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Uemonslra(fon!>iapparat t. üt* uguutr»- ». iuicr- 

fflTsnc'ErsdiPiuiingeu n. M. O. Foussereau 137 

— - ffli eine Wirkung der RndinmstTHUMI uch 

K. .1 Strutt. Mit 1 Ftg 372 

— snr Telegrapbif ohne Draht v. B. Lej- 
bold s Niiclif Mit 2 Fig. 131 

— sit'he Hucli: JN-nselerl 

— , , : Physikal. K. . .1 
Itowonstrations-üsKillograph a. A. Webnelt 

von Mnx K Mit I Fig m 

DlapesKiv-Haltcr sii'b«i:\V echs«'! vurrichtmig! 
tHalmtmcM«? aielio: BotfernunfrsmeaBer! 
l>oppel-Feld?*techpr ..Stnhil" Icr K ithp- 

uower opt. Industrie- Anstalt vorm. 

Emil Bn«>cb, A.-G. Hit 4 Fig. ... . 66 
Ilrahtlone Telegnpbte ri«he: Fualcen* 

felogrnphifl 
Drehbank futter siebe: VierbackeufutLur! 
DrehhwK .Trinrnph* von Ah*x Wfiacher. 

Mit ? Via 46 

Urehstablhaltor «Columbui»" vu» VVob«*r 

«t Comp. Vit 1 Fig 67 

s',\->t.'tii T, iii^-ci \ Hock. Mit 2 Fig. . . 94 
llUanschlilTe (Hmtelinng siehe: Schoof! 
Dnrehblegung v. Wangebalken s : Schenk! 
Bichordnung, Oestcrr Nnrlitr. v.-J. VII 19,»3) 314 
ElnflusH de» Ma^netfeldee auf ein. Wechsel- 

ätrom-Licbtbogcu u. Bcdcll 103 

KlMMtetl« braun fbrben 202 
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Die Herslellung fon Widersländen ftfr 
Prlrisions- und teehnlsehe lessap parate 

mit BericksicJiUguof doer Methode zur JusUeniof 



Von V. KDobtocb, B«rltit. 

Den weiten Scliiebton derBiektrotechnlker und 

Filektromechaniker dflrfl« es wenig bekannt sein, 
wotche Mühen und Arbeiten nOti^ sind, gute, 
konstant bleibende Widerstände, wie sie bei Nor- 
■alictt, Measbrilok«!! und StOpeel* oder Kurbel- 
rheostatali lar Anwenditiig komme», hertiutellen. 

DieWidersiandsmessung nimmt in der Elektro- 
technik eine erste Stelle ein und ist auch zu 
einer aelteu grossen Vervollkommnung gelangt. 
Mit uneeren Hitfamittelii laesoi rieh Widerstände 
^nauer als ein Hundertstel Prozent messen, und 
dfirrM- üp Arten der Herstelluii/jswpiso i?t man 
in tiei Konstaaterbaltung der Grösse dos Wider- 
stendea edir weit fortgeschritten. 

Uator alleii diMm Methoden ist die mue- 
0BbeDd8te und für den Prflftings^wL-ck in I^Hraclit 
kommpnde dlejpiiir«-, die von der Phvsik.-TtH hu, 
Heichsanstalt mit vieler MQhe ausgeai beitot wurde, 
«ad durch Beobachtungen als eine der besten 
inerkunt ist 

Die Harstellung von Widerständen nach dieser 
Art soll hier ausführlich wiedergegeben, In-son- 
dere Eigentamlichkeiten über Wickelung, Re- 
huidlang nach persönlicher Erfahrung erw&hnt 
•■d Tabellen der Ar die WlderstendegrSieeii lu 
blonden Drahtstfirkeii, ihr*- maximale Beon- 
•pruchung u. s. w. angeführt werden. 



Man unterscheidet Widerstinde für teebnisehen 

Gebrauch und solche für Prllzisionsmessunt^'en. 
Technische Widorstflndo werden jetzt grössten* 
teils aus Manganin — Cu 84, Mn 12, Ni 4 — 
oder auch aus Nitcelin-, Konstantan — od. dergl. 
-Draht, der gut mit Seide umsponnen ist, ver- 
fertigt und bifilar auf eine Holzrollc, anf etno 
mit Seide beklebte MetallroUe oder ahnliches ge- 
wickelt. Das Wickeln gesohieht in der Weise, 
dass man den berechneten Draht sur Hilfte auf 
eine m: im T'mfant^f» mf^psonde Trommel ntif- 
spult, dcu Draht dann umknirkt und lipide Draht - 
teile, den von der Trommel und den von der 
Drabtspnle kommenden, nebeneinander auf die 
Holz- oder Metallrolle aufwickelt, nachdem man 
das umgeknicktf> Ende festgebunden hat. Die 
Trommel soll 50 cm Umfang haben zu dem 
Zwecke, dass beim Aufwidceln der beiden Draht- 
teile 50 cm von der Trommel, fiO cm Ton der 
Drahtspule genommen werden, die zusammen 
einen Meter geben. Man braucht de^^halb in diesem 
Falle nur die auf die Trommel zu legenden Umwin- 
dungen su sShIen, um die Meterssbl des aufge* 
wendeten Drahtes zu haben. Der Umfang der 
Trommel ist noch in Centimeter geteilt, um auch 
Bruchteile von Metern messen zu können. 

DrahtstKriten yon 1 mm Dehrn, ab ittsen sieh 
nicht mehr gut binden, weder vorher noch nach 
dem Wickeln; es ist daher besser, sie entweder 
auf einen kleineren Dom zu wickeln und dann 
auf die stfirkere Rolle aufsuschieben, oder hleat 
ohne SU binden auf die Bolle anlkuwiekela, wo- 
durch der Draht nur lose an dii> Trolle anliegt 

Dünnere DrahtstOrken als 1 mm Dohm, werden 
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Vor und na« Ii d* ni Wickeln gebunden, daau kann 
Zwirn ud. dcr^l. lUndfadcn gebraucht werden. 

QrOwere Widerstinito, Hira tmi 200 Ohm 
AufwaHs, erhalten stürkero Dnhtpndea Mjt^lötet, 
damit man I iM>er aii^gleicht-n kflnn. T»ir>-i- I'nden 
I ruUL-hoii lif lanj; zu i-cin iinil können bloss 
l'*„ und WL-ni^tr des gesaiutea Widerstandes 
haben. Di« W'idcrstSndo werden deshalb um 
soviel kleiner aligeglicben, als die aniulötendea 
iJialitenden ausmachen. 

Sollen diese teelinisi ht ii Widerstünde ohne 
einen Ucbürzug von Lack. Taraftiu uder sonst iges 
Material weiter verarbeitet werden, so lasse man 
üie, nachdem sie ^rob ;tb^e;;li<■ben sind, einige 
Wdelicn lieg:en. damit sie ersten-- nu^trocknen, 
denn t'eucliligkeit ist immer — manchmal schun 
durch das Wiokeln mit fonehten HSnden — Tor- 
lianden, wodurch eie <;rösscr werden, zweitens 
damit sie ihre (jro¥.-,e t ' ifi- liult* ir. weil diin h d-ii^ 
Wickeln der spr^ido I>raht fiuo Veränderung er- 
leidet, die als chiätiscbc Nachwirkung und Mole- 
tcQlTerftnderunfT angesehen werden kann. 

Rs i.st aueb ;,'anz «ut atisfilhrbar. die.se Rollen 
in ein ITi-i-^infthad zu brinf,'<M). worin sio »«iniy^e 
btunücu blcib«-u «ullen, so dass sie acbncilct 
vorarbeitet werden kennen. 

Vor der definitiven Verwendung werden die* 

seUi. a mittel.« empHndlieher Messeinrichtungon — 
.SpicfTclKalvanometer mit oder ohno r,i< lilzeigfer 
u. ». w. — aufs neue justiert, es werden die 
<.)eseD zun Untcrkleminen angebofiie», die freien 
und gut gehundenen Enden ovcntuelt mit Seide 
bewickelt und dann au Widerstaodssatzen rer^ 
ei liiert. 

Bei kleineren Widerstiinden unter 5 Uhm Ihut 
man gut, anstatt Oesen anzubiegen, Kupfer- 

scheihen mit Silber an7.ub)teii. weil sieb diese 
Wi li'i Stande tii-f!f'i:ti tj'l b< -ser justieren ia.'sscn. 
.Sie werden zu diesem Zwecke otwaa kteioer ge- 
maoht und nach dem ScheibenanlOten bis auf die 
verlangte QrAsse geschabt, d. b. die freien Draht* 
••nileii werden mit eim i' kleinen Sadelfeile be- 
bandelt, wodurch .sich der Widerstand verf{n>ssert : 
allcrdiu^'ä mu.ss dies in kleinen Grenzen geschoben. 

Sollen die technischen WiderstSnde lackiert 

wenlen. .so tbut man dies am besten einmal nach 
dem Wickeln. liLsst die Spiili ii i]mn In I i 'wa 
80-~10<)'' ('. im Oten trockuen, {,'leieht .sie nach- 
her grub ab, bindet die frmen Enden und lackiert 
noch ein- bis zweimal nach. Nachdem sie noch- 
mals im Ofen jf<.'trocknet sind, wcnlnn sin tnö«^- 
lii list einige W^ochen in gew<ihnlicher Zimmer- 
temperatur — 20* C. — sich selbst Qberla)i.scD, 
bezw. an einem trockenen Orte aufbewahrt. 



Die .«o bebüüdeiten Widerst.1ndo *iud für tech- 
nischen Gebrauch aehr zurerlässig. Parafflniert 
werden die Widerstände nach dem Austroelni«n 
lind Abgleichen in der Weise, dass man sie 
mehrere Male in flüssitres l'arattin tati>'hT Ein 
Nachteil dic&er Metbode ist, da&s d&s Paraiitn bei 
Auftreten unvorhergesehener Stromwirme •chon 
weich wird und abtropft. Dies kann hei T«aek- 
Oberzu;,' nii bt vorkommen. 

Auf eine EigentümUchkeil möchte ich noch 
hinweisen, die wir nachfolgend bei Behandlmg 
der IVüzisionswidcnsUinde kennen lernen werdeo. 
If h Imtti' ( ielegenheit. I i i i its i;* braiif !it" Wider- 
i»tandäi>älze — Hheostaten aus technischen Spulen 
— nachsuaiehen. Hierbei fand ich. dass alleWider- 
stinde Ober das Naass des ZuMssigen, welches 
bei technischen Widerstiinden auf g festgesetzt 
ist, zu klein pewordon waren: dass diw^e von 
Anfang ao zu klein ^lewesoa sein sollen, ist nicht 
I gut mdglieh, da die ausführenden Pinnen solches 
I nicht /ula-sen M.ui thut daher gut, dieWidor- 
I stilnde bei N'euarhciten um das Zuljtssitr«" 
I grösser zu lassen. Wenn dieselben durch den 
Gebrauch kleiner werden, so dOrfte dies immer 
noch in der Grenao von — 0«5% liegen. 

I'r;l7i-i>n« -Widerstände vorlnngen eine wpit 
ausgedehntere Hehandlungs weise. Das Wickcia 
, ist ebenso wie bei technischen Widerstandsrollen. 
^ Ausschlicflslieh werden aber, wenn nicht Sonder- 
zw'^'-ke verfolgt wertb n. Metallrollon von 40 mm 
Durchmesser fflr Normalien und etwa IS— 2ö mm 
Durchmesser und 80— ISO mm Länge für Mess- 
brOcken, Rheostaten, überhaupt Widerstsndsefttze. 
verwendet, die, nachdem sie abgebrannt und ge- 
reinigt .sind, mit Seide rtberklebt werden, wozu 
, ein Isolierlack - Schellack mit Spiritus u. s.w. — 
vorteilhaft verwendet wird: es ist gut. nach dem 
Rekleben die Seide nochmals stt lackieren und 
dann troeknen zu IfLssen. 

Das Wiekeiii geschieht in der schon besproche- 
I nen Weise mit Hilfe einer 50 cm im l'mfange 
I mesisenden Trommel. Der Draht wird Tor und nach 
dem Wickeln festgebunden, oder, wenn .stärkere 
Mrahtsoiti^n verwendet werdrn. anfeinen kleineren 
, Dorn gewickelt und auf die Kolle geschoben. 
; Nach dem Wickeln werden die Spulen gut 
mit Isolierlack ilber.st riehen und in einem Trocken- 
(ifmi etwa 20 Stunden lang bis lo''''' (" arnf cii^^Mid 
, erhitzt. Dieses Erhitzen und Austrocknen ver- 
I ladert den sproden Draht, der anasebUesslIoh 
I .Mangania" ist. so dass der Widerstand bis 8 % 
kleiner wird. 

Beim Wickeln und Abmessen ist also darauf 
, zu achten, dass der Draht um 3 7« länger auf- 
! gespult wird. Dies gilt von Widerstlnden bis tu 
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«twa 60 Ohm, die bftherea Widentlnde erhilteik 
•tArkei-o Drahtenden angeMtot, die dts Zurfidt« 

gehen wieder einbringon. 

Mit diesem Kleinerworden des Widerstandes 
Mch die Veiindeniog der teobnisofaen Widei^ 

«taiid88|m1«tt eridiriMr; hier that die Btromwlnne 

ihr Teil, so das's sich der Widerstand, wenn auch 
nicht um Ii " ,,. weil die Stromwarme 150" f. 
nicht eneicheu wird, so al)er doch mehr alä dem 
WfliisQlienBwerte, verfindert. 

Aus dem Trockenofen gokoromcn, werden die 
Spulen bis zu Grössen von 50 Ohm ^rob abgo- 
glicheo, dabei aber auch noch etwas (grösser go- 
lammt die freien Enden sftuber gebönden und 
dann 6—8 mal lackiert. Nach jedout Lackieren 
kommen die Spulen etwa 2-4 Stunden in den 
Trockenofen, in dem die Höhe von 1 10'' t . Wflnm; 
abfallend bis 100" V. nicht Qberstiegen werden 
seil. Dm letito Hai leaae min die Spulen in 
Ofen langsam erkalten. Es bildet sieh dann ein 
glatter, schöner Lacküberzug ohne Binsen und 
Unebeaheiten, der der Feuchtigkeit widersteht 
und die Widcelung eehOtat 

Grössere Widerstände, von 100 Ohm an, er- 
halten stärkere Drohtendon angeietei. Dies wird 
darum getbao, um die WidorstAnde besser ab- 
gMehan xn ktomn, da ein WidersUnd aus stUr* 
kvnm Drabt bedentend lAnger auafliUt, und aaeh 
um zum Schlüsse Kupfenobeibon mit Silber auf* 
löten 7.U können. 

Die grösseren Widerstiinde werden daher etwa 
3 7o kleiner abgeglicben, sodann vird der stär- 
kere Draht mit Silber angelötet^ laokiot und 

wieder in dem Trockenofen Iii? ITiO" C. erhitzt. 

So wnrde z. B. Isei 100 Olnn i>in Manpnnfn- 
draht von O.üo mui Durchmesser und etwa Ib in 
lAi^ genommen, naeh dem ersten Lackieren 
und Trocknen auf 97—98 Ohm grob abgegUchen, 
dann Drahtenden von 0,50 mm Durchineseer und 
etwa l,üO Iii Länge angelötet u. s. w. 

Widerst&nde vou 1000 Ohm au erhalt^<n zwei- 
mal stärkere Enden aageldtet, da es niebt mög* 

Ii' Ii ist. an den dünnen Draht von Ofl& mm etwa 
solclieii von 0,50 mm Dnrchmesppr anr<ilr>t/»n. So 
würde eine (Irundiage von 0,15 mm ^)u^chul0^scr 
genommen, dann soldier reo 0,20—0,26 mm und 
saletit 0.,^ mm Durclunesser angelMetv Nach 
jedem Anlöten musK lackiert und gctrockn(!t 
werden, so das? diT ■iniielötetf" Draht die^ellm 
Behandlung erleidet. Der letzlere Draht kunn 
sneh entepreobend voigewirmt «erden, indem 
man ihn auf eine grössere Metallrolle wickelt, 
lackiert und erhitzt Dann ist ps nicht mehr 
nötig, die Spulen lange Zeit im Ofen zu halten, 
es genügen dnui S Sttuiden. 



Naehdem die angelöteten Spulen gut getroeknet 
sind, werden sie grob abgestimmt, etwa 0,2 7» 

' ;rrösscr «rclassen, sauber gebunden und dann 
ebenso mehrere Male lackiert, im Ofen bei 100 
bis liO* C. getrocknet und zum Sohluss lang- 
sam erkaltMi gelassen. 

Von jetzt ab mds^cn alle so geformten Spulen 
!tei irewrduilicher Zimmertemperatur richtij^ aus- 
iroekueu; dazu ist, will mau gewissenhaft sein, 
ein Jabr notwendig. Die Spulen müssen also 
so lauge an einem trockenen, staubfrnen Ort 
lagern und sich .«elljst niierIaF?f»n werden. 

£iii entsprechender Vui rat ist deshalb inimei- 
stt halten, der bei Abgang reobtseitig erg{lnst 
werden muss. 

Die so hergestellten Widerstände Meilien in 
ihrer Grösse äusserst konstant, so dass die kleinen 

I Fehler bei I'räzisiousmessungen schon ausser 
Betnebt fisllea kOnnen. 

Bei Verwendung werden die gelagerten Spulen 

j sauber und gut abgeglichen, die Enden mitKupfer- 
scbeiben versehen und verzinnt, die blanken 
Stalten mit Seide umwickelt und laddert und 
dann -/.u ^'anzt n Widerstandssützen vei-einigt. Die 

I zul.lssi^'e l'ehlerjrrenzp i«t dann - 0,1%, die 

I aber möglichst nicht überschritten worden daii. 
Besondere Anfmerimaadceit nad XQba erfor« 

. dem kleinere Widerstände unter 10 Obm, so dass 
auf die Art und Weise de.« Ab^rlcif'hens und 

' Justierens nalwr •■iiii^eiran^'en wcnicn muss. 

Kine Methode der Justierung vou kleineren 
I Widerstanden ist vielfiMb TerffflbntUokt worden 
(z. B. von Prof. Edelmann, Mflncben); sie bestebt 

I darin, dass diese kleineren Widerstände vollwertig, 
bez. tjfrfl5;spr abgo;;lielion werden, tini Ii dem Ein- 
setzen in Widerstandskästen aber eiuea Neben- 
sehlnss von dttnnem Drabt xogelegt erbalten. 

I!s ist dies sebr hübsch ausgedacht, dabei 
alM'r nicht nnppro so knsthari' Zfit und nn?er 
teures (Jeid in Erwäguug gezogen worden; denn 
dass .^parate teurer werden,' ist noob kein 
Bewoa, dass sie besser ^d. 

Die Einheiten niflspen rr.'stons genau abge- 
gliehen werden, um eventuell gleich grosse Neben- 
schlüsse anlegen zu können, zweitens kosten diese 
Widerstlnde dwin das Doppelte, denn es müssen 
zwei Wickelungen vorhanden sein, die gleich 

, behandelt auch gleichen Ijohn kosten müssen. 

I (Meicht man dir lunheiten aber gröber ab. 
80 ist der Nachteil zu berücksichtigen, dass für 
jede Spule ein besonderer, bereebneter Neben- 

I schluss notwendig wird, der dann noch mehr 
kostet, auch du'^s derselbe Platz wegnimmt, der 

I meistenteils nicht da ist, wie z. B. bei liheostaten, 

I wo die ^aselnea Spulen eng nisammen stehen. 
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Avf «ine «iosfge Rolle beide Widentlade, 
die eigentUebe Hrnpitriekelung und den Neben- 
schluBS zu l<^^(>n, iflt nuch nicht ausfObrbar. 
Wenn der eretere WiderstAad getrocknet ist und 
lauge Zeit gelagert bai, eo soll und darf er 
zwecks Behandlung des Nelienschlusscs nioht 
wieder \v. d-n Ofen kommen. Bcirlr \V: kelungen 
müssen gesondert behandelt worden und auf 
besondere Bellen kämmen« dann natlirlidi frt 
die doppelt« Arbelt nQtIg. 

Fflr dio Her^t eil Hilf,'' von 'Nornirilif^n ist die 
lustif'rtiii'thodp mit dorn Nebenschlüsse brauchbar, 
weil ein Widerstand in eine besondere Dose nur 
eingefügt wird, aber fUr Rbeoataten, MeasbrBcken 
und dcrgl. ist der Grund nicht einzusehen, warum 
man doppelte Arboit bnbcn soll, die nooh dazu 
nicht einen Vorteil einbringt. 

Dass etwa der Nebensoblow den Oeearat- 
querschnitt vergrössert, ist doch nielil ein bc- 
sondcroi Y u teil, da nehme man doob den Haapt- 
draht etwas stärker. 

Eine Metbode, die bedentend wobIMer iet 
und in niebis der in allen elektroieohniaeben 
Werken anßffsfnhrton NeluTischhisFincthnde nach- 
steht, ist nacbtolgend tikl.trt. Ijiesolbe wird 
wohl von jedem Praktiker, der gute und dennoch 
niebt allstt teure Apparate fertigt, angewendet 
werden. 

Hatte man nicht die durch Zuleitnngen, 
Ucbergangswidt-rstäiidu an den Lötstellen u. s. w. 
enistebeaden Fehler an berfleksicbtigon, so kOonte 
man einfach dieee kleineren Widerstände ein 
wenij^ kleiner lassen und nach dt<m Scheibon- 
anlöten mittels Schaben zum vollen Werte bringen. 

Bei Bheottaten, UeesbrOeken u. a. w. trSgt 
aber jeder mit einem Stöpsel zu flberbrOckende 
Mctallklofz zwei starke Kiipfer?ttfte. an die die 
Widerstände geschraubt und verlötet werden. 
Diese Kupferstifte haben selbstredend auch einen 
Widerstand, der bei kleinen Einhdtan, von 
0,1 1 Ohm, mehr als das Zulflsaige, ja aegnr 
das Mehrfache desselben beträgt. 

Die kleineren Widerstände müssen demnach 
kleiner als ihr Voltwert sein. Sie kdnnen nuu, 
wie schon bemerkt, durch einen Nebenschluss 
verkleinert wi rden, besser ist aber dofh. man 
fertigt sie schon kleiner an und bringt sie durch 
Sohaben auf die gewQnsohte OrSsse. 

Da der Widerstand der Kiipferstilte, Löt- 
stellen u. s. w. }m Xebfin.schlussverwendung 
ebenso bekannt worden muss und bekannt ist, 
so ist es doeh ein Leichtes, die Widerstands- 
eiiihelten um diesen Betrag kleiner au maohen. 

Man darf ni( lif denken, d;iss die mit einem 
NebeuBobluse zu verschendeu Widerstände keiner 



I Jttstfening nach dem SeheibenanlOten bedOrfan: 

sie roOssen vielmehr ebenso bescbabt, oder, wenn 
sie 7« pross geraten sind, mit Silber oder der^l. 
verdickt werden, wie die oigentliche JustieruQjgr 
bei der einfaoben Xethode adion an em acht, danm 
das ScheibenaaMtan Teriodert den WldaratHMl 
bedeutend. 

Nach der einfachen Art der Justierung wird 
so veiftbran: Dn der Widerstaad der Zuleitungem 
n. a. w. bekannt iet^ werden die Ueinstt Kinbelteii 

s'fich um so viel kleiner abj^epflichen. dann mit 
Kupferscheiben versehen und nftchju.stiert, dann 
werden sie eingesetzt, mit den Kupferstiltea vor- 
aduraubt, TerUHnt und miUela Tbomaonbrtteke 
justiert oderauch nurmit WheatstoneacberBrüoke; 
bei ersterer, indem mnn die Spannuugsleitungen 
I an die beiden Metel 1kl ötzo legt, zwischen denen 
I der Widerstand liegt. Zum Anlegen der Leltangen 
sind Klemmschrauben oder StöpsellOcber vor> 
zusehen. Dieses letrt« Justieren s-c.«chieht ebenso 
durch Besohabeo der Drahteaden. Die Krfahrusir 
bringt es ohne weiteres mit ideh, dass einig» 
Feilstricho mit einer kleinen Nadelfelle genflgen, 
um den kleinen Fehler hes. itiirt zn haben; nach 
dem B««chaben werden die freien Enden mit 
I Seideaband umwickelt und etwas lackiert 
I Warum swei KttpfersUfte an jedem Metall« 
klotz befpsti^-t sind? l'm jeden Widerstand 
einzeln an den Metallkintzen justieren zu können. 
, Wurde man nur einen Kupierstift vorwenden, 
I so würde der Widerstand desselben bei Summen« 
Schaltung in Wogfall kommen, wUmnd er beim 
•Justiprw herüf k<iiehtif,'t wurde. 

Isach dem Kiusetzen können Widerstände bis 
etwa 90 Ohm nael^ustlert werden, grössere 
Widersttnde lassen sich im Gehäuse nicht mehr 
ju.'4tieren; sie mflsseii also vuilier si lion fehlerfrei 
sein Ks kommen bei lotet eren auch nicht die 
Uebergangswideratinde durch Kvipferstifle u. s.w. 
in Betracht 

(ScUnss folgt.) 

DirsteHnng ta EIiIissm ier Direl« 

Uegui 8lM8 f aaitbalkeM aif 
Bniliilielkelt ml Sdiviiiingidiier. 

Von RommendeDrat Carl Schenk-Dannstedt. 

Bezeichnet man in Fig, 1; 
Tr = Gewicht des Waagebalkens, 

a c — a b = l, 
«, ~ Abstand der Scbuoidculinie e b von 

dem Drehpunkte a, 
e, = Abstand des Schwerpunktes von o, 
I 9 s= eine Zula^ in b oder c, welche eine 
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Senkun<r m henrorraft« also Maasi dtf 

KmptindJicbkeit, 
L » Bvlaatang In c imd 
F = Gftwicht der WMC^bale in c und h, 

i — Trä^heitsradius, 

i — Anzahl der einfachen Schwingungen 

pro Minute, 
I =^ Zeit einer einfaolMn Sohwingung in 

Sekunden^ 




60 lauten dio Formeln für den gleicliarmigon 
Waageballran; 

1) 



8 600000 q Wi-> 

Dem Mechaniker wird bei einer ftinon 
Waago vorgeschrieben, dass die Emplindlicbkcit 
fOr jede Belaatung konstant sein soll. 

Gleichung 1 aber sagt deuftieti, das« dies 

nur der Fall sein kann, wenn e.j = 0 ist, dvnn 
L verändert sich, und nur W und F bleibt 
konstant. 

Bs ist aber bei den bisher gebrftuohUehen 

Konstruktionen nachgewiesen, dass eine Durch- 
biegung des Waagebalken*! stattfindet, also mit 
zunehmender Last eine fortwährende Vergrösse- 
rung von e, einMtt 

/ Es sei ir= 320 g, F= 100 g; L naoh- 
einander 100. 200, 800, 400, 5m ^r: für 
(.i' "t" Fj =1, sei die Durchbiegung mit 
0,0000815 mm beobachtet, 

so ist fQr: L -f ^' = 0 
die Durch- 
biegung SS 0 



F= 100; L -1-^ = 200, 



0.006S; 



0,015 0,019 mm. 



fQr L undF »a00[s400 »G00| «600, 

die Durch- 

bie^rnng — 0.0t ' 0.012 

Soll nun für die normale l-;»st —500 g, ^0 
sein, so muss von vomherLin = — 0,019 ge- 
setzt werdoa. 

\) L -i t ---^ O, dann ist ^ = W und für j = 



0,001, m = 1. und P = 32000, /=180; ist 

We.^m, TT ^320; demnach =0,1. 
2) L = Q, F = lüO, so ist: «, = — (O.Oiy— 
0,00816) =s— 0,016. 

)Ve^ -2 Fe^ = 32 - (200 X 0.016) = 

32 — 3,2 = 28,8 

i li = 100, J = 100, 2 (L -{- P) = m. ^0 ist: 
«2 = (0,019-0,0068) = — 0,0127 mm. 

(4fJ0x0.W27)«27. 
i- = 32iL^<'^«*^Wl. 

4) i. = 2Q0, F»=100, 2(L + F) = 600, so ist: 
e, = _ (0,019-0,01) = - OjOO». 

q ^--^ Wey - 2 (L + F) «,=82 — 



(600 X t',009) mfi. 
q _ 26,6 
m 



= 0,Ü008a statt 0,u01. 



32000 

5) 1, = 300, F= 100, 2 iL ^ F) 800, so ist: 

«a = — (0,019-0,0120) =^ ~ 0,0064. 

(90OXOj0064)-26,4. 

m -8?4=<»^-*^Wl. 

6) L =» 400, F= 100, 2 {L-\-F)^ 1000, so ist: 

1^ s — (0/)19-OP15) = - 0,004. 



0,00087 sUt t 0,001. 



(1000X0.004) -^28. 

1 = ^ 
~»n ~ 32000 

7j L = 500, F - 100, 2 (L 4- F) 1200, so ist: 

-(Ü,Ü1Ü - 0,019) = 0. 

ä— = >Ke,-2 (L + F)X0 = 32-O. 
w 

— also hier wieder = 0,001. 

Aus dem Vorstehendon geht hervor, dass, 
solang« eine Durobbiegung besteht, die Emptind- 
Kebfcait fOr TeniobiedeBO Lasten nioht konstant 
sein kann. 

Die Formel für die Dorohbiegung ist nach 

Kedl«ubacher 

PI« 

worin bezeichnet: 

P Belastung, / Hebelarm, e ^ 2tX)0000 = 
Elastizitätsmodul, £ = j> A ^ für rechteckigen 
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(^uerscknitt, h Breite, h Hübe, i = Abstand der 

neutralen Faser. 
jr wird also klein, wenn P klein, l klein, A und ^ 

gross ist. 

Nach diesen Grundsätzen ist in neuerer Zeit 
veiinbren vorden. 

Man machte den Waa^balken mOiflicbst kura, 

und eint" mÖ^!ichs-t lanpre 'Aun'^i^. sodass der 
Ausschlag an der Eadaclise nur '/« "der Vi 
dem an der Zunge betrug und m für das blosse 
Jluge ohne Mikroskop auf DJS mm redusierl wurde. 

Die Durchbieffung war dabei immer noch 
viirhündcn. Gebr. Bosch brachten dicprlb«' 1<>il- 
weisc dadurch weg, dass sie durch die kreisruude 




Kit. 2- 

Form des WaH^'^lfilki ns (Fig. 2) die l?iofriin<,'s- 
lestigkeit in rück w irkoude Feistigkeit vei wandelten. 

Damit war es nur alleia mSgiicb, annSkemd 
konstante Empfladliokkeit für veradiiedene Lasten 
zu erreichen. 

Die Konstruktion hat in Düsseldorf viel Aul- 
sehen erregt — sie ist dort mebrfaeb ausg*>.>(t eilt 
gewesen. 

Beobachtung und Vergleich der Schwin* 
gungsdaucr fflr Waagebalken mit und 

ohne Durchbiegung. 

1) Jst L=iQ, F 0. s , ist 

{ ' MJUümt 

^2 - :120 ,\ 0,35 112 



-2- ^ O.UOl. 
m 



a) Mit Durchbiegung 



"6.7 l 



11 



2 

b) OhneDurchbiegung 



82 



I 



2^ Ist L = 0, F = 100, so ist 
0,0009 V atKXJOOO 
"'nV'jl--\-2F 
0,001 X 9600000 



a) #« = 

b) = 



812 



2 

5>' i 

IJ24(> 
:il2 

aeoo 

312 



f 

11 



' a) Mit Durchbiegung 


b^ OhuoDurchbiejLfuo;; 


t . 1 


' z t 


1 10,4 , a;2 18,7 


11,5 , 3,4 . 17,1 



3j Ist h « 10), F ^ 100, so ist 

3 _ 0.00^4 :%O0O0O 3024 
~~ " " 512 — 512 

0,001 8800000 _ 9000 

512 512 



b) = 



a) Mit Durchbiegung 



b) DhneDurehbi^un^ 

t 

28 



7 



2,6 



z t 

5,!) 2,4 25 
1) Ist /> = 2Üt). F = KjO, so ist 

O.OÜOSiX 8600000 _ 2!»S8 
712 " 712 

3Ü00 

712 



. 0,001 X 3GO00Ü0 
b)**- 



a) Mit Durchbiegung 



b) OhnoDurohbieguu^ 



2,85 I 27 



4.2 2,a5 21» 

5) Ist L = 300. F ^ 100, ist 

, , 0.000825X3600000 2970 
a) ^' = 



0.00 1 31U)00Ü_ 
012 



" 912 
912 




a) Mit Dturchbiegung 



3,25 1,8 :« 

C.) Ist L 100. F 100. so ist 
a00087 8600000 
1112 

0,001 



l>) OhneDurobbiegung 

z' ' ' J_. 

3.94 2 i SO 



a) z ^ — 

b) .^2== 



31:^) 
1 1 12 



.x.;iti00000 _ 3tiOO _ ^ 
1112 ^ 1112 



a) Mit Durchbi^ping 



2,8 



1,7 37 



b) OhneDurchbiegung 
38 



3i24 ! 
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7) Ist L öOü, F = lai. so ist 



^ . 0,001 . . mjuüüo im) ; 

iSii iss = ^'^ i 

)MitI>urolibiaguiig b) OhneDtircbbieguiig 



•) Mit Durolibiaiguiig 


b) OhneDtircbbieguiig 


g* l g \ t 




2.72 1,(}5 8(}.4 


2,72 1.65 36.4 



!□ dem vnr.^tehendon Dia^^ramm (Vi^. 3) ist in 
der oberen Figur die Kmptindlichkeit ohne Durch- 
biegung und auf Grand der auf Seite 5 erhaltenen 
Zahlen (lOOOOmal'vergrössert) graphisch darge- 
stellt: ir lit v uiitert'ii zt'i;^t die jiht rt- Kurv« die , 
Schwin^ungädauer b«i Waagebalken mit Diirrli- i 
bieguiig, die untere dagegen die'Sehwinguugs- | 
dMi«r ohne Durehbiegung. | 

Die Verkleinerung der Durchbiegung erleich- 
tert in hohom «irade dir Jtistienin;; dfr Wsuigcn, 
weil es nuuiaeiir müglich ist, die ScliwingungM- | 
zahlen und dieEnpflndliobkeit im voraus mögliebst i 
fcman featiustollon. 

UilersueliuDgen über telephonische Fera- ; 
leituDgen Pupio'sehen Systems. 

Wir hatten bereit« vor einiger Zeit da:« Pnuzip 
der Pupin'Hchen Pcmtelephonie ausfOhrlicher behandelt. ! 

Ik-kanntliih handcit sich bei diesem System um 
die AiiHn'buuf,' der achftUlichen \\'irkung iler clckti«- 
«tAtis<.'beii Kap&zitftt von langen Lufüeitiingcn, .«uwie 
he!-üiid<-rs von Kabelu ilui-ch Eitiachaltuiig von Spulen 
>M-=»imT)ttt r Srlhstindiiktiou in irp\viss*"u .Vbstftiiden. 
Fal^th eingesciudtct« Spulen iK-wirken durvL ihre hu*- 
wlhlende Refleiiion niebt nur keine Verbeeserung, aon- 
dem fopar eine erhel)lii he Vor^eh^'cbt(•^llUJ; tliT Linie. 

incwiscben bat die A.'G. äidnen-i & Hal»ke mit 
r&tenrtfltftttog der dentecboD Reichspof^t' vnd Tcio- t 
irraplien-Verwaltung eingehende Versuihi- i i 
Vi'rbessening von telephoniwlun ri^nilrötuti^'i'n dnn h | 
EinüchaltuDg vou i^dbi^Unduktions^puleii uneh i'upm- < 
(■ehern Sjeteni «mgeflUirt, welche einen flftoBenden i 
Beweis für den grossrn tcrliniprhon Wrrt Ifi l'upin- 
licbeo Theorie bilden, und zeigen, tlas,s duixh die.-ielbe , 
der Femtelepbonie die Wege zu einem neuen Auf- | 
M-hwnng geOlTuet «ini! Schon die fi>ten Versuihv. 
über die Dolezalok und Kbelintr in Heft 41» der Elektro- i 
techn. Xtdtsi hr. ausfidulicber beriibten, lehren, daHS I 
man mit dem i^^leicheii Leilung»dmbt. d. h. mit dem* | 
-i lbt ii Kiisiciiaiifwaud, Aber mehr als die vierfache 
EuUemung wie bisher telephoniereu kann. 

Von einer weiteren AmbOduDf dea System« ut { 
uatürlirli ikkIi t-in \iciii>n'r Fortsthritl zu erwarten, j 
Telephonische Vcrbiniluugeu zwiavhen Parijs und Peters- ' 
hntfg eder Berlin— London froren demnach liento 
nicht mehr zu den Unmöglichkeiten. FQr kflrzere 
Liüi»"»i Hfdinifet Piipin's( In Svt^tom natflriich eine 
gauz betrÄchtliche Brhöbuug der W irtficbafüithkeil. { 

Di« A.-Q. Siemen« A Halske «(«Ute sowohl Ver- | 
=U'-he an Kahol- wir .tnch Freileitiintren nn. Der 
Kabelveräuch wurde auf dem 'ii^ km langen Kabol j 



Berlin— Potsdam anf^estellt. welches an« 28 Doppel- 
leitungen vou 1 mm starken Kupferleiti^rn besteht. 
14 DoppelleitUBgen dieses Knbtd.s wurden ffir den 
VeiTSueh Itenutzt, w'Uijtin! ili^> anderen 14 Doppel- 
leitungen iu dem ursprüngiicheu Zustande erhalten 
blieben. Die Sdhelindoktionsapnlen wurden an den 
Vt rUiiHliiiijjsijtellen der Eiii/<"ll;iii^'i-n des Kabels ein- 
gcsi'haltel, du das ^ Kabel uicltt beschädigt wenleu 
aoUte. Hieninceh war der AbaUnid der ^ulea uf 
t,'ewisse Werte beachrftukt nml zwar wurde jede zweite 
Muftc, im .ibst^iude von 1300 m von einander, zum 
Kinscbalteu der Spuleu benutzt. Jede äpule hat 
4.1 Ohm Widorsland sowohl fOr die HiU' als aoeb 
für die Kackleituni; und eine Selbstindolitiou von 
(t,062 Henr}>. 

Wie Messungen ergaben, wurde die Selbatiaduktiott 
des Kabels i O.(X)03 Henrv itrt» Kilometer) auf den 
200 fachen Werl erhöht und daduixb die Dimpfung«* 
konstante auf den sechsten Teil erniedrigt. 

Dieee gross)- VenidnderunK' der Dämpfung hat 
eine ir«n7 b- träihtliihe Vertu ^M iunt; in der Sprach- 
üherinigung zur Folge. Widiixnid mau boi der gc- 
wDludicben Unie nur noch in einem Abstände von 
etwa einem halbi ii Meter vom Eiiiiif.iiiL'sapparat ver- 
blebeu kouut«, war bei der mit äpideu ausgerüsteten 
Ijinie in einem Abstände von 10 ni vom Brnpfangs- 
spparatuocb alle.s deutlieh zu verstehen. Da man 14 be- 
lastete und nicht l)elaslete Doppelleitungen zur Ver- 
fügung halte, t^o konnte man die h&uge der Linien 
durch llintereinander-elialtmij,' nieluerer Schleifen ver- 
;,'rössern. H«n li nf Kabcl.schicifen ( 162.5 km Liniei 
war- eine VeratÄndiguug uux noch bei der belat<ti'leu 
Liai« niötrlieb. Qleiche Lautatiirke den* ankommeadeu 
Spr;ii eilii' !t m.m. wenn mau eiii'' I.rin:,'»' den" un- 
belasteteu Scldeifou (32,5 km) mit füuf der init In- 
duktion behüteten Schleifen fl62,S kni) verglich. 
Gleiche Laut.stiirke erhielt nun ferner durch Vergleich 
einer Freileitimjj.s.scbleife zwischen Herlin un<I Potsdam 
von 2 mm Bronzedrnht und von der gleichen Länge 
dea Kabels mit «iuer belasteten Kabelscbleife. Der 
Querscludtt der Freüeitunp ttf^tnitr :«!sn Iiis clm !ic 
derKubelleituug uud deuuuch war das Resultat dasselbe 
iu Uebereinetimmung mit der Pupin'i«ehen Theorie. 

Die Montage der Spiüen wurde derart bewirkt, 
dasti j' 14 Spulen in einem eisernen Ka.steii unter- 
gebracht uud ihre Wickelungen oacii ciucr MuÜ'e 
herauBgeftIhrt wurden, in der die Verbindung mit 
den Kiihi'lndi'in viii t,'.ii(_'iiiiiicK vwiriii- Spul' iiknsten 
wie Mutten wtniieu nut IsulationsuiaU^iul aiis^egoHi^en. 

Nachdem die Kabelvei'suche als gelungen bezeiduiol 
werden konnten, stellte die PostverviUtung fDr die 
wei^•^■en Versuche eine Bronzefrf'ileitun-; von 2 mm 
Durctuneaser Berlin — Magdebuig (löO kiu) zui* Ver- 
fOgmug, weldie an sechs Zwiscbeofltationeu in Aenter 
eingeführt ist luid dem Verkehr mit rosp, swischen 
diesen Zwischenstutiouen dient 

Mit dieser Lioie kou&tc eine ^^ mm ^tarku Brouzo- 
leitnng T«rf^olien werden, die dem direkten Ver- 

Kehr Berlin Mn-d^f ur- .ücnl (180 km). Nachdem 
die 2 mm starke Linie mit i'upiu-Spulen ausgerüstet 
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wv, und zwtr «lle 4 hm mit einer Spule von ca. 6 Ohm 
und 0.08 IIi»nry. war die LautsinilvO utif <li t 2 mm- 
Leiluiig bedeuUod lauter als Ober <iic 3 nim-Lcitung, 
wihrond vorlier ttntllrlich das Umgekehrte der Fdl 
wnr. Die Montag«^ 'Irr Pptilcn ffH^-hnfi in (üfsem Fiill 
derart, daaa au den Stellen, wu die Spuleu eioge- 
schaltet werden eolltea, DoppeliaoUtoren aogehracbt 
«nrdea, auf deren einen die Spule befeetii^ wurde. 

Nelwn (len Rf ici hvorsuclion wunl'^n ntirJi Mf »s^nnpfn 
mit WechMelt'trOmcn genager IntensitiU und hoher 
PmodenieU, wie eie in Telepbenleitanfceo praktieeh 
7,ur Verwi'uduriK kommen. nti?:i.'''fülu (. vi ii ili in ii einifre 
in der angofnhriea Arbeit wiodergegebcu sind. Den 
Telcphenvenuchen entsprechend ist der Endetrom bei 
den Rabelschleifen mit .Srllistimluktionsspulen weit 
prflss'T w ii' bei dem reinen Kabel. Bei der einfachen 
KabeUiiUK« JierUu— Potsdam (32,5 kmj ist derEmUtrom 
des Pupin'Bchen Kabels 6—7 mal grOseer als der des 
reinen Kabels. 

Die MeBsungeu, die mit 400 und UOO Periodea 
vur^'enommen wurden, zeigen ancb deatlkA, dass das 

mit induktiou belastet' K tl rl alle SchallschwinRungen 
unuShernd gleich trut ülMrtrßjjt, wie <•« mich die 
Theorie fordeit, umi eikiürl sicli hiertluith die ver- 
xQ^idie Klatlieit der durch solche Kabel abertra||:enen 
.Sprache. Während da.<« \'i iiiriltiii; rl^ r nrimpfunjf 
zwischen Schwiugiuigeu vcui VüÜU und 41)0 Perioden 
bei dem Pnpln-Kabel 1 : lA betrigt, betrlgt- es bei 
ileni reinen Kaliel duf4:<'(,'cn 1 : G, da die Dümpfun»^ im 
reinen Kabel bei der geringeren Pcriodensahl merklich 
kleiner ist. Endlich wurden einige Messungen Aber 
den Binflnas dee Spulenabstandes ▼orgenomneD. 

Der Kernpunkt <h s Piipin'«' In ri Systoms besteht, 
wie dieü früher hervurgoboben wurde, in der firkenntni», 
dass die eingeschalteten Spulen nur dann eine Ver* 
miiideruuf: der I)ilm|tfnnR herbeiführen, wenn ihr 
Al>i«tand einen Hruchtoil der Welleulänge de.s (Iber 
den Leiter fortzupflanzenden Wechselstromes b« tra»;t. 
Bei Krüsseitu Spnlennliständeh tritt eine Ilellexiun 
der Welle ein und die Dftnqiriiuf.' wtlchst schnell über 
den Wert bei der induktiensanueu Leitung. Die 
yersnche, die an einem gewOhnliishen Papierkabel 

mit n.S iiiiti -tiirkem Kupfi rli'ili i m. • iiiei- T>"in;,'e vuri 
km und mit Wechselströmeu von 'JhO, 600 und 
400 Perioden ausgofQbit wurden, bostttisen die Theorie. 
Zur Verwcndunp kamen 20 -Spulen von je 0,11 Heiirv 
für die Hin- und RPickleiiung, welche nacheinander 
anf 20. 10. .5 und 2 Punkte Verteilt wurden, so dass 
der .Spiilenabstand bei konstant gehaltener Selbst- 
indiiktiiiii von 1,4 bis 10 km variiert werdi n k rnte. 
Von einem gewifiüen Spuleuabstand an (allen die 
Bndstromstlrken rapid ab, und swar um so eher und 
sclirntfer. je grflsser die Periodenzahl ist T?i'! einem 
tipulenabstand von 6 km wurde ein Wechäelstruui 
von 180 Perioden bereits vollstftndiir reflektiert.. Die 
Wet liselstnime von »iOO timl 400 Perinden wtirden 
bei den Simlenabstiunlen von t> bezw. 10 km voll- 
kommen iibtjedrosselt. Es tritt aber mit zunehmendem 
Spuk'nab.-itiiiKl ein successives .\bfihriei-en der ver- 
schiedenen Pmo d enaahle n ein, wie es auch die Theorie 



verlangt. Stellt man den Endstrom als FunlctiMl der 
Spulenzahl pro Welli nl.lnKe du. no findet man, das."J 
die Spulenzahl 2 pro Wellenl&nge eine kritische 
Oieue bildet, nntsrhalb deren eine vollkenraieae 
Abdrosselung aller Penodenaahlen st.'^iftfiüd« t. da?s 
eiii Telepbonieren unmfigliob ist. äohr interessant 
gestalteten sich 8prech?ersnebe auf Lmiso mit 
^uccessivc an einzelnen Punkten augehfinfter SeUwt- 
indnktioD. Wfthrend sich die Sprache bei richtig ver- 
teilterSeibstindnktion infolge RleichmIli«sigcrDimpfung 
aller Schwingungszahlen durch besondere Reinheit tMS- 
zeichnet — wie wir (."'«' ^i' !« haben — r\ }iKli man bei zu 

i' grossem Spulenabstandceut nur völlig unverständliche«, 
verworrene« Gerlnsch. — Die vorsteheoden Unter* 
suchungen und Mesaungen 7.eigen d< iitlirh. dass man 
durch Einschaltung von Belbstindaktionsspuleo in 
j telepbonitebe Penleitongen naoh dem Pi^'sehen 
j System die von der Theorie geforderton Effekte auch 
praktisch eireichen kann, und dass die Femtelophonie 
! durch das Pupin'sche System einem neuen Aufschwünge 
entgegen geht. 

Auch die tn^n^atlantische Teleplionie ist durch 
I diese epochemachende Elrändung in den Bereich der 
I Möglichkeit gerflekt, wenn auch die Kosten und die 

, tei Jmisrhf'n Schwieripkriten hei drr Herstellung; uml 
Verlegung derartiger Kabel nicht ontcrsch&txt werdeo 
ddrTen. Dagegen dOiften sieh Kabel Pupin'sohen 
Systems 7.nr Herstellung direkter Telephonverbinduogen 
Berlin— i.iOudon, Berlin— Kopenhagen— Stockholm etc. 
ohne Schwierigkeiten verlegen lassen. R. 

Fhfslkallsehe RandsehtiL 

Messung der WirmeleitfihiKkeK von RSsslKfceiten. 
Auf d«"ni im September 1902 zu Genf abge- 
haltenen tt. Sehw^mriscben KatuifonäheriEongress 

hat Prof. R. Wob( r eine iirne Methode zur Messung 
der W&nueleitfahigkcit von Flftssigkeiteu voiigetngeu 
(Areb. d. So. phys. t XIT, pp. 872—878, 190t). Das 
Verfahren nimmt das Vorhandensein eines Temperatur' 
gleicbgewicbts an; die FlOssigkeit ist so angeordnet» 
dass man sie als unbegrenzte „Msner" betnditen 
kaun. Der konstante W iinnefluas ist von oben mtob 
nnfrü ^'(^riclili t : er wird hervurtjeliracht und gemessen 
duriii dl« ßnorgio eines konstanten elektrischen 

I Stromes. Die Temperaturdifferens A' in nvei um 
d vnti einander <>utfeinlen Punkten, die anf derselben 
Vertikalen im Innern der riQssigkuit liegen, wird 

I dnreb ein Tbennoelement gemessen. Anf diese Weise 

I ertint man JT = . ^4- 

; * A. o, 

I lieber die Verwendonf des SUhercUorids für radle- 
I plwnlsclw Bu pflh m a r hat Ch. Soret dem dies- 
jährigen Naturforsehor-Kongress zu Genf (siehe 
I Archive» im Sciences phys., XIV, p 372, 1902) eine 
Mitteilnng gemacht. Sne Beoquerersche licbterapfiud* 
liehe Zelle (mit Chlorid Aberzogene Silborelcktroden 
in verdünnter Schwefelsäure) reagiert auf das Telephon 
nicht, wenn die Beleuchtung intermittierend ist. Sehr 
I wohl nimmt man jedoch TOne walu . wenn man die 
I mdOfmte ScbwefeldUare dvzeh «iemUch koosentrierte 
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S&lzHSure ersetzt und in don Stromkreis ein oder 
zwei Elemente einschaltet, welche einen uotmter- 
brochenen Niederschlag von Chlorid auf dar belichteten 
Elektrode luivumifeu. Dieselbe muBS vorher <ywt 
gereinigt und mit einen) isolierenden Uebersug an 
allen Teilen der Oberllebe Tenelien werden, die der 
Einwirkuni,' de.-' Tädites nicht anspesetzt siud. Wi im 
man eine intcnüve Licbtiiaelle benntst, ist die Er- 
■ebemimg dmebtiit Mfelnlarig. A. 6. 



Ue Filinflclnik ti llrltimlieri Im 
Jahn mi 

Uebin- die Oeüchllftalaße 1901 berichfet die 
Wfirttembergische Zentrabtelle für Handel und Oe- 
weiite: Ueber die Fabrikation tot Prftiieions- 
waagen- und -Gewichten wird der Kammer in 
Reutlingen aus Ebingen folgendes mitgeteilt: 
»Unseren Bericht vom Vorjahre kOnnon wir erfreu- 
licherweiae dahin ergilnzen, dass «las H\]Kiiti:<*!«<'hftft 
sich immer mehr lu lehie, insbesondere nach Bngland. 
dank dem Umstand, das« dort alle höheren Lehr- 
autalten mit Weaffen als LehnDittol anageetattet 
werden, wndnrcli sich ein namhafter. Msher tiichf da- 
gewesener Bedarf entwickelte. Diese Erscheinung 
durfte sielt allerdingi all eine Tornbergehende er- 
weisen; im allgenioinen aber ist eine stetige Znnalune 
des Export^, insbesondere in feineren Artikeln, zu 
verseichneu. Ungleich lebiiafter milsste sich das 
Bzperl(!eaelilfl in aoaerar Rranehe geatalten, wenn die 
Einftihn-erhitltiiisse in Ainerikn p-flnstigere wRren." — 
Ferner berichtet dieselbe Kammer: »FOr die im Be- 
zirk namhaft vertretene AnfarUgung wisaenaehafi- 
licher, hauptsächlich phyiiikalischer und physin- 
Iogii<cher Apparate hat sich die GcschAftülage 
gegen das Vorjahr nicht geändert; AnftrRpc waren 
immer genügend vorhanden, so dass nie auf Lager 
pe.irheif et werdi-ii ranss'tp. Die I'reise ffir physiknüst !e' 
Apparate sind den Ijohnverhfiltnissen entsprechend 
am 10% erhaht worden. Zwei Drittd d«r BrMogniMe, 
namentlich physiologische Apparate, gehen in da» 
Aoaland. Abnehmer sind die Universitiltsinstitutc 
aller Knllnrliinder, welelie die Vergünstigung zollfreier 
Einfulir haben. — "Weniger günstig wird von eben- 
daher die Lage der Fiibrik;if ion elektrnnicdizi- 
niacher Instrumente und Apparate, Mikro- 
tome mid optiielier Inatrnmente beurteilt, inso* 
fern hei gleich gftnstipfcn Absntzverhfiltnissen, die 
^ich auch ins Ausland erstrecken, die Verkaufspreise 
weniger leimend waren." Kammer in Stuttgart: 
.Eine bedeutende Fabrik für Metallbarometer 
giebt einen der günstigen Berichte, deren für 1901 so 
wenige eingegangen sind. Danach blieb der AbsatclSOl 
ebenso befriedigend wie zuvor. Audi die Regnlierung 
seitens der KnndBchaft war wie frflher prompt. — Eine 
Fabrik für Jhlano- und Pyrometer (Industriethenuo- 
meterf Pribdrionrnnanenartikiftl für IndnetrieBweeke, 

Lauf- und Zälilwerke ii. w.) l&sst uns folt't'nden 
Bericht angeben: Mein Qeeamtnmsats mu- 1901 un- 
gflOhr danelhe wie in Votjatare; in der Folge dürfte 
ein kleber BUdcgang ajeht annbleiben. Der Abeats 



war bei der (lugstlichen Zurückhaltung der Abnehmer 
schwierig; dadurch, dass die Kundschaft nur den ulier- 
notwendigaten Bedai-f deckte, wurde die Artwite- 
teilung erschwert und der Verdienst In trächflich sje- 
scbmfilcrt. — Eine Fabrik für Me.sswerkzeuge 
beriolitet: Die Geiehlftaliife war im Berichtsjalire 
b< ih iitend schlechter als im Jahre zuvor: der Ah^ntz 
ging axm&hemd um Vt zturück — trotz giOsaeion 
Anftrgndee an Httlie nnd Kosten. Die Biiikairfiq«eise 
sind zwar um eim- Kleinigkeit zurnckgt'gangan* aber 
auch die Verkaufspreise sind gesunken, und zwar vor- 
hältnisni&asig mehr als jene. — Eine ä^ulerc Finna 
dieser Bnnebe berichtet ebenfalls von Unnem Ge- 
schäftsgang. Das iiil,";idi-clie Geschält des Bericht- 
erstatters ist Kurückgegaiigen, dagegen hat dt)r Vorsand 
ins Aasland, beaonders nach Bnglaod, angenommen. 
Nur das amerikanische Geschäft i.st wegen der hoben 
ZoLlschrauken sehr erschwert — Eine Reisszpug- 
fabrik giebt folgenden Berieht: _Wir haben, nachdem 
I wir Termohrto Anstrengungen zur Erweiterung un- 
I sercr Abnehmorkreise gemacht, aucli einen liHheren 
i Umsatc erzielt, jedoch gi'avitieren diu Verkaufs- 
. preise mehr nach anten, weil hillige Reisssenge melir 
I gesucht sind, wie sogenannte Qualit.'^tswHarc: wir 
haben uns deshalb auch noch auf das billigero Genre 
I gelegt, nnd getoilcen mis in diesem Artikel fonMr 
j mehr anasabanen. Unser Ausland.sge.sch2lft entwickelt 
, fjJeh immer melur und melur. Als einzige Reisszeug- 
fabrik Württembergs haben wir alles Personal in 
einheimischen Arlmten selbst herantnbiiden nnd be« 
gegnen hierbei den vei-schiedenart iusrcn Schwierig- 
keiten. Die in unsei-er WerL$tätte ausgebildeten 
jungen Itente gehen meistens nach beendeter Lehr> 
! zeit, trotz entsprechender I^ohnungehote. auf ilie 
Heise, und verlieren dabei ihre mühsam erworbene« 
Kenntnisse; nach '/i' '""^ IjÄhriger Abwesenheit 
lindet sich mancher wieder hei uns ein, inzwischen 
ilx i !i:it * i >> lui' y.v'A verloren nnd mu.«s, wenn ilher- 
hnupl Raum und Gelegenheit zum Wicderengagenient 
I verbanden ist, notgediuagen noch einmal vun vorne an- 

fangen. Von Arln id rau.^iStünden sind wir bisher 
verschont geblieben, weil mit den filteren vernünftigen 
Elementen in angenehmer Weise au verkehren ist.** — 
I In optischen Waaren war der Absats im Berichts- 
j jalu-e scliwieriger als im .lalire zuvor. Dazn kam, 
duss der Export daruiederlag und die dadurch froi- 
werdenden Waaren aof den inländischen Maritt 
drückten. Eine Finna sagt: „Wir vermoeht^n trefz 
I allem einen bctrSchtticheu Rückgang unsere» Um- 
\ satxes nicht zu verhindern. Besonder« fDhlber war 
! die Stockung in den lndu.slriegebieteu in .Sachsen, 
I Itbeiulaod und Weslfaleo. Die l'reislage im Ein- 
nnd Verkauf hat sich gegen das Voijahr kaum ge- 
Kndert. Ein .Schmerzenskind für un.<cre Branche ist 
I der neue ZollLaril'entwiuf. hoßentlich gelingt es*, die 
i hohen üläserzöllo zu beseitigen." Kammer in Ulm: 
I „In der Falntkation von Vermessungsgeriten 
füi' daii T?nnirewerlii' um! di»^ pn»kti.schc« Geometrie 
fand ein auffallender KQckgang seit etwa Sep- 
tember 1901 statt Wlbrend die Bneugnfsae sonst 
sehr geancht waren, sind die Vorräte jctat nicht 
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unterzubi-intfeii. Der Verkaufniin'is int auf dm Selbst- 
kMim «UTBUnfift. Wogen i«r inoor' and «uaser- i 
würUpniberKiscIieii Konkiui- -i ' knnn<*ii die Preise 
nicht erhöht werden. Die UohxtutiV dit*»er Brauche 
sind nicht blWircr gemorim. Da Aw Koliftoff« fOr 
VennesguiiKfKrrJlte von aiispi'siu htcüter (jiialitAt -«ein 
mfiraen, so mavltea die Prciso dvntelben nicht so , 
rttsch die SrhumlniDgeii ),'ownhnlielMr Hnrlrtwuire , 
mit. Der AbMtx «VMerludb DeutiehludB hat gtiis | 
nnrKohOri." B. 



PersfiBliehes. 

Dr. Hdir. Udw. SAnwder f. Am n. Ok- ' 

lol»er Hliirb zu B:ilhnni im Alter von »IH JHturii der 
Itekanntc Ojttiker Dr. Huijo Schroeder. M. v. iJohr 
jjiebi in der photogr. Rundmhiui (olpende Daten fiher 
sein Leben: ...Sciu-ooder vollciidele seine Lehrzeil ' 
bei (1( rii l'nivei'sitfttsniei'hiiniker Meverslein in H t- 
lingen und Irieli spüler unter Libtings Leittwg eiien- 
dnmlbst optimli« Studien. In den GOer und 60«r.)Ahron 

iK'trieb er in HamburtJ ein «-ipenes optisches (Jesihäfl. 
diu er gieg/en finde der 70er .lahre nnch Obenuvel 
bei FVankftirt n. M. verlegt*». 1882 siedelt« er nach 
Anfgai)e Keines (iescbril'tes mich Londun als tc« h- 
niüchor I^iler der i'irniB Ross ('o. über. Nach 
rtw« 12 .lalireii itbemahni er in Ann lika die ledi- 
niscbe Leitung der MAubntlati Opücal Co., verlieRS 
aber diese St< lluiip n-A<- h iMiiein .Tabr und kelute 
iiHi-h LuiKhm /.iiilu'k, wo er auf eigcue lieclinung 
Arbeitete.'* Anch AchriftBtellmwh war er viel tbJtti^;, ' 
iu'^bfaiindpit; ist sein Buch „Kleini nl' <ler plmio- 
graphischeii Optik" sii erwfthiien. Mit ihm ii«t ein 
in den ibni nnheetebenden FRchkn'iBen als heixor- ' 
niffDBder Optiker anerkannter Herufsgeiiosse zu (irabe 
pepan?rP>i. dem numehes Neue zu verdmikeu ist, der 
aber infolge seines eigenartigen Churaklerü mit aller 
Welt jcerfallen In seinem Aller mit niAteriellen Sarf^im 
«chwer xtt kämpfen hatte. 

Gesclilfts- und HandelsmitteflungeD. 

Neaes Institut in Kiautscbou. Wie der 0»t- 
jttiatisrbe Lloyd in «einer letzten Xnnmer mitteilt, 

«ird im EM, fllr das .Inlir LK):M<)04 ein«- Anzahl 
von l'onienmtren fflr trriWsere bauliclie N'enaulHtren 
in der Kulunie Kiuulschuu eri^cheiuen und zuat 
u. andr. fllr ein Obeemtorinm. detiHen Anlage unter ! 

der Lfituor fi"- Palers Hievalier x ini Ohccrvat.irin ii 
in öi'kai-wej erfolgen dürfte, der auf diesem Ueliiete 
eine anHuerorrlentliebe Erfahrung beKitsi und aurh 
s« Imii bei den Vt>rarbeit» n mitgewirkt hat. Die 
l^itung doji fertigen Observatoriums wird später 
einem deutschen Parbgelehrten Ubertinireu werden. 

Neoes UkanMnta. Die Stadt Moskau will 
ein eiirenes ßrcspes Zentraldepot tnr Apotliekerwaren 
biine«. wozu die Ph'lne .«chon fertig; sind. Mau be- 
nhaifhtitrt. die>es Depot in Süokolniki an erbnnen 
\ui<f dn«*'ll>-t auch ein vollst. 'lud fu- .ni't-rn'^ti'f es 
Laboratorium zur Bereit ung von Medikamenten zu 
errichten. 



KIKKB. Nq. 1 



Nene Firmen: Curt Fademrecht, CcutraUgemo: 
fttr Optik ond Mechanik. Berlin. — Hmb Fuhr- 
mann, Optikri. Hatihor. — l.,udwii,' l'olUr. 
bilektix>techniker und Mecliauiker, i5tadt«uhu. - 
Ocalarinm Wienbaden, Hermann Sieberl. 
Wiesbaden. — Spnhr A; Burkhard!, Werk.*tiili.' 
für ütlektroteebnik, Mechanik uofl ilaschinenbiie. 
Gera. — Ernst i'teeht, elektrotechnis« li-fein- 
mechaniecbe Werk-' 1 1 P^: ;un)s( liu cig. Kleine Bun? :i 
— Frnu ' 'liii > t ! .1 II W.\L;nt'r. M .i rcrint lia geh. 
Pupp, Handlung mit opti.schen Waren und Keparatur- 
«erlnMIlte, Trier. 

Uqnidallon: Kiekt l A-d'esollsehnft mit l"- 
schrAnktar Haftung. Düsseldorf. Ute Liquidaliuii 
erfolgt durch die bijiherigea beiden OeachlfleAhrT: 
.1, \- r. P. Liesegnng. DOsseldorf. 

Koaknnc: Wilhelm .Sleiitbacli. Inst.ill»tinnv 
hnrean fflr elektr. Licht- und Kraflübertragiint's- 
Auiaiptn. Oliiitioldorf; Anmeldefrist bte 15. •lannar. 

Für di0 itrkslatt. 

Universal- Weriaea|maeclilne„Profrcai**. Die neue. 

durch D. Il.-O.-M. ires<iirilzt>> Wei kzengmnsrhtju- 
tl'ig. 4 u. fti der (leraer iiaRchinentabnk 
Gi^Anfieayerei Aktienflr«)<ellDohaf( inOera««!! 
iu kleineren Betrieben die Vertikal- und Horitontid- 
Bohr- und -FiiVnuijichiiH' snwie «lie Drehbank durch 
eine einxige MaDchine oniefxen. Die Neuheit beeU-hi 
erstens ilariu. dass das Obei-teil i|er.<elben mit einer 
Säule geleukiirtig verbunden ist, wodniTh der .Arheitf- 
Spindel eine lieliebige [..age in vertikaler, h(uizontaler 
mier Mhrllg«r Richtunir gee*'ben werden kann. xwiUmf 




Vit. 4, 



in der vertikalen Vei-stellbarkeit der Säule, um bei 
liorizonlaler [..afe der Arbeitsspindel die .Arbeit sbrdie 
in eine richtige und beijueme Stellung zu bringen. 

Die Konstruktion der Uaschine int !«ehr wtüde: 
Hill kiäftigi-r Haupt <i "Ti.l.'r mit breitrm rHii liKieiit- 
fuss tl ägl eine .Säule, welche durch Zahnst auge. Zuhn- 
m«! nnd Knrhel anf- und niederbewegt nml in jeder 
Stellung iIki i'i K1>-iiiiii'-( ht ilube und Einlet'erad fest- 
gehalten wird. Der Kopf der Sinle iiettitst 2 starke 
Backen, awiyehen ««leben das Oberteil drehbar nnd 



Digitized by Google 



No. 1 



11 



III l)elii'bii,'eiit Wiukel fesUtcllbür uiigtH>i-daet ist. Das 
kritftigeOhertfiil bMit2t«iii«cluiicbboliito. gaiMtllilano^ 




1 } I 

ri«. sw 

in Rotffiuwbacluieii fainfende Haii|>tsiiiiiilel, in welcher 
«lic iiiii Mors<'konus vi'i>elion<' iiiiM-n' AusImiIhv 
s|>indol KP8iii(itzt p>lapor1 is«. Der Vorsrhnb di-r 
It'lzicreu kaim «lilbätlliütig od«T von Hand erfolgou. 
An iter VordeiwHo des Hnuptittliid«» gimtH m i 

Prisinnffibiunp das- dmvli Ifmdkiirlif I, KrLrflrtlifi i inid 
G<>witide:»piiidel auf und nieder verslcUbare Konsul, j 
w«lclie»t den sii-h iu Prianen ffltiitadon, durch K(irb<>l i 
iiiici (it'wiiid*>piiid«'l vtTfchiebbari'ii, mit T-tiTmigen | 
Auf^panuM'blilzcii venehenen, liuigliihfii Krcnz- 
siippori-Aiifs)t!iitiiti8ch triUrl. Bi'i Iknuizuiig der 
Miisvhiiio nU Horizunt^tl-Iiohr- und -FrftBmatichiii« oder { 
l>ri-hbaiik koimiit i'in imf . iiM-r flnui^li'lntle ver- 
«iahiebbarer Lfltictten- oder U(»{;ciis|jitzi:'iistäuder in 
Anwendung, weloJrar frlbien«! din» AriMitens uiii dein 
Ti-i< lik<»nsoI diircli Sclii-aiil>iT. ritarr vorbiindeii wenb-n ' 
kanu und difMem dadurrli gleichzeitig ab weitere j 
Stntxe dient. Der Antrieb der Ariteilwpindel ««rfolgt | 
dun h Winkelrtder und vidfurh«- Stuffiixclicibfl. Die ] 
Mastbin»' wini je n«cb Winfib fftr H«nd-. Fuss- 
oder Kraftbetrieb auagel'flhit. Bei Handbetrieb wird 
«nf dift, in einem Heitlirh um Oberteil »nitegotMieiien 
I«»Kenimi mit Rntunjj-'lair'T Innfrnd.' Antriphswcllc 
du 8< hwungrad mit Griff auffjesctzt; bei Fuxhbelrieb 
kommt eine Trittvorrirbtniig nnd vorgenannti« 
S. bwunjirad in Anwendung uml bei Kraftbelrieb 
wirti aoatMtt Trittvonriobtung lunl Seliwungrud auf 
der unteren, im Hnnptstllndor und einem Stntzanii > 
gut jfelagerten Antriebewelle Voll- niid Li'<Tseheil»e> i 
mit AiisrflckMirriehtung aiiKJ^biachl. weiche Aiiurduung ' 
ein DeckeHvorKcI<)gc erübrigt. i 



Mehiradt«. 

WeUer, Prof. W., Die galv t,> n Indukti 
ral«. Lei. ht fasslicbe AnieitiiuL' zur Anferlii^nn^r. 
Krbaltuug uud Beieclmung der KulimkorH-. Tesla- 



uod Hl«^liziuischcn HoUeu, deren N oi-wendiiug uiil 
GeiMler- inid BOntgen-Rflhren in physiolo^. nnd 
llfrtz'si biMi Vt-rsudien, Fimkciitrk-jfrRphie. S|>ektro« 
slcopie, Zilndungün u. s. w. 216 Seit, mit 173 Text- 
«hbildttOßen. I^eipsig. Brogeb. 3.— yik. 

Des Rn<'h. dee einen so langen Titel hat, bietet 
«nf eni,'em Rumi cni, Ffillc von St<iff :iu« dem Oe- 
biete der Induktion. Nach einer kui-zen Biuleitung. 
in der die in Betratiht kommenden Qnindhegi-iffe in 
knapper Weise . ri,iiit. n werden, wird das Induktorium 
in allen seinen Teilen sowie die Funktion dt-i^lben 
besprocben und aUf-einandergesetzt. Der \'erfa«her 
ixt dabei bernttht mSglielut voUetlndtg ni sein. So 
be-sehreibt er nictit weniger als <ln nntz'iid ver- 
»rliiedenor Unterbrecher tii.s auf die neuewton olektnv 
lytieehen Unterbreeber. Bs folgt dann eine «ehr 
ffrosge Reibe von Vcrancben, die mit dem Indiikiin iiiiii 
nnziuteUen sind. Einen verhilltnisniiissii: breil- n HaiiDi 
nehmen die ßntlHdnntren und LeuehtersilieinuDgin 
in gasvi<rdrinnt4>n Rflnmen ein. deren VorfOhnuig sieh 
"•in Kapitel flii. i R«n(i;i.'n8trahlen anHi"hlics>t, denen 
im Anhang noi h fine Bespreehuug neuer Einrirbiungeu 
gewidmet ist. Ihnen folgen TeelaatrOme. Pimken« 

tt-If-'-rajilite. ferner ein Kafiitr l \nn etwa einer Seite 
aber BtrooKiaeUeu. ein Kapitel von xwei Seiten 
^.Strom* und WidentaadsoMsaungen*' nnd endlich 
eini|!:e Pomeln Aber Bexiehnngen /\vis<lt<i, den 
rrimär- und SHkundni-strnmcn, Das in /.i. uili, b 
urosser Scbrift gedruckte Buch in Uktuv. dna mit 
dem iiedster 216 Seiten amfaeat. enthAH 178 Ab' 
bilduiikn II. tli, fast durebwep tadellos sind: das Iii- 
haltsver/.cichuis wcijst 168 Nummern auf. Muu kann 
sich daher leicht vorstellen, wie knapp die Dar- 
stfllung im i-inzelnen u^ohalten sein nmgs. Dien er- 
klärt sieb daraus, das« das Bucb eine Eruilnzung zu 
dee Verfassers „Praktiseben Elektriker- bilden sidl. 
«Ihm- wir mrtthlen do< b liezweileln. ob es flbomll für 
diejenigen -leiebtfnsslii h" ist, die nicbt aebon 
tüihtige Keimlnis>e aul den eiu^'blägigeu Uebiet4.'n 
mitbringen K. 

AmhIti pOUr Tan mi. Fnbliee par le l>nre»u des 
longitudes. .\vec des notives scientitiigues. Taris. 
068 Seit«n. broM.li. 1 IV. 5ü C. 

Der die^Uirige Jahrgang des bekannten Taschen* 

biulies fTithSlI n andr »im- :.rfissere .\bbandlmig 
ftber Sternschnuppen »md Kometen, die bei der Be- 
erdignng der Professoren Comu uud PA.re gehalttwen 

TJ 'dni, Mitteilungen nb<'r die Arbeiten an der8lern- 

wtiii«' anf d<'m Mout lUune et<- 

Trutal, Dr. E., Trait^ ti^nferai des l'r<»jotüou». 
Bd. II: WiaseDsehaftliche Prcgektionen. :i70 Seiten 

Uli! n? Tr vffie. Pari? .i .1.. bros.b. 4 Fre. 50 ( "ts. 
Das Werk enthält nach einer sehr au;i(ahrlii;heu 
Beschreibung der gebrlncMichsten wissenschsfilirhen 

Projektionsapparate und -LamiNii in Dentücliland, 
England und Frankreiih. die Anwendung der l'ro- 
jektionüapparate in der .Vaturgeschichte. Meteurologie, 
Astronomie. ( heinie uud Phpik, Optik« Bloktro- 
technikete. Zahlifii he Abbildungen von Aii;Kinitenelc. 
bilden eiui- wert volle Ergruizuug des Te.xles. 
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Paleittistt. 

Von IS. Ui 39. Deseinber 1902. 

Ztt>.i!]nii' ' .<tfllt vuti der Redaktion. 
Di« P»U«t»ehrifi-t, » jiflihtlich» r:#«r!irPlbKni) nni - ' t»lil du« 
PkUnt «rUilt ist »"(.'»o Kmnooduiiit ron I.W» III. in lirn-fniiik«n 
p<.rt«fT»i r-r. fi»r A'itr.iLi-t 4. Z»it»rhr.fl lo ti»tnh«o: LjnJ'rhnd- 
l:cr.» AuJiliK» il^T l'»Uc,t 1 r ra« N u nn r n or.d der 'iecitii.cnsinu't^: 
ttbifi EiBiynchM »U- «vrilvB j« wrb liafuf ftr S.OO— 2^ Mk. 
•ofoit c*!'*'*'^ 

a) Anmeldungen. 
Kl. 21». A. 8H<iy. Vfrfahrpn zum Aufspdrcn. Auf» 
fangen od. StOno e. funkentelMxapli. KorrMpuiideu. 
Akt.-Oe«. Mix & flnnflst, Berlin. 

Kl, '21». A. H953. Vnf iT ren zum Eraeug^n v. Sig- 
nalton fflr Tfl<-phoii- u. Fernspreclumlapt-n. Akt.- 
(Jr-s. Mix & (ienegl. Berlin. 

Kl. ü. 1Ö943. Helaisitchaltung zur Abniihnie 

lt. Weiterflendung v. Telegrammen, insbesondi-ro v. 
K«l>eltclegnimui<'n. .J. I'. Ourton. Wt'Ston-HUi>cr- 
Hm« (England). 

Kl. 21 a. O. 1017a. fiiiiri«bt Sur Regeluoff d«r 
Empfindliphkeit e. Prittew. OeB«n«ch»ft fOr 
•! I tli t If.r-i Tnlf L'r-npliif. System Prof. Brann 
11. riitiiien« iV II il-ke. (J. ni. b. H . B»ulin. 

Kl. "ila. S. 16 048 KMi|.f;i)it.'i r für dektr. Wellen. 
S<tci»H6 Franeaise de» Tf-li'-graphe." et 
Telt pbonef «uns fil, Paris. 

Kl. 21 d. L. 17160. Inflaeozoiaächme mit zwei in 
entgegengesetzter Richtung laufenden Trommeln: 
Zus. z. Pat. 107 617. O. S. LemstrOb!* Helsingfora. 

Kl. 42a. 11.27 034. Fnllziehfeder. H. P. HaTen«, 
Philadelphia. 

Kl. 42d. .\. 8i»28. Z&hlwerk mit mehreren Schalt- 
werken z Einstellen des Zeige». H. Aras, Rem« 
.'«■Iipid-Reini'hagen. 

Kl. 42g. (j. 16 615. Membran fflr Phonographen. 
V. L. Qarcia, Tucuman (Argenttuienl. 

Kl. 42g. L. 17051. PWMe zum Yerrieiriltiijen v. 
PVi i!irv.'rftmmen. Lambert Company, Chicage. 

Kl l 'i R. 16 818. Vorricht. nr Verwandlung e. 
.Mii>ikurik>^ in p. SpreclmuMcliiiM. B. P. Rtesaner, 

\S iihreu b. (..eipzig. 
Kl. 42h. 8.13 778. Halbdmchlilgsie. r IMl. ktui iiiil 

nur e. einzigen wirks. Rellexion. A. Sa in i , Ri m 
Kl. 421. A. 8741. Vorricht. z. Anzt iifcu ;i. .\nt- 

zeirhnen des Ergebnisses e. dimh Abaoiptiou au^- 

gofflhrtenOB«sinul Vfie ; Zat.x.Pkt. 100362. H. Arndt, 

Aachen. 

Kl. 41» a. W. 1^268. .Spindeluloek für DrehbÄnke. 

II. W Ohlenberg, Hannover. 
Kl. .')7ii. (». 14 681. Kchnellseher mit unbiei.'8ftmen 

Hildplntleu iin e. Bande o. Ende. .\. E ilunin. rai is. 
Kl. ■'>7b. W. 1494b. Verfahren zm llenstcUuiig 

farliiger photogr. Bilder. R. W. Wood, Uadison 

(V. Üt, A ). 

b) Oebraiu li.saiuster. 
Kl. 21a. 189 339. Mikrophon mit labil um < t stützten, 

schwing. Kohlenkontakten. P. PemHel, XOruberg. 
Kl. 21b. 189 694. Mikrotelephon in Beilfom fllr 

Feiierwehrawecke. E. Rumpf, Wiesbaden. 
Kl. 21e. 1H1):U4. Eloktromngn. Me8>jnstrum«nt mit 

zentrisfh iti d-T < 'r'tl'nnn;,' tU^ |-,'lcklr'iiti;iL'ii* tr'n sieh 

bewfgendeiii Eiceukiüii. N. Rudi. , Mttl.sl;iU-l!iiilt.ir.h. 
Kl 42a. 18H'2r>ü. Distanzmesser in Verbindung,' in ' 

Siu'nalpfeifr. S< hwanhänsiter vorm. (irosa- 

berger & Kurz, Xllmberg. 
KL 42 b. 189 774. Stablmessband mit Verlftngenufi^Bn 

ans biegsamem StolTo vor dem Anfang od. Bade aer 

Teilung. Ed Sprenger. Berlin. 
Kl. 4'2r 189 080. Stockstativ fdr photogr. Zwecke. 

deH:ifn Schenkel aus auszit lib u « n Metallrohim n. 

hohlen Holzfonuslücken k' iiil'iniort J^ind. Dr. H. 

Lilttke. Wandsbek. 
Kl. 42c. iöi>3&9. Kopf für Stative, bei dem die 

Befestigmigjiitchraube durch Drehen der Auflager* 



platt« b^ve^ u. doreh e. Oegeamntter festgi^etellt 

wird. Rob. Tnmmler. Dftbeb i. S. 
I Kl 42c. ls ir»,(;o. Teleskop-Sutiv mit »a? Stliliu- 
rohren -toUt«B Fftutü. Rob. TUnmler, 

mbvln i. .S 

Kl. 43d. 189 070 OeschwiDdigkeitnne«)ser fAr .Auto- 
mobilen n. dgL, bestehend aas e. Behiltcr. in dem 
durch e. Bchneeke e. FlOssigkeit n. dnrcb dietie e. 
I Klappe in Bew'T' gesetzt wird. P. Rdckert. Gerau 
I Kl. 42l'. 189 667. l'htmojjraphen-3<-h«lldo«e mit ot»1- 
I rnriiji :ii .Scl^ illlr» !i u. mit die Membran nach aus*»»«! 

nberdi i keini» 1 Kikjisel. .1. W aldmann, M. S ter k el- 
' niüun n M .Stempfle. Ikrlin. 

Kl 4'2h. 181*097. Metalln'>.s Etui filr Au^en«:lSs«r 

mit federndem Deckel, t '. Zender. Berlin. 
Kl. 42h. 189338. PoIarisationaapparatmDemonstn- 
^ tionszweeken, ans e. Nichorschen Prisma, e. tvliwaneB 
t ila.-spiegel u. e. ringfi^rmig< n Objekt tr."«gor, welrhe 
umlegbur bzw. virsti'llb;ir in e. gemeinsiamen. mit 
geri^ni»»!. n l'iäparaten u, s, w. hu-l' st.ii eten Käst*« 
anu'eordnet sind. (.'. A. Niendoii. Uemau. 
' Kl. 42h. 189 .")58. Zur Feineinstellung bei Mikro- 
j tikopeu dienende, au« e. federnd gegi-n den Schraubeu- 
I unnog der Mikromcter>chraub*> drückenrien. dreh* 
\ bnien lieibiui»n>Uo bestehende Vorricbtung. 
\ C. Reichert. Wien. 

Kl. 42i. 189 3Ö6. (Jefrierpunktsbestimmungi-app&rat 
mit durch e i'hktr Motor antretriebenem Rflhrer. 
P. .Mtmiinn. Berlin. 
. Kl 4}1 1H8811. l'eberlaufpipi'tle mit Von-atsgeffiss. 
(Kl. Ii ler. B< tlin. 
Kl. 421. 188 812. Saugpipette mit Einstellung durt h 

Qununiversehlu.'is. C. Rieht >m-, Berlin. 
KL /i7a. 189 313. Photogr. Kastelte für Apparate 
ZOT Entwicklunff bei Tageslieht. mit nnterem Ver- 
«ichlu-«>schieber u. von au8s<'!i Mii-znlii^iender Feder 
zum Festhallen der bclichtettd l'luite. C.F. Kinder- 
nianu A ( • . Iv i Hu 
Kl. ö7a. 189 490. Beid< rsciti_' vi iu Filmsfnlinmg>- 
kanal federnd angeordnete Fulii;iii;^s.<chienen für 
kinematogr. Apparate. Mesktern Projektinn. 
G. m. b. H.. Berlin. 
' Kl. 74 d. 189 710. Ahnst. Aimerat znr Braengunur 
kontinuierl. TönreUien bei gleichml(ssi|r rerKnder« 
lirhi r u. ji'd*-rzeit ablesbarer Tonhöhe. Dr. W. 
Stern. Breslau. 



Eingesandte neue Preislisten. 

Wir bittfB fteuBdlkhit »»s Freiellctos »tets io ! Ei«imp!»r 

i;riti< «efort lach Enrhclafn «'mis'ixIoo ru woUra. I'i^-' ncr ion 
In Kulrik i •■»nti»- !•! siin-"<Uliit und iioll<"i >;lriilii.^itii ii-r 
Auskriiin ThT Auf' :i i m 1 I i < il.'n ditnea. ^ i Ltiii l'n'i.» 

Sdndlie & Schamsnn, FeiumechaoiHche Werkstatt. 
Gothen i. Anh. lUustr. Spezial^Proisliste aber 
Appai^te zur Demonstration der drahtlesen Tcle- 

irraphie. 

Carl Zciss, Optische Werkstatt, .l> n i lllustr. Preis- 
j Verzeichnis, betr<-tiend „Das T.-.-.n -. ein mncs 
lichtstarkes Objekt-v für alle Zwwke »ii i Photo- 
graphie. 4 Seiti ii Ii i', Probetafel. 
\ Driferwcrk, Lübeck, lllustr. Preisk.italog K: Der 
) Sauerstofr im Dienste der Projektion und Apparat«' 
zur Vorfnhnmg von Lichtbildern iu Schule nnd 
Haus etc 16 Seiten. Dezember 1902. 
Carl Zei^^s. {)pti.'<*h<' Werkstiltte, .Jena. Illustrierte 
I Pr' islisir (Iber Pbotu-Objektivo uud Palmos-Hand- 
j apparate. 23 Seiten. NoTsmber 1902. 

' Spreelisaal. 

iJr airell j,-'V»i;n-> 'il.i .\t,t nv,rl.Ti wir i.l.i^ I'..t1o li(>itnfBe»n 

»liiwiifallü ■.v.jul.'U (lii>-..'ll"iri Iii,'- \ii..i:i(v> .rl.-'. ; .Vll'Würtl'Il (Bl OeBl 
|jr..|'rkT(Ms. wt-r'l''ll ^t:i',i.; ;i r L ck '.. 

Aofrafe 62: Wer liefen aus einem StCkk gestanzte 
' oder fsproaste Zinkbocher für Troekenelementef 
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Nachdrock kleiner NoÜMa nur mit «otfllbrUdMr Qudltoa«itfM i,^Ht 



ikas binokulare Handfernrohr mit blM- 
aafrietatenden Prismen. 

Von Hans S < h m i d t . Mflnchcii 

In den letzten Jahren habea die .Prismen- 
fenurohre'* ao allgemeine Verbreitung gefuiideu, 
dsM aaeh für den sieli blalier mit der Herstel» 
lung- solcher Fernrohre nicht beschäftigenden 
Optiker dnp fjcnauo Öchildening des Aufbaues 
dieser Prismen ternrubre von Interesse sein dürfte. 

Operag^aa, Feldstecher und Pemrolir haben 
die Aufgal>e. den zu beäobauenden Gegenstand 
glciclisam näher zu bringen. Sie erfdllfn die- 
selbe dadurch, dass sie von dem entfernten Gegeu- 
te ■midttftliwrer Kfihe des Beobaebters 
entwerfSm, das dleaer, danh eine 
Lupe betrachtend, in der deutlichen Ssibvelte 
seines Aufres vergrüssert .sieht. 

Jedes derartige Ft-rnseh -System besteht der 
Haaptsanhe naeh somit aus xwei Teilen: 

1. dem Objektive, welches von dem entfernten 
Gegenstände ein „viTkehrtcs" und „verkleinertes" 
Bild (flbnlicb demjenigen auf der Einstellscbeibe 
einer pfaetograpfaiscben Kamera) entwirft; 

2. dem Okulare, welches jenes höhen- und 
seitenverkehrte Bild wieder aulriehttt und das 
vergrösserte Bild zu erzeugen bat, welches wir 
durch das System erblicken. 

Ale Objeiktiv kann elft* dnaeelne Sammellinse 
vesnvend^ werdeo. aber den beiden Bedingungen: 
BOdoaikehrung und Bildvergrösserung, wefche 
dis Okular zu ertUllen hat, kaou von einer 
RiaimeJlinae niäii OenQge geletstei werden. Wohl 
«ine als Okular benutzte Sammetlin«« die 



Bildumkehrung ausftthren, aber dann vergrössert 
dieselbe nicht, oder aber sie wirkt vergrOssemd. 
und d^iiin fehlt die Bildumkehrung. 

Bf'i ihn zu terrestrisch Bcnbachtun<:eii Iip- 
uutzten Fernseh-Systemen müssen notwendiger- 
weise beide Bedingungen zugleich erfüllt werden, 
infolgedessen muse man mindestens swei Linsen 
In Ariwemliing bringen, von welchen die erste 
die Bildumkehrung, die zweite dagegen die Bild- 
vergrösserung durchzufahren bat. Um dann 
wieder das Haupttiel, gute Bilder, su erreichen, 
.sind diese Einsellinsen durch mehrere Linsen- 
kombinatioiion zu ersetzen, so da«s in dein Oku- 
lare wieder ein „Umkehr"- und ein ,\'ergrös8e- 
rungs*-Q>'8te& entstekt. Dadurob wachst aller- 
dlngs das CNmlar sn einer so betriohfUchen 
T.<äDge, dass es oft die Tütlfto einen sblohen 
terrestrischen Ferniolires iiusinaclit. 

Es war Porro, der im Jahre auf den 

Gedanken kam, jene Bildumkehnuig nidit dnrcb 
Linsen, soudem durch Spiegelung an polierten 
Qlasllilt lipn zu erreichen. Siebt man n&mlich in 
ein vertikal gestelltes, gleichschenklig -recht- 
winkliges IMIexionsprisraa, so bemerkt man, dass 
alle, in. den beiden Kathetenflflehen sieh spiegeln- 
den Gegeustände .auf dem Kopfe" stohon,^ wllh- 
rend .rechts** und ..links" utcbt vertauscht iet. 
Legen wir jedoeb ein solches Prisma horizontal,. 
80 bebatten die darin geeehenen Gegenatiäde. 
ihre natürliche Lage, während jetzt „rechts'' und^ 
..linlu" vertauscht ist. Im ersten Falle halien 
wir eine Höben-, im zweiten Falte eine Seiten-, 
Ümkelinmg. Beide Sirschebungen kann man 
sich leicht an der Figur 6 klar machen. 
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Vereinigen wir ein solches Tertikalstebeodw 
Priems in K^>ci^'nf't»T^V. mit eitlem ohongolchen 
horizonUl Uegendon, wie dieh Fig. 7 veraoscbau« 





Fl . <* 



licht, so ist leicht einzusehen, dass wir ein so- 
wolil in Tlfziehnng auf H ö h e al«: S i t f ver- 
kehrtes Bild erhalten. Sobalten wir Uies«« 
Prifimensystem aa Stelle desTorbin liescilriebeneii 
liiiiMB-UiDkebrungssfilteiDS des Okulares ein, 8o 
ist klar.iIagsimKfff'kl Mii ht« jrpnndert wird iirulda»« 
Fernrohr nach wie vor ein richtig zeigendes ist. 

Diese Art von Instrumenten bezeichnet man 
•U das Porro'sebe.Prismenfenurolir, bei welcbem 
die beiden Prismen unter sich im rechten Winkel 
Kueinander und HypothenusenflBcbe gegen Jlypo' 
thenusenflflche stehen. 




Der Verlauf eines Strahles in einer bolchen 
Prlsinealcombiiiation ist deQtlieb[ans Ffg. 7 er^ 

sichtlich, und denken wir uns vor dorn Strahleii» 
anfang ein OI»j«'kftv. an dem Strahlende ein ver- 
gifisscmdes Okular oingeschultct, 8o ist das 
ganze Fernrohr aurgebant. 

DioFinnaCarl Zeiss in Jena erkannte nun Mitte 
des vorigen .Jahrz» Init.'?. «la^s dii'se Kons-truklinii 
durch g»»eigiiHe I niffostaltuiig eine wesentliche 



VerkQrzung des fBDBMi Femrobree beriwteoilBhre« 

iautandc ist. 

Wir wissen, dasb der Ab«t«ad xwisohen Ob- 
jeküT und Okular ein gans bsetiBUBler iela mvas 
nlmlieh ungefähr gleich der Llog« der Bremi- 

Vtr-Ur de- Olijfktive? Entfernen wir nun. wie 
dies in Fig. B veranschaulicht ist. bei einem 
gegebenen Prismenfemrohr die beiden Priemen 
von einander, so Terllngert sich der Wog der 
Lichtstrahlen zwischen diesen, und da doch die 
Oesamtlftnge des Strahles zwischen den Linsen 
(Objektiv und Okular^ die Brennweite des Ob- 
jekttres auenaebeii nnss, so gebt daraus barror. 
dass das Aaseinanderstellen der Prismen ein sich 
Annähern der Linsen zur Fol^^o hat, mitaadafop 
Worten: das Femrohr verkürzt sieb. 

Dies ist das Prinzip, welohas den meistaa bis 
beute auf den Markt gebraobtaa PrismengHaarn 
zu Onindr lit g't. Xacbdem die Firma Zeiss mit 
der Fabrikation jener Porro'schen Gläser be- 
gonnen hatte, wurde diese auch von anderen 
Pbmiein auHsenomnieD, und dabei entstaiideB nral 
Typen, welche sich hinsiobtlieh der Anordnanff 
der Prismen onterstdieidwi. 








# \ 


4\ 


f 








ng. e. 

Das in Fig. 9 gegebene Sebema stellt di« 
Prismenanordnung dar, wie sie die aas den Werk- 

'-■tilttcn der Firmen Onerz, Voiptlftnder etc. h«r-, 
vorgehenden Feldstecher enthalten. Bei dem 



Digitized by Google 



Ko. 2 



O B R MJtO R A NI. K B R 



Zeiss'scben ist iu «inetii zum biaokulareu Sehen 
«lagerieliteteii Haadfernrolir die Iiage der Prismen 

wto in Fig. 10. Dio beiden Pri^^men siud sozu- 
.«agen der Breite nach in die Gehiliiso ein<^e.<etzt. 
bildea aber denuocb jene reolitwiniiligc Ötelluog 
zueinander, wie diei bei den genAU Tertikai and 
horizontal angeordneten Prismen der Fig. 8 der 
Fall ist. Dadurcb wird oine von <Ion (lltrigcn 
Feldstechern ihrem äusseren Anselien nach ab- 
weichende Form gesebalfeu. Diu Objektive kom- 
muk weiter auseinander su liegen, als die Olra- 
lare, oder, wie wir aus dem Orundri^s der Fig. 10 
entnehinen, die Okularweite il, d. h. der Abstand 




* I 
I r%. ifl. i 

der beiden Augen wird bis auf die Olitj^ktir- 
weite O kOnstlioli TergrOesert 

Dieses Auseinanderrücken der Sehachsen soll 
eine erhöhte Plastik zur Folge haben, weshalb 
diese Anordnung der Patentierung notwendig 
eraelitei wurde; ob dieselbe bi den Handfem* 
lehren wirklich praktisch so sebr ztu- Geltung 
kommt, möeliteii wir linhinL'fstcllt sein lassen. 
Auf jeden Fall bedingt üie^e Anordnung eine 
Ttttoeftming des Instrankentes, und deshalb 
wurde von den flbrigen Finnen niebi ungern die 
in Fig. 9 getreiiene Annrilnunnc der Prismen auf- 
^^enoBinien. in welclier die Objektive und Okulare 
von einander gleich weit abstehen (0 = ,^), jedoch 
tertilnl unterebiander liegen. Tn den Torstehen- 
den Skizzen entspricht stets der Punkt a der 
Lage (]e< Mittelpunktes vom Objektiv, /' dapepen 
derjenigen des Mittelpunktes vom Okular, die 



Eatfernuug O also stcU; der Objektiv- und A der 
Olnilarwrite. 

In gleichwertiger Ausfahrung mOssen sAmt- 
' liehe Instrumente, welche auf diesem Prinzip 
aufgebaut sind, vollkonunen gleich gute Bilder 
IMern und ist dann lediglich die Form ein 
Cbarakteristilnun IfQr ein gegebenes Olas. 
(SebluBs folgt.) 

I Die flerstellung von Widerstanden für 
' PrSzisions- und leebnlsehe Messapparate 

nüt BerScksiditiKtuig doer Mellioile zur Jostieruoc 
UehNT Wdefstlnde^ 

Von W. Knoblocb, BerUn. 

• Fortsetzun?.) 
Normalien, also Widerstände iu dazu passeu* 

den Dosen, lassen sieh ebMtso vorteilliaft naeb 

' der Scbabmethode jtistiercn, soweit eben Draht- 
widerstände zur Anwendung kommen. Kleinere 
, Einheiten besteben dann aus mehreren parallelen 
' Drabtwiekelongen, an denen sieb sebr leiobt 

I justieren lässt. Von den sur Verwendung stehen- 
I den Normalien hängt es nun ah. wie man die 
I herzustellenden Widerstandsfttze mit den ersteren 
I vergleicht Sind für jede Widerstandseinheit 
I Normalien vorbanden, so veri^eieht nun diese 
direkt tiilt dem zu bestimmenden Widerstande; 
sonst nimmt man m anderen Mitteln spine 
Zuflucht. Diese können verschieden sein; mau 
rergleicbt s. B. die Bumrae der Torberiiegendeu 
I Einheiten mit der nAchst folgenden ganzonBbibeit 
i l'm AbweielninLjon feststellen zu kennen, ver- 
i wendet man Intorpolationswidei ^tan'lc in der 
I Versweigung der BrDokeosebaltuug. 
I Solche Widerat&nde bestehen bekanntlich aus 
j «wei gleichen Widerstandseinheiten. z. T?. 2X100 
■ Ohm, in Keihenscbaltuu^', die iu der Mitte eine 
I Unterteilung der Widerstände, meist tausendstel 
I dea eigenen Wertes, beben, von denen dureh 
I eine Schaltvorrichtung der Galvanometerstrom 
iu der Weise abgenommen wird, dass einmal 
I beide Seiten genau gleich gross sind, das andere 
I Mai einer Seite der Versweigung ein Teilwider^ 
I stand zugefügt, der anderen Seite abgenommen 
wird, der Gesamtwidorstand von 2X100 Ohui 
: sich aber nicht verändert; z. B. dass auf einer 
1 Seite 100,01, auf der andern Ohm Hegen. 
I Da neb bekanntlwb der dff^Widerstand snm 
' Xormal wie die Verzweigungen zu W^^ ver- 
' halten, so ist es 'ohne weiteres klar, dass in 
diesem Falle, bei Stromlosigkeit des Cialvano- 
i meters, der «'Widerstand um denselben Teil- 
I betrag grösser oder kleiner als das Normal Ist, 
als die Brückenwiderst ändo IV' U'^^ gegen- 
einander abweichen. Da die letzteren genau 
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'«ek«Afit sind. i»«£t sieb obne weitere» die Febiirr- 
gm»« 4ft x-'WlderstuulM bcitimnMn. ZwiiclMn 
den «fmdoeii InterpotittMiia ti^mu.'« FeUer 
la**«n »ich »lurch GalTMiomrtoraaiaelilagsm- 

In eolcber WeU« «iid jeder Widerstaad dM 
^■aaeo Sataes f^ftprOA qimI die PrUfmiKseniebniDM 

ferm^rkt. 

V-^wTkt »«-i norli. iJaÄ« die Interpolations- 
»id«:rständ« vorUilba/l Iti der Wbealntone sehen 
wi*Miek1lMiB««ii*f«lMBBrt«k«ng«WMi4<tw»nlMi 



Eine Krweittrung »Ur Int#»r{»olationfim«»thode 
iiit du MernuoK aiiM^eon. „Ueliersctzunj;". Wie 
RcboD getagt, varbili dar bekannte Wider- 
<taad iXoraal^ »un Unbahannlen i\K wie die 

V przvc'v^niTii'fn z'i "inander. T>i<?s<i' ln'ifi<Ti k^nnrn 
nun i'iicbe (irö8««!nuBt«rHebi«!de baben, das« ihr 
Wert sieb wie 1 lu 2 oder 1—5, 1 - 10, 1 100, 
jn noeb nehr t^lOOO n, ». «. verbllt, daaa i. R 
iijf i!«r «inen Seit«» 1 Ohm liegt, auf d^r andpr<>ii 
100 Ohm: dann wf-rfkn 'ii'^h anch der lu meu'ii'nd« 
Wider»tajid uod diu N'urmat in dasselbe Verbftlt- 
nia einreihen nnd, in Falle daaa daa Nrnmal dureh 
einen WideratandtHatz - ftbeostaten — '-v-^zt 
\nt nnd snf di»»«*«T ^'fjt« d<;r V»'r/»'ftt'"sviflf r<-tHn'i 
100 Ohm lie;<t, aui der anderen 1 Ohm sich hp- 
flndet, der fOOfaelie Wert de« m mMwenden 
Wid«rhtaDd<«fl i^ezogea wi-rdon mH<4sen. Da der 
WiderKtandKMatz inklfrnt ri Ti ilfii, iii<i->' Zf-lintel- 
obm, vorftnderbar iat, xu werden sieb auch kleiu« 
Feblergrcnaen beatinnieo laaMn, deren OenaiiifT' 
Mit durah Vergrflaaening der Venweigung, 
X. B. 100r> - 1 Ohm. nm h ^-^. st« ij^f-rt werden kann. 

Vflr^'cfhKftlt man di« V erawei^unj;, so ist 
tiMcb der Oleicbuog der BrückonwidurstAnde cr- 
elditllob, dae« man mbr gfoaae WlderaUnde. Wk 
eine Million Obm ho><timmen kann. f 

Eine w<»itpr<^ Mftliorlp znr ßMtimmun^ von 
KobUrgrenxunK od<T 3s<iin FeeUtoIieu von 
Iclelnen Widerständen, die vom rovbandenen | 
.Vormalwider^tand«! snhr weit ahweicben, beetebt j 
in »ii-i Aiilf^'iiiiK liiu's vor.'iiiii«^' Hi'IiPti N't'hen- 
Hcbluenea zum Normal oder zum m Ittigtinimendfu ^ 
Wlderatende. i 

wi- n'ii ' 

Süih (ifi F'irnicl A'M = . j^.^^ immI 

deren Ableitunf^^n lanfien nich Widerstiinde in 
allen nur denkbaren Abweichungen angeben. 

Ka kommt aebr oft tot, daae der Xormalwidof 
stand «chon oino Abweichinifr vom Sollworjc zeijft. 
die al>er bekannt ht. l'm dics^elbp zu krimpt-n- 
sioren, verwendet man einen grosi>en Nebt^n^ehluss 
in Form von StSpael'- oder Kurbelrheoatnten aua- ' 
reiebender OrOaae, den man, im Falle dn« Normal j 



grösser ist, an die«*^ anlegt, «tim das Smmm 
»I klein iat, aber an den zu messenden Wideir- 
staad aaadüieaat. CebergansawIdentlBda daa 

Xebenschlussos an d* a Kleramtn des eigentUclxe& 
Widerst ande.s od<>r Nonnäle-s haben kceUMQ £iB> 
fluss auf die Messungen. 

Im ersten Falle Maat aicb der NebenseUvns 

Habeovert • Sollwert 



dureh die Fnnnel SW 
6miatNW 



Im weilni 



Habenwert — SoUwact 

Falle, wpnn der \ irma|widerstan(! zu klein ist, 
IS«st «ich I in Xebonschluss, gesucht nach der 

Formel A W ss ssTt — «stt beiw. Xebeaaehlaaa- 



widerstand 



Wii — W 

j>olIwert • Habenwert 
Sollwert 



de«» Vor- 



mals, an den zu beptimmPüdeü\Vidcr>taJad aale^n. 

Soll die Fehlergrenze eines Widerstandes blos 
angegeben werden, ao beatimme man den Neben- 
-rhlii5->., «n>r»'lp;rt «n den Normal widerstand oder 
den zu me.«sendon. je nachdem ersterer odei 
letzterer grösser ist, in der Weise, dass dieser 
parallel gelegte Widerstand »o lange verlndert 
wird, bis da.<^ Galvanometer keinen Ausschlag giebl, 
und berechne den Kombinationawiderstand /fir^ 

W'l' 117 



Ivezw. HM' 



Krstere Formel, wenn der Nebenschluss zum 
Xorroal, leUtere, wenn derselbe snm H Wider- 
stände gelegt ist. TT' bedeutet dann Normnl- 

widerstand, Xebenschlnss 

Sitll ein kleiner Widerstand, der vom Xormal 
sehr weit abweicht, liestimmt oder verfertigt 
werden, so kann dies mit HIMi» eines Neben- 
sehlusses vorteilhaft f^eschehen. 

V- lipinschlflpsc leisten also in dieser Form, 
Aho als sozusagen ..fließende XebcnscblQsse'*, 
gut« Dienste, aber nicht , wenn sie dauernd swvekn 
•Instterung angebracht werden sollen. 

Zii)«»t7t nnoh oiiiiL'fr Spi-zialausfQhrungen 
von Widerstanden, der sogcnn. Olimmerwider- 
stinden und soleher mit rh^ieron-Wiokelnng, 
gedacht werden. 

Das WfderBtan '?tii;i»t ri.il. wflphep meist nicht 
mit Seide umsponnen ist, wird in Hand- oder 
Drahtform auf c>ine aobwaohe GUmmerpiatte 
einfach, also nicht billlar, aufgewlekelt nnd ebenso 
bebnudeU wie die Pollen. Manchmal wird auch 
eine Art Asphaltl ir k 7um Uebei^treioben benotsrt. 
Solohe Widerstände Hollm selbstindakttoMfrei 
und k^mattAtsfrol sein und besonders fDr Weebsel^ 
Strom Anvsnduttg finden. 
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Die Selbstinduktion ist theoretisch grieich null, 
wenn die hpiJpii Lfiterclonu'nfo iinondlinh nahe 
gebracht Averdeii; da dies praiitiscb nicht möglich 
ist, so macht sf« sich bemerkbar, je etlirfcer die 
verwendete Zwischenl»/?o, hier also die Glimmer» 
l>lattc. Ui. Man -Jucht dalicr mn^^liclisf dOiuic 
üliuimerplalteu aus und kann dann die Scllist- 
iodulttion für den praktischen Gebrauch ver- 
nachllasigen. Solche Oliromerwideratande sind 
kapazitiltsfn i, nicht aber die auf i-hu- RoUe 
gewickelten Rililarwidorstiuide.dasiohbei lotztr-i on 
iwei Lciterelcraente umifckelirten Ponlenliala 
mit den als Dielelctrücnm anxosehenden Um* 
spinnun;fen nebeneinander beflndtn und dadiii« Ii 
einen Kondensator bildm Difs ist tml ihlicli 
bei den sttgt^nu. Glimmerwiderstälnden durcii die 
einfachen und tinbesponnenon Wickelungen Ter» 
mieden. D'um^v Kapazitiitsnacliwlrtning hat- aber 
bhis lür Wcchsi'lstroni eine I?e(li'iitun<;. für Cileich- 
t>tiunimessuD{;en kaun sie anstandslos vernach- 
lässigt werden. 

(Schluss folgt) 

Ein^neues Kapillar-Elektrometer. 

Oeorge J. Burcii beriohiete vor knrsem der 

Royal Societv über ein neues Kapillar-Elektro- 
meter, das Fiü. 14 in perspektivischer Skizze zeigrt. 
Der Träger des Instrumentes besteht aus einem 
HartgQmmistQek a, das ofcwa 9 cm lang, 5 cm 
breit und 2 cm dick ist. Xachdem die LOcher « 
und / ^'obtdirl worden sind, wird das SlOck h 
von a durch zwei Schnitte getrennt und das 
KapillMTOhr e swischen n und h durch die beiden 
Schranben e und f festgeklemmt Der llngere 
Seheokel des U*Rohre8 d geht durch die Bobrong 



n 



M 
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eines Ansatzes der StOcke <i und.& und wird mit- 

tels der Schraube </ fest^^estcllt. Um die Kapillar- 
nohre rechtwinklig zur oidiisolien Achse und 
parallel zum Spalte dos photographischeu Kcgi- 
stiitr'Apparates einstellen zu können,' dient die 
rechtwinklig gebogene Messingplatte h, deren 
Mner Winkel mittels der Rchrniibe / an iler Tfiick- 
seite des Stackes 2*, und deren anderer Winkel 
mittels der Schraube m an dem einstellbaren Ge- 
des Projektions -Mikroskopes befestigt ist, 
Die Messingplatte ist so befestigt, dass ein 



1 



Spielraum von ca. 3 mm nrischea ihr und der 

linken Seite dos Hartgummislückes « zur Ad- 
jutitiej ung des letzteren um / als Zentrum bleibt. 

Der Hauptteil des Instrumentes ist der eigen- 
tOmlieh geformte ScbweMalnre-Bobälter dessen 
Konstruktionseinxelheiten die Fig. 11, 12 und 18 
zeigen. Mittels Srheorf schneidet man aus dickem 
Olimmer das Stück n und bohrt in dasselbe vier 
Locher, wie Fig. 1 1 zeigL Darauf nimmt man ein 
Stfiok besten klsrea Glimmers, legt das StOok it 
auf letzteres und bohrt vier korrospondiorende 
Löcher, indem man zweekniJlssig eine T.rtsch- 
papier-Untcrlage benuzt. Darauf gicbt man diesem 
svdten Stock o die Gestalt von Fjg. 12 und be- 
fest igt beide Stücke » und o durch vier durch 
die Lö< lier «.rzf^eiie dünne Platindrühte aufein- 
ander. Das üefäs» wird mittels feiner Platin- 
ketten mit langen Gliedern — um das Auf kriechen 

der Schwefelsäure mflgliehst lu Terhindem 

an die in Fig. 14 sichtbaren Haken aufgehiqgt, 
die iu der Uöhe verstellbar sind. 

Die Einstellung des Instrumentes geschieht 

folgondermassen: 
^It Nachdem das In- 
stniment mittels 
der Schraube m be- 
fbstigt worden ist, 
wird die Schrau- 
be ^'gel«st. die U- 
TJöhre d berunter- 
gozogon imd bei 
Saite gedrdit. Der 
ganze Apparat wird 
alsdann um 4r><» 
nach hinten ge- 
kippt. In dieser 
Stellung hängt das 
GefSsr; frei von der 

Kapillairtihre t. 
Wenn die letstere 
bereits gefQllt'und 
mit derDruckrßhro 
Fig. u. verbunden ist, 

dta Schrauben s und f so wiü goiOst 
werden, dass die KapillairOhre seitlich eingesetst 
werden kann, anderenfalls kann man leifht ein 
neues Hohr von unten piiisfhioben und mit den 
Schrauben e und f festkleninicn. Das Rohr wird 
dann bis etwa 2 cm vom oberen Rande mit frisch 
destilliertom^Quccksilber geföllt. mit dem Druck- 
apparat verbunden und etwas (Jueiksilbcr nach- 
gedrückt", Die Schraubest» wird^dann etwas 
gclc)st>ind daslnstrument in eine mdgliehstTMU- 
kale Stelluag nvackgedreht. Das Oeflss h wird 
mittels der ▼srschi.ebbaren Haken paaend .ein 
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gestolU, bis die Ktpillan tloh In d«r Ißtte des* 

selben befindet. Nachdem diese Einstellungen 
erfolfft sind, wird das Innoro des OcfJlpsos mittels 
eines (ilasstabes mit 2j% äcbwefülsäure an- 
g«r«aolitet und dar Apparat aowatt nach vorn 
gekippt, bis das anj,'eft.!uchtcte Gefäss an der 
Kapillare li.lnfjen bleibt. Ein dünnes Deck^lä.«- 
obea p {Fig. i'6) oder OlimmerBcheibchen, wolcbes 
vorher auf einer Sdte mit Sftnre aagelMiciitet ist, 
wird dann an das GMlaB angadrldkt. an dem es 
bUngon l)Ioit)t. Das untere Ende dieses Deck- 
pblltcht'n.s )>, welches das GefSss fest an die 
Kapillare andrückt, liegt auf den beiden Platin» 
sebldfen auf, dureh welehe die beiden Ollmmer* 
stflcko zusammengehalten werden. Die U ROhre 
wird dann in ihre Stellung ziiröckgedreht, vor- 
sichtig soweit gehoben, bis das untere Ende des 
Olaaes eben in die Siure tauebt, und mittels der 
Schraube g festgeklemmt. Endlieh wird das 
Gef.lss in der Ebene des Glimmers etwas ge- 
schüttelt, bis die Schwefelsäure in ihm bis zur 
gewQusohteo Höbe steigt und alle Blasen aus- : 
getrieben aind. Das Oeflss wird inffalge Ober» ' 
flflehcnspannung so fest zusammcngebalten, dass i 
es sehr schwer ist. das Dt ckglilschen zu entfernen, 
ubne dabei die Kapillare zu zerbrechen. Sehr 
leiebt fresdiieht jedoch das Entfernen, wenn man 
die U-RObre d nach dem Lösen der Schraube g 
heronterschiebt, bei Seite dreht, ein Gefilss mit 
Wasser an seine Stelle bringt und dasselbe so- 
weit dreht, bis das QefBss h Töllig eintaucht 
Die geringste Braohtttterang ganOgt dann, das 
Deckglitschen sofort zum Abfallen zu bringen. 
Der Apparat wird dann znriickfrokippt, so dass 
das Gefäss vun der Kapillai'e frei schwingt, welche 
nunmehr abgewaaehen oder abgewlseht werden 
kann, w.'ibrend das Oefftss getrocknet wird. 

Das Elfktrometor arbeitet sehr exakt und 
scheint bei seiner leichten Herstellung berufen 
XU sein, sowohl die alte Xormal-Tjrpe, als auch 
das Proif ekUons-Eldktrometer desselben Konstruk- 
tenrs su verdringen. EL 

leoe Apparate und Instramenle. 

Bas ncae pboto^pUsche Objektiv „Teasar^. Die 

Firma Carl Zeiss, Jena, brin;[;t soeben nach Kon- 
8tmktion8-Antriil""n von Dr. Rudolph unter dorn 
Namen pTo»»&r" ein neues zum D. it.- P. angemeldetes 
Uchtstarices photogrspUsdras OlydctiT auf den Marici. 
Das^eltic Ic sd lit Fig. l-*)) HUB 4 dünnen Linsen, welche 
durch die Blende in 2 Paare geschieden sind. Das 
dem Bild sngekehrie Linsenpaar ist verkittet, das 
andere durch eine Luftschicht pctrfnnt. Trotz dieser 
kleinen Anzahl von Linsenelementrn und trots der ; 
kleinen Zahl von Brechungen aus Luft in Oh» ist i 
eine grosse rehitive Oeflbwig (Liehlstliltej bei sehr I 
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pridser Zeichmmg Ober ein Faid von grosser Winkal- 

ausdehnunp erreicht worden lYw lifriul7t*»n 01*- 
arten sind sehr licbtdurchliüüiig, sühr baltbar und be- 
sitaen die Bigensehaft, das sekoodlre Faibeospektnns 
so v rniindorn. 

Die lichtstarken Anastigmate, deren Front- und 
Hinterglied ans anter sich veikitteten Linsen besteben, 
besitzen fflr dieselbe ObjektoiittVniunp bei verschieden 
starker Abblendiinn versi biedeuc Einstellui)f,'swpitpn. 
Man ffiuss also bei Anwendung dieser Objektive mit 
deijerigea Blende das Bild einstellea, mit welcher 
die .'Viifn iliiii'' :'' i'ini ht werden ■^ ill. wenn mau best- 
mögliche BiliJ.-> h.irfe dos Hauptobjekt« erreichen will 
Binstellvng oiit grosser Oefirang 
Ulli! Aufnahme bei kleiner Blende, 
ist daher eine für diese Objektive 
nicht empfehlenswerte RegeL Bei 
den ueuoron Objektiven sind diese 

Einstclldiflerenzcn vermindert 
worden. Diese Objektive be- 
stehen aber dann ans mehr ab 
Ulis zwei i!ti:'i,h r.iift irefrennten 
Teilen. Darunter fallen Plaaar 
und ünar ans vier getrennteB 
Linsen; sie sind besonders I cht- 
ütaik und dienen zur Herstelluni; 
starker Vorgrösserungen, zur Tixie- 
mng UbaestarBeweguagsmomeate und lor Auraahme 
von PoitrSts und Oi nppen. Die hekanntea 
tischen Triplctä i diese besitzen 3 durch Lnft | 
Teile) aind entweder lichtschwicher, oder sie be- 
sitzen ein iui Verbtlltnis SOT Oeffimog nur kleines 
brauchbares Bildfeld. 

Der Zweck, den die Finna mit der Konstruktion des 
neuen Objektivs verfolgt, war einOlfjektiv von mitt- 
lerer Ijic titstitrke zu scbaffen. welehss an die kompen- 
diOsesien Handapparate angepasst und f&r universelle 
Benntsnng seitens des Amateurs an erster Stelle 
empfohlen w(>rdi'n kann. Dabei ist es golunt^en. dem 
Tessnr eine henirrkeiifwerle K' n^tanz der Einstellntiff 
bei verschiedenen Blenden, eine vollkommene anast'g- 
matische BUdebenung bm gleichmlssiger Bildaohirfe 
von Mitte nach Kiind und ein vnn '•fArenden Reflexen 
freies, biillantes Bild zu geben. Eine Verzeiclmung 
gerader Lhiien am Rande findet nicht statt. 

Das Te?^:nr wird in zwei Serien angefertigt; Serie 
IIb mit der relnfiven OefTnunp l:*'..'^ und der Serie 
Vlll mit der OelTuung 1 : 10 hi» 1 : 16. Das Tessor 
1 : 63 eignet steh demnach besonders gut fBr Moment* 
bilder. welche narhträ4:liLb verpiOssert werden sollen, 
fflr Portrrus, Gruppen und L.audächaften, sowie für 
VergrOsserungen, Projektionen und Reproduktionen. 
Die kleinen Brennweiten empfehlen sich fflr Hand- 
apparate, die groB-^en fQr Stativ-Reisenpparate und 
für den Gebrauch im Atelier. 

Der i>hotopbono|raph. *) Bei den gegenwärtig am 
weitesten verbreiteten Apparaten snr Anltaahme und 

•) Aus der „Pbotogr. Rundschau. Halle" out 
ftmmdlicher Erlaubnis des Veriages, 
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Wiedergabe von Tönmi — Bdldon's' PhouogrÄph und 
Ucrlincr's Grammophon ßndet die Aufzeiclinung 
der Schallwollen durch eine kloine Xadel stntt, die 
an der Membran befestigt ist und deren 8chwingnu((en 
in piner WuchswaLse oder Waclisplalte eine Rille 
von wechselnder Tiefe einschneiden. Es ist klar, 
dass dabei die Membran eine bedeutende mechanische 
Arbeit zu leisten hat und nicht 8o (Schwingen kann, 
wio sie schwingen würde, wenn nie fr»i wllre. Die 
mocbamscho Inanspruchnahme ewingt dazu, starke, 
wenig elastische Membranen (ttlai, Glimmer, Alu- 
minium anzuwenden, und die Hemnnvig der freien 
Schwingung der Membran bewirkt eine SlOrun;; 
dieser Schwingimgen; beide IJmstfinde sind die IV- 
Sache der h&sslichen Klangfarbe und der raschelnden 
.Vebengerfiusche. Der l'rager Ingenieur ('erveuksi 
liat nun, nm diesen robelstünden abzuhelfen, einen 
.\pparat konstruiert, bei dem die beliebig dünne 
Membran fn>i schwingen kann, da die Aufzeichnungen 
ihrer Schwingungen mit Hilfe eine» Licht«! raiile> 
uuf einer phototfraphischen Platte «rfoljjt. Der 

0 



f 




Fl». 16. • • •* ■ • 

Pbotophonograpli (Fig. 16) besteht aus (iehäuse H. 
an dessen eine Seite der Aufnahmetrichter 1 au- 
gesetzt ist. wllbrend dii- entgegengesetzte Seite das 
Rohr B (tilgt, uud aiijt denv Aufnahmeraum A. Die 
McDibran Jf besteht aus einer mit Wachs überzogenen 
Fischblase, an ihr sitzt ein Vcrbinduntrsstiff V. der 
an einen einarmigcu Hebel // angreift. .\n diesem 
Hebel ist ein unter 45 Orad geneigter Spiegel &' be- 
festigt, der somit alle Bewegungen der Membran 
mitmacht, und eine Linse /> (Brennweite 1 cm), die 
in gleicher Weise mitschwingt. B, und //^ sind 
Blenden. . die zur Abhaltung voii Reflexlichtem dienen. 
Bei 'S steht eine Xernst-Olöhlampe, deren Licht 
durch das Rolir I< iiuf den Spiegel in' und von da 
durch die Linse L. als Lichtpunkt, in den Aufnahme- 
räum A anf die 24 cm im Durchmesser me-sende 
Brorasilberplatte /'fallt. Diesi- Platte liegt auf einer 
Unterlage V, welche die Form einer Metallkassette 
.mit "Blechscbieber hat und goschlosson in den .\uf- 
.nahmcraum eingefühii wird. Der Unterlage samt 
der Platte wird dann, nachdem der Schie1>er heraus- 
gezogen, durch ein Triebwerk eine Drehung imi die 
Achse D gegeben; zu gleicher Zftit bewogt sich die 



Vorrichtung V D langsam in der Richtung des 
Pfeiles A' weiter, der bei einfallende Lichtstrahl 
wird daher auf der Platte eine Spirallinie be- 
schreiben, die bei i-uhender Membran glatt ist, so-- 
bald die Membran aber duixh die bei 1 eintretenden 
Schallwellen in Hewegimg gesetzt wird, .Vus- 
bauchuugen vuu wechselnder GrOsse zeigt. Einen 
Ausschnitt auf einer Aufnahmeplatte stellt in ver- 
grössertem Maassstabe Fig. 17 dar. Wir sehen dar- 




i; 

auf mehrere Strecken mit stark ausgeprftgten Wellen- 
linien. Zui- Aufnahme wird N.-P.-G. Negntiv-Papier 
oder eine von Schippaug gelieferte, hochempflndliche 
Platte verwendet. Zur Wiedergabe muss die 
„phonische Linie" von der Aufnahmeplatte auf eine 
widerstandifnhigeWiedergabeplatte Ubertragen werden. 
Man kopiert sie entweder auf eine mit einer dicken 
(Jhromatgelatineschicht übertogene Glasplatte (nach 
dem Entwickeln in heissem Wasser bleibt die 
Spirallinie dann als feine Vertiefung zurück) oder 
Stzt sie nach einem Diapositiv de.-« Photophouo- 
gramms erhaben in Zink und drückt diese Matrize 
in Hartgummi ab. Eine solche Pbtte gleicht, bis 
anf den Unterschied, dass ihre .Vufzeichnimgen viel 
zarter und vor allem viel »fcnauer sind, einer Schall- 
platte des Berliner'schen Grammophons und wird 
auch ilurdi einen Ähnlichen Wiederjnibe- Apparat 
(Stift und Membran) zu Gehör gebracht. CerA'enka's 
Wiedergeber besitzt eine gespaltene Wachsmembran 
und in Verbindung mit dieser einen i;eschlo8senen 
Hohlraum, der bewirkt, dass nicht nur. wie dies 
sonst geschieht, die in einer Richtung erfolgenden 
Membranschwingungen ilurch den Schalltrichter aus- 
treten, sondern alle Schwingungen. Der Photo- 
phonograph, dem Referent Tonstflcke (Orchester und 
einzelne), Gesang und Sprache jedweder Art wieder- 
geben hfVrte, ist infolge der absoluten Treue seiner 
.Aufzeichnungen nicht nur frei von jedem Neben- 
geräusch und peinlich genau in der Wiedergabe der 
Klangfarbe, sondeni infolge der Konstruktion seines 
Wiedergeben», ist er auch frei von jenem wider- 
wärtigen Meckern der al(«H Sprechmaschinen. Die 
Laut.stftrke ist so gross, dass man, wenn mau den 
Apparat in der N&be Iw^ren will, ihm ein Tuch in 
den „Rachen" werfen niuss. um seinen Schall ZU 
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Sj^cS die StanpbdiinlMang von Belurm «a 

Sttile der bisherigen Flanschen- Vari>bdtuiKen hat mit 
bestem Erfolge ADwendong gefunden. Eine Rohr- 
»chweissnng nach diesem Verfahren «teilt sich nicht 
nnr erheblich billi^^cr als eine einige rmassen solide 
V<'rt1iu-:( h«nt» sie gowBhrt dabei auch z. B den nicht 
lu uuter£A:biUzeQdeD Vorteil einer einfacheres InstaUft- 
lion md «ioer TBIUg dkhtoi VerbiiulaQg, die keine 
UnterhaltoogAoitMi tri« die FbmclMiiTerUiidaagwi 
erfoirdert. 

Wichtig itt dies BobtidiiraiMveiftlim eedaiu 

fflr die Fabrikation voa Behn>hUlige« jeder Art, 

wobei $5ch nach dem Bie^n der Rohre sehr oft scbad- 
halte Stelleo zeigen, welche die ganze Rohrschlange 
tNinig onlwauchbar inachen würden, wenn dieselbe 
aicht mittels Thermit durch Ausschneiden des be- 
schädigten und Einsch weissen eines PassslOckee schnell, 
eiiifech und billig m npirieren wlra. 

Die fo'gendcn AnwendunL'sarteu dcrs Verfuhrtns 
beruhen darauf, da«s sowohl die hohe Temperatur als 
Mich das gleichzeitig aus dem Thermit «Mgeflehiedene, 
Ii < herhitzte. sehr weiche, kohlearme und schmiedbare 
Eisen Verwendung findet. Die AusfQhrunp ist {uerbei 
eine andere als bei den vorbeschriebenen Ötumpf*^ 
lehweiwnBgai. Botweder bat mm dem Tiegel 
7.'.:cT9i die Schlucke f3i4 Rautnteile des Tiegel«) ganz 
libzugieseen oder man benatzt mit Vorteil das »»• 
^nannte eatomatiedie Terfaluren. Im letsteran Falle 
Üiesst das in einem besonderen Spitztiegcl zur Reak- 
tion gebrachte Thermit eventuell unter Zuhilfenahme 
■iner einfachen kleinen Abstich Vorrichtung ans, und 
!war erjriesüt sich das am Boden des Tiegels befind» 
i'hc Eisen in die direkt darunter an^jcbracLte Form, 
KlUirend der nachfliessende Comnd durch eine an dem 
sbevea Teile der Fem beflndlleheOeAiaBg efentnell 

lu-treten kann. Das Eiudiesscn des EiBcns wird 
iterbei am besten durch einen an die Form an- 
rebraditoJi leididMn ■julaaftaml WvUft, ao daia 
iaa Bisen b der Form von anten aeeb oben aof- 
«feigen TTinss 

Uiese Aiisfuhrungsart kommt vor allem bei der 
Verecihwclaimg vea Bdiienea in Anwendung, die 
:regcnOber der bisher i;">^r".'ichlichen Veriaschnng 
>teben der grosseren Billigkeit bedeutende VtHsOge hat. 

Aaf dieselbe Art vmi Weise ist die Ter- 
»chweieeung von Schiffs- lind Transmissionswellpfi 11 ? vf. 
«nafftbilNU't wobei die betreffenden StQcke mit einem 
Köge ans ThermitelseB Tenchweiiat beaar. nmgeseea 
wetdeB. Speziell kointnt diese Asarendungsart fftr die 
Hanne, Werften und Fabrikea II. t. W. aaelt bei WeUen- 
iirocb in Betracht. 

Kb weites FUd bat sieb den Verfahren bei der 
Ausbesserung fehlerhafter frr 'ir m hener oder -'ic'"- 
antster Slablfa>90flguss-, Schmiede- undOiaugussslücke 
ciOflh«t BierlMi ist selir oft die EntwieUniig der 
Seaktion des Themits auf der anszubesflcmden Stelle 
selbst angängig, so z. B. bei dem Anschweissen ab- 
gebrochener Walzenzapfen. Es wird in diesem Falle 
das Thermit lediglich zum Aafweioben der betreffenden 
Stelle benutzt, während znr weiteren Ausfnhning der 
Arbeit flOssiger Stahlguse roep. (iuseeisen verwendet 



wild. Derartige 'ADSshwaiinuigea aüttels Thsnait 
gewähren neben einer Bcspanda gegenüber dem alten 
Verfahren durch Ueberlaufenlassen von Eisen den 
Vorteil einer absolut sicheren Verbindung dos Mutter- 
Stacks mit demAafgnss. Zum Aufweichen derartiger 
Eisen fliichcn genflgen pro f j dem 1.5 — 2 kp Thermit. 

In dem Thermit besitzt man femer ein Mittel, 
jedsneit uid"(UwiaU gesdmmbMiieii Stabl berm* 
stellen, mit dem es nintflich ist. plötzlich gebrochene 
Stocke, fOr die ein ErsA^z nicht sogleich vorhanden, 
dveb einen Nengtns m ersetzen. Die Bedeutung 
des Thermits in dieser Hinsicht hiaucht nicht nadi 
besonders hervorfjehoben zu 'rerden. 

Weiter hat dus Tbciiuii .\uwt3udung gefundon 
zum Verringe» der GiasskOprsi, HsitUMsa; Isnmr sei 
hier noch des lokalen Enthürtens von Panzer- und 
Tresorplatten mittels Thermit zwecks leichter Durch» 
bolmmg Bnrlhnnng gethaa. 

Zur Erzielung ein<-s dichten porenfreien Gusses hat 
sich ein Zusatz von etwa Vi"/« Titanthermil b steas 
bewährt. Dies Titanthermit wird im Gegensatz zn 
dem gewöhnlichen Thermit von dem aus dem (Kupol- 
ofen ansflioesenden Gusseisen bereits entzflndet und 
bewirkt eine grossere Daaitflasaigkett desselben. 

Von besenderer Wiehtlglcpit ist aoeh die Dar» 
Stellung reiner kohlefreier Metalle und Legie- 
raogeo nach diesem Verfahren, deren UeindarsteUuag 
auf andere Wvise selbst im eleittiiscboo Ofen Irisher 
nicht möglich war. In erster Linie sind hier Chrom, 
Uangan und deren Legierungen sowie Ferrotitan. 
Mangantitan, Ferrovauadiuui uud Ferrobur zu neiiueu. 

SchliessMch kommt aaeh noch als weiterer Zweig 
^ des Verfahrens die Darett^llini;; des Corunda zu- 
j saouuen mit der Metalliabrik&iion in Betracht, der 
j ttttter der Marke „GernbiD** iniblge seiner ansser- 

urdentlichen Hilrte und Schlei ffAhi^^kdt SU SoUeif* 
I Scheiben o. s. «. Verwendung findet. 

Mir ile lulMir wlsstasekafUlcler 
lisinntite in< offlsektr f um.*) 

I Uebcr die Einfuhr vuu wissenschaftlichen 
j Instrumenten in Russland meldet der deutsche Konsul 
j in Odessa in seinem letzten Jahresberichte: Physi- 
kalisehe, medisinisebe and optische Instra» 
mente wurden, wie im Vorjahre, meist von Deutsch- 
land and Frankreich geliefert. Das Geschäft war in 
diesen Artikeln ein etwas lebhafteres. Die grossen 
! T^nppeneinschiffungen in Odessa hatten zeitweise 
' eine rege Nachfrage nach chirurgischen und optischen 
i lustrumentf-n und Apparaten im Gefolge und nicht 
immer konnte den plOtslich gegebenen Beurteilungen 
rechtzeitig entsprochen werden Einige optische und 
I andere Artikel wurden durch den ZoUzaacblag von 
I 90 pCt abermals TSrteiieii. Die eiagefBbrten pboto* 
graphischen .\ppar.ate und Artikel waren meist 
I deutscher üerknnft. Der Umsatz darin war ungeachtet 
der BcUedilStt Geteiilftslage im allgemeinen ein guter. 

*) Die Deutschen Ronenlate in den einzelnen 

Ländern (vergl, Adre-sb d Deutscheu Mechanik, 
, Bd. 11) gebtm bereitwilligst eutsprecbende Adressen an. 
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Peroer winl amtlsdierMit« aoi Ki«w ji^SDieMei: 

Pb^Aikaliiich'-und PrftzisioD8-In-lniineiit6 werdMI 
TOnrii-t'etid arj- iHutM hlatid ♦-injjefrijirt und rifid »elir 
geMlillzt. Sur an Tlierniotnetcrn zum .Me»i-«?o de» 
Boden» tuid d<-r Luft. ili<- m trrotsiT Zahl vou deia 
[ih_vsitiili«''li» fj Kuliir.' 1 r Ki' «. r rnivrr^^il 'ür 
.S.bukKi l»eiu>f(eu wtTdcn. nnd etwu 5 Uuk da« .Stix k 
ko§Ua, wird (getadelt, da« di« 8kah hluflg nicht 
(fut Iit f<*f tiirt und nicht ((»-nau re>fiili«^rt. und dass die 
Köttrvn fOr di« Aofnaim« de« (^aeck«iüiers zu gro«» 
mtn PmucSrnM-be Inftramente werden, obwohl sie 
t<u«r«r »ind, d<n r|fMit»i!nii *i<'IfHch vorpczouen. 
Ffii iJiii III i,'i.«< hf It:«truiin iitf ist Deutschland das 
ilaupthv-^ii^slaud. doch feiud diu fi'HOZö^i^chi-n Er- 
»utgiaMn^ hei den Xiewer Aencten aebr beliebt. Zolin- 
firztliih») InstrunK-nte kommnn tni- (Jrft'^sHrifannieri 
und düu Vereiui^Uiu äta«t«D von Amerika, doch ist 
man mit den britiechen Zani^ nicbt mehr softied^ki: 
d''ii(M Ik- F}r/eujnii)(h»' isind noch nicht im Handel 
f>rfchi«oen. Verbandstoffe konuuen, abgesehen von 
Dentichlaod, aus Frenkreieh, der Sehweic oad Oeeter* 
reieh't'Bgani. Photographischc Apparate werden 
im wc^ntlicht-n aus I>ftit^i Iiliitid bezocon, doch finden 
die ljnliiii:lit;n Kudakü einen grossen Absatz, l'huto- 
Ki'apbieebe Platten. Stative und Kopierrahmen. die 
hikher au^'!f•hlie.•*sli^:h deutsi tu i Ift rkiiiift «.iirn. 
werden schon redit tut im lnl»n<i«» herucHtfilf . 

l'ehcr di« Kinfiihr von niedizini.schen Inntru- 
riienten in Hpanii-n heiitgl t^K in cinim Konstilarhericbt' 
IUI--' 'Mulrirl "nlnT fi;i-" I.'l/t- ,!,i!ii : \V issensrhaft - 
liehe mediziniHche Instrunicule und Apparate 
btwig Madrid unter anderem ans Berlin, Kacael, Ilmenau 
lind l'Vunkn'ii'li, sowie auji Spanien ^elb^I, wo Barcelona 
der ilaoptmarkt ist. KSntjtlicho Augen werden hier 
von etnom Filflinntaa angefertigt, der den gnimn 
Abeatx beheiraclit: dai Geacblft war nicht xnnderiich. 

• ' " B. 



IntlHutf ^ Sckultii, Krantonhlamr tte. 

(Fort HCl zunp.) 
h) Suhuk'u. 

Tonninff «Hchleew. Holst.): Das Stadtverordneten« 

kollc;;iuni bewilligte (Hr den N'eub;iii eines Knabeu- 
srhulbiuisi's llf)UOO Mk. — Treuen b. I^ipsig: Es 
wird ein uein-s 8< huli:<>bSade mit Turnhalle errichtet 
werden, die Kosten sind auf 2(X)0(K) Mk. voran- 
sihliij;!. Wriliiii:^' Ii. Wien: l»ei Studtral hat 
die Skiz/.e für »Icn Hau einer Doppel- Volksscliule ge- 
nebmifrt. die Keeten belaureu sich auf rund 366000 Kr. 

Ziiricli: Der Üios>eS»:nlrrnt 1>f".v;lli; (i* I 147 .WFr. 
für den Bau eiw» HchulLuuscä und zweier TiuriihaUeu 
in Aa«i9eFsihl. 

< ■■ K rankctihnnscr. 
Hcrlin: Pii Neubauten der t'haiiti' sind im ab- 
g«Iaufeuüo t>onuner rilftig fürlgescliritteu. Die Neu- 
bauten ffir die 1. und 2. medizisisohe Klinik 
winlen im l-'rtlhjahr in titT gewnumen - 
Budap«»t: Der Mngii)tr«t hat zur AnschaOuug ürzt- 
Urber «ad dbinirgtscher lastrumente 17000 Kr. fOr 



di* Etiler xm fiaben Deoamfer angewiefea 

Der Bau des n<>uen ra»teur-SpitaIs in der Mo>- 
tttcaa. in dem auch ila.'- cheraiüch-pathAlcciK^^ 
Institut Platz findet, schreit.-t ra.<ich vorwRrt!.- Hit 
der inneren Einrichtung wird im Frflhjtlr it- 
v'onntn - Fulda: Mit dem X<Mibnii der chirurgijcyr 
Klinik im I<«ndkraakeubaui; wird oAchstes VtMitä 
begonnen wemlea. GrAnberg (8olileei«a>: Si 
Krankenh.iu- fiti Sf) Kninke soll errichtet werdft 
kattowitz: Nach Fertigstellung des Neubaiwfiir 
das Krankeabans des bannheragen Brader-El«^ 
wird daiaeibe räumlich das zweitgrOsste iu Schierel 
■»ein. Der Neubau wird einen Oporati n-vi ' "^^ 
Vcrbaodzimnicr und wicsenschafti Latvoratonain r.' 
enthalten.. 

iForteetsuag folgt.) 

Geschäfts- und HandelsmitteilangeB. 

Oestorben: Mechaniker Rieb. Landrock, BtiU 
Mecliaoiker Dengler^ Ebbausen. 

A Lübke f. Der ( 'hefsenior. Sen ilis und Befrrtn'i' 
der Werkzeugniaschiuenbauanstalt Beling A Lübit 
BerKn, ist am 5 Jauoar im 99. Lebensjahr plot^Kl 
mi Herzliihniuiig gestorben. 

Neue Firmen: Pfeiff^M- tV Sandahl. Berlin. U 
Laber die J^ecbanikcr: Paul l'teitlei. < .tri Sai)4U 
und Paul Ijehmaon. — Deutsehe TelegraylitD- 
Werk»'. (i. «i, b. H.. Grunewald bei Tieilin. (if£rt 
»tand de» l'nteniofameu^; Fabrikation und 
elektrotechnischer Bedarfs- nnd Luxusartikel. IsMlb- 
lion von .*^chwiich- und Starkstroni-.Vnlagen und &- 
leiligung .in ühiilicben l'otemebmnngen. ätaw»- 
kapital 'JOOtfO M : GeschttftsfBhier: Karl RoeenmU. 
I FirmenindeniQg : Die Finna Ol to Krimiu. !*«)<»' 
diini, ist in den Besitz des M' > lumikfrs und Optii-f- 
Gustav Badruw übergegangen und wird vou detuselku 
i aater unverCnderter Firma fertgefhhrt? Aktiva «nl 
[ ftiHsivii wurde nicht mit ühcrniiinnieri 

Konkurs; Optiker und Chrmadicr A doUUniUi 
i Stolp; AnroeldefHet bie cum 36. Januar. 

Schutsmittel gegen das Aolaulm d«r Brilien{ti$<r. 
Kehlkopfspiegel etc I nter dein Namen .Dioptrefc* 
bringt die Finui .los. Isner, Oliniltz (Ocsterreicki. 
in .Tubofiform ein Schutzmittel gegi-a daa llati^ Ab- 
laufen der Urillenglilser bei Eintri'1 an« kalt« ii 
wAriuere Lufl in den Handel. Zur Benutzung drückt 
man ans .der Tobe eine kleine Uenge heraus, (rt^i 

sie auf die (Stiiser aul unil wi^ Iii -Ii- niiMicr Ij'Tin^^r: 
al«daan. sollen dieselben aicht nur gründlich gertiug< 
nnd desinfistert edn, »ondeiTi auch vor . Anhnfa' 
geftcldlttt sein. 

FOr die lerkstiU. 

Müller'scbe LStwasser. Die unter diesem Naa»«« 
bekannte Flüssigkeit wird — nach dem iletalLirbeit*- 
Wien —r einfach dadaroh dargestellt, da«s man eine 
T.ösimg von Phosphorsä«r»^ m'.' ^tnrkoin W< i: 
iui»«.-bt. ilau verwendet l'hosphorsaurclOsuug 1 l 
SOproMKt. Weiaceist 1— P't 1 ij* naek der Kon» ' 
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tration <ler PhuüpiiuitiiturvlOsiui^ mein oder weniger 
Weingeist). Brim Aufstreicben diesee LBtwtneis 
anf flas zn Ititf'nflo Metall löst die Phosphorsflure 
sogleich das Oxjd und beim Uebirrfaliren mit dem 
beiiMD Lötkolben verdampft der Weiogebl eehr 
rasch nud ht hmilzt das von der Phosphorsilure ge- 
löste Oxyd mit dem UeberscbuMe der Phosphortäure 
xa einer glasugeo Maue zumumen, irelche leicht be- 
seitigt «evden knim. 

ius dem Vereiosleben. 

Verdfl BerHoer Mechuiktr. Sitinng Tom 

10. n e z h r 1902. lu Ab« c?pnhpit dfr Vnrsif zcndt^n 
übemiiniiii Kutlcgo Lit)«uhke den Vorsitz. Unter 
den Eingiingcu brlindet sich eine Einladung des 
Mechanikerverpins „Elektra" in Köln zum Stiltonge' 
fest. (Iii: die Versummlung mit einem Olückwunsch- 
telegranuu beantwortet; ferner über*andte die Aktien- 
geselleehnA Mix aeoest ihre Kateloge, die mit 
hes'ti'm Hniik dor Bibliothek flborvriesen werdon. Auf- 
genommen in Ueu Verein werden die Kollegen: 
Ad. lleiwaer. Brich Horath. P. Sedeli», P. Bruck* 
OMiUi, F. MachroiiiMi. Alfr. Grdfe, K. Busse. G.Griebe. 

— Am 1«. Dezhr. 1DÜ2 fnnd eine Exkursion 
a»cb der Nie<terlnge der pziger Werksaugmusehinen* 
fabrik vorai. W. t. Pittler. Kaiser Willielmstr. 48. 
statt. Das hauptsSchlit-bste Interesse galt der in 
Nu. 18 und lU, Jahrg. IV dieser Zeitschrift aus- 
fnhrlicb heflcbriebenen Patent-Metall-Bearbeitniiga- 
mai^rliine, wi-trhc drii /uliJroich Erscbt' nnu n von dem 
hiesigen Vertreter der Finua, Herrn P. Kretlow. in 
allen ihren Anwendndgearten T«tgefRhrt wurde» FBr 
Fk^zis^iunswerkstltlea, Versuclut- und LehraMtakMk 
ist dieselbe, iufolire ihrer nuHserordentlich sinnreichen 
Koustrukticm ein uusch.'itzbareH Werkzeug, da auf ihr 
nicht nur alle mOglicben Dreh-, Frais- und Bohr- 
arbeätfii. - iiilf in .uuh .Arbeiten, zu deren HerHtirllung 
iMDst ^peziiilmii.-ichinen nötig sind, aufgeführt werden 
kennen. Abdann wurde da« Obrige Lager besichtigt 
und den Ni^nhritrii nn in der Metallindustrie gebrüuch- 
iich<>o Maschiaen besondere Aufmerksamkeit geschenkt. 
Kaeh y/fStfladigem Aofenthalt Tedieaseii die TeQ» 
nehmor mit hei-zlichcm Dank Und xurrieden mit dem 
Gebotenen d».s Etablig.4ement 

— Sitzung vom 7. Jan. 19U3. Vorsitzender 
Kollege Hend riebe erOfiiet um 9 Uhr die gnt besuchte 
Versammlung und hoisst die Anwesenden in der 
ersten Sitzung des neuen Jahres und in diesem selbst 
betslieh «illltommen. Hierauf hBlt Herr A. HAbke, 
Vertreter der Allgem. Themiit-Gesellschaft, Ej^sen a.R. 
einm Vortrag Ober Thermit und dessen Anwendung, 
T«ri»nden mit yorfOhrnnf^ von Sehwei-Rstfleken und 
ESxperituenten. l'eber den Vortrag wird an anderer 
Stelle ausfflbrlicher berichtet. Bezüglicli den am 
21. Februar stattfindenden 25. Stiftungsfesten wird 
b eet h l B Si en. demTansaine mnnkaliaeb-deklamatoriscbe 
Un(frhilt»rii,' vorangehen zu la.isrn. A n f ^' < ii n m nica 
in den Verein wurde Max Baron; angemeldet Ü. L. 

Vcreto der Mechaaftcr md Optiker n Dreadeo. 

Die Weihnachtsfeier am 6. Januar verlief in 
wfirdiger Weise, verschont durch verschiedene Ge- 



sftnge und eine Reihe gelungener V^orirage .seitens 
der Uitglieder, und hatte »ieh hieran eine groasa 
Anzahl der MitgHed<'r mit ihrnn Diuiipn ririffr-fiuiJon ; 
3 Telegramme vou abwesenden Mitgliedern gelaugten 
surVerleenng. An die Christbamn-yertoenng adiloas 
sich ein ^'(•uiritli> li< > Täti/i lion, welches die Mitglieder 
bis nach Mitternacht in fröhlicher Stimmung zu* 
sammeiihielt 0. B. 

BOehersehau. 

Gross. Attr., Die Djuamomasehine. Kurzgofasste 
praktische Anleitung zur Selhstaofertignag kleiner 
Oynamomaschinen und Elektromotoren nebst Be- 
reelmnng und Konsinikttonitzeichnungen einiger 
Modelle. 4. vernulu. u vcrbess. Aull, 89 Seiten 
mit 77 Tcxlfig. u. i luib. Tafel. Stuttgart 1903. 
Oebunden. "J .Mit. 

Das in Mochnuikerkreisen sich gros.seu Ht ltalU 
erfreuende Schrift eben ist fflr alle diejenigen bestimmt, 
welche sich oüt dem fiau einer D^uiunoniaschine 
nfther vertraut machen wollen oder den Wtrasch hegen, 
sich eine solche seihst zu bauen In der lum •! Auf- 
lage ist ausser Erweiterung dir lmuz •Imu Kapitel 
eine kurze Anleitung zur .VnfntiL'uin,' einer Gleich- 
strom- Wechselst roin- Maschine hinzugekummen. waa 
in Interessentenkrei-en gewisa mit gcoBsar Freude 
begrOssl «erden wird. 

Erlurlll,C»( Sammlung von Leilungsskizzen fflrSchwacb- 
ItrMMnlagen. Zum Oebrancb fär Installateure und 
xnn Selbstnntenicht. 81 Taf. Wien 1903. Oe- 

buiidi !i .1 Mk. 

Di« vurln'^'t nilt' .Sammlung bietet dem Installatem' 
von Schwachstrutn.itilagcn eine grosse Auswahl vou 
Lcitungsskizzeu. die sonst in verschiedenen Katalotron 
zerstreut sind oder auch wohl nur von dem Fa>'ri- 
kanten der Apparate i^eUefert werden. An Hand 
dieser Leitungwkinen ist jedermann in der Lage, 
auch in den schwi.^rigsteti Fttlkn. sich hinrn: h'^nd 
zu unterrichten, um mit denkbar wemgsiem Maiehal- 
vorbrauch seihst den kompliaiertesieii AnfordeiUDgeii 
genOgen au kOimen. 

Pilnittlsfe. 

Vom 2. bis 15. Januar 1908. 
Zusammengestellt von der Redaktion. 
Die PttMUrknAm (tiifkliiHcb* HMdinikiMtf) «ml - mMU 4h 
Patant «toiH itt - mM ÜH^a^ raa IM Mk. ia hwfMifeM 
pvitofm «OB im AtoiiMt. 4. MiMfetlA la WilabMij iiMidMbnll- 
liaba Aautf»4ar faMlaBB«iduii(«D aai im QakMticlmmtM 
Maft liwviwkM «M. ••rd«o j« nmrh Vmhag Ar &00~WO Mk. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21a. B. 31 514 Vonicht. z. Ermittelung der 
Richtigkeit eb kti. Stniblen; Zus. z. Pat. 113187. 
Dr. G. F. R. Dk.ihiaann, Kiel. 

Kl. 21a. K. 23:^3. Schreibtelcgrapbengeber mit Zer- 
legung der Schreibstift bewegung nach rechtwinkt. 
Koordinaten durch auf WiderstAuden verschiebbare 
Hehd. Kopier-Telegraph, G. ni. b. H.. Dresden. 

Kl. 2iu P. 13 816. K'.koiderspulc für unterseeische 
Teltgraphio. M. J. l'elenc. Oran lAlgerien'. 

Kl. 21a. T. 8?30. Annifvorricht. ffJr Fenisprech- 
vermittelungsilmter mit selbsttbatigom Anruf unter 
Verwendung e Relais zum Anschulttu der Ruf- 
stromguelle an die Leitung dea aosnrufeud. Teilnehm. 
Teiephon-Apparat-Pabrik Petsch. Zwie- 
tnach&Co.. vorm Fr. Welles, Charlottenbutg. 

K!. "IIa. W 18Ua. 'IVlcgr. Sndcr mit Tastenwerk. 
Wurld Flash Company. Chicago 

Kl 21 e. H. v8 867. OscUlationsgolvanometer zur 
Messung der Intenntlt elektr. Wellen. E. F. 
Huth, Rostock. 
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Kl. 21 f. 8. 16413. Kombinierter Sclieiiivrerfer und 
PnyektioDU|ipant. SiemeDa &. Halskr. Akt* 
Oes., BerKn. 

Kl. 21g. F. 16 365. ROotcenrOhr«- mit Kegeluti|{S' 
snbstonzen für die ns^dionl*. .\. Frii^dlamder. 
Berlin 

Kl. 21 p. iäil.. 18 7ÖÖ. \'frt'«hreii mt L 

von StrflUM'u i»erinf(er Wwh^elzahl in solcln' von 
bohiT ^Vetbs^lza^|l mittels Kondeiisatniladuiiir» !! u 
-Enlladun^«-n. H. Schürf. Miincheu. 

Kl. 42b. iN. 6294. Scbi«beiehreiuutiKe Ucs«- u. An* 
reiraTArricht. H. Nenbftner u. R. Schntx, linbl' 
hftusen i. Tli. 

Kl. 4*20. P. Vurrirlit. zur Hrzfii^-uni; i>. Bt>- 

obachtuntrs'hinlorgnind' - i. - mit K<illimiitor vor- 
gcbeneu (I.vro.-kop Poiitini^ A Tbrrrodc. I'jtris. 

KI. 4ic. 1*. i;^637. VoiTicbf . zur ln<:»ti^r-ctziiii>: do> 
mit Kollimatur Ter«eb«nen n, im luttverdumittin 
Ranme laufenden G,vroikop>. Ponthns (k Tber- 
rode. Pari». 

Kl. 4ii. B. 3? 595. Vomcht. zmn selbstthUigen 

Vers<.lii«.lten 'I i Ti. innu'l b< i l{i a;if>trieiiapptintcn, 

H. Bürk. Scliwitiuuut'cn a. X. 
Kl. 4Jd. F \ft',m. El.ktr. regiKir. l«0(f, .1. Fa». 

Cülombe.^ 1 rrankrt'icb'. 
Kl. 4.'d. K. IG ir,H. Ziihl- «. Mnrkicrstift mit elelttr. 

Zahlvorhcht. F. Kitimeyer, Appenzell. 
Kl. 4-ii. T. hO'.iy. Stlin ibvorrichr. fOr Registrier« 

apparate. .1. Ttibelliun. Aacbeii. 
Kl. 4. 'f. B. 3JÜL». Vorrif bt mm Anxeitrfin der 

«unSbt rnden Erri'i« bniit; (b r ^^il•il■ll^,'«'w•i^■^|tsl:lt'(> l>oi 

Wagen: Zus. 7. Put. 1 O-W.'. <). Uro teile. Ciuirb-roi. 
Kl. 4"Jf II 27 871. AVnnu'e mit zwei Dubschneiden- 

systeuien. Dr. H. Hiiu:>ratli. Karlsrubo i. B. 
Kl. '47p. C. 10 073. Vonitht iint mit e in B. iri« b 

betiodl. Uranrntophoii o dgl. tfleiibzeitig <lie .'^pi< l-. 

•cbeibe e. «weilen Cinnmuüphon.«! o. dt'l. zu dn lu n 

.\. Coiivreux. La \'atberic par Oroy iFrnukn icb*. 
Kl -i'g. F. Iii 182 Virfahren znr pbntour Anf- 

nabmo V. l'honot^rammen. Dr. Tli. .S Flalau. Berlin. 
Kl. 4 i' (i 17:ifi(! S< brt-ib- ii. .^urcrbwerkzcufr f. 

( ii ,i;iiii'i>ji)iMni'. ,1. H, Oar<ln>T, London. 
Kl. 4.'|?. K. ■j;^50;i. Pbonntrrapli mit Walze ii über 

diese Iniileudem ••iidl<i.>eti lii(nde. K Khcr. Kairo. 
Kl. 421l. <i329. älereo»kop in Ka.^tcnfortii. .Veno 

Pliotogr. GeselUcbnft A.-O.. Sieglitz. 
KI. 74n. E 81»7 W n.«!=er- n. luftdichter eickir. 

Wecker. <f. Petersen. Rtxdorf. 
Kl. 74 a T. 7H.S5. Kiekt r. Wc ker olnw St loiiiaoter' 

breehun^' W. Tbiermauu, lliuinwer. 
KI 74a. St. 7.i78. Elektr Wlrmenielder. Dr. l\ 
. Streiotz, Graz. 

b) (jebrauehsmugtor. 

Kl. 21 a. IHy '.»'JO. An e. Haustelc|.lR.n mit nl.* .Miku- 
phon ausgebildeter Dim'kknopf-Kütitaktr<>s<-ttc mit 
au8iscbnltb.Telei>boD ein nns diti Federn fbildr-i' - 
SdialLu]igH!}'stem derart, dass auf e. oiufacbeo od. 
doppeheu Dinhtleituiiß hin- hergeeproclicn u. an* 
peruten werden kann. O. Xolto u. C, Hager. 
Licbtenberg b. Berlin. 

Kl. 21b. 19oir,i fialvan. Bntterie mit K^.lbodeh. 
den n .Arbeitsfläche trogariig Keataltel ist eur Be- 
(iP 1 1. 1 r s,' resp. Fabnuigd«« DepolnrisatorB. P. Prtt»0. 
Krifdeuau, 

Kl. 42a. 190 421. Kin.satzbefestigunj; an Zirkeln, mit 
OelenkstOck t, kreiufOrmigem Qiier^clmitt am Zirkel 
n. ta einander senkrechten LSngs^chlitzen am Ein- 

^at7.. l'tii Sehne nner, Nrirtibert^. 

Kl 4'2«. J'.tO.'iOI. Eituatzbef- •^lit,'iU'i: Zirk'-lu, mit 
e IvIl :ini.-< (ir i;l e Inipendeiu (ielenk.>tü( k v, T-IOr- 
migem ^Querschnitt -nu Zirkel ii l.fint.'S'.ililitz .mi 
Einsatz, (in. Sebueuner. Xürnb<iL' 

Kl. 42 c m bdO. Fius^tteU mit Uaudgrilt u. Visier- 
ibarke fflr Meisbloder. O. Palkenroth, Alfeld 
Leite. 



Kl. 4td. 190557. Dureh Taston bethätiutes Z.Viil- 
werk, dessen Zablräder je o. besondere SperrttiuLkf 
fOr die gewobnl Spermnx ti. e. das WmtecdrelMC 

verhindernde Sperrklinke besitzen, welche gcmriz- 

sam dnn b jedeTastta au!i|n«har htm. ^ml^ghtw «uf 

<•. Miller. Ziitau i .S 
Kl. 4-.'e 1<«U'.»<»- M. vSKla.*. -Flastb.- o di^l ni. - 

.•>tr<-i['cn l'.iilie. Km.iil <>d. e. aiuli-ren Ma.*.»«^ auf 4^7 

di r .M:i-«t inteilnni.' aln:ekchrl« a Seite Ue* Gefafc-«*- 

\V;ii lient. ld A Si liwartÄchild, Ca«>8eL 
KK 42g. IbiiäUti. £>prvcbaj)p«nit (GraounoplMMi eCfc 

mit Bvei Membmncn. e. Nadel u. e. Sdiiultrikbuv 

P. Hanse. nr>.'.*lau. 
Kl. 42jr l'.HMlJr* Voirn lit zur l ebertraf^iinir .j- 

."^rliallw clli ii an I 'lat tenspit china^i h inen mit staxn--.; 

Ti.li:>'r Ini den ."^rlialltri Jtter ( ' H. f{ <i b i ü •= i>n 

Berlin 

Kl. 42g. lUOrot». H-dilei Ke.>..>naa£körper als Tri««.' 

der Schnlihs li< Iben von (rriimmophonf*n d. nbtl. 

Apparaten. H. ^ixdorf, Hamburg. 
Kl. 42h. ISO 38.% Pinrene« mit boweirl FtfltT. 

wcb b'-in da.< untiTe Klötze lien zur B> le-t irrun«.' d> 

N;i>i iisi ;:e mehr luili oben veik'ijt ist. »o 

di'- N,i-.i i.>t.-. I;,ii-,.r II. elast. werden. H. J^f- 

mias. 

Kl. 4.'b • 1' ;i.v. mit ^-tsti'heiidtT Fedei 
bei «i-Iclicm dwi luilere kliilzcb^n cur Uefesti|;iaBc 
der Na»i,'n!4ti'i^ mehr nach oben verlebt igt. so das» 
die Nnsenfitego Mup-r u. elast. werden. R. Jen' 
min it. Ratliruow. 

Kl. 4'Jb l.'OÜt;.' I'itii.nez mit elasi . unli n luil.r 
tranz .•■]iltz aii^i.Miti miru .\.'i>< ii«if jft'n P. (.} inhan. 
•Seniliti b K.iiln.iiow 

Kl, 42b ll'tVO.'ii < 'brniiiMiiu';.' i»k.n>. Iit stehc-ad au* 
e. Kasti-ri mit (V-lVniiii:: zur .\iifiuibme des xtt piu- 
jiziereudm Biblen «vd. G*-Ki>n»iandes, Aussparangen 
an beid'-n tjciten zur Aufnahme vmt Koodeiworc« 
zweier Ltcbtqtv>llen u. «\ Objektiv. 31. R Zei««. 
Cu<'t\m\t. 

Kl. 4 i. l^'.'l'J.'t Tlieniir lueterrObrc m"' ii nt-r 
fiirltiirvti Siit ili'U lie::eiiib i K;>pillare. zweeks* bfsserer 
.'^ielitbuMiiiii Inim: der (Qu<'i k<ilbersilule. H o Ii 1 1 a !« - 
hätte am (ir< ii/li,iiii;ui r Utto Lauge. Ihuenait 

Kl. 4.'i. It'ü54(J. Tlicrmometer für höhere Teuiper.i- 
ttiren, mit in gos- hUt/.tcm. die massive Skala 
fnhrendi.>in ll<»hhylinder vortyesebener Repulierfeder. 
Chr. (iilutb-M. Slül/'ihavh i. Th 

KI. 42k. l'.HjVJN. l>iii< T. ii/'inteidruekiuev-er mit 
zwei ;ii;t e (!]•- lü i-^t t n riiiii.' \ eriiiitt' lndfn Waag«'- 
b ulken wii k<Miib'ii T i'i In i l'I'h ki n < '. .\ . H a r t u n i.^ 
' li.irlDlt • tibui - 

KI. 421. 15>1>1>Ö. -Vii e. Tifili eli ,in>iehranbbare 
Zenirifiiu'c mit Kurlit-lantrieb lOr Mih i:- u. anilen» 
Flasi»igkcii«nnter!Mii'hantrea. t ' uUa tz & Co , Berlin. 

Kl 57r. I*J0ü75. TnBchenkamern mit an« zwei in- 
••iiinnder u"' --! Iii'lii'ii''u H.ibinen t:''bild'-ter K.>-*eni' 
u. seill. l'iiliruiiL <lr- < »lijrkt ivsirm'b-rs nii der Uürk- 
tt.iliri. .\l Ni>'ll. llurl\ii Siliwrdeiii 

Kl r,i l'.HJIir«; l'ln'li'i.T l"ilm.»ppiira(, i;i'kenu- 
zi ii liiiei (liin l. iiliii< liitili . di'" l'iliiibiilter iratrendo 
l'ui kwand. xvekbe mittels» -/.w 'vr. diirrh die ü ckv 
li'T Kamen in die Spulvith.ili' i i-inznb.rbraubMdor 
F«d«rseliltlii«el licfatdidtl an die KMm<>ra fest«0|»reasi 
wird. K. Hnisson, Bnmiendint^en 

Kl. .'>7;i 1(MI SJ:' l'liut.i.^i- Kilitik.iiiuMa iu Form 
eine^ zmn Aiili;i;i;;' u r^n Ii lt< i ]Mi|n< mtI mit Kett-'' 
vei .-■■h.tnii K.i>'il<h^ K Kii'iike, Dresden. 

KI. 74a HLkn \\\-^ker mit ver-tellk. 

Fedi'niiii(il'irr(ii;uj; in kajwelnri i;; iucinaiirter- 
gaveUolteiiem i!<o|ierenden (iehiln«e aul c. i-ntsprecbend 
abirebogencn Itflckstireifcn. welcher als Tritger de» 
Gehäu«c«(. der<(lueken:jehnlr n abtAiifhüngerdtant. 
J, G. Mohne, Schwerniiuirc ri 

Kl. 74a. l'JUoO.1 Wei iisrI.-iroiinveeker n>it jieudeln- 
der Spule, Vieiurich Brinkmann, Faderbani. 



Digitized by Google 



Jahrg. 11 



Berlin, den 5. Februar 1908. 



No. 3. 



DER MECHANIKER 

Zeitschrift zur Förderung der Präzisions-AAechanilt und Optik 

towie verwandter Gebiete. 

HfinMUgegeben unter Mitwirkung namlia£ter f Achmlbmer 

TOB 

Fritz H a r r wi t z. 



Kr«cli»;nt jVdon f>. anJ M. Oo« MunaU in ><»rliD. 
AUüiwarant fUr lo- and Aailua vierW^lluUch Hk. 1,50. — 
tm kwiabtn dweh j*d« Bnchbudlaor and J*d« PaiimBUU 
(DMlacte P«MlMituir8kit>]oc No. 4l>Ta ; in Oirfwwliii ■teBpal- 
IM), w»!« dlr«kt tob der AdmiaiitrUtoD is BwUl W. MIl Imnalb 
DMrtMkkad BDd OMtorraieh f^ko Uk. iJU, DMh tm AhImwI 
i Vk. 10 IT Kinitln« NuniiMr 40 Ptg. 



8t«ll«DvtrmitteluQ((9-Iiis«rat«: Pftitialla 80 Btm 
Ckiffra-liiMrata mit 50 Ptg. AabeUu Ar W*i(«rii«nirdwwc. 

«tUf «iikalU - laBQ«««n> PMImO* (S tallMk i. 

W bi«u) 40 Pf. 

0«8ehIfti-K8kl»«i«D: PatltMÜi (9 mn 1m>^ W 
br«it) M ffg.; M irOM«r«n Aaftrl^ra. sowie Wiedartointm 

»nt-|,.ri-i:hf!i(!*r K»)i«lt Unt Tarff. 1l«>il»u«ii nn'h QeviJit. 



Nftduirttck Ueincr Notisen onr mit mutftlhrlicber QueUeiumeabe {,fiet MechanUccr, BerUn">, Abdradc grOMerer 
AvMiM Jadodb mir adt «oMUdüMier Oflnduorigniic der Radaktton (mMM. 



Oeberlinematographle, deren FortsehrlUe 
and leuernngen. 

Von Eduard Kmhiiika. Kiistus» in Wien. 

Mit der Erfiadung dar pbotugraphischen Üe- 
latine-TroelnnpUtte wardo d«r Fsdmrelt ein 
Mittel aa die Hand gegeben, sicli nseh bevegende 

Ohjfktc auf der Platte bildlieli ffsi/tiihaltcri und 
derart Hrip fr^troiio Kopi*^ dor t'iiizclnea Hc- 
wegungsphasi! zu vfrsehaHeu, ciue liir die da- 
OMligenAneprOcbelienrorrtgendeLeiataiig: Denn 
mit Hilft? d* s Kotlodionprozesses kam man in der 
Mnnif»ntpli(>(o;,M aphjp zu wenig brauchlmron Re- 
sultaten, (ileich, nachdem die ersten Truukea- 
platten im Handel erhältUeh waren, taucbten auch 
die verschiedensten Momentkameras auf, deren 
sich nicht mir Fach- uinl Aniatenn'h"^f^^'f'-»l''i''"- 
sondern auch Farscher und Gelehrte hedicnteu. 
Mu> brigde in San Fraouisuo, AnschOtz iu 
Lissa, die sieb gleichseitig, onabhlngig von ein« 
aader, mit dem Problem der serienweisen Plioto- 
ffr«i>bie oder kurzweg Scrienphotographie von in 
Keweguug behndUcbcn Objekten befassteu, ver- 
wendeten bei ibren Venuehen ebensoviele Ka- 
meras niiit clcktiischer Verschlussauslösung) und 
Objektive, aiä sii- At)fnaliiiii-ii dv-^ lictrt'frt'iKtcn 
Obtiektes anfertigen wollten. NVaron auch die 
endsiten Besultate in kOnstleriacher und wissen- 
sehaftiieber Hinsieht wertvolle (Anech(lts*s8eiien- 
aufnahmen wurden von der preussischen Hegierung 
subventioniert). Miel» iiichtsdesti»weniger di«^* 
Anlage einer derartigen VersucbssUition eine 
ziemlicb amfaagnieh« und hostspiellge. Einen 
wesenUieben Fortsebritt ersielten Prof. Kohl- 



raii!>cli iu Hiuiiiovur, sowie Prot. ^Iare.v iu 
Paris, ersterer benötigte 4 Otjektive an einer 

Kamera (gegenüber den vorhin erwilhnteu 24 Ap- 
paraten mit fhtnisovit'lcii Ohjrktiv.nil. .Mnrfv i:nr 
nur 1 Objektiv und 1 Kamera; letztens baut«: 
.spät« aueh einen Apparat mit beweglichem 
Rolimm^). 

I>n<!i auch diese Apparate wurden in drn 
Hintergrund ge.st«*!ll, als ISIUJ Edison mit seinem 
KiaetograpU und Kinetoskop grosse Erfolge 
endelte. Der Kinetograph gestattet in einer 
Sekunde ca. -50 Bewegungsphasen eines Ob- 
jpkt*»-? auf Films aufziiiK'hnirn. dir atif Films 
kopierten Bilder werden im Kinetoskop^j besehen. 
Leider haften diesen Bildern verschiedene Mangel 
an, da sie, sehr lichtschwach und klein, zum 
IVoJizU ri n nicht geeignet sind und im Kiuetoskop 
immer nur von einem Beiiclmuer betrachtet werden 
können. 

Diesem letstereo Uebelstande absuhelfen, ver- 
banden die Gebrüder Lumicro den Auf- 
nalimeapparat mit einem Projektions.sy.steni; mit 
dieser Konstruktion, dem eigentlichen „Kiuc- 
mstograpben", Ist es mSgliob, die Bilder in natfir- 
lioher OrOMS auf einem weissen Schirm vim-m 
grossen Piibüktim vorfQliii'ii zu köiinon. DalM'i 
gestattet der Autnahnieappaiat, Aulnahmen von 
Strassonazsnen etc. auf Films heixustellen und 
ist verhilltnismilssig leicht transportabel. 

Man uutor.soheidft zw* icrlei Tvpcn v<>n Kinc- 
matographen: I. solche für die Verwendung von 

') Vi'rp,]. iiui ii t>avid. Die Uomeutphotographie. 
Halle a. S.. 1898. 

Piivtogr. Rondfifhatt I8')5. 
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Rollfilms, II. solche fdr die Bfniitziinj,' von Glas- 
platten und III. eine cii^cnc Uiui»])0 „Mutu>küpi-'', 
Apj)arate bloss zur Betrachtung dor BewoguDgs- 
bUd«r, welch* letztere mit elDem der nachstellend 
erwähnten Aufnakmeapparate herKVSteUt sind. 

I. Einematographen fUr Rollfilms. 

Dt« Prinzip dieser Kinematogruphen*) besteht 
darin, dass die einzelnen Bowetningsphasen auf 

riinin Film pliotn^^raiihiiTt wrnli'ii, der -iili 
vertikal iu einem luftdieht sohlip>->eiiden Kasten 
abspult. Dieser Kasten it>t mit eioeiu Objektive 
versehen, das nacheinander fpeOffiiet oder ge- 
schlossen wird, willirend .<i< h der Filmet reif- u 
abwickelt oder .«^lille sieht. Die Altwickeluiit; 
dos Films geschieht unter roKelmäsi^i;l; sich 
wiederholenden Pansen, der Streifen geht hierbei 
▼on der j^rüssteii SiluielliKkeit zum absoluten 
Stillstände ülier und wird wälii-end ZweidriKel 
der Gesamtdauer der Aufnahme belichtet. Die 
Fortdauer der Lichteindrficke bewirkt bei allen 
Kinematographen die Illusion der Bewegung. 

Die Breile der Filmstreifen i>;t eine einbeit- 
liebe, näiiiüi h .17) nun, die CJrö.sHC eines oiuz' lm n 
Bildes 20,- 2ö mm-). Die Länge des Films 
Tariiert zwischen 16 und 2ä m. Die Films sind 
auf beiden Längsseiten mit Löi In rn verseben, 
in welche die Zflhne oder Z;i|ifen des die Fort- 
bewegung vermittelnden Kades einy:reifen. Ks 
giebt hier die sogenn. Lumi^re-Lochun? mit je 
1 Loch auf beiden Bildseiten und die amerikaiii'-i I.e 
r..ocbung mit je 1 LOcbern auf jeder Seile des 
Films. 

Die Kiueniutograpbea dienen zur Aufnahme, 
Kopierung und Projektion der Reihenbilder. 

Lumiire's Kinematograph, der ca. 900 Auf- 
nahmen auf einem 18 m ianj^en und fr» mm breit4»n 
Rollfilm in dor Minute liefert, besitzt u. a. einen 
aus einem hohlen, kolbenäbnliohen Glasgefässe 
Ix stehenden, mit destilliertem Wasser gefällten 
Koiideii-ator. der die Aufj,'abe hat, wiilirend der 
l'rojektiun die Lichtstrahlen des elektrischen 
Bogenlichtes su sammeln. Diese Stnhlen erleiden 
an Stärke keine bemerkenswerte Einbusse, wohl 
aber werden die Wärmest rahlen absorbiert, was 
für die Sicherung des abzurollenden I-'ilins iz. H. 
Fcuersgefabr) wichtig ist. Zur \ erhiuderung 
des Luftzutrittes zu dem in dem Kondensator 
belin«Iliehen Walser, wie auch zur Verhütung 
des Kochens des Was.sers bei sehr lautrem tif- 
brauche des Apparates wird in den KoU>en ein 

') V.Tßl. diese Zeitsebr lHl»r.. Nr. 12. 

Bei Rdisons newwteni Modell 1901 beti-figt die 
(irösse eines Teilbildos 36> 19 tum. 



an eim iii Drahte befestigtes StAckchen aos^- 
glühter HuUkuble gehängt. 

Auch dtoser tui einer hobati Stofo der VoD- 
kommenheit stehende Apparat erfahr in hixut 

Zeit vielfjii he Verbesserungen und l"mj1n<leniEir' t 
und werden die von den verschiedenen FalirikÄnteL 
erzeugten Apparate UDt«>r den iuaanigtaltigst«s 
Namen in den Handel gebracht 

Bin ?iel empfundener Uebelstand ist 4ü 
Flimmern des Bilde- bei der l'rojektion. wel- h^'E 
naeh Möglichkeit seitens der Erzeuger ^oldm 
Ai)parate Abhilfe geschaffen wird. Die FIim« 
L. Gaumont & Co. in Paris brachte einet 
ilunhlorbten Fächer') auf den Markt, der rot 
dem Beschauer vor den Augen hin- und herbewf?! 
wird und das Flimmern Terhindem soIL Ei 
empfiehlt sieh aber auch den Apparat gtmügimi 
stabil tu machen, da die durch die Fortbeweguiu: 
des Bildbandes bei der Projektion statt fiDdend' 
Erschütterung des Apparates vielfach an diesec 
Mangel Schuld trägt. 

Kino eigenartige Konstruktion bildet der \ i r. 
Mortier erbaute Kinemato^rraph (fra«zö:s. Pat^^' 
Nr. 310770), in Fig. IU schematisch dargestellt' i. 
Der wichtigste Teil des kinematographiaehca 
Apparates too Mortier setst sidi zosamaieii aus: 

1. einem System von 2 Prismen mü totaler 
Keflexion /' und I"^ : 

2. einer BoUtrommcl J/, aut welcher iu re^t- 
mässigen Zwischenräumen die Riegel e, «, e . . . 
aufgestellt sind, welehe der BilderaufelnaiMlerfolge 
entspreehen: die Trommel M tril^^ nusserderu 
auf ihrer Peripherie Z&hne, welche in die Per- 
forationen des Filmt eingreifen; 

3. aus einem federnden Hebel L, welelier am 
Punkte X des Prismas F angebracht ist und 

diesem gestattet, 
um seine Achse A' 
tu oeiillieren; dw 
^ Hebel Iistatzt sich 
durch eine (Jegen- 
fcder r auf eine 
Fuge auf der Seite 
derRiegele,e,e.. . 
' Die Rotation der 
Trommel }f ent- 
fernt den Hebel L, 
dann lässt die Ge- 
genfeder r ihn so- 
fort wieder znrflck- 




r\g. 11). 



kommen, und dies tritt bei jedem Durchgänge 
eines Filmbildes vor dem Fenster FP ein; 

•) Sicl.i' Kil. i s .lalirb. f. l'hotoK'r. 1898. S. 189. 
») Verjfl. auch dies.' Zeitscbr. inm, Xr. 23. 
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4 lind vincm DampruiiR8sy«teine kk^ weldies 
dazu dioiit. ilon Hebel zu vprhini!pm. rla.ss nr mit 
Gewalt und unter Aufprallen zurückfallt. Der 
Vorgang spielt sich in folgender Weise ab: 
Info]«« d«r osxaUerenden Bewegung des beweg' 
liehen Prismas P" wird das liild A B bis zu dem 
AtjfTi'nblicko ttnbewcglich erhalten, wo der Hebel 
und lia^> Prismu, indem sie rasch iii ihre erste 
Sielliang snrBel^gelugeii, das glefehfella unbe- 
wegliche Bild des folgenden Klichees a' b' her* 
beifflhren. Dicsi' Yim !-:< hiebung geschieht S(t 
rasch, dass sie mit dem Auge nicht bemerkbar 
ist. Et ist deshalb kein VetMililiise nötig, um die 
Veitnderung la Terdeeken, wie sonst bei dm 
frcwf^hnlichfn Kincmatographen f..Plioto-Revut'* 
vom 10. Xov. OlOi, S. 8). iFort^eUung folgt.) 

Die Herstellong fon Widerstanden rtlr 
Filbüsioos- und teeliDisehe Messapparate 

«It BerMoIcUliHV chwr Methode nr JwlieraoK 

kleiner Widerstinde. 
Von W. Knublocb, Berlin. 
(ScblilM.) 

l']ine Wiekelungsart, die die Kapaxit&ts- 

wirkungen mich bc'Jüitiprt, bp^w. bloss vermindert, 
ist unter dem Namen „('haperon-Wickil-m;,'' 
bekannt. Dieso i&t derart, dass da.s uulzu- 
wendcnde 'Widerstandsmatorial oftmals unter- 
teilt wird, sodass viele kleine KonJfnjatoron in 
Serie entstehen, die in ilirei Wirkunj^ scllTstroiicnrl 
schwacher sind. Es wird deshalb der vorbei- 
bereehnete Draht einfach, also nicht Mfilar, 
auf eine in mehrere Teile geteilte Rollo in der 
Weise gewickelt, dass eine Lage in dieser Rich- 
tung, <iie andere Lage in umgekehrtt;r Richtung 
auf die erstere gelegt wird, das ist also eine 
Billtanriekelung niehi nebeneinander, sondern 
ntifftnandpr. Das Wickeln j^'escbiebt etwa so: 
liw 8pule wird aiifrcnommen in H Tfilo geteilt, 
dann wickelt man den 1. Teil mit dorn Wider- 
slaadsdraht 7011, bindet natQrUcb sa Anfong und 
am Bndi'. wickelt im unigekehrten .Sinne eine 
Lage zurQck, bindet wieder, zieht den Draht in 
Längsrichtung der Holle zum Teile 2. bindet 
hier, wickelt diesen Teil ebenso wie den ersten, 
sieht den Draht zum 8. Teil und so fort. 

Wie alle Sachen, so hat auch dir-!e ilne 
Vor- und -Nachteile. Abgesehen davon. da.ss die 
Kapazit&tswirkuDgeu rermindert werden, stellen 
sieh wieder anders Oiffersnien ein, denn es ist 
klar, (lass die untere Lsige der Wickelung weniger 
iirahti.'liige beansprucht, als die oliere. An den 
Huden der Lagen wird deshalb eine andere 
Simsirngsdigerens herrsebeo; es Ist niebt aus» 
teechloBsen, ja es wird oft vorkommen, dass die 



I untere gegen die obere Lsgo in den Umwindungs- 
sahlen Tersdiieden ist, dann ist die Feblerftvibeit 
in Frage gestellt. 

Dies alles kann bei iiililarwickelung nicht 
vorkommen. Hierbei ist die Lftnge der beidim 
Wickelungsliiilften, weil sie neben einander Hegen, 
gleich la!i<r. ebenso sind die rniwindungi'n irleiehc, 
da die beiden Drähte nie ausoinandor geführt 
werden. 

Um die KapssitSiswirkungen su vermeiden, 

I könnte man aber die biiilar gewickelt«» Wider» 
I stflnde im Sinne der Ühaperon* Wickelung untere 

teilen. 

Bine Bpule wird z. B. In 8 oder mehr Teile 

zerlegt, jeder Teil mit einer Bifilarwickelang ver- 
!?f lirii, [lann ein AnfiUig der ersten Wickelung 
mit dem einen der nilchsten verbunden u. s. f.. 
80 dsss viele in Sorie liegende Biiilar Wickelungen 
erhalten werden. Es entstehen dann viele kleine 
Kondensatoren mit viel genaueren und gleichen 
WirkelungsverhJiltnisfjen in Hintereinanderschal- 
tung, als die Wickelung nach Chaperon es mög« 
lieh macht. Solche Wid(»nstlade wUrdan alter* 

\ dings mehr Arbeit korkten, dttrften aber fQr 
Öonderzwecke ^nite Dienste leisten. 

Kin Vorteil ist noch zu i»eachten: Die Enden 

^ der ganzen Wickelung, die gegeneinander die 

i grössie Spannungsdilferonz haben, liegen weit 

I von einander entfernt. 

' Welche Wickelung man vorziehen soll, hängt 
! von dun Umständen ab; für reiue GlcicU$trom- 
I mcssungen, die ja auch meistens vorkommen, 
sind die einfachen, biiilar gewickelten Widerstände 
atn besten intd billigsten Für Wcchsclstrom- 
messungen .«ind Glimmerwidorsläude vorteilhaft, 
Chaporon'sehe Widerstände sind für beide Mes- 
sungen zu gebrauchen, ob mit besonderem Reckt, 
mfige dahingestellt sein. 

Die Widerst andsgrfi.ssen werden für gewOhn- 
I lieh nach dem Prinzi]» der (Jovvichtssätzc ange- 
I ordnet: 0,1 : 0,2; 0,2: 0,5; 1 ; 1; 2; 5; 10; 10; 20; 
.*>0 u. s. w.. sodass immer die Summe der vorher- 
liegenden Einheiten die niichstlolgende Gaiizt* 
j ergiebt. Damit lassen sich alle Widerstände in 
I S^wischenstttfen der kleinsten verwendeten Bin- 
I hcit messen, s. B. in SSehntel Ohm, wie oben an> 

;:ei,'el>cn. 

Widerstände über lOUOtJ Ohm werden vor- 
, teilhaft aus mohrcrcu Rollen zusammengesetzt, 
80 dasB man leichtM' justieren kann; auch 
würden dann zu viele Lagen auf eine solche .Spule 
, kommen Dieses soll vermieden werden, wie 
i auch darauf zu achten ist, dass l»ei allen Widw- 
I stftnden mSglicbst wenig Drahtlagsn, besser 
; allerdings bloss eine einzige Lsge, nfltig wird. — 
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Widorstanil!<mo"^s;ipi>!(r;ii r -i tul riiaiiiiiL: f v licr 
Alt, ni» k«iuueu als ilaiiptupitajato wie auch nts 
XotonApparat« ftusfrefabrt werden. Als Haupt- 
»l>|i«r«te sind die vollständigen Me»brOcken an* 
zusehen, als T»!il- r>i1*>r yrbona|»|>arato ifif be- 
kannten Itbeostaten mit Stöpsol- oder Kurbel- 
schaltuuj;, als Nonnalwideri^tiliKle in Dosonfonn, 
als Veneweigwiderslflnde (Intorpolationswider* 
Mftttde), NebenBchluss- oder BalltutwiderstAnde. 



Znm ScMu-" 1u-'-< ii wir noch TaWlen 
■/.u wähleude DratilsUirken. ihre tuaxiaiAie iWi. 
Kpnichung u. a. w. folgen 

Da der Durchmesmr bei käuflichen Mufiü- 
draht stets etwas kleiner ist, als an^r< - 
ist zu empfehlen, vor dem Wickeln den Wii-- 
Staad eines Meters zu messen, um nicht etvir 
viel Draht verschwenden in mOosen. 

Der Manganindraht nag ror der UroapiiK:; 



17 a b e 1 1 e 

Riter die liei Xormalien, Prftzisions- und technirahen WidenitAaden aus HangaDiodrabi aur YerniHlic 
kommenden Draht«! Jlrkon, ihre Lftofren und maximalen Beanapruchimiren. 

POr den iin^Usohen Gebrauch. FOr kauflichen Minganindrabt. 
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ebonso i^nd dio Kompensatiousapparato veracbie* 

d»'t)er Art m pr\\:\hr\<'r.. Hif-.-lhf n oftnjitls 
als vulLständiifes Ajiparatsiv stein ausgefülirti 
manchmal auch als Nebenap]iaralo zusammen* 
fcesetai. 

In einem folgenden Aiif.-atze sollen die neuesten 
und besten Apparate augelUlirl werden. 

' i Ni'i iiiniien, die nl.s (leliriiin hswiiiersliiiKic dii-iien 
und lii'uiitach Im-jihsiu ik lit w>.Td< M. siml nicht nn-hi 
iiiis Draht hfip'Sfellt. sondom aus vielen parallel 
){;e)«thall<'ten Hledien Im-zw. Hlecli-^l reiten, «iie mil 
Kupferbarreil vi rlr>tet w<ti1<-ii. Diosdlien wenii-n nach 
rntsj^rccLoud vorj»ewArmt, aber sie werden nicht lackiert, 
da »14 trti xn tmgm kommen. 

') Diese Zahlen kOnnon awh 0,65. 0Ä5. 0,45 mm 
Duivhmessor sein. 



den «'erlangten Durchmesser haben, nach ^'^ 
doppelten Umspinnung aber Ist er um oin gerine*^ 

kleiner. _ 

Das Unokulare Handrernroiir Bit IW' 
infrlebtend«! Prismen. 

Von II a II 8 s h ni i d ( , Hünehea. 

(Fort^etzunt'/i 
Allerdinj,'? i.st die Ausfüiirunfr keine so leicUU. 
wie wir aus Nachfolgendem ersehen weid** 
Schon die Prismen allein verlangen eine f(n^ 

Praxis in der HerstelhuiLr: es kommt dabei ^'■'i'' 
darauf an, dass die zu einem !n.*tniiiK'rite 
hörigen 4 IVismen in de« verschiedenen \\ inkelö 
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»fhr geutt dd«r, falls gMinge AbwriehmigiB 

'. orliamlin sirui. in diesen absolut gleich sind. 
Sehr ist darauf zu si lun, da.-<s kein P.vramiden- 
fehler rorbatideu ist. da derselbe sich sp&ter in 
der Koiuideiu der Bilder eebr vnaiigenehm fahl- 
bar macht. Das Herstellen soli her in Winkeln 
und Fii'iehfn riohtii^on Prismen ist ilun haus keine 
Kleioiglctiit, was schun der ürostaod beweist, dixui 
sribat henrorragende FiTmen« welche die Her* 
steUang von ^rössereii Unkebrangaprismen schoo 
seit einer Reihe von Jahren als Spezialitilt be- 
trieben haben, mit der AnferliKuoK derartiger 
I'rftzisioosprisniea als Massenartikel lange nicht 
soreeht kamen. 

Bs dOrfte vielleicht von Interesse sein, hior 
noch einige Punkte hfrvorzuhehen, welche bei 
derartigen Prismen eingebaltou werden müssen. 
Vor idlem sind die sweekmissigsten Dimensionen 
BokherPriamen farPemrobre aus tier beistehenden 

Skizze (Ki^ 20) zu er- 
sehen. Au den beiden 
Scbmalseiien derHy« 
pothenosenfliche sind 
die Prismen abgerun- 
det, während die obere 
Kaute luzettiert ist. 
DieseAbnindangmuss 
genau .symmetrisch 
zur ohen-n Kante des 
Prisn^a.*« ausgeführt 
sein, wenn spflter ein 
leiobtes Jusüeren der 
Doppflfernrohre er- 
reicht werden soll. Sie wini am besten dadurch 
ausgeführt^ dass man das Prisma, H>'iH)tbeuusen- 
Ueto naeb oben, in ein \^ ansgesduiittenes 
Liger legt, welche.« sieh um einen entsprechend 
angeordneten Zai)fen dreht, der gleielizeit ig 
Mittelpunkt der einen Abrundung ist. Setzt man 
dis Prisma um, so kommt auch die zweite Ab- 
randong an eine sur ersten genau symmetrische 
Stelle zu liegen. An den Stellen, wo ila.s Pri.-;ma 
matt bleibt, wird dasselbe mit einem undurch- 
sichtigen Lack überzogen und ist dann fertig zum 
BnaeCsen in dss OehSuse. 

Auf die genaue Hmtellung der Prismen ist, 
wie gesagt, grosse Sorgfalt zu verwcn«!i-n. du 
»ich Abweichungen in Winkeln und Klitchcu im 
Effekte des Doppeliostrumentes sehr stark geltend 
nadien, and, weidigleidi dieselben teilweise durch 
' nterlagen etc. behoben werden kOnnen. so ist 
Sülohe Nachhilfe in derartig feinen optischen 
Instrumenten doch immer als Pfuscherei anzu* 



c 



Als Ol^ektiv dient ein aus zwei Unsen ver- 



kittetes,- Ton der P^IUgkeit ea. F/10 nnd als 

Okular ein sogenanntes Kellner'schos, bestehend 
aus einer einfachen plankonvexen Feldlinse und 
acbromatisicrter Augenliuse. iiei einem Fernrohr 
▼on 9maliger VergrOsserung wird man tweek: 
miasig eine Objektirbrennwdte von 18 cm und 
eine Okularbrennweite von 2 cm zu firunde legen. 

Zum weiteren .Aufi)au des Fernrohres muss 
nun erst die durch die (ilasmassc der PrismMl 
henrorgemfene Lagonverflndenmg des Fokua des 
Objektives beatfanmt werden, was sowohl rechne- 
risch wie auch experimentel leicht erfdlgeu kann. 
Als Qlasmaterial für die l'rismen kommt we^en 
sebier grosseo Farblosigkelt in erster Linie 
Boro8ilikat>Kron in Betracht. 

TIat man diese optischen Dati^n, so kann man 
an den Aufbau des eigent liehen tiehäusps gehen. 
Dasselbe wird durch einen aus Hart-Aluminium 
bestehenden Robrguss von dreieckigem Qnei^ 
schnitt gebildet, welcher in passenden .\bstftnden 
zwei Scheidewände als Uiiheflilchen für die Prismen 
erhält. Diese Wände teilen das Uehäuse in drei 
Rftume, von welchen der oberste und unterste 
gleich gross ist und zur Aufnahme je dnes 
Priamaa dient, welche in zwei senkrecht zuein- 
ander verlaufende Fr&- 
sungen. von ca. 1 mm 
Tiefe eingesetat werden 
luid durch aufgeschraub- 
te Deckel und Kork- 
zwischeolageu festgehal- 
ten werden. 

Der nebenstehende 
Quoi sclinitt (Fig.21) ver- 
anschaulicht das Innere 
des Gehäuses. Entspre- 
chend dem durch die 
Prismen bedingten Strah- 
lengiinge befiiifien sich 
in den Zwischenwänden 
drei Locher, welche zu- 
gleich als Blenden aus- 
gebildet werden können, 
indem man dieselben 
scharfkantif? bftli:' Ge- 
schieht letxter^-s nicht, 
so geben dieselben leiclil 
zu störenden l{elle.\eu 
Veranlas:^ing, die aber 
nicht durch Blenden am 
•'•r ■-' Okular beseitigt wenb-n 

können, Schwarzen des Inneren d< s (iehiiuses ist 
nicht empfehlenswert, da sich der l..ack immer 
etwas von dem Aluminiummetall abachiltund dann 
XU einem Verstauben der Prismen und su einem 
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MgtpfMBsrtm* BUdMd fUirt. Dm «s Ideht ror- 

kommen kann, da?« vom Objektive kommpnde 
Lichtstrahlen einen anderen als den bedingten 
Weg einschlagen, so isl m notwtndig, entweder 
an dem Oljclcüv« od«r tu d«n Okulare elaeTei^ 
l!lngPrun<,'shniKf' nach innen anzubrini^pn, diedurch 
den einen Zwisclifnboden hin'ltirch bis zum 
andern reicht. Jiieees iiohr, aiu besten aus 
IfeeiiHg gefertigl, mun inma gerieft und serg- 
flltifl^t matt gesohwärzt sein. Irgendwelche schld« 
liehen Reflexe, die manchmal dem Bilde ein 
nebliges Ausreben geben oder gar Ursache lu 
fidadieii Hhlm sein ktoneD, sind dunli dlcea 
Tonicktem issregeln gänzlich auegeaeiileeeeB. 

Dio A' .sfräsungcn in den Oehrmspn mflpsrn 
ebenfalls ihisserst genau gemacht werden, und 
iwir koiijnt es dabei da««uf an, daes dieeelben 
mit den Endflachen des OeblUftM genau parallel 
laufen uud ausserdem genau senkrocht zueinander 
stehen. Ist letzteres nicht der Kall, dann er- 
eohetnea später, durch das Femrohr gesehen, 
Terükele Oeganstflade der Katar nieht n^r 
vertik:il. sondern gfMl'^i. Dass natürlich Objektiv 
und ' okular zentriscli zu den ent.xprechendcn 
Löcbi m in den Zwitschenwänilen aitzen müssen, 

iet » ItatTeisliadllelt. 

Pas Zuaammenmontieren zweier Gehluse an 

ejnc;ri Doppelfemrohr bildet keine Sohwierifrkeit, 
wenn die Verbindun^setege an den Körpern aa- 
geeohraubt werden. Man kann dann durch Xach- 
iwlln an den Aufla^rillehen es lefeht daliin 
br'ngen, da.«s ftehiluHe.K hsen und Gelenkachse 
drr Verbindungsstege genau parallel sind, alsu 
die beiden Bilder sich declvi n. Man erleichtert 

sich daM die Ar- 
beitsehr.wenn man 
vorher jeden der 
beiden Körper mit 
nur einer Sekranbe 
befestigt und dann 
den Verbin- 
dung8St«gen durch 
Drehen die beiden 
Bildar In gleiche 
Höhe bringt. Eine 
>=eltHehc Abweich- 
ung in den beiden 
BUdom kann man 
dann leiobt durch 
Abnehmen an den 
Kif. ;± l nterlagen korri- 

gieren. Bei PrismeDfenrokren, bei welchen der 
gr»8Rer< n Stabilität halber die Verbindungaanne 
au den (;eh;luf:en angegossen sind, kann man 
sich dadurch helfen, das« mau die Fi"äsungen in 




ihren Llngen etwas grosser hält als das Prismi. 
und dann dieses mehr oder weniir^r in dieser Rich- 
tung verschiebt, wodurch ebenfalls «inSich-Deeket 
der beiden Bilder herbeigeführt werden kaaa. 

Es vnteriiegt ketneai Zwnffhl« dnae Princa- 
ferarohre hinsiehflii h de-; Bildfeldes und derVer- 
grftssernng- s'au* bedeutende Vort«ilt^ besitjea. 
was aber die Helligkeit anbelangt, so Iftast die» 
doch aekr mi wflnaehen llbrig. IfMi Terandiit 
mit einigem Erfolge, letztere Uebelstand dadun h 
zu beseitigen, dass man jrni.epe Ohjektire «a 
wandte. In dieser liiohtung d&rt man nicht ru 
weit gehen, denn eine VergrtlMeraiig' das <M^efetii>- 
durchmessers hat nicht eine gleiche VaütlrkiiBi: 
der Helligkeit zur Folge. Man muss nÄmü^ 
berOcksiohtigen, dass bei grösaeren Objeküm 
nickt aUe dnreb daaaall» einfülmde 8MUm 
Bich wirUIoh an der BUderBeoguner betoiligeD 
«ondem nur jene, welche auf die erste spiefreln<i*' 
Fläche so auffallen, dass sie noch total refiel- 
tiert werden (Fig. 22). Diea iat aber bei grosso 
Ohjeklivdnrohmeaaem nur tch einem Terhllto»- 



mftssig sehr kleinen Teile der Fall, w 'io ni;«n sict 
leicht dadnrrh überzeugen kann, da>s man liial'f 
das Prisnuv eine licbtcmptindliche l'iatte le^ 

Auf gHteste Durchaichtigkflit den Qlaaes ist 
bei liehtatarken Priamenfemroliren ein Obertriebce 

scheinender Wert zu lef,'en, denn ich fi^'''- 
zcu^e mich selbst einmal, dwm ein Marinegta> 
aus einer ersten Werkstätte mit 30 mm Objektiv- 
MhttDg weit hinter dnem Zeiaa'aohen Jagdgl** 
mit gleicher Vergrösserung, jedoch nur 25 mm 
Objektivöff'nnnsir, in Bezu«: auf Helligkeit zurück- 
stand, lediglich des Prismenglases wegen- 
Ihnlieher FMI epielte eich auch bei einer Kob> 
struktion <les Verfaissers ab. Jene Konstruktion, 
in web li.T neb.'n Totalrrnexion aui'h ein Spieiire! 
zur Anwendung kam, wtirde einst verworfen- 
in der Anuahme, dasa daa thatBächlieh iuaaerrt 
dunlcle, gelbliche Bild durch den Spiegel erzeugt 
wurde. Kin vor kürzester Zeit mit anderem 
Material ausgeführtes Muster zeigt nun aber, das£ 
nicht der Spiegel, sondern die ungenügende Licht- 
durehllBsIgkeit dea damaligen Ctlasea die Haupt- 
urj'iiehe am ^lisslin^on des Ganzen war*), so dass 
es also eben auch hier beis^t : Kleine l'rsachcn, 
grosse Wirkungen. Die Wirkung liisst sich j« 
leicht erkllren, wenn man bedcnlct, daaa dar 
Lichtstrahl oft S und mehr Centiffleter Weg 
jenem Olase zu durchlaufen bat. (3ehla» folgt.) 

*) Thatsacbe ist auch, du»» 6tw llensoldt'«4:l><' 
PriBmeaglas, obgleich dasselbe ebenfalls neben aiehrereo 
Total-Reflezionen einen Spiegel besitzt, denoocli «■> 
sehr kbnes Bild f^M. 
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PiizlsioDskompensator mit kombiniertem 
Sehleir- und StSpseilLonUkt. 

Dr. M. Edelmann in MQnelien bcgohreibt in der 
Elektroteclinisfhf'n Zeitschrift (190*i. Hoft 47 1 einen 
l'r&zisioD^kompensuUtr. bei dem «Ins Ein^nonzcn in 
bequemer und rascher Weise mit .Schleifkontakt er- 
folgt, wRlirend die i^'naue. prtlzise Abgleichunfj «Inrch 
Stöpsel ausgeffliirt wird. Fig. 23 orlllutert ila.>i Prinzip 
di-s .Vpparalos. Auf einer llarlpimmiidatle sitzt 
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zentrisch z» Afin Zajtfen f ein Kinjr von eiuz<'lnen 
Schienten p, zwischen denen die einzelnen W'id^r- 
ttandsrollen «•injje.ii haltet üind. l'elier die .Segmente 
jrreifl ein zweiler King «. der nur in zwei Teile ge- 
teilt ist. Zwi»i'hi-n o und p schleift die Duppelfedcr #. 
Ring o und jedes einzelne S-»gment // liat ein Stöpsel- 
Iwh A. !»inlass mittels eines Str»ps«'ls beide Teile 
nietnlliiich mit einander verbunden werden kAnnen. 
Die Federn t sind in Hartgummi gi hi-ttet und an m 
befestigt. Tin den j<>weilig eingescballeten Werl 
able.sen zu kennen, ist ein AusH^ hnilt e angeordnet, 
der den beireH'enden Widerst andswert auf einem 
Zeliuliiidstrnifen siclitiKir werden lri.s,«t. .\u8ser- 
dero ist eine Vorrichtung angebracht, die infolge Kin- 
mrhnappens eines federnden Stiftes in eine Nute die 
Fedeni in der Milte eines Segmentes arretiert. Auf 
der Kurlti-i .»iizt ein llartgummirad Ii. um ein Be- 
lühre.n der Mi-tallteile des Apparates zu vermeiden. 

Bei Anwendung der Kombination für Kompen- 
.sttoreD iät die Platte o in zwei Teile geleilt und 
unter jedem deiHjlben betinden sich IÜ Segmente, die 
die mittleren drei Nonaden automatisch zu- und ab- 
schalten mn&.sen. 

Fig 24 zeigt einen derartig<Mi Kumpeiisator in der 
Feussner'schen Anordnung. Bei A sind 14 mal 1000 L'. 



bei 0 9 mal 1001?, I>ei (' 9 mal 10 ü. bei D ■) mal 
1 Q und bei B 9 mal 0.1 il einzuschalten. B, D uml 
C schalten automatisch nb und zu. Es sind daher 
zwei diaineli-al gegenflherstehendo Stflpsel vorhanden. 
Um das Einstecken des zweiten Stftpsels in das rich- 
tige Jj(tch zu erleichtem, ist an der Kurltel ein Zeiger 
angebracht, iler auf das dem erwähnten .\usschnitte e 
gegenüber liegende l-och hinweist. 

Bei M befindet sich ein Kummutator filr das 
Normalelement nnd fragliche elektromotorische Kraft. 
L ist ein Siromschlflssel, der aus zwei nbcreinander 
gelagi'rten Federn besteht, welche durch einen Hart- 
gunimiriogel K getrennt gehalten werden kOnnen. Ist 
iL eingeschoben, so kann das (ialvannmeter nur durch 
100 000 12 ge.schlossen werden, ist aber /^herausgedreht, 
dann kann bis zum .N'ull-Kontakt niedergedrückt werden, 
wobei der Strom jedoch immer erst durch 100 000 U 




Fij it. 

geschbissen wird. Bei //, JI wird die lliirsbatlerie. 
hei EN da> Normahdeiiient, bei K* die fragliche 
elekiromntorische Kruft und hei fi enillich das (ial- 
vanonieter einge.-ichaltet. 

Da die Widerst.'inde nach den Vorschriften der 
Physik.-Techii. Keichsan.stalt angefertigt werden, so 
kann der Apparat als Präzisionsinstrument, welches 
mit einer l>e«iueiuen und rnsclien Kiiistcllung hohe 
Prftzision der Messnngen gestattet, bezeichnet werden. 
Der gesetzlich i;eschfltzte .\p|>arat wird vou dem 
bekannten Institut vnii Prof. Dr. M. Edelmann in 
Miliu'hen ausgelülirt. IL 

Die Benulxung der sprechenden Bogen- 
lampe lur LIehttelephonie. 

Ueber die Priorität der Idee, die sprechende 
KoL'enlampe zur Lichtlele]>honie zu verwenden, hat 
küi-zlich in dieser Zeitschrift eine Diskussion statt- 
gefunden, aus der der l'nbeteiligte ersieht, das« auch 
in diesem Fall" di'i"selhe (iedanke offenbar in mehreren 
Köpfen i:lei( hzeit iir aufgetaucht ist. Es ist ja auch 
nicht verwunderlich, dass lii-aham Bell, .seit seinen 
klassischen liL'httelephoni.schen Veisucben. auf jede 
Neuerscheinung achtele, die seinen Versuchen irgend 
wie fflrdi'ilich sein konnte. Darum musste er nach 
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der Erfindnng des sprerhenden FlitninienboKeat dlUOh 
Herrn Prof. StmOD «Isbald ducu geUngen, diMe Sr> 
Endung seiner Udittelephosie dienstlMr kd m&cben. 

AnderenseitK aber musste sich uu< h dt^m Hrfiiider do8 
sprechemleti Flainmftihoj^eii!*. da jü dii- Kenntnis der 
Bell'scbeu Photoiihunie lilugsl uligemeiu verbreitet 
war, sogleich die Idee anfdrllngeB, die LIebtschwan- 
Innigen df>9s<>lbon 7.11 regiatrierea and wieder in Schall 
snrttcli zu verwandelu. 

Wie nahe solche Ideeofolgen einer einmal ge> 
wedct€ii Aurtiiprksamkeit liegen, geht min den fol^'pudoti 
interewanteu t'itaten hervor, die ich vor eiuigoa 
Wedien beim Dttrehaeheo alter Notinea Iber meine 
SS Jahre cnrflckliegcnden Selravemieho fand. Da 
kam mir eine lAngRt von mir vergessene Nummer der 
Zeitschrift „Engincenug". vom 6. Nuvember 1H80, in 
die Hände, mit oiueui von der Redaktion verfassten 
Artikel „photophonic re.Mmidios". Darin werdi-n r.ii- 
nftchst die venschiedenen Formen der von Bell kou- 
atnderten SeleoialleB beecbrieben, dann die Bxperi- 
niente, die er mit Sonm-iilicfit und ileiii vifuicrendfii 
Spiegel maciite und schliesslicli kommt da» Folgende, 
du ich hier dentadi wiedergebe: 

„Prof. Ciraliani Bell hat in den letzten Wochen 
in Paris eine Reibe photopbonisi lioi Vi rstu he mit 




der elektrischen Lampe al.- I.ii htijuelle ircmacht. Es 
i«t eine interessante Tatsache — welche sich freilich 
ana den firtteren VersueheD erwarten Uess — . dass 

die T'iirr[.'elrt)nssic:kf*itfn nii'l Vihratif>n<'n. dir vom 
elektrischen Lichte fast antrennbar sind, im Telephon 
ein wianfhBtliehes Oemurmel vemrsachen. wihreod 
die artikulierte Sprarhf tfleichzeitii; sozusagen illier 
die nStimme" des Lichtbogeos supej-poniert wurde." 

.Wir Wilsen nidit. ob Piraf. Graham Bell auch mit 
Wecbsel^itromlampen experimentiert hnt, z. B. mit der 
.lablochkoff-Kerze: wir triauhen. das.-^ eine solche Licht- 
quelle ohne Benützung irgend eines l nterhrechers einen 
morikalischen Ton in dem ploti^honieohen Telephon 
geben wflrdc. de'^sen Hnhe mit der Vir-^w-ur. der 
Stromunterbrechung flbereinstimuien würde, und das» 



eine solche Einrii htunj; zum 
braucht werden können.* 

«Bs wttrde aneb sehr interestant seit, 
wenn sukQnftige Uuteriiacbong«n gar Ee:- 
deekunt' eines Mittels führtt-n. die Licit- 
stärke des eiektris* hen Lichtbugen» pr- 
portionnl den Tonachwingan^ea. welche 4i: 
;irt iknlierle Sprache bilden, ru indem • 
dass ein Telephon, mit einer durch dir» - 
variierende Licht bestrahlte Seleasella i:- 
saiiimengeschaltet. die T'^n«» r j» r o d nzier- 
wQrde, die vorher die Lampe in ächwingaacei 
veraetxten'). Man würde aaeh nach ooMm Is- 
sieht -ehr intereaiaote Resultate bekommen durrL i- 
B<leihlitung einer Selenzelle mittels ein»"r emp£:"- 
licheu (J abdämme, wfthr(>ud dieselbe von einer Sdul 
ifuelle beeinloMt wird." 

Wie man hieraus ersivht. Ut '.t 
Wunsch nach der 17 Jalire splter t^. 
Herrn Prof. 8fan«n erfbndcMB ipr 
1 heiideii Hogenlaiiijie ilor t viillkomn:'". 
deutlich ausgesprochen und zwar c 
der Abaieht. dieeelhe dann sa Bdr- 
tdepbodadien Zweckeo sa bennlset 
Die letzten der vi>n mir ril>ers''?i' ' 
Zeilen scheinen auf die 8chmUelu/^ai»^ 
liehe Qaslhmme, nieht aaf die mss*- 
metrische hinzuweisen. I>io M->'. 1?:- 
letstere su pbotophoniscben Zweck» 
ED benutien, rflhrt her von Andiw 
.lamioson in Glasgow (veiigL „Naton;- 
10. Feh. iKsn. .lene Hfschn-ihiu. 
hat mich dauiuls veranlasst, das aiib" 
abgebildete Photephon «Fig. 95) n 

konstruieien l>n die etwa I' . rn 
hohe äpitzüamme zu weoig Leudtt- 
kraft hatte, leitete ich das Lenehtgss 
durch eine Waschflasche niitOasolic^ 
dampf (Fig.2t>i. Ein solche« PhotopAo'i 
wurde von mir auf die wissenschsfr 
lidie Aiusstelluiig der ßl.Versaiiini/'/ß*.' 
Deutseher Naf urfcu'selier und Aerztf 
zu Köln im Jahre einge.Ma'J' 
Der Apparat ist beachriehen nnd abg^ 
bildet in der Zeitschrift .Praktisf'"' 
l'hysik", Iböb. S. 37 L und auch im i'reisTerzeicbuis vou 
Frans Mflller. Bonn, Frflhjahr 1890, No. 2616-3>1K 
•Seitdem habe ich das gewöhnliche Leuchtgas durvk 
Acetvlen ersetzt, wodurch das Karburieren flberilüsiii« 
wird*). So viel mir bekannt ist. war ich der en**- 

•1 Die von mir hervor^'i-hohetien Zeil< n Imit- n 
liuirlis« lirn : _I1 wmild ulso l)e liii,'blv interestin:: 
future n-search should lend to Iho discovery of a niean» 
of vorA-ing the luminons intensity of the eleetric arc 
proportionatelj to the sonorous vibratiooa constitulöK 
articulate Speech, so that a telephone. in drcnit wita 
n photopile exposed to its rays, would reprodu(e tk 
• sound bv which the light was in the tirst instan«' 
I thrown into Vibration." 

' h Vertrl. Phv.vik. Zeitschr., II. Jsihrg., No. 4!. 

S. 67Ö-677. und diese Zeituchrift, Xo.21 I«. 
, lyor. S. 243. Fig. 240h. 
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d«r die nuuMniMtriseli« Aeetyleoflunm« bentitste. Da 

in ■-f'iiipni kfirzlirh er«f!ii'>n<'npn Buch«* ^Da« Pillen" 
Herr E. Kuhmer DenionstratiouüappArate mit mauo- 
üMtriBClMr Acetylenflttmino als seine Koutniktion 
beidireibt» ohnn meiiuT weit frflbereii nnd Iftn^st 
pnbUnerten Konstruktionen Enr)lliiinog zu ttm, Su 
wollte ich die Gelegeoheit benutzen, auf meine früheren 
AriieiteD binniweiMiii. Die Rahmer'aclieiii Apparate 
tintTschpiflpn sioli nur darin von den moiuigcn, dass 
»ie mit Ketloktoren und Isiasen versehen sind, was 
ich, tun ' die Apparate mtgliebBt einfiich sn haltm, 
rannieden habe. 

Delft (HoUand-, Jan 1903. J.W. Oiltay. 

Praktlsehe OnlersnehnDffeii Ober Diireh- 
biegongen neuerer Waagebalkenformen. 

Herr Kommei-zieurat Si^hcuk in Darmittadt gicbt 
in No. 1 dieaer Zeitsclirift« trota der mathematiBcihen 

Fonnehi, f iii'' 1< itht fasslidie DarstelluDg Ober den 
Cliiflu^s iler Dtiii libiegung eines Waagebalken» auf 
£mptiudliüiikett uud Schwingnngxdauer, welche dem 
praktiaeben llechaniicer, aber lmupt»aiblicb dem Ad- 
justeur von analytist sikaliMchrn Waap«n nicht 
gKUUg zur Beachtung empfohlen werden kann. Zu 
bedaaem i»t alwr, das« der Antor nur «rei Waaee» 
balken-Typen in den ziemlich eag uinscliriebencu Kreis 
seiner Botmchtungen zieht: Die filtere, schmale, lauge 
Form und den von Josef Kcmetx in Wien im Jahre 1896 
erfoDdencu und koostruierten kr« isr<n migen Ballceo. 

Die ilif'ieckige Balk^nform vim liungc in Ham- 
burg luid die neueste Konstruktion fiir mathematisch 
kofMtont« BiDip6Dd]iclik«il von Job. Boach A SObne 
in .l(inKin<:»n [Hohenzollem] liegen loidof Muuerbalb 
dieser L'otersuvbungen. 

Ja der PHtei^ionawerstltte von Job. Boseh A SObne 
aind nun im Lanfe des letzten Jahres neben der 
eigenen Konstruktloj» ««eh die beiden Balkeu-Typcn, 
kreisförmig und dr«ieckig, eingehenden Untersuchungen 
auf BicigiutgBfeatiglteit od«r Widerstand gegen ver- 
Mihledene Belnstuütren innerhalb derdrenzen der Trag- 
fähigkeit und Ma\inialbeiai>luDgsmOglichküit uut«r- 
eogen worden. 

Der Originalbalken von Bosch & Sohne') beruht 
uuf dem Prinzip des Zaeau>menwirken.s des Balkon- 
gerippes in seiner Qesamtbeit gegen das eigene Ge- 
wicht und gegen die Belastani^ auf den beiden Bnd- 
schneiden. 

Zu diejMsm Zwecke vorlegten diu Konstrukteure 
die geradlinigeD Trüger und Streben ansserlialb der 

f*fi'!<'n Eii(J,-i liii'/iili:^!! b('zw, iiiitniUi'llar nriffr ilicsr-thcn 
Die angeordnete Balkenuias>:c crfiibrt dadurch eine 
miffeineino Leicbtigiceit bei bOcbeter StabilitKi 

> r: Je leichter der Balken an Eigengewicht 
bei hiVhfter Starrheil nnd Festigkeit ist, desto em- 
pfindlicher un«l konstanter wird die Waage. 

Die praktischen Untersnchnngfln genannter Herren 
baibco sehr greifbare and interemante Beaultate er- 

') Vttgl No. 19 11901) ^eaer Zeitaebrift. Die Rod. 



geben. Der eigena sn dieaem Zwecke bonatraiaie 

Apparat ist sehr sinnreich und hoch emplindlii h 

Zu bemerken ist ferner noi h. da.-s rÜ-' ili ci Objekte 
fflr eine Maxim ilbehistung von 200 g iiergestellt 
waren und aldi die Uotenuebongen auf M, 100, 
IAO nnd 200 g Last erstreckten. 

Es wurde nun zunächst gefunden, dass dii- drei 
Balken bis 100 g Belastung — auf jeder Endschneide 
— absolut starr blieben, sieh also nicht dorchbogen. 
Bei 150 ^'"'rX der dreikantige Balken leiso durcli 
nnd bewirkte dadurch an der mehrfach Qbersetsten 
I Nadel anf der Skala einen Anaaeblag von 1 mm. Mit 
anderen Worten: die hi iden Jineiden wunlen dui-< h 
dieses Moment 0.1 iitm unter die Acbsenebene gezogen. 

Dar kreisrunde Balken, dessen Masaenanordnang 
angennhflinllcb die BiegoDgafeetigkeit niebt in dem 

hnlicn (iradf bo.sitzf wie der drei«'' cifiilir mit 
der Belastung von löO g eine Durchbiegung von 
14^ mm an der Sltala das Appaxatet. Die «igOM 
Bulken-Konatraktioii blieb mit IfiO wie auch mit 200 g 

absolut fest. 

Mit 200g vergrAsserte sich das Durcbbicguugsfeld 
bei den dreiodkigen und kreiafOnnigen Typen um 
genau 50 "/o- Die Durchbiegung dieser beiden 
Balken titieg nun bei höheren Belastongeo, also 
Über ^0 Grenia der TorffeMbemen Tragkraft Uiwis, 

I in <;1> i hero Verhiltdiae wie 150 i« SOO g LMt 

j bewirkten. 

Von geradezu erstaunlicher Festigkeit bewfthrte 
sich dagegen die Konatnihtioa von Böadl Sühne. 

W. ilt r mit 201) g noch mit der doppelten und drei- 
I fachen Belastung dieses Wertes bewegte aich der 
Zeiger am Apparate. Aneh mit der dreifachen Be- 
ins tu n>r blieb dieser Balken mathematisch tu t>einer 

AcliscnebriK-, Dio Kousfruktoure die<ie> Waag'f»- 
balkons sind in der i^uge, zu beweisen, dass eine 
physikalische Waage mit diesem Balken md lOOD g 
Maximalltelagtung zwisdien 0 und litOO ß" stets r^^nan 
I lö Grad Ausschlag ])ro 1 lug Zulage anzeigt. A. 

I Der neue Oesterreiehisch-Ungarisebi 
' ZolUarir-Eotwurf. 

I Der neue Tarif-Entwurf ut soeben erschienen und 
entbllt für optische Artikel, Inatmmente nnd Meeha* 
I aiamen folsrende Zollsätze Ider Betrag ist in Kronen 

' ausge<l[ Tk k(. die eingeklammerten Zahlen Itedriiten 
die jcuigea Zollü&tze): Optisches Glas, roh, nicht 

1 au Linaen geeehlilTen, in Stacken, Tafeln oder in 
I.in-ii-nfotTn. ci''fro.«';i''n. ff'iiresst oder geschnitten, auch 

, angeschlifleu, weiss oder farbig: 3,60 K. per 100 kg 

j (8,67). — Obtoer fOr Taaehenohren, BriUenglBaer 
und andere optische Glaser, geschliffen: 180 K. 
per 100 kg (119,05). — Chirurgische und andere 
medizinische Instrumente ans Glas: 120 K per 100 kg 
(lli),05i: aus anderen Materialien: 170 K. per 100 kg 
(111»,05V — Mathemntischr lui'l jiIj \ «ikalische 
Instrumente: 170 K. per 1 00 kg 1 1 1 '.>,Uö.) — Zwicker, 
Brillen, Lorgnettan rnid andere AngODgUser in 
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Fassunercü. mit Anstinhiiie »olrln i ;uis K*i' Imotalli-n: 
660 K. |ver lOÜ kg (.476,19); in l"«shiiiigt>n aus .Sillwu'; 
760 R. PK- 100 kti (714^); ia FiMaDgen tva OoM 
oder Platin: 1100 K per 100 kp (714,2'>i Oiierii- 
gucker, Ferngin i^er und Audcr<> <>i)tiiK:he Iu«tru- 
nMit« in P«S8ung<>n. mit Ausuhme joner mm Edel- 
m«Ullen oder Aluminium: 480 K. |>er lUO kg (21*7.62 
bezw. 406.19): in Fivssungcn nus Silber oder Alamiaium: 
000 K. per 100 kg {^MX»'! bezw. 47<>,19 bciw. 7I4.?9): 
iti FH>!<ungen ans Gold oder Platin:' 1000 K. per 
100 U'j ;714.5'.>v Fn -'«tiTtcf^ti und Gcftelli fnr 
Zwicker, Hnllen und dergh-iclien Augenglfi«>-r, dnnii 
fUr ttdm optiKbe Instmmobte «iw miedl«ii Me- 
tnllen, Perlmutter. .S liiMpitt, Elfeulteiu <o<ht (dor 
imitiert): 300 K. pvr 100 kg (2aä.lUj; auh umlcrcu 
Ifftterimlion. mit Attsnubm«" der Bdelmetalle: 340 K. 
per 100 k^r aVXO'^ l>e/.w. 23H.10i. — Instru- 
mente, nicht besonder- l' n miile: 170 K prr jtK) k>; 
(11U,0.>). — JI es ^■ Werkzeuge für den gewerblicbi'n 
Uebrmieh (Maawlibo, QIIedcroMnslAhe. Winki-t-. 
Oreit- und F,ofb/.irkeI, l>rniillehi-en ihm! iI i eb ii hfn: 
o) ^etertitäbc und Gliedei-ma«»siäbe aus iUd:>;: HO K. 
per 100 kg (71.48): b) abdere: 110 K. per 100 k? 
(versebiedcnf. - Waagoti nad Wangenbc'tnndteile 
(mit Ausnahme der in den malheniatisicheu und physi- 
ktiltsclieu Instmmcntoti (gehörigen PriteisionÄwaageu), 
DflBimal- und Brfltk« tiwimgen: 96 K. per 100 kg (33.81): 
andere: 72 K. per 100 kg (vei-sdiiedeii). — T<1« - 
graphon-, Lftutc-, Signul-und Eiseubuhni^icberungä- 
apparatot elektrisch«; Telephon« und Mikrophone; 

Blitzsrliii(/,\ on irlituii^'i ti iaii<'--i'li!ip'>sH' liinilzLiMottcr): 
Mes»- und ZAhlapparate, elvktxiüdie; im ätUckgewicbte 
Ton 5 kg oder daiOber: 120 K. par 100 kg (119,06): 
tinter 6 kgz MO K. per 100 kg (119,05). g 

Die ffellaasstellnng In SC Uois 1904. 

Der deutsche Kei« liükomuiis»»är für die Ausr-tellnog 
versandte vor kurzem dss Vusstellnjigsprogranmi der 
Deutschen Abteilung' der Klasgeneintcilung. In 
dem Begleitschreiben wird darauf biugewir>eii. «1 1--^ 
bereitü Frankreich und (Jrüt^britauuicu die Eiuiudutig 
zur AnMiellimg nngenommen und auch wohl die 
meisten anderen • uiiiii.'iisi: !i>-n St.*:ii" n Jiept l'ii^ an- 
nebmeu werden ; schwerwiegende kommer/ielle Grüudv 
sprechen dah«r aurb (ttr «ine rege deutücho Beteiii» 
gnng. umsomehr da die Ausfuhr DcutKchlands nach 
Amerika stilndig im Wach.'scn beirrilTen ist und z. Z. 
nn zweiter Stelle (hinter ürossbiitaiuiien) steht. Dazn 
kommt in Betracht, dd^s 8t. Louis in anderer W ei ^e 
als Chicairo ein Vt i lv lirszentnun. nit ht nur ffli lii- 
Büdücb und westlich gelegenen SUutluu der i luon, 
sondern aneh fllr Mexiko und di« Hbrigen Staaten 
Mittelamci ik;i^. ili-' jn ein nicht troring zu veniu- 
Mihlagondü» Absatzgebiet fiir deulitcbe wihrcnschaft- 
liehe Instrumente bilden, i!:t. 

Da die Aumcldefri^t mit dem I. April dieses 
.lahres ablauft, so ist es hiVhste Zeit. ,<ich über 
eiue Beteiligung au der Aui>5tellung klar zu werden. 
Programm und Klasseneinteilnng der in 15 Abteiinngen 
mit 144 Gruppen und 807 ElaHon xerfaUenden Aue* 



' Stellung sind vam nurenii ftlr für Wt ItÄUMttlluiif m 
Sl. Lauid 1904, Berlin W ächöneberger Lfu Ii 
I unentgeltlich tn beitelMin. liegen aber aach inr Si> 

si( lit in unserer Redaktion aus. Aiic!i ?.\\ Anskfmftn 
jeder Art ist da» Bureau de» Herrn HeichskotuufiiB 
jederseit bereit. 

I^ie Ejfolge der deutiMtheo Peintechmk «af te 
1 \VeltaiU5.<*telItin£r in Chicago waren gros«, trolidtmd«' 
( An«!itellunj;.sj;<>,'i'ugtlnde in dem zuerteilten lUam mil! 
zur vollen Geltung kamen; die Gelegenheit, nun lon 
Süd- und Mittt'liuucrika die Lei-tunt;r'n der doutdiPL 
l'riizisionsmochnnik vor Augen zu filhreu, »uUt« mu , 
j dah«r nicht unbenntxt Torflbefgebra laiara. ^ 

I taHllli- Ol MMMniH. 

Ana den Haadclsrcglstef : a) Nene Firmet 
Oscar Ua.*ehorn. elektrotechnische .\nst»it mii 
Handel von elektrotechnischen Artikeln. Iz-ifii^ - 

I A. Brann A Sohn, Optiker und MedMm'ker. Sten^i 
— Süchsiscbc K> isszeugfabrik F C. Hertels 

I Co.. Neucuswig; Inhaber Kaufmann F. C. Hertel si 

I Mechaniker B. M. Hnfmann. — XiemannAler«'» 
Klektnttechniker. Hamburg. — Ludwig; HoJSft-f- 
InstallationsKeschäft. Heichenball. -Max A Schnktrt 

I Installations- u. Fabrikationsgeüchfift für elektrifcif 
Anlagen, Glauchau. — Thüringer (iUsinstn- 
meuten-Fabrik W. Schmiilt A Co. Loui'^Btli'l 
bei Ohrdruf; Inhaber: Kaufmann W. Schmidt u-äW 
Schoner. — b) Firnen- AendeTang«n: F.W.OeiL 
Inhaber: Ueinki \ Leasing. Rathenow: Optäff 
K. Hemke ist au« der (ie^eüschaft au«few:bied(ii- - 
Ij. Heininger & Sohn, 1l«i88seagfabrik, KfeiikeiK, 
L. D. Heisin^'er ist ausgeschieden« Oicur HeianfC 
alleinifier Inhaber hihI firmiert nnvei-Rndert weiMf." 

0. Möller & Schurr, Dörrberg: Kautraann HW« 
I i»t «uagasehiedeii nnd die Geeelb^aft aufgplBit 

allfinipc hibafnr O^rnr Mnlicr finniert jetzt .Tb«™»" 
I mcter und 01a.-»in8trumeuteufabrik 0.skar MöU«' " 
' c) Konkure«: J«bann Burggraf, mertaM* ■ 

Werkstatt. Freiburg: Anmeldefrist bi^ 1. Febrnir - 
j F. W. C. llerrmann, 1. Glatzer TelephoO' n. \ 
I graphenbnuan.stalt. OlatJ!: Anmeldefrist bi» t*.f** i 
! I 

I In im f cnlisMai. i 

Verein Berliner Mechaniker. Sitznn?:-!" rui" | 
j vom 28. .Januar. VorsiU.: C. Hcndricb:'. 
I Verlesung deg rrotokoUi der vorigen Sitivv *^ 
verschieden«; Eingänge bekamt gegeben, unter die*"" 
ein P.mk-ifireiben des Kölner Mechanikerve«"»' 
„Elcktra". Die Beratung bezw. L'münderBBg 
SUtuten wird einer Kommiauen von fanf Mit^H«^«'^ 
bestehend aus den Knll Harrwitz. Stieber. Genckf- 
Qultzeit, Kurtxkc, überwiesen und dexiselben wl«»* 
I «reireben, mSglicbst bin mr HaupttmamBlui^ 

1 . .. r ,->nng d'r 8tatut<»n vorxiilepen. Ein« 
Debatte outspinnt sich sodann Aber ein SteUtaig«««*' 
Inserat im »Mechaniker". Eb kommt infolg* ^"'^ 
aache. daas bei der betr. Firma Streik ansirebp'c'»*" 
ist und;« nach dem Inserat den Anscbein gevio»'' 
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tSs wQrden XMllMUker von'dor StelltMuernnttclung 
de» Vereins dorthin prewiesen, su lebhaften Anseinaoder- 
s«tzangeu. Dio Versammlunfi; erklärt je«loch, dnss sie 
iMtnÜb 4er lasente keinen Einfluss auf die Redaktion 
nusflben kann und dnss sie < s ubleliiit. für oder wider 
die Streikenden Partei zu nehmen, um daduicb den 
Sutttten genlM ihr« Unputenklilnit so walirea. 
Aigemeldct 4. !•> 

Verdn der Mechaniker und Optfker ifl Dresdeo. 
äitxung vom 17. Jan. Vors.: KolL Qipn er. Unter 

TBnglBgeit berichtet der Yenilaeiiide^ daae von 
einem Vcreinsmitgliode der al^'Uirliche NeujahrspTtis:: 
atts Amerika eingetroffen ist Der EinUefemngatermin 
für dk FkefsnriieiteD wird bis znm 1. HIr Tenehoben, 
iIlPniinMit« r .^ind ßcwilblt die Holl. G. Riebtor und 
Hopner niid als Kn^afzmann Koll. NBj^ner. Zu dem 
im Mllrz stalltiudenden Stiftungsft^st bestellt der Vcr- 
gnUgliiigMtasschase ans den Koll. Brlotner, G. Richter. 
Freisf tirid Lorenz," doi Ii wrrflcn auch die andort ti 
Kollegen ersucht, zur linterhaltung mitzuwirken. 
FiBner wird bekennt gefi^eben, d«M sit dem am 7. Fabr. 
im grossen Snale des Volkshnn«es stattfindenden 
EiperimentalTortrag die Vereinsmitgliedor freien Ein- 
tritt erhalten und VeriNindsmitglieder 20 Pf. pro PeiaoD 
7i; T.Mi^n haben. Zur Nenanschafl'uug von Bflebern 
flir die Bidlioth« k werden 60 Mk. bowiUigt. 

— Sitzung am 31. .Inn. Vors.: Koll. Gipner. 
Von der ßidadnng des „Vereins Berliner Mechaniker'' 
nm 25. 5>tiftiiiij.'sfr;;t wird Kenntnis genommen. Der 
Bibliothekar, Kol!. Mtnzi l. legt versthicdone Bflchcr 
Tor, welche »icb zur Anschauung fttr den Verein 
eignen wtlrden, doch sollen di« Werke ent geprOft 
wf^rdt^n Hierauf luolt der Vnrsitzfndf, Koll. Gipner, 
einen selir interessanten Vortrag Uber Moaaeinbeiteo 
der IHdMfen and jetiigen Zeit nnd entete für aeiBe 
AfldUinngen lebhaften BeifalL O. R. 

Nehersehao. 

Haas, Coost, Der Metalldreher. Hfllfs- nnd Nach- 
srfalagebuch für Dreher und Schlosser. 92 Seiten 
mit Textflg. a vermekrta U. nfbeseerte Avflace. 
Landeshut 1902. Geh. MJc. 2 26. 

Das Werki-hen enthält recht nützliche Winke fflr 
den Metallarbeiter; beaonden giebt ee eine redit ein- 
C^bcnde Anlfitnn£r znni Hcn i luien timl Prägen von 
Zakuidern. Den grOsaerou Teil niuuui indes die 
Anleitung cnn QeidndwclaMitoi n«ba( den dam 
eehdrigen Taliellm «m. 

Eder, J. M., .lahrbiicli füi Photographio und I?' i>ro- 
•iuktionstechnik fOr das Jahr 1902. Mit 361 Text- 
abbiMaDgen n. 99 Konatbeihgen. 780 Teictseiteo. 
Halle 1902. Cngeb. Mk. 8.— 

Die die^fthrige Aasgabe des bekannten .lahrbucbcs 
pellt wieder eine sehr eingebende Srhildei-ung aller 
Fortschritte in dar Phatografhie nnd in der Repro* 
dnktionstpi litiik iless rergangonen .Jahres in- und 
waaeil^b DoutiH^hlnnde, so dass sie sich würdig den 
ttlhann Jibarq^tegen anscklieaat. Den Inhalt anrh 
•■r tdlfreige ansuflUmn, achlieaat die Meng» des 



; G«-buf<'iir>n nus: für den in der photographiscben Optik 
j Tb&tigcn ist es oin unentbehrliches Vademecum. 
I Weilar, W., Lehrbuch der Physik. Mit in den Te^t 
I eittgedmekten farbigen Abbildungen. FOrdenSdiiil- 
unterricht und zur Sclbstbolehrunp. Esslingen 
1902. Band I: Magnetismu.« nnd Elektrizität. 
19} Seiten nut 400 Textfigoren, geb. Mk. 4.50. — 
Band III: Schwingungen und Wellen; Aki'stik. 
62 Seiten mit 80 Textfiguren, geb. Mk. l.?ü. — 
Band IV: Lehre von der Wärme. 88 Seiten utit 
96 Ttatflgnren, g^. Mk. 1.80. — Band Y: Lahre 
I vom T.irlit 140 Seiten mit 202 Textfiguren, r eh. 2.60. 
Verfafser verstebi ea wie wenige in kicbt ver- 
efindlieber Weise die physikaliaehen Bnciteinnngen 
und Gl setze den Anflngem anscbautich zu erkliren, 
; und bei ihnen dadurch das Interesse für die Physik 
! zu (Ordern: dies tritt auch bei diesen wolilfeilen und 
j reich illustrierten HXndrben rerbt deuüich hervor. 
Wesr ntltrh zur KrloichteiTinp des VcrsUIn«^nisges tragen 
die farbig ausgefOhrtou Figuren bei, was bti«ondera 
j in der Optik nnd der Btoktroteehirfk bemerkbar ist. 
Die jOngercn Berufsgenosscn, dii- «ich mit dem Zweck 
der physikalischen Apparate vertraut machen und die 
Orandgesetse dar Fh^k kennen lernen wollen, seien 
besonders nnf dieses Physikbuili «iilmcrksam mncht. 
Zolltarif, dentscber, vom 26. Dezember 1902 Beson- 
dere Ausgabe aas dem im Reichsauit des Innern 
I licrausgegeben«! „Dentsehnn Hairfeta^ATd^T*. 69 
I .Seiten, frr 4". Berlin 1903. Vnpvh. Mk 1. . 

Voriiegendo Separat-Ausgabo ist die offizielle 
I Ausgabe des neuen SSolltarife in seiner vom Reidiatag 
nii'i -r.il g('iiehmic1<T firiitivi'ii Fii.>^sung. 

L'Beclricite ä i'Expnaition de 1990 pubUee sous 1« 
direction teduii(]ue de B. Hoapitalier et J.-A. Mont> 
pelfjer. Lief. 14: Hoapitalier, Les Moteurs 
< liM triques et lenr« »pplications, 78 Seiten 
mit B7 Fig; Lief. 16: Montpellier, Generatenrs 
d'energie dlectriqne, 88 Seiten ndt 82 Fig. 
Paris 1908. Yollatlndig in 17 Lief., kmnpL 00 Fh». 

Pateittisle. 

Vom 19. bia 29. Jaanar 1903. 
ZnmmmangesteUi von der Redaktion. 
Dl* rttMtKhnltoi (iMnhrlleka BtMkmlki^ M - mM« Im 
MMt «itollt M ^ MM ilaiMiiwg t m US n. to Miwftwfcia 
tuMrti xxm to AtetoMt. 4. SMmMH n ImMutt laaiMhrU»- 
liek« Aittagt tu fUMtBKaaiaasf«* ami 4ir Ortmiilw«ei<M 
Muh BiupniikM ste. «wte Jt Mch Valtar tM~9J» Mk. 
H*rta«IMM. 

a) Arnnftldongen. 

Kl. 21a. A.92ii7.*EinufangiWpparat fOr elektr.i^eicbon- 
nbortragnng. J. T. Armstrong n. A. Orling, 
I London. 

Kl. 21a. B. 81869. Membranbefettigung IBr Mikro- 
' phone. C. Buchheim, Hamborg. 

KI. 21a. 8. 15 693. Transformatorenauordnunfj für 
Mercadier'sche VielfHchtelegraphen. Soci^t^ des 
T6I<!-grapbes Multiplex (Systeme E. Mer- 
cadier). Pari». 
Kl 31b. H. IG 586. Galvau. Element mit Reguüor- 
filllvorricbt. G. Rupprerht u. K. Kucb. Nürnberg. 
I KL 2ig. B. a2 686. Verfahren zur HcnteUung t. 
I Iiolauongseheiban IBr Funkenittdnkteren. H. Bona, 
i Berlin. 
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KI 2l!r K. 23 58'J i-:ii>ktr»l.vt. Btromnnterbrpclier. 

A. K ollint,'. Himburg. 
Kl. il^ II .'7296. Rontgenmhre. W. A. Hirtch* 

in&iiu, Berlin. 
Kt. 42c. O. ir»94? Tn^cbrawiokelmessiiiatniinent. 

f!r.in«l»' Fnbriqut- Fian?. deVfirrea de Luih-I 

tfg, < t ilOptiiiiK' HuciMt/' Anonyme. Lij?».*. 
Kl 4'?i;- < . '.>7t*H Spreclmiasthiii» . Ix-i »» Iclifr tiu liren- 

Mfiiibrati*-ii von firicr Zi-iitralruemlnane aii;. in 

.Scliwint.'unn<-ii viTSt'tzl werden 1 ' n -tri in, Paris 
Kl. 4'2li I.. 16 051. Steitotiko|i in Konn hftn<ll 

K;<>t(lieHS. I)r. Ü. !.pd<-ier. l'r«ir. 
Kl. 42 h. Z. 86.^7. Spk&hai-li, chroiitat u. ttätluguul. 

komfnerte» ObjekbT ■nl War, dtucb die Blende in 

zwei Oruppr-ii K^-teilti-n T.insen. Tsrl Zeiss. .lona. 
Kl. 4{i. U. 17U15. Kalorimeter zur BeRtiinniunj]: 

fle.* Heizwertes brennbarer (lasiL'. H. I{ aupp. Mainz. 
Kl. 42f. Hch. IHMh. .Svhuty. von lebt, für die Stabl- 

n">hrenlVdern an llaiioiiietem H''^'*-*" Owdiition im 

Innern derselben. Sebftlfer A Hnd'nl'erg 

(j. Ml h. H.. Mii>;delmiK-H"i kiiii. 
Kl. 42 ui. U. 28403. Addienrotrichl. mit t>. durth 

Federwirkniu; gvdrebten u. mit v. ZUlwerk Ter- 

bundenen Zahlenscheibe. S. IfartniKiiii u. Bdiii. 

Hlualer. Berlin. 
Kl. &7a. P. 12 OS«;. Hmliai-tiv' zuf*amnienlei;b. Flacii- 

kaiDen mit zur äeile n bwiugb. PlHtteuumgitöin. 

<I. A. Pautaeso, Oeaf. 

(tebruilrliiiniiister. 

Kl. 'Jh. l<.)Ut(2l KuuUktubr mi( auf dem Slundcn- 
zeiger angeordneten, veistettb. Kurvensilieiben, auf 
welchen mit KoaUktcn venehenc Federn isoliert 
acbleifen. AlU. Elekt rixit II k -Gesellschaft. 
Berlin. 

Kl. 21 d. 190 967. I'uterbreiher am Konduktur von 

Inlluenznui- fiiii' uztnA'erhiDdening derHütkwii kiing 
de.« zu ladenden Koqier« auf die Maschine. ln'Nteliend 
aus zwei i.-olierten u durcb e. ine|;illenen Hüt:-! 
irenäherten Melallkf i-pein \. Webr-en. Heilin. 
KI 21 d. r.lU'.)5:?. Folsui ber fiU InlliienzniMSibinen. 
heatehend aua e. Gliumbr aar Aafnabiiie <«ei>»ler- 
ei-heii Rohre, deren Pole mit dcu metall. Endatilckcn 
desOUsrohroii loileod verbtudeii «itid. A. Wehracn, 
Berlin. 

Kl. r.' :. I.'rt95:J. Zirkel mit veix biedene Wun»-- 
eiiiUilungtn trairi'iider Hof^enf bietie. Iv .Sehellei. 
niuukenbuiL' i. Tb. 

Kl. 4.'a r,t] •J.'Vi). /.iiki l u. djjl . niit teleKkoiuirtip 
iiieinauderKefdbrten . dnp b .■^cbranbeiinuitten fert- 
»tellb. Hclienkelq ii. dgl. A. Le,vk«nf, Nflniborg. 

Kl. ^a. 101456. ReiesrediT. deren Stellschranbc 
Kemna, federnde Zunge driu kl. die mit dem beweib 
Fe^erblatt Insbar t^.kuppell .1. H Soellner, 

Nürnberg. 

Kl. 4-Jk V.n |-_V, l'ar,•.lle||el^.el mil l*^:•l^i^ion- 
.'^ebnei kenn>deiui>tellnnL' I'^ l.unipp. Heutlingen. 

Kl. 42' . 191 1' t». Libelle zum .-.'iikre« bi< a Einstellen 
V. Fluibl- u. Ketteiü-I.'ibcn. «(«Iiei die iin e zusunimen- 
fetlcmdea BUi:el sitzoade Libelle m dem Stab fe»t- 
gekleuiiut wird n..ju<tieibarii9l. R (-'lamm, Ixerlafab. 

Kl. 42c. I'jj VyJ. Zll.Slmulen^• Iiiebb. l<'"bion>tiitivmit 
dun b Müller feNtst. Ubait'n tre.,. hlitzteu, mit kou. 
(iewind< versehenen Rohren. W. Uabua. lloideu» 

beim a. lir. 

Kl- 4ii . li'l AM. Kuiiipii->. ilej-i-ii al- .Skiila od> r 

Windrose dimieit-le .S. li< ih' ii' dn Mitte c. dun Ii 

daa dwtbbobrte Oi-i kgbis lulailen ZaptVii tr.'i^'t. 

SO da» die Scheibe niiltei:» uu deuiaolfaeii beliudi, 
Handhabnnfr verdreht werden kann. It. Hoffniann. 

( 'lautet bal i. War?.. 
Kl. 42e. Ii»! iöi',. l eber ib'ni .^pieu;- llioiren elekti. 
Zei^;erinslninieiite an;;e(<rdne)iT m.itt itiii-r (jla.s- 
»tiuifeu zurErleucbluuK dt^&Spiegek zweeLs b^i^mer 
Ableetiag. Dr. Rndolf Franke & Co., G. in. b. H.. 
Hamorer. 



' Kl. 4*2 g. iy0<>64. Mit Lf.. b. m .d K!r!>chnitt<-n i.«-r- 
' Hehener Sliftbalter für i*bonograpbeu$'i'halI<.io»:x 
M. .St. uipfle, Berlin. 

Kl. 42h. lyOWiT. FeaUtellvorri. bt für dvu Min. .. 
trieb an DoppelfemrobieD. bei web her t-in Ex- ecr-r 
Biittelt e. gencUitetn Platte die TriahnclMH fr«t- 
klemmt od. fMipiebt. Rathen, »pt. tsd«>»tri<»- 
.\nstalt vorm. Emil Bug« b. .\.-G . K*ih«^ » 

Kl 42h. r.'l 'Mi Utlfsfas^ung rnui |trejr»*n.-eilif i 
/fi.iMeren der Linnen bei unverkni- 1' ü i »i jr Lti^ ^a. 
bei wel« her die Lin^^en durch federmi«- Zumren fe#t- 
geballen werden. Kalben, opt. I nd t r i e - Ao* 
^lalt vorui. Emil Bu>.cb .Vkt.-(i e.-^ , IbAttiofti»« 

Kl. 42 h. 191 An^ e. flachen OonbifdrHkt b^ 
.«lebende Kleainifedflr(Aatoftsfeder-. Fr.K«iii tnerer. 
l'forzhüini. 

Kl A'yu. I914*i4. Teleaiusalz für Klapj>kani»TÄ.*- 
.Nt.ldiid nu.- e. festen Kobrkflrper. der vorn d* 
.Xnstbraubgewinde für das mit Eiti-t- Ihiiig \ »^r^h»: - 
Objektiv u. hiutendas.NegativBrstcm tr%t. Hathcb 
opt. 1 nduiitrie*Anatalt vorm. Bniil Bit«< >. 
Akk'Ue«, Rathenow. 

Kl. 42b. I»l 492. SpbRriM'h u. Chromat. IrorriiHert«» 
astignial hi« lit korrigiertes photogi . DopiM-lotjekl * 
den.^eu Hiilften j<us e Hikonk.ivlitse hoher ii > 
Hikünve\linse uiedrii,'' r lirr. luiii::lM'>t' In II K ;< tber. 
o)>t. 1 riduiii rie - A II St. vorm. Katil litt ><h Akt 
fies., Itatbenov* 

Kt. i4a. liM 4.^:^. Selbsttätiger elektr Feuemifld»-: 
' bei welchem e. t jue< ksilbcn>ftule, die sic h bei 
wftnunnt); auadehnt, Kontakt iH'faJiesat, wodurdi «. 
AlaimirWke in RewefpinK 8«Mtst «itd. F. Sfl nirer. 
' Herlin. 

Eingesandte neue Preislisten. 

Wir I.iIOq (tf uiirflicbet UM HM* pMialittra lUU ia I Fllf hl 
Citti« lofarl BMh tnrbriafii »iiimiiJ«« la «oll«». Dim^IVm ««t<llB 
III >\ m't Kiii>ni nntntg«ltlich t«fr«fllkrt u4 «oIlcB gUicknütic BT 
.\ii.iut,f> Tut .\ii(i*^»u s*tk BM*ir*i|ii*lUB dl*!««, w» Ma FNiaaa> 
i*et>t,*a >*L »*.t d-«tt«ll»M uck nr it» Lmnr niiM«ff*Hlwk n WiiakM. 

Leppio & Masche, Berlin SO. Boricbte flb<»r Apparai»' 

und Anlagen Nu. ^: Beiliäge zur La))oratonuiui- 

einrichtung (Fortsiptzan^b Mit 1 Abbild. 



Spriekml 



nr ütM |p!>«<iik«fal* AatwotUa UtiM wir I^Mto 

ani|<^r>lt* Wrril«« dWbi»IW M«r tiMfiI««rM: A«t««tP8 

Antwurl aul Anfrage 61: Teilungen uul ( Vlluluid fertig:! 

(Ii jtu Kesel. Kempten. 
Anfrage I: Wer liefert die btllit^en Mikrophone d'hero- 

plior zu :i-4 Mk.r 
Aafrage 2: Wer liefert elektr. LAutewerke mit klein. 

Magnetindoktor in Form eines Klingelknopfe« etc.!' 
Aafraj;e 3: Wi r lief. rt Met.ill-Mar' ini-Ii'r' 
Anfrage 4: Wer liefert l'ournituren lür siiiutÜL beeilen 

^ "1. M' I I 'l-,\Iaii<ini<'tern> 
Aufrage S Wer liefert Ziekler si be Apparate zur licht- 

eb kti ix lit-n Teli-;;rapjiie r 
V. G. in Badweis: Die Osmiuu-Lanipe vorfert^ die 

Deutürhe Oa^glühUcht- Aktien-ties. Berlin SW.13. 

Dit hflchate Spannung, für welche diesie Lampen 

derzeit her|;esiellt werden, ist 44 Volt; 8i>auuuDgen 

bis 7.11 Tu Volt üind in VorboreitllOK. Üio gHMte 

iJ'btaläi'ke i.st <i2 Kerzcu. 



I)ei- briitiu'-Ti N'iimnier liegen bei: eiu Prospekt 
der l'irma Nold« »V Hager. Liibtenberg bei Berlin, 
betrertend das L'es gesell. .Sikopbun. und der l'irm;« 
filto KiWilei \ Co.. Burltu, betretieud du« ges. gescii. 
L o g o p b 0 u : auf beide lenken wir die AnfmerkMmknt 
der Leser. 
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DER MECHANIKER 

Zeitschrift zur Förderung der Präzisions-Mechanik und Optil( 

sowie varwandtsr Gebiete. 

■»■ — --■ 

HmugegebeD enter Ifitwirknng namhefter Fachmlnner 



Fritz Harrwitz. 



Zrtrk'ifit j»dan 5. und 20. di^i llonats in tt«rl in, 
4to[iii»m»«l fUr In- und AuaUnd riertt-ljuhrlleh Mi. 1,50. — 
t» k«iMi«B duck jad* HttclituutdluDg und jede ToatiuiiiiUlt 
T«ltnt<Mtl>ito>Bt No. 4078: In OMUrraiek itampal- 
Uiakt «w 4«r AtolnMrUioa la B«rliB W. 10. Innarhitlb 
mi 0**irTnifh fr»iiko Wk. \fil), n»il' d"'" Au«l«?i'i 
IIk.Wn. Eimzalnt Nomm.r 40 rtg. 



StÄllenveriDittfluniri-ln^srile: rotltiella 80 Pfj. 
Cklffm-InrArat« mll Mi I'ff. Aar«i:lil»g ftlr \V«Uerb*fI1f dfrunj . 

ö«l<g«iib«l(s - AaBOBcea; r«tiluil« (3 am boeh 
50 mn brait) 40 Pf. 

0*aelitri»-K«VtBB«B: P*UU*iU (8 M htek, 18 «M 

-l 1 -['i' ..■f,-L''-'r lial ;al I.II,-, iii'f, :-r.iliie»!; r;i..»l li»WJcllt. 



kMner NotiMn nur mit aocfOhrUcber Quellenanobe („Der Mechaniker. Berlin"), Abdmdc 
AitlkaiM Jedoch nar mit •oadrOiekltclur 0«ntliaiicniif d«r RedakiloQ getMtM. 



Mer Tnckei-Blinnte. 

Von ,To!i. Zitcliari ;l 5. Ingenieur. 
Etwa «eit dem Jubre 1890 sind die Tcockeu-Ele- 
ienxiig veriwraert worden, dw •!« in vieler 
Bcmhang den Nassen - Elementen Qberlej^eD lind. 
Eiaige Versuche, die Verfasser angestellt hat, zeigen 
jMocb. dass die heutige Form unserer Trocken- Ele- 
toente entschieden noob TerbeoaeninKslH'dflrftit; is^t, nad 
h{'t geeigneter Anordnung sich <li- Leistungen 
mxh kdcutend «tcigem lafi&ea. Verfasser hat scu 
•riun Vtnndkeo die elltfUeioBte Tjpe gevftblt, wie 
M' heute für Tas<:lienbattci i' ' !i, uti l eine et\vag grossere 
Tjpe, wie sie fttr die LeuckUt&bc gobnuiclit werden. 
2«et Mieher &enienti> wurden einer ständigen Eni» 
liim^ unterzogen und zwar von 7 Milltnaipire bei 
40iuligem .Stromscbluss in einer Minute, wozu eine 
PWldriohr diente, die 80 reudebL-liläge in der Minute 
tnsfilhrte. Das Ideinet« Element war anf 0,9 Volt in 
vier Win hfn ce«rnk('n , wnlirftid das gr(^s*ere 
ithn Wochen bi-anchte. um auf diese Spannung herab- 



Ivten stehen n\u-<. bezw. welt ln wirksiinie Oberfläche 
man vorteilhaft den Trocken -üUemcDten geben aoll, 
damit sie eine gewiase Leistnni^ anfweiaen: es spielt 

ausserdem auch noch die ßerührungsflAche bezw. die 
.\bleitung8flftche zwischen Kohle und der depolari- 
sierenden Masäc eine grosse Uolle. Mau hat offenbar 
in dieser Beaielinai; nur nach praktieeben RtdcaiditeiL 

und dem fJefflhlt> 'j"'nrHeitet und ist nicht wie bei den 
Akkuninintoren v(»n gewi.ssen Prinzipien ausgegangen. 

Xenerdings hat sich besonders die Fabrikation der 
Ideinsten Tvjien ffir Tnscbonbattcrieen und dergleichen 
uiisirehrfitft, - »dass allein in Berlin in etn't Anzahl 
\oi\ Fabrik«M) täglich Tausende bergeätcUt und ver- 
Icanft wwden. Bs kann natlirlich niettt ausbleiben, 



'l:*ss hol fini rii i,'rii.-.>-i<ii \''oi!jiHUtli 



:-li Zahlfi-Mi-hf' 



Bei früheren Versuchen mit Trocken -Elementen, 
»ie sie in der Uan:«telegrapbie gebraucht werden, die 
von WO' hatten, danerto eine solche 
B»tl»dnng etwa 18 Monate. Da di.-se kleimn Kl.- 
•«Ole ein sehr viel t^i jin^^fi. ? Hi wicht haben, 
■taHcb das kleinste 41 g und das gr^sawe 103 g, 
*> ii( deren LeistiiBgsnihigrkeit, besonders bei dem 
pSf«eren Elomont. f,'ogenniu'i' flen ILni^trl. pra]dien- 
Qtmeaten sehr hoi'h, denn das (Jewicht ist noch bei 
**itai garinger wie '/» nnd die Leistung in Bnne 

»iffieZeit ftwa über Pas (Jewicht des kleinen-n 
t)«tiägt DU etwa V» gegen das Haustelegrnphen- 
B<«ttt nsd die Leistung- etwa »/.«• 

Ee mi binher wohl überhaupt kaum .\rbeiteu v<»i - 
IWOBCHb oder vernffi.'Ltliclit worden, i;i wrlcbem 
T$Allthil die depolariaierende Masse zu dorn Elektro- 



unberufene Krftfte versucht haben, einen Qewimi 
bennsznscUagen nad das» infolgedeiseik nneh nendM» 
iuibranchban> und maogelbafite Fabrikat anf den Hailtt 

gekommen i«t 

>\'ie von anderer .Seite schon Iiervoi'gehnben ist- 
konunt es weniger daranf an, BlemenU»' sn bauen, die 

beim Kurascbluss durch i-inen Stroniinosser eine holu- 
Ampeivzabl aufwei»en, sondern es kommt vielmelir 
darauf an. die Blemente so einxnricbten, dam sie bei 
verbAltnismässig liolier. aber kurz dauernder Bean- 
spruchung lange gebraui hsfflhig bleiben. 

Die kleine Taj^cbenlumpe gebraucht nämlich bei 
3u5 Volt 0,2—0,25 Ampere und man pflegt n deren 
Betrieb drei der kleinsten Ti-ocken-EIeniente ljint> r- 
eiuauder zu schult«u. WShreud man siuh früher kaum 
»rtraute. den Hanstel«trmphcn-B!oniontpn diese Strom- 
stiu'kf KU enilu'liiiion, triebt es heute sowolil (iesi hfifls- 
wie I'rivat-Loute, welche diese kleinen Taschen battt- 
rieen 10 mal nnd mehr den Tag V«~l Mintite eui- 
Beleiulituiig b'ansprui.iien. T»!ytzdetn siinl di<>-> 
Taschenelemente immerhiu l iniue Monat p brauthl'ftr. 
ja OS tritt mitunter eher ein Verbrauch der Ulflhlampo 
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dl dtr Batt«rie ein, und wann jemand der Meinung 
Itt, veiiio Hiitt«rie würe bereits verbraucht, so findet 
mun oft beim Auswechseln der Lanipi . dii.H.H dii 
Hatterie durchaus uoch Dicbtgebrauchsuuffthig geworden 

ioiid«ni da» der KoUeofadeii der Lampe fdion 
i^fililti ii hnttn Bisher wHren JcutHchri Fabriken l^num 
in dur Lage, so kloiue Lampen mit geringem ölroni* 
mbnndi henastelkii, Ui m MkUflaalidi doch der 
Olnhlamponfabrik von Joaef Plechati, Pankow-Berlin, 
gelungen ist, mit oinoni aui«gPZ( iclinct(<n Faden und 
»iner gut leitenden Verbindung' /.wischen demselben 
Wd dem Platindraht, t'iii voizflj^li( hcs Fabrikat fflr 
diese Zwcrkc licrziistollon 8eit dieser Zeit datiert 
wobl auch der ungeheure Aufschwung in der Fabri- 
kation der kleiiien Trocken» Blemente. Zonlcbet bo» 
trnchteto man dieso lilinixn Tu«! Iicii-nalt triff!' 
eine Spielerei oder einen Luxus, wfthrend sie beul«> 
wobt Iwnita in jedom Htnte ra fiad«» nud wi dju 
•elbil aieh lufelg« ihMi ketiMimen Gebruwlii imeDi* 
behrlich gemacht hah*»i» 

Es spielt bei der Herstellung der Tn»ckon-Bleniünt<' 
die OOte d«i Rohmaterials, die KoMtmktion und 
Keniuio AibtMt Krim Einhnnfn «»iiip prngfs»» Kolle. 
Blomente mit schlechtem Material von hohem inneren 
Widentaad nnd geringer Daaor imd Blemente mit 
tadellosem Material sind auch nicht imnu r di« besten, 
wenn nicht auch die Arbeit und die Herstellung vor- 
xQgUcb ist. Im allgemeinen verluigt man, dass die 
Idelnen TaMben - Elemente 2,5 bis ( Ampöre beim 
Kiuxsohluss mit Amp^rcmet»»r aufweisen und ihr»» 
Kleaimenspaanuug Olfen vor dem Oobrauob l,ö bis 1,6 
botrigt. Bekanntlich ist ChloninkUMong da guter 
Elektrolyt, der ;uirh bei grossen Elementen \ielfiich 
im Gebraoob ist. Bei kleineu £lementen bat mau 
lielibdi aa Stelle deuten Salmiak'Lfleang verwendet. 
Die Spannung i ( j I t h dauu an den einzelnen Ele- 
menten nicht »u hui.h und die Kcgeneriemng uacb 
dem Oebrauch p.<ht langsamer vor mch. 

E» Mind immer noch »ehr \iele der Meinung, dass sie 
^ute Trockeu-Elemeute der verechioilen.-ten Orftj^se ein- 
fach tvadn gekaottou oder sonst wie erhaltenen Vor- 
•duriltenmaobenkunntien. VielesogenaanteFabtikaaten 
haben weder grflndlirhe . lektroteibnische. tioih chomi- 
ttcli»,oderwolil gar elektrochemische Kountuisse, soudcru 
«ie littd praktisch gelernte 1leebanik(>r oder Kanflente. 
nad ghabetti dat^s $ie vonit^go ihrer mechanit^ilien 
K>tintni««e «nd Fertiirkeiten und auf Grund ihrer 
tli i'itiiruugeu auch bef&luyt >eien, palvaniscbe Elemente 
an machen, die ja anch in ihrem Fach p^hi^reu. Diet^ 
ist jedoch ein trrosser Irrttini Wem die wisseusch ift- 
licheu und tecbuiscben Viruudlagen fiU dergleichen 
Aitmten fehlen, der sollte ee lieber uaterlasseu, Zeit 
iiud Gr],] in dergleichen .\rbciten zu vergeuden Er 
wird treni^; Freude darau haben oder gar Verluste 
•rieidea nad er wird besser tnn. den Bedarf an 
TKvken Kleuieuteu, der. - 1 1 ^t. Ah lu beziehen. WO 
er die K!er,i.M te in guter BesvhttlTenheM erhalte» kHT»r 

Die l»eki«Hutel*i\)be, dieKloueute kiint lu sihliei^M u. 
Mtweder mit einem Stack Draht oder mit einem 
St^v^mme.'^5e^. die violfftch a]> ausschlaggebend l"ilr die 
l>ate von Klemeuteu «u^««soheu wird, ist duivbHii» 



uniweekmlMlg nad giebt keine genaae Tentaflnr 

von der Gdte des Elementes. Eine viel bessere Prob« 
die über die inneren VorgSnge gleicher Zeit Amlnafl 
giebt, gewährt ein Element priifer, bei dem yukk 
die Spananng des offenen Blementea geoiMam «iil 
und nl'dnnn dicjenitje. wenn der Süssere Widwjtu'i 
de« Stromkreisoa auf 10 Ohm plötiüch ciüeiqgi 
wird. BlMaent«, die bei dieser Probe nur atn ta 
bib zwei Zehntel zorflckgehen, sind gut; El»iDtnt<'. 
, die einen gr&sserea SpananngsabfaU aufweiien, mi 
EU verwerfen. 

Ein Sehl eiufaebM TraekMi*Blemeat. da» m 
jeder sich leidit «MnuwnMlMn kaan. ist a l 
folgendes: 

Man miadit gnten Graphit und gntea BnuMü 

etwa im VerhaltBis von 1 : 4 his 1 : 3. umprisst at 
. dieser Mischung, die vorher mit dem später aag^;ebttäi 
■ Bloktxolyt eh wenig angefeaehtet ist, «bien KtU» 
I Stift von etwa 9 mm Stitrke und etwa 15 cm Liv 
sodass die oberen n cni frei lileihen und die In- 
prcteung etwa 10 cm lang ist und etwa 15mBi^ 
den KoblMistift bedoekt. Das Ii«mniprassaB diHR 
-ehwa'zen MftK.'se gescbieht entweder in einem Kl«' 
mit einem pausenden Holz, das man mit dem Htnas 
' in den Klola biaebtreibi oder diudi eine hemim 
konstruierte Presse. 

Die Pressung wird mit einem Stück Lcia«tiii 
fest umwickelt und umbunden und in eines Gl» 
becber oder lackierten Pappbecher gestellt, der 
cntspreclicnden gnt amalgaraierten Ziukrini.' rinfsus 
an der Wandung hat. Der Kaum zwischen Ziok tis^ 
Umpreamag soll etwa 6--8 mm betragen. Dmdbt 
wird mit feingesiehtem SJSgemel»! von hArrfr^« 
Hölzern ausgefüllt Als Elektrol^-t giesst mu t B. 
eine Lfisnng von Balmiakealddmn in Wasser Ubio- 
welche auf 1 Liter Wasser 400 g trockenes Salmiii' 
CAlcidum enthält. Das Element kann entweder offa 
bleiben oder wenn es transportiert werden soll. »»* 
ee dun h einen Pechanfgass eataprechend vmdilof^ 
werden, der jedoih ein entsprechende« Entiras'jsp 
rObrdieu erhalten muss; das«dbe kann aus tikinh 
oder aas Glanohr bestehen. Für offene nasse Blancst«- 
die nicht verschlosseu werden, eignet sieh !«nci w 
SaUniaklOsung. die mau auf die Wei^« herstellt, dift' 
maa laaicbat Salmiak mit VtilMn±am ia Wu» 
»uflost nad diese konzentrierte Lflamig dann t«"^^ 
mit Wasser verdünnt, damit bei Iftogtiem Geh«»ti' 
sieh der Salmiak utcLt au^cheidet. 

Es ist mdit gnt mfiglich, a. B. wie bd chemitclMB 
K:il':ik.*t.'n. !'e«t?tehf nde Rezepte zu Treben, d» '''^ 
elektroh tische Zelle gewisserma^n ein stets «^^ 
TerXnderades Indindnnm darstellt, dessen fttj^ 
\ n <\n tiflte des Rohmaterials und von der Bt- 
iiuspruchung stets abhängig ist; nur eiogebcodt^ 
Studien nnd Untcrsadinngen aewie langjährig« ^ 
fahnmg* II ermöglichen es, £e beste ^uammcnsetzuiu 
in jedem Fall« sn emitteln. Die ZoaammeD$eüiiQc 

'i Wer sich für die Fabrikation ri iiiirr ifltereswwt- 
tindot sehr eingehende Auweisungeo und AbbüdnM* 
in dem Buche ..Die L-^lvanisrhen Bleaaeale dar Nm* 
seit" vou .lohanues Zacharias. 
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irt tach abhllngig nicht allein von der GQte des 
Rohmaterials, sondern auch von dem Zweck, zu welchem 
its Etomcut dienen loll. Elemente von hoher Strom- 
«t£rke, alsu geringem inneren Widerstand, dürfen 
zwischen Zink und Kohlopol keinen grossen Abstand 
haben, man muss eventuell auf 2 mm Abstand her- 
untergeben. Sollen die Elemente sehr lange brauch- 
bar sein, so muss man besten Braunstein und sehr 
viel Braunstein anwenden, sollen sie hohe Stromstärke 
aaf knrae Zeit geben, so muss man eventuell den 
Oraphitzusatz vermehren, um die LeitfRhigkeit zu er- 
höhen. Die Erfahrung ist in allen diesen Punkten 
immer der beste Lehrmeister, jedoch natfirlich unter 
drr Voranssetzung, dass man scharf nnd sicher die 
VorgSojge und den Erfolg beobachten kann. Da8 
ij'alTanische Element ist kein mechanischer Apparat, 
dfn man einfach nach Zeichnung und gewissen An- 
gaben anfertigen kann und hierin liegt die Schwierig- 
keit der Herstellung guter Trocken-Elemente. 

Une Appirale für Liehttelephonle. 

(System Rnhmer.) 
Die im folg'endcn beschriebeneu neuen Kuhmer'scheii 
•S^ode- und Bmpfan^- Apparate fQr Lichttelephonie. 
die sich durch solide Konstruktion und elegante Aus- 
fHiining vor den bisherigen wohlfeileu Apparaten dieser 
Art auszeichnen, eignen sich sowohl fQr physika- 
lische Laboratorien zur 
Demomttrution der <lrnbt- 
losen Telephonie, aU auch 
m prakt isc hen .\nwen- 
dang anf prßssere Entfer- 
nongen. Der Sendeapparut 
besteht aus eineiiiSchuckert- 
wben ßnhnenrefli'ktor mit 




mittels der links unten in der Figur sichtbaren 
Flflgelmutter beliebig festgeklemmt werden kann Die 
Lampe ist mit Handregulierung versehen, und kann 
der positive Krater leicht in den Brennpunkt dos 
Parabolspieg^'ls eingestellt werden, um ein möglichst 
paralleles LichtbDndel zu erhalten. Links vom Schein- 
werfer befindet sich die Induktionsspule nebst Mikro- 
phon. In den Mikrophonstromkreis ist die hinter der 
Spule befindliche Akkumulatorenbatterie, bestehend 
aus einigen in Celluloid eingebauten Zellen, ein- 
i^schaltet. die zur Speisung deä empfindlichen Kohlen- 
kOnier- Mikrophons dient. Auf der Mikrophon-Anord- 
nung ist noch ein kleiner Kegnliorwiderstaud an- 
gebracht, um die Stärke des Mikrophonstromos regeln 
zu können. Die eigentliche Mikrophonkapsel ist leicht 
auswechselbar. Nachdem der Scheinwerfer in Tätigkeit 
gesetzt und das parallele LichtbQndel zur Empfangs- 
station gerichtet ist. braucht nur das Mikrophon ein- 
geschaltet und in gewöhnlicher Weise in dasselbe 
gesprochen zu werden. 

Der EmpfangS4»pparat (Fig. 28) besteht aus einem 
eisernen, vernickelten Stativ, auf dem ein Neu- 
silber-Parabolspiegel von 46 cm Durchmesser, nach 
jeder Richtung hin leicht verstellbar, angeordnet 
ist,*) In der Brennlinie des Spiegels befindet 
.sich in eiuer Fassung eingeschraubt eine Iluhmer'sche 
zylinderförmige Selenzolle von hoher Empfindlichkeit. 
Die Zelle ist zum Schutz gegen BeschAdigungen und 
Einllnsse der Atmosphllre in eine evakuierte Olas- 




Fi«. ii. 



Fif. 28. 



«incDi Neusilber-Parabolspiegel von 32 cm Durchmesser. 
<ler sich nach jeder Richtung hin leicht verstellen lÄast. 
Die Lampejdes Scheinwerfers wird in', bekannter Weise 
durch Ueberlagerung von Mikrophonstromschwankungen 
8b»r den Speisestrom des Flammenbogens zum Licht- 
sprechen gebracht. 

Fig. 27 zeigt die Sendeanordnung. Rechts befindet 
ii(h der^BOhnenreflektor, der auf dem Grundkasten, 
i«r gleichzeitig [den Vorschaltwiderstand enth&lt , in 
horizontaler Richtung drehbar ist nnd ausserdem 
«liWels einer Kippvorrichtung in vertikaler Rir.htnng 



binie einge!!chloH.Ken und mit Edisonfoi^DUug versehen*), 
was auch fQr andere Selenzellen- Demonstrationen 
(Relaisversuche etc.] ein bequemes und sicheres Experi- 
mentieren g«'.Htatlel. Am Apparat befinden sich zwei 
hochempfindliche Telephone besonderer Konstruktion. 
Der Hakenanbllnger des einen Telephons ist zu einem 
Hakenansschalter ausgebildet, so dass die Betriebs- 
batterie beim Abnehmen der Hörer sclbsttÄtig ein- 
geschaltet wird. Zur Inbetriebsetzung brauchen nur 

•) Vergi. auch No. (I902>. 
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die beiden am Appar&t befindlicheu AiuchlassklemmeD 
mit deu entopreobenden Polen der Betriebsbatterio 
(m. 20^40 VoU) rerbtnidm la werden. 

Mit Hilf«' dieser Ap|»ftrat«<?<»liinjr «sH- i III E ftulmior 
vor kurzum, eine sichere Verülinüiguog bis auf 3 km 
herbpiznffthren, ein« üntfenraitf . die mm frOhw kaam 
mit Jon sehr toiireti Scht'ijiwi'rft'rn mit (Jlas|mraHol" 
siripu'f'ln OhfrhrUckPii konitfi'. Ncheti «Ion rficlioji Kr- 
lahniDgeu forttfcselÄH'ii Kxperiuientiereiis ist diese» 
ReeidUt, wek-hm bei«]len denVeriuehPD h«iwoliiiendeo 

l'uchleiU^li wi'KPii <lt'r ^,^■l)^9t•ll Kiiilarlihcit drr Appa' 
rate gruMes Jutttiitsse eirweokle, Imuptsävblicli der 
bMOhden für diea<» Zwecke kooetmierten lielitenipfind- 
liehen ZeUe nixnfichxvibOD. 

lieber Ilnemttographle, deren ForisehrlUe 
und leuerungen. 

Von Bdtiftrd Kuchiok», Kiutoe in Wien. 

(Fortaetiung.) 

l'ntcr «lom Namon ..Kinpinessk-r"* koniiiif 
eiue Kamera- Konstruktion vuu Oscar Messter 
in Berlin in de« Handel, welche BerienuiAttboieD 
bis zu 22 m T^ge in holicbigor Zahl hinter- 
einander gestattet'». Di«' Film- können vor 
der AufDabme bei Ta^feslicbt nach Art der tür 
die bekannten „Kodak-Apparate" bestimmten 
Films in den Klnemesster eingeschaltet werden. 
Die Teilbildcr haben die fJr«"isse von 2 - 2,0 cni 
l3or Moniontverscblnss ist verstellbar, so dasü 
diu üeliühtimgäzcil belivbig abgeihMieirt «erden 
kann. Durch die Umaohaltung der Drehkurbel 
hat der Aufnehmemli .•- in der Oewalt, die An- 
triebsttbersetzung zu verändern, so dass in einer 
Sekunde 1 bis 20 Aufnabnicu gemacht werden 
können. Die Kamera ist 20 era hoch, 14 cm 
lanK und 12.5 cm breit und hauptsächlich fOr 
Aniiitenrc hpstinimt. Dii' PrfM'''<tionfäVf>TTichtung' 
ist für elektrische.*, Kalk-, (iasgliih- oder Ace- 
tylenlicht benutzbar, bei den xwei letzteren Be- 
leuchtungsarten nur Iiis zu SOtachwVergrö^seruDg. 

Bei der Projektion im Kim matoLTapIn n k.iinnil 
es mitunter vor, dass durch ilie intcDsive He- 
strabluug des Filmbandes eine Ent^ndnng des- 
selb«» erfolgt, sobald durch irgend einen Zwischen- 
fall die Heleuchtunjfsstrahlen längere Zeit un- 
tfehindert jiuf rim- Stelle de.s Filmstreifens fallen. 
'/,. Ii. tritt dies ein, wenn beim schnellen Fort- 
bewegen des Bildbandes die Transportlfichnri) 
reisseu, wodurch das Hand plötzlieh zum Still- 
stehen kommt Min! llimi r di in intensiven Strahlen- 
bündel der Licht 4Uelle ausgesetzt ist. (.Es sei 
hier t. B. der Baiarbrand in Paris in Erinner- 
ung gebracht), -i- Dieser Gefahr soll die von 
Messtei konstruiert« Vorrichtung (1). K.-P. 

') VeiKl. diese Zoitbvhr. l'.'Ol- N»'- l'i. 
Siehe in voriger Xnmmer Ü. 20. 



Xr. entgegemrirkon. Diese To rrichtui? 

besteht aus zwei vor und hinter der Projeituon6- 
Mhung angebracht» Scbutsscbieber, die in ha» 
I Hülsen gefastt sind und niemals den Lnflnlritt 

zum Filmband viThindoni, anderersi it^ ahor di- 
Entstehen einer Siirhtlamme verluit.n sollen' 
Die positiven Hildbänder wurden bisher dunk 
' Kontaktkopieren im Kinematographan salbst V' 
' sengt und Hessen demzufolge keine Vergrösserusg 
' zu Mes st I I kon.struiertc daher eine Einrieht'in« 
' zur pbotographisoben Reproduktion einer btod- 
[ förmigen Bilderreihe {d in Fig. 29) auf einia 
! swsiten Bildbande v durch optische Prqjciktioi 




(Objektiv M mit Blende r), wobei ein geraeins»nic' 
Autrieb r, % w die periodische Fortachsltong 
' der beiden Bildbindsr in Abhängigkeit Ton ain- 

I ander bewirkt. Bei einer anderen Aufjffi^rtiu^: 
veranlasst dpv f^emfingame Antrieb gleicliwtu^ 

, die Kia- und Au.s.sehHltung eines Objektiv- V«*- 

' Schlosses (Atlgem. Photogr.-Ztg. 190i/9, S.288.). 

I Einen in Frankreich sehr beliebten kincmatti- 
LTaphifchen Atitfmatea bringt L. Oaumoat in 

' l'uris in den Handel. 

Die Einrichtung des Apparates besteht aw 

\ I. einem Gnsseisengestell Ton 1,25 m Höbe: 
2 «'inem ♦ "hrenn -Skirii.Tiknn mit Kollfnl^'"™" 
pressoreu und einem Objektive von kurzer Brenn- 
wcitc; 3. einer kleinen Dynamomaschine, wodofdi 

' die Bewegung des Pilmbandee bewirkt wiri 

j verbunden mit einem Hheostat, uro die 
sohwindigkeit zu regulieren. Die Lateme Ii»* 
einen Kondensator und eine Wasserkuvette aß 
parallelen WOndcn sur AbkflhluBg. . Als Liebt* 
(|uelle wird elw elektrische UlOhlampe 
lU* Kerzen vi'rwciulct , womit man auf ''W'^ 
ilatti«eheibe in 1,5 m Entfernung vom Objektiv- 
bilde ein l^jektionsbild von 24X80 cm orblU< 
dae« von mehreren l'ersonen soglcioh g^ahta 
werden kann. Zwei Kommiilatoren betätigen 
D.vuamomaäehine und die l.iebtquelle. Das H'™' 

. bnnd ist nilt di»n beiden Knden zusammeng^k'*'*** 

I ») PholoRi-. Cenlr.-Bl. 1»02. S. JI6. ' • 
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und Unit «ndlos Ober Rollen. Um eioe 
pr/^sperp Lflnpe im kleinen Räume untcrzubrincen. 
wird das Band in einem unten befindlichen Kasten 
TOD Eisrableoh Ober xaUreiohe hOlzerne Bollen 
auf tmd niader geflilurt; «s geht durah dtosen 
Kasten Ober d«n Apparat fort, passiert die Latome. 
tun dann wieder in den Kasten zurQckzukebren. 
Man kann in dem Apparate Filmbftnder von 5 bis 
80 m Lftnge >) uBterbringoii, wenn die Ündea 
nsamoien^'eklebi dnd (^Flkotogr. WodMabl.* 
1901, S. löT.). 

Bei dem „Tasobea-Chrono^aph* von Demeuy 
in Paris findet die Bewegung dea FUnbandes 
nieht bloaa dunih Einbeldrahimg, aoodem auch 
durch ein Uhrwerk statt. Dieser Apparat ist 
fOr Ta^eslicbtwechselung eiogerichtot und kostet 
ca. 125 Mk. 

Andere TlolflMh im Handel Torkommeiide 
Appaiate Bind: Kinetognph Ton de Bedta in 
Paris, Vitagraph von Clement & Gilmer in 
Paris, Visionoskop von Ney in Berlin, Kineto- 
graph Too R. Leobner (W. MflUer) in Wien, 
Ton Dr. Snith dt Oo. in Zflrich u. a. m. 

Weiter seien noch erwähnt: ein in Kl. ru 
No. 180537 (1902) in Deutschland patentierter 
Kinematograph in Handkameraform mit beson- 
deram, an das Streif eanagazin oder einen Pro- 
jektionsapparat anzufügendem Gehftuse f&r diu 
Streifentransport und Belichtungsmechanismus 
Ton H. Ernemann in Dresden-Striesen, eine 
Vonriehtung zur Dantellong lebender Bilder auf 
«non dttrehnehtigen Schirm durch optische 
Projektion von Robert Fulgora in New- York 
(D. R P. Kl. 42h No. 133179, 1900) und ein 
Kinematograph von S. J. Orooker in London 
(JBagL Fat. No. 14414 aua dem Jahre 1908). 

PilmaehaltTorrichtungen und Hilfsmittel 
sa Pilmkinematograpben. 

Bin Hanptnewiebt wird bei den Filmkine- 

mato^TH|iheti auf die gleichmiaidge Forti^chaltung 
des Bildbandes gelegt, wie aoa naclistehendem 
ersichtlich ist. 




ng.sQ. 

R Fugi in Horn sohaltet den Film durch 
Umdrehen dnea ZahnlOeknnntd «s c (Fig. 80). 



>) ttsbe aaeh MuT» Jahib. f. Fbotogr. IBOO, & (IT. 



welches ein mit der Aufwickelspule verbundenes 
Zahnrad schrittweise verschiebt, fort. Auf der 
Achse des Zahnlückenrades c ist nun ein 
Exzenter d aufgekeilt, weldiar einen ma g dreh- 
bann Hebel h dordb Bingriff in eine aua swei 
Kreissegmenten gebildete, in demselben anpre- 
brachte OefFnunp /' hin- und hersohiebt. Iijoser 
Hebel h greift mit seiner Spitze in eine au dem 
yeraehUiaadeekel dea Objektires « angebraobte 
Oese p und öffnet bezw. schliesst mit Hilfe der- 
selben das Objektiv, sobald er durch den Exzenter iJ 
▼erschoben wird. (D. R.-P., Kl. 57a, 117 238, 
vom IG. Kai 1900 vnd , Allgem. Fhetogr.'Zeitung" 

1901, 8. e»y. 

Bei dem Serienapparate mit stetig rotierender 
Bildtrommel von Charles M. Campbell in Was- 
hington wird, um die optische Ausgleichung der 
BUdwandenmg zu bewirken, ein eoatllieiender 
Spiegel angebracht, der seinen Antrieb von dar 
Bildtrommol erhUt (D. B -P. No. 116454 ▼om 
2n. Mai 1897.). 

Die von J. F r a w 1 ey in Philade Iphiakoustruierte 
yerrlebtong xnm Auagldoke wiregelnritoaigen 

Bild Vorschubes (D. R-P. Kl. 57, No. 115S79 Tom 
IG.Män; 1900) kennzeichnet sich folgendennassen: 
Das Objektiv ist an einer Platte a (siehe Fig. 31) 

befestigt, wihrend sieb 
die BildOflbung b in einer 
Platte <• befindet. Die bei- 
den Platten sind durch 
eine dritte Platte d mit 
dnandar fest verbunden, 
so dass eine Verschie- 
bung des Objektives eine 
gleichzeitige Verschie- 
bung der LiebMAiung 
/^^^^^ Folge ( „Photo - 

S^=:z^^ graphischeOhronikneOl 

^. ^1 IHe Filmaebaltvor' 

' rlehtnng von F. Frea- 

court X f r. Mendel in Paris besitzt ein mittels 
Kurbcltriebes auf- und nJederbewegtes, an seinen 
oberen Enden durch Zapfen und Schlitze ge- 
fBbrtea Geetinga mit fest daran aitaenden Klinken, 
die infolge ihrer Bewegung in einer cUipsen- 
abnlichen Basis die Mitnahme und Freigabe des 
Films bewirken. 

Eine Vorrichtung zum schrittweisen Fort- 
sobalien des Bildbandes an Serienapparaten lieaaen 
sich W. Stevens in Wilkinsburg und W. 
S. Bell in Pittsburg (D. K. P. No. 118 752 
vom 20. Juni 1899) patentieren. Mit der Film- 
walle (Fig. 32) ist ein sehilfohenartigt«, mit krria- 
ftfnigeo Sdten y und Armen h, i 
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AataMuffind • ÜMt verbunden; diese« befindet 

sich im Innern einer von ir- 
gend einer Antriebsvorrieh» 
tuDg in schnelle ÜDdnhang 
.1* rersetxten ringfSrmigen 
Scheibe o. An derselben ist 
ein Anschlag j und eine 
Auskerbung f vorgesehen, 
^ wslehe bei jeder Urndnlmiig 
mit einem der Arme h, i bezw. einer der kreis- 
förmigen Seiten x, y des Gliedes e in Eingriff 
kommen, wodurch das letztere und somit auch 
die FUmmlle ledemwl tun 180* traltar gedvelit 
Verden UFhotogr. Ohronik' 1901, & 8B1.). 

Mark Barr in Rosbrin (England) bringt einen 
Serienapparat mit st«tijr bewegtem Bildbande 
und optischem Ausgleiche der Bildwanderung in 
dtD Hendel. Bei dteeem Apparate iHrd des 
Bildband stetig weiter bewegt. Der optische 
AiiPfrleich wird dabei durch einen in den Strahlen- 
gang eingeschalteten, sich drehenden Spiegel von 
ringfSrmiger Gestalt bewWct. Die spiegelnde 
Fliehe dieses Spiegels ist derartig aus der Hing- 
ebene heraupgebogen, dass bei der T'nuiretuing 
eine stetige Wanderung der von dem Objektive 
oder dem Bildbände ausgehenden und von der 
Spiegvllliohe reflektierten Strahlen ausgeht 
(„Photogr. Chronik» 1901, S. 88.). 

L. E. Granichstadten's Filmschaltvorrich- 
tong (D. R.-P. Kl. 57. No. 130 706 aus d. J. 1900) 
besteht aus einem durch die 
Kurbelstange h (Fig. 83) ange- 
triebenen Schlitten a, dessen 
Zähne bei der Bewegung des 
Schlittens in der einen Biohtung 
in Durohbrsdiungen des ^d- 
bandeseingreifon. indem da.^ .Aus- 
rücken des durch Federdruck 
gegen das Bildband vorgetrie- 
benen, die ZIhne tragenden 
Bloekes f durch einen mit der 
Kurbelstange b fest verbundenen 
Finger e erfolgt („l'hoiogr. 
Ohronik" 190Q, S. 428.). 

CrranicbstSdten ersann auch 
noch einen Sammelbehälter für 
den jeweilig unbenutzten Teil des 
BOdbendes bei Serieneppsraten 
mit endlosem BUdband (T>. K -P. 
No. 16 GBO au« d. .1. V.m.). 

Um eine zu grosse Llinge des Bildbandes zu 
vermeideq, sipd bei dem Serienapparat« von 
F. Alberini, A. Oappelletti und L. Ganvooi- 
Onacellieri in Florenz die Bilder in Tuehreren 
Heihen nebeneinander aogebraclit. Dei ganze zum 




Fflhren des Bandes erforderHoheHechanismus ist an 
einem horizontal verschiebbaren Bahmen befestigt. 
Dieser Rahmen wird mit dem Bildbande in hori- 
»mtelerXBielitanflr ver dem]![ObjektlTe*'T0iW 
bewegt nnd des Bildband erst dann ireitsrjg»- 
rollt, wenn bei der Horizontalbe wegim? de-s 
Rahmens sämtliche nebeneinander liegende Bilder 
das Objekü? passiert haben („Photogr. Chronik' 
1901, 8. 848.). 

Heinrich Ernemann in Dresden-Striesen 
erhielt ein D. \\ A\ Xo. 180 539 auf eine Films- 
streifen-Transportvorrichtung mit einem vermög« 
einer rmdlaufenden UnCugastelle des SeUdw» 
exaentere in den Hubwochsein rohenden KHakm* 
Schieber (29. Milrz 1902). 

Eine Vorrichtung zum selbsttätigen Vorvirt«- 
bewegen und genauen Einstellen des FIhnsiMndM, 
die ein» das Bildbend tn«endfr,^in(t«nnitti«raid 
bewegte, dttTch JnetierTorrichtonff geinan^eiii> 
gestellte Trommel nnd einen" selbsttatijEr'wiriws- 
den Unterbrecher fQr die Lichtquelle beim Bildar 
weoluel besitit, konstroierte Hany H. Sehlltt 
in Mailand und Hess sich dieselbe unter NclTBlBI 
fOr Deut.schland (7. März 1902) patentieren. 

Auch die Spielzeugfabrikanten beschäftigten 
•idi beld Bit dar Idee, den KiMmatograpb.fDr 
Projektionssweoke im Femfflmkrdne In verklei- 
nertem Massstabe umzuarbeiten und sind die 
von der Metall war en-Fabrik^jA. Q. vorn. 
Max Dannhorn io .Nürnberg in den Handel 
gebrachten Appareto, welehe naeb dem Pr&n^ 
des neuesten Modells von Edisnn's Kinemato- 
graphen für Xormelfilms') gebaut sind, viel- 
fach im Gebrauch. (Fortsetzung folgt.) 



Das binokulare Handfernrobr mit bild- 
aufriebtendeD Prisiaen. 



Yen Haas Schmidt, 

(Schlusi.) 

Wir haben im vnihergehenden Teil dieses 
I Autsatzes die auf dem Porro schen Frinzipe be- 
' ruhenden, binolralaren Headfiamrobre der Flnm 
Goerz, Steinheil, Voigtlilnder, Zeiss etc. keuun 
gelernt und müssen jetzt noch eines anderen, sehr 
ingeniösen Prinzipsgedenkeo, wie solches den Heo- 
soldt'sehen Frismenfemrobren so Grande li<K^ 
Entgegen der Porro'sehen Konstruktion sos 
zwei getrennt stehenden Prismen fFig. '^^^ 
haben wir es hier mit einer verkitt et en Prismen- 
kombinstion von höchst eigentOmlicher Form zu 
tun (Fig. 35). 
I Dflr scheinbar nur mechanische UoteiseUeA 
de.'.Verk^ltet-Seins in der Tlonsoldfschen Prisoirt* 
•) VergL No 3 Srile 26 d. ZeiUchr. 
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kombiulioii bringt s««f wMtntUdia Vorteil« 
▼on sehr growon praktischen Wert« mit sieb, 
denn ersten» werden dadurch die an Ueber- 
IBrangsflAchen von Luft in Qlas (und umgekehrt) 
stets anfkretendeE Uehtrerlnste auf ein Hisdeet^ 
mass (dem Porro'scben Systeme gegenflber un 
oO Prozent) beschränkt, und zweitens sind die 
^Bestandteile eines Prismenfemrdbres dadurch so 
vereinfacht und gegenseitig gesichert, dess eine 



Der ünetend, dasi bei dem Daehpriama liioht 

auf die ganze offene FIftche einfallen kann (Fig. 36), 
bedinfrt einen ganz bedeutenden praktischen Vor- 
t«U, indem zu einem gegebenen Pentaprisma ein 
veaentlioii grSaeerea Otjelctlv in An- 
wendung gebraeht «erden Innn, ala bei der Ferro- 




f 



Fig. M. r,g. M. 

V<'rschiebung einzelner l'rismpn durch Druck oder 
Stoss und dadurch etwaiges Unbrauchbarwerden 
des gauen Inatnunentee anageaoliloaaen iat 

Die dem Hensoldt'schen Prisroenfemrohre zu 
(rnuide liegende, verkittete Prismenkombination 
(Fig. 85) besteht nun einerseits aus einem Prisma 
von fünfeckigem Qaeraehnitt, das den Namen 
Pentaprisma'' führt, und andererseits aus einem 
rfchtwinkli>,'en Prisma, welches mit seiner Kathc- 
tenfl&che an das Pentaprisma anstösst. Diese 
l'rismenkombination ordnet dem einfallenden 
iachtatraht einen eigentllmliehen, einmal sieb 
kreuzenden Weg an, wie ei in Fig. 85 dnrcb 
dio Pfeillinie gekennzeichnet ist. 

Ks iät klar, da«8 hierdurch eiue Uildunikeh- 
mng nieht errricht wird; aolAbe iat vielmebr 
erst durch eino besondere Anordnung Htn Penta- 
prisma selbst erzielt. Diese besondere Anord- 
nung; ist ein sogen. „Dnchprisma*, d. i. eino 
Umgestaltung e i n e r der ebenen, Teflektierendeu 
Flftchen des Pentaprismas in zwei, im Hatiine 
zu einander senkrecht stehende, doppelt reflek- 
tierende. 

. Die Wirkung zweier aoleber Fileben (Daeh- 
prisma) kann man sieb iei<dlt an der nachstehen- 
den Fig. 36 erklären, wenn man sich Licht auf 
die gaute offene Seite des Winkels einfallen denkt, 
woraus man eniebt, daaa dnreh dieae Flldien- 
anordnnng ^Oben' und „Unten" vertaaaebt wird. 
Berücksichtigt man aber weiter noch, dass durch 
den sonderbaren Weg des Lichtes im l'entai risma 
der Strahl nicht senkrecht, sonderu ächriig aul 
jene FlSehenanordnung anüUlt , so iat weiter 
klar aus Fig. 37 zu entnehmen, dass hierdurch 
eine Scitenvertfin.'?chung von „Rechts'' und ..Links" 
hervorgerufen wird, ho dass also durch die 
Summe der Wiricangen dieaer PlSobenanord- 
nung eine totnie Bitdaufriebtung enielt wird. 




I 



Fig. M 



Vig. 87. 



sehen Konstmktion.bei welch letzterer das Prisma 
höchtitens nur mit der Hälft« seiner Hypothe- 
nnaenflicbe dem LiebtelniUle dienen immi. 



> 



> 



.\uaualtuMt; b«iBi 
Ilenaoldt »eben Priama. 



ttiig b«iai 
IVmi'itcliw rriiaa. 

Mit iuideien Wurleri: Die Konstruktion 
mit Dachprisma gestattet, bei gleichem 
Volumen des ganzen Instrumentes doppelt 
so grosse Objeltttve, also 4mal ao groaae 
Helligkeit zu erreichen, als eine Kon- 
struktion mit Porro'scben Prismen: und 
hierin liegt der enorme Vorteil, wie er in den 
ITensoldt'sohen Prismenfenirobren zu Tage tritt 

Fragen wir uns nun, warum diese, so Ober- 
aus vorteilhaffc Konstruktion mit Dachprisma 
\i)a den Optikern nicht allgemeiner aufgenommen 
wurde, so mOssen wir leider gesteben, daas dies 
wohl zum gi-().<:sten Teil dem Umstände nun- 
schreiben i-t, das« nur einige ganz wenige Firmen 
im Stande sind, Dacbpiismeu in der hier be- 
nötigten Genauigkeit ansinnbren*1, und lu diesen 
sehr wenigen Firmem geliArt als erste die Finnn 
M. Hensoldt >.t SPhne. Wetzlar, der das grosse 
X'erdienst zukommt, bewiesen zu haben, dass es 
m'tglich ist, auch diese Äusserst schwierig her» 
suatellendeD Daobprismen in grosser Ansabl mit 
der hier geforderten Genauigkeit anzufertigmi, 
was allerdings die allerhOcbst«n Anforderungen 
in wissenschaftlicher und technischer 
Hinsiebt an eiae derartige Fabrikation stellt, 
aber zugleich eine Olandsistung auf optisobem 
Gebiete bedeutet. 



*i Vergleiche hierilber auch die Ausführungen 
Dr. S, Czapeki im Vereinsblatt der D, ß. für M«ch. u. 
OpLlMKi No. 10, a78v.ff. 
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Tum SeUoBse geben wir noch eine knne, »II- 

gemeine Beschreibung der Hensoldt'schen .Penta- 
prisma-Binocles". Dieselben sind von flacher, 
ftttBSerst handlicher Form (Fig. dü), haben Trieb- 
eimtoHang oad einxel korrigierbtre (Nnilan 
für Tenohledeoe BehwliIrfBii; die Okolarveite 




Flj. 38. 



kann dem Pupillenabstand des jeweiligen lie- 
nntien genau angepasst irerden. Ferner ge> 
«Ihren die Pentapriamen-BInoelee die von anderer 

Seltfi als besonders frflnsti«,' hervorpfehohenf r- 
höhte Plastik"', st«hen also sowohl hinsichtlich 
ihrer Konstruktion, als auch in Bezug auf 
ilire Oeeamtleietnng, inebeeondere aber ihrer 
Helligkeit wegen einzig da. 

FdlfTPndes sind die verffleichonden optischen 
Daten der gebräuchlichsten Uandfemrohre nach 
dem Porro'eeben und naeb dem Heneoldt- 
achen Pcnf aiu isma-System. 
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grösser ala obenstebende. 



Ea sei Qbrigens bemerkt, daae die Penta- 

priama^BiniM 1( ? noch in Spezial-Modcllcn ausge- 
fnhrt werdi'iu ilt'ren relative Helligkeit dann die 
der gewöhnlichen Porro achen Fernrohre um mehr 
ala daa 8lMhe ÜbertriflL 



Dass aua dieaea Qründea die Uenaoldraehen 

I'i'iitFi[iiisma-ninoclf'S auf Pirschgängen bei ein- 
brecliender Dämmerung, an trüben, regnerischen 
Tagen, Oberhaupt bei allen Gelegenheiten sich 
TortreCriidi bewiliraii, in denen eine Teraelilrfting 
der Sehkraft doppelt erwünscht ist, wird Ton 
zahlreichen Tagdfreundcn und Offizieren bestätigt. 
Diese Handfernrohre leisten in Feld und Wald 
und auf dem ManOTerfelde ganz VoraQgliohes. 
Wo alle anderen Prisnicnfernrohro nicht melir 
auareiehen, geben die Heaaoldt'achen noch gute 



BUdar. Eine beaendere Bequemliehk^ heoi 

Beobachten bietet die flache, äusserst handliche | 
Form der Pentaprismen-Binocles, deren Umfaae | 
trotz der erbeblich grösseren Objektirdurcbnieäser 
Im Veivlaieh in den Fom'adwn Prfanaiftn- 
rohren dannoeh geringer lat^ ala daijaaige der 
ietateran. 

noilkiUsde MMai. 

Von Emst Rnhmer. 
Tachaitche HoctaspaaeaBCS-Traasfonnaterea. Dm 
Sektriiitltewerfc Bntte (MonlMia, ü. 81 of A.) brt ' 

kürzlich für die Kraftübertni^'ung einer 100 km ent- 
femtea Kraftstation die bisher nur io I^bonitoheo ' 
aagewendete Spannung tob 80 000 Yolt angewendet 
Drei Transformatoren zu je 830 Kilowatt und 80 000 
Volt sind hierzu von der General Electric Company || 
beigestellt worden. Die Spulen bestehen aus sehr J 
dOnnem Kupferdnht, der nur Ton einer veriilltait- b 
mftssifr dünnen Isolationsschicbt bedeckt ist. nm ehf } 
gute Wärmeableitung herbeiznfOhreo. £>ergaaxe Tran*- I 
fonnator beladet aieh in einen Oellwd. Die Boch- 
und Niedcrspannunpsspulen sind durch isolierende 
Diaphragmen, welche das Oel leicht in alle 
ZwiedMurlmne treten lassen, getrennt. Die Anxahl 
der UntertsSnagen ist der hohen Spannung ent- 
sprechend eine ziemlich betrfichtliche. Die l^mklei- 
dung. in dem sich der Tran^>formator und das Oel be- 
finden, ist luftdicht abgeschlossen Vor KnAUlong 
des Oels wurde dasselbe evnkniert und d!<- Sjnil.n 
stark erwärmt, um alle Feuchtigkeit herau£zuschaffeii. 
Das Oel dringt dann beim Binlassea besMr in alle 
Poren des Isiolationsmaterials ein Seit der Inbetrieb- 
«etaung der Transformatoren, die Tor einigen Monaten 
erfolgte, haben sich dieselben vollkomnen bewährt. 
Die bei der Uebortragung angewendete Frequenz be- 
trägt 60 Perioden pro Sekunde, der Nutzeffekt der 
Trausfonuatoren 97.6%, al^o etwas weniger als bei 
den gewöhnlichen Transformatoren derselben ChrBnsc, 
Eine empfindliche Flamme, fi W. Stewart 
beschreibt in Heft 8 der Physikalischen Zeitschrift 
eine Acefylen - BonseBflamme, die gaas ansser- 
ord»>ntlicli empfindlich war. Bei etwa 1.64 era Wasser- 
druck besass die Flanune einen etwa 3 cm hohen 
leachteDden vaA einen nm 9 em hOberen mehtleaeii» 
< enden Kegel. Beidi' m \ . : häUnis war die Empfind- 
licbkeit so rtoss. dass das durch ein irgendwo im 
Zimmer auf die Diele fallende Streichholz hervor« 
gebraebte Geräusch genOgte, um die Flamme an einem ! 
ausgeprägten Zucken zu bringen. Während die 
Flamme durch das Schütteln eines SchlQsselbundes 
oder einen sisdieBden Laot wedg beetnOoset wurde, 

wirkte ein Ton in der X.'ihc von c' auf den ersten 
Anstoss; wenn der Ton angehalten wurde, nahm die 
Flamme irieder so ciemlidi ihre Normalstellmig da. 
In der Nähe dieier Note s^en die Flamme für eine 
Reihe von mehreren Tönen ganz besonders empfindlich 
zu sein. Wurde der Druck von 1,64 cm auf 1,18 cm 
Waaeenlnle herabgesetzt, so zeigte sich die FlamiM 
weniger empfindlich, konnte aber in noch anßUligerar 
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Weise fimkUomefMi. Z, B. bntebte oft 

holz, das in einer Entfernung ton 1 — 2 tn vom 
Brenner auf den Boden fiel, die Flanune zam Er- 
ItMeken. Zern Sdilim benürici d«r Verfataer, dtis 
diu Wellenlänge des Tones c' dwik 38,2 cm, d. h. 
den Tierfichen Weit der Lllage des Brennerrohres 
betrigi, dam also vieUetdit «ine ReMoannrirkimg 
die Ursache der selektiven Wirknog ist. 

Fahrbare Stationen fSr drabflose TeiegrapUe, 
System Professor Braua uad Siemens & Halake, und 
dcrea Anweoduf bei der deittscbeii Armee. Arthur 
Wilkc t)e.«i:hreibt in Heft 3 der Elektrotechnischen 
Zeitschrift die von Siemens & Ualske A.-0. fQr 
die liuftacfaürerabteiliiiiir gebaute fahrbare Station Ar 
dnihtloso TolnpfiApliin. dio hei dott TOijRlirigMi Kaiser» 
luanövem VorvenduQg fand. 

Der ganae aogauMUit» Fnnkenwagen iat in swei 
Hilflen geteilt, rim dooen der eine Teil zwr £r- 
zengting des Stromes dient und den Sender umfusst, 
wfthrcnd der andere Teil den Empfilngcr enthält. Jede 
HAlfto ist auf einem zweirldrigen Wagen unteigobracht 
und die beidt'ii W;v?en nach flfin Prot7en':y«tfm ver- 
bunden. Zur Stromerzeugung dient einp von einem 
BoDzimnotor angetriebene OTnamomaaeliine. Der 
Motor macht 800 I'nulrclumgen in Hfr Minute und 
leistet 6 Pfei-dokräfto. Die D^'uamo, die auf der vor- 
denn Hllfte de« Wagens «teht. ist bei 3,5 KW. ihr 
eine Kionimenspannung von 120 \'nlt ^n laut. Neben 
der Djnamo ist der Vorschaltwiderätand angeordnet. 
L'eber der IGtte de« Wagens ixt an einer Zvischen' 
wand der RippcnknhlM des Motoi-s angebracht, der 
duixh zwei Rohrleitungen mit dem Kflhlnmntel in 
Vei-biodung steht In diese Rohrleitung ist eine 
kleine, von derlloteradue betriebene Rotatifliisinunpe 
f!\r drn l'ratriob dos Kühlwassers pinpnsfhaltet. Der 
Induktor ist für 40 cm Sclüagweite konstruieil. AI« 
t'nterbreeher dient ein FUterigkoitsunterbreeber: 
allMOrdom ist eine kleine Schalttafel mit Strom- uiul 
8pannnu(r,*mesHer vorhanden. Der Kondensator wird 
aus 40 kleinen Lcydener-Flaschen gebildet, dio bei 
SO cm Lftngc einen liueeren Durchmeüser von 2,5 cm 
hahen. Dir' Kfipnr.jtSt der Doppelbatt('iit> beträgt 
ct\ra 0,01 Mikrofarad. I>er Vorderwagen enth&lt den 
KmjifkngMppamt, beataband aoa Fritter, Belai?, 
Klopfer 1111(1 Mor!5nsrhreiher. ZumBotrielidesEinpfnnp:!'- 
apparates dienen UeUesea • Trocken-Blemente. Der 
Sandediaht wird Ton einem kleinen Fesaetballon oder, 
sofern die Windverhftltnisse günstig sind, von einem 
Drachen getrogen. Das zur Fällung des Ballons 
nötige Qas wird in Oaaflaschen unter dem Kasten 
des VorderwagenH OlitgefObyt. Mit Hilfe dor bO' 
si hiiehtncn Fatikoinvai.:pn {r*»lang es, im vorjährigen 
Kaisennaaöver Uber 8U km einen sicheren funkcn- 
telegiapbifleben Verkehr xu nnterlialten. 

Die Tiriflerung tod Instramenten im 
Miei rassisehen ZoltUrlf-EDlworfe. 

Von Dr. R. Bürner. 

Der nene ruMlMbe Zolltarif iat kUraiUob erMbienein 
tttd eothllt für InatnimentB, optiache Artik«! und 



Schwachstrom-Apparate nachstehende ZollsBtze. Die 
eingeklammerten Zablen aeigen die biaher gflltigen 
ZoUs&Ue. 

No. lOSi Waagen mit ZnbehKr, Waagen- 

I teile, mit Ausnahme der aua Knpfer ond Kupfer* 
legieruogen bestehenden: 

1. flBr die ersten 8 Päd ibrea Gewlelitee im 

Stack, Gewichte: a) zur See eingeführt 6 Rubel 
per Pud (4,50). b) Über die westliche Landesgrenze 
eingeführt 7,20 Rubel per Pud (4,60): 2. für jedes 

j Pud über 3 Pmi im Stllck: a) zur See eingeführt 
2,65 Rubel per Pud i2.1üi: l>} Aber die westliche 

] Landesgreoze eingefttbri :j,06 Rubel per Pud (2,10). 

j Anmerkung. Wangen flr Apothdcen und Labo- 
ratorien werden nach der- folgenden No. 169, Ziffer 1, 
verzollt. 

No. 109. Inetrumente und Apparate, pbyai* 

kalischc, mathematische, astronomii^che und 
dergL, sowie aucb elektrotechnischer Zubehör: 
1 Inatnuneote und Apparate (auaaer den in ArtÜwI 

170 genannten), pkysikalische, ehemiache, mathema- 
I tisrhe. geo<iriti.<i Iic nnd U\r 7i-ii bnen, inedizitiisclie; 
. Jdauoinetcr. V akuomtiler. Indikatoren und Zählapparate 

(ausser den unt4<r Ziffer 2 dieeer Kummer genannten): 

■ Zanbnr- ttnH Projt ktiori'slatemeD, photographische 
I Apparate, geographische Globen; Ulfi«er für Brillen. 
I [joignetten, Brenn«, Vergroasening«- nnd jeder Art 
, optische 01IL>*er; clcklrisehe AtissLhaltfi, rniscluiltcr. 

< Schutzvorriobtuogen, Patronen für GlUhUuupen, Rheo- 
I State und Kommutatoren jeder Art> auch b ihre 
Teile zerlef,'t; Telegra|ibeii- und Telcphonapparate ; 
! elektrische nnd pneumatische Glocken und eh<k- 

■ trisi her Zubehnr zu elektiischer Signolisatiou 12 Rubel 
I per Pud (10,30.'. 

3. Elektri-Hche Me¥8in.«itrumente (Anijipiemeter, Watt- 
meter, Voltmeter und Zählapparate) 15 Huiiel per Pud 
'■ dO,»)- 

.\n merkung. Nach den ZifTtin 1 und 2 die-ser 
Position werden auch Einzelteile der gcnaouteu Appa* 
' rate vonoUt. 

I 3. Elttktriscbe OlflhliimiHii: init Fassung 30 Iluhel 

' per I»ud (10.20), ohne Fassung 60 Rubel per l'ud (10,20). 
Anmerkung. KItcnso werden na<h dcu eiit- 

j sprechenden Pusitionen des Tarifs geeondert eitt' 
srrfnhrte Rcserveteile für eleklri.sche Elemente. T^ntte- 
rien und andere Attribute, welche vom <iobn\ui'h ab- 

\ genutzt werden nui Braate erfordern, ab; Zink, 
Ku|>ror lUii! iuulLK' Platten für EleiiiCtitc. Kohlen au 
denselben, zu Lampen, Laternen, verzollt. 

Mo. 170: Brillen, Lorgnetten, Fernrohre 
und OpernglSser. in Binfaraungen auH gewöhn- 
lichem Material; solche Binfaaeungen ohne Qlftser 

. 30 Rubel per Pud t28,80). 

1 Anmerkiini,'. Brillen, Lorgnetten und Opom- 
glfiser in Einfassungen nns (lutd. Silber oder Piatina 
. werden als Gold- uder Silberwaaren verzollt; in £in- 
I ftasangen ans Perlmutter, Schildpatt, SlMbein und 
dergleichen wertvollem ^!ate^ilil niit Vnrzi<"rungen 
aus Email, mit Vergoldung und Versilberung, zur 
Seeeingefllbrt,mit8RtAel; Ober die weatlicbeLiitdea» 
gteose eingefidirt, mit 8.60 Rubel per Päd Tenollt. 
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llttellungen. 

BehaadluiiK elnseiogeoer vorschrittswidriger Eich- 
gegenstände Der .lustizminister hnt unter dem 
7. .Innuiir folgi-ntle Verfügung erlassen: Miuisse, (i**- 
withte, Waagen und f^onstige Messwerkzeuge, deren 
Einziehung wegen vorschriftswidriger Beschatfenheit 
im gerichtlichen Strafverfahren rechtskräftig aiin- 
gesprochen ist f§ 369, li-tzter Absatz, des Stmf- 
gesetzbuchesi, sind regelm&ssig tum Qebruuche völlig 
untauglich zu machon und »Is altes Material zu ver- 
kaufen Wertvollere Gegenstände dieser Art, ins- 
besondere wertvolle Waagen, sind jedoch, wenn sie 
nach der Ansicht der zu hörenden EichbohOrde sich 
nach Wort und Beschiifl'enhcit zur Wiederverwendung 
eignen, in vorschriftemftäsigen Stand zu setzen und 
nach Neu-Eichung Otfentlich zu verkaufen, indessen 
'nicht vor Ablauf eines .lahres nach der re<"ht«krilftip 
erfolgten Einziehung. 

Lehrstellen fnr die Pflegtingc des freiwilligen Er* 
ilehongsbeirats fir scbalentlassene Waisen in Berlin. 
Zu Ostern d. .Is. müssen wieder eine gro8>e Anzahl 
Schutzbefohlener in geeigneten r..ehr8tellen unter- 
gebracht werden. Lehrherren, welche Pfleglinge zur 
Ausbildung flbernehmeu. helfen dadurch die guten 
Zwecke des Vereins fördern und haben gleichzeitig 
die Qewissheit, sich brauchbare Mitarbeiter heranzu- 
ziehen. Aber deren gute Fflhning die zahln-ichen 
Pfleger des Erziehungf«beirat« mit treuer Sorge wachen. 
Bs wird daher gebeten, Meldungen über freie Stellen 
unter Angabe der Bedingungen (Kostgeld. I<ehrzeit u.s.w) 
dem Vorsteher des Lehrstellennarhweiscs HnnsSuck. 
Alte .lakonstr. 18/19, baldigst einreichen zu wollen. 
Erwünscht sind auch Lehrstelleu in der nflheren 
Tnigebung Berlins mit Kost und Wohnung. 

Gesehftrts- und Handelsmilteilungen. 

Konkurse: Karl Birkennmier. MethanikiT. 
ijflrnich; Anmeldefrist bis 1. Milrz. — tJeurg Huhu. 
Merlianiker. Duisburg: Anmeldefrist l>is 7 Mflrz — 
t'arl Schroeder. Tnstallateiu-. Harburg: .Anmelde- 
frist bis 7. Mftrz -- Heiur. Wilhelms, Meehaniker. 
l'ebersee: Anmeldefrist bis 14. Februar. 

Neue Finnen: Oscar Büchel. Mechaniker, Cot ha. yi 

Kronen & Schmitz. Bedburg: Inhab.: Heinr. 
Kronen in Bedburg und Alfons Schmitz in KOniirshoven 

Pirmenanderungen: Max Braese. I'otsdnui: die 
■ Firma ist ohne Aktiva und Passiva auf den Mechaniker 
August Dnith und Henu. l'techt flbergeganj,'en und 
wird unter unveränderter Fimia fortgeführt — Loth- 
ringer lustnllationswerk Brockhoff A Offer- 
niaiin, SaMon: jetziger Inhaber nur noch Telegrni»heii- 
mechaniker .1. (1. Brockhofl'. 

In Liquidation: Echo Phonogntpheu-Ge.*'ell- 
schaft lu. b. 11., Berlin Die Finnn soll Ton Amts 
wegen gelöscht werden, die Gesellschafter liezw. deren 
Itechtsnachfolger wei-den aufgefordert, etwai^re Wi<ler- 
sprüche binnen 'J Monaten geltend zu machen. 

Conr. Klein, Fabrik elektrischer Apparate. Nürn- 
berg. Die Firma teilt uns mit, das.s sie die in Kon- 
kui"s befindliche Finna Carl Spaetli Ä Co., daselbst. 



mit sAmtlichen M&.<»chinen und Waareu kiuflick - 
werben hat. 

NcM esgisclie Flraiea: W. W i 1 k inson. tjptu- 
Lundon E.. Homford Koad 776. I. L Dicki- 

Optiker, Kirkcaldy. High Street 8. — B. Diu' 
Optiker. London W., The Broadwa3- Ealing H. - 
Ernst Jones. Optiker, Londmi NW . West b 
Lnne 2U. Boissel ii. Comp.. Handlung jy 
tische Wnaren. London W. C.. (3rny'» Inn Rttad 1- 

Fflr die Werkstatt. 

Drehberz „Trivmph" von Alexander Wfitrk-- 
Feuerthalen (Schweiz). Dieses gesetzlich gw>diüiE- 
Drehherz (Fig. 39 und 40) zeirhn«*t sich dadurrh it 
dass es auf- lud abgei^pannt werden kann, ohne it- 
dus Arbeitsstück aus den Spitzen der Drehbank bcm- 
genommen werden musi». Die da* Drohhers schlie*^' 




Kl«. 3» 

T-förmige Mitnehuterstange ist mit dem Bflgel dnit' 
ein Scharnier verbunden und ist somit ein Herausfall« 

derselben wahrend 
der Arbeit oder bei* 
Anhalten der Dr^*>- 
Itank absolut aas«>- 
schloraen; ein 
terer Vorteil dkn* 
Drehherzes i«t »■ 
dann die breit« Auf- 
lage des Arbeits- 
Stückes. Trotz dirt'"'' 




Fir. *o. 

Vorzüge möchten wir diese Ausföhrungsfonn doch nicM 
empfehlen, denn wBbreud man allgemein bemüht ist,»" 
allen rotierenden Teilen an der Drehbank scharfe Kant«'» 
luid hervorragende Teile möglichst zu vermeiden resp. f 
verdecken, sind hier - mehr noch als an dem gewöhi»- 
liehen Drehbankherz — zu Verletzungen Anlasjä gebend'' 
Stellen, die zu venueiden unbedingt in erster Reih*' 
da^ Streben der Konstrukteure sein muss, wenn 
wirklich den Bedür fnissen der Praxi« Rechnung tngto 
wollen. Das Drehherz wird in 9 Grössen für Sp»»«- 
weiten zwischen 2—10 cm hergestellt. 
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Ins dem Yereiosieben. 

Verein Berliner Mecbuiker. Sitzung vom 
II. Februar.^ lyonitiflod«: C. Hendrleh«. Heit 

Fr. Franc'v. Liechtenstein, llitglied der Physikalisch- 
Technischen Rcichsanstalt luVlt einen Vortrag Aber 
alte wiMenschAiLliclte luäUuiuoute, der ^FOSiien Beifnil 
ui IbUmIIm iHteiMM fand. Ein lantrisch spannendes 
Bohrfutter dprFirmaRöcVer&Voormann inna^'cn i.W.. 
TO(;gelegt von Kollege Uarrwita, reraDlassteeine längere 
Dtokunon. H«ir6iitlmii legte- «b Albam am Ktp- 
Stadt sowie einige üiniatur-KleidungKstückc von Rpnn- 
tierfellen au Alaska vor. Angameldet; 2. 



iMmdiai. 

Bin her, H. Auskiinfti^buch fflr dio cfiomijtln- In- 
dustrie. II. Jahrg. (1903). 1072 Text«eit«D, Witten- 
berg 1908. (Hb. Mk. 6. 

Dieaes AndnmAabvdi wll dem Cbemikw und In- 
dustriellen in den Fra^jen der Praxis in der clienuschf^n 
ifldnatrie Anakuofl eiteileB. Es ist kein Lehrbuch, 
aaaim nimint ^e HittelsteUiuig swiaehett LahriHuh 
and Lexikon ein und erklärt, alphabetisch geordnet, 
aöe fflr die ehem. Indiistrif. sowIp für den praktischen 
Gebrauch im ehem. Laburatorium wichtigeren Stoffe 
and Prodnkte, MatecfoUattsa ihrar Inongang. giebt. 
-owoit als tnnlicli spezif. fipwirht. Schmelz-nnd Siedn- 
puukt etc etc. an. In der vorliegeodeu neuen Aua- 
gabe aind aueli dfe techniieben PrtftingaoMtliodM, 
aavait diaa'anginglg «ar, eiogeifIBgl rnndan. 

BtoCM. WUh. Was ist ElektrizitKtV Eine Stiidi«- 
Aber das Wesen der Elektrizität und deren kausalen 
Zaaammenhang mit den Übrigen Natnrkritften. 
80 SeltMi mit 17 Taztfig. Leipzig 1902. 

BroBcb. Mk. 1^. 

Kaanck, Emil, Heinrich Daniel Rahnikorff. Ein 
Lebensbild zu seinem 100. Geburtstage. Ueraus' 
gegeben vonHannoTeinGlumfilBktiotMAnilMr^Venin. 
M Seiten mit 1 Poilill. Latpai^ 

Kail. Mk. 1.20. 

Bei der erhöhten Bedeutung, die dei- Funkoninduktor 
dnreb die ROntgen- nnd Varconi-Entdeckaog aritalton 

bat. ist es ein wohlverdii iilcr Akt dor Pietät, dass 
man dorcb ein ^terarische8 Denkmal den ersten 
Kenafarnktenr jene« Apparatea an sainam 100. Oebnrta- 
tcg ehrt. Das lesenswerte Schriftchen, das gleich- 
zeitip eine historische Uebersicht Ober den Bau von 
Ponkcuindaktoren giebt, wird jedem Mechaniker um- 
üomehr interessieren, wenn er hOrt, da»s H. D. Rflhm* 
korff, der vielfach irrtfimlich Rnhmkorff genannt wird, 
gelernter Feinmechaniker ist und die von ihm in 
Pkria begrSttdeto Werkstatt noeh haute imtor dem 

Nachfolger .1. r'arpentler siuli <Ane>- Iiulien und stfindig 
wachsenden Ansehens erfreut. RflbmkoriT wurde am 
Ifi. Jamiar 1808 au Bmaaawt geb<Min wid atM4> am 
M. DesMnber 1877 in Piria. 

Mssenson, H., Einrichtungen v n Elektrolytischen 
' Laboratorien unter beaonderer Berücksichtigung der 



BedOrfiiln« für di« Hfittanpraiia. 51 Seiten mit 

32 Textflg. Halle 1908. Broscb. Mk. 2,40. 

Tn erster Reihn fdr Chemiker bestimmt, ist das 
Buch auch ftlr Klüktiomecbaniker, die mit der Sin- 
rtchtung von Laboratorien ateb beachlfUgen, von 
grossem Wert, da die Einrichtungen von 13 elektro- 
lytischen Laboratorien nebst Abbildung der Schal tungs- 
sehemata beBehriebot aind. 

f*roell, Wilh., Praktische Beurteilung von Regulatoren 
und Regulierungsfragen. Oemeinveratandlicho Mit- 
teilungen ans der Praxis fOr Maschinen-Ingenieure 
nnd SHektrotecbnilnir. M Seit, mtt 42 Textfigmmi. 
Leipzig 1902. Broscb. Mk. 2 

Die kleine Schrift besteht aus zwei Teilen. Im 
ersten Teü erUntnt der Verfasser nach dnar Innen 
Rp!rm:htuiig der älteren SvHtonie die in neuerer Zeit 
am meisten bekannt gewordenen Konstruktionen an 
der Hand aahlreicher Abbildungen; der zweite enthUt 
aladaui die Bedingungen, walcb« «rfttlli sein mflasaen, 
um eine gute Regulicntn«? zu erzielen, erOrtert die 
Regulierung elektrischer Zentralen nnd andere 
«ichtiga OesiebtBpnnbte. 

Pitentllste. 

Vom 2.— 12 Februar 11103. 
Znsaninw'neestollt von tiei Redaktion. 
Di« PtUat« hrillT. iii.ruliilicb* BMekr«ibuDg) nciA - >nb*M ikt 
PtUat •rt«>:It iti — f!fic*B Etii*»B<!anf rm 1.$0 MV. ta HmfteukM 
portofrei t' n der Admini^l i. Zeilirhrift la leiiehtB; bwlichrlfV- 
beb« Auitge der PM*at itnm*idunir«'n und d«r OabtMclMBMMr 
Miab iHMpiMhM IIA WIM Uiaftv M« USa-^UN Mk. 

a) Anmaldnngan. 

I Kl. 51a. 51. 51 fi7f5. Empßnper ftlr die Telographie 
I ohne fortlauteiideu Draht. Marconi'ij Wireless 
T« le(jraph Comp. Lim.. London. 
Kl. 21 a. R. 16 622. Verfahren zur Erzielunf^ de» 
Gleichlaufes zwischen zwei oder mehreren an von 
I einander entfernten Orten aufgestellten Apparaten 
I oder Maschinen. Tlto Rovland Telagrapkic 

Comp., Baltimore. 
' Kl. 2U. T. 8135. Vereinigte Anmf- u.Sehlassaignal- 
einricht f Pemsprechvennittlungsämter. Telephon- 
Apparat-Fabrik Petsch, Zwietusch & Co., 
I vorm. Fr. Welles. Charlottcnhur^. 
; Kl. 21 b. V. 2027. Nasses Uaseiement. Union 
; ElektrizitiUs-G esellschaft, Beriin. . 

la 21f. K. 21820. ElektroWüUamMmitalflktr. 
I Vorwtrman^. A. Kiesewaiter, Linuraifr a. L. ^ 
Kl. 21 tr. .\ 9441. Synehronismnsnnzeiper für mit 
e. tiueck!-ill)Lr.-iiahl arbeitönde Stromunterbrecher; 
7ais. z. Pat 114 -243. .U Igem. BloktriaitUa- 
Qesellscbalt, Berlin. 
Kl. 21 g. Q. 16 978. Elektrolyt. Zelle mit Alnmininm» 

elektrode. Qrisson & ('o . Hamburg. 
Kl. 21 g. M. 32260. lU»utgt'nrOhre ndt mehman 
ungleichen od. ungleich in der Röhre angeordnstan 
Kathoden. C. H. F. Malier, Hamburg. 
Kl '2 lg. S. 17 004. Härteskala far BOntgearOhron. 
{ Rieb. Seifert & Co.. Hamburg. 

Kl. 21g. 8. 17 Oü') Vnrritht. zur Be^itininiunii der 
' Härte von Röntgenröhren mit H&rteskula. Rieh, 
1 Seifert & Co., Hamburg. 

ia 42 g. B. 17071. VocnohL nur Verwandlung a. 
Musikwerkes in e. Spreehmssd^e; Zus. s. Amn. 
R. 16 818. E P. Rie.'^sner. Wahren b. Leipzig. 
Kl. 42 g. H. 28 ö«. Antriebsvorricht. fOr Phono- 

fraphen L Horn, P. W. Hof mann, imd W. 
laaske, Berlin. 
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KI. 42 (f. B 31 473. Phonoprraph in Vorbindnnc mit 
e. eleklr betnebenen Bildschnuapparat. Th. F. 
Burgen» u. A. P. Ornnger. Denver. (V. St. A.i 

Kl. 42 jf. V. 4707. Phonograph, bei welchem der 
McDibrnnhaltor durch ein besondere» Zwiachcnglied 
mit e. zwRDglKuäg. Trnuüportvorrioht. gekoppelt ut. 
Vereinigt« üechaii. WerktUtteo, U. nu b. 
H., Berlin. 

Kl. 47 h. H. 27 621. DifTrn ftinlrndertretrielie mit 
Sperrvorrichtiiojf. P. Ph. lltirc, Tarij». 

Kl. 67 a. G. 15 '.»46. Vorricht. zum Aiwlösen e. Üb- 
jektivverrtchlusses nach Ablauf e. bestimmt. Zfit 
um ii liibetriebsetiung der Vorricht. u.zum Schliossen 
«icMelbeu nach e. eiutellbvea Belicbtungsseiu 
W. Oofferj«. Mfl^ln b. Dreeden. 

b) GebrauchsmuBtcr. 

RLSla. 192 $93. Bei H«urt«l(»boM;«leim«Q «in» 
tm AnsoUtttnPOf^te, TTaken una Kontidctfedeni be- 

Ktchendo Vorriclit /iim ;ili\vfchat'lnden Kitizs« Mif-^cn 
V. Wecker u. MikiuU'kplmn, Töpffi r .v tJi luidol. 
Berlin. 

Kl. 2lb. iy20U. Grtlvnn. Element, bestehend niie 
cwei Zinltplatteii, e. Kupferplatte u c. Filzeinkge, 
welche zuMmmengonabt sind. U. Th. Btermanns, 
Wiesbaden. 

Kl. 31b. 192067. ThenDoelement , dcMPn atrom- 
nneni^nde Teile lum Zveck der Solbstkfibltmi; 
ans Drahti4ewebr> g«bil<lct sind. F. Dallmajer, 

Stuttgart. 

Kl 21 e. i;U Üli». Geh.'iu>r mit Im s,iii,ii i .m. die 
galven. Batterie enthaltendem £inschubkasteu fitr 
eleiktr. Mrs.«gciiUe. Hnrtmeon & Braun. Akt.« 
Ges.. Frankfurt a. M.<B. 

Kl. 21«. 193 879. Tbontsott-Nesebrilclce mit zwei 
parallel .'tusgespannton ^e^sdrnhton u. je «. aufdieeen 
mittel.« e. gemeinsamen Hamlhulif gleichxeitie ver- 
Ktellb. Kontakte zwecks Hi i-ti llung des trlfiehon 
rebersetzungsverhiiltuisses in beiden Zweigen. l)r. 
Rudolf Franke & (,'a., G. m. b. H. Hannover. 

Kl. 21 f 101 yy7. Aus o. fcdcnitlm. den Druckknopf 
in unl'i nutzten Znstande ftbeni»-* k. iideo Platte be- 
fltebende Verhebt, an elektr. Tascbenlaoipen, durcb 
die ein nnbeabeicbtiglee Leuchten derselben beim 
Tragen in der Tasche vermieden wird. .Heim- 
«chuiz" Metallwarenfiibrik G ni b. II . Berlin. 

Kl. 211. 1 "Jr^i). riit.T-."iiiri'l.iiii;.i' iiiii in c nntt t, 
geschiu>-' II" 'ilasrOiire »lingebauun (ihiblamiic. 
H. F. liuih^thin, Ilmenau. 

Kl. 21 f. 192 474. Trockenbatterie für elektr. Tajchen- 
lampen, mit in deren anfsleckbarem Deckel auge- 
bracbter Kontaktvomcbk a. OewindeetnUen für die 
GlOblanipe. F. J. Lehrer, Berlin. 

Kl. 21 f. li>2 476. Kontaktvon-icht. filr elektr. Taschen- 
lampen, aus c. die Feder bildenden Blechstreifen. 
dessen vorderes fi> ifs Kini>' lirn Kiuiiakt laliirt u. 
an welchen nach oben ein ii> u I)iuckkuo]>t biiiiender 
Buckel angestnnzt ist. F .1 I.nhrer, Berlin, 

Kl. 42a. 191 282. Stangenzirkelhfllse für Ilolzstangen. 
mit bewegl. Zirkelspitzc zum sicheren Einstellen 
(lemelben aof ein beiilimmtee HasH. Wagner- 
Schneider*« Wwe., Hemmenhofen. 

Kl. 42d. Aii5wecb>elb. Uegistrii r.ii iKual 

an GescluMiiiliirkeitsmesseni für Lokomotiven. 
K. Meyer. Ui.-hui. 

Kl. 42 f. 191 tj:(i) Ibstiatigc l'rri7.i«ion?zeigerwaage 
mit in .ScLii' iKu drehbar L'l u'titer Gewichts- 
kettenroUe. wokb« durch e. Ueberi>«!lzung8roUe den 
Zeiger betitigt, n. doren Keittnglieder mittels gabel- 
artiger .\nsStze n, durohfcsteckter Siahlstifte ge- 
lenkig aneinander festgehalten sind. Hahn. 
Sinti L'.irt. 

KL 42j. IUI 791. Uytlro-tiii (Zeitrer-) Waage, bei 
welcher das (tarierte) T;uii !iL,n f;,>s bewegl. ange- 
bracht ist u. der eiuzuLauchöude Kürper festge- 
halten wird. R. KaDD«gi«sfl«rf Aue i. Bcag. 



KI. 42g l!>2 482. reberechiebb.. .lurch Kkasi/u; 
festsitzeiidf . mit c ]jOc\i Siiiti Diu oijgt*ckHi a- 
Nadebcbraub« u. e. Schlitz BUm Durchf&hm c- ^ 
Nadel verscbeoe Scfautzkapsel für Scballdoä«^ • 1 
Sprochmaschinen, welche mit Platten 
K. Below. Leindg. 

KLtfh. 191 6öl. Stnilismnwc« A^m^ 
Dr. B. Ribard. Paris. 

KI. 42i. 1910:^1 Tliermometer mit «lurch ditVc: 
hindnrc!i7Ji!iihif>rnI(iii. e Vert.ri""->'Tii:iFslinj« 
liiiltciidt ni .S( Iciiiri'hr. des-seu Iruienr.mni \ oni 
U«r GrOtMO der Skala eotspricht n. nach hs^e' 
! verjflngt ist. A. Schumann, Dfl—wldorf. 

lü. 42i m26t ThenNMiel«r, d«S0«ii QMdsilM 
fadoi rieh dnrch «eitwirts mn^^feordnet« Ttims 
auch Ton den Seitt^n aus yerf^OaserX 
Wilhelm Ludwig SHi. ffcr & Knhn. Mn [ 
bacli i. Th. ! 

Kl. 42) 192 274 Von e. an ©. Sciiauruhr »i«." , 
braihten, n.i' h vorn ottV-ricn Uantel und ausÄr.-: 
von einem Glaszylind* ! unachlosaiene» Tbermoc': 
A. Schumann. lXi>?eldorf. 

Kl. 42i. maS2. DifferentialiiMBmnetwr fDrFH^* 
keiten Ton fast dem gleichen ipexif. G«wi^ tt 
I kennzeichnet durch e. Erweiterung iui uuterea T"- 
I des Skalenschenkels für die .AufnahnKr- d« r U ichter' 
Flflssigkiit lirii!) l'eberschreiten nvf de: i 
angezeigton Dnickes. Dr. H. Knbe. Berlm. 

Kl. 49d 191007. Einspanufiitter ftlr Hohrtr a d- 
bestehend atis « innen zylindr., anweo konisch, ff 
stalteten Klenune mit e. bifi fiMr di0 Bohmag «>- 
weggehenden Schiitc. A. Oraainu, KmanBaiur 



BllieSUltt« MM Pr«l9ll8(0l. 

I Wir kittfc fimndllihtl. nr.« ■»•» Pr«ltlj«t»B m I Eni- ^ 

Iffttl« Mfvrt McM Krtrhfliifn «lottiid«* lo wellen. L>i»»»lb«n »k,<»i 
IQ diM«r Rubrik «E-nv IHi. ti »ufruftihrt »nd .r>ll»n (rl»ifbi»sti» " ', 
.»«»ktinfl f>" Anfr.ic^a cd. Hi.juh<)ij»II»b .ii.nea. Wo kein Pf»« «■ 
l»(»k«r I . j nir dl« I.M*r anrnt««|tlirb tn tittH^ 

Leppln & Masche, Berlin SO. Berichte :N'o. 10 
Apparate und Anlagen: Beitrig« cur LKb<if«t«rian*- I 

; einrichtung iSchluss). Stiit 2 Abbild. { 
' Oeorg Kesel, Kempten. IHintr Preis -Verzeicha» 
' über Längen- und Krcis-Teiluia^iehincn. 20 Srftsa i 
Ratttflower Optiscte laAntrie - Anstalt vorn. Ea«< ' 

Bäsch, A..Q., Rnthennw. Illustr. Preisrerroiclint'' 

1903 über photographische Ubjektive und Zubehör. 
I 67 Seiten. — 8ap|äement-List« 1908 Ober Bsaf 
j kameras mit Bu«ch-Objektiv« n 
' Aüftm, Ekktriiitits^ieseUscbaft, Berlin. HiUeUuxii«» 

No. SB am dem Kah«hi«rk: GliinB«r>iindMikaiHlr 

Fabrikat« (Janvar IWS). 

Spreehsaal. 

Kdr direkt grwflnscbt« AntwortCB biUca wir <liu Porto b«inM* 
indernfill* wrrdan di«»<ill>en hi«r b«i,nt*ort«* ; AnlworU'» ••» 
l.<-*»rkrpi» irwlfin (fTi'.i- »Ki;«lnn-kt. 

Alfrage 6: Wer liefert biegsame Wellen fQr zahDüffi' 
liehe Bohnnasehinen, sowie Frtsmaechinen nr Aa* 

f'itij ;- ;' drr dazugelirm'i.'-fn Rohrrr? 
I Anfrage 7: Wer liefert Sphjgmographen (Apparat«' 

nur Attfiteiobnnng des Pnlsadilages)? 
Antwort auf Anträfe 4: SSmtli che Manometer- Foomi- 
I turen liefert: Carl John, NisderschOohansea bti 
I Berlin. 

Antwort auf Anfrage 5: Ziekler .-uhe .Vppa^atesnrliob^ 
; elektrischen Telegraphie liefern: RuhmiT'a phrsi- 
I kaiisches Laboratorium, Berlin äW. 4S 
1 Clausen de von Bronk, BwUn, Chaimwite i- 




Berlin, den 6.* März 1908. 
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«owi« verwandtar Gebittt. 

H6fM4gegeben anter Mitwirkung namhafter gachminnw 

Fritz Harrwitz. 



Erichvist J»d«D 5. anil 30. Im lloatU in Berlin. 
iboBMaiaat fBi 1b- osd iMlMd vl*iUUttrU«h Mk. i;S0. - 
Za kttiahto dar«k J«d« BmelibMdlaBg und J«d« Poitautalt 
(DMtMkw P<MrtuitMi«ak*Uloc No. 4»18: {■ OMiwMtoh itonptl- 

fni), lo«!« direkt Ton der AdatniUrttioa im Barilk W. ML !■ 
DnUcblud and 0««l«rT«leh franko Mk. IjHb 
t lO. M Pf. KlttS^* Kammer 4« Vtg. 



Ht*ll*BT*rraittnl-ir. iii-Tr. unr>t Ii: T'gtl bnil« M P4* 

Cbiftv-lBMnt* Bit 60 rU- AslWcklef fUi WalUrkaförd««!«. 

aoaehlfti-RekUBOD) PotituU« (S u lleoh, W Ml 
brail) SO Prg. ; bei pOwarM Aaflrtffo^ wwla WiadarMnf« 

enUpreehend»? R*Tiit1 Unt T»nf. B«ll»jr«a n»ch Oewicbt 



iMirM fliier die HewHt'sehe OaeeksUber- 
damjiriaiBpe. 

Ton Brut Bnhmer, Beriin. . 

Die Krändung de« Amerikaners Peter Cooper 
Ue Witt, den Quecksiiberdampf im luftleeren Raum 
tls licbtaussendendes Medium zu benutzen, war 
kSnIieh Gegenstand ehMrToEfDlntiag ndtens der 
British Wcatlnglioiiaa Co. in London. 

Die Anwesenden, unter ihnen Lord Kelvin, 
waren von der Beleuchtungsart sichtlich über- 
nscbt; denn da dem Licht alle roten Strahlen 
&Ufln, hiben bei denmolbett PnmonM «in Hidilae, 
geisterhaftes Aussehen, so dass z. B. bei Tages- 
licht gelbe Gegenstände tTfltillch erscheinen. Hat 
naa sich indessen an diese Umwertung der Farben 
gmidlint, so ist das UMtt tarn Arbeiten sehr in 
empfehlen, da gerade die hier fehlenden roten 
Strahlen haupteftchliob die Kniifldung des Auges 
herbeiführen. Ein weiterer Wert liegt in der 
geringen Flfichenhelligkeit des Leuohtkörpers, die 
inr etwa Vm der desi Fedens einer gewöhn- 
lichen Glühlampe und nur Vj^oo ^"""^ J*''" 
elektrisehpr! Flammeubogens beträgt: das Licht 
wirkt deshalb nicht blendend, im Zusammen- 
ksttg mit der geringen Fllehenhelliglnit steht 
i^il^sich eine Erscheinung, die in der wunder- 
baren Weiche der entstehenden Schatten liest 
md ron keiner anderen Beleuchtungsart ohne 
bnoadere HiltatÜtid bisher aneh nur annihemd 
«neieht Worten Ist Dieses Lieht ist dabet (Qr 
Blnilpturensäle und vor allem für Photographen 
4ie beste kflnstlichp T^pl'^uchtung, die (lf m ^er- 
■trenlen Tageslicht am nächsten glcieuiiummt. 

de ToivsOlhiisn Lampen, die etwa 1— S m 



laug aus 2ü mm starkem Giasrohr hergestellt 
warn, trogen am naternt Ende eine Olaslnigsl, 

welche nüssiges QutMsksilber als eins Bleiktrode 
enthielt, während eine Stahlplatte am oberen 
Ende als andere Elektrode diente. Das Licht 
geht von dem Queoksilberdampf aas, der in der 
evakuierten BOlue von d«n durcbfliessenden 
StroTT^ zum Leuchten gebracht wird. Die Spani^ 
nuog der Lampen betrug etwa 80 Volt bei einem 
Stromrerbrauch von 3 Ampere, wSlirend etwa 
20Tolt in dnam Yonohaltwiderstaad abgedrosaelt 
wurden. Letzteres ist nötig, da der Widerstand 
des Quecksilberdampfes mit zunehmendem Strom 
beinahe im gleichen Verb&ltnis abnimmt. 

Eine besondere Vorrichtung ist noch nSÜg 
sum Anlassen, da hlemt eine betrftobtlioib hOhero 
Spannung nOtig ist. Diese wird durch eine zur 
Lampe parallel geschaltete Induktionsspule mit 
Eisenkern durch den beim Unterbrechen auf« 
tretenden Btron höherer Spsnanng (Bztraaln») 



Die Lampen kdnnen hintereinander und parallel 

geschaltft werden und brennen mit einer Span- 
nung von öü bis 500 Volt und Stromstärken von 
04s bis 90 Amp^. Die Liobtsusbeut« betragt 
1 Kens pro 0,5 Watt und unter UmstAnden sogar 
1 Kerze pro 0,^5 Watt. Auch die Lebensdauer 
ist sehr hoch, da 20U0 Brennstunden ohne Ab- 
nahme der Leuchtkraft beobachtet worden.' Um 
die Lampe an emeaem, ist es nur nlltig; 
dioj;clbe zu öffnen, zu reinigen und mit neuem 
(Quecksilber zu versehen, ein Verfahren, welches 
noch nicht deu dritten Teil deä Anschaffungs- 
imises kostet» 
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Bti doi V«nitoh«ii Bit •wii«ii Lamiwn halte 
HewitI fillniiiB» ä»n Uir StromObergtng nur 

vom Stahl «um Quecksilber stattfand und darauf 
seine Kxporiment« auch dabiu auagedehat, die- 
selbe Aaurdiiuug als Gleichrichter su Tarwoadeo. 
Fttr elttfaekea WaebaeUtroa gAtag diaa sieht, 
wohl aber für Drehstnim, «Ics.st'ti rnnvaniHuiig 
in Qleichstrom gleichfalls vorir»'ffllirt ^vnrdo. Dtr 
Apparat dazu bestaiul au.s der in i'i^.^l hkizxierten 
Olaskngel« die in {km «b^ 
ran Tail in vier Ausbauch- 
vmgen eingeschrn »l/.^n vier 

positive Stahlöidktruduu 
trigt iiad iu daran untan» 
Fortsatz t^ueoksi Iber sich als 
negative RlektnHie befand. 

Die Schaltung dar Lanpa 
Itt «IIS I i^. 42 «nieUUflii. 
Die drei Phasen des Dreh- 
st vnrris sind zu je ain«r der 
StabletektrodengefQhrt ; rom 
QnadBailber geht die uega- 
tlra« VMi NttUpuakla das 
Transformators die positive 
öleichstromleitunfj aus. I>ie 
rierie Stahlelektrode ist 
dw Appanl nilOlaiflkstnm uh 
sttlassen. Beim Kinschalten desselben wurde die 
Kogel leuchtend und arbeitete wie eine ^aeek- 




Stromstlrkmi tollen dureh Pandlelsdnltanf ni 
n^Nfea Apparaten bewilti^rt werden. D«r Nsti 
effekt ist sehr hoch, da al.«: Verlust nur 
Spatinungsabfalt von 14 Volt in Frage kaiiH. 
so dass derselbe bei 140 Volt lO bet "XO^di 
nnr noeh 9% ind bei lOOO VoU gmr Mt 1.4' 
betrügt. 

Praktische Erfahrungen mit «letu Appsrs 
fehlen allerdings noch und es ist daher noch oielr 
»Ogifcslit «II* Anadehten deaaelben gegvnnhetMt 
jetzt gebifuchlieheB 



uA HiifriBfeB. 

Vea Bdnard Knahinka. 



•%b «1. 



f-) 

Eine weeaniUoh ander« Typ» a t ell— die ik 

zweite Qruppe in Betraft zu ziekeaden: 

LI. KinematographiM! . b'i ^eTcheo d\« 
Blldarreiken aj^iralfdrmig aitl Tr«>ekea- 
plntUa »nfgeneBmeii 

sind, dar. 

Als Prinzip diSAte der von Taassen in Part« 
konair liierte qpkotograpki4»ok» Uvrolver', ** 
Act dM 



I 



i 




ranziiii 



-ir 



f ig. 42. 

»ilb«rdanpf larape. Nacheinander wurden dauu die 
drei Pheeen das Drebstronea eingesekaltet; aaok 

Abficbalten des Gleichstrooies dauerte der Strom- 
Ohi'r;^'aTi^'^ fort und dem Apparat konnte öleioh- 
strom entnommea werden. 
' Hewitt will die Qneohailbergleicbridbter IMr 
Bpannungen von 100 bis 1000 Volt und fOr Stni«- 
stftrk«! bis su 100 Ampere herstellen. OrAssere 



BttT A 

YOgel im Flage bestimmt. 

Der bekannt«^.sle und gebrÄUcht*>sw 
Apparat diesar Type itA der „ Kmuu- 
Ugn9k\ ywUmuiVkkk Kam« 
in London K^^baut und in Deutsoklaatf 
«int.T N'i. 12t)iXi7 (Kl iSTa. to" 
'M. UJiiober IdÜO) pateotiart. Dtf 
wird asr AvAMkvi 
Terweode^ die Di*- 
positive werden nseh irq^onrf ♦•ine« 
Diapoäitivproaeeae in «ineai extra Koostnuart«« 
Kepiwrahinen Iwrgfleleili DieVenUg» dlMit 
Appavelee beatehen in der Getskrlsajgkait gtgf» 
Pptier, grosser hnr li ichti;::kpit der Glasplatten 
(daher 25^% Lichlersparnis), Dauarhaftigk^t 4et 
ProjaktionssBaterials, welohas kainer BeÜMing wi« 
die Filmbiader aaageaetrt iaL Di» Dmmt d» 
Projektion ist ungefähr Miaut ea, di« Brei** 
des auf i!cn Projektioiisschirm Rcworfenrn Kildü 
ist bei einem Abstand» vuu b ui 2 ni. Der Apparat 



zogen, die Dimensionen batragen 96 x 85 qcm, 4te 
Gewicht er». 3^'; k^. Die mechanischen Bestaad- 
teil« aind aus Aluminium, BronsametaU oad 
Maaaia« havgeatellt. Der Apparat beaÜal dnl 
MomenttwaablBsse, einen zur I'rojektioa, zw«i 
aurAufiMdme. Die Bilder sind auf dar BeMbeif 
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Tip. 4St in einer Spirallinie aufgenommen, 
xheibe wird gleichzeitig gedreht und gegen 

IMhe VeneUe- 

-1 hwnfc wird aber 
j ein sehr breites 
I Gehäuse bedingt. 
Dieser üebel- 
süuid wird nur 
dadurch vermie- 
den, dasB die 
Flitte d Ton ei- 
am SoUittea e 
gotrajffen wird, 
pnr sich unter Abschluss des Liohte8 aus 
OekAue a aeitlidk ImriMohtobeD lässt. 
•^r Figar pmiktiat iqgedeatfli). 
tn Serienapparaie von Alfred B r ^ ar d in Paris 
44) sind die Bilder in einer Spirallinie derart 
•ordnet, dass die Bildplatte an einer zweiten, 





rtf-M. 

Schlitten gelagerten Platte ( befestigt 
t, welflh* Islstsn mittels einer auf üirer Rflek« 

^bsfestijurten, durch eine Schnecke / bewegten 
id zwischen Stiften g gleitenden, spiralförmig 
tvaadeaea Zahnschiene / bewegt wird (AU- 
«srfBS Pfcolssr.-Zli., Till. KlOl/8. 8. 888). 

i'lir eise zur Aufnahme und Vorflbrung kine- 
'i«pher Bilderreihen dienende Platte ans darch- 
sichügem Material mit zur Fixierung derselben 
isi Appsnto diensndaii DoicbbreelRiiigeii eilif elten 
LP.Herrm njui, Joesf 8 wohod* und C. L o t z e n- 
bergcr da« Gebrsiichsiiiiuter No. 182011 yom 
1- Aug. 1902. 

Sne sAdere Art der Vorfühnug lebender 
Hü» bsMt dsfls die einssiMa Ttet- 

Mlder, auf BremsilberiMpier kopiert und steif 
ksrtonniert hintereinander angebracht und ent- 
weder durch einen Mechanismtis oder durch 

*) Oder Mob durch Buchdruck vervielfftlügt. 



Darüborstreichen mit dem Finger abgeblättert 
werden (letaleres nui* bei derartigem Spielzeuge). 
SoUh« AnpMiitoi Usr ab Gruppe UI uatar den 
Sohlagworl: ^ 

m. Xntosko^s 



Kamen aaf d«n MstkftO aad aiad aadutehsad 

erw&hnt. 

„Kinora", ein von Qaamont in Paris 
konstniieiies ]Intosko|>, «sldMS die flnM 

R. Lechner in Wien in den Handel bringt, ist 
ein HolzkJlstchen im Formate 14 « 21 x 25 cm. 
Die Bilder sind auf steifes Papier übertragen und 
in richtiger Reihenfolge hintersfaaader aaf einsr 
fednndsa Wells bsüMtifft DnM ma dleas 
Welle mittels eines ausserhalb des Kistchens 
befindlichen Knopfes mit einigen Umdreh- 
ungen nach recht« zu, so bewegen sich die 
durch Federkraft getriebenen Bilder doroh eine 
rechteckige, der BildgrOsse genau entsprechende 
Oeffnung hindurch, wobei jedoch jedes einzelne 
Bild durch einen kleinen Metallstifl fOr einen 
Augmbliok festgehsHsa wird. la dfinein RaiM- 
punkte befindet sich das Bild dem Okular gsgsa- 
flber und der Beobachter sieht die Bilder so rasch 
nacheinander vorbeigleiten, dass eine fortdauernde, 
gleiohmftssig ruhige Bewegung ersichtlich wird. 

Die Dentsehe Hatoakop- and Biograph- 
Oesellschaft nahm ein Patent auf ihr neues 
„Slroboskop" (Zusatz zum Patente R0 058 und 
No. 114254 welches in der Hauptsache wie 





O ^ ' o 

Fig. 45. Pig. 4«. 

folgt konstruiert ist: Bei den gebrftuohliohsn 
StrobsaksFM ««rdsa die BDisr d«i«h einsB 
festen oder zwsagllnAf Tersohiebbaren An- 
sehlag aufgehalten. Dieser Anschlag wird 
hier (Fig. 45) durch einra um die Aloise e 
dnhhamn Scbnh s uit rslatiT KTSMar« cfesosr 
Reibungsflache ersetzt. Diese ReibongBflMie 
liegt, solange das Stroboskop stillsteht, ungefRhr 
radial zur BilderroUe, während sie sich bei 
Drshnng der BUderroUs taagsatial gegen dis 
Oberkaatsa der Bilderkart«n (Flg. 46) stoUl 
(Photogr. Chronik 1901, S. 26). 

Weiter sei noch eine Umblättervonrichtung, 
ron derselben Oesellsohaft konstruiert^ efwUint, 



■) Z.B. Biograph, Kinon, Stroboakqp etc. 
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W«lehe i^us zwei beweglich verbundenen, bflgel- 
arÜgen Teilen besteht, von denen der eine zum 
Hilten und der andere zum Umblättern dient. 

Das Staroboflkop von M. Oberlinder In 
Leipzig>0«llll8 (Fig. 47) ist mit abblätternden 
Bilden everaeliett. Difse Bilder sind rechtwinklig 

auf einer Platte a 
befestigt, die rieh 
mit der Bildergruppe 
nach Art der Noten- 
scheiben eines mecba- 
nischen Mnsikwerlces 
um oder auf einem 
Zapfen') dreht und von 
diesem leicht abnehm- 
bar i8t(Photogr.Chro- 
nilc 1901, S. 524). 
Die Intern. Kos- 
moskop-Qesell- 
Schaft in Berlin er- 
wmgl Motoiicope, M denen die rinaetaten Bilder 
nach ihrem beim Freigeben durch einen Anschlag 
erfolgten T'mklappen und nicht vor ihrem Um- 
klappen dem Auge des Beschauers dargeboten 
Verlan (D. B.-P., Klaaae 67n, No. 116 7B8 vem 
7. JnU 1899). 

Ernst Malke in Leipzig schaltet zwischen den 
einzelnen Bildern elastische Karten ein, um ein 
raacliaa VoradmelleD der Bilder ta endelen. 
(D.R-P.No. 117119 vom 28. Febr. 1R90.) Diese 
Neuerung ist dadurch gekf-nnzrichnct , dass die 
eingeschalteten Platten je aus einer Anzahl Per- 
gamentblittar nm aligastnftar Länge beatehen, 
daadt die MMarfalSaka in der Wurzel starlr und 
kraftig, nach oben hin dagegen leicht biegsam 
sind tind zugleich von den Pergamentblättern 
rQckwärt« gebogen werden (I'hotogr. Central- 
blalt IfKn, a 866). 

(8chln»8 folgt.) 

lene Apparate und Instranrate. 

Eia oeaer dektrolytischer Qleichriditer. Der Haupt- 
nädildl M den bidier Miliehen Atiparatea cor Um- 

wandlung von Wechselgtrom in Gleicbstroni bestand 
in, der Notweiidigkeil, rotierende Mechanismen an- 
inrndea an mflsseB. Bs ist daher mit Ftenden an 
begrflssen, dus es in letzter Zeit gelungen ist. die 
elektrolytisrhen Gleichrichter derart zu vorhfsscrn, 
dass dieselben praktii^chen "Zwecken genügen kßDDen< 
Im folgenden boU der XodOD'sche elektrolytiBehe 
Gleichrichter iiiSh« r rrlfliiterl Tv^rden. welcher eine 
wesentliche Verbesserung der von Poilak und firaets 
aaant aDgegebeaea AfaiaiiaiannetleB danrteOt. Der 
NodonVrhc Gleichrichter besteht uns einem Hohl- 
cjlinder A (Fig 48) aus einer Zink-Aluminium- Legic- 
rang* weloher in den rna AmmoninrnphosphatlOsnog 



bestehenden Elpktrol\'t«n taucht Der rJefRs^mar:!*! 
wird aus Eisen gebildet und dient gleichzeitig alt 
andere Blaklnde, ron weUiar der kuMre Qylinte 
durch den Hartgiimmistopfen B isolif^rt i-^t. Wenn 
man den Apparat, den Nodon treffend als ndektio- 
Ijttsobes Veatih beaeidmeC, in den WeehsalBtromknis 
einHchaltet, so wirkt er zuer«t nur als Flüssigkeits- 
widerstaad und Ussl beide Wechsel hindurch. Nack 
kntser Zeit bildet sich auf der Oberlllche der Ala- 
miniumelektrode eine dflnne Schicht, wahr«cheintich 
von Ahmintomlijdroxjd. Letztere becttst daim die 





Pif. «. 



wertvolle Eigenschaft, den Strom nur in einer] 
nrimlich von A nii< h D. passieren zu lasRen. Mas 
erb&lt so einen pulsierenden Gleichstrom. Um auch 
die anders Hüfte der filronunpalBe verwenden zn 
können, welche hoi .\nwondunp piner einzigon Zelle 
verloren gehen würden, wendet man die in Fig. 4S 
daigeatellte Oraetc'aehe Sdialtang' an. Durch An- 
wendung von 4 Zellen kann man fn^t dnn ganzen 
Wecbseistroro in Gleiohatrem verwandeln. Bei Hebt- 
pbasaB-StrOaien werden die SehaHongen natOrlkb 
' ich komplizierter. Jede Zelle genflpt zur Olekk 
richtung eines Stromes von 60—140 Volt Bei 
höherer Spannung müssen mehrere Zellen in S«ie 
geschaltet werden. 

Ziu- Regulienmp di rmtii/pt OlrMchrichtezellen. di> 
eine Kapaätlt von etwa 4 Kw. haben, kann entweder 
eine DroaaeliiNde anf der WectoelatroaiBelte des 
Appaiiifcs anpi^wrndet werden, oder man knnn die 
UrOstie der aktiven Alnmininm-Ziak-Cjlinder-FlAche 
dnich Aber dieeriben Tenchiebbare Isolationaejlinder 
in weiten Grenzen veriSndfrn. 

Der Wirkungsgrad der Zellen soll für alle Be- 
lastungen naheaa konstant bleiben und etwa n'lt 
betragen. Der Verlust besteht in einem Spannuntr- 
ahfall von 10- 12 "/o der elektromotorischen Knift tuirt 
in einem Stromverlust innerhalb des Gleichncbters, 
entsprechend 10—12 % der nuisbaren Bneigie. Dieosr 
Enerpievorliist tritt also durch ziemlich betrfichtlich'' 
Erwärmung des Elektrolyten in die Erscheinung. Bei 
etwa BO*/e bleibt die Temperatnr infolge der betitdil- 
lichen Wnmieaußstrahlunp der Eisenhehfllter und der 
guten Luftxirknlation durch das Iiiuere der Aluminium- 
SKakelektrode konstant. Bri gifl sa e ra a 'tjfn wird 
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naterbilb der Zellen ein bAsooderer elektrischer 
F*chf r-Vfntiktor zxir Kflhlnng aufgestellt Die Strom- 
dichte betrfigt bei dea Nodon'schen Appuratea etwa 
6 Aop^ pro qdem akÜTOr Aliimiiiiiiiii>ffiiik-OlMrfllehe. 

Nach den^clb<!n Priozipiea hat Xodoii amh fimii 
«lektrolytischen KondeosAtor koostruiert, welcher eine 
betrachtliche Rapaütit beritit und TialMdit nm 
Anlanfenlossen von Wechselstrom-MoterM imd Klu- 
liche Zwecke nützlich sein wird. 

Der verfa&ltniamSssig hohe Verkauf.spr«i8 der>iodon- 
OMehriobter dttrfte nit 4«r 2Mt «BMnÜidi 
^eniiirnJpm. wenn ein grösserer Bedarf vorhanden ist. 
(U die Apparate TerhiltnümSssig sehr einfach siad. 

R. 

Duplex •RSatgeO' Röhre von C. H. F. MQllor in 
Hamburg. Diese neueste Form der ROnt^n-Röhre 
zeiduiet sieb dadurch aus, dass aie auch ohne jed« 



M(l11or's( heVorrichtong zur automatischen Regulierung 
(ir-s Vakuums*) aii£johrnrht . dif bflcnnntlich dadiwh 
in Funlction tritt, dass der an der NebenrOhre D an- 
gebiaobte iiUMi« Metallhflbel 7 der ^emtSüg benniBtn 
Kathode Ä oder B soweit penShert wird, bis zwischen 
ihr und dem Hebel ein kr&ftigw FankeDÜboigaog 
atettibdet Hiardarch mtwiekelt lidi daim au dar 
Kathode E der Nebenrtthre etwas Qas, das die 
rRhfp woicher macht und dann zugleicli auch jaMl 
Funkenübergang von selbst aufhören l&&st. 

SoUto «ddiowlidi die Bflim dnieh sehr langeii 
Gebrauch r.n hart geworden sein, so dass sii !i ihr 
Vakuum auf diese Weise noch geafigeod herabsetzea 
Uene, ao TwUndet man den KkfhodMidnlit Ä oder B 
direkt mit dem Hehol F dw Xobenröhrt- uiid sihickt 
also den Strom dea Induktors voUstftndig in die 
letstere kiMin, indcni mw flm diu so lange all* 




• B 



Ttknomregnlierung ohne ■v<^eit(^^e» 
twei verschiedene Strahlen- 
art««,«ilnilicb sowohl harte' ab weidie 

TlADt^renstrahlcn licfc-rn^ kann. In der- 
lelbea sind, wie die Fig. 50 zeigt, swei Katho- 
d«B A md B von oogleicber F«rm angebracht, 
nnd hierdurch ist es erreicht, dass man bei 
Benntzaoi.' der Kfithadc Ä harte, bei An- 
veodung der Kathode B weiche ROntgen- 
ibtUen erhilt. Als Anode dient in beiden 
PÜler die Antikathode C. Demnach kann 
ai;'<u also die eine Seite der KOhre Ä direkt 
Qr die DaroUendilnng starker KOrpertnle, 
die andere Seite B dagegen ohne weiten ?; 
fir dfinne Ol^ekte verweodeu. Femer dürfte 
aber udi bei der thenqMwtlsden Benntiung 
ift Röntgenstrahlen, je nach Art der zu 
bestrahlenden Affektion diese Doppelseitigkeit 
der Rfihre von grossem Vorteil sein, inso- 
In rie in den nieiiten FlUen ebe genaue Bb« 
r*riH>>n]Dß der Rohre auf eine liestimmle Hlrto er> 
■pwen wird. 

Un jedoch etenlneU «neb letiten wo. annOg- 
KAan, ist ichlieidldi an der Bfibre aodi noeh die 



rig. so. 



müblich verstärkt, bis man den 
^ gewflnprhten Grad der Wrichhfit 

der Rehre erreicht hat. 
In dieser Weise benutzt, soll die Rohre 
eine fast unbegrenzte Lebensdauer haben. 
Die Doplex-Rontgenrohre ist in Deutsehland, 
England and Ämerik» nun Pitenl 
meldet. 



Ein nener telepbotograpMscher Apparat. 

A. Vautier-Dufour bat dem Genfer Natiu"- 
forscherkoQgres&e eine iutcrcstiante Mitteihuig 
Ober Telephotographie* gemaeht (Areh. des 
Science ph\>'. XIV. ' pp. 375 - 378. 1W2). 
Durch lang,|Ährige Versuche hat Verfasser 
die Ueherzengnng gewonnen, dass die An* 

Wendung von Teleobjektiven uutslrhtslop 
sei; hingegen hat er ausgezeichnete Resul- 
tate erhalten mit einem Femrohr, deian 
Otgektir 'J.40 Meter Breunweite hatte und in 
dsasen Objektiv • Brennpunkt er ohne Okulnr 



•) VerKl. Ve. Ift (1902). 
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pbüto^n^phiorte. Hieraus 
Bchloss Vorfftsscr, dass man 
bei Vorwendung von Ob- 
jektiven mit grosser Brenn- 
weite die beste Aussicht nuf 
Erfolg habe. Es handelt« 
Hieb nur darum, die Apparat« 
durch irgend ein Mittel 
leichter transportabel ru 
machen, und hierbei kam 
Vuulier-Dufour der Genfer 
Astronom Schaer zu HUlfe. 
der zusammen mit ihm 
einen Apparat mit einem 
Objektiv von 16 cm Durch- 
messer und 2.40 m Brenn- 
weite herstellen liess. bei 
demdiuxh Einschalton zwei- 
er Spiegel KwiscIienObjektiv 
und Platte die lirennweit«- 
auf ein Ürittcl reduziert wur- 
»le. Der IJcht Verlust d\irch 
Reflexion an den Spieg(>ln 
betrug nicht mehr als 5 "U- 
Die Belichtungsdauer be- 
trug mit gelbem Schirm und orthochromatischer Platte 
etwa 10 Sek., wobei das Objektiv auf 3 cm abgeblendet 





Flg. .M. 

war, wahrend Verfasser ohne gelben Schirm und mit 
Abbleudung auf 7 cra Momentbilder mit Vt* 




1 i(t. w- 

Belichtungszeit erhielt. Die L&nge des gaiuten Appa- 
rates betrug nur 80 cm. 

-Vugenblirklich llUst Verfasser einen Apparat von 
40 cm Uesamtlilnge mit einem Objektiv ht-rstellen. 
dessen Durchmesser 0,10 cm und destten Brennweite 
1,20 m betragen soll, mit diesem hofit er gute Moment- 
bildcr bei einer Belichtungsdauer von nur ' ^ bis 
Sekunde zu erhalten. Der Apparat soll so eingerichtet 
sein, dass man mit derselben Kamera auch mit einem 
Objektiv von 0.25 cm Brennweite wird gewöhnliche 
Photogramme aufnehmen können. 

Von der Anwendung derartiger Apparate erhofll 
Vautier gegenflber den Teleobjektiven folgende Vor- 
teile: 1. grössere LichtstJlrko; 2. grössere Schärfe der 
Bilder; .3. bedeutendere Vergrösserungen, und 4. 
leichtere Einstellung. Was im besonderen die ScbArfr 
der Bilder anbelantrt, so waren die auf dem Kongress 
gezeigten Abzüge bis an den Band des Ciesicbtsfelde« 
durchaus scharf. Die V ertjnlsserung ist vom Verfasser bi» 
auf 12 getrieben worden, olme dass der Appa- 
rat dartmi aufgehört hRtte, tragbar zu sein. 

Die Telephotographio in ihrer neuen Form 
dflrfte sich in mannigfacher Hinsicht fflr 
Wissenschaft, Indu.strie und Kriegsfdhning 
nfltzlich erweisen. Sie eignet sich in henw- 
rugendor Weise ftlr die Photographie aller 
physikali.Hchen Niiturei-scheinungen. wie Luft- 
spiegelungen. Hegenböpen etc. Ebenso er- 
möglirht sie die Abbildung unzugflnglicher 
Landschaften, wa.< bei Polarfahrten, sowie 
bei Reisen im Hochgebirge von Wert sein 
kann. Ebenso lässt sich vorliegende Me- 
thode bei Ballonfahrten und auch sonst mit 
Vorteil fflr topographische Aufnahmen ver- 
wenden. 

Fig. 61 zeigt den Apparat, wie ihn die 
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Fkott B«iMoa«*f Co. in Genf hacitflUt, in schaiMi* 
tirohgr JOnMlniig. Du Objekt liegt bei A. Die 
voa ihm aiia^henden StrahleD treffen den l'lan- 
qilegel B und werden von diesem oacb dem zweiten 
Fluupiegel 0 reflektiert, von wo aus ai« nach einer 
abennüligen Reflexion niMh der iu D befindlichen 
Mattacheibe oder photogra|>hi8cheii Platte geeandt 
«wdM. Hau kaan aooh aaalatt des Olfjaktiva mit 
langer Brenaifaila ein -- ilc tir>s mit 20 Ins :)0 cm 
einsetaen and 4m Apparat fOr gewöhnliche Photo* 
graphie« t a aa li OB , Ttt ffaaam FUI« wM üaKaaMtte 
ia^ angebracht. Wenn man tfalbtlaeheibe D durch 
einen OkulnrtrKger ersetzt, kann man schlieRsIich den 
Apparat durch ein Okular vervollständigen und ul« 
tanaalrfachea oder aatnaoaiisohee Fennohr beuutaeu. 

Flg< 6J ««»igt den znr Aufnahme ffrliiron Apparnt, 
md Fig. öd giebt eine Anfoahme des Schlo.s»eH 
M GhBtea am Oeadtar See wiecMr. Uaki vnten ia( 

(lieeetbe AufnalniK' mit enen CMfjekltr. von 24 cm 

Br<«nnwf>it*' zu seln-n. A. G. 

Ein Jieues FuBkeanikroiaeter. Prof. Dr. JU. Tb. 
UelaiABB keaohNibl in HMI 8-4er Pbyalkal. Sai»- 

«ihrift ein neues Fvmkonniikrometer. Auf dem Ende einer 
priamatiscbeD Bahn P(Fig. 64) und auf dem vermittelst 
MheawtawMfkfctmig T baelli^eh seiner jeweiligen 




Fiv.M 

Stellunfr ablesbai-^ii Schlitten sind zwei Hartguinmi- 
»ialea Am. B befestigt. DisaelboD sind nach oben ver* 
jligkaBlso abgebogeat daaasidi ihre oberoii Buden ein- 
iinder «tark nJUiem. Dadurch treten gegenflbor den 
fiaUadBBgBkngefai und der Fuitkcnstroike sowohl das 
Iwliiaiaahriial als auch die Zuleitungsdrfthte genügend 
in den Hintergrund; die SUmngeii, die bei dem 
Hiess'sthen Fimki nmikrometer durch die metallische 
Fkuuug für die Eutladungskogeln und die Klemm- 
" ^« t» «annadife wndam sia4 alio Uer in 
0alrliikr Vaia» tawOadaa nwdmu^ & 



■ItteUHBgen. 

AnMcbes Waaramridclnls nn lenei MKhII. 

Der Bundesrat hat untenn \h. Januar d. .1. .sich da- 
mit einverstanden orklArt, dass der Entwurf eines 
amtlichen Waarenverzcichnisses zum neuen ZoUiaiif 
ausgearbeitet werde. Der i)reus(<ischo Minister flr 
Handel und Gewerbe hat den Hniidelsvertretuniion 
auheimgestellt, etwaige W Husche und Vor.schlilge für 
die GestaMong des nenea Waareaveraeiehnisaes ihm 

mitsuteilen. Seitens der Berliner IlriinielskHnmier 
ergeht daher an die beteiligten hiesigen Kreise die 
Anffordenog, etwaige bestigliche WOasehe' ihr snr 
Pi-nfnntr und Weitergabe zu fibemiitteln. Bekannt- 
lich ist das Waarenverzeichnis von wesentlicher Be- 
deutung fltr die praktische Handluibung des Zoll- 
tarifes, da es entseheidet Qber die Zuweisung der 
verschiedenen Handelswaren zu den l inzelnen Posi- 
tionen des Zolltarifen, von denen ja nicht jede einer 
bestimmten IiaBdelaOUidien Waarenbeidchnimg eat- 

s])rii;ht. Ks i-t daher wichliL', dns~ Zweifel fiher die 
Taritiemig einzelner Waaren au der Hand des neuen 
TarifiBfl «ome Erfahrungen über nieht aadigemlsse 
Klassiflkatien im jetzt geltenden WnarenTeraeichnisso 
auf diesem Wege baldigst zur Kenntnis der mit der 
Anfotellung des neuen Ehitwurfes beauftragten Be- 
hörde gebracht werden. 

Verband höherer technischer Lehranstalten. Der 
iui vorigen Jahre gegründete „N'erkaud höherer tech* 
nischer LebranstaUeo in DeatscUand* besdilfUgte 

sich in seiner l'ebniMr-Sitzinig in Krf'tirt mit di-n iiuf 
der privaten Qeworbeakadeuiio Friedberg herrschen- 
den Zastlnden. Die Fnigiamme und VerOfTent» 
lichungeu jener Anstalt enthalten Angaben, die teils 
tturichtig, teils wenigstens imflUureod sind. Deshalb 
worde eine Petition an das Heasiadie Hinisteriuai 
verfosst, nelche die Bitte enthielt, auf die Ab- 
stellung jener rebelst;'inde hinwirken zu wtdh ii. Zur 
Aufklärung .sei noch bemerkt, dssä iu letzter Zeit 
seitens einiger techniscber L«hran8talten Verandie 
gemacht werden, die gegenseitipe Stellung der Hof h- 
und Faduchulen dadurch zu vei'schieben tmd zu ver- 
dunlcrin, dass letalere sieb almdemische Titel, wie 
z. B. ücwerbeakademie, beilegen und akademijicho 
Zeugnisse Tenytaehan. Es gibt aber unter den in 
Dentachland bastdiettdea atildtiiehen nnd privaten 
Fachschulen keine einzige, die einen irgenrhvie an- 
erkannten akademischen Charakter trügt. Dei selbe 
kommt lediglich dun techuischeu Hochschulen zu. 
Dem oben genannten Verbände gehOrcn folgende 
höhere technische Lehrnnstalten .m: T»«t'hnikani Mitt- 
weida, Ilmenau, Altenburg, Ingenieurschule JUuuu- 
heim, Zirickao, Teebnilnun Biogen a. R,, Hainieben. 

taelMs- ui liiiels-HltellBBieB. 

KaafcivM: Frana Beitier, Elebtromecbauiker, 

Mfinchen: Anmeldefrist bis 11. März I.eoOnnss, 
Mechaniker, Schwerin; Anmeldelrist bis 21. März. — 
Jaeob Kvhn. Installateur, Mannheim, Anmeldefrist 
bii a^ApriL ~ Mftller k Ziegler, Installationsr 
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geidilft, Xarnborg; AmneUefrist bis 1. April. 
Clemens Cart Ecissmann, Mechaniker, Dresden: 
Aomeldefiüt bis 12. Mtjz. — Otto Schlüter« 
IBUktrotwlmitor, Frtakftvt «l Oder; ABineldeArist U« 
17. Mftn. — Albert Schultz, Mechaniker, Bftr- 
walde (Nenmark): Anraeldefrift bis 7. Jliirz. 

Neue Finneii: Max Jeotzsch <k Muerz, Mochim. 
Werkittttft, Leipzig, SpezialiUlt: HersteUnn^ von 
Automaten. — LoniH Lricbum, Mecbanikfr, Schmal- 
kaldea. — Vertrieb elektro-medizinischer 
Apparate, O. m. h. H., Heiu; das Stammkapital 
betrSgt 20 000 Mk., GeschlSftHfnhnr nind: B. Laupm. 
Blektrotechniker tmd Ad. Schauss. — Her mann 
Wetzel, Optudie ladoBtrie-Aiutalt, RatheDow. — 
Optische Handels-n. Werkzeugfabrikations- 
Gesellschaft m. b. H., Rathenow; Gegeostand des 
UntemehmeiiB isl der gemeinschafUiehe Einkauf op- 
t i si hür Artikel, die HenteUnng und der Verkauf Ton 
Maschinen, Maschinenteilm und Werkzcupen dor op- 
tiacbeo Branche, sowie die Erwirkung und \'erwertun(( 
TOB Patenten und Oebrandumnitani dieses Qeech&ft«- 
kreiscs, das Stammkapital betrügt 21 000 Mk Mit- 
glieder des Vorstandes sind: Henn. .Inngnickel und 
Reb. RamiD. 

Pirmenindeninten: Anton Schwaiger, OptUtetr, 

WOrrliurg. Inhaberin Ww. R. Kohler, geb. Fuhrmann. 
1- Simon Bloch, Optisches Institut, Strassburg 
mü ZweigiiiedfdaHniig in HlUbaaiieii; kbaber jetat 
Heinr. Scbnhl. 

BrIoedMi: Schweizer & Staib, mechan. Work- 
fftetty Cannstatt. 

Scbflie in TlfUs. In der im Jahre 1900 errichteten 
Handelsschule in Tiflis in Russlnnd ^^o\\ narh dem 
fertiggestellten Lehrpiano auch in separaten Klassen 
ÜDterridit in (%emi«, GMuietde, Pbyirilt ubA Ph jaicH 
logie erteilt wordeu. Wenn die Eiririi htimt; vüÜPiidet 
ist, hofit man dio Schdlerzahl auf etwa 1000 zu 
InhigeD; «s dad «sbott Jetci naliesa 700 TorhaDdeB. 
Infolge seines lebhaften Oesch&ft^verkebrs mit Turkes- 
taa, Aljgfaaiustan, Pcrsien, Bagdad, Damaskun und 
AnUen ist Tiflis der geeignete Ort fOr den Zweck. 
Vor alleiB werden die reichen MineralsebStce des 
Kaukasus, dio wertvollen Hölzer und ««nstiffn Pro- 
dukte die Basis fflr die Untersuchungen und Lehren 
bilden. Wie au d«tt antoea 48 bereite erriebteten 
IlniHf^l «hulen in Russland ist in Tiflis der Direktor 
der Vorsteher und geschftftUcho Leiter dea Unter- 
nefameiu. Vemi erferderlieb, «ird der Schule Staats* 
Ulfe gewährt. He. 

Importe In Aastralien. An«; fincr AuMtllung 
Ober den Handel der Kolonie Victoria (Hauptbafcn 
HelboanM) in deo totsten aebn Jabreo gdit bervor, 
dass Deutschlands Anteil an der Lieferunp von u j-^vou- 
scbaftlicben Instrumenten sich bat behaupten können. 
Die ün leisten atatistieebeo Jabre 1901 eingeführten 
optiechen Instrumente werden auf einen Wert von 
17201 £ beziffert; von Deutschland wurden für 
1807 £ direkt eingeführt. Der Import firztlicher 
Instrumente belief sith auf :i0 292 £, davon aus 
Deatsohland für 2860 £ und diverse wisseoscbaiUiche 



I Instrumente wurden für 14 407 £ importiirt, «abti 
' Deutschland> Antt'il 1475i; betrug. Es konkurriemi 
I jetzt im australischen Handel in Instrameotea ha^ 
I sIeUieh Bnglaiid, DeotseUaad uid Amerika: Tttik- 
I reirh^ Zufuhren haben offenbar na« hgnlass»n un! 
Italien und Belgien sind nur gering beteiligt. He. 

Abairis ucb SttMea OstariatiMdien Hddaagea 
zufolge soll in kurzer Zeit der Landtransport Jb 
i Briefschaften, Drucksachen, Waarenproben und kleinen 
; Paketen auf der nun voUendeien grossen «ibiri^cheD 
Bahn erfolgen. Es sei hierbei darauf hingewi.«eo. 
dti>;s iiai ]> amtlichen Mitteilungen des Board cf Trsdt 
Jourual das Handelsbureau der Sibirischen Eisenbahs 
I mir Bbueiiidmig Ton PrajeUsten, illiulrierlmi Eatalagaa 
und Mnsterkartfn anffr H- r»e. Alle Gpgf n.'^tindc und 
Waren, welche in den grösseren Ortschaften Sibirien 
I gebranebt «erden kAnnteii, finden BertCksicbt^fii^. 
Die Adresse liuitt t: Mon.sieiir N. SelikhofT. Serviw 
Commerciale du Cbemiu de fer Grand Siberi«, ToaA 
(Sibeiia). He. 



Neubauten wissensehaflllcber und technitdir 
Instituts, Schulen, Krankenhiueer et& 

Nea-Ueidnk: Di« obersoblesiscbe Knappschaft 
beebBchtigt Auidbit ein medieo-meebanisebea Tnstfivt 
mit 90 Betten einzurichten. — Lippehno: Da£ 

I neu«» städtische Krankenhnus ist im IJohban fertif 
ge£ttjUl. dasselbe wird tum 1. .Juli l^ÖS seiner Be- 
stimmung übergeben. — Odessa : In der Stadt- 

I Terordneten-Versammlung wurde der Vorsrhlap df's 
Sudthauptes P. A. Seieng, die Abteilang reo 

I SOO Betten ans dem stidt. Hospital (Ar die Bedlbf* 

nisse d"i T'nivr-rsit."it>;-H(>s|iitalkl!iiik<'n und die .\n- 
j Weisung der Geldsumme znm Kau und zur Am- 
• gestaltnng der Kliniken, genehmigt. — Lodc: Bs bat 
sich ein Komitee, bestehend aus den Dokterm 
I Gurski, Kruscbe nnd Tochtermann gebildet, da? )>>n 
I Frcgekt snr Erbauung eines neuen grossen >tüd;. 
I Hospitales. das w- nitrstcns 1000 Betten fasst, aus- 
gearbeitet hat. Wenn dieses Pnijikt die behörd- 
liche Bestätigung erhält, soll alsbald mit dem Bau 
des nenen Hospitalen begonnen «erden. Die Qt- 

sarnt kosten des I?.iueF! sind auf '} ^üllionen RnH'd 
berechnet. — .Saarburg: In der letzten Kreistags- 
sitsung worde der Ban eines Kreisknuikenhanses be* 
achloBsen und die erforderlichen Mittel zur Verfflgnnjr 
gestellt. — Simmering b. Wien: Der Stadtrat h.^t 
die in den Jahren 1908—1906 Torznnehmende Er- 
weiterung und Ausgestaltung der therraochemiscben 
Anstalt genehmigt; die Kosten stellen sich anf 
3^0 000 Kronen. — Zawodzie (Oborschlesien): Da* 
Brüderkloster wird eine bodentende Brweitenmg m- 
fahren. i?f ein crns-f^r ,\nhau i^eplant, der u. andr. 
einen Opcrationssaai nebst VorbercitungazimfliDiii. 
7 grosse KranbensUe. in denen 63 iCnnke AvfaabBt 
Baden können, enthalten solL 

FQr die Werkstatt. 

{ Zentrisdi spanMalM Botr* wai KIsmdMlcr vm 

I Boecker A Toormaan in Hagen LW. Untsrdmi 



Digitized by Google 



57 




Namen „Biniplicissimus'' bringt die 
Firma da» in Fig. 55 dargestellte, 
gesetzlich geschätzte Bühri'utler auf 
den Markt Dasselbe besteht au» 
einen» in einen Ocwindezaiifen aus- 
laufenden Vierbackenfutter a, ähn- 
lich den Amerikuuer-Zangen, eiuem 
ZwiHcheustdck b und einem mit 
Muttorgewinde versehenen Zapfen c. 
Das Zwischeiistflck b ist mit einer 
Lilngsnut vergehen, in der nich ein 
an dem Vierbackenfutter a sitzender 
kleiner Stift fahrt. Dreht man 
daher b in Itichtung des l*hrzeiger6. 
so schraubt sich gleichzeitig dabei 
auch a in e und da a vom kouiscii 
zulauft, pressen sich dadurch die 
4 Backen zusammen und spannen 
den Bohrer re»p. das Arbeitsstück 
fest und zentrisch , wenn der Bohrer 
bis auf den Grund der konisch 
endigenden Ausbohrung hineinge- 
steckt wird. Zur Befestigimg in 
der Bohrspindel oder Drehbank ist 
das Stflck c mit Morsekonu.-^ ver- 
sehen. Ein Vorteil dieses Bohr- 
futters ist ausser seinem verhftltnis- 
milssig billigen IVeis, dass es bei 
der Arbeit sich von selbst fester 
zieht. Dasselbe wird z. Z. in 
zwei Grössen hergestellt und zwar 
fdr Bohrer von 1—5.5 nun mit zwei 
fi'ir Bohrer von 4—10 mm mit zwei 
kostet mit Schlüssel zum Anziehen 
dos Zwisclienstnckes b in der ersten Grosse ca. 4,50, 
in der zweiten ca. 6 Mk. 

Uoiversai'Dreh-, Bobr* und Hobel •SUihlbaiter 
„Columbus" (D. R.-P.). Der in Fig. 56 ahgtbild.te 
Drehstahl der Firma Weber & Comp, in Kötzschen- 

lirodu I. Sa. zeichnet sich 
diu-ch seine rniversulitilt 
von anderen Stnhlhulteni 
aus, wenn auch der An- 
schaiTungspreis ein etwas 

b 



Fif. U. 

Zungen a und 
Zangen a und 



in den vertikalen Teil von a. Infolgedessen l&sst 
sich der Drehstichel resp. der Stichelhaltcr b in der 
Uorizontalebene drehen und zwar in einem Winkel 
von ca. .300', gestattet also Gewinde in jeder 
Steigung zu schneiden, femer die Benutzung von 
Links- und Rechts-Stlhlen, kurz Einstellung jede.s 
Schnittwinkels. Die Einspannvorrichtung lässt so- 
wohl die Benutzung von Rund- als auch Vierkant- 
slahl zu. Ein sehr grosser Vorteil dieses Stahl- 
halters ist aber femer vor allem seine Verstellbar» 
keit in der Hohe. Zu diesem Zweck ist in dem 
vertikalen Teil© a eine mit Gewinde versehene 
räoderierto Scheibe eingepasst, die in das Gewinde 
des Stichelhalters b eingreift; dreht mau dieselbe 
nach links, so hebt sich infolgedessen das Stichel- 
gehäuso b mit dem Stahl, dreht man dieselbe nach 
rechts, so senkt es sich. Zum Feststellen desselben 
in der eingestellton Lage ist der vertikale Teil von a 
der Lftngo nach aufgeschlitzt (in der Figur nicht 
sichtbar) und lllsst sich mittels eines Vierkant- 
schlflssels imd der Schraube c zusammenspannen. 




höherer ist. Derselbe be- 
steht aus dem rcilitwink- 
ligon Stflck a a, dessen 
langi'i horizontaler Ann 
mit den Sujiportklauen fe."»t- 
gespannt wird, wahrend der 
kräftig gfhaltene. vertikale 
Teil gegen die seukn-i Iite 
Fif. M. FlftchedcsSupportschlitteDS 
anliegt. Der eigentliche Stichelhalter 2* verliluft 
in einen zylindrischen Schaft, der mit einem kräftigen, 
flachgängigen Gewinde versehen ist. und ^ixsal leicht 



Ausstellongswesen. 

Internationale Ausstellung f9r Pbotographle nnd 
graphische Künste in Mainz 1903. Unter hohem Pro- 
tektorat und Mitwirkung angesehener Vereine ver- 
anstaltetder Sfld deutsche Photographeu-Verein 
im September d..I. in Mainz eine grosse photographische 
Ausstellung. Für unsere Leser kommen in erster 
Reibe die Grui»pe XIV: Photographische Dptik; 
Gruppe XV: Photogr. Kameras; Gruppe XXI: Hilfs- 
mittel zur Aiuflbung derphotogr. Praxis (ßlitzlampen 
elektr. Lampen, Expositionsmes.'^er, Messapparate fflr 
wissenscliaftliche Photographie, Apparate zur Photo- 
graphie in natürlichen Farben etc.) in Betracht. Die 
Platzmiete betrftgt in diesen Gmppen 12 Mk. pro qm. 
Alles Nähere ist aus dem Ausstellungsprogramm, das 
unentgeltlich von dem l^eiter der Ausstellung: Direktor 
G. H. Emmerich, Vorstand der Lehr- und Versuchs- 
anst.ilt fnr Photographie, München, zu beziehen ist. 
ausserdem aber auch in unserer Redaktion zur Ein- 
sicht ausliegt. 

Bienenxucht-Ausstellung in Wien. Vom 4. bis 
2G. .\pril 1903 soll in Wien eine internationale 
Bionenzucht-.\u.«stellung stattfinden. Sfimt- 
liche Apparate zu Untersuchungen und alle 
Gerätschaften für den Betrieb und die Ein- 
richtung modemer Bienenzüchterei werden 
zugelassen. Anfragen sind zu richte an den 
Vorsitzenden des Aus.<^tellungskomitees fürBiei nzncht 
Herrn ( )8wnld Mu< k. Wien I, Schauflergasse t . He. 



Aqs dem Tereinsleben. 

Verein Berliner Mechaniker. Aus dem in der 

Sitzung vom 11. Februar von Herrn Franc 
v. Liechtenstein, Mitglied der Physik.-Techu. 
Reichsnnstalt, gehaltenen, sehr interessanten Vortrag 
über alte wissenschaftliche Instrumente, 
sei nachstehend ein kurzer Ueberblick gebracht. 
Nach einer einleitenden Bctrachtnnir über den Wert 
alter w-i.<«senschaftlicher Instrumente führte der Vor- 
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tragende an der Hnnd zahlreicher JUudellc, wurunter 
aneh msnebes Orij^iDal, aus d<r WwkaUtI der be- 
treffenden Briiiid«r henroigsgaogea, Toigeltgt irnrde 

fol^jeiidos aUB: 

JoUd Dollonii, ein ansgOEeichDeter englischer 
Optik«, geb. 1706, kann als der dgMtUebe Krßnder 
der aohro«i«ti>tbcn Fernrohr*' angeoehen wcnlf». 
Von Beruf «»iu Weher, hoüchiifligte er sich mit 
.Hatbeiiiatikt Optik und Hechnnik, ja aelbei mit 

Theologie. Im .lalno 175".' rrfnrifl rr im Vnrrin mil 
jseinem ältesten Suhae Petor eine VerbesBening in der 
Kombination der Oknhrgllser bei dioptrischen Petn- 
rohren und l)ald darauf gelung es ihm aus Flint- und 
Crnwnglas Objektive anzufertigen« welche die an« 
gleiche Brecbbarkeit der Lichtsti«Uen korriffierten. 
ObgleiLh sich viele (lelehrlo mit der Berech iiiiiig von 
Objektivjrliiser liost:hrifligleu. so konnte sich DoUond 
doch nur auf tfinc praktischen Versuche stCitzen 
welche ihm bei den enttnnaUeben Untemchied der 
(Lim tligen (ilB--!nft'--fn ;iiu h von «usscrordentlichen 
Voiieil wureu. Nächst ihm war John Ramsden, 
geb. 1735 BQ Halifai, tob Bernf Knpfersteehnr. einer 
der gT«»->t«'fi Optiker seiner Zeit. Seine bedeutendste 
Erfindung war die 'feilmaschino, welcher nm das 
«lahr 1766 Olassehflibenmaecbmen fSlektriwer- 
luiisehineni folgten. Kr war der erste, welcher vor- 
s<:hlug. bei AusdelinungMintersm hungcu das Mikroskop 
zu benutzen; elienso fertigte Rjinisdcn sehr genaue 
Waagen au und hatte nncb zuerst die Spiralfeder 
bei (iebrftiiih der Mikrometei-schranbe anirewnndt. 
Seine Teiliua»vhijie vollendete er im Jahre 1773 und 
CBhrte um diese Zeit VoUkreioe, anstatt der daoialft 
flldiclien (iuadranten, für astronomische Instrumente 
atif. z. B. fllr die Sternwarte von Palermo einen 
Kreis \-nn 5 Fuss, für Paris von 8 Fuss 8 Zoll Dnrch» 
messer, einen anderen von 12 Fuss für Dublin und 
einen solchen von H Fuss fflr die Herzoglich OothaiKChe 
Sternwarte. Eines der vollkommensteu iistronomischen 
Instrumente, wekbes Ritmsdcn anfertigte, ist ein 
Aeijuntorialinsitumeiit, fli« mit einem Kreise von 
4r Fusü Umchiueuäer alle .meiner Zeit hcrgostellteu 
Instrumente an Genauigkeit flbertraf; es gehflirte 
r.ord Stuckbur^;b. Dji-- nii-iifülkrriskop wurde nni 
da» Jalir 17-12 von Lieberkuhn erfunden. Derselbe 
befestigte ein Mikroskop an der inneren Seite einm 
Fensterladens und ausserhalb dieses den Spiegel 
zum Auli'angen der Sonnenstrahlen. Nachdem da« 
Zimmer verdunkelt war, könnt« er anf diese Wdse 
Frojektionen von Präparnten ausführen rnschatzbare 
Verdienste um die Optik ;<!m i 1i.it -ii b in allererster 
Reibe wohl Josoph von Fiauniioter erworben. 
1787 an Straubing in Bay«n geboren, eirienite er 

frfih b'*t ^rir.rm Vnter das f}la''^rbntid'.vprk. ■^odann, 
in semeni 14. Jahre verwuti»t, in MQnchen die Glaj>- 
»cbleirerei. 1606 sehen «ir ihn als Optiker in dem 
niechatiiscb-niatheiiiatisfben lustitul v^n irlu nliurli, 
Utzschneider & Liebherr and bereits lÖOS als Direktor 
und Tellnebnier an dem ▼on der Firma eirichtetsn 
Institut für Optik. Hier erfand er eine Torzfigliche 
Poliertiiasibine zum Polieren der sphärischen Flfichen 
grusiier Objektive. Die grOssten Verdienste um die 



Optik aber erwarb er sich durch die Herstdlof 
eines voitrsflKelMB FUntglasea, imva BnAvfi' 

vermögen in allen Schichten des Glasgitsaes rirh 
vOUig gleich hViPh Von welcher hohea Begabgae 
Fraunhofer war, /.'-igt der Umstand, daas er 
die fftr Publikationen nötigen Kiipferplatten selbtt 
anfertigte. Die Akademie der Wissensch.xften wJU'i- 
ihn 1817 zu ihrem Mitgliedc, 1823 wurde er üoimt- 
?atord«s physikaUndMii Kabinetta dasellMt iiad'18M 
rem Kfinifj in den Adi-ls^fatid erlntben. Berrits irc 
Alter von 39 Jahren starb Fraunhofer am 7. Juni 18)6. 

Der Vortragende ging mm an dsD TeirteUedma 
Systemen der Sonnenuhren Ober, die je nach ib- i 
Lsge als Vertikal-, Morgen-, Mittag-, Abend- aa4 
Vittemachts-intran bezeichnet muden xnA siNilki 
dann das Qcbict der Aräometer die. gleich dia 
Sonneniihieii, bereit« im Altertum bekannt warec 
Der gt iecbi»che Name Ariouieter bedeutet ein 
der Dfliine. Aneli als Goldiraag« warte aeia«- Zat 
das .\rr"oniotrr henutzf und die Methode Am^T 
Wfiguog 1668 von (Jörne lins Meier erfimden. Dii^ 
BrflnduBf des SpisgelseitaatBO gesohali dianh d«a 
berriliiiiteii englischen Mathematiker und Astninomer. 
Edmund Hallejr. Bin grosser Oktant deutscher Artist 
aus dem Jalii« 1780 wird in Ansebluss daiu «Übt 
und stellt, wie der Vortragende ganz passend bemerkt, 
einen richtigen Hamburger Schinken dar. Hienu 
reiht« sich ein Pantograph aus dem J»hre 1780 UQil 
ein Uikroskop von 1750. Letzteres ist eine Xflin- 
borger Arbeit auf (scluvuTzeiu Ilolzstutiv mit Röhren 
von Pappe, ganz vorzOglich erhalten und gebranchs- 
ftliig. Tasebeokompasse japanisdier imd ehinsaiscbar 
.\rbtit und Münzwaagen nller .\rt rervollstindigen Ak 
wertvolle Saounluug de» Herrn F. von Liecbtenstcis. 
Brwthnt oei noch eine japaaiadie Wandafar. d«M 
Oewii h{ gleichzeitig mit einem Zeiger versehen ist 
der als Angabe fdi- die Zeit dient. Da.s Zifferblatt 
ist infolgedessen nicht rund, sondern hSngt seBkrsAit 
honinl«r ', die I hr geht U 8t4indcn. Der Vo itia gen d s 
schloBS seine Auffnhrnngen mit der Eniiahnniig, nicht 
achtlos au alten Instrumenten vorbei zu geben; e$ 
Hegt aa Wahriieil und WisMn in allen Aibeilea 

nnd dn? Interesse mi die.>i>n ist fflr <*.n ">ffehttnikar 
bei seiner praktischen Arbeit von hohem Wert. 

O. L. 

BüebersetaiiL 

AiMt, C, und Planai. 0., Die Funkentelegraphis. 

Mit einer Einleitung über Wert der Punkeotele- 
graphie ffir die ttiodenif SchifTahrt. Nach einem 
Vortrage gehalten im Deutschen Flotten-Verein zu 
Berlin. TS Seiten mit 76 AUdMaafaa. Ijeipsig 
1903. Ungcb. 1,80 
Vorliegendes Werk giebt in gedrftngtao Zflgeo 
eine klare Dnntellmigtbar Batst »fcn» «ad psriklisehe 
ViTwenduntr der Funki'ntflegraplne. In einem Vor- 
wort zeigt Professor Flamm, wie sich das Signal* 
wesen an Bord entwidralt und wMbm. Watt dia 
Funkentelegraphio für die moderne fldkillihft S^ 
!an?t hat. Ingenieur Arldt von der AUgemeiBen 
Elektrizitits-Gcsellschaft eutvickelt dann in gemeia- 
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vMtlndlicher Weiä« dift Uotttrligen der Funken- 
telegraphie, die Enengting und WirVnne: des « Ick- 
tcüicheu Fuakens, die Begriffe der Dämpfung, Resonanz 
n. 1. w. Naeh dner Dmtollniig ^ VerwendiiDg 
kotninonden Ap]mrat>^ fo!?t die Beschreibung wdll* 
reicher ausgeführter AnUgen der A. £. 0. 
IhiAfUt. <L, Die GnmdResetM der WeohseMnMn- 
(edttiikc. 141 Seiti Q mit US Textflgureo. Braun- 
•chwetg 1903. Ungebd. 3.G0 
Dm vorliegende Werk bildet den 8. Band ie<s 
Tom Verfasser unter dem Titel »Elektrotechnik in 
Elnziltlarstellungeu" erscheinenden Sammclwirkf^s 
and ist in entter Linie fOr Studierende an höheren 
tecihmtelien Sehnleii und fOr Ingenieor» heetinnity die 
bereit^ in der Praxis utcheii. Ks wi rdcn iiifolge- 
dM8«D die Grandlebren der Elektrizität und die all* 
gratrinen Geeetee der Eletttrotedinik nlt bektimt 

VMoptfhischer Ahaanadi 1903. 23. Jahrg. Heraus* 
Ktfebc« TOn Job. Onedieke. 160 Seiten mit 

KuiEitbeil. n. ToxtilliiBtr. Leipzig. Brosth. 1 Mk. 
Deitsdier md internationaler PafeaMCaiender 1903. 

Ein Hand- u. Xnrhschlagebuch über intern. Patent- 
wesen, Muster- u. Miirkenackuii, Verwertung von 
Pstenten. X. .Iiihri: Hemiiflg. von G. Df droux. 
80 Seiten. München. BtoM±. l Mk. 

U MiMdVi« k VBsfmMM de HM, inibU«« tova In 
prWdcncc de M. H iton df I:\ Goupillirn'. TJ' f 12: 
fimile Ende: Exposition r6trospeclire de la 
Mieaaiqne. 61 Sdten nit zablreieh. Textflgur. 
und Lief. 3: Gabriel Emlf; T.cs Miuhines ä 
Vapeur. 304 Selten mit 479 Fig. Paris 1902. 
Frei« des jetxi volkliindigeu Werkes (17 Lief.j ÖO i'rs. 

ftlwfllsli. 

Vom IG.— 2G. Fcbniar 1903. 

Zusanunengeetellt von der Redaktion. 
Mt fM nH rtw IUa iMMhiUclM BMCbnttoatf «mI ^ MtaM te 
MmI Mtallt M — pgn IkMlaag «m MBlBt. la MttantM 
tmum ««■ im AtelaiM. «. SdMMA a UMm hmbiMU 
IM* Aavif* 4w PMMlasB«14aataa mA tm fle>tii«t— rti» 
Milk Ita^nAw «l«. «w4m J* nch Oatag Mt tiOO-MO flk. 
ufoit pliafcct 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21 a. B. 28 333. Schaltung f, -Mtr. Funken- 

telognpbie. Dr. F. Braun, Stnaebnig l E. 
Itllla. K. 38060. yoiriehtang mm Amnenden 

elektr. WeUen. Dr. 8. KaliBTher, Berlin. 

Kl. 21 a. L. 17 012. Empfanj^svorricht. für elektr. 
WeUen. O. .1. Lddgt'. Birminuhiun, A. Mnirhead, 
Shortlands, a. £d. £. Hobinsou, Birniinghani. 

Kl. 21 e. B. 32 710. ElektriliUlKihler f. verschie- 
denen Einheitspreis. A. Banmann, Frankfurt a. M. 

Kl. 2le. R. 17 158. PolprOfer. H. Rodert Dresdea-A. 

KL 31 f. E. 8442. Giahhampanluaiiiig. Friedr.Erk, 
Kloin-St'hmalkalden. 

Kl. 21 f. B 'J9 713. Verfahren zur llri-Mlung 
regenerierbarer. bezw. sich wahrend ihrer Biünnzeit 
N lti.'.t n meliorierender elektr. Glülilampeu. Dr. 
F Blau u.Elektr.OlnhInmpenfahrik ^Watt- 
Scharf & Co., Wien. 

Kl il g. A. 9182. Verfahren aar BrrieluiK «. doppel* 
teitig begrenst. Ansprechgebieites bei Relau, WeclEBni 
n. anflt rcn (■liAtronuigii- Si^ainl- u. ScholUpiparatieil. 
Aki-Ges. Mix & Genest, Berlin. 

U^SU- A. 9608. Appaat aar panlMpM^v. 



Aufnnhnu' von Rfmtg<'n(jildcm : Ziis. /. l'.it. 137 810i. 

Allg. Eli>ktricitiitfi-f;<>sell8chalt. Berlin. 
Kl. 21g. R. 17 246. Struhlenempliadliche Zelle zw 

Bestimmong der Intensität v. BOnt^en- u. tboliolieii 

kunwelligen Strablen. E. Rnhmer. Berltn. 
Kl. 4'>b. H. 28 932. Zirkelartig« Mes-voirii ht mit 

e. festen n. bewegl. SchenkeL E. H i Ii. riiiladelnhia. 
Kl. 42 f. C. 11 288. SelbstWtic« Wigemaactaiae. 

A. H. Canning. Toronto. 
' Kl. 42 h. H. 26 662. Prismenfemrohr mit Prismen» 

stuhl. W. H. Harvey, Westminster. 
Kl. 67 a. G. 16 88'K Antriebsvorricht. f. Sektoren- 

Tersdilflsae. C. F. Goera, Friedenau-Berlin. 
I KL 74 c. W. 19 228. Vorriohi r FemObertragung t. 

Zeigerstellung. roitt. bei Belichtg. ihr. Leitungswider- 

(stand ändernder (SeltHi-) ZeU<m. K. W e i n e r t , Berlin, 
b) Gebranehsmuater. 
I Kl. 21 a. 102 ('»78. rinschalt. f. Handtcleplumst.'iinlrr 
mit i. d. 8üule herausnehmbar angeordneten, durch 
(!. Hebel geschalteten Schaltefudem. Tolephon- 
Apparat'Fabrik Petach, Zwietuscb & Co. 
vorm. Fr. Wellen. Cbarlottenburg. 
Kl 21a. 192 977. Zum raschen Ersatz verbran. hter 
Papiorroll. an Telegraph, dienender, lösbar a. ,\ | parat 
aiilifiiigbarer PapiiTn-Uriiti ji(,'<T. C. Fischer, Wien, 
j Kl. 2U. 193 199. Drutkknopi mitselbsthatig. Haken- 
I 8thoIt«r f. Haustelephone. O. K ö h 1 e r & C o.. Berlin, 
i Kl. 31b. 198151. Trockenbatterie mit leitendem 
Mantel. American Eleeirieal Norelty Mff. 
' Co. Q. m. b. U, Berlin. 

Kl 21e. 193 m Elektr. Meacgerlt mit Deprec- 
d"Arsonval-S3'8tem, hei vrrlchem die Spule einseitig 
gelagert ist u. dessen aus e. Eisenrohr bestehender 
Kern «*. Sdilitz mit gt^noigtcD Wimticn be.^itzt. der 
nach Einsetzung dos Systems durch e. am Pobcbuh 
befestigten K eil aoagerattt wird. Dr. Panl Me jer 
Akt.>U««. Bedin. 
KL 31 r. 193343. Halter für elektr. Lampen, mit 
exzentr. wirkender Hobflkb rnnH' an.^- isnlifjrendem 
Material. Oswald Vulturiuü, Budihok i. S. 
Kl. 21 f. ]0_Mi'J7. Elektr. Momcntbeleuchtnngsapp&rat 
beliebiger Form mit QliUil&m||)chen, in welches eine 
Sammcilinsc cingeschmolMIt ist S. A. Krttger, 
Pankow b. Berlin. 

Rl. 21 f. 192 705. Elektr. Taschenlampe mit unmittel' 
bar im Jtr c Kontaktf<?d(-r btfestigtar GlftUampe. 
E. A. Krüger. Pankow b. IkTlin. 
Kl. 21 f. 1931(14 Ta.-(lu'nhimi)i' mit lin.^i'ii- uder 
j röhrenförmiger UliihlamiK-. lu l welcher die hervor- 
stehenden Draht<'u<b'ü nh Kontakts dtemn. 
J. Plechati, Pankow b. Berlin. 
KL 31 f. 198 106. Stnmudilnaa-Vorriclii. an Taacben- 
lamiiLui. boi welcher die bpitlpn Polo der Glnblampe 
fesit \ i'rbuiKb'ii sind, während der Stroniscliluss 
diirrli \ « rbinrii n <ler Bl0m0nte erfoigt. J.Piecbati, 
Pankow b. Berlin. 
Kl. 21 f. 193 187. Elektr. Tascbeolaropo. deren Element 
i dorcb einen besonderen Mantel festgelegt ist. 
1 R. Staereke, Beilin. 

! Kl. 21 f. 193 133. Für >'l< kir. Taschenlami" n ein 
! Zwischenstück mit Poltedern. K Staerck«;. Berlin. 
I Kl. 21 f. 193 139. Drehb. Ausschalter f. tragb.Qlflh> 
] Isimpi'n mit Batterie. R. Staereke. Berlin. 

Kl. 2H. 193 371. Kleine Glahlam|i« mit zwei Kuhlea* 
I f&deu, welche so verbunden aind* dass e. Leitung 
beiden PSden dient, wihrend e. aweite I^eitung flh* 
jed. Fad. g08ond>>rt iMngefflhrt ist, sodass die Kolilon- 
ffiden einzeln l>cnutzt werden können. .1. P 1 e c h a t i . 
Pankow b. Berlin. 

Kl. 21 f. 198403. Mit Trockenbatterie geepeiste 
transportable Bnrhlampt^ nn «nstellb, mit Befesti- 

gangsklemme vcrst brmiii .\rm. A mprirnn Elec- 
trical Noveltv ä Mtg. Co. G. m. b. H.. Berlin. 
Kl. 42 a. 198394. Falkirkd mit federndem, die 
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FreifBllhllUo auf dem PnhninffMiift g^^rrn r>r< Ininp 
sicherndem, b. Zurttckdräuf^eu da^'o^. d Dn lmtiK /u- 
lassfiid, KiiiiplnngBStift. Or. Sehocnri • i . Nurnlu rg. 

Kl. 42 a lUa 2&^. Schrafficraiiparat. bei dvm das 
Einstellen d. EntferauDKcn zwischen den Linien durch 
Drehen e. Mutter geschieht. M. Sommer, Dresden. 

Kl. 42 b. 192 516. Apparat mit ZeiRorvorricht. in 
Quadrautfurm, m Winkeltfrad- u. Millimeterteilung 
sur Bestimmung von Winkelfunktionen zwischen 
und 90°. Dr. R. Kreuschmer, BarnKii. 

Kl 42 b. 192 762- Mikrometer mit e. ohin- Zujif.'n 
gelagerten ZcigiTwelk'. (iiTcii Tiicl) durtli lui 
koD. Teil d. Zeigerwelle angreifende Feder, gegen 
den die Lehre u. e. in der Mitte der ZeigorM'ell» 
•iNUileMadfl MÜlimeterainteilaDg tnunad. äcblitt«ii 
gedrAckt wird. W. Weioholdt. QlMbdtte i. 8. 

Kl. 42c 19;}2.5!>- Lot mit selbstthstipfr .\uf- und 
Abrollvoi rieht, der Lotschnur, »owie Einricht. lum 
ofn rt i q. EinstoU«! in jed. HObAnlag«. W. tlebnll«, 
Bochum. 

Kl. 43f. 19S68S. Kuner, dorebbrochcner Waage- 
balkon mit nach obeo und unten gebenden Ver- 
steifungsstreben. G. Hartner, Ebingen. 

Kl. 42 f l 't J 684. Längl., durchbrochener Waagebalken 
mit nach oben und unten gehenden Versteifuugs- 
stroljpu. 0. Hftrtnor, Ebingen. 

Ki 42 f. 192 689. Zielkontrullrorricbt. aus in seitl. 
AniMD am Gewehr befestigter Hilfskimiue n. HUfs- 
kon, wobei letzteres senkrecht im Arme mttellbar 
iit. W. Hagspiel. Ludwlg^bnrg. 

KI. 42g. 192 781. Phonograph luil im gi\^chl(>5>tiifn 
Gehäuse angeordnetem Triebwerk u. Trommel zur 
AufiuLlime der bes]iielt«i Walswi. Brandenburg 
& Reijgert. Berlin. 

Kl. 42g. 192 86.5 Elast. Phonographenmembran mit 
mittlerer bohler Aosbucbtg. F.R. Schmidt, fierlio 

Kl. 4'Jg 193 318. Spindelloser Pbonograpb, denen 
Schalltrichter durch an od. in elaet.Regulierfaonunang 
gleitenden, pendelnden Arm ^fAhrt wird. Bieder- 
ra-mn & Czjirnikow, Berlin. 

KJ. 42h. 193 020. Perimeter «ur B- siiinmuug des 
Gesichtsfeldes, bi i vvrlrhem mit (icm OhjrktirÄger 
sich gleichzeitig e. Selbstregistriervurricht li(!Wf»£yt. 
J. Faerber, Berlin. 

Kl 42h. 193260. Brillenbacken a. Metall m Goldaufl. 

auf alkn Ans«;enflSchen. F. Krimm. llaiLonow. 

Kl. 42i- pt'i 77*1 Rrtri-^tri^M iid-" l'yiometer mit e 
Lächtquelle einerseits u. e. nach letzterer e. t-chmalen 
LtagascbUtE anfwoaend., dicht verschliesüb Kammer 
aodrecMits, in welober aicb e. durch Uhrwerk an* 
g«triebene. das licbtempfiodtiche Papier tragende 
Trommel droht. G. A. .SchuHze, Berlin. 

Ki. 42i. 193 018. Beim Sterilisieren zu verwendendes 
Thermometer, dessen Skala mit i-. K« imzoii luainv: 
der fQr die einzelnen Nahnm^'smittel erforderlichen 
Sterilisiertempcratnr Ten«hen ist. J. Weck, G. m. 
b. H., Oellingen. 

Kl. 421c. 198181. Zug- u.Druckme>.s(-r mit roebreren, 
auf e. gerndnachafU. Dmbpimkt wirkenden Flatten- 
fedem. B. Mflller, Chemnits-Oablena. 

Kl. 421. 193 089. Trockenwfirnieupparat f(lr Butvro- 
meter zur Fettbestimmung der Mikh. mit doppeltem 
Boden, l'. Funke, l^rrÜu. 

Kl. 421. |;':iOl<Ü l'üll- 11. Si luUlolstativ für IJittyio- 
meter z. rt ttl" Mimnig d Mi!« h. P. Funk' . B' ilin. 

KL 421. 193 162. Automat. Pipette m. automat. Null- 
pnolcteinstellnng n. Rflcklanlloitung z. Flflsaigkeita- 
gefas.«!. Franz Hugershoff, Leipzig. 

Kl. 421. 193 176. Zentrifuge mit Friktionsscbeibea. 
in Kugellagern laufenden A( haen n. AuaUfaeTOCricbt 
Dr. R. Mueucke. Berlin. 

Kl. 421. 193 316. Konaistenzprüfer :iir l.i im u. dgl . 
mit in ein Gü/Im eintauchendem, mit e. Zeigerhebel 
varbundencn TancbkOiper n. e. Skala. B. Kfibler, 
Di«iden<N. 



Kl. 43b. 192 776. Münzeinwurf mit selb«tth:\t Frei- 
gabe der Aufzugswelle an Laufverken, Plaitea- 
^prochmafiehinen, Phonugrapheii und Automatfa. 
A. Lehmann, Berlin. 

Kl.67n. 192740. Drcheinricht.am StatiTe.8t»eogn^. 
Kamera z photogr. Aufnahme mikroskop. Objekte 
R. Fuess. .Steglitz, n. Dr. W. Schoffer. Berlin. 

Kl. .57a. 193017. Seitliche ObjektiTverschiebutM; f&i 
Klappkameras. Dr. R Krflgener. Frankfurt a,M. 

Kl. 57a. 193113. FihnschlflHsel fflr die Aufwindr-i i.!- 
e. Rollfilmkamera. Dr. R. K r n g e u e r , Frankfurt a. y 

KLOTa. 193135. ScMitzverschloss. Heinrich Erne- 
mann Akt.-6ea. (flr Camera>Fabrikatjion ia 
Dresden, Dreaden. 

Kl. 57a. 193245. Vorricht. zum honV.ont.ilei: \[vA 
vertikalen Verstellen des Ohjcktivs 1» i idiotügr. 
.Apparaten. K. Stilssi, Mülhausen i E. 

Kl. 67a. 193274. Ötereoskopkamera, die e. Auf- 
uahmekamcru u. zugleich e. Slereoskoji z. Hetrachteo 
der Bilder voreinigt, mit Terstellb. Optik u. Einrichi. 
fflr Plan- n. RoffiBms. Tb Schröter, Ldpdi^ 
Konnewitz. 

KI. 57 a. 193299 Photogr. Kassette, bestehend to>. 
e. zwei Platten tragenden Mittehvnnd. über wv\d<- 
e. VorseliluBshftlse gcschübeu wird E. Abee. 
Frankfurt a M. 

Kl. 74 a 193 295. Mechan. od. elektr. Klingelvorrieht. 
an Alannkasaen, botiltigt durch Drehung e BOgsb 
infolge Hebung der Spcrrbimmer bei onbeAiglMi 
Oeffnongsverancb. Cl. Wolteradorf, geb. HhBm, 
Rixdorf h. Berlin. 

Kl. 74 b. 1^2 901. Gcschwindigkeitsmelder. d mitteU 
t iektr Stroms meldet u. dessen Signalvonii ht diirvli 
die Anriehnncfskraft zwischen Solcnoid u. Eiseuken» 
betätigt wild IL Dahl. Berlin. 

Kl 83 a 193 003. Uhr mit im Gohaiise aneebracliter 
elekir. Battttie o. GlflhUmpchen fOr ZitteMMr 
beleuchtung. K. J. Dold, SchOnwald (Baden). 

Kl 83 b 193 234. Schaltvorricht. für Pendelwerkc 
mit zcitweisi'tn. tluith .\ii\vctidiiiij: zweier SfhaU- 
klinken ermöglichtem u. auf zeitweisem, elektr. 
Kontakt beriihcudeni Pendelaustoss. American 
BlectricalNoTelt.T(!icMfg.Co.,0.m b.H,Ber]io. 



Spreebsaal. 

Ktlr (liri'k; i;««Uii>eb(a Antworten bitten «ir <la'. I'i'irt'> txiiBfbnii 
jii.rj.'rnralU vi('r<)«n diMelb«» hlvt b«aut«ort«t: ABt««rt«e an* d<m 
I..-.^«rkr«iM werdtn Rntiii tbffsdnickt. 

Aofrate ö: Wer liefert Isoliermaterial f&r Funkcn- 
indnktoren? 

AnfrafC 9: Wer lieiVrt Hohlspiegel zur Mikroskopie? 
Anfrage 10: Wer liefert kleine Wettcrhilusehen für 

Villen bezw. Gru-len, bestehend aus Barometer und 

Uygi*ouieter zusunmum in SletallgebtQM? 
Antwort auf Anfrage i: Metall>lfanomater liefert: 

Wilhelm Arzt, Halle a S. 
Antwort ant Anfrage 4; Foaniitnren für aHmtliche 

Arten von Maiinniei. Uofext gleiehfaUs: Wilbeln 

Arst Halle a. S. 
Antwort auf Anfrag» 4t Biegsame Wellen für tahn- 

ärzt liehe ßohrmaMhinen liefern: Weber & Hnmpel , 

Beriiu N. 39. 

Der hentigfen Nummer liegt ein Prospekt der 
AI! ' kl rizitJUs-Ge.^ellschaft, Berlin, Qhcrdie 

,^ernst*Lampe" und von der Firma A. Eitpner & Co., 
Breslau, ein solcher Uber ihre „ Patent -Wldfec^ 
Kantroll*|]bre»'* bei, auf die wir nnsere Leser besonder 
aofmerksam machen. 
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Das Fcdirtv wbi üiifersal- (ThMdom-) 
Goniometer 

to der kooBtriiktioo von R. Fuess uad die AoweiMlMI 



(Nach einem von Herrn Dr. K. StOokl am 
C. Feliruar 1903 in »ler I)ptitS(hrn Ptiysi- 
k«li sehen (J esc II schalt gc hiiii liitn \ 1. 1 1 r up. *) 

Die gebräucblicbBten zur KristallmessuoK 
dienenden Reflektionsgonloneter eind naeh den 
Systemen von Wolla8ton>Mitscherlich und 
Malus-Babinet konstruiert und besitzen pinfn 
Kreis. Hierbei muss zur Ausführung einer 
KriaialliiiMauog jede Zene für etoih nnlriert 
ind justiert werden, wea bei flieheiireicben 
Kristallen immerhin eine zeitraubende Arbeit 
ist. Das zweücreisige oder Theodolit-Goniometer 
macht jegliche Justiening Qberflfissig, denn bei 
ÜMtm eifolgt die Krietattniessiwg analeg der 
Hpstimmung der relativen Lage der Sff'mörfpr 
nach Länge und Breite. Tin einen beliebigen 
Punkt im Innern eines Kriütalleä denke man 
eich mü belioMgem Badlue elneKugel beeehrieben. 
Von diesem Punkte werden die Normalen auf 
die Kristallilfichen gefällt und bis zum Schoitt- 
punkte mit der KugeloberfUohe verlängut. 
Dieee Sehnit^ranltD beidebnei man ala Feie 
der Fliehen. Die Pele aller Flächen, die einer 
und der-cltirn Zone angehöri'ii. li 'iren auf einem 
grOasteu Kreise; die Flflcbenwink«! des iüiatalles 
weii« als Hegen auf den grOsskan Knisaii ge- 

Dle nednaiedieEinrielituag des Tnstrnmentes 



*/ Verd. auch: VerhandL der DeutschSD Plwsik. 
QMieUseh. S. S. 76 (19Q9). 



zpi^rt limstehende Abbildung (Fig. 57). H ist 
der iinrizontalc, Y der vertikale Kreis. Beide 
bflrftien die fibliehen 0r«1i> uad Fsinatetleln* 
riehtnngen und haben NonleBablesung auf 1 Mi- 
nute. Für KristÄllmessiinK"'! wird in die 
hohle Ache des Kreises H der bekannte Kristall* 
trlger (II in Fig. 57) ndt 2 ebanen und 2 
kreisbogenförmigen Si hlittmi gesetzt. Der verti- 
kale Kreis trilgf das Beobachtungöfernrohr J- 
und den Kollimator C. Beide können in be- 
liebige Stellung zueinander gebraeiit und der 
Winkel, den eis jeweilig miteinandw ein* 
schliessen, ebenfall-^ am Kreis V abgelesen 
werden. Die Beleuchtung des Signals im Kolli- 
mator erfolgt entweder durch ein mit dem 
KelllmatorTeibiuidsiiaB elekkriaobesOitthllnipelien 
oder mittels gewöhnlicher Lichtquellen unter 
Vermittelung des auf den Kollimafnr auiklemm- 
baren Sgiegels (III in Fig. 57). Zur Abbiendung 
stOreiMler Reüexe ete. kann ror dem Kollimator, 
d. h. vor dessen Objektiv, eine ^lildende (IV in 
F'iK. r>7), welche auch seitlich venebeben werden 
kann, geklemmt werden. 

Btne w^tere Vervandniigeart hat Fedorow 
dem Isstroment dnvek HinsvfBgvng eines be- 
sonderen Hilfskreiss.vstt^ms f T in Fi^r. 57) gec^ben 
wie es in Verbindung mit dem eigentlichen 
Instrument in Fig. 57 dargestellt ist. Mit 
Bilfe dieses Krefaqratoms lasaea sieb am iwel- 
kreisigen Ooninmeter Rechnuiißsojieratinnen, wie 
sie in der Kristalloj^raphie immer wiederkeliien, 
ii'iu mechanisch durchführen und sphärische 
Dreiecke ohne jade Reebnung auflösen. Diese 
Aufgaben sind: 1. Die Bestimmung der sphärischen 
Koordinaten des Poles einer Zone, wenn die 
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sphÄrisi-hen Koonlinalni von zwei zu d»>r Zone 
;.a>h<'>riKen Klftchcnpoleii gegeben sind. 2. I»ie 
Mcssiinp'dfS Bo^fons zwischen zwei Polen, »leren 
Kphnrischc Koordinaten gegeben sind. :5. Die 
Mos.siing des Winkels am Sohnittpiinkl zweier 
Zonenkreiau. l'eber die bei Ausführung dieser 
AiifgaboD «rfonlerliclien Kinstellungs- 
Kpfrationen «ei anf die zitierte Ori- 
ginalpiiblikation di>s \ ortraj;e.s ver- 
wiesen. 





'Das hierfür an Stelle des üblichen Kristall- 
trilgers erforderlii he Hilffkreissystem (/in Fig. "»7) 




besteht auK den zwei senkrecht zueinander 
stehenden Kreifslutgen 1 und 2. auf denen ein bo- 
8<indero.4 Attribut, das man als den „kün.stlichen 



Kri-fitall" l>ez«'iehnen kann, durch Zahn und 
Trift) nach allen Richtungen messbar verscbobeD 
wird. Die.'ier .künstliche Kristall" {Fig. 38i 
l»esteht an.« den l>eideji planen Metallspjpgel- 
chen .V und -V. Heide Spiegelchen könofo 
mittels der geränderten Scheibe F um eine 
kleine, mit der Feinstellung (i versehene Hilfs- 
arh?e, die senkrecht zur FIftche des Spiepel- 
chens .1/ steht, gedreht werden. Aussenlfni 
kann das Spiegelcheu K noch um eine be- 
sondere, der spiegelnden Fläche von .1/ und .V 
parallel lieirenden Hilfsach.se mittels des ftriffes 1' 
geneigt werden. Die einander zugekehrt« 
Kanten von .1/ und .V fallen mit den verläo^n 
gedachten Achsen von M und .V zu-sammen. Dt 
Tischchen KiinA die Schrauben a n und/» dienfo 
zur genauen . Justierung der Spie^M-lchen. 

C Leiss. 

Das Lancelta'sche Pluviometer. 

Ein neuer ReKistrierapparal für Dauer und lntcT< 
brecbung von Refenfillen. 

\'oii A. (i in de II w 1 1 z. 
Von alU'H nieteorulogischeii Boobai btunt.'«?" m- 
die Fi'Sl Stellung: der an einem gegebenen Ort« 
in gi'ireliciii'r Zeit fallenden Rcp-n 
iiienpen panz besonderes Interesse, 
sowohl vom n>in wissenschaftlichfn 
Standpunkte, uls anih von dem drt 
Landnianns und Ingenieur». 

Scdtuige man jedoch hierbei auf 
die gewöhnlichen Kcgeninesüer und 
auf die Mctlioile der drei Bcobtch- 
tungon pro Tni; angewiesen ««. 
niUB.stc man sicli mit ri'in cmpirisrlMfD 
Kosultaten herrnfitren und konnte man 
an die Lösung gewisser wichtig« 
Problemo nicht denken. Wenn nSm- 
lieh die innct halb eines gewissen Zeit- 
raumes nn einem gewissen Orte 
fallende Regenmenge nicht genau be- 
kannt ist. so kann man l>eim Mau von Brücken. Wa.«.*«r- 
b itungeii. Deichen u. s. w.. deren Widerstaudsfihig- 
kei( auf die niaxiinolen Kegenfälle berechnet sein n)u.<s. 
nicht ohne eine «.'ewisse Willkür verfahren. Ebenso» 
wenig kann der Agroiumi die Ertni^.'sfllhigkeit eine» 
Bodens wirklich ijennu berechnen, wenn er keine 
Kenntnis von den Sturzregen hat. die eventuell jeden 
Augenblick die >,'anze Krnte zerstören können. 

Nun kann besonder» im Süden Europas eine Gegend, 
die sonst der Düne |irei9irej:el<en ist. ab und zu von 
Regengüssen über^cbwemrot werden, während eine 
andere, die nur mit kiltx'lichen. aber wohl verteilten 
Keffonfällen zu rechnen liat. weit ertrocsfahiger i^t 
Ks kommt also aus.serordentlicb viel darauf an. fest- 
zustellen, nicht nur. wie viel Reuen überhaupt fillll, 
sondern auch, wie derselbe sich zeitlich verteilt. 

Da» Pluviometer von Professor M. Lancotta. 
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Oirgenti, ist der or.-te Apparat, der diesen An- 
forderunf^en entspricht. Mit ihm kann nun anto- 
tuatisch rosjistrieren: 

1. dflD AnfanfT ttod das Eiul- don K«gieiif»U«ft: 
dio inncrhnlh von 24 Stiind^-ii *>r«iittiell ein- 
trotciido l ntcrbrediunt; do»»elbeu; 

.1 ^diSSeitpunlctder Maxiinnlinenß«^«» Rei^rHlles. 

IVr Ajipni.il i'l'itr. 5'.M l" -l' !if uns vier T' ili ii. 
niailicb di;ni SuuiaelgufS^ /. dt-r Me^svorricktuu^ x*. 
der gnduietten Aohahmevonrichtuni; 3 lind dem 
Registricrupparal 4 rosp. ö. 

Das SainmclRcfass hat. wio j^ewJtlmliih . «'ine 
Triciiterfornj ; im unteren Teile ist ein iu die Mohs- 
Tanichtnig fdhrondM Leitnngtiohr 7 fllr du K«gen- 

fts»er anfffibrncht. 

Die ^e«svorrichtung ist üin aus (<iueut iu 
MBtonchtar Ebene mbiriiiircndMi Waagebalken if 

lK>stelieudcs Pendel, das an i-iutnn Ende einen 
pnuMofOimigea Zinkkasten 9 ron gegebenem 
Rmibbalt trXirt. dessen AneKensoit« owh 

vom n((t', nm amleren Ende (i-n^t das Pendel 
m (jegenprowii ht 10. Dies« r \V;ia;;<'balken ist 
iü in Mitte au eine llorizüntitlucb-se geb'Uel. 
dma heida Boden anfswei Ebonit laßem rahen, 
•Yv .\u dfii Si'il. fi« viii^li-u i-iii.'s (Ins l'endel iiui- 
icbliessendcu Zinkkastens augcbracUt sind, in 
dar Mitte dee Pendels iet eine flenkreebte 
SUnpe mit «jineni (iewicht H mmoliitet. die dn/.n 
dient, den Waagebalken in horizimlaler Lai;»' 
m erhalten. Der bervonagetide Teil de» Katileuü 
nbt anf einNr Feder if, die jedesmal naeheiebt. venn 

lifr Kasten sich mit Wasser füllt: fl irin tu ii^r sirh 
der Waagebalken, der Küsten gie^M .'•einen Inhalt in 
die BntUultuipiartihre 3 um. nnd infulce der dadtiHt 

''iii|l,'elrefeneii Veisehiehnntr der (;i-\virhtt> l' l.ü ■ 
auf «eine Anfangslai;^ Eurtu-k. nnf der er ^ti Inline l>K-il>t. 
his «r sich triedanun mit ReKenwa»«4>r anüefnlli hat. 

Die .Vch:«e dett Fendel»*. diu bei der Xeigun« des 
Waairebalkens ans dem Kasten lieraiiwraüt. tiS>:t an 
ibrt-iu Ende zwei Au^ilzülikko, die sieb uiU iiir 2U- 
irleicb tiewegon. Das eine ittt kiirx und ndit waa^' 
r' ■ Ii! in fiti'-r l'tvifr Ale. ebent^o w'ii- die am Zink- 
kahlen augebntchtc, dauu iiaehgiebt, wenn dieser mit 
Waseer gefnUt ii>t: das andere AnsatsetCIck iiit eine 
senkrecht naeb nnten geilende Stnnire, die bei der 
Bewepunir des Waau'ebalkens an eine horizontal er- 
balteue. heweirliebe Stange (<tft<sst: diei^elhe iTinft in 
eiarnweiehen ("Jrapbitslifl 15 ans. di-r üU Zeit" i • . icr 
;.''';,'enfiberstebenden l lii ^'j dient. I ):is ZiH'eiblall dieser 
l tir.iüt beweKÜdi und führt eine vulUtSndige l ui- 
dreknng in -xwOlf Stunden ans: nalAriich sind «lie 
Stunden auci» niiiijekehrt aiilgezeicbnct wie bei ciie r 
(rcwolinlicheu l-br. Die bewegliche Stange ist mit 
einer Spiralfeder versehen. \'em)itte|.4 deren sie narh 
eni|ifanjrenen» Stesse auf ihre AMfauijsslelluntr znriii k- 
nbrM'ht wird, wobei sie den Uraphitftit't vom ZiHer- 
blatt entfernt. 

Die horizontale Stange und die Tlir bilileii den 
«iie Zeit niid dti- t ttt'-rbrei hiinir tl< « l?i'L"-nfalls vet- 
/eicbuenden Regi.-strierapparat Die (iesiUHtinen»{e des 
berahgefaUeneii Itegenwnsseiv vird ans der Sunmie 



der auf dem Zifferblatt verzeichneten Punkte ent- 
nuiiioieo uftd duich den Euipfangsapparat, in dem dieses 
sich ansammelt, konlralliert^ 

Wenn ninn den in ii^'end welcher Bntfeniinig tob 

Mi'ssaj»parat f;ill, tiJ' m l^circu ren'isiri'Tcn will, so muss 
niatt den eleklrisihi n Kegi.stneriipparat -j benutzen. 

Derselbe besteht gleieiirolls aus einer Uhr If mit be- 
«tglichein Zillerblatl. Der Zeitrer ist hier zii_l"ieh 
der UüUimer /■'> eiaea elektri.'«chen l«üuLwerke.s der an 
ätelle einer Mvtallkogel ein Stflck weiebea 6rapbita 
trilgt. Wenn dio elektrisebe (JbM-ke mit dem einen 
l*<d einer nu< vier Kleinenlen bestehenden Hatteric i'O 
verbunden wird, wäbiead der I nterbrn ber der (iloeke 
mit dem hinl«a>n Ende der I'endelaibsc in Ver- 
btudong 21 igt, »t a^gt «idi der Waagebalken, sobald 





der KaMeii mit Wa.Si.ei- voll itl. und 
die senkrechte Stanjre. die ausserbnlli 

des Kastens lieji;t. beiilbrt eine Messinu'- 
l»l iiie 'J.J, welche mil dem ander n 
:| Pole in VerWndtmi» sieht. Auf diese 
• - Ii Weise wird der Sdutn j,'i s<. blossen tmd 
jSfi il.T Ai»it;ir.it reL'i-tiieii di'- Zeit des 
l{.K«.nlallis duitb < inen Punkt, deu er 
anf das Xifli-rldalt aurzeichnot. Ans der Zahl der 
auf demselben v.T/eicbie ien l'iMikte und ihrer Ent- 
f. rnnn«; kann mau .Menge uml L uierbrei huug de» 
I ; ege n t :i Iles e iitnehmen. 

Die 4IM das Ende d«r Aehxe ^'elolel.- Vertikalstange 
tiinktionieit bei d'-r Hewe^^M,,,^. ,1,.^ Wiiagebalkeus als 
SirumUMlerbreeher und setzt auf dem ineihanisehen 
Kegistrier«|)parat den flmphil^tift in B< Weisung 

V.trliegon l' r Api' rn kann diirih Verbindung mil 
einer gewöbnlieben elektrischen QKxke aueb in einen 
Uegenmoldeapparat nrnsrewandelt werden. 

Ueber ein neues Verfaliren zur Aiistimmung 
ruDkentelegrapbisetaer Siaiionea mU Hilfe 
des lultiplikators. 

Graf Areo beschi-eibt in Heft I der Blektrotceho. 

Zi ilM hril'l i|l»ii:i ein m-ii. -. Verfalin n zur Al<-tiinnmng 
lunkeiitelegraphiseiier Slaii<men. iil>ei da? lu» folgenden 
«nstfOhrlicher berichtet w«*rden ««»11. 1» der Einlci- 
iiiiig bebt An <i als lM-.l.Mit.'i,d-l.'ii l'..Hs. hrii' ii !' r 
Entvvi. klmti; d. r di ^.bllosen Telegrapbie die Erkemituis 
und dii lii liii^. Anwendimg des CitsselzeK der elek- 
trischeb Keoitiiaiix hervor. Diif llauptsehwingungB- 
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»jBteine, trelche in Kesonaue gMtimmt seio m(ls«eD. 
•bd 4le G«b«- und Einpfangs-Litftl«lt«r. tralcbe eine 

aus wenigen Windungen bestehend« Induktionsspule 
entlmlteD, durch welche di» Koppelang niii dem Er- 
reger beii*liiiiifftwei8c mit dem WeUeninduktor he- 
wixkt wird. Beide sthwitiir* '! lu einer oder einer 
nugraden vif^lf.irheri Viertel -Welle. willuL^nd dns 
tipiegelbUd die^e» SchwinguogiüSjBtem» oieitten« lu 
BMe nnftritt Der Ehrreger dee Oeberdmlitee tieetebt 
«US HDchsniuinniier?kondf'n^.itnrr'n. zur Auf-pcichernntf 
der Erregerenetgie, einer Fiuikenstrcike und einem 
genasen Betrage von Selbetindaktion. Bei der Kon- 
deuMatorentladong entstehen 8chw inirutiLren . deren 
FVeqnenc durch die äelbtUndahtion nnd Knpasität 
dee fEretaee bettimmt wird. Beim Empfftngei- iet der 
Indikatorkreie ebenfalls aus Kapazitüt und Selbst- 
induktion gebildet, nnr sind hier mehr Selbstinduktion 
und weniger Kapazität ab beim Oeber rurbuudeu. 
Raeonans innüs nun hergestellt werden lieini Geber 
in sich, d. h. tvri-rhvn d^n Erreger8chwinpnTir»'n nnd 
den LoflleiterHchwingnngeo, Eweiteoü zwischen den 
IfigWttchenogiiDgen dee Gebe* and Bnipfuge-Lafl- 
leiten und driitent beim Empflinger in sieh. d. b. 




rif. «0. 

swiechen den Eigeiuchwiuguagea das LufUeiters an 
der Empfangsstjition und dem Tndikatorkreis. Die 
pniktieehen Mellmden, die bi.sher ziu- Er/ieluug der 
Resonanz zwischt-n di u Kigoiisoiiwingunifon dt r ein- 
zelnen Systeme «ji^fwendei wurden, sind im 
folgenden kui-z wiedergogebenen. Vm die Re^onenz den 
(i' liej^ in sich fegJzusti-llen. wird ein HitzdrMhtnni|i( rf 
Hil ter mit etwa 0,1— 0.') Amp. Meesbereicb, welches mit 
einem Nebenscbluie von veribiderlicber Selbetindnbtion 
ausgestattet ist. in di ti r.tiftltnfi r in der Gegend di-s 
tStrombeocbes eingeücbaltet. Die Frequenz de» Geber« 
wird dann «o lange vettndert, bis ein Meximnm der 
Stniiuaufnalim«» in 'h-m Luftlciler eintritt. Die H' 
slimmnng der Resonanz durch mavimalo Slrotn.tnf- 
nnhme iet d«Tj<-nigcn durcli l'unkenmcsi'unur voizu- 



UANIKBR. 

ziehen, weil der Strombauch des Seadednht« iMi 
inglngUdi iet, der Bpeannngebnieh dagegm «IAl 

WAhrend die Kunkenniessnngein MaaM für dieBH|ie 

I nufiBabme dei (iebers liefeK, giebt die Stro M M W^ 

I ein BOtehee fBr die Energieau^strahluni;. 

I Grössere Schwierigkeilen bot bisher die Al>s.t:ii 
iimng des Empffiugers auf den (ieHer «i d Eii 
ptiingei-s in «icli: dieselbe erfolgt« meist durtli 

I Probieven. Das Auflinden einer Methode tu T«r- 

VirTl'rstimmunt; d' r Empfiiti^suhsf imrniai»: bedeotr' 
, deutnach einen praktihch äusseret wertvollen Foitachnn. 
I Die neee ketbode boeiert anf der Beobaehtnii. 
da.*s l» i dn i \ er-t hiedenen Hnipfang^stalioneu. «fl ii' , 
alle an Luftleiter renchiedener iMagp MiigeNhkHa j 
waren tmd bei denen die Ordeee der Abetüuupiks | 
durch Probieren so genau als niOglich bestimmt mirdr 
j wfihrend mit einem einzigen Sender dancmd p;a mi 
i däjsselbe Zeich»>n gegeben wurde, die Summ* |fc 
I GrOeeen der Brdspule und Venrwei|;roiigeipale(Fif.6A 
stets kon-ftHTit \i\u;h. 

Da nun die Spulen mit dem Fritter und ioo * 
Kondeusntor in Serie gesebnitet dnd, und de edhahr 
alle drei Indikntorkrt isi In?! RHSonan/einstellimg tw: 
I dieselbe ächwiugujtgszahl AliKt*»tinimt waren, lefojgL 

deee die Kepeiitltsbeleetnng der Spule, bettcibeodtii | 
I Fritter und Konden>>»toi. eine kon-^tnnte war, I'> | 
I die Kai>azitSI des Kondensators nur O.Ol Hikrofind 
beträgt, an der Gel>er»telle das Produkt »0:^ ii«Jtitt' 
Induktion und Kninsitfit aber etwa 1000 mal kiräer 
war Iiis dn- fntepmhende Produkt d«** Empfuni.'^- 
I kreii^, Seilisi Induktion der Spulen mal Kap&utii 
I des Kendennters, m folgt dimas. dnae der Keedtt- 

.«atoi dii^ Kiiipfafigsabstimniitnc: nicht bewirkt n Vonnic I 
I da£s vielmehr der Friller vor dem Amsprecben eis«« 
' Kondensetor bildet, denen Kapuillt »ehr kbiti irt, 
nnd zwar .«o klein, dass diejenige des K<)nden^»to^ 
bei Reibenschnltung beider al<> uueudlich gross berm- 
Mlt nnd dis« die FVitter-KapaziUt allein in Ver- 
bindung mil der ScDistindolttion der Erdspule nno ' 
V'erzweitfungsspule die Abslimmimg dr- Tndikstcr 
krei$es bewirkt. Es wm-de nun die kapuzitüt 
Fritten gennn beetimmt nnd in einem ÖlaspUtlcii- 
Kondeni^ator verdichtet. Die so gefcrfifrfen Konden- 
I riHlorea werden Fritter-Kuadensaloren und ihr el^^' 
j triscber Kepesitfttewert Fritter- Kapezitlt geesest- 
Ks wurde f< >tgestelh, Li-s l<»tzt«'re individuell ^ 
die von der Allgemeineu ElektrixitAte-tieeeUsrWt 
gefertigten Vakunm-Pritinr mit Keilspnlt eebr weeve 
schwankt. Somit isi «-ine Möglichkeit jfcgeben. <^>'' 
Abstimmung des Kmpffingers vorh«»r za bestimmeB 
und zwar in folgender Weise: Eint- mit der Frittw 
Kapazitfit betastete Spule, welche genau dieselben K"i'- 
^lnikti<iiis-Kr'n'5fant'"ii hnt nie die. welche zum Enipfs''^ 
»pater hcuulzt weiden soll, wird an den (icbw 
geschlossen nnd die Windnogsnbl so lange legeü'^' 
bis i-\f mit den voihandcnMi f l> berscliwinjriiP).'c'' 
Kesonaoe ist. Die Windungiixalii der Spule iHduan 
gleich der Summe von Vontweignngsspiile «nd ^ 
spule. Die Etnzi'lix lr.'igf \vord< n diimi .so en»'"*'' 
dasH an di-r lMiipran>.'>stcl|t> dm l.iiftleiter durv'» 
irgend ein«- (»elJM rurn-gung iu Kigcnschwiege'*''' 
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wird lind di<* GrOsB« dor Erdspnie so laug«! 
vtrifort wird, bis die Meesspule mit der Fritler- 
Ktpuitftt belastet in Resouauz mit diewn Eigen- 
■duriufaiigeii i«t. 

Eme praktische Augfßhrungsfnnn ii»»r Knipfaiips- 
qateaeigt die erwftlmteOrigiaalpublikatiou. Die Werte 
itr VenweifimgMinile und Brdfl|Nile kOoneo dvroh «io- 
fschos Vt r-' hi- bi n der Kontakte leicht und schnell 
rtriladert werden; oben auf der Spule ist die Fritler- 
Kapuitlt «ngeaehloMeo. 

In eloem weiteren Abschnitt Ix-sihrcibt der Ver- 
tit.«spr oinigc praktische Anwendungen der nencn 
Abtiminuugämclhodc an der Hand von Vorsuchcn. 
»ddie iwiaehen dem Kabelwerk Oberspree und dem 
VorwaltungspebRwde dor Allgemeinen ElektrizitRts- 
GeMllschafl, Berlin, ScbiSbauerdanuu, ausgeführt 
worden und die ergaben haben, does die nooe Iletbod« 
eitw Abstininiunf,' fuukentclegraphiwhcr Knipfrint,"'r 
mit einer für die Technik Qberreicbeu (ieuauigkett 
gcwtattet. R- 

Im« iipartle nid iBstruMili. 

Neuer Titrierapparat 

vuii L. H o 1 a u e r. il il n c h o n (D H.-G.-M. 
Nu. m0 238j. Diwe Neukonstruktion einer Zu- und 
IMcklMifbar«tte gewibxt den Vorteil, dass der Titer 
Xonnallnsung monatclaDg absolut konstaut bleibt. 
Der geringen Ranm beanspruchende Apparat ist leicht 
tnasporUbel mid jB^estottet ein sehr bequemet nnd 
sicheres Arbeiten. Jede die beständige Wirksamkeit 
and Voliwertigkeit der Normallosung ungünstig be- 
einflussende Berührung mit Eenetsenden besw. ser^ 
Mtiharen Stoffen ist ausgeschlossen oder wenigstens 
anf ein in Betracht kommendes Minimum reduziert. 
Wie Fig. 61 zeigt, be8t«ht der Apparat aus einer 
doppelbatoiffen, Inddiebi ve««elilieMbaren, mit der 
Vorm;i1!f\Miiij,' nirht L'Anzlich gefüllten Olasflaschp a, 
welche durch eine mittels Ürehhahn x verschliessbare 
Rohrieitung b in innerer Veririndnng mit riner Bfirette e 
steht Deren oberes Ende ist ehenfalls durch eino 
<{"hileilunk' in welche eine BicherhoitSTorrichtung A 
i'ingt!M:haltet werden kann, mit einem cweifaeh ein- 
KesehntTten Otaeejündcr e leitend verbunden, au 
welchem andererseits ein durch Druckveiitil ir ver- 
Khlosaenes Saugrohr f angeschlossen ist. Die V'er- 
bndangen swieehen den Leitmigen 6 and 4 mit der 
Bfirttlc worden durch kurze Stftcke eines dicken 
Qummiscblaucbes geeicbut. Die durch den letzteren 
b m Terbandenen Olasteile sind didit aneinander 
gelegt, so dass der Gummi selbst mit dor dnrchstrn- 
menden Flflssigkeit kaum in Berühnmg kommen kann. 
Bii Verbindung n findet eine Benetzung durch die 
Nffinnanaraoff «berbaupt niebi atatt. Der Cylinder e 
i't in seinem untersten Teil ungefähr zu Vs mit cimt 
tweckeutsprechendeu FlQasigkeit angefüllt, in welche 
dM nntece, apitmlaafande Bode einee d«m Qrlinder e 
gleidigeformt«n und mit demselben oben (unter t) zu- 
nmmengeschmolzenen Cylindera g tanehl. Der Dreh- 
kahn % steht also nur mit dem inaereB Prlinder g in 



Die Flasche a sei nun mit Normalkalilauge gefOllt; 
dementsprechend besihickt mau den Tvlinder e mit 
gesfittigter ActzkalilOsimg. Der Hahn t wird ge- 
soblossen und hierauf in ftib» 
iSaugwirlmng ^durch Wasser- 
luftpumpe, evakuierte Flasche 
XL. e w., audi duieh Songm mit 
ilem Mund) hergestellt. Nach 
vorsichtigem Oeflnen des Ven- 
tils w wird nun die TjOsung «na 
J^^n/WM ^^"^ Flasche a in 'iie Bürelto 
!^\\ ' ^'^'•oben; ist (l<r F'iinkt o er- 
' ^\ )) ' reicht, so hebt nmu die öaug- 
wiikuag durah fiddieaaen dee 
\'entils auf. nachdem voihi r 
bereits der Hahn x zugedreht 
wurde. Hinauf Uaat man durah 
vorsichtiges Oeffnen des Hahnes 
i Luft einströmen, welche su- 
nichf t die starke 
Kalüauge passie- 
leii miiss und da- 
dm ch vonKoiileu- 
dioxjrd beMt 
wird. ("Die kuge- 
ligen EiuBchuQ- 
rungen verfain» 
kdem ein Empur- 
Fij. «1. reissen der Sperr- 

flflssigkeit voUstindig). Nunmehr it>t der Apparat 
zum Titrieren fertig und man kann durch den ge- 
nffneten Hahn j beliebig NormallOsung abtropfen 
lassen. ^Patent u. Industrie.) 

Doppel-Feldstecher. Modell ..Stabil", 
l'uter dem im Titel angegebenen Namen bringt 
die Rathenower optiache Indus tri e-Anatnlt 
vormals Bnil Buaeh, A.-O., den in Hg. 63 ab- 





n|. et. 



gebildeten Feldstcclur auf d-'n Markt. <l.<r nicht un- 
bedeutend von den bisheri^i u Foirin u uliweidit. 

1. Die beiden Körper sind mit den beiden Ver- 
UndnngabrOoken nua e i n e m Gosaatück aus bosouden 
widetotandalfeliiger Niekel-Aliraiimun>Legieraiig her* 
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gtateUt. Ein Dezeotrinrea der opüfcben Adtfcn aad 
eis dAdarch berrortrentfene« doppelte» Bild, das bei 

dfs Feldstechern ge^Shnlifher KoMtniktion durch 



8H»*. r>nicl ..der F*I^ I 



: • • Torkoaunt. i»t hi- r i :rch 
IH durch diew Koostruküou 



ift. so wird di'>ser Feldstecher is ^t-n^ hiedenen 
(izOMCs, oad svor ffir die PapilliiKfttnt ron 61, 
C4 «7 n hrrseitdh: «0 BiBKlIiiUv dar Fem- 
rühre rer^iLl^' n sich daher für df-c Beobachter bei 
f »leiider W^hl nobediaft ta einem korrekten Bild. 
% Eis eialKkerBxc«at«tlMbelc(^ 63) gestattet 
^ Ai 



die Lloge der Schoor beliebig; zu rer 
nttsis eiaes einzigen Hand^ffes Ilsst «kh 
diS SB der ScLnor um den Hals za tra^nde Qlas 

nach D» li. ' • n l:.:.^r-i . .<ier kürzer 
ordentlicb wertroUer VortetL 

Dieser FtMrtecfcv wnd n 
dtllf^n aDd z«sr mit dnuliger, Smnligeri 
linearer VergrOMemag and mit c«. 100 m. ca. <s5 m 
vsd ca. 80 m Qeeicht<feld aof 100<) m ELtfcmung her 
ge^tt'Ut: jede« dieser 3 )lodelle in 3 




Scbstfeiiutelliuig des Bildes. Da das letztere ffir alle 
■ehrdBMiueiitfenrt«BOIijefcteiBTerliidettU«ibt, so 

wird das demrt eingestellt' f ll is b*-i spätt-rfmOebrancli, 
socb wenn es inzwi«cbea im Etois aofbevabrt war. 
•tctf solbrtvieder gebrsadMtetigralso eingestellt j sein. 

Ak«r «»eh das za diesem Feldstecher gehörige Btai, 
wekbes get^-tzli- h L'»'5' h'tzt ist, besitzt eine neue, 
redrt pnktische Funu. D^üelbe enth&lt einen fedenden 
OoffdbodcD. vie Fif.M >. 6» lelgeo. die it» Btnii 













— ' 



f **■ Fif. «4. 

von der Seite und ron vom joonhll darsteUt. Duch 
Diuck auf einen Knopf nffn' t sirh der Deckel und 
dss Glaj« wird durch den Federboden von selbst so- 
«rte Ol er den Sand des Etois henrofgeboben (F!g. 6&>, 
da-'s man es beqnem mit der Hand erfassen und 
betaasiiebmeB kann. Ebenso scboell und beqnem Ilsst 
sieb dsBSfllbe wieder fai das Btnis bringen, indem maa 
ef! mit den Objektiven nach unten hineinsteckt und 
dorch SchliesHen des Deckels nu' li unten drfickt: es 
sittt dann UBTerrflckbar fent und iht durch den federn- 
den Eoden dennoch gegen die Wiikn^f eines BtcMes 
und l'allefl gesichert. 

Die Leder-Tragscbnur ffir den Feldstecher ist mit 
diM t^Mohlalls geadifltiteB Neneraiff T«n6baa,w«Mi« 





Toa H. Bley, umhb. INaaes neae, in Fig. 66 im 
Sduütt dugMtaDte gahrantsche Element D. R -P. 

1382271 beauUt2Ptar 
der VoHa'echM 

."-^pannongFreihe hinter- 
eioaoder geschalteten 
WWirndM. s. B. Zbl- 
Kopfer, Blei - Kohle, am 
MM erhöhte elek&o- 
■oloriacbe Knft aril 
Terh&lttiismissig gerin- 
gem .\ufwaud an Mi- 
terial imd Kanm n er 
zeugen Die^e Elemtate: 
Kohle-Blei und Kupfff- 
Zink sind in dem Doppel- 
eleaMBt dadnrdi gslil> 
let. da5> der Bleicylin- 
Fif. SS. der fr des ersterea Sl^ 

iiieBtea,welAflrBdt Boden v«>tehaBiat,iHaBBeBaBt 4k 
Zinkelektrode in einer KapferritrioIlOgang steht, i^i 
welcher sich metallisches Kupfer auszuscheiden beginst. 
sobald der Stromkreis geschlo^n wird. Diesei s» 
.der FlQssigkeit sieb nn i hmdnndfi Kupfer 
|wird ftir dn> zweite Element als ElektruJ* 
' beauut. Dadurch, dass das Kapfer sich direiii 
aof dem Blei aamMdek. wesdsc fia« 
beiden Metalle leitend OÜI einander verbmidfn. 
In dem Doppelelemeat addieren sich daher dk 
Spanniugen Ki^-Bbi tnd Kapftr-ZiaiE. WW 
der Stromkreis zwischen d> ui Bleicyliader h nni dfc 
Zink d geschlossen, so ergicbt sich eine ^psaimiy 
Kupfer Zink, weil das Blei nur als Trigar dai lieb 
ausscheidenden Kupferbelsges dient. Wird der Stn>a- 
kreis zwischen Knhle-Rlei geschlossen, so enrieb' 
die diesem Elemente zukommende tipannong, und «ifli 
der Strookrris KoUe^ak gaaddoaaen, n iddinl 
si« !i zu der Spannung von Koblo-Blei diejonii- 
Kupfer-Zink, ohne dass eine äpaanangsTeniuod«nn( 
dnndi die Verirfadanr BI«i-Kaprer «atatebi h dv 
vorliegenden Ausfährung ist für die FtUlung der oRi«« 
Zelle SalmiaklOstmg angenommen, deswegen derEoU** 
cjlinder a mit Braunsteinstflcken oder irgend 
anderen depolaiif^ierenden Masse geftUlt ist D**" 
konnte bei Schwefcljjäurelösting abgesehen werf* 
Das BleigefBss ist, um Depolarisation za Teniieiit<*< 
Ton Kapfervitrioltillckea uagebeo und iteU, dnö 
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diesslb« nicht cum Zmk gelaugeu kaun, m einem 
atm kilb M hohwt aiugBOne c. Da die Knpfer- 
rikioDOsaag spf:"zif!<^i"h schwerer wie die Bittersalz- 
odtr Kodutalzlösuug ist, welche das Zink umgiebt 
md aowoU amnerbalb th cnoh Ulier d«m GbM « 
steht, wird in der Ruhe eine Vcrmiscbiing der beiden 
Flfinigkeiten nicht eintreten. Statt der bisher ge- 
Bunten Metalle können natürlich auch andoM von 
Mto p i w ht iid m Spuiiidiigmitcvscliitd btnntet vsrdMi. 

lelerKilieiiiatoortphle, deren FortselirlUe 
and leaerungen. 

Von £duard Knchinka, Kustos in Wien. 
(SoUiM.) 

iten^ BflBsli's Afifimi mr Bemonstration 
von Sorionbildern (D. T?. -P. No. ISßTSö vom 
25. April lUOÜ) ist in folgendem charaktorisiert ; 
Zur Vorffihruog von Keihenbildern bei einem 
8t«noBkop wirft «in baweglieber aasgtoidiender 
Spiegel '/ fKompensationsspiogel) die Bilder in 
lUTer&nderlicber KichturiR: nach dem Prinzipe 
der Heliostaten zurQck, indem dem Spiegel eiae 
aduidl«f« rfl«ddiiiflge Bewegung mittete einer 
zweckmassig geetnlteten und durch den Bilder- 
^trt ifen / st'lbst bcwpgten Kurrenscheibe e, sowie 
mittels eiaer kleinen Verbindungsstange f mit- 
gMit wird« wodorch die periodische Bild-, 
kacw. Oknlnnibdeelnuiff wOlneiid der Spiegel- 
tfiekiehwiiigttiig Tennieden wird (Ptg: 67). 




Pif. «7. 



Diese Eriiudung unterscheidet sich von ähn- 
lieben Apparaten (besonders dem Biographen 
D.R.P. No. 107886) dadureli, dtes koinarlei 
Vorschlassvorrichtang anzuwenden ist, w&hrend 
b«i ilen anderen Apparaten die Perioden, in denen 
das Bild sich verschiebt, ebenso lange dauern 
«ie die Perioden, In denen das Bitd etill steht, 
und dadnr^ einen verworrenen Eindruck erzeugen 
wflrdcn, wenn da? Bild nicht während seiner 
Verschiebung ai>gedeckt wftre („Pbot. Central- 
b1afttM9(S. a05). 



Das D. it.-G.-M No 10<i493 wurde Max Me.vor 
I in Le^nig für einen Hntoekep, bestellend «is 

einer geschlitzten, im Innern mit Bildern rer- 
'•chMnen Trommel mit aoMelibArem Triebwerk, 

eingetragen. 

Oskar Messteriu Berlin verbesserte auch die 
„Bpielseug*- oder „Tescben-KInemntognphen*, 

von Rottach und Stankovits zuerst in den Handel 
gebracht, in z\vepkm;issi<xer Weise: Lebende 
Bilderkarten werden aul einem endlosen, bieg- 
samen Bande befestigt, und mittels einer langen 
treibenden Rolle, welche in der Fig. 68 in der 
den Zeigern einer Uhr entgegenlaufenden 
Richtung sich liewetjt, veranlasst, unter einem 
üinderniä hmzugehen, welches zeitweise ihren 
Gang anibUt» Naohdem es Ton dem Hindere 
nis lusgekommen ist, macht jedes Bild durch die 
\\'ritorbewegung des Bandes, indem es unter 
einer kleinen Rollo hingeht, eine schnelle Halb- 
I drehong sur Lage Ittr die Beobaohtong, wie 
dnreh die pmürtierte Linie und den Pfeil in 
der Figur ^ angedeutet ist. Hier werden die 
• Vibrationen der Karte, die gerade 
/ frei geworden ist, durob den Bei- 
/ bnngsriegel anlgebalten, weldier 
I A:*"' i» durch eine kurze, dicke, schwarte 

J^'^ Linie anf,'ezeiKt wird: dieser bildet 
M' den Ilauptteil dietser Eriiudung, 
M m Engl. Patent No. 9141 a.d.J.1900. 
M Ii (.Photography- 1901, S. 200.) 
/ p| Philippine Wolff in Berlin er- 
■/ f hielt D. K.-P. No. 123 753 vom 
, ( * * j I 8i> Juli 1^ ^ Yeifteli- 
•\,Z^/ t™Ä Zentrieren der Bilder 
' in Mutoskopen. Die seither ge- 

! ** hrauchlichen Methoden zu diesem 

I Behüte genügen den Bedingungen nicht Töllig 
: and dflrfte vorliegende Erfindung eine Befeeti« 
gungsform darbieten, bei welcher das Einbringen 
jedes Bildes in die nfttige Lage, falls diese bei 
der Anbringung aut der Walze nicht von vorn> 
herein richtig gctrolEHi sein sollte, mittete der> 
jentgen Vorriehtung erfolgt, die das Schrägstellen 
' der Bilder und deren ruckweises Vorschnellen 
vermittelt. Kurz sei hervorgehoben, dass das 
zum Abblättern dienende SegmentstQok mit einer 
sehneidenartigen Kante ansgeatattet tet, mit 
I welcher e.*? in entsprechend geformt« T'inschnitto 
! des Bildes einjrreia (,Phot. Zentralbl." IWl. 
S. 525). Femer seien noch erwähnt das D. it. - F. 
No. 16716: Hatoskop fDr parallelepipedteobe 
Bilderblöcke von Paul Fran?ois Landais, Paris, 
und da> D. M.-V. No. 175 32:i von Friedrich 
Stolle, Hannover (HO. I. 1902): Spielzeug zur 
VorfOhrung kinemutographteeher AufiiahiOien, bei 
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weleiiem die Iomü wiewechselbann Biktor in 
POhningeii eiiiw divlibtreii Tromn»! dngeBchoben 
werden. 

Die bei der Kinematographiti iu Betrauht 
kommende» Objektive sind naturgemiee aelir Uehi- 

ütark und meist die kleinsten Nummeni solcher 
lichtstarkerTypen. AmhÄufigston befinden sich die 
Fabrikate von Voigtlftnder, Zei^s, Goerz, Steinkeil, 
Uodeiutook,Biuok«D»llmeyer a.eadr. lAGebreucli* 

Die Anweodimg dea KinemetogreplieD ist 
ausser der WiedorLrabe bolebt/r Szenen eine \ icl- 
lacbe, 7.. H. in der H'>tanik, um das Wachstum 
Bchoell erblühender Pllanzen bildlich darzustellen, 
in der Astconomie etc. 

Bo beepnuli Professor WhIImh auf ilcm Kon- 
gresse der pjelehrloii ficsfUsrhaften Frankreichs 
eine interessante Anwendung des Kinemato* 
graph« für den Unterriebt in der Statistik. 
Auf einer Karte werden die TruppenkArper durch 
EisfnstDoke dHrgcsfolH . d]p man entsprechend 
den militÄrisclien Operationen mittels eines Mag- 
neten bewegt und dann diese Bewegungen mittels 
Kinematogiapben anfiiimmt. Statt einer fort- 
iaufcixlt-n Kurvfi kiinii man liuf luinklicii*' er- 
halten, indem man don ilagneteu nicht unaus- 
gesetzt, Bonileru absatzweise bewegt. Auf diese 
Weise laasen sieb bistorisclie Seblaebtan rekon- 
sli liieren, und man kann von Stunde m Rtiuide 
die Htellungfn der Knmpfeinhi iff n vertolgen, 
indem man die kinematographischen Bilder mittels 
dar Laiema magica auf einen weissen Sebirm 
projiriert («Allgem. Photogr.-Ztg.- 1900. ,S.307). 

Kinematographen wilrcii, ffiüs sie auf dam r- 
liaiterer l'uterlage als t'elluloid oder ülas her- 
gestellt, auch berufen, als gesekichtliehe Ur> 
künden fOr die Kaehwelt tmi grosser i^deutung, 
da »if wahrheitsgetrpiirr wir-lifi^T Kreignisse 
darzustellen in der Lagt; sind, als die besten ein- 
zelnen Momentaufnahmen und Beschreibungen. 
Hüne derartige Saaunlong Unamatographiaeher 
Hildrrrollcn wäre wesentlich kusttiarer, als jede 
andi're Sammlung von T^ildt rn in anderer Gestalt, 
die in neuerer Zeit, m ilrkeuutnis des späteren 
Wertes in ▼ielen grosseren Stidten (s. B. Britisb 
Museum in London u. s. w.) ins Leben gerufen 
wurden. Tn fint-m !r»n;(i rr'n .Artikel in.Brit. Ioum. 
uf Phot.- 1901, wie auch in der „Deut^icheu Phot»- 
Ztg.* IflOB, S. 64. wird a»f diese Neuerung hin- 
gewiesen und der Antrag j;(eBtellt, diesbezüglich 
einen internationalen Kongre«? einzuberufen. 

t-jiner in der letzten Zeit bekauut gewordenen 
Xenerung sei kurs Erwibnung getan, es iat diea 
die gemeinsame, gleichzeitige Benutzung des 
Phonographen tind des Kinematographen. Mit 
Hilfe des letzteren Apparates werden dem Zu> 



I sebauer berttkrote Persönlichkeiten, Sehauspielcr 

und Sängprinnen in „lobemlen Bildeni- (Kine- 
I matographienj vorgetührt. während zur gleichen 
Zeit der Phonograph die betreffendeu Dialoge, 
Mdodien u.s.w. wiedergiebtnnd in dem Znadunier 
die Illusion hervorgerufen wird, es wären lebende 
Personen. Diese Neuerung, das sogen. .Phono- 
Ciuema-Theater'*, ist französischen Ursprungs uad 
wttre gleiehlalls berufen, dam im yorigon Ab- 
schnitte erwihnten Zwecke sn dienaB. 

Die T>eiit«ehe Mutoskop- und 'Rir>gra]»b- 
Ciesellscbaft hat in Vereinigung mit derSelke- 
Pbotosculpt- Gesellschaft in Berlin ciu 
neues Untemekmen gesehaffm, um die „lebende 
Ph<itöf,'iai)hie'* ins gros.HC Publikum oinzufQhreii. 
. In einem Autnahmeraum sind 42 möglichst 
eng zusammengedrängte elektrische Bogeulampea. 
die lusamman etwa 118000 Normallnnwn Lidit 
aussenden, angebracht und ennQ^duik kflneste 
Momentaufnahmen. In diesem Räume nun vi.>riJ< i( 
in der Zeitdauer von ungefähr B bis 5 bekuuduu 
etwa 60 Aufhabmen binteränander Ton der be* 
treffenden Person im Kin<'mat<i^;raphen gemacht, 
die, in Bn>rnsi!berabdrücken in einem kleinen 
Heflchen vereinigt, leicht, wie ein Kartenspiel, 
dureb den dber dm Sebnftt atreiohenden Finger 
einzeln nacheinander dem Auge aiehtbar gemacht 
werden k<lrn r die gut detaillierten BiMer haben 
das Format von ungefähr 0X9 cm. Kino derartige 
Aufnahme kostet 25 Mk., Jedes weitere Bxemplai- 
der Abzöge 6 Hk. (D. Ph..Ztg. 1901, S. 806). 
Ferner Hessen sich Gebr. Holert in Hamburg 
I ihre Hrlindung: Filmstreifen fClr Kinematographen 
mit mehreren zu versühiedeuen Darstelluogea 
gehörigen Bilderreihen und anm Zeitausg'leidie 
zwischen dieselben geschalteten blinden Stfleken, 
zur Verwendnnt: t'eini Abspielen dazu gehöriger 
Musikstücke bestimmt, als D.ß.>Q..M. No. 188Sfö 
(l9Qfi) eintragen. 

Als weitere Literatur, in welcher Aueführ« 
liehes (Iber Kincniatograjihie enthalten ist, seien 
I nachstehende Werke empfohlen: 
I L. David, Die Moraeutphutographie, Halle a. S. 
I 1888. 

H. Sehmidt. Anb itun;.,' zur Prcijektion, Berlia, 

G. Schmidt. IIHJI 
Dr. 11. Neuhauss, Lehrbuch der Projektion, 

Halle a. S. 1901, 
Trutat.Traite de Projection, 11. Band, Paris 1902. 
Muvttriil^'e. Auimals in niotinn. London I81>1'. 
(Dieses letztere Werk bringt chronoi»hot(»- 
gra|)hisehe Abbildungen ron in Bewegung 
behndliehen Tieren.) 
i Nachtrag. Wie das ^Photogr. Wochen- 
blatt 19üB^ auf äeite 69 berichtet, ging die 
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«nte Idee d«r KiD«iutognpbie von LmiiB 

Ducos da Hauron iiu.s. Der Oenanntr habe Un 
1. März 18(>4 ein tranzösischeH Patent auf pinen 
^Apparat, der den Zweck hat, auf photo- 
gn^hiadicn Wege irgend ein» Sau» mit «Uen 
ihron YertndM'ungen innerhalb einu bestimmten 
Zeitraumps Rufzunchmri!" L'enommen Jedoch | 
scheiterte die Ausführung an der geringen 
EtnpfindlidikdtderiiaBseiiFlaiite. Di» Benutiung 
dietea Appwitoi mit den jeAs^rM bmAenplnd» 
liehen Materialf bewit-s ahnr die Brauchbarkeit 
desseiben, bei wolchoni durch eine kontinuier- 
liche Bewegung des Bildbandes auch da.s 
Oimmen d«r Bilder Terfafltet wurde. 

Gesebäfts- uod Handels-Mittetlungen. i 

NcueFirmeo: Kiiil L. fuhrt^nbarh, Mechaniker, i 
Neiuudt (Sebwanswald). — Prlsisionimatehinen- j 
Werk«*, n. Ml. Ii. H . ( llnshOtt«". Opppiistnn.l » [ 
Unternehmens iät tli«> Kttbrikatiun von Motallwaren . 
and SpeiialiDMchineB j«der Art, aamentlieh Ton • 
Hefrislrierkas.^cn ; da« Stänimkupitd lirtr.l^'t ROOOO M. ■ 
die tiescbiftafahrer und ü. ätarck, DOsseldorf und | 
Ingenienr 0. R Mayer. Oliahitte^ — Otto Riebmrtv ^ 
An c h eu e r Pri vat -Telefon-Lei h -All st aIt,Auch<-ii: , 
Inb. Optiker O Ridmrtz. — Chi. Scho vhiiig & Co.. 
Kaiserponontina. Katisel. — Deutsche ludustric- * 
Werke Torroala Lothar Stegmann Wernock, ! 
Steg mann & Boede in Wemeck; (iesdllftehetrieb | 
iHt die Fabrikation von Maflceoartikeln. i 

Rmedhdenmfei: Die Finna A. Rolle, Braon- 
schweiu', ist mit di r Firma, .iber ohne Al<1ivi\ nnd 
Päii«iv& am 1. MMt in den Besitz des Üpttker^ | 
Heinr. Henne ObergeguDgeu. 

Pacbaosscbass iSr Chimrgie. Mechanik, Optik and ■ 
Kraakeopftegeartikel der Berliner Handeiskammer. 
rnt«r dem Vorsitz des HandcUkammormitgliede>> 
Hem> Jacob wiudf der stLiudi^'e Fachausscliu«» fflr 
( 'l]inupi(vMechnnik. Optik und Krankcnpflegctu-tikcl 
gebildet. Oewaidt wnrden folgende 16 Herren: Morit?. i 
BMime (VeriModstoffeX P*id Bora (labnlntL Iniian- i 
nienteV F. Dewilt, in F;i Df uitt n Herz fchinirß:. 
Neusilber- Instrumente), (.'. P. Qoerz lOptiache An- i 
italt), W. Haenseh, i. Fa. Fnu» flebmidt n. Haenscb 
(inechan.-opt. Werkstätten), R. Hlnflri, Vertieter der 
Fitn» Carl Zeiss. .lenn ( Mikroskc^e), Rudolf Hanptner, i 
t. Fa. H. HanpUter ftierärztl. Instrument«), Alfred ! 
Hir>dimatm. i. I n. W. A. Hirschmann (nlt'ktrouiedizin. 
Instrii IUP fite), Bmil Kicsewetter, i. Fa F<>rd. Enieckt- 
(uiechan Wcrkät&tten), F. Lauteut<clilüg«r, i. Fa. 
P. n. M. LautensobUlger (Btotilitatoren), Emst Lentz 
(Operatiori5iiirdi('l'. Heinr. Locwen^tein, i. Fa. I.ioiiii* 
u. U. Ix>cweD8t«iu, Carl MOller, i. Fu. C. Mfillcr, 
Oummiwateiifabrik A.-Q. (ebinvg- GammiwanmN 
H« iiir. Simon, i F;i. Max Kahuemann (Verbandstoft'cV 
3lax Windlcr, i. Fa. H. Windler (chinuR. Inatnunente}. 
Vorritaender des Fachausschusses ist Herr Jacob, j 
aom 9t<^llvertr. Vonitcendan wurde Max Windler ' 
«ewftblu 



Heile iittellingen. 

(Unter TciiDtwortlicbkeit der Kinseoil'r / 

TediehdwT Fem* und Korrcspondem^Unterricbt. 

Die Lehrmethode dieses Instituts hat sich bis jetct 
sehr gilt l>e\Tllhrt und allgemein gflnstige Aurnahme 
gi-funden. An der Anstalt sdidiemi t. Z. nicht nur 
InlAndcr, sondern auch sehr viele Aiuländer. Die 
Korrespomdeu nadi dem Auslände, spez. nach Russ- 
land, lässt sich nhnt» weite«! Schwierigkeiten bewerk- 
stelligen. Auf Anfrage werden kostenfrei ProgranioH) 
nbermittell nnd «II« niheren AneUlnfke erteilt. 

Für die f erkstott. 

Neuer Prilxislons-Findicirsitter Ton Br ne t L u m p p, 

Itoutlingen. Bei dorn gewöIiiirRiicti Parallelroi sser 
(aucti ReiHSStock genannt) erfolgt gowOhnlich die Fein- 
Einstellimg diurch leicht« s Klopfen auf die Nadel, was 
ofl Itegora Zeit in Anspruch nimmt, da dieselbe dabei 
ficb hnW etwas zu h<H I>. Imld i twns zu tief stellt; 
auch die elastische Nachwirkung macht bei diesei' 
Hetbode sehr btollK die noch so socgfUtig wMgta 




FIk. 

Kiü>1*'lliiri^; illii.'-<in>i ti. Em[iMik>n?wert'*r sind daher 
die l'arallelreis,>-er mit Reibrad -Ein.«t«Uung, indes 
gestatten «neb diese noeb keine geui geoave aad 
schnelle Eiiistellun^' di r Nadel. Die Finna E. Lumpp 
hat deshalb den in Fig. 69 abgebildeten und gesets- 
licb geschatxtflo Prlsiflioiui-IVanHelreiSiier konebuiert, 
der mit Schneckenradgetriebe versehon ist. Die Kon- 
striiktton int aus der Abbildung ohne weiteres Ter* 
slnndlich. Mit der rechten Fld^elmutter llMt sieh 
nicht nur die Nadel znr groben Einst elliincr in ihrer 
IJlngsriclitiing fe-t^tf llcn, sondern «uch iu der Vertikal- 
ebene; tnil dem rsindcriertcu Scluraubenkopf der 
Sehnrabe ebee Bode, die in ein Schneckenrad eingreifl. 
(Tfol'.-t die Foin-Einstellung. Dn>' Werkzeug wird so- 
wohl mit runder als auch mit rechteckiger Fussplatto 
imd mit oder ohne WinkelaniehlBg geliefert. 

Entfcttea and Venilckehi von Maeseoartikeln. Die 
Entfettung geacbieht nach der „WerkuL-Zeitung" durch 
mehr oder weniger langes Kochen in einer Lösung ans 
1 Teil Aetznatron. Kristalboda oder Pott i-tcbe in 
etwa SO Teilen Waaser. Nachdem man die Ol^kte 



Digitized by Google 



70 



DKn MfiOHANlEKk. 



No. 6 



einige Minntea lllizn '/t o^^' I Stiinil(> laii^' in dieser 
EntfcttUDgslange gekocht hat (je imchilfm sif itu hr 
oder weniger mit Fett behaftet und), biingt mau sie 
in kochend hetases Waner, apfllt li«, odar vion ai« 
vorher sehr fett wnren. bfli-stel man aie darin mit 
eioer ÖchweiiuboniteB-Blli'st« tüchtig ab, spült sie 
nachher noch in reiaan kalten Waaaer, bringt sie 
dann einig« Minuten in verdünnte Schwefelafinre oder 
Saksüurc. !<chencrt sie gründlich mit Bimsstein oder 
feinem Schmirgelpulvor oder Wellaand, spült sie ab 
nod bringt aie dann in das Niehelbad. Dm die kleinen 
Massenartikel zu vfniicki'hi, ver^vfud'* mnn t-in korb- 
artig gebogenes, möglichst gros^niaschigeä Messing- 
drabtnets; ana recht dQDneni Dnhi angefertigt. Dia 
LdU'f dvi- ilniiii lii'linJlichen Artike! wird durch 
Ueißiges Schütteln mOgUcbät oft verftadert, man hat 
darauf zu achten, dasa das Dmhtneti inuner blank 
)md helircin bleibt, damit die Verbindung zwischen 
der Leitungsstange und den au vemickelndeu Artikeln 
immer eine gute ist. Wenn das Bad den Strom 
finigermassen gut leitet, vernickeln sich solche kleine 
Gcgenstftttde in dem Messingdrahtnetz aehr gut. 

ius dem ferelnslebei. 

Vf |if Iii llf iiriwr HkfluMn Feier dealUCV.Stif- 

tnri <r«ri^s t (' - Am 21. Febr. feif>r»f» der Vrrcin in 
den Bi&uiarck-S&leu sein *2^&hrigc!> Beistehen durch 
einen Ball mit Tonraffrehfinder mvaikaliaeh-dehlama* 
tnrischer Unterhaltung. Der iinermüdliclicn Tittigkcit 
des Featkomitea und des Vorstandes war ea goluogeu, 
daa Pest in einem, der Bedeutoi^ dea Tagea, würdigen 
zu gestalten, und man kann wohl sagen, dass es ein 
8c!n n r Krfolg war, den der Verein zu veizeiohiien 
h»t, lind der in der langen Reihe der Vergnügungen 
desselben wohl anch einsig dnatohon wird. Ausiscr 
den Milgliedei'n mit ihrfii Diiinen waren iiltcrr' oho- 
malige Mitglieder, .sowie Freunde und Gönner, welche 
dem Verein wAhrend aeinea Bestehens mit VortrSgen 
erfreut oder durch Oef-Iattunt,' \nii E\kui >iii:irii in 
seineo Bestrebungen gefördert hatten, su der Feier 
geladen. Entsprochen hatten dieser Einladung unter 
nndeit'n die Herren Dr. Scheel und Dr. Meuser vnn 
l'hysik.-Techn. Reichsanstalt: Herr Fr. v, Lioihten- 
stein, der Vorsitzende der Fraunhofer .Stillung; die 
Voi-sitzenden der Deutschon Geaellsch. f. Mechanik und 
Optik. Abt. Berlin; W Hnndko und W. Haensch; 
G. üipner und H. A. Müller, als Vertreter des Vereins 
derMeebaaiker und Optiker an Dreadan, sowie der erste 
langjährige Vorsitzende des Vereins R HilirPtiiuth 
u. andr.; im ganzen ca. 260 Pentonen. Einleitend 
hegrilaate Ko)L BQchtemann mit einon selbst Ter» 
fiissten Prolog die Erschienenen, alsdann folgten unter 
reichem Beifall die musikalisch-humoristischen Auf- 
führungen unter Mitwirkung von Frl. Mert«ch, den 
KoU. Mertaeh, Wacker. Outlioit. Strehlow u. A. m. 
Ii I .\nficlihi«s iin die Vorlesung der zahlreich ein- 
gelaufenen Glückwünsche bei der Katfeetafel, hielt 
der Vorsitzende 0. Hendricha eine kuree Festrede, in 
der er einen l'oberblick über die Tfitipl' it »Ifn Vereins 
während der 26 Jahre gab. Herr W. Hacnscb, als \'er- 



■ treter der D (i. fM u 0., Abt. Berlin, überbrachte die 
(■;riis.>;i' und (ililckwüiu-iche der Abteilung Berlin und 
' ermaiint« die jüngeren Kollegen den i'rinaipiea und 
I Traditionen dea Vardna tnv an bleiben end ateto 

! fnr die Bt'strobunjiC'n dessi-llnü» einzutn'ten, ein drei- 
I maliges lioch auf das fernere Blühen. Wachsen und 
I Gedeihen dea Vereina wnrde mit Begeisterung an^ 
nommen. Hieran stillos- sich die Vorführung eines 
,.feinmechanischon KaritJiten-Kabinett^'' durch lierm 
A. llannemann, der mit der Erklftrungf seiner Instru- 
mente atlirmische Heiterkeit entfesselte. Et war 
üL-hon spftt Iiis ilic KiilTeetrtfel aufgehoben nnd zum 
Tanz übergegangen wurde, wie lange dieser gedauert 
bat, mag merwlhnt bleiben, jedenftalle war, als 
Schreiber die.scs beim Morgent^nuen sein Heim aof- 

i suchte, der Saal noch stark mit TaualusUgen gefüllt. 
— Sitinng Tom 25. Februar. Voraite: Kollege 
C Tl(^iidrii hs Nach Erledigung einer grossen Reihe 
' geschäftlicher Angelegenheit legt Kollege Kurz einea 
I neuen, den Kollegen Langer und Bock gesetzL gcsch. 
Drehaliehelh alter vor. der in einer der nBcbaten 
\iimmem dieser Zeitscluift .uisfftbrlicb beschrieben 
werden wird. Aufgenommen in den Vorein wurden 
die KoUeean Rad. Paeche, Waldemar Kurt, 
Oskar Krnaebinaki, B. Ruddigkeit; au<:e- 
meldet: 1. O. L. 

Vcrdo der Mechudker mJ OpMnr m Pwi dafc 

j Sitzung vom 7. Marz. Vorsitz.: Kollege Gipner. 
l'nter den Eingängen ist ein Dankschreiben vom 
„Verein Berliner Mechaniker" fKr das Glück wunsch- 

j telogramm zum 2.'i Stiftungsfest oing'Miiufen. Unter 
Ver-ciiiedfni's berichtet dfr Voisitzi'ndr über seinen 

I Besuch in Berlin. Er erwähnt die freundliche Auf- 

I nähme seitens der BerUner Kollegen mid berichtet 
vnri dr-n vcisfhi'dciipn T'unkten, die im Verkehr mit 
einigen Herren zur Spi'acbe gebracht wurden. Es ist 
dies namentlich die ftatdndige Arbeitasrit, die in 
Berlin in vielen Werket iUtcn eingeführt ist: Redner 

I liotll. das» auch wir dies iu Dresden erreichen 
werden, waa aber nur durch den festen Zusanimen" 

j achluss der Gehilfen erfolgen kann. — Zur Erneue- 

I ning der Bibliothek wird beschlossen, eine Knnina'ssion 
einzusetzen, welche geeignete Werke aussucht und 
mit VorachUgen au die Veraammlang herantritt. Die 
Kommission besteht aua den Koll. Meniel. H. Malier 
und Lorenz. 0. R. 



Melitrseliaa. 

I Heno(, S., Schule des Elektromonlcurs Hjiiidbut h fnr 
Elektromontenre und Maschinisten elektrischer Kraft- 
nnd Liehtanlagen. 143 Seiten mit 196 TextabhUd. 

I Leipzig 1908. gebund Mk. 2,50. 

' Da« vorliegende Buch soll allen jenen, di'- mit 

I mit der Montage und dem Betrieb elektrischer Au- 
lagen beschäftigt sind, mit Weisungen an die Hand 
i^'olicii ffir vcrsoliitMb'ur Vorfälle im Betrieb und 

I bei der Montage dem Auskunftsuchenden ein Rat» 

' geber aalit 

Pataky, H. U. W. Sruntlicbf Palentc^-^^i^tz.' dfs Tn- 
und Auslandes in ihren wichtigsten BesUmmnogen. 
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d. Oabraach 2a»aauneag«8teUt. ö. venu. 
•V S488dt«ii. Dresden 1909. Braoeh. 

I). Mk. 3,G0. 

0. Dx. B. Ksnte«, L«brbucli der Physik, 
'deren Gefannche f. te<^. Lehnnstelten 

Selbststudium beftrb. 351 .Selten m. 
.. MQnclu'ii 1902, ^'ebund. -i Mk. 
udelte Stotl' des mit durcbgerechoeten 
len m& tTebongsulignlMgi SMnt Lomngea 

'lObrlMOhes ist n'i'it flfirr-r'htUch angt- 

litae M euch zum ^lb«ituut*9mcht jedem 

npfoUeB werden lonut. 

Fnol» Die Sandformerei. Piogcrzelfre aus 
•« — fflr die Praxis. 2. unTeräad. Aufl. 
• m. 39 Text%iiren. Dortmund 1903; 
ilk. 1,20. 

-ndes SchnTlchcn erhält die Ergebnisse 
i praktischer Th&tigkeit, Erfahrungen und 
liffm in Fomiflirrien und Giessereien, Mitens 

.aktl.« hfl» Bt'tiiehe tliHti^eti Wcrkmeiyters. 
lüihe für Former gescbriebeo, giebt es doch 

liedianilnr ein «H^enliolies Bfld der 

Mnie manch' n&tatUeheD Wink fOr die 
iilerhnften Giissee, Mb er ffloh lelbet QnM* 
erstellen will. 



PatentUste. 

Vom 2. bis J2. Mlrz 1908> 
^.nMunmengestelU von der Redektioii. 

r«rlnft«D (toffthrliclla BMdir«tt«Bt) iM — mUH dM 
.«W ht - IHM ■MMAuff fM IJW n. ta Miteita 
N 4m AtotoKt. i. MMnlll n k«Mhia; kuMri»- 
i» PkttttaettaUaaff«! osil te O rt i— i l— mI** 
jaipiMkM tto. mriM ja mik Vmtiat Ar J,flO-M» Mk 

a) A n in el düngen. 
». A. 9280. Kinrirht. «.Abstellen des Annif- 
•ab unFerasprechbetnobei, midies durch Frittung 
rritten m sUnde gekonnen ist Akt -Ges. 
> ft Genest, Berlin. 

■ a. A. 9503. Hthnltiingsatordnuug in Fem- 
vhanlagcn n. d<:]. zur Sichening dos Prilter- 
mfei. Akt.-Ges. Mix \ Gi nost. Berlin 
Jla. A. 9621. Vrrfahrt ii z Alif^timroen vpi-si ii. 
■ikentelcgr. Stationen auf e u. iliosi'lbo Wellen- 
.jre;Zus. z. Pat. 138 114 A Ug. Biektrizitäfs- 
"Seilschaft, Berlin. 

2le. B. 28 967. Richif. JÜnncbt. zur elektr. 
nnloeBtelegraphie. Dr. R. Bloehmann. Kiel, u. 

B. Bichel, Hamburg?. 
21a. F. 16 607. VwfHlircn z. uusschliessL Ueber- 
'Agnng T. Zeichen nuf e. hestimmten BlUpflngair. 
H. A. Fessondeu, M&uteo ^V. St. A.). 
— 1. 2U. F. 16 611. Verfahren zum Telegraphieren 
mittels elektromagnet. Wellen. & A. Fessenden, 
Hanteo (V. St. A). 
aI. 21 s. F. 16 729. Vorricht. zum Melden des 
SeMnsjies e. telegr. od. ähnl. Verbindung, bei 
»ekher absatzweise Stronistö.--!' über dir r.. itung 
(ffschickt werden. H. Fontnine u. .1. ('levuen- 
br^ugel. BrOssel. 
KL 21*. T. 7681 Verfahren u. Vorriclit zur sicheren 
Vtbettngung o. Nuukricht auf o. bestimmten Ent- 
Phiiger niueb «lektr. Impolse od. Schwingungen 
venehied. BeicheibnhMt. V. Teela, New-York. 
0.21a. R. 16 623. Tastenwerk für fM.er elektr. 
Telegraphen, bei welchen durtli Aaschhigen der 
«■inzplnen Tasten die Schliessung von je zwei od 
mehr in das Tastenwerk mOndenden Ortsleitungon 



unterbrochen bezw. vori'ereitet wird. TheRowIand 
Telegraphic Company. Baltimore. 
Kl. 21b. R. 14998. Verfahren zur Braenguag v. 
Elektrizitit mit Hilfe t. Gai^ten. B. Kaseh, 
Pc^sdam. 

Kl. Itle. A. 9166i. BlektrotlynenL Vesigtrit n. Biien 

im magnet. Felde. Akt.-Oes. MixitOenesuBerlin. 
Kl. 21 f. W. 15 984. Elektr. Lampe mit Opmium- 

glöhfaden; Zus z. Fat ISSKV), Oesierr. (ius- 

gl Oh lieh tu. Elektrizitätsgeseilschaf t, Wien. 
Kl. 4-2 a. H. 27 5,m Zirkel mit vier an seinen 

Schenkeln angeordneten Einsfltzen. C Halassj, 

Hont-Var>«any (üngam). 
Kl. 42 a. H. 38816. Roissfeder cum Ziehen Ineiter 

Linien. K. Happe, Letmathe i. Westf. 
Kl. 42a. R 1(538 5. Nadelzirkel. Rei.-iszeug-Fabrik 

Snhr-Aarfiu J Bossart-Bächli, Suhr>Aarau. 
Kl 42e F. 16h95. Zu.sammenleglwiBiBtiHT. J.PrO- 

berg, Finspong (ächweden). 
Kl 42c. H. V7 807. Zusammenlegb. Stativ t photogr. 

Apparate. NiTellier-Inatnimeiite n. dgL Q. W. Ho> 

ward, Eiiltwood (7. St. A.). 
Kl. 42 d. C. 10653. Vorricht. zum selbstthätigen 

Aufzeichnen der Stellungen roa Messinstmmenten 
I uut«r Benutzung von flberspringenden Funken. 

P. de Chimkevitob u. Bd. Baraser, Paris. 
KL 42 d. P. 13846. SchUMog aiil Sehaofdrad. 

M. Piehl, Uamboig. 
Kl. 42f. H. 28048. Feder« od. Neigongswage. J. 

Hoffer, Dortmund. 
Kl. 42 p. U. 1974. Antriebsvorricht. f. Phonographen. 

.Soi iet6 Ch. u. J. UUmann, Paris. 
Kl. 4'2m C 10 671. Ankerartige Hemmung fttr die 

ZitTernlder von Rothennia.sehinen. La 80ei4t4 

Chateau Pere et Fils, Paris. 
Kl. 49 f. N. 6219. AInminiumlot n. Verfahren sor 
I Herstellung desselben. E. B. Neild \L F. Camp» 

bell, Holl V I.odgo (England). 
Kl. 57a. K.' 24 214. Rafltekamen. F. Krichal- 

dorff. Berlin. 
Kl. .')7a. U. 1.T 378 Kiuematograpl . 1>'n Bildband 

mit mehreren nebeneinander liegeudeu Reihen t. 

Bildern veraslien ist, u. dessen Objektiv durch seitL 

Veraohiebnng von der e. Bildreibe vor die enden 

gebiacht wird. A. Rosenberg, London. 
Kl. 74a. A. 9106. Feuermeldeanla(re mit mehreren 

in e Rtthestromringleituug eingeschalteten Melde- 
stellen. Akt.-Ges. Mix & Genest, BerUs. 

b) Gebrauchsmiister. 

Kl. 91a. 193 76'!. Mikrotelepbon mit am Handgriti 
;uipeni (inel»!r, einer>eits von dem Annifknopf. anderer- 
seits vuii (\t:t ÖprecLtaste bethÄligter Kuntaktfeder. 
S. yiedle & Sohne, Furtwangdi. 

Kl. 21a. 198999. Sich selbitthitig ans Ohr drfickMi* 
der Telephonharerhalter mit selMtthätigcr, dnroh 
0. Kette mit Gewicht erfoltjoiider VAn- n. Aus- 
»cbaltun^^deHÖpreL'hslrouikreisea. (_'...T.Böor. Berlin. 

Kl. 21 a 194199. Zusammenklappb-, mit Aufhän<:e- 
vorricht. u. Druckknoofkoutaktrosette versehenes 
Mikrotelephon. 0. Nolte n. C. Hager, Lteliten- 
beig b Berlin. 

KL 210. 194 210. Regelbarer elektr. Widerstand mit 
mSanderartig im Oelbade angeordnetem Metallbande 
u. zwischen die Windongea des Hetallbandes ein- 
gc^klemmten KontaktetOcken. Siemens ft Halske, 
Akt.-Gef". . Berlin. 

Kl. 21 f. lliStlbL'. Elektr Glühlampe m.an<.'esclmiolMiner 
Sammellint'e R Dreckcr, Wipperfürth. 

Kl. 21 f. 193 691. Elektr. Taschenbatterielampe mit 
fiberainander horiaontal arnjeerdneten, fedecnden 
Kontakten. R. Lischke, LKrip«ig*Se11erb. 

Kl. 21 f. 1W7W. Elektr T.iM'henhimp« mit unter 
Vermittlung' e Hebels wirkendem Koutaktknouf. 
I Americai\ Klectrieal NoYolty it Mfg. Co. 
I G. ro. b. H., Berlin. 
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XL 21 f. 198744 Elii«ot«r> od. DtnravDfebribe cor I 

Vermittlung verschiedener KontaktHtellen anTaschen- | 
lumpen. American Electricnl Novoltv&MfK- 
Co., G. ni. b. H., Berlin. 

Kl. 42u. 194 032. Rei8«z*>nc:»'tiii, aus drei über- 
einander liegenden, an >- [^iingj^iaiid aafklnppbar 
miteinander verbundenen Teilen bestehend. G^'. 
Schoenner. Nilrabcrg. 

KL 43«. 194263. Winkel mit KnrveuielduMr. A. 
Hohr, WUluti t. 8. ' 

Kl 42b. 194 2a2. Kips.l füi Zlik.^lköpfc, welche 
durch e. Uber den Zirkt lkujjl j^'eheuden geBi-hlitzten 
\in^i-\ stets in der Mitte ßehaKeii wird. 8.'u"li> i 
lieittszeugfabrik F. E. Uertel Ä Co., Neu- 
< oswig b. Dresden. 

Kl. 43c. 194004. IfmeKWMg» mit durch drei 
OeffluttDfea ncbtbftrsr u. durch Metallkappo ge- 

srhnizl.Vertikallibolle. L. Muglitz, NrlzsilikAui S. j 
Kl. 42e. 193 626. Messfliisehen mit hohlt in i'in- ! 
. geschliffenem Stopfen von vriiis-r-icm luiuininli iU, 

der als SchUttebnum benutzt wird. Dr. Foicrs [ 

iV i{ 0 s 1 , Berlin. . } 

Kl. 42g. 198674 Tricht^rberestigong. gebildet duirb | 

e. am Mchter befestigte Plie^, welche in e. ge- ' 

schlitxten u. mit Stift verseheaen Cylinder passi. 

an Phonographen. Platt ensprecbmaidrinea u. Musik- ! 

autoaiRten. A. Lehmann. Berlin ti. .1. Zirkel- 

bach, Sfldende b Berlin. I 
Kl. 42g. l'.MUl'J. .SrhalMuse fUr Hnn-chinas lilii. ii, 

mit auf der Mjidi reü üreitHeile derselben drehb. 
. angeordneter, .ms Feder u. Stellsrhrauben bestell 

ReiialierTornclit. fOr dea SUfthftlter. L. W iih e 1 m . 

HOckem h. hnpag. 
Kl. 4?K. 194030. Omnunophonplatteniit zwrisi^!ti^'>-r. 

die floppolte od. zwei verschiedene SL-hall^," bimyeii 

tiau'' ii(l<-TZcii litiunix M H aberha u f f )• . K;.'i:tT!»doi"f. ' 
Kl. 42h. ] ^1 U lu Pinrcno« mit au den Brücken ver- 

Mchiebb St>'gkl<>liiju n. mit Srhaukelategen ftn den 

festen .Stegen. <i. Bache, üleiwitz. 
KL 4'Jli rJ4 021. Aus Pappe gepr^e Brilleuetuie, 

welche &uf dea Kenlen verstftrkt sind u auf ihrer 

Oberfltelie «af farbisem Onmd hokertige Politur ' 

hafion. Rofsick«^ k Co , Hatheiiow. 

Kl. 4'2h. 1MV51. Kombinierte Augongläs«! füi 
Kneifer, Brillen u. dgl. zum Nah- u. Fernsehen, bei | 
welchen zwei je für »icb eeechliffene Gl;;s(«r in e 
Fas-sung angeordnet aiad IL Keil, Fi ankfurt a. M. 

Kl. 42 h. 194266. ZiMtmnHMtligb. qgL Betraobtangg- 
Apparat mit Linsen ytn Ua^tr Bi«Bnweit6k ver- 
l-ii!i(ir-n mit r Kasten z. Aufbewafamilg der BUder. 
L- l'li. Duiui'i, Wiesbaden 

Kl. 42h. 194 273- Opt. Appamt fnr lunoiiif 
UntersMt huiiK v. Kßrperhnhlcu, mit bewegl. Prisma 
u. seitl. ztir Rohrwand angebrachter ObjektiTfinse. 
Keiniger, Qebbert Schall. Berlin. 

KL 43i. 198667. Dnrch Ausdehnung der Luft od. 
andere Qa-^f liowirkte Trennung Quecksilber- | 
fadens zweck.~ Auslnsung e. durch deu F«deu eiu- 
tmd Busgeschnlieten clelctr. HeiiqueUe. PrAOS 
Hugershoff, Leipzig. 

Kl. 4'2i. 193 702. Medizin. Thermometer, denn 

?kBlen. aus Aluminium od. aud. Material, imoberwik 
eil mit e. Aiu>bucbtung bzw. e. Sinrabsitt tot- 
. flehen sind. W. l'ebe, ZerfaM. 
Kl. 421. 194 278. Doppelt «irkende Queckaillier- 
Infti.unipe mit zwei AufiKilmu UehWlefii u. e. Vier- 
wt'ijluihn. R. Burger. Hciiin. 
Kl. .^7:i. l9HbU7, Zt'it- u_ Mo)iifnt\cT-clilnss für 
photogr. Kamenu.. bei welchem eine Feder durch i 
Druck auf o Gummibnil beeinfloMt wird. K. Bauer 
u. (J. äcbneidor, Würzburg. • 
KL 74a. 193561. Apseigcvorr. für elektr. Klingel- ; 
anlagen, bestehend ans e. mit Diu-chblick versehenen . 
Qeb&use u. in diMem beändl. elekti*. lüit^el nebst 
GMhlanpe. Dr. C. Dilg, Oetueb h. htiptig. \ 



Eingesandu aeue PreisUstut 

Wir bilt«o fffusdllebct. bm PrtUliaUn tMt Ii I Iflllllf 

(ratia Mfort u»tk BnchtUra *iomb4<.<b id wollis. OiMittMwarfN 

in difMt RsbrU ananlt^Ulicti aaff*nilirt aa4 «otlaB (Uielitaitic zar 
Aii«kiir.n nir Aafrafa« nach Bat«r'4<i*ll«a diaaan. Wo kaia fiw» aa- 
ttr«!»*» '»l »i"'' JI«t»It>er; «urh fl;r A,* t.»,»f uofnlf.Itlirh ru k«ji»h^i. 

Ratheaewer opL liidi»trie*Ao8Uüt vorm. Eioü Bosck, 
A.aO., Rathenow. Nachtrag snm lUustr. Ptat»- 

Courant 1 1903 (Brillen. Pincenez und BriUenglta«r) 
enthaltend: einige neue Brillen- nnd Pincenez- 
Modelle, sowie einige PreisermSssigungen: femer 
Beschreibung de« von der Firni.-i seit einiger 
Zoil uwsgefnhrten .Xi-nnul-K.'^Iibci-Svstt'uis für 
Brilienglitser, Brillen- nnd Pincenez- Fas.«ung«n-. 
IS Seitao. 

Emst Krflfer, Elektrotechniker, Berlin-Pankow. 
Illoatr. Preisliste, betreftend die elektrische, trag- 
bare Sicherheitslampe „Intensiv" fgos. gesch.) und 
zw tu tls Taschenlampe, leuchtende Krarattennadel. 
ll iiislampe und flaszUnder, sowie Ersatzteile da?!u. 

CarIZdss, Optische Werkstat t<-. .len.i. Illiistr. Prri»- 
katalog Aber „Hikrophotogruphische Apparat»^. 
Ausgabe.'» (1908^. t>l Seiten: femer eine beschreibeode 
Preisliste itber „Bliitkarper-Zfthlapparatfl" (Himoc.v- 
tometor). 12 Seiten. 

Mierwttfc, Lflbeck. lUoefar. Katalo«r B Ober 

„Technische Sicbcrheits-Misch-Brenner tP. U.-P.)- 
sear Verwendung von Sauerstoff und Druckluft mit 
WfliMntofl; Leuchtgas, OaMUn. Februar 1903. 
40 Stiteo. 



Spreehsaal. 

FUr iinkl (awOBMlit« Antwortan hiUM wir Jaa Pixt« bwiiaflcaa 
raJtnJUb werdaa diaaalbaa biar b«Mt«artt*; AaiaWlaa mM Üb 
f.«aarkn>ii« wanlao gratia abga4raekt. 

Anfrage II: Wer liefert Thermometer guter Au»> 

f&hnmg ftlr DitÜsre imd hOlien TflaqMntiinii? 
Aatwort nf Ailr^e it BiegMuie WeUen Ar lahnlRt» 

liehe BohrmtuHshinen Uefert Theodor Nit«chke, 

Berlin S. 

Avtwwrt wrf Allmc 7s äphvgmugrapheu liefern 
Walter Oehmke, Berlin NW.; S. Zimmermann, 

Tieipzig. 

C. A. K. in Biberfeld. Kmaille-äcliilder fOr alle elektru- 
t«ehnisoh«n Bimiditnngen liefert Arn« W«i«ie, 
Adletahof bei Berlin. 



Der beutigen Nummer liegen die „Naclirichten 
No B nnd 9" der Firma Siemens HaMw A.4i., 
Berlin betreffend ,Fornsprechstfttionen in ein- 
facher Ausführung für Batteriebetrieb und 
für laduktorbeti'ieb ferner ein Pros|>ekt der 
Firma Stocker k Co^ Telephon- nnd Telegraphen- 
werkf. r.eipzijr betreffend ..Elek trot ec!i i f 'i i- Bf- 
darfsartikol", sowie ein Prospekt der Masctaineo* 
tanchde Berllo bei, »nf die wir unsere Leier be> 
«Miden aoftnerkaam niaeben. 
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Zeitschrift zur Förderung der Präzisions-Mechanik und Optik 

towle verwandter Gebiete^ 



Herausgegeben unter Mitwirknng namhafter 

TOr. 

Fritz Harrwitz. 



BrickaiDt J*d«n R. om! 90. it* Mneatii in Barl)*. 
Akonamaat ftr U- and Ausluii riitrt'ljtlirllrh Uk. 1^. — 
Za bwkitra itnvh i»d» KuchNkniUung nml jnd« l'Oitaiwtah 
IDrat«chr>r PoctieituDgxkkUlog No. iVTS; in Ovatrrrnich atanpal- 
hnl, «ewia dlnkt Toa dar AdalDutrmtioa in Hwlin W. 10. lauer hallt 
ItührtlMil ül Oirtanitofc taato Kk. IM, aadk Am AmImA 
tn:Wfft MHdM Mmmt M r%. 


StallaBTaralttaluoga-tniArit«: P»tib«II* SO Pff. 
CklAa-Inaarato mit &0 ?tg. AnfachUf ftlr WMt<'ibefi;rd«runf . 

0«l«g«aiialta - AaBOBcaa: ratiuaila ii mm beeh d. 
60 Iran) 40 fft 


MicUtwk kMiMr NellMn uv all aainiitlldMr OueUenanc>l>c (nDi 


V Mechaniker. Barita^), Abdraek peHcnr 
Ig dar Radaklloa fnlätal. 



Mehlknlt 

Von Ingenieur Karl Gruhn, l)re>8d«n. 

Durch vielfache Ver.-fuelin hat Verfasser fest- 
gtfitellt, dass aufiser dem Erdmagnetismus noch 
Nne ander« Biohtkraft eustiert, welehe ttberall 
variunden iai and auf alle Kürfw dnwiikt 
DieseUie Tuissert sich in ihren Wirkungen ziem- 
lich schwach und das schfinf (lor <inmd zu 
sein, weshalb sie bisher noch uichl bekannt 
wrde. Diese Kraft hat eioh bis jetel nieht 
durch eine andere bekannte KnerKieform,*'als 
Elektrizität, Tiiclit, Wärme, Gravitation, 
Hagaetismus und Dianiaguetisnms erklären 
laisia, -sedaas entweder eine neue Eaergfeform 
Toilieiirt, oder aber es Hegeii Wirkungen der 
Qeuerdin^ mehr bekannt gewordenen Hadiiiin- 
und ihaliohor Strahlen vor. Das letztere ist 
jedoeh ideht sehr wshrscheinlieli, weil .diese 
Strahlen doch wohl nieht aberalt vorlianden sein 
darften. Tclt j^cho amk sogleich surBeeebreihang 
der Versuche ütier. 

iüiu Stab aus beliebigviu uuiuagaetischeu 
Halerial ist in einem lufkdiebten OlasgefVss an 
finem dünnen Padon wie eine Magnetnadel auf« 
^'ehän;rt. Das Gefäss ist ausserdem noch gegen 
Licht- und Wftrmestrahleu allseitig geschätzt 
Amb einen doppelten Hantel ans Pappe und 
Metall. Als Aufhängefaden wurde teils Cooon* 
Wen, teils sehr dflnner Platindraht benutzt. 

Man wird nun der Meinung sein, dass der 
«%ehangte Körper nur dem Ebflnsse der 
M i ws sB unterworfen sein wird nnd sieh so 
einstellt, dass der Faden keiner Tor^Ions.spnniinng 
«usgeselzt ist. » nr^riebt sich aber die merk- 
*firdige Tatsache, dass dieser Körper (z. B. 



Holiatab) eine gewisse Lage bevorzugt und so* 

bald man den Faden an seiner "Befestifjungs- 
st4)lle vermittels eines Toraionsknupfes um einen 
gewissen Betrag verdreht (beispielsweise 90*'), 
dieser Drehung zwar langsam, jedoch nicht in 
demselben Maasse folgt; er dreht sich vielleicht 
nur um 60>. Dreht man nun den Faden abermals 
um weitere 90°, so folgt jeixt der Holzslab wieder 
langsam naoh und sobald sidi die durch dasDrehea 
venir.-aehton Pendel - Schwingungen benihigt 
haben, findet man nun merkwürdigerweise, dass 

r 




jetzt der Stab eine Dreh unjr von 120' ausgreftlhrt hat. 
Er ist also diesmal dem Torsionsknopf vor- 
geeilt, und xwsr bat er nnnmebr sieh im gansen 
um 180° gedreht. Bei einer weiteren Drehung 
von 90** tritt wieder eine solche des Stahes von 
60*^ ein und bei einer vierten Drehung von 90° 
vollendet ebenfalls der Stab einen vollen Kreis^ 
lauf. Die DrAiuigen dss Stabes haben also, 
wenn man den kleinen Drehwinkel mit a be- 
zeichnet , fnltrcnden Zusammenhang mit den 
Drehungen des Knopfes (Fig. TO). 
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äteUnng 


Drobuog 
dee TQfli.-Kno]^ 


Drehung 
des sUbefl 


1 


0 


0» 


2 




II 


3 


180» 


180" 


4 


270" 


180« 4- « 


1 


360* 





Man ersieht aus diesen Rwuliaiem, dus eine 
Art Riehtknft roriiuideii ist, welofae 4mi Hols- 
stab in einer gewissen Lagf^ feslzahalton l>f- 
strebt ist. Diesf Hichtkraft Vw^X, wie luipiliwcr 
SU ersehen ist, /.witiohi'n den Lagen 1 und 2 
(siehe Flg. 70). Die gennie Lage der Rlehtknft 
und ihrer Btürke lässt sieh mit «^f^t^i^nieten In- 
.«♦rumenten !"i I t tindon: würde jedoch hier 
eine Hp?5chreibimg derselben zu weit fOhreu. 

Huugl man statt eines gleiehseitigcn Stabes 
Noen unsymiDetrisehen Ediper an den Faden 
(Fi/;. 71), so verlauft der DrehnngSTOisaiig vie 
Fig. 72 und Tabelle xeigL 





1 








1 





Fir. 91. 




Stellung 


Drehung 
des TDrB.'KiiopfBa 


Drohung 
des KOrpe» 


1 


0» 


0« 




1)0" 


» < 90 


:? 


180" 


,J - 90 


4 


270" 


r < dO 


• 1 


seo« 


w > 90 



Die Klgur lüsst erkennen, duss jetzt die 
Rtehtkraft zwisehen den Lagen 2 und 3 Hegen 
wird. Hs zpigf sich ferner die höchst merk- 
würdige Tatsache, daps dif» noii«' Riclif kraft auf 
den FlQgel so einwirkt, wie der Wind auf eine 
Windfahne; vas aus den Stellungen 1 und 4 und 
dem grossen Winkel w hervorgeht 

Dor rrrossp Winkel "* bfwr>ist. (1;i><s in den 
Lagen 1 und 4 entgegengesetzte DrelunoinL''ute 
vorhanden sind, oder mit anderen Worten, dass 
das Iftngere Bude des FiOgels nach einer be- 
stimmten Richtung getrieben wird. Es Hesse 
sich aus dieser Erscheinung folgender Satx 




T 




ableiten: .Ivin frei Ijewoglicher, im Kaum 
schwebender Körp^'i" >8t einer Kraft unterworfiri 
welche ihn in einer gewissen Richtung fort- 
stttreiben strebt* Diese gewisse lUehtnag ist 
nicht überall dieselbe, und sehr Tooi Standort 
abhängig. Die Kichtunp und Starke Ijleibi an 
«n und demselben (Jrte auch nicht konstant, 
sondern ändert sich stündlich und täglicU sehr 
erheblioh und es Msst aii^ sogar one tlglielw 
wiederkehrende Periode konstatieren, ähDlieb 
wie es beim Erdmagneti.smus der Fall ist. Die 
Schwankungen der crdmagnetisoben lüchtung 
und Stirke darften wohl wenigBlsna am TtB 
in dieser Erscheinung ihre Erklinmg llada. 
Ausser der tftglichon Periode trcton auch uo- 
regelmfissige Störungen auf, wobei oftmals tf« 
Kraft sehr erheblich anwächst. 

Befestigi man an einen glafoliaeltigen, leMitia 

Stab zwei gUtich schwere Kdrtier vevsehiedaaH 

Materials tind gleicher Oherflacho (sieh«» Fis: /i^t. 
S(» tritt ebenfalls die Dreh-Erscheinung nach 
Fig. 72 ein ; d. h. der eine der beiden Körper abe^ 

nimmt hierbei die M 
des längeren FlQprels. 1>m 
ist ein Beweis dafür, dass 
die unbekannte Kraft auf 
verschiedene Wkfvr ver* 
^ schieden staric wiiH 

lYip hrschrirbcne Erscheinun,"^ *ritt am deut- 
lichsten auf, wenn Licht- und Wärmc-Strablen 
möglichst abgehalten werden und es ist zum 
mindesten gedlmirftes und zentreutes Lieht n 
dfn Versuchen nötig: denn es hat sich gezeigt, 
dass Licht- und Wfirme-Strahlen ähnliche Wir- 
kungen hervorbringen, wodurch die Resultate 
▼erftlsoht werden. Desgleichen gehen auch ven 
dunklen Körpem, welehe vorher dem Licht und 
der Wärme ansgesetst waren, ebnisolohe Wi^ 
kungen aus. 

Dass die zuerst erwähnte Erscheinung mit 
den tiekannton Strahlungen nioht susammenhlagt^ 
geht daraus hervor, da.ss selbst Nachts hei 
völliger Hunkflbeit und doppelteni allseitigen 
Schutzmantel aus Pappe und Metall die Er- 
scheinungen ebenso Toitanden sind, wie bei ge- 
dämpftem Idcht 

ifaehweis, daas keine elektrostatischen 
Kräfte den FlOgel beeinflussen. 

Dnp rj|as;,'f^täss a (Figur 74) ist innen mit 
siarkem Stanniol b hi']f"^: es steht auf einer 
Uolzuntcrlage Mi mit einer 4 lachen Staoiolscbichtc 
und ist verdeckt Ten einem Hantel aus Pappe i, 
der mit einem Handgriffe e versehen ist und 
wiederum innen mit einer 4 fachen MetaUToUe f 
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bcicigt ist. Der bli^gaiuto Kßrper g aus Papi e \ 
ist mit Stanniol flh«rzoprcn und dun-h den Plntin- 
draht h von O.Otäö mm Dm. mit dem Zeiger t ver- 
iMidn. Der Flatindrvlit wird obe&eingeUenunt, 
dmvgaa mit dem hlngenden Körper etarr ver- 
bunden. Der .Stanniolbelag des Körpers g wird i 
rennittets der Verbtndungsleitung k leitend mit 
dem fielag des Glases verbunden, uro eventuell 
SptmmDgMlifllBreiiieD Msnii^etolien. Die V«r* 
mcho wurden Nachts bei völliger Dunkelheit 
anjfestellt. Das Ablesen an der inneren flrad- 
eiateilung l geschah durch schnelles Aufheben 
Deekels bei Xomeufbeleaditiuif dorob eiie 
fMtriwbe Temdienlempe. Die TtlglMit dee | 




Vig. 74. 

hiagenden Körpers ist so gross, dass während 
AJbteeens keine Aendenuig eintreten Icum, 
Ulf tine Wirkung von aussen durch das Auf- 
beben des Deckels zu stände kfime. Die Zeit 
zwischen 2 Ablesungen war reiohlioh bemesiien, 
u die Pendduiigea «nlMtoen la lasieB, etmt 
3 Hinateii, bei grOeaeren KOrpern 15 Mtaatan. 

I>rpht man nun statt des Fadens das ganze 
UlaagetÄss um ,jc so Heibt die Ifichtung 

toKicbtkratt diesell>e, d. h. die Drehungswinkel 
dm Kflrpere in Benig «if Xord-Sftd bleiben die> | 
!*elben, was beweist, dass die Ursache nicht 
im Apparat selbst liegt. Durch Drehen des 
Deckaantels wird auch keine Aeoderung erzielt, 
inaunt mm an, daee ein atatiaehee luaserea Feld 
vnfttnden ist, ao kann daeaelbe irainen Einfliiaa i 
h»bfn wegen der Schirmwirkung des allseitigen i 
Meudlmantels. Zum SohlusH sei darauf hinge- 
eitsen, dass die Erscheinung stets vorhanden ist | 
Sihrte aie Ton statiaeber Ladung dee Apparates j 
'4cT ilfr T'^m gebung her, so müsste sie bald ver- 
schwinden, weil kein Körper eine I^ung dauernd 
NtiUt. Es dürfte nun wohl erwiesen sein, dass 
^ beaebriebene Eraehdniing nleht elelLtroatati- I 
Nktr Katar iau 



Naobwels. dass keine erdmagneti aeben 
Wirkungen rorliegen. 

Es wurde neben den Apparat ein starker 
Stabmagnet in geeigneter Stellung gelegt. Eine 
Magnetnadel, welehe denselben Abetend Tom 
Magnet batte wie der h&ngende Flflgel von dem« 
selber, wurde um 90'' abgelenkt. Der Flflgel 
zeigte keinen mit Sicherheit erkennbaren Einfluss 
an. Demnach kann das Erdfeld umsoweniger 
einen Einflnea beben. — 

Aus dem Beschriebenen erhellt, dass bei feinen 
3Iessungen und Wftgungen .stets durch die^e 
Hicbtkraft Fehler entstehen mQsscn. Es ist mit- 
bin von Wiebtigkeit, diesen Einftnaa bei folgrad 
verzeiohneten Inatmmenten %ü studieren und in 
Itccbnung zu ziehen: ,Eloktri-rhf >!essinstru- 
mente, magnetische Messinstrumculc, besonders 
solcbe von magnetischen Observatorien, astrono« 
miiobe Fendel-Ubren, Horiiontal-Pendel und Erd- 
bebenmesser. feine Waagen etc." 

Das Studium dieser Erscheinungen wird noch 
einen tuunuigiachen Zusammenhang mit anderen 
Naturereebeinongen erkennen lasaen, da ja alle 
Naturkräfte bisher einen Zu.samcnhang gezeigt 
haben. Interes.sunte Auf.schlüs.sc über die Cen- 
pbysik und speziell die Meteorologie sind bei 
▼dteren Foiaehungen bOobatwabKBobeintieh au 
erwarten. 

Denen, welche sich fflr die neue Erscheinun;; 
interessieren, sei mitgeteilt, dass N'erfassor den 
Bau einfacherer, sowie auch wissenschaftlicher 
UeeBapparate für diesen Zweck Herrn Heinrieb 
Stieberitz, Telegraphen-Bau- Anstalt, Dresden. 
Spenerstr. f«, übertragen bat. Die Apparate 
sind durch Patent-Anmeldung geschützt. 

(ForlsüUuug folgt.) 

Oeber ein neues Projektfonsmilrroskop 
flir ilM mlBtralogisch petrognpliisetaM 
Unterriebl. 

(Mitteiitmg aus der H. Fuess'sclieii Werksifttte 
in Steglitz bei Berlin.) 

Wie wobl allgemein bekannt, lassen sieb die 
flir direkte Heobaehtong bestimmten Mikroskope 

nur in «ehr unvollkommenem Maasse fQr objektive 
Darstellung verwenden. Es liegt dies einerseits 
in der Hauptsache an dem fflr diese Zwecke un- 
geeigneten Bau der Stative and andererseits 
daran, dn.<> die gewöhnlichen ArbeitÄniikroskope 
mit viel zu kleinen N'ikols und K«vndensator<M! 
ausgerüstet sind. Zudem sind viele andere Ein- 
lidituBgen der Arbeitsmikroskope tOr die Zwecke 
der Projektion unnOtig und hinderlicb. Die 
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exiBtierenden Projektionsmikroskti|n'*) sind niei>t 
dorarf koiisfniiert, dass sie, wie andere der Ob- 
jekt iven Darstellung dienende Apparate, in Ver- 
bindung mit einer optischen Bank gebrwioht 
werden lEflnnen. Wo es sieh tbw nahen der 
Dai Stellung von frlasphotogrammen (Diapositiven) 
nur noch um dio Projekt inn allor derjenigen Er- 
scheinungen bandelt, die das gewöhnliche Arbeite- 
mnnroskop liefert, dOrfte ein ProjdrtionsnilkrD» 
skop in der durch Fi^- 75 ibgebildeten Art den 
weitgehen listen Anfordcninpfon entsprechen Das- 
selbe kann einfach vor jeden beliebigen l'rojek- 
tionsapparat (Skioptikon) gestellt werden, bei 
dem das FragektionsotjekÜT durch eine, in ge- 
eigneter Fassung befindlichen Konkavlinse (vor P 
in der Figur angedeutet) ersetzt ist. Aus dieser 




Flg 75. 

Konkavlinsc tritt ein paralelics Lichthflndel 
aus und gelangt in den grossen Polarisator P. 
Derselbe Ist in eine drehbare Fassung eingesetit: 
in Abständen von 45 Orad sind in den Uand der 
Fassung; Kerben einffe.schnitten, in welche ein 
ledernder Zahn einfällt und die baupts&chliohsten 
Stellungen des Nikols markiert Zeigt t. B. der 
qrlindriscbe, gerlnderte Knopf auf der Fassung 
nach oben, so sind P und A (Analysator) ixc- 
kreuzt, während der oben stehende runde Knopf 
die Diaf;onalstellung andeutet. 

Kuuden.suren: An der hinteren Fl&che de.s 
drehbaren Objekttisohes beindet sieh rin mit 

zwei Hülsen versehener Schiiltenschieber, wovon 
die eine mit 0. die andere mit 3 und 5 bezeichnet 
i.st. In jeder der beiden Hülseu steckt eine die 
betreffenden Koudensoriinsen tragende JMhre. 
FOr gewöhnlich .werden dem Mikroskop die 



•) Vergl. z. ü. daa Buch des Voif. ..Die optischen 
Iiutmmente_eto.*\ 8. 865 n. iolg. 



Objektive \o. 0, l], ") und 7 beiffegeben und nf 
diese Nummern beziehen sich auch die Bezeich- 
nungen auf vorgenannten Hülsen. Soll also 
X. B. mit Objektiv No. 0 projiziert werden, m 
wird auch der Kondensor 0 in den StrahlengaB); 
eingeschaltet. Rei Anwendung des n|)ji'ktivp> 
No. 7 wird zur Krhöhung des Lichteffoktes 
ausserdem vor die Kondensorlinie 3 und 5 noch 
dne halbkugeMrmige Unse geeehnnht, weMw 
dann auch fflr das sogenannte „konTSiteiite 
polarisierte" IJcbt ^.rcbiancht wird. 

Der Tubus ist möglichst weit und kurzge- 
halten, daait aneh oIhm Okular projisleit imdn 
kann. Bbenso ist die OelTnan^ an Ansehmoilw* 
gewindc für die Objektive bezw. deren Zan^rcn- 
wcclislcr möiilichst gross, damit man selbst mil 
kleineren phutugraphiscben Objektiven vbis ca. 
9 om Brennweite), welobe In den Tobos tob dar 
Okularseite her] eingeführt werden, projizieren 
kann. Zur DarstcUunfr umfangreicher Objekte, wie ' 
z. B. ganzer DQnnschlitle, sind derartige kleinere ^ 
Objdrtive sehr geeignet. Dar AnalTsator i, etm 
von der GrOsse der grOastea Polarisator-inkote 
gewöhnlicher AIikrtiskoi»e. ist in der flbliehei 
Weise aus- und einschaltbar. Zwischen Analysator 
und Objektiv befindet sich im Tubus der be- 
kannte Schlitz unter 46 Orad sam Sansebiebm 
viin Oips- und Olimmerplättchcn etc. In iln 
ei<rentlichen Tubus Ülsst sich der Okular-Tulm- " 
einstecken. Derselbe besitzt vor der Augenlin&e 
noch eine kune Bohre, in «eleke si^ eis iweiUr 
Analysator il, einsteeken Usst. Dieser wird 
in der Kegel nur in Verbindang mit der bei B 
aus- und einschalt baren stauroskopischen Platte — 
nach Calderuu oder Bertrand — gebraucht. 

Fflr die Darstellung im paralleles 
polarisierten Licht ist die Kombination 
folgende: l'olarisator P: Kondensur 0 oder 3 
und 5; Objektiv; Analysator il ; Okular ö ent- 
fernt oder eingesetrt. 

Stauroskop: Anordnung wie suvor, nur ist 

der Analvsatnr .! au'^gesclialtet und daffir die 
stauroskopis( lie Platte B und der Analysator A 
eingeschaltet. 

Darstellung im konrergenten polari- 
sierten Licht: Polarisator P: Konden.sor 3 
und ') mit aufj^eschraubtcr Halbkugellinse: Ob- 
jektiv No.7 oder besonderes Acliseubilderobjeküv: 
Analysator Ax besondere ProjekUönslinse, welflbe 
an Stelle von 0 in den Tubus eingesteckt ist und 
in ilemselben behufs Soharfatellnng Terschobeo 
werden kann. 

Wie aas der Figur ersichtlich, kann das 
ganie Mikroskop anf einem Draifhss liooh» und 
tiefgestellt werden. Der Polarinator ist toa 



Digitized by Google 



No. 7 



mnem Trä^^er tiequem abnohtnitar, um ror Be- 
jrinn df'r Pmioktion lien riclitif^pii Clanj; der 
Lichtstrahlen leicht kuutrollierou zu können. 

C. Lei Bf. 

Iii nUa vir niMn BliktnnaiMto 
lniMinB7 



Vm Job. Zacb»rieB, lagemeort Charlottenirarg. 

Solange man Ober du Weeen der Elektri^ttt 

und des Ma^rnctipmus noch im unklaren ist und 
insbesondere solange wir die Mechanik d(>r 
mgMttadMHH BtseliAmuugen noch nicht genauer 
kMUMn, ist es sehr eohwer, in allen FlUen, die 
in der Praxis vorkdinnifn. dipjpnifi:© Ma<;net- 
Konstrukiion zu finden, welche mit dem geringsten 
Aufwand au Materialmenge und StromatArke dem 
Zwedc entspricht. VerÜMser hat lu diesen 
Zveck seit 20 Jahren Untersuchungen angestellt, 
deren Ergebnis nachsfeliond kurz iiiits:(^toiIt 
»erden soll. Wir wissen, daas eine Krall, welche 
M emem Slektromagneten wirksam iet, sich 
aosserhälb des sfarondurchflossenen Drabtos be- 
finden muss. Solange aber eine stromdurch- 
flo!!seue Drahtspule keinen Eisenkern enthält, 
ist die Kraft TSriilltnisniassig gering; sie steigt 
jedoch ziemlloh hoch an, sobald wir einen Eisen- 
kerti in die Drahtspule einführen. riittTsuchen 
vir in bekannter Art durch Eisenfeilspäne, in 

weleherWdss die Kraft 

in einem derartigen 
Eisenkern mit Draht- 
spule wirksam ist, so 
linden wii, daüä sich 
die FeilB]»lne in kreis* 
f9fnii0»m Bogen um den 
Miuclpunkt der Vorrichtung anordnen (Fi;r. 7*5) 
und wir sehen an den Enden des Eisenkernes, 
lUe man bisher als Pole su boeiduMii pflegte, 
eine sehr lebhalts Ompplening Ton EisenfsU» 
«pSnen auftreten. 

Die praktist-hen Anforderungen, welche tnaii 
M Terschiedouen Apparaten an die Elektro- 
ugaete m Btellen liat, veranlassen uns sehr oft, 
<licBe einfache gerade Form mit einer Drahts|)ulc 
«nd einem Eisenkern in der verschiodensten 
Weise abzuändern, indem wir z. B. 2 Eisenkerne 
<iinh efai «isenies Joeh TsriHndsn, auf jedem dne 
DrahtApnle anbringen und davor einen eisernen 
Anker legen. "Wir nennen eine solche Vor- 
richtung einen Hufeisen-Elektromagneten. Dcr- 
>*lb» ist b den allermeisten Apparaten besonders 
in der Schwachstromteohnik im Gebrauch und 
•ir *i.sseii. das« er sehr viel krAfliirer wirkt, 
*i« ein einzelner Eisenkern mit Draht s|>ule. — 




Diese beiden Grundbrnen des geraden und 

des hufeisenförmigen Elcktroina^rnetcn hat man 
aus praktischen HQcksichten auch dahin ab- 
ge&udert, dass wir nur eine Drahtspule mit 
Eisenkern anw«Bden(Fig. 77) und auf dem buüDisen- 




FiL-. 77 

förmigen (ierOst den zweiten Schenkel ohne Draht- 
qittle lassen, oder auch dass wir die Drahtspule 
in die lOtte setasn (Flg. 78) und an beiden Enden 
des Eisenkenias Isnge Arme als sogenannte Pol- 




r%. M. 

sehuhe anbringen. Wir werden jedoeh sehen, 

dass diese seitwärts angewandten Arme oder 
l'olschuhe nur unter ^anz gewissen Bedingungen 
vorteilhaft sind und dass es eine ganze Reibe 
von Konstruktionen giebt, die man als durehana 
falsch bezeichnen muss. — 

Wir wissen, dass das Eisen {jegenftiier der 
magnetischen Kraft eine gewisse Schirmwirkung 
ausübt und dass selbst starke Elektromagnete 
eine nah« befindliehe Magnetnadel nieht ablenken, 
wenn wir eine der Kraft entsprechende grosse 
und starke Hisenplatte dazwischen setzen. Diese 
Schirmwirkung, wie wir später sehen werden, 
spielt auch bei der Konstraktion der Elektro- 
magnete, wie es scheint, eine grosse Hollo. 

Wir wissen, dass ein sof^cnannter Mantel- oder 
Glocken-Elektromagnet (Fig. 7Uj eine sehr starke 
Kraft entwickelt, selbst bei verhUtnismlssig 
geringen Almiessungen. Nach der bisherigen 
Anschau\ing war man der Meinun«;. dass solcher 
Glocken-Magnet deshalb sehr kräftig wirke, weil 
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der Eisenkern in der Mitte der Spule als der eine 
Pol und der obere Mantelrand als der zweite 
Pol aiuniMhen sei, und dass wir also ähnlich 
wie bei d«m Httfei8en>lCagii«t«ii 2 krlftige, sieh 
g^gMiMitig ;,'ewisspniia8sen unterst Atzende Pole 
am offenen Ende des Ma^,'neten hätten. 

Wie Verfasser bereits 1S82 naehweiseu 
konnte, tritll diese Anschauungsweise bezüglich 
desGlodcen-Hagnetenkeinesw^ in. Der obere 
Rand desselben bildet keinen zweiten Pol: er 
ist im Gegenteil fast unmagnetisch. Der zweite 
^ Pol befindet sich nämlich 

^^^Wy^^ SB dem unteren, in der 

eisernen Glocke einge- 
/ ^/^^^^^^^ "^^^^^ ^ schlossenen Knde des in 



i'Jlji M der Spule sitzenden Eiseu- 
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kemes und der eiserne 

Mantel ist nichts weiter, 
als ein Hrlnitz, der die 
ringsum an der Draht- 
si»ule Torbandene Kraft 
am Boden und den Seiton 
aupschliesst und lediglieh 
auf die obere freie Oefl- 
nuog konzentriert. Wir nutzen also bei dem 
GloekeU'Hagneten ,,die sphlrisdie Kraft* der 
Drshtspule mit dem ICisenkeni am vollkommensten 
aus, und dieses seheint der einzige (iriind zu sein, 
warum diese Konstruktion so sehr viel wirksamer 
ist, wie alle anderen. Mearoiioht tatsioblich' von 
diesem Glocken-Magneten^ wie eflMMVits 1H."»0 von 
Ifcmershansen liesclirifhen wurde, sowohl in der 
.Starkstrom- als auch in derSchwachstrum-Technik 
ausgedebnten Gebrancb, insbesondere bei den 
sogenannten Hub- oder Auslösemagneton, tiei 
denen dnranf ankMinriif, hei zlemlieli ^Tosser 
Bewegung des Ankers oder Kisenkerues eine 
grosse Anfangslcraft su eraelen. Die Endfläche 
des Eisenkernes verhielt sieh bei der unter- 
suchten Konstruktion zu der Endfl.li In (lt>s 
(Jrlockenmagncten wie 1:1*2, während die 
magnetische Kraft bei soust gleichen Vorlittlt- 
nisstn sich «ie 1 : 96 verhielt Verfosser hatte 
lange Jahre keine Krklänmg fdr diese Kr- 
scheinung gehabt und ist durch nnifangroielie 
Untersuchungen schliesslich zu der IJeber- 
aengung gekommen, dass die Ursache des 
Magnotismiis eine Druckerscheinung der elek- 
trischen \\ ellfii sein mössc, die in unserer T'm- 
gebuiig vorhanden sind und durch die stnun- 
dnrchflossene Drabtspulo in Wirksamkeit treten. 

Untersuchen wir nun die verschiedensten Elek- 
tromagnet-Konstruktionen mit Uiicksieht auf diese 

Anschauung, so tindfii wir, dass liic von einer 
Drahtepule weit hinausragenden Teile vielfach 



ausserhalb „der sphiiriseh^wirksanien Kraft" der 
Drahtspule sich betiuden und da wir bei weit 
binanaragendein Polsohnliein, die nur in einer 
Rtöhtiing von der sphärisch wirksamen Kraft 
gehen, nur die allergeringsten^Teile ausnutzen, 
so sind dergl. Konstruktionen durchaus zu ver- 
werfen. Sie sind nur dann tulässig, wenn die 
Polschuhe nicht viel länger sind, als der Radios 
(it-r Drahtspule betrügt, weil dann der Anker, 
der die beiden Enden des i-^isenkerneä verbindet, 
innerhalb dar ^IHrknngssphäre de« magnetisdiea 
Druckes liegt. — (Schbss folgt) 



Die Photometrie eielLlriseher Lampen. 

.1. A. Fleuiiuiug wei»t in einer mnfaugreichrn. 
vor der Institation of Bleetrioat Engineer» 
vortretnigcnen Abhandlung {rer^'l. Electiieal ReT!<-w 
Nu 1310—13141 auf die Tatsache hin, dass die oft 
mit swei De»mali$telleB eagegebenen LiditstlrfcM 
ob'ktri^c'hcr Clühlaniixn im .dlgemebien w.-nig Vi r 
traueu verdienen. Um nun den fnadieu diese« rawk- 
liehen l'nistandes narhsngehen, untenidit er snnidtft 
die Frage der für die Liclit starken anwählenden Ba- 
keit einer eingehenden Besprechung. 

I. X o r m a 1 1 n ni peo 

Die in (ho-sbritannii'U noi h innner nrtiziell 
Eiubcit anerkauute Walnitkerzv steht au Wert »eil 
nater allen sonst Hbliohen Bmbeitea und dflrfte auch 

Wiilil in HnL;lnn(l bal l s^xxa. .nis'^er (ifbniuch koimiicn. 
Folgende liediuguugeu müssen wohl von jeder prak- 
tiwhen Einheit erfUlt sein: 

1 . fVr Brennstoff moss von konstanter, wohl defi- 
nierter Zusammensetzung. leicht in reinem Zustand 
erhiiltlich und ohne Schwierigkeit auf seine Reinheit 
KU prAfeu sein. 

'_' Er nuiss unter einfachen, leicht kontrollierbaren 
Bedingungen Ijrenneu. 

8. Der Charakter der Flamme darf durrh die un- 
venueidliclicii Acnderniiin'ii df> Liiftdruiki'- und der 
ZusammensüLzung der Atmosphäre nicht murklick 
bceinflni(!tt werden. Anwerdem mnw die NomiaUampe 
sieh flherall imfstellen hraen und darf keiner Veber- 
wucinnig iH'dfirfeu — 

Die drei Normallanipeii. wch-he sieh angonhiirklirb 
das Feld streitig machen, sind: 

1. r>ii' Ikor/.i^'e l'cntiin-Veruleichseinheit 
*2. Die neue lOker/ige l'entaDlautpe. 
8. Die Amylseetatlampe (Hefiierfcene). 

Bei Pentanliuupen kann nun nicht genu^ auf 
die Notwendigkeit einer soigfältigen Prüfung des zu 
benutzenden Pentanü hingewiesen werden. Die hier- 
für III i"-fbenden Vorschriften sind in m l?i li bi 
iler I.iiuiioner (ins Heferees von 1901 zu hnd n, 
von deueu die 10 kerzige Vi-rnon-Hairourt'schc l't iilaii- 
lampe tX* Einheitslurape ffir Gasmessangeu ange- 
iioiiiih<'n wordei\ ist. Diin Ii vit'lfai lic ,Uutt'r>ucbuiiireii 
ist dargetau worden. da>!< deriutige l,..')mpeu mit einer 
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QeDauiL'kcit ron 1 Prozi-nl die britische Einheitskei-ze 
iriedergeben. Wichtiß ist bei |der Vernon-Harcourl- 
srhen lOkerzigcn I^aniiir. dass sie keines Olascvlinderg 
bedarf: eiu solcher briugt nümlicli stets eine (rewisso 
Unsicherheit in die photonietrischen Messungen. Di« 
ferner die Klammenspitzc durch i-incii Metallcylindcr 
abgi'hlendt't wird, so sind Vcräuderuogen des T.,urt- 
druckes nicht so fiUilbar wie bei I.*nnipen, die mit 
olTeuer Flamme bronucu. Die Anwesenheit von Wasscr- 
dam]if und Kohlensäure flbt allerdings einen gewissen 
Einfluss auii. 

Bei der in Deutschland allgemein gehräuchliihen 
Hefnerkerze ist das Brennmaterial Aniylacetat = 
(.'; ff„ Oj. Da die Lampe ohne C'yliuder benutzt wird, 
iit sie vor Zug zu srhfltzen; ihre I..ichLstArke ist 
kleiner als die britische Normalkerae (etwa 0,88 von 
dieser). 

Üer HauptQbolstand der Hefnerlampe ist die rOt- 
lichi? Farbe des von ihr erzeugten Lirhtes. die sich 
flr das Photoiiietriereii elektrischer (ilnhlaiiipen wonig 
rijniet. w&hrond die Harcuurt'sche Pcntanlampe ein 
Urht giebt, das etwa denselben Charakter zeigt, wie 
du einer 3 Watt pro Keree verzehrenden GlQhlampe. 
Itci Bo^;eulampen ist nai h Ansicht des Verfassei's der 
Uebraueli der Hefncrlanipe vollends ausgeschlossen. 
I'arcii die \'orriuderlichkeit der Flammenhohe, sowie 
•binh den starken EiiiOuss der atniosphilrischen Ver- 
bältoigse wird die Konstanz der Lampe überdies sehr 
in Frage gestellt. 

Femer kommen noch OlHlilampen als Noi-mullampen 
in Betracht. Bekanntlich hat VioUe im .lahix- 1881 
vurgesch lagen, die Lichlciniieit als das senkrecht von 
einem (juadrntzentimeter Fiatin bei dessen Schmelz- 
l'unkt anstrestrahlte Licht zu delinieren. Der Inter- 
Mtionale ETli-ktrikerkongres.» vom .Jahre 18«V» hat 
ferner den Vorschlag ungenonuneu. den zwanzigsten 
Teil der Vinlle'schen Einheit als praktische Einheil 
zu wählen. Die bisher angestellten I ntersuchungen 
scheinen die Erwartung zu rechtfertigen. (Ias.< die 
l'latineinbeit bei noch weiterer Vervollkommnung alle 
übrigen Einheiten verdnlngen wird. Allerdings lAsst 
"ie sich nicht überall aufstellen. 

Nun hat sich Verfasser vielfach mit dem tSedanken 
b<.-Kliiftigt, ob es nicht niOglich wSrc, eloklrische 
lilfihlampen als Normaliampcn zu benutzen Ein- 
|f*:hende Verstiche haben ihm gelehrt, dass man den 
KohiefTiden grossere Beständigkeit gol)en kann, wenn 
nun sie bei .'> Prozent oberhalb der markierleii Span- 
noni; i iwa .'»0 Stunden lang brennen läR>t, bevor man 
i-ie in Oebrauch nimmt. Wenn die so hergerii hteten 
Kiden dann in sehr grosse (ilasbimen (von etwa 15 bis 
'JOcm Durcbmestcri eingesetzt werden, so wird auch 
du ffir die KoDstanz so sehr nacbti'ilige SchwArzon 
der Glaswände zum grösstcn Teile verhindert, da 
'l*nn die mittlere freie Weglänge der losgelf^slen 
Kohlenmolekeln nicht mehr von der firösseiiordnimg 
dei BimcDdurchme.''sers ist und eiu Aufprallen der- 
•'Iben auf die Gla.sw&nde daher ntu" selten eintritt. 

Die von Verfasser im Laufe der letzten G .lahrc 
g'-vonneni>n Erfahrungen rechtfertigen seinen Aus- 



.«pruch. dass derartige grossbimige Glflblampen sehr 
geeignete Normallam])en dai-stoUen. wenn man ver- 
mittels eines Potentiometers und eines Clark'schen 
( oder Weston .schen Nonnnlelement> dafür sorgt, dass 
^ ihre Spannung konstant erhalten bleibt. Ihre Konstanz 
I ist dann ebenso gut wie die einer Pentanlampe. 
(Fortsetzung folgt.) 

Die elektrisehe Uhr System Perret. 

Die im folgenden beschriebene elektrische I hr ist 
von dem Schweizer Oberst und l 'hrenfabrikant Da vid 
Perret konstniii'rf und wird von der Social*? des 
Horloires Electrique David Perret in ( 'haux-de-Fonds 
in den Handel gebracht. Dieselbe ist eine automa- 
tisch sich aufziehende I hr. deren Hang durth 1 oder 
'2 Trockenelemente unterhalten wird, welche einmal 
in jeder Minute fdr die Dauer von 0.03 Sekunden einen 
I ganz schwachen Strom zu liefern haben: der Verbrauch 
I an elektromotorischer Kraft ist daher nur ein ganz 
geringer. Die Lebensdauer der Elemente hängt von 
' ihnT GrOs.se ab: fdr die von der Firma gewählte Type 
wird eine Lebensdauer von 3 Jahren garantiert. 




In Fig. 8o isl die I hr in der Verbindung mit den 
EleuH-nt^'U. aber ohne ZilVi'rltlatt. abi;el»ildol : Fig. (Jl 
zeigt vergi i»s!«ert scbematisch den B<'wegiuigsme« ha- 
nismus. Das Schaltrad F (Fig. 81 wird Zahn fttr 
Zahn durch die S|)iralfeder H. welche dui-ch den 
Elektromagnet Ä jeweilig gespannt wird. vurwiSrts 
bewegt, wenn das Schaltrad um einen Zahn gedreht 
worden ist. wobei dann die beiden Blattfedeni D und 
/>' die Klemmen /.' und Zi' berühren. Das eine Ende 
ilerWickeluog des Elektromagnet .-1 ist mit derKontakt- 
foder />', das andere mit verbunden. Der .\nker C 
des Elektromagneten ist mit einer Klinke C ver- 
sehen, web he in das Schallrad F eingreift und das- 
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soHio in rmdrehunpf versetzt. Die Klinke C wird 
durch (-iii'- W.ittfcdor C ^ mit detn Schult rud F in 
Eiugritl gehalten, infolgedessen kiuin die Kontaktr 
red«r D* iclivleiMr gehftltm werden und die BieilHiiig 
RH der Klinke wird aaf ein Minimum reduziert. 

Iii dem Maa^^e, wie sich das die Klinke C tragende 
Kudn des Ankers C unter der Spannung der Splrftl* 
t< dt r A senkt, wird die Kont«k^eder 2)> dnrcb die 
Klinke C jr^fren das Kontaktstflck drr Klonimp /<■ 
(cedruugt und kommt allmählich iu Herflhrung mit 
denuelbent aodiBi, wenn hienuif die SpfnlTeder B bei« 
nahe enbpiinnt wt «nd die Kontektfeder D gegen die 




Koat»kt«t&ck / der Kleuiiue B sdtuellt. der .-^troui- 
kreis, in welchen der Blektromegnet Ä eingeschaltet 
ist, geschlo-s. II wird, denn die Klemme /* ist mit dem 
einen Pul und die Klemme £> mit dem anderen Pul 
der Tnickent'lemeute ^Fig. 80) verbunden. Natürlich 
sind die Klemmen ii und lO. sowie diejenigen, an 
welrheit die K .iitaktfedem D und Z>' befeatigt flindi 
von dem l hrwerke i>orgfältig isoliert. 

Die Kontektfeder D ist bestrebt, duth iht« eigene 
Federkraft gegen die Klemme B tu drii> kfu. « ird 
nber vm'. letzterer durch eine «weite Klinge V zurQck- 
gehulieu, deren Drehzapfen e exzentriftch auf dem in 
der Platine drehbaren Zup/Inü E »«itzt. Durch Drehen 
m\ dem Zapfen E kann man alsu den Drehznpfen 
der Klinke C* nach Belieben hoher oder tiefer ein- 
•teilen. Die Klinken C*, C* greifen nicht direkt 
mit ihren Enden in das Schaltrad F «'in. -oikIi iii ji de 
derselben it^t mit einem, senkrecht zui' Bildebene stehen- 
den Stift Y-ersehen, deesen Querschnitt dem Zweck, 
für \v<lili<n dir betreffende Klinke bestinmit ist. 
entsprivhl. Der Stift e' der RUnke V* ist c^lindrisch. 



wodureh die Reibung zwischen dt iiisolben und den 
Zfthnen des Schaltrades F :uif ein Minimum rednzierl 
wird; der Stift c* der Klinke C* ist balbcjUsdiiid. 
um ton den Zihnen des Bohaltnd«» F mit L«idtti((> 
keit ftii^rfhobrn zn werden, ohne aHziisehr auf die 
Koutaktfeder D zu drücken. Kine zu starke SpawroiiK 
der Kentaktfsder soll Temieden werden, weil du 
Schaltrad F sonst bei seiner Drehung ein zu gnMM 
Widcrstandsniomont zu Überwinden hStte 

Die Kontaktfedem D, 2>' sind an ihren nntereb 
HUflen (tf^ iP d> in Fig. 82) gespalten; die taiMm 
Staden dies« BlStter dnd mit einem dünni'n BMa«; 

^ UU5 Silber, TUtii 

oder «bea andern 
wenig oxydierbaren 
Metall versehen. Die 
Kontakt«tOcke / und 
mit welchen die*r 
I-"edi'rcndenin B'Tnt- 
rung kommen, sind 
ebenfall» ans Silber 

edfT pinem nndfivn 
wenig oxydierbaren 
Metnil becKesleDt, 
dabei isi lUranf 
Bedacht genomiuen, 
dnse der Kontakt 
eentUch durch Dmck 
zu HtAudv kumint 
Dai-aus, dass sieb die 
▼enclüedenMi Ks» 
taktfeder-Knden i» 
der Rub^teUsag 
nicht in der t^dm 
Ebene befinden, ^ 
pVbt sich, das* einer 
dieser Teile, z. B. i*, 
Boktct den Kontakt 
verlftsst iuhI infnlga- 
l.'nterbrocbungsfunkeu unter- 
TeU wird sich daher alMo 
oxydieren, sodass trotz dieser Oxydierung die übrigen 
Teile, d und d\ immer noch eine genügende Kontakt- 
flfiche bieten werden; hiordurch werden die bei anderes 
Systemen von flektii^tchen Uhren dnreh mnngelbaflo 
Kontakte so oft eintretenden Störungen vermiedeo. 

Dadurch, daas die Spannfeder £, welche an Stelle 
des Federhanses tritt, dnreh eben gani schwanbes 

BtrcMii p lii' Minute zurflckgehaltcn bezw luigezogeD 
wird, erzielt man eine tatsKcblich konstante Betriebs- 
kraft- Die Spannfeder wirkt direkt auf die Minuten- 
nchse, wodnreh eine erhebUohe Reduktion in der 
Z-nbl der Rfider ermflerHi lit tnid prieichzeitig keiner der 
Bestandteile einem derartig starken Drucke unter- 
worfen ist, wie ihn s. B das Pederhans einer für B 
"flor 14 Tage aufgezogenen, pi wüIinlirhiMi riir licrv' i 
bringt. £8 gebt aii<^ dem Gesagten ohne weitere? 
henw, daes die Hegulierung eine nnsgetteidmete sei* 
miiss. lind in der Tat sind die enielten Reoulttte 
flberraBchendv. Dieeelben wurden snin ocsteo 



rif. sa. 



dessen allein 
worfen wird; 



dem 
dieser 
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diircli das Observatorium in Neuenburg an einem 
gewOhnlicben Regulator mit ilolzpendel, der ein 
foIlM Jskr in Belri^ w«r, koortatiert. Bs stellt« 
lieh dabei heraus, dass die tätliche ZeitverSndenin^' 
tiicbt Aber 0,08 Sekunden betrug. Der verstorbene 
Direktor des ObRer^'&toriulny. Dr. Hirsch, iussortc 
zur 7>eit. dass das System l'fm^t an einer PräzisioDH- 
utii mit Htahl-Nickt'l-IVndelnnRfbracht, liinsichtlich der 
Genauigkeit wuiü mit der Uipp'tic)i«u Pendeluhr dfirfte 
riTslWermkOiiiMo. InswisdieiBirirdBletDderTfttbereits 
TM Observatorium in Nencnburp (]a7ai benutzt, die 
Stmieosignale an die verschiedenen schweizerischen 
StatioBen weitonragebea. Unter dem sie umgebenden 
Temperatur- und AtnosphSrendna k l>eträgt ihre 
tJl|,'Iiche Zeitverfinderung niclit niclir uls 0.03 -0,0-1 
Sekunden; der äang ist ebenso regebuässig als der- 
j«Bi|e ier übiigeB in CMwamtoriiiin imtor koostaatem 
Drnek stebendeo Peodelnhreo. 




leae Apparate und Instrumente. 

Neaer ExposltlensiaesMr mit BUdsacber. 
Die Rathenower Optische Indastrieanstalt 

Turin. Riiül Busch. A.-G.,bringtdeninFig.ftitin'/,Or. 
dargestellten Expositionsmesser auf den Markt. Das 
Instrument besteht aus einem kurzen, femrobrShnlichen 
KOiper, an deasen Okularkopf eine drehbare Scheibe, 
wie MDe sogenannte Rnvolverlilf^ndf niigohracht ist. 
Diew Scheibe enthtlt sechs farbige 1 )iu-ch8ichten in 
ratidnedener AbtSnong nnd trigt am Rande die An- 
(pbederTenwhiedenenBelirhtungszeitenfS Sekunde, 
M ^- Minute) fOr ein Objekt von 
relativer OeUbnng F:B. Man 
(irclit nun dif? Si'heibe so, dass 
<lit' hellste' Farbe diT Skala 
I weiss) vor der Okulorödhung 
erscheint oad beobaehtet das 
iiufzurtobmonde Objekt durch das 
Instrument. Nachdem man dann, 
genan irie mit einem gewOhn- 
.Sucher. den günstigsten Ort für 
die Aufaahmo gefunden hat, dreht mau die Scheibe 
«a, dass die dunkelste Farbe vor der OknlarOffnung 
sich belindct. Man beobaehtet nun, bei jeder Nflance 
la. h St'kiind«'!» lani;. das Objekt, vnn dein ziHM-st nur 
die allerbellsten Partien zu sehen sein werden und 
sehsHai durch Drehen der Seheibe immer hellere 
Nisieen ein, bi.s man die wicbtißt-n'n EinzHlheiten des 
vdkanehmenden Qegenstaudes auch in den dunkelsten 
Partien dentlieh wahrnehmen kann. Die Zahl auf 
«W Scbeibi'. weli ht- nun vor dem weissen Strich luu 
Kinde des t)kularkopfes steht, ist dann die Belichtun^s- 
tcil fQr ein Objektiv vou der relativen Oeffuung F:8. 
bi der HShlnng des Okdan ist eine TabeUe angebracht, 
die zur rnivrandlung der Belichtungsaeiteo fflr aiub n' 
OeffnoDgs Verhältnisse als F:8 dient. Die Zahl, welche 
nehls neben dem Oeffnnagaveihlltnis steht, giebt an, 
*i«»iel mal Ifinger oder kflrzer Iwi dem betrettenden 
tleffonagaverhaltnis belichtet werden muss als bei F : 8. 
I^Verinnfspreis des Instrumentes tnkl eines weit^hen 
I^lentais ist 7^ Hk.. 



Iii'h«*n 



Pir- «s. 

anderen 



Neoer Waagebalken. 

Die Firma G. Hartner, £bingen, bringt den iu 
Fig. 84 and in awei verschiedenen AoslBliningen 

dargestellten Waagebalken in den Handel, der durch 
seine Versteifungen die bei aoaljUschen Waagen uiil 
st«igender BeUstung eintretende Durdibiegung ver- 
hindern soll. In \o. 19 (1901) unserer Zeitschrift 
haben wir bcreit-s eine ähiiliihc Kon.stniktion, die 
denselben Zweck verfolgt, beschrieben ; der Unterschied 

swisehen beiden 
Konstruktionen be- 
steht durin, dass 
bei der hier abgit- 
bildeten Anord- 
nung die Endachsen 
Ftf. (M. ausserhalb der 

Balkonver* 

stlfbiillsjiMl 

Fif. 85. und direkt 

aaf den nach unten gehenden liegen, wodurch gleichralls 

jedf V'erbicgdiitr des Balkens aiisgcsrfilossen ist ntnl 
die verbesserte indii-ekte Jilnduchseigustienuig, wie 
bei den Waagen Ton F. Sartorins oder IhnUchen an- 
gebracht werden kann, wihrend bei dem friibi>r be- 
schriebenen Balken die Endachsen innerlialb der 
Balkenstreben liegen und daher dort nur die einfache, 
direkt auf die Bndachs«n wirkende Jnstiemng an- 
gewandt werden kann, welche nicht so leicht zu 
handhaben ist, als diese neue, nach allen Seiten ver- 
stelUMura und loglnglicfae. 




Ein neues Troel[enelement. 

Ueber dieses Trockenelement entnehmen wir der 
Zeitschrift .Ingiish HeebaniC folgendes: 

I'ii: dfi^ neiif Eletiienl nicht zu schwer zu machen, 
beuuUcle mau die äussere Hülle als negative Elektrode 
nnd itant« sie deshalb ans Zinkblech her. Der Zink- 
becher kann rund oder viereckig sein; im Folgenden 
ist angenommen, dase die Seiten G,6 cm breit und 
15 cm hoch sind. 

Man rahrt in V4 1 Wasser 360 g Salmiak nnd 
500 (Jips zu einer klebrigen Masse zusaumien, L'iesjt 
hierauf nocli öO g Cil^ceriu hiuzu und rührt da» (ie- 
misdi gut durcheinaiMler. Mit dieser Masse verkleide 
man den Ziiikbe< her mit einer Schii lit vim 10 mm 
Dies geschieht am besten folgendermassen : .Man nimmt 
einen viereckigen Holzklots von 4,9 cm Breiter 
und beliebiger f. äuge und bestreicht ihn mit Oel oder 
Fett, um das Ankleben der Masse zu verhindern. Dann 
giesst man in den Zinkbecher von der zusammen- 
gerilhiten Masse soviel, dass die Schidit am Hoden 
ca. 10 mm betrügt, stellt alsdann den Holzklotz in 
den Zinkbecher und richtet denselben so aus, dass er 
10 mm von den Seiten absteht. Hierauf gieest man 
die Masse in die dadurch erhaltene Oeffnuni,' und 
lusst, bevor mau den Holzklotz herauszieht, die Uip.s- 
maase erhirten. Dann sieht man den Holzklots heraus 
nnd man bat nun eine glatte .\u>kleidung erhalten. 

Als positive Elektrode nimmt man eine kohlen- 
i'ii.UL, ««Idw an ihnm tkenn Kide »itt« Klemro- 
schranbe trilgt. Diese Kohlenplatte stellt man in dfn 
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(iiisfffj'rhiiiierltMi Ziiikbwhor so liiiniii, <i:i¥s uiiui zu 
vor erst eine QlMüiheibe hiueiolegt, um diceelhv ta 
{•oUerrn. Den freien Rann um die Kohlenplatte 
gie»8t niaii Diit der fol;rciiil«-n FnUiiins><- uns; Mao 
zorsliunplV 500 i; <ia.MPlortfiikt>lilo. l>50 ir Braunst i*in. 
250 K pulvfrisierkh Aoiuiuuiuiu uud lüge liit-rzu 3U g 
Olyoerin 45 g SSinkchlorid md 16 t; Wasser. 

I m viiw gleifhinäj^sifjc -i- zu bi'kuuHuen. zt-r- 
i'cibe man iinn Ziukctilurid uud .setze mch und uadi 
di« oben enrSbnten Bestandteile tilnsu. Wenn mau 

die Teile gut (luiclii-iiiandei getülirt hat, dn'Ukt man 
die ■•rhalteiie M:is>ic beliutsani zwisilicii Auskleidung 
uud Kühletielekliudo liineiu. Jedoeli nur soweit, ds'S 
tiion noch das Ganze ub«-i) uiit l iner IVrlisi-Uicbt ror- 

selten knon. I'ui deu Zitikbeclier zu iffdhieu, setzt 
uiau d< ii>elbeii in eine Pm kpapierbülf e. K. B. 

FOr die WerksHM. 

Verbrinnten Stahl retenerieren. In der Werktn - 
Zeitung wird für Werkzcuj^c, die beim ScUuiiedvu | 
oder Hirten zu warm geworden sind «der dttreh 

i'ifteres Wiiriuniucb<'n au KüMcnst itT ' ing-'bttsBt haben, 
folgendes Hegenerieintn^^smittcl euipfoblen, volcii«« 
den Yorteil der Billigkrit hat und bei Heiner Au- 
wendimg Qberrasehen soll: Mao niniuit 1 k;; Kolo- 
plionimii, '/j kg LeinOl und 10 Kieuruss, niisebt in 
kalUiu Zustand«- /uxaniuien uud lüs^t am ruhigen ; 
Feuer auf. Taurht uinu den TOrdorbeneii Stiibl ein 
oder mehrere Male in dlix' r,i?fn. so wird man so- 
fort die Wirkung gewahr werdeu. Diuses ^atorial 
ist einfach und leicht su bereiten. 

Anlauffarben auf Messing. I 'm !\uf Mr—iii;,' Anl i iT 
färben hervutzurufeu. taucht man — naeli dem .Wiener 
Metallarbeiter" — die blank (gebeizten GegeustHnd« 
snerst in Wasser von 70° < ' . bis sie gleicbniÄ»t<ig 
erwärmt sind, und sodann in eine LOsutig aus .'5 T. 
unterschvctligs^aureui Natron. 1 T. Blciziicker. :J0 bis 
40 T. Watawr, welche ebenfalls auf 70* (\ erwimit 
i.st 1!> s, !ii ii!, r sii Vi niif den Messing}.'egenst:iuden 
eine sehr dQnne iSehieht von Schwetelblei ul>, di« joue 
Bracheinongen bcrrorbringt. welche man an sehr ' 
dflnnen Blätt<.li"-n von K«'\rpeiu biiutij; bedbat btel : das 
Auftreten von Ke^reulKtgcnfarben. Man kann dnrcb j 
verschieden langes ßintauchen der Messin^'^gegetistilndc 
in die Flfissigkeil lat^itchlieh aUe Farben de» Ite^en. 
bogen.« von mt bi- vioNMt lir'rvor'if'inL'cn H.t r],i~ 
.Sebwcfülblei nur als eiu ungemein zarter tlancii aui 
der OberliRche des Uetatles liegte so ist e« unbedingt | 
zur lirballmi.' <!■ i Anlaufl'arben notwemf-L' 'l-'U Ketroek- 
uel«n Gc'gen.vluud durch Eiutauthcu in einen furbloson 
|*ackire[rendn«'Wegwi>ictaende8 ('eberengessiiscbAtsen. | 



Gesehins- und Handels-Mlttdlungen. 

Neue Firmen: Kiekt risi Ii <■ A nst alt ..Hlektra-, ' 
ln»»lallatiou.s-(ie^cbaft llü' elcklii>the.-> Liebt uud Kralt- 
anlagen ZU Glats ; lidwber Fmn Fbra Hernnano, Pro- 
kuri.st p>lektii>terbiiiker Kail Iferiiiiaiin — ...Star" 
Electric Lo. m. b. H, ilanibui^. Ueg<$u6tiUid 
rntenwhmens ist die llei«tell«ng und der Verkauf 
elektrischer Artikel, f(lr welche sidi die tieseUsHiaft I 



die Hezeiebnuut; ,.Stur' sibotzi n I wird. <l«zn 
gehört das Trockenelement mit abnebinburcni Bodni 
von Dr. Sdteiding. Dai* Stammkapiial betraft 
50000 Mk., OeschR-tsfiihi. 1 ist Ose l.udw. Wnlä 

Konkurse: M'-eh.niil,.'! \Vi lli'-lm Gnuthcr. i.nd- 
wigsburg: Anincldein.st bis 0 April — Uom- 
bnrg & Rraas. Blektroteebnisehes Oesdiift, Magie- 
burg: .Anmeldefrist /um *i' Mni. 

Flraeniademag: lu die Firma F U. l'oUer, 
Lcipsig, ist der Mechaniker A. B. 11 Kindt als Or- 
BeUschafter eingetreten: die Ue.sellschaft haftet niclt 
fflr die tin Betriebe des Geschäftes entstandenen V#f 
bindliehkoiteu de» biüherigen aUeinigeu Inliabent. 

Erloscben ii^t die Firma H. W. Oussnann, Op- 
tiker, \\i\hh-V I V. 

Warounj betrellead die permanente Waarenaas' 
Btfllim fai LMTMifO NaniMs. In Xo. 72 f 190St v«r 

20. November liaben wir eine Mitteilung des Boarl 
of Trade Journal wiedeigvgubvn. wunueh um I .lasiur 
dieses Jahres in Louren^o Manine» durch die Pirroi 
Bell. Bell & Co. eine stUndige Waarennu^ter-Auv 
Stellung erOrtnet werden »oll. Eingetrangoner lufor- 
matioQ zufolge dOrfte a — nach Mitteilung der .N'adi- 
■riehten f(lr Handel und Industrie — fOr dentsdie 
lntcres«.-i'ntf-ri 'lirlii Mit-^iiii ^fin, mit dirsem VtAtf- 
nehniea in Verbindung' /n treten. 

UcHeranf vm Telegrapheii* md TtlcphanHirii» 
Hea nach Bslgarien. Wei-t der l.ieferuni; C5866 Pr.. 
Kaution h i>( l. Die Oeft'nung der eingej^angenen 
Auu'ebote erfolgt am 12./Jf». April d. Js. bei der Kreiv 
tinanzkommiBnon iu Sofia: die endgültige Veigebnair 
findet am 15-/28. April s4a(t. (Bnlgnrisphe Handebnlg.! 

Bflehersehiu. 

PcSChd, A., Htlfäbuch für die Uontage ulukuiM;ber 
Ijeitnngcn zu BelBUchtun»^zwcei(«B. Für l&ktiv 
teclioiki i. Moiitetin- ti Instüllateure enr prnkt. An- 
u. Behandlung des Leitungi»aiaterials. 2. venu. 
Aufl. 840 Seiten m. 680 Toxtabbild. Leipsig 
im Br. -^r!, ().- Mk. 

Die neue Aullage dieses, insbesondere t'flr Klektn»- 
mechaniker und Monteure infolge seiner klaren, leicht- 
versi .'indlichea und durch sahlreiehe Figuren illnstrici t<' 
.\ustllhrungin. empfeblen.swerte Burh berücksichtiirl 
iu seiner neuen Autlage auch die neuen Materialien und 
Neukonstruktionen, welche durch die SiohnriieitSTOir* 
srhi-ifti-n und dir Verwendung höherer Spannong 
bedingt werdeiu 

U«B«guiK, Dr. P. Bd.. Die )*rojoktion9knn!>t fllr 

Sebuleu. Familien u. ötlentl. Vorstellungen mit einer 
Anleitung zum Malen auf tUas und Besehreibung 
chemischer, magneti^eber. optischer n elektrisrhcr 
Kxpeiimeule. \1. vollsiRnd. umirearb. n. verm. .\ut1.. 
;512.Seiten ni.l.vrrexttijr. Leipzig. Broseh. Mk 6.-. 
Wi<' ,ius dem Titel beiviugeht. i^t da>- Buch in 
eratei Ueihe fOr Behuleii und Familien bestimmt, «* 
;:icl>t dalier aucli ' ii.r - I i ) iin;cheiidr Iteyebrvibuiig 
aller tüi die Projektion in Uetraeht kuiumender Teile 
an der Hand xahlreicber Abbildungen in klarer nnd 
anselianlichcr Weise: abpr auch der Mechaniker, der 



Digitized by Google 



Sq. •" 



8ffi»ittli«be Voi«toUung«n gvben oder au Bolcbeu mU- 

wirken will, wird mniulieii w rt vollen Wink odw 
nfitsliiho Anrogniig dem Buch entnehntea. 
BoHuuMO, Prot. Dr. La4w.. Ueb«r die Pritutipien 
der Mrchnik. 2 akadem. Antrittsreden. 48 Seiten. 

Kigbi, A. u. fieroh. Dcssau, Diu Telc|;i*apbic üliuo 
Dmht. 481 fitoiten m. 268 Texififf. Br^mi- 

M Uwe iß 190!^ HroMli Mk. 12.— 

Der Zweck des Huclies i^t, uicbt nur den Fach- 
mm. atradtm nnrh den allgemein gebildeten Leeer 
mit d«>i' von G. Marconi gesclia denen Anweudim^^ 
iler elektrischen Wellen, lowie der fort«ckreitcndeti 
Etatvickelnnir. velcbe die Kethodni nnd Hilfsmittel 
der dr:ihtl«»seii Telegrapliie durch Mnnoiii nnd andcir* 
L'' (undcn hal)f ii. veiinmt zu nmcln'ii. Tni diesen .\n- 
i.ird«ii'UiigL>n gmt'cht zu weixleu. beliaudult der ur^te 
Teil dea Bneho« in gedrtngter Kflne die elektriBclieTi 
Ersfheiuunp'u. sowei) sie /juu Versllliuhiis 'lr~ 
t'oigeuden not\vendi|; »ind. Der zweite Teil bohandclt 
dit elektromai^etischen Wellen, der dritte die Hek- 
iriifhe Telegraphie ohne Dr.-ilit, «nt-r Bi rü« k-ii litiL-niiiC 
der rerseliiedencn Systeme nnd Ai»pan»tc, nnd endlich 
vierte Teil diu drahtlo6e Tclogrophie mit llilfc 
k% lichtes und der iiltraTioIetten Sdiwingungen. 
Bei dem allgeme'inen Interesse. d«s dir^ dr:\htln*!<* 
Tfkgmphie und Telephoni« zur YmH liudet. und der 
sro«na praktierben Bedeutimir. die ihr in der Zn> 
kum't ZW' iff'lios noi-h bcBtioßiiil t-i. -'i .uif ila- \ 
lii^eadv Buch ganz besoodert) aufuierksaiu gemathi, 
h <i das erste ist, das mit der ThMiie ttnd den 
dijiimgen praktisehen Erfolgen im Znsammenbnng 
rioftrhend sich beschftfligi. 

PateBdlste. 

Vom 16. bis 26. Mirz im. 
ZusnuimengeetelH von der Redaktion. 

W» PitatUrkrinrn (auiinihdkh* HocbnibiiBf ) (>ii<l — uMii iu 
IMnI «rtuU Ul — («feB Ei«««DduBc «ob IM ük. in Brktewkn 
ItMK VM im AdaiMtb 4. MtMhriR tu bMtekM: btaMtaUU 
M* tani|t 4«r FttMtMatl4«Bg«a loA Au 6«öi Mrtw it tw 
VUh tmrmkm tto. «wSn i» wtA OMtac 9tr Mk. 
tolbft nUtihrt 

.1) A II m eld uiif,'C ti 
kl. 21a. B. 27 996. Vorricht /. Kinsieüen der z. Ali- 

dniek (^ewflnschtcn Type füi !'> p. ndrucktelepraplien 

tarn Drucken von Zeilen. J. Bnrry, New York. 
KL 21 a, O. 16 740. Verfahren mir Beeinllnssnntf der 

elektr.Eigonschaf'.en der bei deunebcr-u. En)pfrinf:^r- 

ickaltunpcn fQr rnnkcntelegraphie verwendeten 

l-eiter. Gcsellsch.ift fflr drahtlose Tele- 

«Taphie Svsten» Prof. ßrnnn nnd .Siemens 

.V Halske 0. ni. b. H., Berlin. 
1^1 21a. K. 22 740. Kopiertelegraph. H Klein. 

Zerhieren b. Kschaehwita n. K\\n\ 
^■ilg. H.2H921. RßntgenrObre; Zu^a. Anm.H.27236. 

W. A. Hirschmann. Pankow. 
Kl. 42c. F. 13 991. EntiSemangsnMSMr. O. Porbes, 

Westniinstor lEnirl ' 
K' V}r .1 «J6.52. EiiitViuung9mes.ser fflr Dopprl- 

leinrohrp. V. Jonescu. Bukarest. 
KI }le. U. 17198. Als Tnscbeninstrument nu!-- 

ee^ddeterHpannaogsincsser. Reiniger, Ocbbert, 
Schall. Briangen. 
Kl21e. H. 17 195. Elektr. Ues.ogerlt. Reiniger, 

ßehbert tV: Schall, Erlangen. 
Kl 42r U 12148. Bntfemnngsmexfer (leUnd 
üavig. Washington. 



I Kl. 42g. 1). 12 394. \ jnicht. xom In- nnd Ansser- 
i betriebaetaen v. Qronuaopbonwraämten. Deatsehe 
I Orammophon-Akt •Oes., Berlin. 

Kl. 4-2g. \V. 20 085. Siaechwerkzou«: fOr Gr»«mo- 
' pbono. .1 Wi lliu 1. Piiiludelpbia. 

Kl 4')h (i. 16 870 Prisinendoppslferarohr. C P. 
Qoerz. Berlin-Friedenau. 
1 Kl. 42h. U. 17 104. SphOr . chronuit. n. a»tignmt. 
k<»iigierbar»8t nicht streng aplanatiscbes Objektiv. 
C. P. Ooera, Berlin-Frieaenaa. 
' Kl. 42h. S. 16 566. Eini=tclharricht für Oi>, mtrllser, 
Feldstecher oder di^l. W i\: A K. .'^nlt, London, 
j Kl 4"2ni. l . 'Jiru, I)niik\VLrk Iflr Reclicniiia-i hinon 
I n s. w. luil scnkifi lit Ijtnvegl. Typou iii waagorecht 
verschiebbiiioh Tvp- iitisijjTahraen. The ('niveranl 
i Aoooantaut Mathino Company, St. I.onis. 

Kl. 43n. Sch. 18 385. Apparat z. graph. DanttsUnng 
I von Zahlonwertcn in beliebigen VerhitttUiSen' 
Franz .Sehn) idi \ Haenseh. Berlin. 
Kl. 57 a. E. 8771. Objektivverscbluss mit zwei gegen- 
einander sebwingenden Drobschieboru. Eruemanu, 
.\kt. ' > I (Ir Kuniera-Fubrikation, Dresden. 
Kl. 57a. K. 22 773. Photogr, Kamera in Formeines 
.StockgriiVs K. Kr.>nke, Dreädcn 
1 Ki. 74a. H. 21 172. Lärm vorricht. mit Signalwieder- 
! bolttnc. The Magneto Blertric Company, 
New York 

Kl. 74<-. A. ütitiü. 8i<;iicrhoit«»chaitufig fflr Feuer* 
nieldcanlagon mit Batteriebetrieb. Akt.-Qea. 

. Mit Ä Oouest, Berlin. 

I bt (tebrnuchsniuster. 

Kl 21u. 194 877. Drnckhebelachse f. Uugfaes-Apparate, 
den n Einstellung vermittels einer xapfenscnraube 
erfolgt flroo.« A fJraf, Berlin. 
; Kl. 21 Ii. 194 041» TiDckenelcmeiit /.um Selb.'JttnIlen 
mit lö.slmrem ( uierteil .ins Isoliei-material. Tb. 
Sihwart/.. Hambnrg. 

Kl. 2lc. 194 85«. Zeitfexnjsehalter für Treppen- 
hdtnichtUDg, mit c. durch Hand n. o. durch e. Elektro- 
magDeten newegtcn äcbaltroihcbtw, deren Schalt» 
ovgane auf e. gemeinsamen (Trondplatte montiert 
sind. Dr. F. Knblo. Berlin 

Kl. 21 f. 193 231 . Elektr. Taschenlampe m. uomittel- 
bar di-.t-rh <l*'ii Dnii kknopf ragnlierb. Widerstand. 

P. Mölimanr. . Hcilin. 

Kl. 21 f 194 8)8 Tl. lubi urlal.). - kktr. Taschenlampe 
mit anfspringendum, ötconiausächaltung rermitteln- 
dem Schntcdeckclverschlnss. verbunden mit e. Les^ 
gla.se. F Sebweuke. 7i il-t. 

Kl. 21er. 194587. rnterhnrlicr lüi Itiduktoren u. 
üohitifii :illri- .\rl. jiii wrlchriii dii' l'L'dcr mehrfach 
regulierhnr ist. Fr. ISus-mi ni.-^. l'»&i'Iin. 

Kl. 42a. 19.j0o9. Einschiei - und ausziehbare Ver« 
I IftngemngastClcke für Einsatzairkel, mit Massein- 
I teilnnir snm Ablesen bei rechtwinkliger Bpitxen- 
stellung. A. Linder n II. Vattor, Mainz 

Kl 42 a. 195 339 Stangenzirkel mit mit Spitz«' ver- 
>i-lieririii Angriffsheft, wckhus drehl^ar ist u, dim h 
welrlies e. verschiebb. ritange mit HlinHatzheii für 
Feder. Blei nnd Punktierapparat verstellbar ein- 
geseiioben werden kann. SRchs. Ueisszeug- 
fabrik F. E. H ertel & Co.. Neu-Coswig b. Dresden. 
I Kl. 42a. 195 340. Heduktionszirkcl mit halbkugel- 
I formigem KOmergang und aoswechseib. Spitzen. 
Silchs. Koi.s.szengfabrik F. £. Hertel « Co., 
Neu-< 'oswig l>. Dresden. 

Kl. 42a. 195:i41. Etuis fCir UeiHSZotige, bzw. Zeichen- 
instrnnieute, l>ei denen im Deckel c. durchsichtige 
Einlage angebracht i^t, um die Instrimiente i>ehen 
zn können, ohne den Deckel Offnen zu müssen. 
SKchs. Keisssengfabrik F. B. Hertel & Co., 
Neu-Coswig b. Dresden. 

Kl. 42b, 194 5!K). Präzi-sionsmessinstrumcnt, dessen 
Fe.s1st( 1U< bi .uibc am inneren Ende verbreitert ist. 
1 Eiselc «.V: Schweitzer. Esslingen a. N. 
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Kl. 42o. 194^. BtAtivkopt, k8t* hriiduue.ÄiiKalil 
um den mitltoren Aufschrautnapfeu angewdoelar 
Kl«iii]nTorriehtQn;;en ztim Einklemmen von BtOeIcen, 

Stabon u. dtrl. W. Engel, Frankfurt a. M. 

Kl. 42c. 194 889. Entfernuniesmesser, bestehend «uh 
Fflhninj;ssi liit'tn' mit Mas.o-intciliiti^' fdr i'. Si liliit<>n 
mit Fiiurnlir »i. daran ubiit lmihiu befeslijftom Uedel- 
iirm, welcher durch o. MH.^ski'il gtdnbt wird. H. 
8eelin|;er, Lambrecht (i'kkj. 

Kl. 42g. 196 176. Phonoi^raphonkonus mit aufi^e- 
stchranbter RieineaUnfflöhcibe oeint FUoMhea. 
Rnnge * v. Stemann. B«r1iii. 

KI. 42r. 196 20f Einrirlit. /tun StiftwechHel an 
(irnnimophoneii u. dgl. L. l{aui»r. I^ipsip-L. 

Kl. 42d. l'.».'»ll(>- LichtdurchlassriKhi t'\liii.l<r /um 
Halten dc> Ii« htempfindL Papieres aui der ( hr- 
werktronunel photoi^. 1tflglBtri<'rftpparate, mit daa 
Licht gar nicht od. nur gedimpit dnnhlaMeodcD 
Striflien n. Zahlen auf dem Cylindwmaotel u. ent- 
spre<lienden Zeitniarken auf dem eing(i|ialk!nett 
llitUeansatz. (!. A Schnitze, Berlin. 

Kl 41*' 191918. MesHczUrider fQr Fln»,Mtrkrit«'n, 
dessen durch eicliamtl. Stempelung befestigter 
ikeckel e. «ufklappb. T«il besitzt. A. Friedrieh, 
Haynau i. Sehl. 

Kl 4'Jf. 19^1 108. llandwoge zur Bestimmung kL 
I i> w ii hlsmengen. mit e. oborhalb .'in Stelle des 
H .Iteringes angebrachten, zniu Haliiti <ier Waage 
'üenenden Griff, (t. Keiuiaim. ü'-rlin. 

Kl. 42g. 194 9i:^. Tastslilt tttr (irammophone mit 
dnrra e. Stell&chrnube gehaltenem Zwischenstfick. 
Sohwabacher Nadelfabrik Fr. Keiogroberf 
Schwabach i. B. 

Kl 4*2 g. 195 064. Membran« iihnlter fftr Phonographen, 
desM-n starre Teile aus < Zink^nissstftck bestehen 
( . Lind ütrOm. Berlin 

Kl 42g. 194 412. Aiwlöso-, Regulier- n. .Vhstell- 
vorricht. liir riioniigi"aphen. mit aus Skala u Zeiger 
beitebend^' Anzeige vorriebt, zur Beatimmiiog der 
t'iadtehnn^ageschwiudigkeit der Wabe. Bieder- 
mann & Czarnikow, Berlin. 

Kl 42g. 194 573. Aus e mit der Bmnivomcht. 
verbundenen kippb. Bahn bestehende Vorricht. zum 
selbsttätigen Zurflckführen der SrhnUdose von 
Plattensin' rlimniichinen. H. L lui w i ' )hnlnii i. I ii 

Kl. 42g. l'.'4 5b*i. Phonograpii' uiin nitnangehÄuse aus 
Eis€ubkth mit aus e. Stück in- Ji geformten An» 
Hihlussrohr. M. Stempfle, Berlin. 

Kl. 42h. 19 * 284. Pincenez mit an den Ba< ken der 
<iUi-serfa«sung angeordneter Spiralfi lici zum OetTneii 
der Fassung. 1'. Scliulze. Neu-l iit ii! Ii hsdorf hei 
Rathenow. 

Kl. 42b. 194 44)^. Kneifer mit balbmoudföruiigen 
OlSeem Cb. Stiehling, (Jeof. 

Kl Uli l!Mr>88. Klfitzchen für (Jlaspincenez. bei 
w. li lieiii ilii' (Jla«k»mmer inkl. Verschraubstelle der 
Mi.i!iieniiik.'^'''il'' aii> i' Stiick -ot.m/t ii ^,'.'1m .u'-n 
wirtl, und an di'in dir Hoclikaiilripiien gtxt'ii da> 
(ilas anliegen u v ' ' s erstarkten (iliiswiderstnnd 
bilden. F. Birkeustein & Co., Frankfurt «. M. 

Kl. 4-2 h. 194905 Oknlarvisier mit awri Schau- 
gliseni hinter diTVisiersrbeibce.phoUigr. Apparates. 
Sl. (' Mevn. Hamburif. 

Kl. 421i ]'.)4 972. Klast . s. hnnkrlnder X:>senati;g 
fdr Fiitv' u. E (lel)r. Sclaili'., Ki(tli>'no\v. 

Kl. 42h. l 'ä l^c K;irt. il.'',\v;iaL'^.' /III H.'stimmulu 
<le.< spezit. tiewiiht'- Ic/vr. des Ölärktcehalto 
der KartotVel G. R. immn. Berlin 

Kl. 43i. 194 .V.M. Doppelbarometer mit e. Rohre 
mit «wei Oertnungen. Thtlring. Glas-Instru- 
menten - Fabrik Alt, Eberbardt <)( Jiger. 
Ilmenau. 

Kl 42i 11>4G4;V KNkir. Wiriiicmelder, bestehend 
Aua e. bügellönuigen Au^debnungsfeder, welchr 
doivb e. Kontakatin •. Stromkreii heittellt, wo- 



durch die eingostetlto Tenpemtur gemddal «iii 
iL Hoenicke, Wien. 
Kl 431. 194878 Alarmtliennometer.dnrdhngidiaA. 

I elektr. Kontakt für den gewollten TempenitnilEnd 

einstellbar. O. Bohne. Berlin. 
Kl 421 H>4.ö4^ Instrument /.in Bf-limuiuiit' li-- 
1 Fottgelmlts in Käs«, besteheml aui. iiuWu in 
I Kolben endigenden graduierten Ri5hre, welche 011*--. 
in 0. Trichter sich erweitert. Dr. M. Yoglherr. 
JSi'ilin. 

KL 421. 195 116. Uebeltaster mit Oewicbtsbeluttt« 
snr HSrtOTergleirhung elastischer Mtleriilitt 

Maschinenfabrik 51 uoinis .\ -(%., Frankfurt &. 31 
Kl 42m. 194 629. RtMlu ns. hirb. r zur statiKhei. 
Berechnung v. Tnlgem, Stützi u 11 .mdr. Koo 
struktionsleilen. bestehend ans mehreren gegw- 
einander verstellb., mit Einteilungen rccwMMD 
Schtaberlinealen. W. Dohm, DOaMldorf. 
Kl. 42m. 194547. Znm Holtiplixieren n. DividMi« 
di" in nrl.' Rochentabell«' auf WnlzenobfrAirl» 
nul i . um die Walze drehb., iia den Achsenwiiifn 
befe.stigten Zahlenscbiene (>. Hickmann, Bro^i 
herg n . A . 0 0 z d 0 w s k i . Sibwedeohnhe b Bromlwi.' 
Kl 67 a. 19.5162. Photogr. Apparat, l>e$tehc'iiJ an- 
teleskopartig verschiebb., mittels Schntppfc^tn 
festgehaltenen, ine!nanderg«ptissten Rahmen. 
A. Steinbeil SOhnc, München. 
Kl. 74 a. 194 723. Elektr. Nummerzeiger, bei tttWw 
der Strom e. Wagner'si hi n Hiininier in Titi;,'^''" 
seUl, der ein Rad dreht, dits an ».einer .\€hw f 
Zeiger hat, so lange, bis ein auf dem Rade m 

Gebrachter Stift e. Kontaktfeder Ki«t, wodnrcli 
eiger au der gvwOnaditflin 8(eU« stoben Uol* 
F. Sftng»r, Berlin 
I Kt. 74a. 194781. Blektriscber Penennetder, des» 
I Spiralfeder auf e. an 1 flreh*i .\ch.'=(» angconln«!« 
Kontaktht'iipl wirkt .\ Fleinrii ii. Bamien. 
Kl. 74a. 194 7.')4. Aiit.niiai i.fintewerk, das dwl- 

fegenscitige lierfllauiig dr.- kl. Zeigers le jfl^s 
'hrt mit e. auf e. drehb Kupf« mng angobra> litri 
Spiralfederkontakt in Tätigkeit tritt. £. 8f eg<r. 
Bettin. 



I 



EingesiDdte neue Preislisten. 

Wir iii!t»B ff^ticjilElfliiii BS* BMI* Frcldistan itoU ii 1 Eim?^' 
KTtti.. tofort »rii KrM-hrinrn «tr.«-n.j.'ii ta «olldn. Di«MlbM wtrl" 
in diMift KiibrU: eiü nc. iilirh lutc^fllkrt cod m>U*b g UiAi»**« 
Auükanfl Dir ABfri|.Ms nach H'/iii;>qa«n«li ditnea. Wo ktm 
|*(«I>M i«L «iB4 i)iM>»lti«n «ncn fMr di» L—n nomUfMith n ktort«^ 

Tbeador Carl, Fabrik mechanischer und elektroteduii- 
i^er Wai-en, G m b. H., Wiirsbarg. llli«ir 
Preishin-h flher f^^trktr HnTt-telt^trraphen-, Telcptoo- 
Apparate und elekli-otechn. Bedarfeartikel 
«Dem Anhang niitSvbattangs-Scheinatai. SfiTSeHN- 



Sfreehsaal. 



ror .lirrVt crwUidito tet««riM klUa wir iaa Put« ktnanf* 

iniUrnfiills «»rd«n <]iM«lbMI Idtr bMBtWOtlais aatwWM ■** 



Aalrnie 12: Wer liefert Maschinen resp. Stanzen snv 
Zeichnen und Locfien di-r Papierrollen fnr f)r<*<^ 
tri r,^ itui !>t:>hlsiheiben für Muaikautoniatenr 

.Anfrafce 13: Wi. »nekiert man MesainggegciisiÄ"'''' 

Antwort aui Hr;Kc II: Ulastbenuometer bis 
V I VI y hl,. Berlin N.aT. und C. Rieht". 

Der heuligen Niunmör liegt ein Prospekt il« 
Telepr:»phen- und Telepbonbsu 
AnMalt, Berlin, betretlend das- , l'h.-n.i.hivi- bei 
aar den wir unsere Leser ganz besondej^s aufmerksam 
nutcBen. 
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Zeitschrift zur Förderung der Prazisions-Mechanik und Optik 

towie verwandter Gebietei 
Heraiugcgeban anter Mitwirkung numhidtMr Eadimliuier 



Fritz Harrwitz. 



Eri hrict J»d«a b. Ulli im VoMU In Berlin. 
ikMMMtt far IB- ond Aiuiwici ritrUVikrliek Mk. 1,50. — 
h Mltai dorch j*d« BichhuidloiiK ud Jcd« Postaanlalt 



Rt»1l«DT*rmltt»lan(f - Ins^rikt« 



Nil. nvi« j'.r«^l THG d«r Adainirtratioa ia BkUbW. I0> InMBalb 
t)«itjcUud uDd üäaUmleh fruko Hk. IJÜ, 
» II 10 Pf. KtnaAla« NagiMr 40 Pf^. 



PtUtsaiU WFIh^ 



Cklfr«-lBMnto mit M Pik. Aa 

80 BB \nA) 40 K 

a««eblfli-B*klaB«B: PatilMiU (• bi 
krait) »0 Pfjf.t b*l t r B mr tD AiftitfM, Mwi« 
Mtopra«lMad«r Babatt laat Ttit B«tl>||n aaeh QawiokL 



ÜMltfnMk kleiner Notixn f»» »«.-«h>.,u^^ ^ii,««.|»k» f m^.^— Ft*ti«0, ft*nfni1r 



Iii ImteUoBo foo Irystftll-Prtpantei. 

V'o« B. Schoof. 
HÜ B AbbOdMiwi. 

JXe Herateilung xon Kryat«ll>Präparatoa 
•t grösstenteils Töllig verschieden von dtTjenigen 
optiaehea Eneugniase aus Dieser 
UattiMkM tefc «ÜB sffdflMlMr; «niMB M 4fe 
■eehiniiiflliwi Klganaohaften des Krystallmfttflriato 
ganz andere, manni^altigpre, und zweitens zf i^-f^n 
die Mineralien ein vom Glase yrundverschiedenes 
opUscbea Verhalten. W&hrend der Unterschied 
b dar Hirte der tfauebMo Oluwnten kein m 
|?n»8er ist, repräsentieren die zu optischen 
Zwecken benfltzten Mineralien sehr verschiedene 
SUif^ der H&rteskals. Hier kommt noch hinzu, 
bei dflfnwlbai Krystall die Hirte in ver- 
schiedenen mditoiigen, oft sogar am ein Be- 
trichtliches, verschieden ist. Das Gla.«; ist. so- 
btld man gewisse Fehler desselben ausser Be- 
Inekt Usst, völlig homogen, sowohl in mecha- 
luMher muik in optitelur Betidiuiig. Das 
KrystallmateriHl weicht jedoch namentlich in 
lim )ptzten Punkte hiervon bedeutend ab. 

Mit Ausnahme der £rjstalle des regulären 
B!ril«Bt babfo alle KiTttalls nnir «üm, Mebstens 
mi Richtungen, die optischen AchsiMi K^uannt. 
i« denen Lichtstrahlen wir durcli l itH H homo- 
({•Ben Körper, t. B. Glas gehen. Man unter- 
*(Mdet daher einachsige und zweiachsige Kr,y- 
itiUs. Tritt «in Ualitatnhl in aadanr BielitQiig, 
I B in einen dnaehsigen Krystall ein, so wird 
^«raelbe in zwei Teile gespalten, d. h. wir haben 
& Erscheinung der Doppelhreohung. Der eine 
liUlrtHnM, dar «rdlali«, pflaufe sich ganz nach 

fort, wo- 



hing^en der andere, der extraordinäre Strahl 
hiarfOB völlig abwaidit. Wllmod nalm^nilaa 
fdr den ordiniran Strahl der Breohungsexponent 
nach allen Hichlungfen der gleiche ist, ändert 
der extraordinäre Strahl dm Wert des Brechungs- 
indexes derart, dass der letztere in der Richtung 
der optlfltihen AdiBe in seinen Werte alt dem 
Index des ordinären Strahls zusammenfällt 
Die grösste Differenz kommt in der hierzu recht- 
winkligen Richtung zu Stande. Je nach der 
Art des KrysteÜs ist diese Dünens negativ 
oder positiv, weshalb man von poalUven ond 
negativen ina hsigen Krystallen «sprioTit 

Bei den Kristallen mit zwei optischen Achsen 
gi^ es keinen ordentlichen Strahl mehr, wenn 
man darunter einen sol Aea versteht, velelier in 
jeder Richtung den gleichen Brechungsindex 
beibehält; es Andern vielmehr beide Strahlen 
ihre Indices mit den verschiedenen Richtungen. 
Die optisehen Achsen sind aber aneh hier da* 
durch gttkennzeichnet . dass in der Richtung 
derselben beide Strahlen den ^lei lipn Index 
haben, mithin also keine Doppelbrechung ein- 
treten tuom. 

Die Winkel, welche die optisehen Aeinen 
mit einander bilden, sind sehr verschieden, je 
nach dr>r Art des KrvstnHr« Dir Linie, wnlrhe 
den spitzen Winkel der optischen Achsen halbiert, 
heisst die erste Mittellinie, die Halbiervngslinie 
des stoiBpfiMi Winkels die tvrdlte KiUailinie. 

Die optischen Aohsen bilden nun die Hatipt- 
normalen für die \'ornrbeitunf{ der Krystalle. 
Im konvergenten polarisiet teu Lichte entstehen 
infolge der DoppelhtMbmig InterfereDienoh^* 
if die sogenannten AehsenMlder, weldie, 
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wfo wir- sehen werden, eine Nonn auch för die 
Bearbeitung der Krystalle abgeben. 

Zur Beobachtung der -■\chsenbilder und son- 
stigen Polarisationserscheiuungen bedient man sieb 
des Nörrenberg'schon Polarisationsinstrumcntes, 
welches in Fig. 86 in einer modernen Ausführung 
dargestellt ist. Das Licht wird von dem hori- 
zontal stehenden, abgebrochen dargestellton ver- 
fiilhcrtcn S|>iegel nach dem im Polarisations- 

\ 




Fig. 86. 

wink«'l geneigten .(J lasplatt ensatze reflektiert. 
Von hier geht das Licht polarisiert senkrecht 
nach oben durch den Apparat. Es gelangt zu- 
nächst durch die Linse z, dann durch ein ähnlich 
dem Abbe'.'schen dreifachen Releuchtungssystem 
konstruiertes Linsensystem, welches durch das 
liobr c gehoben und gesenkt werden kann. 
Üiosem unteren Kondensorsystem steht ein genau 
ebensolches au dem durch Trieb beweglichen 
Tubus gegenüber. Dicht hinter dem letzteren 
System befindet sich in der Bildebene ein Mi- 
krometer, welches durch eine darüber befindliche 
Lupe durch das in dem geteilten Kopfe befind- 
liche analysierende Xicol betrachtet werden kann. 

Legt man nun auf den Objekttisch eine 
Krystallplatte, z. B. eine senkrecht zur optischen 
Achse geschlifTene Kalkspathplatto, so wird man 
das in Pig 87 dargestellte Achseubild erblicken. 
In dem Achsenbild hat man zugleich einen Prüf- 
8t<'iu dafür, ol) die Platte auch genau recht- 



winklig zur optischen Achse geschlifTen ist Ift 
dies der Fall, so muss das Achsenbild rOlli^ 
stillstehen und sich nicht verändern, wenn mu 
die Krystall platte mit dem Tische dreht. E» 
ist hierbei ganz besonders darauf zu achteo. 
dass die Unterlage (Glasplatte), auf welche man 



¥ig. 87. 

die Kryslallplatte legt, auch gut recht winkliR zur 
Umdrehungsaehsc des Tisches steht. Am ge- 
uHucsten ist dies dadurt h zu prflfen, dass mui 
das analysierende Nicol durch ein flauss'sches 
Spiegelchen ersetzt und das an der Oberfläche 
der Glasplatte reflektierte Bild des beleuchteten 
Mikrometers betrachtet, welchea, sobald die ge- 
forderte Bedingung erfüllt ist, bei der Drehung 
des Tisches stillstehen' muss. Dass das reflek- 
tierte Mikrometerbild genau mit dem eigentlich» 
Mikrometer zusammenfUllt, ist hierfür nicht 
unbedingt erforderlich. 

Bei einer rechtwinklig zur ersten Mittpllraie 
geschliffeneu Platte eines zweiachsigen Kry.stall5 
erblickt man im Polarisationsappirate stets ein 
der Fig. 88, welche das Achsenbild des Glimmers 
bei gekreuzten Nicols darstellt, analogei« Bild. 



Ii' 



FIf. 88. • 

Die genaue Orientierung der Platte erkennt 
man daran, dass jeder der beiden Kernpunkte 
des Arhsenhildes beim Drehen des Tisches um 
180 ° immer wieder genau durch denselben Punkt 
des Gesichtsfeldes, welcher durch das Mikrometer 
nUber bestimmt werden kann, gehen muss. 

Von allem Krystallmaterial wird Kalkspatl» 
und Quarz wohl am meisten vorarbeitet: es sind 
beide einachsige Mineralien. Die Kalkspath- 
krystallo, welche alle, so verschieden ihre Formefl 
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IBch sind, dem hexagonalcn Krystallsvstemp 
anfrt'hören, zeichnen sich vor allen anderen 
KiystAllen durch ihre sehr starke Doppelbrechung 
(der Bnebmigsindex des erdlnlmi Btnhls ist 
iibb).6585, dss extraordinären oo = 1.4865) 
und durch ihre nach drei Richtungen vollkommene 
Spaltbarkeit aus. Die durch die letztere ent- 
rttebenden IlhomboBder besitcen xwei besondeis 
augenioltnet« EdBan; dl» nlnlioh, an welchen 
je drei stumpfe Kanten zusaminPnstoBsen. Die 
optische Achse hat die iüchtung: der Verbin- 
dungslinie dieaer beiden Ecken. Das weitaus 
grOsate Verwwidniigsgeblei des Kftlkspeths ist 
die FsMlmtion von pnlsrisierenden Prismen. 
m es nach der alton Nicorschen Form oder 
nach den verbesserten Konstruktionen nach 
Hartnack-Prazmowski oder Glan^Thompson. 

Der (^uan tet dem KalkspAth «egenttlwr ! 
ainrieliiaiiiiigbltigeres AnwendungsK^ehiet. Die i 
eptische Achse des Quarzes, welclier dem hexa- 
{Tonalcn Krystallsystem angehört, liegt parallel 
lur Längsrichtung der sechsseitigen Sinle. Der 
Qoarz, welcher eine Tiet geringere Doppel- 
hrechung als Kalkspath hat (der Brechungs- 
index des ordinären Strahls ist dd 1.5442, 
dps extraordinären nu = 1,5534) zeichnet sich 
vür dem leteteren nodi dadurch eus, daiBs er 
& PolariMtionsehenB dreht Den grössten 
Wert hat diese Drehung in der Richtung der 
>] ti- 'i«n Achse. Es giebt l^uarzkrystaHe, welche 
recht fidrehend und solche, welche Unksdrohend 
rind. Am eiDfetihsten anterseheidet man diese 
beldu^ Kategorien an einer rechtwinklig zur 
optischen Axe geschliffenen Platt«. Brin^l mm 
eine solche Platte auf den Tisch des P.dari- 
saüonsi^parates, so zeigt deh die Platte im 
parallelen Lieht geAilyt; im Gegensatz zu jeder 
anderen rechtwinkli>r mr Aehsc geschliffenen 
Platt«' eines nicht drehenden (nicht zirkular- 
polarisicrenden) Krystalls. 

Um den Polarisationsappant für paralleles 
lieht umsttwandeltt. entfernt »an das untere 
Kondeiisorsystem. zieht den ganzen Tubus aus 
der Triebfflhninpshnisc heraris laul ersetzt den- 
selben durch ein zu dem Insü umente gehörendes 
glattes Bohr, in denen oheres Ihide das analy- 
flitteiide Nicol gesteckt wird. Dreht man das 
Niool nach dorpei^pn Richtung:, nach der die 
nntergel«gte Platte selbst drehend wirkt, so wird 
die Quarzplatte alle Farheo von rot über gelb, 
grün, blan bis Tiolett aetgen; bei weiterer 
Biehung gebt das Violette nieder in rot über, 
80 dass die Hoihe gescblosson ist. Bei einer 
nach rechts drehenden Platt«, muss das Hicel 
daher reehts Wum gedinlil «Mrden» um diese 



Parbenfolge zu erhalten, bei einer links drehen- 
den Platte nach links. An der erlorderliche» 
Drehriohtung des analysieraDden Nicola kann 
man somit leicht bestimmen, ob ein Quarz rechts- 
oder linksdrehend ist ^octsetsung folgt.) 



liiiUlOBsspolei niloirini liekeliiiiiL 

Das im folgenden mitgeteilte intereseaate Bxpe> 

riisient dürfte für mancherlei Zwecke vcrw r iiilbai «efn 
und mnncUeii auf neue Ideen und Polgerungen briugeu, 
Vorausgcscliitkt Bei, dass es in seiner Onradfreetüt' 
nicht nobekannt ist, dass es aber Vielen dc»cli wohl 
noch nrti sclu wird und da<?f es deshalb wniisrhiins- 
wert crecheiut. Nalieivs darüber »u berichten. Mir 
selbst war es gleichfalls nicht hekannt; ich will des- 
halb in Kürze mitteilen, \\Io ich zu diesem Bxpcrimont 
gekommen bin und welcher Onutdgedanke mich 
leitete, denn e» wird dies viel dssn beitragen, da^' 
Hxperimont snd seine Anwendimg ventbidtieh 
tn machen. 

Hat nmn die i^eknudftre Wickelung ^iner Induk- 
tionsspule und ein Telephon in Reihe geidialtel, 
ficblieest. nffnot oder verSndert im prtnireu Strom- 
kreise dfi Spule einen 'Rfltteripstroni. z. B. dittch 
I ein Mikropbou, «o i»l im i«'lepiiou ein luduktions- 
j Strom deutlich m hören. Dasselbe wflrdo nuch 
I geschebcD, weiui zwiacheu Telephon und SekuudOr- 
spule uoch ein Kondensator einijeschaltet wäre; die 
Wirkung wflrde sich nur nm ein Unbedeatendes ver- 
mindern. Der Kondensator hat aber einen sein liolieu 
1 Widerstand, wohl 10—1000 Millionen Ohm oder 
l Uegobm, trotzdem fliesst in dem sokundären StpMtt- 
i loeise ein Wechselstrom Der hohe Widerstand 
setzt in dieser W. is' dmu luduktiousstromo kein 
Hindernis entgegen; ein Üloichütrom würde natürUcli 
nicht dnrch ■ den Kondemiator gdangoa lÄonen. 
I Bevor der Kondensator, der bekatmirKli ämxh un>md 
einou Ptn-u. ^'^-ludiii wfid^Mi muss, in Wirksamkeit 
tritt, muss der zum Laden nötige Strom sdion da 
I Min; im veriiegeodem Pelle, wobei der Kondensator 
an eine Induktionssinilc imgeschlossen ist, muss 
1 dieser Ladestrom durch die leUtere hervorgomfeu 
«erden. Da aber durch den Koadaniator ein nahesu 
oifaDer 'Stnnnkreis gebildet ist, erklärt sich d« i Vor 
gang PO. dass in jedem offenen Stromleiter, also 
auch in den als nicht gescUossen anzusehenden 
Windnogen der Induktionsspule, nach dtn HeBoUen 
der TnduktioT» ein Indukti'ins&troiii entsteht, dass 
dieser Strom aber mit imsereu Hilfsmitteln nicht 
genügend bestimmt werden kann. Wird efai solcher 
Stromlcit.-r dtuTh irgend *itic Art. sei es durch 
direkte leiloud« Verbindung oder über ciuau Kundeu; 
»ator, der durch l^adung und Bnttadmig den In-r 
dldttionsstrem weitergibt, oder auch dm-ch gogonaunte 
PolarisationszeUeuf Plalinstiftc inverdnnnterScliwefel- 
sJiuro) geschlossen, so wird der luduktiou&sli^» 
deutüeh «ahianiMhqiea sein und mit unseren DUfs- 
uittek 
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Von dem Oedaakm ausgehend, dMe io jedem 

offenen Stromleiter ein Indtikti'ons^trom entsteht, 
suchte ich xwei solche Leiter ao zu verbinden, dass 
beUo wf fliiw Arbeitttaitamg wiikm vanA aicb w- 
giuen. 

Versuch: Auf die primilre Wickttlung einer 
IndnktioMipiile miwi swd g^^ehe Mkviidire Wicke» 
lugen 80 gebracht, dass lieide in gleichem Riuiu' 
neben einander, jedoch TolistKndig von einander 
isoliert, zu liegen kamen. Beim Wickeln wtuden eiu- 
ImIi mm isolierte Drfiht« genommiii und diese 
zusammen aufgespult. Verbindet man nnn don Anfang 
einer seku&d&ren Wickelung imd das i^nde der anderen 
Mkvadlnn WidNlaag mit «inam Takpbon m «iiMn 
cffoneii Stromkreise, schliesst, öffnet odor verftnderl 
im primären titromkroise einen BaUeriestrom oder 
dergL, so ist im Telephon «in IndnkUooMtRKn deutiieli 
irabrauoeiunen. Es outsteht daher in jeder sekuiidiln n 
Wickelung ein Induktionsstrom. trotzdoiii keine dt-r 
sekuad&reu Wickelungen eine stromleitende Ver- 
Undnaf nil d«r s««tt«n Arbdlakito^ hat. IK« Mlmn- 
diran Wickelung«!! sind lungekehrt auf Ii r itnngen 

geschalten. Wie in 
Fig. deatUehsaMheo 
ist, wflrden in den bei- 
den sekundJlren Wicke- 
lungen StrOmp in deu 
Pfaflrichtungen ent- 
stehen, subald im Pri- 
m&rsiromkreise ein für 
It^nkUoniwulraim:«!! 
f ix »«• nötiger Vorgang sich 

abhielt. In beiden Wickelungen fliessen dem- 
nadi Ströme gleicher Richtung; durch Anlegen 
der Leitungen so, dass das eine Ende der einen 
Sekundilr^vickcluu^' mit Leitung ], der Anfang der 
anderen Sekundftrwickoluug mit Leitung 2 verbunden 
wird, kaim i«t ladolctioiiflBtRmi in dar ailiMiLattiuig 

ir. r!'r^pr. in der itndert-n In jener RichtHDg lliWMB{ 
die Wirkungen beider erglnzen sich, 

Gegenversneh: Sinil die beiden AofKage oder 
i>eidc Enden der SekundirwiekelaDgen mit dem 
Telephon vcrbimden, so ist nichts eu borfn. weil .■^icb 
beide luduktionswirkungen aufbeben. Also uur wenn 
Anbag der einen vnd Bode der anderen adEOndirea 
Wickelnng, bozw. auch unig;ekchrt. auf LeitllBg ge- 
schaltet werden, gelingt der Versuch 

Oer Indoktionsstram wird aber nicht in dem 
Maitst^c futstohcn. als nuiu annehmen sollte. Zurück- 
zufttlireii ist die« auf Ladecrscheinunpen. Die lieiden 
sekund&reu Wickelungen der luduktiunt^pule bildeu 
nlmlicb einen Kondensator, da die Knpferadem als 
Belege, die Unispiunung als Dielektrikum Angesehen 
werden kann. Ladeerscheiuungen verzerren bekannt- 
lieb den reinen 'Wecheelatrom: sie geb«i ilmi eine 
Fhasenverschiobung, die natdrlidi sdiw.ulieud wirkt 

Um die Ladeor^cheinuugcn zu vermindern, die In 
duktionswirkungcn demuarh zu erhöhen, «^teilte ich 
Versuche mit einer luduktionsapule an, die zwei „un- 
gleicho" sekund&re Wickelungen hatte: der Verbuch ge- 
lang, es entstanden kräftige Induktionsströme in dem 




offenen Stromkreise. Die AuAhnuf 
Induktionsspule ist etwa folgende: 

Auf die flbliche primäre Wickelung «ird «u« 
afnrafllie sekundäre Wickelung gelegt, bem fie 
letztere zn Ende geführt i.st. wird ein zweiter i-«- 
lierter Draht hinsugenonunen und beide Dtäkit tu- 
aanmen noch eise oder anch mehrere Lagen ^ 
wiikelt Odor auf die primäre Wickelung werd« 
zwei seknndäre Wickelungen in uur eiuigeu Lagv« 
gewickelt, der eine Draht al^oschnitteu, der andere mit 
vielen Windungen zu Ende geführt Bedingung ist,4s« 
beide .sekundÄrtii Drfihte vollstAnÜL- von muxin 
isoliert sind, aber doch nahe auuiuauder liegm. 
Walobe WidulongsverhlltBieie die beeten sind, <w 
heiCt, wie \iel Tni Windungen die kurze sekandiR 
Wickelung im Voihiltius zur langen sekundtas 
luben soll, wird am beeteii dvrob Versuche festge- 
stellt: c8 kommen dabei yanohiedene Umstände is 
Betracht, die vorher nicht genau fest^steUt werJen 
können. Ein« solche gewickelte Spule gibt gute Ke- 
aaltate. 

Soweit die Verysuche Es drilupt ^u h nun, aacb- 
dem das einfache Experiment gelungen ist, der Ge- 
danke auf, in welcher Weise konnte dieee BrscheisoBg 
wohl angewendet werden. Naoh dem am Anfüge 
Oeüagten wohl einzig dort, wo ein Stromkreis für 
Gleichstrom unpassierbar, für Wechselstrom aber ofta 
sain aolL Dies ist a. B. bei den nenestmi Fsns|ineb- 
systemen der Fall, bei den-^ti vm einer Anifsbatterit 
alle Mikrophone gespeist werden. Der Gkichstrom 
ioll die Mmirwiehehmg der Indakliottsspule, du 
Mikrophon und eventuell zwei zu einem ander« 
Zwecke voriiundene Dros-selspulcn durchflif:^*=eTi 
Sprechwecliselbtrom soll die äekund&rwickelu£g (kr 
InduktionHinde, da« TalaphoB und im Falle «Iw 
Kondensator pnssieren, der den Gleichstrom verriefffll 
Zur Aodämpfung des ^luechwechselstronaes sind die 
oben ganaontaii Dnoselspulen im MikrophonslM» 
kreis vorgesehen. 





Fif. SO. 

L'm nun don Kondensator, der einen growes 
Ballast bildet, — er ist etwa 2 MF gross;- « 
sparen, kann die eben beschriebene Induktionsspule 
die ja durch ihre oKbmn Widtelungen den Gleicti- 
Strom verriegelt, angewendet werden. Es mOsi« 
dann aber zwei solche Induktionsspulen und 
Teiepbon» in Beiheuaehalttuig lieg«» (aiahe Fig. M. 
Der Vei-sucb lohrt dabei, das^ die Hintereiuaadet- 
schaltung zw(>ier golcher Induktion? »pulen uütoCmis 
Wickelungen und zweier Telephone die Wiltal 
etwas sehwficht, aber immer noch gute Erfolge »eilij^ 
Die Induktionsspule flbemimmt abwechselnd die fioO* 
des Stromerzeugers und Kondensators. 
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Dar Kondeusator hat aber bei den bekanoteu 
FVra^r^cbapparaten noch einon anderen Zweck. Ist 
der Apparat nicht in Spradutelluag, d&s ist natOr- 
bei MgeMiigtem HOier der FU], ■» nraas der 
Amtagleidistrüm ausgeschaltet sein, ein Riifsliom 
(Wectwelstrom) aber ankommen kftnnen; ein Rufstroui 
wxaa denmaeh Aber ^«n oftneo Stromkreis cum 
\V.'cli?-jlsti-üiiiwecker gdugen. Br kann die.'^ nai ilrlich 
fik'r (Jon 2 M F i^rosson Koiidensafor otlcr itlxT Pola- 
maüuuäzclleu bestiimuter Anzahl tun. Hei Ab- 
IhImni dfli HOren schattslildi derOMckilron eia, der 
TurderHftud einRufseicbenfKInpp«», Gldhlainpc Rflais) 
lutu Anaprecheo bringt und dann zum Miki-opbonspeisca 
dient Wire dieeer aotonntiwslie Annif nicht ab ' 
•ehr einfach bekannt^ so konnte ein Rufinduktor vor- 
büDdon sein, bei dessen Bedienung der Anruf erfolgt, 
wihrend das Amt nach erfolgtem Anrufe den Mikro- 
phangtjcim eintdultet; ein Kondensator wäre dann | 
nicht besoudcrs notwendig. Cm aber gewisse Schan- 
imd Uebervachungszeichen eiufOgen au kOnneu, ist 
M angnliKidii, eben offenen Starnnkieii bei der Rahe* i 
ttellang der Toilnehmerapparete zti bililon uiid oinen 
Kondenaator oder dergl. eintuscbalten. Da auu die 
fOiatebend besehrf ebene Induktionsipale offene Vicke* 
lungen hat, ist es anzunehmen, dass der Rufstrom aucb 
durch diese Spule pelaiit"'n ki^intc. Wie in Fiir W angc- 
t^beo, Qbemimmt die iudaktiooHspule mit offeneu 
WMniomgen beim Spreoliverkelir Hornel ün Roll» 
dfS Stromerzeugers, da» andorp Mal die eines Kon- 
dcfiMktors. iSia Ralwecbselstrom müMte ebeoüo die 
lelaktiouNpale, die jetct flinen Kondensator enetmn , 
wH, passieren. Der Rufwecbsclstrom bringt aber ' 
nater gewöhnlichen VerhRltnissen die (ilocke nicht 
som Tonen, weil die KapazitSt der Induktionaspule 
sa diesem Zwecke viel zu klein ist: es ist dies ein | 
Nachteil, der diuch Versuche und Experiiir^nte nifinc« 
Erschtens sehr wohl beseitigt werden kann, z. B. 
dweh Avwendimg cioea bOherroltigen Rnfweeluel' 
fln iiits. Der jetzt zur Benützung koiiiiiii tuli bat [ 
etwa 60—80 Volt, eine Spaanuogserhöhuug konnte 
nicht sonderliche Folgen haben. Beschndigung ist so i 
pit wie ansgcschloHsen, da die Beamten nur den Ruf- | 
.*tR»in einschalten k^inifn. Vielleicht 1>1 es aurh nifU'. 
lieh, den Wcckerroileu dement spcet hend t'ine andere 
«ein») Wiekelnng zu geben ; flberhanpt audh besondeis 
(mpfindlichi' Wecker z» hanon. 

Ich mochte mit Vorsctüflgeu sparsam sein; 
vielleicht Icaim ich spater darSber berichten. Ebenso 
ffire es wflnschensweit, wenn andere IntereBsentoo ' 
Knieltes mitteilen wollten. 

Eine Beobachtuug, die :?icL eigeutlicli als selbst- ^ 
'i>tänrllich eiridIrL mochte ich noch erwShnen: , 
Winl die Spannuncr <1cs InduktioM^tromos in den 
otteneo Wickelungen zu gross, so treten Funken aber, 
«ii Fmkengeber ist dann geschaffen. K. | 

Ml PbitiMtrie ilekCriseher LiBpeo. 

(PertselBong.) 

n. Photometrische Voi f iln en. 
Eioe photometrische Messung besteht, gaoz allge* 
nein gesproc hen, im Vergleichen der Helligkeit xweier i 



weisser Flfichou. vun detie» die eine nur donh daa 
f.n untersuchende Licht, die andere dun h eine Normal- 
lampe beleuchtet ist. Hauptbediognog ist oatOrlich, 
daas diese bsiden Fliehoi nicht doroh einen heUen 

oder dunkleu R;ind g^etrennt sind, sondern dicht ncben- 
einaodejr zu liegen kommeu. Da auch die weisse 
Farbe ein weiter Begriff ist, so empfiehlt ei sich, sich 

ffir ein heätintmteH Weiss SU eotscheideo; Verfasser 
Stillägt die duicL Kompression Ton Mncrnesinnikarbonat 
oder Haryunisulfat in Platten erhaltene weisse 
Farbe vor. 

Das Lnmnior-Brodhun'scbe Photometer benteht aui< 
einer weissen Magnesiaplatte, die auf ihren brädeu 
Seiten dordi die beiden an vergleiehendeD LiehtqneUen 
beleuchtet wii*d. Vermittels zweier Prismen mit Total- 
reflektion wird das von beiden Seiten diffundierte Licht 
durch ein zusammengesetztes Glasprisma geleitet, das» 
ans zwei mit ihi-cn Grtmdilfichen aufeinander gesetiten, 
rechtwinkligen Prismen hesteht. von denen dns eine 
auf einem Teil einer UypothcnuseuUäche soweit ahgc- 
Bdiliffea isk^ dass dieser niedrigeir liegt ata die vm- 
gebenden Teile.*) 

Verfasser giebt eine in Fig. 91 dargextellte, etwitf« 
▼erlnderte Konstmktioa dieses Pfaotometers an, die 

• le 
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PiC. Ol. 

er fdr das Pbotomelrieren elektrischer LanqMi fir 

he^ondiTÄ £,'f eitriiet halt Die beiden Lichtquellen A 
und B sind, die eine gegonflber vom Prismeukasteu, 
die andere seitlieh darim angebradit. Mit diesem 
Photomeier lassen sich nach Fleming's Angaben Ucht« 
starken bis auf weniger als ■/* Prozent vergleichen. 

Fleming wt4i.l auch auf die Wichtigkeit einer ge- 
eigneten Einrichtung des Untersucbungsraimieg bin. 
Be';<inder? nnehteilit,' auf die Genauigkeit der Messungen 
wirken die b&uüg angebrachten acbwanteu Sammetvur- 
hSnge, die durch das von Urnen diflhndierte Liehl 
!"i lil.'r bedingen. Grundprinzip bei der Aufstellung 
d< - rhotometers muss sein, dass der Apparat nur 
duich das gradlinig von den Lichtquellen kommende 
Licht getroffen werde; in jedem Falle ist daher eine 
eingehende Prüfung dieser Veihiillnisse angezeigt 
Verfasser schlägt nun folgende Normen fui- die Eün- 
ricbtong eines photometiisehen Labozatorioms vor. 

Die Dimensionen mn?sen mindestens 2.5 m in der 
Breite, IJt — 3 m in der UOho und 7 m in der Länge 
betragen. Im anderen Falle ist nftmlich die Tempe- 
ratur, sowie die Beschaflenheit der Lwft dureh die 
Anwesenheit und Ausatmung der Beuiiaihter der- 
artigen Schwankungen ausgesetzt, dass die Lichtst&rkc 
der NonDaUamp« rieb nicht 'konstant erhalten IXsst 

*) Vergl. No % n. 4 'lH'.t^> di««or Zeituchr. 
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l-'tinier niuss &uch aw- i'i'ili' Ken f/rflndpri ffir nvis- 
reichende Ventilation goüuigt soiu, wührviid jeder 
LtdUag sor(^iilti(,r %n vermeidflii Ist; d{« Tempenitttr 
niuHS infigliohsl konstiinl erlialtcii weiilen. Die ZimnuT- 
wllnd«f inflssen nmttschwnrz iingesti'irhrn -ü^in. In 
dur Mitte ist ein hökerner Srhienenwog auKtbracht, 
iiuf dem »ich die Trfigor der einseloen Appiiratotoilo 
leicht hin- und herbfwcvri n lassen Ks empflvlilt sii h 
I. B. dieVergleichslainpe sowie tlic zu prilfeudc Laiu]ic 
an einar Ober eine Winde gehenden Sciuuir ohne Und» 
ftnziil)i iiit,'pü, sodass der Beobachter sie diin-li Drehen 
der Winde beliebig veracbiebeu kann. Die»e Auotd- 
nuBg igt in Fig. 92 in der in den Laboratorien der 
Bdiion and Bwan Electric Lighting ('<». üb- 
lichen Forui wiedorgege'ii ii Di- olfktnsclien Instru- 
mente Hiud unterhalb der oittisciien iSank untergebraclit. 
Zur Abtoimiir der elektrioehen GilfMen iat nneh An- 




sieht de« Verfassi i s koin Instrument sn geeignet wie 
das l»ot«ntiometer mit direkter Abie.-^ung. l>erartige 
Intttnimonte in der Crontpton sehen Perm mit Olarii- 
elemcnt hat Fleming schon im .lalur 1S8B in ^^n 
Laboratorien obiger Gesellschaft cinget'filnl und /wiir 
mit der Abftnderuug, daM der Strom dciartiy abge- 
pawt wurde, da» der Potentialfall nher eine Längen- 



einheit des Drahtes i^mdi 



ii\ry ' 'jo(;„(,VoU betrug. 



Bei dieser Anordoung ist die Ablösung ebenso schnell 
Tonsunehmen wie mit gewöhnlichen Strommefiaem 
und Voltmeteni, wülircnd die erzielte (Jenauigkeit 
ganz bedeutend grnjtser ist. Noch beteer ersetct man 
dA.s Clarkelcment durch ein Weaton'Mhes Eadnium- 
elenient mit seinem viel kleineren Temperatur- 
koeffixienten. Wenn mnn. «if Fl'^min'.' voi-scblägt. 
erst auf Gleichlieit der Bi-ienchtuog mit eiuiT Xormal- 
nnd einer Vergtoichalampe einetelli nnd dann die 
Nonnallamp«' dm^ h ilif 7.ti untcrsucbenfle Lampe er- 
setftt, 80 hat ebenso wie dies bei Doppclwägungen 
der Fhll ist. eine Asymmetrie dee Apparates keinen 
Binfluss auf das Resultat: auf die LirhtslSrke der 
Vergleichslampc kommt es dann nicht an, voraus- 
geioizt, dft&8 diese wÄhn nd des V«»uche« konftaat 
bleibt. Wenn man eine grossere Wrsuclisroihe aus» 
fnhrt, so niuss man natürlich von Zeit zn Zeit diene 
Konstaos -kontrollieren, ebenso wie dais Potent iometer 
Tennittel« eine« Normalelement« Icontrolliert werden 
muss. Bei elekirisehen Ulfllilnnipen uiush man die 
r,icht«t»lrke in veraohiedeoeu Richtungen mewen, am 
besten den Maximal- and Mfaimalwert in HorlconUl- 
riebtang, «owie den Werl in der Richtnng der 



Lampennchsp. ['ü- p-wOhnliche Verfnhren. nm-h dein 
nur der Maximalwert in borisonlaler Richtung gt- 
memen wird. Icann deeweffen Mm «wreichandti 
HeHultate liefern, weil die Lampen doch neiatew in 
acbfiialer Richtung aufgohftngt werden. 

In Anbetracht der nnsymmetriwhen Verteilung itt 
Lichtes einer Bogenlampe kommt es bei einer solchon 
noch m» lir als Ix i fJlfihlampen ilarauf an, di<' Lvhu 
at&tke in v«>r8chic<ienen Richtungen zu bestimmen nod 
dieeelben in Form von Polnrlnurven grapUadi i»- 
zustellen. tU'v-n l'^idicn die relfttiM'n Wi-rt«- <l> i T^icht- 
stürken angeben. Verfasser schlägt die in Fig. 93 
abgebildete Anordnung vor: Die Bogenlampe 
wird an einem 3 ni hohen und 1 ni Irfitiu 
fialt" n aufgehangen. In din Ix idfn {'f esten denselben 
sind zwei Üetlnungen augebracbl. durch die Uetäag^ 
rBhren gehen, die mit einem «weiten reehtwinftUgce 
ilalimcn vf-ilinridrn sind, wie der Pigtir ersii htlif h. 
Die Lampe wird derartig angebracht, da«« der Licht- 




bogen Ä gende in der Adue dieser BUbrem liegt. 

.\n-f:c7i an dem einen l'fosti^n i«t eine kreisfnrmipe 
Gradskala eingezeichnet, und der drehbare Rahmen 
trfigt einen Index, vemittelst dessen seine HoriaOBtat- 

äi' ii;inm tii'>timmt werden kann, sowie drei Planftpiegel 
./,. J», ./,. die zueinander in Winkeln von 46* stehen, 
den Lichtstrahl von der Bogenlampe auffangen und 
nach der einen Köhir retlektieren. Daher tritt dw 
Strahl, uunMiiin::!:.- \>tu der X'.'itfun;; ilfs drehbaren 
Babmenii, stets in einer und dersell>en Richtung «uj»; 
der Rahmen Icann ko eingteteHt werden, dass er die 

Stralili'ii .■niff"tij.'l. (Iii' in (x'Ii'^hiL'or Riclittint: vnn dfr 
Lampe kommen. NatOrlicb mua<i durch einen Vor- 
versQcb der in I*mxenten ansgedrilelto Veiltwt dnidi 
Spiegelung an den drei .Spiegeln liestimmt werden, 
nun aber durch dassunrcirelmiissigeHin- und Herwnndeni 
desLicJitbogensdie Kixierungoiner bestimmten Richtmig 
erschwci-1 wild, empfidilt es sieh, den Liohtbegen 

mit -Irh s*»llmf pliotometritsch zu rrrvlcicftrii. odr-v mit 
anderen Woitcn die Lichtetürke des in horizontaler 
ffiehtnog Muigewndten Strahles mit der eiiMi an» 
heltebiger Richtung kommenden «i veigldebeii. Di« 
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wird durch die drei Spieg^r^it JUp JJ^^ crziult, die den 
HornootalctnU in dieselbe lUohtmii^, ans welcher de^. 
gerade zu untersuchende 8b-a]il]horkoniinl. roflckliorfu. 
Da \>fW- Strahlen an drei Spiojreln n flektiert worden, 
irt ihr relativer Intcnsitfilsverlust der gleiiho und 
mM Imuht kein« Komlttimi «niubriaip». 

Tm nun dasIntensitfitsvcrhÄltnisdorh' irl<';i *^ti lili n 
m begtimmea, benutst mau am bestcu die vun .Sir 
AhwT angewandte Hetbode, hei der die Strkbirai 
•der nur der hellere Strahl durch eine mit beliebig 
zn rerlndemden Ausschnitten voi-soheno rotierende 
Scheibe hindurchgehen; die Ausschnitte Verden auf 
iiitHiis.itiU*t,'l<ii liticit reguliert Auch beim Photo- 
metrieren von nogonlampen empfiehlt sich <Ue An- 
wendung von (ilühUmpon mit grossen Birnen ul> 
NonmltainiieD. Hit UUfe der oben erwRhnteD Polar- 
liitne der Liebt intensitÄten kann man flmn in ein- 
fidier Weite die aogenannte „mittloio sphKrisclic 
Lidotirke'* dee Bogens bestimineo. Mit Ritfe dieeer 
Kuno lri«,«t sieb ebenso die Heleucbtung eines be- 
liebigen Punktes einer Strasse festste! I> n. nnf der 
eine oder mehrere Lampea (im 4etsteren Falle genflgl 
«I naiatBi», zwei Lampen an hetflckeicbtSgen) atehen. 
Eg wSre wflnprlirnswert, wenn die Fabrikanten von 
ficigenlAmpeu dieses worivoUe Element mit ihren 
Ptbrikaten stets mitliefera wollteti, wie ja s. B. bei 
Dunpfmaschinen auch immer die Indikatordingraninie 
mitCTÜefert werden. Vor allem konmit es bei Bogen- 
Imipeti fftr Strassenbeleuchlunu auf die Kenntnii< der 
Belenchlungsverblltinsse iu einer horienntalen oder 
TprtiVnli'n E^>ene etwa 1,C m iiiii'i ilrm Pflaster an. 
da hierdurch die Fähigkeit, die einzelnen Gegen- 
niadt auf der Strasse an unterscheiden, in enter 
RcOe bedingt wini 

(Fortactzuiig folgt.) 



Vi soUeD wir uosere Elektromagnele 

VoaJoh. Zacharias, logenieiir, CharloMeobnug. 

(Schlnss.) 

Nach den Untersuchiuigen des VerfAssers 
wrdatt wir aveh naeere Anaobattujigeii Ober die 
■ugtteliiekeii Kreise etwas raodiflsiereii mflawn. 
Wihrnid mnn bisher der Meiniin"' wnr. dass 
<liireb Auflegen dea Ankers auf die Endfläche 
daei HnfUBeii'EtoktrMnaigiietieii ein sogmanoter 
«■■SMliscliec SdiloBS* .•ntet&nde, aodass di« 
•Mgneüscho Kraft iinnniclir in einem gcscblossencD 
Eisaakörper zirkulieren könnte, ist Verfa««5!er su 
4er Anschauung gekommen, dass wir durch das 
^iW>ii 'des Ankert an einen HuMsen-Elektiro- 
wagnet^n so viel von dem sphärisch wirksamen 
'^nick abschneiden iinrl auf «lein Aukir zur 
Wirkung bringen, als derselbe den elektrischen 
WeDta viikaane Fliehe bietet vnd wir kibiiwn 
V** ^aen magnetisobett Sehluas nur Insofern 
»precben, als der eisortic Ankor an der .Stelle, 
er sich befindet, einen gewissen Teil dos 



!<pharisch wirksamen Druckes atifßnprt. Xach 
den Ergebnissen der Untersuchungen des Ver- 
' fasaers kann aber niamermebr davon die Rede 
sein, dass wir gana Ähnlich wie beim elektrischen 
Strom au eil einen magnetischen Stromfluss in 
dem Kiseukörper eines elektromagnetischen 
.Systenwa haben, sondern wir mQsäcn die Sache 
I so aufhasen, daia der Magaetiamus ladiglieb die 
Druckwirkun^c iter den elektrischen Strom dar- 
sfellonden Wollen bildet und dass wir vomEIektro- 
' üiagnetismus überhaupt nicht mehr sprechen 
I dürfen, sondern dass derselbe ledigUob eine 
Wirknag des e1<-kfrischen Stromes ist and dass 
die maprnptisi he Kraft etwa in ähnlieher Weise 
! ziiBtandc kommt, wie der Luftdruck, 
j Wir viiMii ansdmVersQohen desverstorbencn 
I Professors Herta in Bonn, dass die dektrischen 
Wellen sich iiutfniDiflpktrikiiiM ausbreiten und dass 
die Metalle (iii scr Ausbreitung Widerstand bieten. 
. wir sind also woiU berechtigt, die Entstehung 
' dl« ElekfmmagneÜamns in gans analoger Weise 
zu erklären. Die elektrischen Wellen, welobe 
I als Strom Wirbel den auf einerSpule auf/gewundenen 
I isolierendenEupferdraht mit grosser Geschwindig- 
I keit umkreisen, ersaugen in dem Eisenkern eine 
Oiflorenz und evalniieren gewissermas^n mit» 
spre lii-rni der Begrhaffenhoit des Matf^rials. der 
oLeren Fläche und der olektrischen Kralt den 
in der Drahtspule befindlichen Eisenkern. 

Wir wissen heute bereita, dass Lieht, Wdrme, 
Elektrizität wahrscheinlich eine gemeinsame l'r- 
I saehe halien und dass auch die Gravitation oder 
die allgemeine Schwere auf dieser gemeinsamen 
I Natnrkraft beruhen mÜsaeD, die wir als die 
! Energie dea Aethers beaeiehnen. Diese Energie 
wird unserem Krdk5rper aus dem Hinimelsraum 
mitgeteilt und walirseheinlich erst beim Auf- 
trcflfen auf unseren Erdkörper in die verschiedenen 
Ereoheinangaforroen umgewandelt. Es ist also 
auch sehr wahrscheinlieh, dass die magnetische 
I Kraft auf Aetherdnu k iuzw, elektrischem Dnu-k 
beruhen müsse und dass von der früher an- 
1 genommenen magnetiachen Anaiebung nimmer- 
mehr die Rede sein kann. 

Hie Kraft eims I'lekf rninagneten isl ab- 
hängig von der Anznlii der Windungen in der 
< Drahtspule und der .Stromstärke, also von dem 
I Produkt der Ampirewindungen. Die Kenntnis 
I dieses Produktes nenrtgt odoch nicht zur Er- 
zmi!rnnsr jruter Eloktromagnnte. snndern es koinnit 
, darauf an, dass die Windungen auch müglii^hst 
dicht auf dem iSisenkem liegen irad sich mdg> 
Uchat dicht nebeneinander beflnden. Der Ab- 
stand der Draht Windungen von dem Eisenkern 
ist also durchaus nicht willkürlich oder gleich- 
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«riltig. Wollte man zwischen Drahtwindung^i 
und Kisenkern einen grösseren Raum lassen, so 
wOrde man trots deiselbn Ampkinviadiugeii 
•ine viel geringen nagnetisoh» Kraft erreieheii. 

Dasselbe gilt bezüglich der eisernon Teil'\ -vr ^rho 
sich innerhalb wie ausserhalb der Drabtspule 
befinden. Es ist nicbi gleichgUtig, welchen 
Q^•nehlliU man dem Elaenkwiii, den Setten- 
aeheokebi und dem eiseraen Banlel ?iebt. Der 
Durohmesser des Eisenkernes soll mindesten:^ ' 3 
des Durchmessers der DrahUpule betragen und 
je stlrker man die BritonBohenkel eder den 
•immen Maild naAl, desto maiir vird die 
Kraft auf die freien Endflächen konzentriert. 
Für gewisse Zwecke boiiii Wechselstrombetrieb 
muss man ausserdem den l^iseukern aus mehr 
faob nntertditem Eisen, also entweder ans Bimn- 
draht oder ans Eisenblech herstellen, damit bei 
der stets wechselnden Richtung des Stromes das 
Eisen leicht der veränderten magnetischen Kraft 
in aeiiMai Irnnrea folgen kann. Dies gesehiebt 
insbesondere bei den 1>ansformatioren. Um- 
gekehrt darf man gewisse Elektroraagnete für 
Gleit'tfstrom niclit mit unterteilttsm Eisenkern 
küQstruiereu, weil in diesem Falle der Anker 
bei lilidiger Unterbreebnng and Sdillessung des 
Stromes nicht fest aufliegt, sondern inSdivingong 
gerät^ die z. H. liei dt-r Uone-Telegrapbie ftosserst 
störend sein würden. 

Bin Blektromagnet, der flir viele Zweeke biu- 
rncbende Kraft bat, ist z. B> ein Hantel-Eleklro* 
roagnet folgrendcr Ahmessnnpfen : Eisenkern 8 mm 
stark. 20 inm lans, unten eine eiserne Platte 
von 8 mm Starke, oben eine 1 mm starke Fiber- 
Platte, beide von 14 nun Durobmeaser. Der eo 




kleiner Elektromaprnet trAirt S^'^ — 4 kg, «o^sM 
n&mlicb der scheibenförmige Anker am obereti 
Rande des Mantels dlobt aiMehllssst Da dine 
Kraft fnr die weitaus meisten FiUe der Sdnriek- 

sfromtorhnik hinreicht, sn ersieht man. im 
unsere meisten Elektroma^ifnete, die wir bisher 
bei Schwachstrom -Apparaten verwendet habo, 
viel au gross, mitbin an teuer kenatroiert wndn 
sind. Da die IsoUemng der Drähte bei An- 
wendunff dieses eisernen Mantels einige Schwierig- 
keiten macht, so zieht man mehrfach vor, sUit 
des ringsum geacblosssnen Hantele nur 2-4 
eiserne Seitantdte (Fig. 94) aninwenden, die nit 
der Rndonplatte aus einem Stück durch Stanzer, 
lind Hicj,'en gearbeitet sind, und umn crLüi" 
auch dann mit einer einzigen Drahtspule »ths 
erbebliobe magnetJacbe Kraft. WSren die Seite- 
teile X und y in Fig. 94 gegenüber N entgeges- 
gesetzter Polarität, so kfinnten die IVilapJne 
nicht sich so anordnen, sondern sit; würdea 
Kurven wie tn Fig. 96 ergeben. BsvCrdeniweii 



I 



Fif. M. 

gebildete und genau dimeuäiouierte Wickluugs- 
räum (Fig. 79 auf 8. 78) wird je naoh Bedarf mit 
isoliertem Kupferdraht von 0,1—0,3 mm Kupfer- 
stärke auPC' fnilt ; die Enden wer^fon durch die 
Bodenplatte in einem Einschnitt herausgeführt. 
Das Ganse wird bedeektmlt einem eisernen Hantel 
von 23 mm Habe und 16 nun Dnrduneaser, so- 
da«s «Ii« Wandstärke 1 mm betrigt. Ein eoleber 




ftlbren, in einem Irarsen Artikel bier alle die vtr- 
seliiedenen Konstruktionen von Magneten xu be- 

sprecttfn "if -it« dif l'i r>tiordert, und wif 
könneu hier nur diu Prinsipteu angeben, nach denen 
man in den verschiedenen Flllen su verfahrea bst 
Das Endergabsis meiner Untersueibtuigen llot 
sich in folgende 9 fJesetze zusammenfassen: 

1 . Eisen ausserhalb einer Drabtspule als 
Mantel oder Seiteoscbenkel bildet lediglich eiaet 
Sebuts und niemata einen Pol, w«in man m 
Boloben flberhaupt noch sprechen darf. 

2. Tjange Schenkel, Arme oder Schuhe an den 
freien Enden eines Elektromagneten Iconzeatrieren 
dto Kraft twisdien aiob, sind aber k^ePele, 
selben liegen vlelmebran den Ibden der Drabtspule 

3. Eisen in der Xahc eines Mapneten. z. 
als .Aüker, wird selbst kein May-net. sonder« 
ist ein Hinilenns oder ein Widerstaad für die 
nach den Polen geriebtete Kraft 

l. Magnetismus ist lediglich eine elektrischo 
Kraft. Magnetismus als Sonderkraft gibt es nif''^ 

ö. Die magnetischen Erscheinungen berat)«'» 
nur auf elektrisebem Druck. 

6. Alle elektriscben und magnetiaelicn S^ 
soheinungen sind den bekannten Oeaetaen ikr 
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MMbudk unterworfei), es gibt fQr sie keine 
Ausnahmen, Anzteluitig oder sout noch unbe- 
kannte Kräfte. 

7. In einem ma^^aetischen Felde sind nicht 
Ürack- und Zugspannungen vorhanden, sondern 
nur Dmekkraft. 

Die Kraft beim Stahlma^rneten liegt Dur 
in der OberflJlche, es ist niti ..HautefVekt". 

9. Die magnetisohe Kraft kann wie die 
ddrtrisohe mä die Uohtwellen abgelenkt, ge- 
brochen oder lerstreut irardeD, «Ue drei Er* 
? ■hinnungron haben die gleiche Bowc^ftiagSimMbe, 
ntolich die Knorgie dos Aothers. 

Es kann ein jeder sich von der Richtigkeit 
obiger GUitm aclur leleht Oberseagen, wenn er 
die vom Verfasser gemachten Versuche, die hier 
zum Teil beschrieben .siiid. wiederholt. Die Dar- 
stellung ist keine Theorie mehr, sondern es sind 
Tttotchen und Wirklichkeit, während die alte 
Theorie itim Teil eine nicht sutreffende An- 
scheoung ist 

Verfswser ist ^'ern bereit, iu schwierigen 
Fällen noch ein/^ohendt-re Watscli liiere «u geben 

lloe Ippante und InslromeBts. 

Nene ThenBometer*Kapitlare 
ier Finna Wilhelm Ludwig Scheffer \ Knhii 
in Manebach (Thüringen). Diese ges. gesch. Form der 
Kapillare bildet in ihrem Querschnitt ein Pentaprisrnn. 
m ermöglicht daher ausser von vom auch von den 
beiden Seiten den Aoieigefaden vengrOflsert n eehen, 
»■«s eine recht willkoiiini< no Voibe-sL-ning ist. Trots 
der scbwiengereu Herstelluag der Kapillare int die 
PtaiidiflSHrens gegenüber den eiofaeben Kapillaren nur 
(tne geringe. 

Neees Doppelbsrometer 
von Alt, Eberhard t iV .liigcr, Umeuau. Das 
neue Barometer (D. R.-0.-1I. ]Mft98) leidnetsieh von 
•l'n Liüiier eingeführten Doppelbnronieteni da- 
durch aus, dass nicht zwei Kohren (für Quecksilber 
nd Indexflfbnigfceit), «elehe den Umfang des 
Instrument vH. als auch die Zerhrrelilirhkeit beim 
Transport wesentlich erhöhten, sich an dem Instru- 
■WBt befinden, sondern beide Flüssigkeiten in einem 
mit zwei OcfTnungen versehenen Rohr vereinigt sind. 
Dieselben können wRhrcnd dos Trausportes durch enl- 
sprechend angebrachte Ufihne völlig von einander 
mdi nnd lieber geseUeden werden, ledaas ein Yer» 
mischen der beideu Flüssigkeit<'n und der damit be- 
dingten Unordnung des Instrumentes gäosUch aus- 
gMcUoesen ist. 

Frestwehr«TfaermoBeter. 
Peal Maresch in Scbiltem und H. KappoUer 

*) Die Figuren lind nach {thotograabisohea Auf- 
nahmea geseichnei. Zahlreiche Anbildungen findet 

mn in eiDcm demn&chst erscheinenden W-rrke: Die 
MefSnetomechanik von demselben Vert asser. die auch bei 
dem Vortrage am 11. Mint d. J. im Yerain Beriiner 
Mechaniker rorgelcgt wurden. 



in Wim haben ein ThenDomet«r, genannt Frostwehr- 
thermomrtor, geachaffim, von dem sich am Vor- 
abende ohne weiteres die Frostgefahr für die 
kommende Xacht ablesen lassen solL Die Vor- 
I riehtvng (ein DanieiTidieB Hygrometer) beateht aus 
einer emaillierti u Blecbtafel von 10 an Breite und 
I 16 cm Höhe unter einem Scbutzdache, versehen mit 
1 9 ntermometem, welche gef&rbten Allcohol endinlten 
und von 0 Ins + l(i Gnid Celsius zeigen. Unter der 
Tafel hr iindel sich ein kleiner WnsserbehSlter mit 
einem kltiiueu Dochte, welcbei' die mit einer ätoff- 
I halle reraehene Kugel des ersten Theimometers be- 
standig feucht r-rhltlt Der c^anze Apparat wird an 
I einem fiei und senkrecht stehenden, ],& m hohen 
I Pflock befestigt. Die Ablesung erfolgt abends tun 
5 oder 6 Uhr im Schatten. Der Apparat ist erhältlich 
bei Heinrich Kappeller in Wien, Kettenbrückengasse 9. 

Neubauten wiasenachaflltcher und technischer 
1 loitUutfl, Schulen, KrankenMuaer etc. 

I Schulen. 

Aachfu: Di*' .Stndtverordnetcu bewilligten für den 
' Neubau des Kaiser Karl flymnasiums 45^000 Mk. — 
Beuthen: In der Stadtvcrordnotcnsitzung wurde der 
Kostenanschlag snm Bhu eines SSklassigen Blementar* 
, erhulgoh;!tideä. mit 342 000 Mk. bewilligt. — Brom- 
I berg: Die Errichtung einer Uoalschule mit V^oracbole 
I wurde in der letsten Stadtverordnetensifarang be- 
I !-chlo8sen. - Calau: Die Stadtverordneten -Ver- 
j Sammlung hat die Errichtung eines l^kbissipen Schul- 
gebiludes beschlossen. — Koblenz: Die Stadtver- 
ordneten -Yenammlung erklSrte sich mit dem Nenbau 
eines Healfrrmn.isiums au der uördlichen Seite des 
. Kaiser Wilhelm-Rings einverstanden imd erteilte auch 
j ihre Znstimmnng zu dem geforderten Kredit von 
50)000 Mk - Deutsch-Evlau: Mit dem Bau de.s 
] Kgl, Progymnasiunis wird Jetzt bogounen. — Dresden: 
I Das neue Gymnasium im Osten Dresdens kommt nun- 
I mehr an den Fiedierplatz zu stehen. — Gera: In 
der letzten Gemeinderatsitzung wiu-dc der N'ouhau 
einer vierten Bezirksscbnle boscblosseu, die Koston 
i beüagen 450 ODO lik. — Göppingen: In der Sitssng 
der bürgerlichen Kollegien umdi n die Entwürfe für 
Erbauung eines M&dchenscbulgebSudes genehmigt. Die 
Kesten sind anf 8Ö0O00 Uk. festgesetzt; mit dem 
Bannrnrdebereits begonnen. — Qftstrow: Der Mrper- 
ausprhrif« p«»neliaiii;tt.' ihn Bnn eines anf 25ü UOO Mk. 
verausclilagt^ju Kealgxuiuasiums. — Horb: Die Stadt- 
gemeinde hat den Neubau eines TcUtsschulgeblndes, 
diis auf c.i 150 000 Mk. zu stehen kommt. Iteschlossen; 
mit dem Bau soll demnftcbst begonnen werden. — 
Kein: DieStadtTBrordneten-Versammlung genehmigle 
eine Skizze für den Bau einer Volksschule zwisohmi 
I Poststrasse, Gr. Griechenmarkt and Agrippaatr.; die 
Baukosten betragen 873 000 Mk. Auch eine Skisse 
für eine Volksschule iu einer neuen Strasse parallel 
I zur Vogelsangeretrusso fand die Genehiiiigimg, die 
Kosten llü- diese Schulo werden 270 OJO Mk. betragen. 
Fernernnirde der Plan und Kestenanschlag (80u 000 Mk.l 
fQr den Bau eines Gymnasiums in Ehrenfetd genehmigt. 
(Foitsetzung folgt.; 
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Gesehins- nnd Hindels-iltteilungen. 

Neue Finnen: Casacns <v üeneke, Nautiüchos 
lutitnt, BraDeB.— BUctrieal Specinlty Co., O.m. 

b. H.. Berlin. fi(>fcnatanti ( nteriuhnicns ist Avr 
Vertrieb von Neaheiteu aller Art auf dem üebiet der 
JSlektratechnik; iu Staaunka^tal betritt 20000 Mk., 
Q«Mlilftif ohrer: Ed. Sobols. — Karl Knebel. I hr- 
iiiaf'hfi" u ')|i(ik*'r. (ilotrnti. — Orahncr iV .Innrer, 
Metlmiiikci, Halfiisee bei üerliu.- - Ilcriuunu Äley er, 
BtoktriMhe Fnbrik, Roeblito. — G»br. Sebwarsen- 
berg, Optische Waarw-HMldlun},'. XrunifUister. — 
Paul Strobacb Mechaniker lukaber R. Kulisch 
A Co.; OOrlitB; Inhaber sind Rieb. Knliadi, Hax 
Scliulzc u. Wilh. Wiessner. 

Konkurse: Eiuil Diet/., Optiker, Strassbur^ i E. 
Aumeldefrist bis 20. April. — Heinr. Weber, Op- 
tikar n. ühnnaeher. Asobaireabiug: Anmeldefrist Üs 
20. Ai r l 

Flrraenändeniog: Kn^uzliu & Uilliuann, üpt 
Werkstatt; Inhaber jetat nur noch Hiltmann. 




Für tfe Wirfcslatt. 

8chmAealilVf*Schlitz*Apparal 

von I.uilwit,' Hüiininiiti. Miim hcn (D. K.-(J.-M.). I m 
die Schlitzv uu deu Küpl'eu .<>elbi»tgedrehter Schrauben 
einimchneiden, benntcte nin bisher entweder am 
Scbraiibstuck eine im Mt t:ill[,'est< ll eiDirespunntc l'liicli- 
süfre üdcr uirf der Drekbauk eiue Kreissäge. Im ersleren 

Falte werden die Sdmitte 
selten 1,'unz schOn nnd 
ßleichtnu.«sit,'. im zweiton 
Falle ist nicht immer 
eine Dn^hbank fflr diesen 
Zweck zur VerfOpimp und 
aus«erdem ist das Ein- 
stellen aeitranbend. Die in 
Vig. ««! in ' , niitnrl. (!r. 
abgebildete neue Vonich- 
tuug soll nnn ein rasches, 
f,'enaue!>. gleicbm8.<!^i^'e.'« und sauberes Einschneiden der 
Schlitze in die ScbnuibenkOpfe ermöglichen: diesellie 
ist so eingerichtet, da»» sie am Werktisch oder 
Sehraubstook sieb befestigen Umt. Die Konstruktion 

ist niis fliT Fiirnr leicht ersichtlict. : di'> Kiri-sä'.'O 
steht mit einem von Hand angetriebenen kleinen 
Scbwongrad in Yerbindungr. reehtwinUig tu derselben 
i>t nn einem liewegliehen Ami eine um ihie .Achse 
dreh- und einstellbare Metall.^icheibe augeordnet, in 
welcher im Kreise die joweiligentiewinde der Werkstatt 
eingegi linittt (I -inil. Zur Hersteilimg der Schrauben« 
kopf-Hchlilzf" die Schraube in das passende Ge- 
winde cinge.schraubt und der liewegliche Arm mit 
der Scheibe gegen die rotierende KreissKge gedrückt: 

eine verslellbfwr Schraube dient als Ati-ebla;? fflr den 
Am und gestattet daher das Einstellen der Schnitt- 
tiefe. Der Apparat kann such zum exakten Ab- 
sehneiden kleiner, stnbfärmiger Gegenstündo bcnQtat 
wei-den, auf Wunsch wird eine eigene Vorrichtnag 
bierxn geliefert. 



DrebslalOulter. Sfüim Langer Back. 

Der'von H.^Langer, Steglits bei Berlin, koustmiertr, 
in Fi^.' 97 in Annichl tnid in I'ig. 98 im S< hiiitt ib-. 
bildete DreliütahlhAller gleicht in seiner äusseren Fonu 
den gewOhnlielien, gesdimiedeteB. Drslistlhka. Die 

Konstmiction desselben ist folgende : Der quadratiaelK. 

bei .B-Sicb verjOnurende Stahlhalter J i'nth.^lt z»-! 





Flg. SS. 

Auabohrangen; die eine dient rar AofiialiiBe des au 

Rnndstahl berj:< stellten Drelistiehels ('. die andereiBi 
Aofiiahme der Fesupauu-N orrichtoog filr den Ollb* 
Stichel. Die letctere besteht aus einer krlftigee. tA 

feinem Gewinde vensehenen Spannschraube A iuit rind«- 
ricrteni Kopf, welche in ein Ku^elpelcnk endipt. iu 
mit der Kieuiin- oder Fest-spauustauge 2*^ zwangsläufig 
verbanden ist. Diese Memnistaage Fverlioft an Ihna 
Fnd'' wi> sie mit d-ui Prehstichil zusammenlrill> 
kcilartig und ist ferner dort etwas hohl auagsAiH. 
sodass sie beim Anziehen der rXnderierten Sehranbe E 
zwischen Drehstiebel und Stahlbalter sicii sciiiebl und 
dadurcli den .Stidiel unverrückbar festklemmt. Der 
Vorteil dieses Stahlhaliers besteht iu erster Heib«' 
darin, dass er wie nn gevtAmlichcr Drehstahl in jeisei 

belielii}.'!-!! Hori/nnf alwinkid 7.tini Arbeitsstflek eingi- 
spauut werden kann, da keine hervorragenden Schrauben 
oder Ansätie das Binspannen unter der SnpportUuw 
hindern, ferner darin. da>> zum Einspannen de" 
Stichels -elbst kein besonderes Hiifswerkzeugt.Schlfifsel 
oder Schraubenzieher ) notwendig ist. Das Festspanueo 
oder Losen des Stiohels geschieht lediglich mit der 
Hand nn den» krflftipen. ritnderierten Schranbenkopf. 
Eiu.wcitercr Vorteil dieser Konstruktion ist, dass der 
Stidiel sich ziemlich kurz einspanneB, also Ms fsst 
zu Bndi- (bis ca. 'J cni^ aufbrauchen lässt: auch du 
Federn kann durch km-zcs Einspannen niOglicbst Ter- 
hindert worden. Da.« genaue Einstelleu auf Spitsen- 
hohe erfolgi leicht durch etwas mehr oder weniger Her 
ausziehen des Stichels beim Einspannen oder Uaterleges- 



Ivb len JerilMtolH« 

Vereta tfer Mechaniker und Optiker zu Dreadea. 

Sit zun L' Vom J, Aiuil. Der Vorsitzende Kollege 
(iipner eröllncl die .Sitzuug und gibt die Tages- 
ordnung bekannt. Unter BingBnge emiifieUt ^ 
I'ii mit !h I A To . K'Hzsclienbruda. einen rnivers.il' 
Dreiibtulilbalter. Femer ^nbt der Vorsitzende bekannt, 
daaa die nXchste Sitzung zugleich Halbjahres>Hsapl* 
Versammlung ist. Vom Bflcheraussehuss liegen wieder 
mehrere neue Kflcher zur Einsichtnahme au?. Ferner 
werden noch verschiedene l'i age» lietrefl's der Dresdeiiei 
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ifM^^halin (gleislose Motorbabn) beaii(würt«t. Auf- 
i,'«uommi>u: Kollege Max BnodeU Bruno Dnbitssch, 
Paul (^metzsch. O. IL 

AasslelloBi|swes0i. 

Orewkaer Aussteliuoj;. Auf d«r Ar die Zeit von 
KK Uli bis 80 September 190S ongenetcten AllMtel- 

luug sollen alle GegeniitRiidf uiiJ VerbeMerungon, 
wwie NeueruBgeo, die »ich auf stAdUschu Biurich- 
taasan md WohUUirt bMlehen, AiiAiabnw fliideii« 
nntorasdr. auchsolclii- rnrKraakenliäu8er,Schuleu,clek- 
(riacba LiobUmlageu o. detgl. Nlliare Mitteilungen 
dnd so erlangen vom OberbOrgemeiater Geh. Flnana- 
rat a. O. D. Bcutlor. Dresden. Ho. 

lotenuitloule Aosstelloof in Unoges (Fmnkreicii). 
lu ilur Zeit Tom Mai bis Sopteinber 1903 »oll in 
Umogea (DefMirtaiiMDt Haat<-Vlenne) ebe inter- 
nritioiialp .\ijsstplhinfr nh(rf>haltcn werden. Din Ans- 
!»telluug wird unter ondr. folgende Urup^cu uinf aasen: 
Unterricht. Kamt nnii Wineniohtft, aUgemeine 
Michanik, EliktiiziUSt. Haiikiinst und Ingeniunrweacu, 
Belg- und Hüttenwesen, Cbemio etc. Nähei-c Aiis- 
faudl erteilt die Ausstellungsvcnraltuug in LiuiogvK. 

iBulIetin CenuuereiaL) 

BUehersebau. 

UpiMU, R., Das Recüit im gewerblieliBit Arlieile- 

vcrhSltmV. Boarlieit»! auf Grund des Bürgerl. 
(ieaotabttcbes, der lleicb^igewerbeoi-daong, Verord- 
singeB dos Bimdesratea und den Butadieidmigen 
der Gewer begeriehte, sowie die dea Reidlfgericht.«. 
LeiptiLT V.m. '269 Seiten. Geb. 3,— 
Maxuiigluch im die Oewerbeorduung guüudert wurduu, 
iiiuuentlich in bexug anf daa gewprblicbe Arbelta- 
verh&ltuij«. Elüo Rpüf Veronlniint'pri ilo»* Bmide?- 
niee wieder babeu die Beatinuuuugen der Gewerbi- 
(WdBong erweitert, daa Bfligeiliehe Geaetabncb bat 
<lie einheitliche allgemein rechtlirl)! Ciinudlagi< auch 
fdr da« Recht im neworblichen Arb* it-verhÄltnis >fe- 
lehafftiu. Eine Reihe von N'cbengesetzoD greifen 
«kealdls in die HestiumiUDgen der (iewcrbeordtiung 
(in. SU d»8 c$i dem Laien schwer fällt, sich in den 
vutsclUungeuen Rechtswegen zui-ecbt au ündeu. liier 
weht da« vorliegende Werk beUand eionigreifen. 
ZaoJlcli.«t beaprichl der \'erf«sser. dem Verlaufe des 
.\rbeitavecliBltniaaea angcpaast, das einschlügige 
Rackt, erllatert ea aber und dies iat das Weeentp 
Ik'he — daun an der Hand von gegen ffinfhundert 
ßntscbeidnngen der (Jewerbogerichte, anderer Gericlit«- 
und dos Keiclugorichts, .«owie der Mutive der iu 
Frage koniiiiedtei' fleeetae. VerflUndUdier kann 
buni dus Recht dem Laien crlAutert werden. 
<K:i darum allen Gewerbetruibendou, Fabrikauteu und 
Aibeitan das Werk snr Anaeliafinng empfoblou. 
Becker, Dr. Aug., Kristalloptik. Hine ansfillu-licbe 
«lementaro Darstellung aller wosentl. Erschciniingen. 
walcbe die Kristalle in der üptik darlüeteii. uebt<l 
einer bi«tor. Entwicklung d. Theorien d. Lichtes. 
962 a. m. 106 Textflg. Stattgart 19U3. Hroseh. 

Mk. 8.- 

DatWork besweckt sevrobl deni Praktiker dn» 



Verstflndnis für die theorotis« lien ArbeitLii auf dem 
weiten Gebiet der Knatalloptik, als auch dem Theore- 
tiker einen fibersiehtlichen Einblick in alle die ver- 
schiedenartigsten ErschoiiuinK'i' erleichtem. Da 
in den notwendigen mathematibciuMi .\u.'ifühning©ti 
auf grossere Vorkenntnisse verzichtet wurde, so kann 
das Werk dem pnktisdi (1iitif(«n PrlxisioiMoptikor, 
der sich über Zweck und Thi ni i.« seiner Bnoogaisse 
I orientieren will« nur empfohlen werden. 
I flrMta, Dr. L, Die Blektrisitil «od ihre Anwendungen. 
X. vorn). Aufl. «33^3 St iteii mit 64D Ttatfiß- Stutt> 
gart 1903. Bruscli Mk. 7.— 

I Die neue AuÜage des bekannten Buches sucht iu 
! allen KapItelB dem neuesten Stand der WlssensdMft 
I und Technik gcrocbt zu werden, insbesondere sind die 
Abtidmitte über elektrische MesKungen, über nuiio- 
aktive StolTe mid tther die Telographie ohne Draht 
nicht oneirbeblich erweitert worden. 

PatenUiste. 

Vom 30. MOrz bis 14. April im 
Ünsammengestellt von der Bedaktion. 
1 m PktalKMtoii («HflMItlM lüihwUasi) «iB4 " mM< «w 
i PU«Bt «ruilt ut - itHw HaMBAut tta IJS ICk. in MiAMikn 
poTtofrM TOB d«r Adaiaut. i. StitaaUfl la Iwtohfi huStChiUt- 
iialM loaclg« 4«r talaat«BD«ldnag»D naS S«r Ortmas^Mtw 
Mdk fbrntnOm tto. «wdM J« ntth Untaf flir tflO-S.BO Mk. 
Mfprt itlitCvt. 
a) Anmeldungen. 
Kl. 21 a. .\. [MM's. Telejjraphua n.nb ih-in magnet- 
elektr. Verlübreu A k tieHOlhkabet Telogra- 
fouen l'at'-iii I'uiilsen, Kopenhagen. 
Kl. 21a. B. 29050. GospiivhaslUiler fllr Femanrech- 
anlagvn snm selbsttHtigen Aufkeiebnen der Dauer 
e. fie^sjirä' h< < an der nifenden Teilnehmerstello. 
, D Mct^aiii Bliss u. N.H.Holland. Brookline. 

i.y. St. A.). 

' Kl. 21u. 9761. Typendrucktelegmph. bei wekheni 
für jede»! zu telegrapliierende Zeichen e. bestimmte 
ZuaanunensteUung v. positiven u. negativen Strom- 
I ütOssen entsendet wird. H. Case vi iz, Paris. 

KI. 21a. G. 17160. BrnpflUigerschaltuiig für Fnnken- 
telographie. GeKellsck. f. drahtl. Telegrapbie 
Svsteni Prof. Braun n. Biemena & Hnlske 
fi". m. 1». H . Berlin. 

Kl. 21 8. S. 16200. Verfahreil zur telegrunh l eber- 
mittluni; von Xachrichteu iu Buchstabenschrift. 
I Siemens* & llalske Akt.-(icN., Beiim. 

KL 2La. S. 16201. Scbleifengeber für Tels^nphie 
mittels elektromagn. Wullen. Dr. O. Seibt. BerHn. 

Kl 21b. 8. 17085. !'tiii)fiiiii.>>> >li in fftr drahtlose 
Telei?r«phie n. Teb pbonie mittels un^^^edämpfter 
i'lt'ktr. Si'lnviiiiciin^'on. Dr. H. Tb. Simon n. Dr> 
M. Reich, Güttingen. 

KI. 21a. T. 7061. Telephon. Relais /.tu Uebertragung 
I tetophon. Strome von o Femaprecbleitung »uf e. 
andere. J. Tiee, W. Urmson, J. W. Parsons 
u. H A. IIuU. Xew-Bniu8wick (V. St. A.). 

Kl. 21 e. B. 3247J. Pendelelcklrizitfitaziihler. Anu. 
Beetz. Po LMi. 

Kl. 21 f. F. I<}d4ö. Ekkir. UIüUiiim]»e mit Auwarmer. 
U A. l*e SS enden. Alleghenv. 

Kl. 42b. D 12380. Verfahren u. Vorricht. z. Messen 
d. Steigung V. Schrauben, ti. E. Dielil. Chemnitz. 

Kl. 42b. H. 28887. Vorrieht. «.Teihuucv. Winkeln 
in 2. 3. 4. ii ii. »». f. Teile. Fr. W. Hoffmann, 
N'eustadt a. II. 

Kl 42 g. B. 32589. Voiricht. z. Stiftwechselu bei 
• iniiiuiiophouen. L. IJ iui i, Ix'ipzig-L. 

KL «4a. F. 14028. Elektr. Meldevoracbt. für be- 
istimmte Wilrmegnide. M. Franke. Berlin. 
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KJ. 74a. Sch. 19435. TOrkonUkt. Emil Scliolvicu. 
Bad Knsen. 

KL 74b. P. 14096. VorrtebtcFatnabtttrag.derKom- 
puB«t«IluQ(!^n ; 7jiit.tJhL 194687. A.Pi e p er, Berlin. 

b) GebranebimuBter. 

Kl. 21«. 196160. Empfaogsnpufttf&rlicbUelepliouie, 
mit e. an e. üi)ivetwIaeshBiiii«r bsfmtifftcD, die 

Fapsmiff fflr die licbtempflndl. Zelle eiitTmlt«ndeo 
Uohlsi;ie;;f'l u. c. r.vn Aufnahm© derStromzufOhrungs- 
kleniiiK'ii 11. AiihrmtriT für clieTclt'iihonc atU!g6bil4<l0Il 
Oegengo wicht. £. Ruhm er, Berlin. 

KL 21*. 195477. Aus drei Kontakten bc^stehoude». 
in «. zam Telflphon auigebUdet6aI>nickknopfkootokt- 
rOMtt« «ügebrikclitM ochaliiraf^üystem. walchw e« 
enDflj.'liLht, lifi renKMusamer Riilforic mit' c Draht 
mit Eidiiiischlus-. ros]). »uf zwei DruJilwi ohne Erd- 
anftchluss korrespondii i pnil linzurufen u. zusprocheii. 
0. Nolto u C. Uager, Lichtanberg b. Berlin. 

KI. 21a. 196649. TaBt^snmikrotelephon, bei welchem 
Mikrophon n. Telephon in ein flaches, mnd«« Ge- 
htnae dicht nebeneinander eingebaut sind, fflr d«n 
Gebrauch bei Stadttclophonanlagcn des Feuerwehr-. 
Polizei- u. öanitfitBwcsens. Ch. F. Mftulen, Berlin. 

Kl. 21 f. 195405. Oalviui. Batterie, bei welcher eine 
GlQhbime u. e. Korttaktvorricht in die BatteriehOlsc 
eingebaut sind. F. Eechenbach. Berlin. 

KI 21 f 1955J4. Taschcnlatcme, bei der Lampe »t 
]{• tltklur aufstcckbur auf d. Batterie angeordnet sind. 
£lekirixit&tfl*Akt.-Gc8. Hydrawerk, Berlin. 

KL 21 f. 196677. ßtcktr. Glahlampc mit innerhalb 
dos Glnhfadens nu^^t ln ai hteni, ftcettlAltMIl Spi6g«1* 
kom. G. Straka, Tiicst 

Kl. 21 f. mhOß. Wasserdicht.% elektr. Handl..mi.. zui 
Innenbeleucht. V. Lagerfilssern. ('. Bruker, Leipzig. 

KL 42a. 1<.}6489. Feststellung der G«tenke f(lr 
länaatiiirkel in varscbiedanen Stellungen, lun Kopf 
dnreli Zabontd, Bolaen n. Feder, am Spttzenntllclt 
mit Nadel durch Zahnrad u. .Schraube u. am Piiitztn- 
stflck mit Bleistift beiw. Federeinsatz durch Gleit- 
lager II. Mikrometendinnbe. A. Lindnor n. H. 
Vatter, M.iinz. 

KL 49s*. 196m; 7 Zirkel mit durch ein Paralh-lo- 
gramBUjfeleok gerade gehaltenem Vnaenkopf. R. 
Dietsgen. New- York. 

Kl. 42e. inr;.}n: M-'s^rrb'; für Flüssijrkoiten. mit 
durchgehi'ii(irm V.in- u. .\u.«lanfrobr und abnchm- 

harem (W.in <>ii niincliinb.. K<'ti<-kMi:in bewirlnndet 

Kflckwand. 0. .SclHcuk. Ilmenau. 
KL 42 d. 196000. Aus e. auf ihrer Achse vcrscbiebb. 
Q. aus festgelacnrten gezahnten Walsen bestehend« 
YorHcht. an 6eflohwbdigkeit8m«Hwern mit Flieh- 

köi-pern zur üebortragunc d<T Rowrrrunt: nnf die 
Registriervorricht. M. Kübii. Walilhiim i. S. 

Kl. 42g. 19*; 047 Vorricht. zum incchan. Aufsetzen 
u. /tirückführen dos Schalltrichters au Sprech' 
maschinen. M. Brflckner, Mflotorn b. Leipiig. u. 
K Zenker, Leipzig. 

Kl. 42g 196 048. Spei-norricbt. f(U- die Au&ieb> 
welle an Sprecbmaschinen. M. BrOcknett MOdrani 
h Leipzig, n. B. Zenker, Leipzig. 

Kl. 4t?u' ]%666. Trichter tiii Laut wi.d.igabe- 
dlipiu :iti' mit itnaHhRnfifie' drehlmrem N'erbinduugS- 
>tiii.k n'ir (Iii' SchHllflo.«!'. Intern Zonopbone 
C'onili, Filiiijtj Berlin. Hf-rlin. 

Kl 4-' Ii r.'.T 779. Piuiiktii iisuppai-at fdr senkrecht 
stehende od waagerecht liegende Oegenatftnde, 
welche mit Hilfe e. drehb. Spiegels im atttTaUendea 
u. fluriiifxlleuieu Lichte abwrrhselnd projiziert 
wenien k einen. M. Rinck, Marluirg: i. H. 

Kl 41i!i. 19 )808. Lin.<=e "z. BetMrhtcn v. Photo- 
ginpiiicu. in Verbindung mit e. od niehroreo Wer- 
eckigen Blenden. Carl Zoiss, Jena. 

KL 4>b. 195816. Kneifer aüt Fedenteg u. an 
letzterem beAndL Handhaben. Fr. Kämmerer, 
Pfonheim. 



Kl. 42h. 196 011. Apparat, bestehend «w e irit 
Spiegeln versehenen Siole n. dtnu 
Objefcttisch, zur VerrielfUtigmig T. 
B. Vorwerk, Berlin. 

Kl. 42h. 196 481. Klommstflcke für Kneifer, d»lir.f 
gekennzeichnet. diis.'< diese mit elasU Stoffe, d. L 
mit InfterfilUtoii O ummisoUAvdMa belegt mi 
0. Wiegand, Wörzburg. 

Kl. 42i. 196886. Ableserorricht ftlr ThemomM«. 
Bfiretten a. gradaierte Rolu-en, bestehend aas t. 
venchiebb. n leicht abnuhmb. Gestell als Trfiger ftr 
die Lupe, Visicrvorricht.. das elektr. Glahlimpcben 
u. die Spiegelein sStze F. Köhler. Ijeiptip-R 

KL 42i. r*.') 8.'>7. l'iflH'ith^Minomi'ti r. bei welcbem 
die Grade von c über die die QueckMlber$Snl( 
enthaltende Rohre zu s^chiebenden Halse abgelesen 
werden. Deutsche Verw«rtnngs-8ocietkt 6. 
m. b. R, BerBn. 

ICl. 42i. 196 02"«. Thermo^•.-^'r^^■^..rvt•rschh^-sl•l■:r 
niis 1'. Stück Blech p^zo^ren li. am <•. End»^ kaotif 
7,ii.*.imnii'ntrt'<lnli-kt. i> L;intrlotz. Kulili i Th 

Kl. 42i. lltüü:',!*. TliLTiiicstat mit v.Tstrllh. i^aeck- 
;^ilberfQlIung. K.ilhcr Dampfki;ss<.'li abrik voroi 
li. Gehre. Akt.-Ge8 , lUth b. DOsseldiitf. 

Kl. 49 j. 196084. StSbleme SdimaitdithenDonsta' 
mit .«iiinilfnriiiifr gcbogpueni Kftpillarrohr. Chem 
Lttbui aluri um für Tuuindustrie u. Ton- 
industrie-ZiMtnng Prof. Dr. H. Seger i 
£. Crnmer, Berlin. 

Kl. 42L 196 609. Zentrifuge sur Untersuchung v 
Mücb 0. dgU dadurch gakennieicbnet» dass dir 
Oeflhungen der die ProbteritOlbeiMa rnnfiMtunsnlm 
Halsen nn der Antriebswelle nebeneinaader ticgn. 
H. F riedlander. C'harlottenburg. 

Kl. 4:5:i. r.i.TC.ny Elektr. Meido- u Fan^;:qipäna fi; 
BrieUauben, dc&ä<>u durch pendelnde Qitterstibe be- 
wegte Querätange e StronMdilieBnar betiÜiKL 
G S c h w e i k e r . Reutlingen. 

Kl 49d 196440. Schleifvorricht filr Drehbaak* 
spitzen, bei welcher die Schleifscheibe mittels Reib- 
scheibe von e Planscheibe der Drchbankspindd ao- 
gt ti leben wird .1. Bene.-^ch, Gaggeoau. 

Kl h7a PififW Zeilregbr IQr Rollverscblflsf 
mit KiiLidlhmi; dn Ilemmnaso mittels Excontü'r- 
stiftes. Fabrik photogr. Apparate auf .\kt. 
vorm. R. Hflttig Sohn, Dresden-Str. 

KL 57a. 196961 Kamera mit drei Objektiven aaf 
e Objektivbrette unter Benutzung e Momentver- 
schlus.ses. A, Steinheil Siilim-, Manchen 

Kl. 67a 196093 Vorricht tür Zeit;viifimhm«n m 
Fokal^chlitzversl:lll^^^Sl■ll photogr. Apii.mito. ."^üd- 
deutächcK ('am ' I a w r 1 k KOruer «S. Mayer G. 
m b. H , Sontheim- 11 t'ilbronn a. N. 

Kl 67a. 196 358. EoUverschluiB nach Thontso- 
Pickard mit swei Spetrfiebeln v. zwei ^ssen. 
W Vocrelgesang. Dresden 

Kl. 741). 196 67ö. Kontaktthermcimeler Jiii- da? 
GMriii)L,'^uewi.rl)e. uvhvn dr.^sen sichtboi'er, den ver- 
stellb Kontaktstitt aufnehmender Kapilläre sich e. 
Gradteilung befindet. W. v. Röttgen ont, Heb- 
burg b WtuixMi i. 8. 
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Anfrage 14: Wer liefert kleine Prflparate für Schul- 

Mikroskojie r 

Anfrajje IS: Wer liefert Bohrhnndslückc mit kompletten 
Bnhrsrtil im hen zum Trepanieren (fttr Medizinerl'' 

Anfrage 16: Wer liefert ovale Aluminium-Oehnuse flr 
Auto iiiy Ij ü - Doppel- M essinst rumonte ? 

C.A.K.lnE.:Gla8mitDraht-£inlage liefern: CurtZlMWi 
Drsiden, Pfotenhauorstr. 69 und Aktien-GeselliCflift 
fAr Glasindnatrio» \rorm.Friedr, Siemens, Dratden-A. 
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UHerungen an Balkenwatgen 

In der Koustruktion moderner Pr&zisions- 
wHfBn naeht rieh mriir und nifthr das Bestreben 
giltMid, durch VerkQrzen der Waagebalken gleich- 
leitijc die Durchbiegung, das tote Gewicht und 
die Dauer der Wägung zu verringern. Der da- 
dordi eotfiteheude Verlost an Empfindlichkeit 
«iid rinem atlganeineii Gmndaatx dä measanden 
Phjrsik cntfiprecheod durch Yerfeineriui|C der Ab- 
testtsg ausgeglichen oder (ihtTwofrcn. 

Es ist selbstverständlich, das» der Erfolg 
Htm Bntwickluqg an die Fortschritte in der 
Verfeinerung der SehocidensystaaM und der 
AnTtif-rvorrichttinpen pt'biindcn ht. Di<\<e 
letzleren mOssen nicht nur die Bedingung er- 
flllo, daw ri« dla Binaplrioi^pMtalliuig dar Kadel 
tiehfln,wwdernaach so kanatruiert 8ain,da88 baim 
Einrtcken keine Ff itlichen Krflfte auf die Schneide 
»irken. Bedenkt inaii jedoch, welche Umsichl in 
lierBehandlung dieses Mechanismus eigentlich vor- 
«ucesalit wird und mit welcher Kaekaichtsloaii^« 
keiter nicht selten gebandbabt wird, so rouss es 
fraglich erscheinen, ob eint'bckaniitc Arretientnps- 
vorrichtung in allen Füllen die zu stellenden recht, 
^okcn Fordanngan In Tollem Haaasa befriedigt 
Kine nriilMla AWdlfc Utoafc sieb oftnbar dar 
<iurch erzielen, dass die ztir Pr&zisionswagung 
<lienende Dreh<ächnei(le wiihrend des Wftge- 
^oi'gtngs überhaupt ausgeschaltet bleibt und 
«t vm Bängriff gabraaht wird, naefadem der 
^ube Qewicbtsausgleich auf einer Hilfssehneide 
'olliogen ist. f"ii;i' derartige Vorrichtung ist 
^ «1er vor kurzem ei'schieaenen Patentschrift 
Xi. 141818 mtar dar BM^ebnung: „Waage mit 
^ IhvhBchneideQajatemen* besobrieben. 



Die einfachste AusfOhrungsform, welche fQr 
analytische Waagen in erster Linie in Betracht 
lEommen wird, fttbrl auf die lang bekannte 
Konstruktion zurück, bei welcher als Arretierung 
zw i Einkerbungen auf einem vertikal verschieb- 
baren Rahmen so angebracht sind, dass sie beim 
Heben das letsteran in die Enden dar I>rdt> 
schneide eingreifen. Diese Einkerbungen sind 
jedoch durch scliinffrf.'^fhnitf tMit- Achsoulnfrfr er- 
setzt, welche ausser zur Arretierung im un- 
banutitan Zustand auch mr Aufiialiaia der Dreh- 
achnaide wlhrend des Gawichtsauaglaieha dienen. 
Erst für die feinere Ablesung dureh Schwingungs- 
beobachtung bczw. die definitive T?nttereinstellung 
wird das Lager für den mittleren Scbueideuteil 
eiogarOekl., so dass aina marküeha einsaitiga 
Beanspruchung dieses Teils der Sehnaide nicht 
eintreten kann und die Abnntzuns' nur m den 
Enden stattfindet. Eine übliche Arretieruogs- 
▼orriflbtung ist daher nur noeh für die Oehioga 
arforderiiah, ftllt liber gans fort, wo die Ge- 
hänge oder Endschnei «IfMi nicht ai-retiert werden 
brauchen. B»»i vif>l<'n im eichpfliehtrppn Verkehr 
benulzt'en Waagen, dei-en Drehschueide starker 
Abnutzung vnterworfan ist, triflb gerade latatarer 
Fall zu und ist daher eine Entscheidung dar 
Kfii.'^erlichen Normal-Eiehnngs-Komini.ssion von 
Wichtigkeit, wonach prinzipielle Bedenken gegen 
die Zulassung zur Bichung von solehan Kon- 
atroktionan mit aiiiar einzigen Drehsahnaide und 
zwei getrennten Pfannciisvfstpnifn nicht be.«it«hen. 

Ebensogut lilsst sieh natOrlich den bekannten 
Bunge' sehen Konstruktionen entsprechend die 
Xittelpfiima bewei^idi und dia EndpGmaa festp 
staband ausbüdan. J)ia AualOsnug dar Ligar 
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und der aunerd«m »TODtmU nooh vonusehenden 

Arrctieninjafen bietet dabei wt'iiifr Nt ups/*) 

Wird auf diese Wcisr fipi* \Vä;;rvi>r;^'aii^' in 
Kwei Abscbnilto zerlegt , sa orsclieiut en in vielen 
PUlen xwedcmlraii?, die QewicbUbestiimnuDg 
unter (jeriiifjerer Empflndliclikeit der Waage aus- 
zuführen, .'ils bei lier defiuitivpii f I.wichts- 
bfstinimUDg erforderlich ist. Während bei der 
„Waa^'e des Elektroioehikiken'', der Wheatotone» 
seheo BrQckenanordnung sur Beetironniniir 
Widerstflndcn, ebenso wie bri rlon mf^istcn so- 
fl^cnannten Nullmethodcn der I*rfizisioiisnic( h.iiük 
die Aeadoruog der Empfladliubkoit des Mess- 
instniniente nicht entbehrt werden kann, bat 
eidi diese iu Ähnlicher Weiso bei der Halken» 
waafTP TW ncwiclilsbi'sUmmung nicht durchführen 
lassen. Der UanWtgliohkeit, eine sulche Em- 
pfiDdlicbkeitevariieruuK praktisch dorehsafQbren, 
ist es siizusehreiben, dass der Oedanke an den 
ausserordentlichen Nutzen, den dieselbe bei der 
Arbeit mit der Waage bieten würde, überhaupt 
nicht aufkommt. 

Wohl der einige rationelle Weg, um die 
Waage des Chemikers in dieser Beziehung der 
Waage des Elfklroterlinikfiis flifMlinrti«r in 
macbeß, bestände darin, dass der Waagebalken 
mit swei vertikal Obereinander befindlichen Dreh- 
admäden Tersehen wird. Wir kommen so tu 
einem allgemeinen Fall des Zweidrehsehnptdcn- 
systcnis Bei dieser Anordnung zweier getrennter 
Scbneideusysteme in verschiodeacr Ilöbe wäre 
offenbar die Justierung der Scbneidtm in- eine 
Vertikakbene keine leichte Aufgalic, ausserdem 
kfinntf^n hpim Einrücken iler fi-iiii'n n Srlmeiib* 
bei geneigter Stellung dos Waagebalkens seitliche 
Kräfte auftreten. Es wird daher noeh eine in 
der Drehachse der Feinsehneide wirkende Mittel- 
arretierung beigegeben, welche die Uebeil ragung 
des Balkens von dem gröben-r! nnf da« empfind- 
lichere System vermittelt. Am zweckmässigston 
dient auch in diesem Fall das zur groben Wigung 
bestimmte Hilfssehneidensystem gleichzeitig zur 
,^TTotiprun^' im wnlicIa>f<'t(Mi Zustami und wrrilen 
die zugehörigen Pfannen fest an dem Stativ 
angeordnet. Die den Uebcrgang auf das feine 
System bewirkende» Lagersehnitte sind dagegan 
auf einem am Träger der Mittelpfanne unt*^r Feder- 
wirknn*,' vpr«cbiebbaren IJahnifn orlor Uint; so 
augeltracht , das* sie bi-itn Hfb«n der ilittel- 
pfanne vor dem Bingreifen derselben die Enden 
der Feinschneido aufnehmen, bis sie durch einen 
passend angeordneten Anhalt xurttckgehalten 

•j Wegen spezieller Aucffihrunj,'sf»>nnt«n der An- 
ordnung von zwei l'faunensjatenien muss auf die 
«rvlhnte PalantMbrift verwiesen weiden. 



und so gegen die U itlelpfanno ausgelöst verdoi. 

Iliirrh (lifsn Anordnung i'^t wirdcr «'inp ?''itlicbt 
Beanspruchung der Feinscbneido oder ein Uleitei 
uuf ihrer Unterlage ausgeschlossen. 

Die Empfindtichkeitstnderung beim Ueber^ 
von dem einen zum anderen System ist natürlich 
liL'i ;,'l( i('li.'m \'«'ttikal,ib8tand der l>eiden Üreh- 
Hcksfti von der liestalt der Waagebalken «if 
hflngig und swar ist sie um so grösser, je klmer 
das VerhBItniss vom Trigheitamomentdes sehvifr 
i.'onden Systems zum Gewicht dfr Waageb»Ik»-n 
einerseits und andererseits hf>\ < iU-iclihoit dif'»> 
Verbältuissca umso grösser, je grüsseru Lunim- 
liebkeit dem feinen System erteilt wird. Der 
Umstand, dass die damit verbundene KrliübuD;. 
der Schwingunfrsdftuer tmr b< i der Knutnüle (in 
mit wesentlich kürzerer SchwiJiguogsdauer 
geführten Messung stattfindet, «rlaidvt fiir Um 
betrlchtlich hAhere EmpfindlichkeiteD an wttla. 
als sonst möglich w.lre. Die Anordnung l.i'm'f 
I also bis zu gewissem (Jrad die kompliiiert« 
! optischen Hilfsmiltvl zur verfeinerten Ableiun;: 
j eraetten. wie sie neuerdinge von Bunge nd 
I aiulv'i» n eingeführt worden sind, wobei ffleich- 
Zi'iti^' ilif Pi'srhränkung der Dreh8<'tint»it!'r>!;f'!a.l- 
tion auf die detinitive Ablesung eine auf anderem 
I Wege nicht erreichbare Schonung 4er Schande 
und Prisision der Messung annAglioht. 

Es ist noch ein Vorteil zu erwithaen. der 
?»ich hei der V»'rw<>iidiiiic dT h(»!?f'hriph("ncii Vw- 
! richtiiiig HU tochnischi'u Waagen ergibt, dif liauf'- 
I sftehlleh tur Abwigung bestimmter Oewidits- 
mengen benutzt werden. Bei der hierbei gebrJliicb- 
liehen Empfiinlli' likoit ist es mei.st iiicht niü^'ü-'l!. 
Abweichungen vi»n dem geforderten (iewicbl Tua 
mehr als einem Prozent auf ihre Grösse tu be- 
urteilen, worana ein mehrmalige« l'^eber- oii4 
Unterschreiten des richtigen (iewichts entsteht 
Wird jedoch diese Abgleichung auf dem Hilf^- 
schueideQS,vstom unter geringerer Empfindlichkeit 
bewiikt, so lassen sich die Fehler schon bis auf 
den zehnfat hen lAetrag abschStceu. sodass iiaili 
kiirzoin T'roMcren (!i>- V \'l»l auf der Skala ein- 
spielt. Hiermit ist die feinere Abgieichung wc6<'nt- 
lich erleichtert. 

Wird die Skala so eingeiiehtet, dass die Aos- 
Schläge direkt die (Jewichte in einer passenden 
Dezimale angol>en, so ist diultirch im Fall. d».<s 
I es sich um die Bestimmung eines gi^elieuMt 
I Gewichts handelt^ dieses ohne Benutming der «st- 
I sprechenden kleinen Gewichtsstflckc abzulesen, so- 
] dass das annähenid richtigo (Je wicht sofort mi- 
I gelegt werden kann. Hierauf ist nur noch die Kos- 
I tiüllo bezw. definitive Keitereinstellung mitHili^ 
[ der empfindlichen Feinsehnside «rforderiieb. 
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Die Herstellung von Rrystall-Prlparaten. 

Von E. Schoo f. 
(Fortsetzung.^ 

Nachdem im vorhergehenden die optischenX'er- 
bAltnisso in gam groben Zflgcn skizzicil wurden, 
wollen wir uns in folgendem der eigentlichen 
Verarbeitung des Kr.vstallniaterials zuwenden. 

l'm von grösseren Materiaist Qckcn kleinere ' 
Teile abzutrennen, kann man sich bei weichen 
Krystallen mit Vorteil einer gewöhnlichen Laub- 
säjje lK*dienen. Dieser Fall trifft auch bei dem I 
vielfach verarbeitoteu krystallisieitcn (Jips zu. ^ 
Handelt es sich um ein hiirteres Material oder : 
ist dasselbe trotz geringer Härte sehr leicht | 
spaltbar, wie z. B. Kalkspat, so muss man die 
LmbsJlge durch einen schmalen Metallstroifcn, 
am besten Kupfer oder Messing, ersetzen und an | 
denselben mit Wasser angerührten Schmirgel 
se<)en. Bei in Wasser löslichen Krystallen kann 
man die letztere Methode auch nur mit W».«iser 
ohne jeglichen Schmirgel anwenden. Hat man 
viel zn schneiden, so verwendet man mit Vorteil 
eine besondere Schneidemaschine. 

In Fig. 99 ist eine solche Ma.schiiu! dargestellt. ' 
Bei derselben wird mit Hille einer rotierenden 




^ eissblechscheibe Sch welche vermittels des 
Sichnurlaufes TT durch die Fusstritteinrichtung 
in l'mdrehung gesetzt werden kann, geschnitten. 
!>».■* zu .schneidende Material wini in die mit 
Holzhacken ver.sehene Klammer K gespannt oder 

wird, namentlich bei kleineren, schlecht zu ' 
fpannenden Stflcken, auf einen bes-inderen Trager I 
mit Wachskitt oder Siegellack aufgekittet und 



dieser Trilger dann eingespannt. Die Klammer K 
Itlsst sich um eine horizontale Achse drehen und 
festklemmen. Das (iabclstück S, welches an 
seinem oberen Ende das Achsenlager trägt, Ifisst 
sich zwischen den beiden Spitzenschrauben c und 
r, in der Richtung der Schueide*eheibenebono 
neigen, während die ganze Einrichtung durch das 
Handrad a in der Längsrichtung der Scheiben- 
achse verstellt werden kann. Alle diese Be- 
wegungen sind notwendig, um «lern Materialstück 
die richtige Lage zur Schneidescheibe geben zu 
können. Durch ein an einer Schnur hängendes 
(iowicht wird da-s Arbeitsstück mit sanftem Zug 
gegen die Schneidescheibe gezogen. Der Blech- 
kastcn Ii dient zum Auffangen des Schmirgels 
resp. zur Aufnahme des Petroleums. 

Die Hauptsache an der Maschine ist, namentlich 
wenn mit Diamant geschnitten werden soll, die 
Scheibe. Dieselbe besteht gewöhnlich aus 1 mm 
starkem Weissblech und hat bei der vorstehend 
beschriebenen Maschine einen Durchmesser von 
16 — 18 cm. Sie mu.ss .sehr genau laufen, .sowohl 
der Höhe, als auch der Seite nach; es ist daher 
am besten, die Scheibe gut plan zu spannen und 
den Rand auf der Schneidemaschine selbst gut 
laufend nachzudrehen. 

Beim Schneiden mit Schmirgel hat man weiter 
nichts nötig, als stetig an die Scheibe üljer dem 
Arbeitsstück Schmirgelbrei anzugeben. Die 
Körnung des Schmirgels richtet sich ganz nach 
dem zu verarbeitenden Material, gewöhnlich wird 
mittolgrobcr Schmirgel ausreichen. 

Zur Vorbereitung der Schneidescheibe zum 
.Schneiden mit Diamant verfährt man in folgender 
Weise. Nachdem die Scheibe gut laufend ge- 
macht worden ist, schUlgt man vorsichtig mit 
einem ganz spitzwinkligen, nie.sserförmigen Meisel 
kleine Kerben in Abständen von etwa 5—8 mm 
in den Rand der Scheibe: die letztere darf sich 
hierbei auf keinen Fall verrichten. In einem 
Diamantmörscr pulverisiert man sich dann Dia- 
mant und zwar bis zu einem Korn v(»n etwa 
0.1 mm. Dieses Diamantpulver giebt man auf 
ein Stück Feuerstein oder (^uarz und reibt es 
(den Feuerstein von unten gegen die Scheibe 
drückend) durch fortgesetztes Hin- und Her- 
drehen der Schnurlaufscheibe mit der Hand in 
die Schneidescheibo ein. tJut ist es, ein Feuer- 
steinstück auszuwählen, was sich an die i{undung 
der Scheibe anschliesst oder schon einmal für 
vorliegenden Zweck gebraucht worden ist. Der 
Rand der Scheibe und das Diamantpulver sind 
ein wenig mit Petroleum anzufeuchten. Zum 
Einsetzen einer Scheibe gebraucht man et wa 

Karat Diamant. Bei der Benutzung der 
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Schneidescheibp muss man dafür sortrcn, <lass 
dieselbe stetä in i'elruleuiu suhwiniiut. Zu diesem 
Zwedra wird das Bl«clig«fita8 B mit Petroleum 
gefQllt und soweit gehoben, dass die Scheibe 
etwa 1 cm in das I'ctroli'uni taucht. Wt-nn (ii<* 
Scheibe gut eingesetzt ist und voraicbtig be- 
huddt wird, so kann man, kein allsn hartes 
Material Torausgesatst, etwa 8 Stunden lang mit 
derselben arbeiten, ohne die Scheilie neu her- 
richten zu mdssen. Die (jflnstifjste Tourenzahl 
der Schneidescheibe beträg^t etwa 300 Touren in 1 
der Mintite. 

Um Mineralien nach bestimmten Hichtun^,'en ' 
zu schneiden, d. h. um z. B. eine planparallelc 
Platte zu erhalten, welche um einen ^anz be- 
stimmten Winkel zu einer Fl&che des Krystalls 
ganeigtist, sind dioTerseliiedenstenVonriohtttngen 
und Spezial - Maschinen konstruiert worden. 
Letztere meistens zur Erreichung eines ganz be- 
stimmten .Spezialzwcckcs, wie z. B. die rationelle 
Herstellung der Tersohiedenartigen Polarisatfons- 
priamen. 

Eine selir praktische Form einerOrienticrun^'s- 
vorrichtung zum Schneiden von Mineralien nach 
bestimmten Richtungen ist in Fig. IOO in Ver> 




ift- iw. 



hindung mit einer Handschneidemaschine dar> 
gestellt. Die Schneidemaschine selbst ist analog 
der soeben beschriebenen f^rösseren .Maschine 
lunstjruierl. Die Orientierungsvorrichtung*) be- 
eilt ans drei geteilten Kreisen a, b, c, deren 
Achsen so miteinander verbunden sind, dass 
sie in den Nullpunktlafren der Kreise senkrecht 
SUCänander und teils senkrcrht. teils parallel 
lur Ebene der Schneidcscheilie stellen. Die Achse 

*) K. Fuess. Neues .lahrli. f. Mineralogie, t. — 
181. 1889. - 7. I. Instr. 0. :34H 1889. — P. Oroth, 
PliysikaL KrystoUogr. im, S. 7ö9. 



von a trfiprt an dem anfchraubbaren Träger r den 
Ko'stall, vom Kreise b ist nur ein Bogenstäck 
Torhandcn, in welchem sich ein die Adise s 
tragendes SchlittenstQck ▼anchiebt und dettea 
Zentrum der Kreisbewegung ungefähr in <iem 
augekittet eu Kr.vstAll liegt. Die \'erlängemng 
der Achse ron e wQrde ebenfalls zu dem Punkte 
IQhran, in waioham diegedaehtsn Aehsen «ttndiaieh 
schneiden, und wo auch der Krystall sich befiDdrt. 

Dieses tranze Dreiachsen.'ivstem i.st auf eiaer 
vierten, zur Ebene der Sehneidescbeibe senk- 
rechten Achse d derartig befestigt, dass der 
Krystall durch Drehung derselben gegen »lec 
Hand der .Schneidescheibe «refiibrt wenien kann 
Ausserdem kann die N'urricbtuug purallel auf ' 
vacwshoben werden behufs Einstellung derjenigen 
Stelle, wo der Einschnitt gesohehen soll. Wat 
feinere Kinstelluog in gMchem Binno wird durch 
die Schraube p l>ewirkt. Zum Zwecke der 
Justierung dos Krystalles ist die Fussplatte r' 
(Fig. 101) des Trflgers r als Kngelsohnle aat- 
gestaltet und in dem Kreise a so gelagert, dan 




rif. 101. pig. lei. 



sie allseitig verschoben und in jeder T^age fest* 

;;eklemnit werden kann. Femer ist dem Kugel* 
fjelt nk t iiK- l'iiuiclitun;,' zur be|iel)igen Neifruri!; 
des Kr.vbUUs gegeben. Die Fussplatte r' des 
Trftgers r dnrebsetst mit Ihrer Klemmsohratdie 
die weite lentrale Bobrang des kreises a und 
auch die Platte 7, welche an der .lus-seren kon- 
vexen Wölbung des Kreises anliegt. Da wo der 
Schaft der Klemmschraube in q eintritt, ist der- 
selbe flach gefeilt und gleitet in dem Sdilit»« 
der Platte q (Fig. 102). Letztere besitzt ausser- 
dem noch zwei ge^ren x recht winkli>;e Schiit /p, 
in welche zwei im Kreise a festsitzende FQbrungs- 
sUfte « 9 eintreten, so dass die Platte q sieh 
nur in den Richtungen ihrer sieh kreuasndsa 
Schlitze hewcf^en IfL^st. Es kann demnaeh der 
Krj stallträger r in den Dichtungen zweier IS 
einander senkrechter Kreisbögen verschobea 
werden, deren gemeinsehaftlioher Mittel]iunkt hi 
den Schnittpunkten der drei Achsen o, b, e fllllt. 
also in diejenige Stelle, wo sich der antrekitfetc 
Krystall beliiidet. Für die Verschiebungen dt* 
Krystalltrftgers dient als Handhabe die Mutter 
»I, mit welcher man naeh ToUendeter Justiemag 
den Ko'stalltrBger r fest andeht, Zur Kontrolle 
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der GrSsse der VenchiebuDg und dor unvcr- 
IMiirtiii laifte d«r einen oder der «nderen Bin- 

st«lluDg sind an geei^ctor Stelle Teilstriche 
eincfraviert (Fig. 102). wodurch man in dfn Stand 
gesetzt ist, etwa durch Unvorsichtigkeit ge- 
fcheheiie YerrOekiuigen erkennen und wieder 
korrijfieren zu können. Wenn man diejenige 
Fläche eines Krystalles. weh he zum AMsgang.s- 
puokt seiner Orientierung dienen .soll, .so gut 
vie mOgUch nacii Augenmuss einer der vorliin 
«nrihnlMi SehUtnliditiuigen der Platte q parallel 
<re-tfllt hat (die Richtungen der fallen 
in die Verbindungslinien 0"— 180" und 90" bi.-* 
TiO* des Kreises a), so vollzieht sich die Juütier- 
iiMt ontar ZtdillfenaluBe eines optischen Signals 
in ganz fthnlicher Weise wie bei einem Gtonio- 
meter oder Spektroiii'^tcr. 

Zur Erzeugung dieses uptischon Signal» fOr 
tu Justienmg von KiystilllUtohen dient der 
SikgA 8 (F%. 100^, dessen Triger anf die Index« 
Scheibe des Krei.scf; r yei^ct/.t ist und dnrfh eine 
Feder ; fest^reliaiten wird. Kine Verstellung des 
Spiegels in vertikaler Kichtung ist vorgesehen, 
um seine Ebene mit der KrTstallflache auf glelebe 
Hrihe zu bringen; der Siiio^el st^ht parallel 
im Krpise c. Ah Signale benutzt man am 
ivedanässigsten die horizontalen und vertikalen 
liaieB TM Fe&sterkanten. 

Wenn die Justierung durch ein gespiegeltes 
Objekt nicht ausführbar ist. z. B. bei Krjstallen 
Bit nicht spiegelnden Fläclien, ho wird als Hilfs- 
iiiltel zur Einstellung die Sohneide 5* (Fig. 100) 
bemtst, weldie gegenüber dem Spiegel S an 
demselben Trtlger befestigt ist. Vm diese Schneide, 
»eiche ebenso wie der Spiegel df*ni Kreide c 
parallel ist, dem Krjr.stalle zuzuwenden, hat man 
nur den Tersehiebbaren oberen Teil des Trlgers 
lunzudrehen. Die Sohneide muss aber auch senk- 
recht zum Kreise a /restellt werden können (zum 
Justieren ?ou Krjstallkanten), und dies geschieht, 
iiden man ein siylindrischee Stahlstftbchen in 
«na nieht sichtbare Rinne der LudexsehrilM des 
Krei>f>s c einlegt und auf diese.s den Trfiger 
sttzt, in dessen Fussplatte eine gleiche Jtinno 
«ingehobelt ist. Die Schneide 6'' steht sodauu 
Mdmeht EU a und der Triger derselben kann 
jHzt auch nar In dieser Richtung verschoben 
Warden. (Sebluss folgt) 



Ml PkoUiHtrie elektriseher LanpeiL 

(Sehluss.) 

in. Di« heterochromatische Photometrie. 

W«an swd «nf ihre Heltigkett hin su Tergleichenit« 

^hf-ii vcr:^chiedenfarbig »ind, »o bleibt fdr porsöii- 
^nht Meinnngsiuitentchiedo der weiteste äpielraum. 



Bin Vergleich zweier Lichtquellen lägst sich daher 
•nf wi.s9ons( hiiftlicher Basis nur daon dorehfUicent 
wenn hride dieselbe Farbe haben: im anderen Falle 
mnss man sich, wenn die Uatetsuchuiig irgend welchen 
Wert haben aoU, simichst tthor die Bedeotitag einigen« 
die man der GleifMicif zweier heter<)chri»ni;itiskli«'r 
LichU|uellen beilegen will. Das menschliche Auge 
hat, entspre(;heod den beiden HauptqualiUtten dei 
Lichtes, zwei vt»rschiedenartige Fllhigkeiten, das Ver- 
mögen. ITelli^'keitsunterschiede zu beurteilen und die 
I Ffthigkeit, FarbeuDuancen zu unterscheiden. Hierzu 
I muas man wohl nach neneren üntersndiangen nodi 
eine dritte Eigenschaft rechnen, iiindif Ii da.« VormUgen, 
I Details su unterscheiden. Hienmtei' ist die Fähigkeit 
I zu rerstdieo, ein feines Mnater auf hellem oder donUem 
Hintergnmde wahrzunehmen. 

Verfasser schlagt nun vor, bei der Photometrie 
Terschiedenfarbiger Lichtquellen von diesem Vermögen 
I des Auges Gebrauch zu machen; wenn es auch wohl 
zweifillds i>t, mnn hierbei nicht ganz dasselbe 
Ergebnis erhält, wie wenn mau die Oesamthelligkeit 
iweier Fllchen vergleiebt, so liefert diese Hethode 
doch wenlt^st^-iL'i ciiicii siihcryn, von siibjektiTon 
Meinimgsverschiedenbeiten kamu beeiaflussten Jdaass* 
Stab. Einen störenden ümstand Steltoh allerdings die 
. lu r . I cheinungeti der Pupille dar; demselben Ifisst 
»idi jeduv^fa dadurch nbbelfon. dass man nach Fleming's 
Vorgang vor das Auge eine ddnne Metallplatte holt, 
in der «ine Oeffnang von 1 nun DorcbmeaMr an- 
gebracht ist nnd dnrrh die hindurch mm das Photo- 
roeter beobachtet. Letzteres hat am besten folgende 
Anordnung; 

An dem rint'ii Ende eiiu r Mf'ssini^n'ilirt' I-t fuw 
1 mit einer OetTnung von 1 mm im Durchmesser ver- 
sehene Messingplatte angebracht: vennittets dieser 
ItOhre beobachtet man eiuen Kitchie'schen Keil, dessen 
beide Seiten mit weissem Papier bedockt sind, auf df-m 
schwarze Linien verschiedener Breite angebracht 
sind (ebenso kann nun auch mit kleiaeb «eiasen 
Flfcfcpri odor Parnllfllinion vrrsphcnps mnttsrhwTn-ze* 
Papier benutzen). Diese Linien oder Flecke haben, 
von der der deatUchsten Sehweite entspredienden 
Entfernung ans hetracht-et, eine WinkelgrOsse von 
1 Hinute: ein derartiges Normalpapier lilsst sich auf 

Iphutogrnphischein Wege ohne Schwierigkeit herstellen, 
und es wSre leicht denkbar, dsss man sich wegen 
I eines ,.Xorniatiinti r8cheidung8mu?ter8'" cinijite, 
das a. B. aus weissen Flecken vom Darchmesscr 
V,« mm hestinde, die m AbstRaden tos je 1 mm an- 
gebracht wfiren nii<l durch eine dicht am Auge belind- 
liclie Ooffnung von 1 nun Durchmesser aus einer £ut* 
fi'numg von 260 mm beobachtet wtrden. Denn wOrde 
man von zwei Lichtquellen sogen, ditss Sie auf der 
Photonicb i si h' ibe gleiche Helligkeit erzeugen, wenn 
man das Muster auf beiden Seilen mit gleicher Deutlich- 
keit aiho. Aus vom Verfiuser ai^ieatellten Ventndien 
geht hervor, dnss dieser HtT' kt n-.ich dfuisolben Gesetz 
variiert, wie die auf andere Weise detinierte Uellig» 
keft, d. h. dass das DetailanterseheidnagsvermOgan 
bei vier Kerzen in der Entfernung von m. bei 
I nenn Kerzen in der iünU'emung von U,U m und bei 
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einer Keme in der Bntferaang von 0,3 m pnktiaeli 

dasselbe ist. 

Voa Hoderen Versucheu, die Pholometrie ver- 
•cbiedenfttbiger LiobtqneUen auf eine liebere Basis 

zu .•^teilen, i.nl nocli zu erwilhneii der Voraohlaiu: Croya s, 
dit' Intensität der ShaMon einer trewisscii \Vfll<ii- 
linge als Vergleicbsumiis» zu benutzeu; uud zwur 
Mlieint die IntentiUli der Strahlen von der Wetten* 
länge 0,5K'2 " di r (lesanitinten.sitilt einer annlhemd 
weiaaeo LidtUiueile proportional zu sein. 

Itener kime noch der von Prof. O. N. Rood im 
Jahre 1893 gfmachte Vorschlng in Betradit, das 
Flimmern, daa durch das Betrachten eines abwechselnd 
\on swei verschiedenen Lichtquellen beleuchteten 
Schirmes erzeugt wird und das erst dann verschwindet, 
wenn Oli irlihcii liergestellt ist, zum Vergleich /.woii-r 
verschieileut'arbiger Liditquellen zu benutzen. Auch 
die naeh dieaem Priniip konatmierten Photometer 
sind vom Verfasser vi'rbeiscrt wurden: Fitr. lOS zeipt 
dieses sogenannte Flacketpbotometer. Auf der Achse 
einet Motors M sitst «n treinee Halteflerkreus t\ 




Jtg. m. 

da.« mit der Lichtlinie einen Winkel voa 30* 
bildet: in eint-ni Winkel von 60' z" diesem ist 
ein feststehender weiitser Schirm s angebracht. A ist 
die OkolarrOhre und A und B die beiden Lichtquellen, 
die Solange versi hithcn wordfii. bis das Flackeni anfli^rt. 

Nach Prof. A. \ eruou Harcourt ersetzt man, wenn 
man das geirShnlicbe Bunsen'scbe Photometer tun 
Vi-rgleii h von vers« hiedenf&rbijien Licht<|uellen benutzt, 
die Fellfleckscheibe mit Vorteil durch eine Ölem- 
msheibe. Im flbrigen liefert die Kenntnis der Licht- 
Stirite einer Hogenlantpc j.i noch kt'iu nnsr('i> liendes 
Ilaaas für den Wort dvr Lamp. als l!< l< ui htiinps- 
kCrper: ausser der Angube der Licht^t&ike masslcu 
noch Daten Uber die Zosammeiisetsnng des Liebte« 
pofrehi'n worden, au? dem n bervorpiiiv'"'. in wie weit 
die i^ampe als l^rsatz fQr Togeslii ht dienen kann. 

Zun Sehlnas giebt Fleminir noch tMgt Et- 
flrterunpen über die fflr die Photometrie gt-eigneten 
praktischen Einheiten. Er »chlfigt vor, die Hoivourt- 
srhe lO-Keneneinbeit mit 1 Lampe zn bezeichnen, 
ein Wort, das ein Ihnlich lautendes Anulo^nn in den 
meisten etiropRisehen Sprachen hat. I'i>' von i-iner 
L a nt p 0 auf oiuer 1 Meter abstehenden weiisseu Ober- 



fliehe hervorgebrachte Helligkeit wiU Flenung dun 

mit LAUpenmetc r liezei« hnet wissen: i I"-tis<i krmnt«- 
^ man hierfür auch die Bezeichnung Lux wihlra. 
Wenn die Yiolle'Bche Platineinheit allgemdne An* 
nähme finden sollte, konnte man ebenso die von eincat 
linl!»ii (^uadrHtzentimeter schmelzenden l'l.itin> UB- 
geslrablte Lichtmcuge mit Lampe bezeichnen. 

IN« allgemein Obliebe Angabe der Leislnng einn 
elektrischen T^ani! '' in Watt jn-o Kerze hüll Fl'-minj: 
. fflr durchaus unzureicliend; er schlägt vor, dafür Aa- 
' gaben in Lnmen pro Watt einznfBhrsn, wobei imtcr 
1 I , n in e n die von einer Lampe anter einem Winkel 
von 1" auageeandte Lichtmenge ist. A. G. 

Physikalisehe Randsehau. 

Ueber einkonUklige Radiokoidoktoffca. 
' Branly berichtete der Pariser Akademie dn 

Wissenschaften iComptes Reudu- N'o. 6. 1902) '"M 
einkontaktige Radiokonduktoren Bereits 1691 halt« 
er derartige Radiokonduktoren nus s««i kreoxwaii 

Uber einander gelagertn 
oxydierten KupferstSWn 
•■^ hergestellt, die vor d« 
BeetnUimg 80000 fi, watk 
der Best rahlnnR cn. 7 C hit- 
ton. Ein Ähnlicher EIMl 
konnte durch swei oxjdinte 
Slahl>tll)e oder einen oxy- 
dierten Kupferatab und einen 
oxydierten Stahlstab ersidt 
werden. Bald nach Bekannt* 
werden der diesbezfiiilichen 
\'ersuche, die ihren Au*- 
gSBgspnnkt in d«n nuk" 
kontaktigen Höherer hatten, 
wiederholte Lodge (1893) die 
Branly'schen Tersnebe mi 
wandte u. a. auch cinkontaktiiro Koherer an- Ei^ n 
und Aluminium an. ohne al>er die Hesi hatlenh' it der 
Obertlftchen zu erwähnen. Andere Experimentatoren 
haben spiter ebenfalls einkontdrtige Radiokonduktoreii 
angewendet, z. B. Boula'u. r msd Ferrie, welche sieb 
hnnptsftchlich des Zinks bedieuten, was naiarlich auch 
in oxydiertem Zaatande verwendet wurde. Neben der 

Oxydation spielt anch die Politur eine t'iosse Rulle. 
Branly- stellte sehr empfindliche Koborer aus gnt 
policrton gehSrteteo Stahlkugeln her, wie solche in 
den Kogellagem der Fahrrider etc. Anwendung finden, 
^ nier ans flben-inander peschichteten fjut polierl'-n 
und gerade gerichteten Metallscheiben. Besonders 
Totrteilhaft für diese Zwecke waren polierte Alnrniniam- 
oder Sta!il<i hoihen. !^ie Politur erscheint doninarh 
eine Oxyd.'^chicht cr.«elzen an kOnncn. Endlich hat 
Branly die Wirkungen der Oxydation und PoKtar 
vereini>:rt. und dadurch neben hober Empfindlichkeit 
auch eine grosse Regelmfissigkeit erzielt. Die zn> 
erst polierten Platten wurden nachher m.^ssip oxy> 
diert. Die besten Resultate wurden mit einem 
KontJtkt ans oxydiertem Uetall and poliertem Helall 
erzielt. 



Digitized by Google 



9«. 9 



DER HBOBAKIKSIL 



m 



Bratily beschreibt «ioen derailigt-u Kuheifr wie 
lul^'t. Drei gleiche vertikale MeUllnfitbo von «n- 
^lÜllir 2 DuKliniHssru- sind ohpn durch cinr 
Aheibe vdbunilen. Icho mit dem einen l'<'l i Iim-* 
itadvauiscbcD Elementes in Verbindung 8t«ht. 
iluterao Enden d«r SUtbe sind poliert irad dnnaf 
iwiliert und ruhen frei nuf oim^i pali' rtn» Stahlplalte. 
ii6 ml dem zweiten Pol der Balleric verbunden ist. 
B^' dieser Anordnung sind gewinermiuwen drei ein- 
• tituki i." Radiokondnktorcn parnllol ^eadMltot. IKe 
limpHudiichkeit dr-r Ain Tilniinj^ ist eine enorm frrt «sse. 
Mit einem sehr kleinen Funken gelaug e« noch auf 
«ae Intfeniiuiir von 80 m den Kohorer cum sicheren 
Ansprechen zu brinuen. »^litip dii«- F.ui^'di rihfi^ hpMiHfzf 
vitrieo. Die besten JicsuUnte ci-zicltc Braul,\ bei 
AnvBDdiinf von Bisenittilien, Gurastebl, Walzetebl, 
c;('tiärteteni Stahl. Aluminium, Silber. Kupfer, Nickel 
Zink Zur Ki n i. Imntr hoher Einplindliokki-iten 
(.'ni(ineiiit braniv ^'eriuge elektrumoturisdie Kr.^flc 
n Volt oder Voll). 

Zum Scfilti?^- f-rwillint Br;U'.!v den von Fi'nyi kon- 
itruieiten Koht-rer auj zwei NühuHdein, über den «ir 
iMeiti frflher beriditetwi« Braoly benatet drei 
^rdlele vertikale N&hnedeln, die auf einer polierten 
.Stahlplattc aufstehen. H 

Du CoHins'sche System fSr Wclten-Telepbonir. 

Bekanntlich haben ini Jnhre lb2ö .I.kuu'ä Buwon, 
6sB Hotse im Jahre 1842 und Preooe in niueren 

'.'ii/jcn vier parallele Erdplatten Ä, //, I) in An- 
««Diiiug gebracht. Die Platten A und It waren durch 
iie Bttterie tmd den Sendeapparot C und dorch die 

Hr^hte des Empfiitigsappututes tn it einander Terbaadeo. 
l^ini Hadiophrm wcrdi ti nun l'roijiu^nzen von mehreren 
liiUiünen pro Sekunde verwandt, und iiuf den ersten 
Bück Kheint ee, als ob der Anwendung von Hertz'scben 
Wfllen, df'rfn Freijuenz von dir OrOssenordnuug 
t-mi^er Milliouea ist, nichts im Wege stände. Die 
Hnuptsehwierigkeit liegt nur in der schnellen Dämpfung 
iif, «er Wellen. Collins ^siehe ^Electricita" No.tJ, 1908) 
hit ohne Anwendunti von Ki>ndeTt-i;»<tireTi iiml Kesonnuz 
^piiieu diese Scbwiurigkeit zu überw inden % erstunden, 
auf Ofond der Beobaebtuny, daei bluHg, wenn die 
Ar'Tnno rlue- We!h'n«cn(]rr« dcy Sitz vi>n sohr horh- 
i.??fianulen Jitrönien von niedriger Frequenz war, der 
Kolierer des Empfangsapparates trotEdem inFnnIttton 
Uiit: die ausgesandteu Schwingungen halten dann 
iii'twcndigerweise eine bedeutende Wellenlänge, die 
ja ebenso wie die Frequenz von den Ronstauten des 
Entladungskreises abh&ngt. Bei seinem System iJlsst 
nnti Collins die Entladung durch die Er<!f liindtuch 
uud nicht in die Luft erfolgen, was ganz neuartige 
baebeinongen bervomfli. Marooni hatte bereits be< 
"ba^htel. dass Wellen von ^mi'Sm t LüMf^c (mehrere 
Kilometer) ohne finergieverlust durch den heftigsten 
hindmrchgehen: dieser Ümetand hat CnlKns 
Mif den (Jedanken gebracht, dass sie ebenso, uml 
WfTttr noch leichter als durch Luft, dur» !i ilii' Erde 
fcindurcbgchon würden. Er ätdtzt sich dabei auf die 
»llremeb als giliig angenommene Hypotbese. doai 
di« Dichte des Aethera annimmt, wenn derselbe mit 



Materie verbunden ist und duss derselbe in diesem 
Falle ein besserer I^eilcr für die Wollen ist; diese 
f.ieitflfthlgkeit wird nun in homogenen Medien, wiecB. 
Wasser, noch bedeut«:i'1er si in Verni.-^sor h.it na. h 
seiner Methude auf die Entfernung v<»n 5 km durch- 
Ku befriedigende telephoniaebe Verbindungen ohne 
Draht herstelleu knnnen: »ein Apparat bestand .ins 
dem Phmlürkreis eines luduktoriums, der in Serie 
veibunden war mit dem Transronnator. der Batterie, 
dem ßheostaten und dem Unterbrecher: die Ead- 
klemmen ties Sckundilrkreises waren mit der Eniiilatte 
verbunden und eine Leydoner Flasche war parallel 
geeehaltat. D«r Bmpfangsapparnt bestand aus einem 
i.i w"ihnli( hen tolephonischen HOrer in Serie mit l inri 
Batterie von Trockenelementen und dem äekund&i- 
kreis eines Transformators, bei dessen IhimRilcfelK 
beide Klemmen mit der Erde verbunden waren. Dieses 
System fQr Wellentelephonie scheint besrindeis ge- 
eignet für den Verkehr von Schiffen zu sein, da dieser 
auch von den stBrksten Stfirmea nicht gsstOtt werden 
würde. A. O. 



Elillms des MiiDSlfeldes auf elaeai 
Uchtbofea. 

M. Bedell berichtet (Iber diesen (iegenstand in 
der „Elcrtrical World" folgendes: Nihert man einem 
Wechselstrom-Lichtbogen einen Magnetslab. >o si tieiiil 
sieh der Lichtbogen in zwei Teile zu teilen, wobei 
sieh dann einer links, der andere rechts von dem 
Mfignct-t.ibe befindet. Die Erscheinung wird durch 
die Einwirkung des magnetischen Feldes auf die 
8tr0me outgegeugesetster Richtung, die abwechselnd 
den Lichtbugen durchtlicssen. bewirkt. Teilt mau eine 
der Lichtkohlen der Länge nach derart in zwei Teile, 
dasi jeder Teil mit je einem der au gebildeten Teil* 
flammen in Verbindung steht, dann kann nnan in jedem 
der so crhalteni ii Stumikrei-''* da? Vorhiindcn-oin eines 
Üleicb-oder undulioreudenStromcs künstaticroo. wobei 
diese StrOma entgcgenpesotct« Richtnog haben. B. 

Lichtiilter 

niuh K.W.Wood. Einen für die Photogniphie wich- 
tigen LichtRtter hat R. W. Wood, Professor der 
ilohn Hopkins t^niver^it-it. kr'nstraiert. Kin mit 
Nitros4i-Dinteth.vl- Anilin gefOrbtcr Oelatinetilni auf 
Kobaltglas iRsst auHser dem pbotograpbisch nnwirk« 
samen flussei-sten Rot nur ultraviolette Strahlen hin- 
durch, so dnss mit diesem Filter iiu reinen Ultra* 
violett photographiert werden kann; dnrch eine grüne 
Glasscheibe oder Kupferoxyd lllsst sich auch das Rot 
nodi beseitigen. Die Versuche sind noch nicht ab- 
geschlossen; der Filter wurde no<:h in ver«cliiedenea 
Formen benutzt Wegen der starken Absorption des 
ultntviolctten Lichtes im ni;i.-:e wnrde d^r Farbstoff 
in Uljicerin gelöst und in eine t^oarzzelle gebracht; 
d«ch traten unter dem BinfluKs der Belichttrag Zer- 
setzungen des Fiil'^fi ^es ein Wenn auch im Bin- 
zeinen nodi manche l nvollkonimenheiten zu be*»eitigcn 
sind, so ist doch in dorn Nitrosu-Dimcth^l-Aniliu ein 
ParhstoflTgeftraden, der ausser einigen wenigen, leielit 
Sit beseitigenden anderen Strahlen anr ultraviolettes 
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Lieht faindiin^iltatw Diese TatMcbe ist «ker ioa- 

bosondere fnr die Roiahoit des durch ein Uittersp«k- 
trotkop gewooneoeu Spekixaow vod gm»»ex Bedeutung, 
fener dürfte die in dem ninm iiltimTiot«tteii tatht 
lieig<'St<-llten Phuiogrniiime der Himmelskörper manche 
iiffipu Auf-< hln>-e i-rgohon. lnt(>r*».ssRiit ist der Ver- 
gleich rwei»T der im l'hil. Mag. (ö) ö, 1903 verOffent- 
Uchtoii Abbindlung beigeg^benen Phott^ramine der- 
selben Lniid-sfliafl Btiflf Aufnahmen sind bei ToUem 
SoDuciilicht gemacht. In der mit ultra viulett«m Licht 
genuehteii Aufbfthme eind die KontrMto viel gwinger 
ele in der mdeni, ferner feUeo feet eile Sehetten. 

ZollMMiBiinBi»! I. -BnlifiMluin. 

ä) Nerwigiii. LuTit Königlicher ReBolntioo ▼on 

31. iS&n d. Je. hat di r norwegische Zolltarif mit 
Wirknni? vnm 1. April 1903 eh folgende AeDderuQgeit 

im Einfuhrtarif erfahren : 

IL i) Teotinisehe M ess-otid KoBtrelUiip*r« te* 
irie Dradmiesser (Munonteter). Gei«cbwbd^|fcdtl- 

messer (TaclionU'tt'i i. Iiidikatorf"n,Wa'-^iTin>-^«'r 
Ua8me«»er. EioklrizitätütitesHer, VoltmoU r. Aiu- 
pteemeter, Wittinster, OelTenooeter und Im- 
btienemeiMr. JtoUeatz: vom Wert minimal 
10 V. H-, maximal 15 v. H. 
b) andere Instrumente, die nicht bciiondei-s 
genaont siinl. worden wie da« verarbeitete 
Material v< i zollt. Fr i n i olire» und Mikroskope 
Mwiephotograp bis che Handkameras nebst 
den eingeeelBten Linien, ndi oder ohne Pnttende 
oder zn|,'t"hOno:e Etuis und mit der unniittclbaren 
Unucblios«|uig. ZoUmU: 1 kg uiioimal 2 I(r., 

maximal 2,60 Kr. 

b) SdrawdM. Photograpbieehe Apparate nnd 

Teile dnvon: 

T.-Nr. 1297,: das Stack im (iewicht von 

6 kg nnd dRrQl>er, fltr 1 kg ... 1 Krone 
T.-Nr. 129'/«: dus Stück im GevichtTon 

weiiipiT alp 5 kg. fiir 1 ker ... 5 Kronen 
T.-Ni. '2>iö erhäJt folgenden Wortlaut: 
Inxtrumeote, optische, nicht beionderB 
geniiiint. dnnintiT einbegriffen Fern- 
rohre, Brillen bowie gefasst« optische 
OUeer aller Art n. ». w. wie bisher 3 Kronen 
. ndlIpytaMS Gewöhnliche Kineto^kope 
od'T K i II f'm n < oiji aplie n siinl Jr lun Ii dem M.ilri i.il, 
wt'khes d<*iii Werte njich den Hanplbesliindioil biidet. 
n«eh No.- 967a und 957h de» Tarifs an TenoUen. 
Wenn -ir mit .nildinatiBchom Verechluss verseben 
sind, siu sind sie nach .No. 256 b des Tarifs zoU- 
pfliohtig. Phonographenwalsen ans StaU oder 
Wachs sind, mit Ansnnhmo dor dem PhiMMgi'itphen 
beigcfagten einen, mit diesem zusammen zn ver- 
zollenden W'ulze. uadi Nr. 2o7b des Taiifs zu verzollen. 
Films xn Kinetoekopeu und Kinenatographen sind, 
mit Ausnahme des eiiifti. mit Ji'^rn y.dsnüitncn zu 
verzoUeudcu Films, oucli No. Mlb de>< Toi-ifs zu ver- 
soUen. Phonographen and Grapbopboue, wdehe 



I wegen ihrer GrOaec. Beschaffenheit, ihre» Werts mA 

ihrer Banni t nui al> Kindcrspielz. iit' nnpesthi-n vu n5' i; 
I und dienen kOuncn. sind nach No. 353 des Tarife» zu 
I venolten. IMe blosse Tatsache, dass sie hi 
■ waaitinhandlungon verkauft oder als 8piclz«Q|; b^- 
I zeichnet woi dcii. ist fflr die Z<>lHu;-h:indlung n'n hl ms- 
»chlaggebemi. Krimstechci au:&äUihl. mil uder olme 
U^iSttg ans Leder, fallen unter No. Ua dm Tsrilk 
d) ItaDen. Kleine Taschen aus SeidenplAseb 
für Operngucker mit Verschlussbügeln aus ver- 
nickelteni Metall tmd einer Seidenschuur an Stella 
des Trageketifhi ii.^ sind miior die T&schchen in lie- 
greifen, die das amtliche WaarenvcrzeiiLni^ unUr lic 
Damentaschen verweist. Letztere sind, »ofem uc 
ans TnctibtoffeB mit der Toffamumleii AtttteUMV 
bestehen, als KoRwaaraii au TenoUen. 



Gesehäfls- und Handels-IHdIlODiei. 

Nene nrmen: Oebrflder Assmann. Bergvr- 
I hatnmer bei Freienohl; Inhaber Techniker ClH uad 
Mechaniker Ludw. Assmann in Oborberge. — G-h c^.- 
I Laencher, Elektrotechnische Anstalt, Finstenraid«. 
I — Frans Piebt, Optiaehe« Spemalgeaeblft mit 
Laden, Weimar. Geleitstr. 7. 

Konknn^e: Kail Adnmkiewicz, Mechaniker, 
Dortmund; Anmeldefrist bia 5. Mai. — Paul Reiek' 
mann, Glasinstromentenfahiik, Haitiaroda b. IlnMMS. 

Meteorolo^sches Observatorium in Transvaal, 
verschiedenen Zeiten wurde die Errichtung mt» 
grossen Obserralorinms in Transvaal angeregt, veQ 
die natürliclit' Höhenlage niiJ die reine Luft des Hock* 
landes den Zweck begrinsiii^^'n. l'ntev der jptnp''^ 
Regierung soll der Plan, wie englische Meldungen 
besagen, ausgeMhrt werden und «war avf einem nedi 
nUher zu bestimmenden Platze zwischen Pretoria und 
Johannesboig. Die «Societj for tlie Advancemeot ol 
Sdence in Bonth Africa* m Verbindung mit der «Cq» 
of Good Hope Meteorological Society" in CapetoTO 
hat die S.u lio von neuem angeregt und .,Sir David 
j Gill, Koyal AüU'ünümer", Capetown, ist ein ^iiarker 
Verfechter des Planes. VorlSufig sollen meteorolo- 
I gische Beobachtungen stattfinden, doch besteht die 
i Absiebt, bald eine astronomische Einrichtung ia 
grOflserem^Umfange folgen so Ia«Mn. He. 

' Lahorateriom>erricbtung in Natal. Pioter Marits- 

bürg, die Hanpf?tfidt Natals, will ein Laboratorium 
fOi- Lchrzwocke in Chemie und Physik einrichten, 
das gnt ausgestattet werden soU, ebenso soll den 
Schnlem dir» Möglichkeit ;_M lHi1oti worden. Exann^n im 
Bergbau und in Vermessung im „Moiitxbnrg College'* 
absnlegen; bidier war dies nur in Grabaantowa nnd 
I in C'apetown im Kaplande ausfahrbar. Das „Education 
Department in Pietermaritsbnrg", Katal, ist zustHndig- 

1 11 ö. 

LMlwlrtschaftsschule In ElsenberK (Cape Coieny). 

In penanntrtn Orte im Kaplmiflc ist .-cit einiger Zeit 
von der Uegierung eine „Government 8cliool of Agri- 
eoltnre* emichtet «onlea. Vorsteher int Ur.Thos. Vidr, 
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Suporintendant-General of Education, Education Office, 
Cnpo Town ("South Africal. He. 

Egypten. FQr die chemische Abt<>ilung dos [^and- 
»irtJ'chafU-Departements in Kairo dürften diimmlchHt 
Bestellungen zu erwarten sein. Die „Khedivial Agri. 
caltural Society of Egj'pt" in Kairo wird, arotliclien 
Meldungen zufolge, einen Chemiker anstellen. Neben 
der Baumwolle sind zahlreiche Versuche mit der 
Kultur anderer Pflanzen untemommon worden und es 
hat sich die Notwendigkeit einer chemischen Unter- 
snchung von FaserstplTen und Mineralien ergeben. 

Ho. 

Der Ankauf von Apparaten fSr den LeachttnriB 
von Cabo Revnnlifio am Hafen von Moros (Provinz 
La ComAa) durch den Minister fflr Landwirt.<chaft, 
Industrie. Handel und OfTeiitliclie Arbeiten in Madrid ist 
durch königliches Dekret genehmigt worden Kosten- 
AiiKhlag: 20 039 Pesetas. Eine Ausschreibung findet 
Dicht statt (Qaccta de Madrid). 



Dis 2SJIhrlge Stinongsrest des 
Inotenbundes. 

Mit Bezugnahme auf das Inserat des Knotenhundes in 
.K n« in unsenn- heutigen Nunmicr glauben wir. dass e« 
ffir viele unserer Leser von Interesse sein dftrfto. etwa.« 
.Näheres Uber diese Vereinigung zu erfahren. Zunfichst 
möge bemerkt sein, dass alle Mechaniker der Finna | 
Ctrl Zeiss. die jetzigen sowohl als auch diejenigen, 
die in früheren Jahren dort tätig waren. Mitglieder 
dieser Orgitnisation sind, welche lediglich den Zweck 
bt. die Gemfltlichkeit und KoUegialitjit zu i»flegon 
nnd jeglichen politischen Tendenzen absolut fernsteht. 
Ab(,'csehen von den verschiedenen Festlichkeiten, die 
der Knotenbund alljährlich veranstaltet, soll alle 
zehn .fahre eine möglichst vollständige Wiedervercini- 
Rung der frOhercn und jetzigen Kollegen auf der Wuil- 
bntg stattfinden, wie os tatsächlich in den .Inhron 
1888 und 1898 auch der Fall war. Von dieser Tra- 
dition ist bei der Feier des 25jährigen Bestehens des 
Bundes Abstand genommen, um dieses frohe Ereignis t 
in der Wiege des Bundes, dem vielen Mechanikern I 
to wohl bekannton Städtchen .leua. fostlich zu bo- 
ift-hen. Die entzückende Lage .lenn's. die schnno 
PÜDL'^^tzcit und die alten lieben Erinnerungen unler- 
'lützen in UHchdrQcklichster Woise die Einladung, 
die durch den Inseratenteil an alle in Betracht 
kommenden Kollegen und deren Freunde ergangen ist. 
K:n Fest ist geplant, das noch lange in der Erinnerung 
derer nachklingen soll, die daran teilnehmen, und 
*fder Mnhe. Zeit noch Geldkost eu sind gespart 
Vörden, dieses Wiedersehen zu einem würdigen und 
frohen Ereignis zu gestalten. 

Was die Ziele dos Bundes im Bosundcron an- 
hetrilTt. so möge gesagt nein, dass ..alle Knoten" gleich 
sind, unbeachtet welchen Platz sie im tAglichon Leben 
i'innehmen mngen; I'nterirobene und Vorgosotzte. .Iiing- 
Icnoten. Knoten und Trknoton reichen sit h brüderlich 
die Hand und vergopgen im Hnmor und der Ooseilig- 
keit die Surgen des Daseins. Der gute, alte Brauch. 



dAss ein neuer Kollege seinen Einstand gieht. um als 
vollberechtigtes Mitglied in den Kreis seiner Mit- 
arbeiter aufgenommoD zu werden, ist auch in Jenii zu 
Hause: in einem so gi-os.«on Betriebe aber wie der- 
jenige der Firma Carl Zeiss wäre das beinahe unausführ- 
bar, wenn nicht der Knotenhund seine helfende Hand 
reichte und es den neuen Kollegen ermöglichte, durch 
die sogenannte .lungknotcntaufe mit all ihren älteren 
Kollegen, gleichviel in welcher Abteilung, bekannt 
zu werden. Diese .luugknotentaufe hut sich im Laufe 
der Zeit zu einer Veranstaltung echten und rochton 
Mechanikerhumors au.<igebildet und ist auch zum 
'Jöjährigen Bestehen geplant, um den älteren Kollegen 
Gelegenheit zu geben, sich daran zu ergntzen. Dass 
die Teilnehmer an solc-hem Fest kn.'tliche und unver- 
gessliche Stunden verleben werden, ist mit Bestimmt- 
heit anzunehmen, znmnl Boi'go getragen ist. dass die 
Gäat« nach Möglichkeit in Familien während dieser Zeit 
Aufnahme finden und auch in anderer Beziehung Gäste 
in dos Sinnes vollster Bedeutung sind. T« 



FOr die f erkstiU. 

PiizisionS'Mikroneter-Schraubenlehre „Reform" 

von Fr. Keilpiu t «.V Co.. Suhl i. Tli. Dio moistou 
der gebräuchlichen Mikrometer mit Toilscheibo und 
Zoiger haben den Nachteil, dass der Zeiger sich gleich- 
zeitig mit der S|)indel hebt und daher sch<Mi bei ge- 
ringer Ootlnung des Mikrometors ein genaues Ab- 
lesen der Maasso unmnglich ist Diesem Uebolstando 
hilft die Mikromoterlehro ..Itefonn" (D.R.-G.-M ) in ein- 
fachster Weise dadnrch ah, da^is die Spindel (Fig. 104) 




Fig. 104. 



t iuo nur um sich selbst drehende Hülse mitnimmt, auf 
woliher dor Zeiger befestigt ist, dor domgemäss sich 
niciit mit dor Spindel hebt, sondern immer nuf dor Teil- 
sthoihf laufoii'muss. Eine gros.-e Voreinfnchimg be- 
steht iiocli darin, diiss die Millimetcr-Skalu din'kt auf 
der Spindel angebracht ist und sich im Gebrauch stets 



106 



DER MBOUANIREa 



No. 9 



»uf der Zcijyor-SiMlc bofindet. Die MikrouieU-rlehre wird 
iu 8 (irflsscn und zwar mit OcfTuuiiiurca vun 10 bis 
50 Ulli) und mit Vioo >»»> oder '/ goo cn^l. Zoll her- 
«eslellt. 

Porzeilan>Abtweigscheiben 

frir Kronen und Lit/.<-iiiii.siHlliit tonen ^lu di-r Wund. 
Xuch den ueuesleu Verbiindsvorstliriflen dürfen die 




Fif. Ifli. 



(Nttürl. OrOsM.) 



Ftc- IM. 



An8«'blüs8e au Kronen und constigeu Belcuubtun^^a- 
knrpem niclit mehr gelotet worden, sondern sollen 
durcli lOsbaro VorbindunRen erfolgen. Diesem Zweck 
dienen die neuen Ab7,weip»eheiben der Herir- 
Hiunn - Kiekt rizitäts - Werke. Akt.-<ies.. Berlin 
(Fig 105 bis 107 i, wekbe für 3 hezw. 2 Anschlüsse 
und für G Amp. und Spannungen bis 260 Volt eiu- 
gerichtet i^ind. Die ges. gesch. Alizweigscheiben 
bestehen aus einem Mittclstück uud zwei Deckeln, 
welche durch einen Oewindebolzen zusammen- 
gehalten wenlen (l'ig- 10j>. Das Mitiebtück (siehe 
auch Fig. 106) enth&lt die OefTnungen zur Einführung 
der Drilbte. fern<'r die Auschlu>skleuimen. welche in 
kleinen Metallkloben sitzen, die durch den Bodrn des 

Mittel.stück*-s liindnrcli- 
reichen. Wegen der ge- 
rink'en ftus.si-ren Dimensin- 
nen Insscn sich diese Ah- 
zweigschellx-n vorzüglich 
in derBedacliung der Kro- 
nen cinleircn. Piv gleiche 
Konstrxiktion zeigen die 
Alizwoi^js» hciben für Lit- 
zeninstallation an der 
Wand: hierla'i ist der 
eine Deckel der Al)zweig- 
scheil»e durdi einen Soi kel 
ersetzt iFiL' 1(>6 und 107) 
und eine dmh Deckel. MitteNtück und .Sockel hin- 
durchgi-eifeiide Holrscinaube dient zur Bet'e>ii^tiii;,' 
der Al)zweig8chcibe an der Wand. 




Ans dem Vereinsleben. 

Verein der Mechaniker und Optiker lu Dresden. 

Sitzung vom IS. April. Der Vorsitzende Kollege 



Ciipner eröffnet«; die Haibiahn:-Hattptver8aiuralu&):. 
Nach Verlesen des letzten Protokolls Odgten die Ik- 
richte des Kassierers, des Bibliothekars, der Kuoi- 
mission des Arbeitsnachweises und der Ueriwren. 
Hierauf lindei eine längere Deiiatte über Aendenmi: 
des Arbeitsnachweises statt und gelangt der Antrag: 
zur Abstimmung: «Die Kommission für den Arl«il*- 
nachweis mOge Verhandlungen anbahnen mit den au>- 
wSrligcn Vereinen, um Fühlung zn bekommen liehof» 
weiteren ,\usbaues des .Vrbcitsnacbwcises." Fcrorr 
giebt der Vorsitzende bekannt, dass in nüchstcr Zeit 
mehrere sehr interessante Kxkursionen statttinden. 
Der Vergnflgung8au.<;schuss bittet um zahli-eichen Be- 
>uch des am :5. Mai im Eldorado. .Steinslrasse. >t*tt- 
tiudenden Familienabends. A ufgenoutmeni Kullfj.'«» 
Max Vogtmann, llornemann, Bi'etschneider. Ange- 
meldet: Kollege Klinger. — Am 19- April fand eine 
Besieht igung det Fern>precheinrichtung bei der Keich»- 
posl statt. Die Fühnmg hatte in liebenswürdiger 
Weise Herr Mechaniker Winter vom Femsprechaml 
übern<m»mcn und srhilderie die vorhandene Einrick- 
lung. welche für 12 000 An.sclilüsse vorgesehen ist 
18500 sind bis jetzt im (lebrauch) in einceheudor 
Weise bi... in die klein>len D<MaiIs. Die Besichtig\mc 
erfolgte in zwei aufeinander folgenden Abtoilnup.-D 
und wahrte je l'/j Stunde. «J. K. 



Ausstellungswesen. 



Internationale Hygieoeausstellung in Buenos Kyrtf 
1904. Die im Anseliluss an die in den Monaten .Vpril 
und Mai nächst<'n .lalires'in Buenos .\\res tageml«- 
Aerzteversammlung des lateinischen Amerika dort lu 
veranstaltende H.vgieneausstellung. auf die bereits in 
.\'r. 24 (19i>2i hingewiesen wurde, soll am 2 April 19(U 
erfiflnet und am 31. Mai geschlo.ssen werden. Dici^elbe 
wird unter Audr. folgende (Jruppen umfassen: I. Instru- 
mente uud .\pparatc für hygienische rntersuchungen 
und Beselireibuiigen. 2. Apparate, In>trumente d'T 
Zahnheilkunde. Anmeldungen zur Teilnahme an d'T 
Ausstellung uud Anfragen wegen Auskunftserteiliuii; 
sind au das Sekretariat der Acrztivei-sammluHg 
iSecretaria del t 'ongreso Mcdico, Buenos Ayres. falle 
(ordoba 2ISi) bis zum 1. November llHt3 zu richten. 

Die Aussteller kennen, falls sie es w ünschen, nach 
Sclilus.« der Aus.-telluug I-Aemplare der Apparate. 
Instrumente oder der sonstiueii ausge.-tellten (iegcn- 
stünde zunicklasseu. die dem Hvgienciuusemn der 
medizinischen Fakultät fllierwiesen werden. Die»c 
Gegenstände zei::eii den Namen des Aus.slellers. dos 
Fabrikanten \ind dessen Adresse, sowie sonstige An- 
traben nach dem Wunsche de- .Ausstellers. (Xndi einep 
Heridit des Kais. (nMu riil Ki.usulats in Buenos .\\ie>' 

Auostelinng photogruphiseher Krzeugiii»e und 
ltedarr>artlkel vom Is. August bis »». September 
iu l>res«leu. .Am Aula.ss «lei ;i2. Waiidei vei sauimlun!: 
de> Deutselicn l'holographen- Vereins vom 17. bis 
21 An-usl iu Dresden vei an.staltel derselbe iu einem 
be-on.leieii Pavillon m( dem (;elnnde der Deutschen 
Städte-Aus>teliung ^om \S. AuguM bis Hü. Seplembci 
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fiw Ausstellung,' XSln'n'« h\ durch den Verli«K der 
Deutsclieu Pholugroiiheu-Ziituug (K. ScUwier) iu 
Weimar «rfahna. 



Heltnclu. 

IbuM, kag., VorleBOOgen Ober ExporiuionlalphyBik, 

lifuuisp gcben von K. Bchrrl, Rö*2 H. it*>ii m. 
584 Tt".\tabbil(i., 1 rorliait ii. l färb. Tat. Brauii- 
schveig 1903. Broaoh. M. 16.-. ««b. M. 17.60 
DkS Werk cnthRlt die Vorlesiuip» ri Jos vri>t<ir- 
beiicn fjrossen Kxperimcntiitors und Naclifolgers Helm- 
iiollz an der Berlinr'r UniversitRt, die er im Wint«v 
MOeiter 18H8 "ikI im Si niiiiieMeinestor 1889 hielt 
tmil auf seiuo eigene V. inül.igsung nachgeschrieben 
wui°den. Da sie ein einheitliches Ganzes dai-stellen, 
w »od die Fbrtediritte dM letsten JahiwliDtes Tom 
Herausgeber nicht berftcksii htigt worden, was aber 
<1«B Weit des Buche« nicht vermindert, du e* einer- 
«etls kein Lehrbueh der Fbjsilc im eigentlieben fiimie 
■) in -oll. andererseits aber den klasßischen Bestand 
dir physikalischen Wii^scnschaft in der Kundt eigenen, 
übtsraus leicht verstSadÜcheu Sprache und ekgMlten 
DantelloDgHform entlillt. 

Sllomoßs, D. L, Experiments witli Vai luttu Tubes. 

47 Seiten mit 54 Textfig. London 1803. Geb. 2 ah. 
hmue, H., Winke filr den Export onch fibereeeiecheo 

Gebieten: Attika. 45 8. Berlin. Br. M. 1.- 
ÄllcD den«'!!. Molcbf sich msrli fiUer den Handel 
tu den einzelnen Teilen Afrikas zu wnlenithten 
wOinelien.kADn das TorliegendoWak bestens empfohlen 
werden. Ks \sird ein wertvolles Hilfsiiiitlel in it ilrm 
KoBlur sein, denn ee belwndelt in klarer und übvr- 
$ichUi<her Welse die Buueth«it«n des Oeücbiftes, 
giebl Winke rur Anknflpfnn;: von Verbindungen, • rteill 
.\ufsi hlus8 über Vt rpacknng di : \\'arii i ti. iiberZahlung»*- 
bedtugiuigen, Kreditziele, - kurz über alle wi.ss«ns- 
wgrle Ponkte. 

Btvid, Ludw., Ititgeber ffir Anfänger ini Photogra- 
phiereu. 21. bis 23. Aufl. 240 öeiieu ui. 92 Text- 
fig. u. 19 Tafeln. Halle a. S. 1909. Kart. M. 1,60 

Dieser bekannte Itilgcber fi)r.\nfSnger in ilerl'lioto- 
gr,ipUie bedarf wolil kaum noch eines ••mpfehlenden 
Worte*, denn dass bereit?* fiber 60 Tausend Exemplare 
davpn verkaiA «rocden sind tind immer wieder neue 
.\uflagen ntUip werden i^^l «nhl di« best i> Empfehlung 
für im bandliche, billig*- und überaus praktische 
BRchlein. 

Jahrbuch des Photop-apben and der pholo^raphischen 
Indnstrk. Bin Hand- und Hilfsbuch für Photu- 
{üraphen. Ueproiluktionsteclmiker und Indnttinelle. 

HcmiL'igegeben von O. 11 KiKinericb. Jahrg. L 
884 Seiten mit 61 TextHg. Berlin vm. 

Hrosch. ilk. 2.ÖU; geb. Mk. 3.- 

ScfeaiMig, Herrn., Diapositive. Anleitmig zur Anferti- 

gmg von Glas-Phütogmphien CBr den i'r<>i< ktioua- 
»ppsiMt. das .Stereoskop, zum Feiifterschmuck sowie 
zum Zwecke der Vergräsaerung u. d. ii«produktiuu. 
4. nmgearb. n. vexn. Adl. 184 Seit m. 44 Text* 
abbiU. Dreaden 1908. Broseb. Mk. 2.— 



Patentllsle. 

Vom 16. April bis 27. April Wd. 
Zusammengeslelll von der Redaktion. 
Difi FnUntichrinca (tutflUiilli'h« liMclinibaog) »ini — »ohM dM 
rat«nt «FtoiU Ut — gefea KiauodaD( Ton 1.50 Mk. in Bri*raivk«a 
p< riufi«' voD i)*r Adnigi>t d. ZtiUehrift >« l«ti«ti«ti; htniiebrift- 
licL» A<:itag« der P«t«nt an niddungea and der ij«briucb>muaUr 
bchat* EtattrwkM «te. wtrdao j* oMk UafkMg (Ix iM—iJM Mit. 
•ofoit itlMM. 

n) Anmeldanaren. 
Kl 21a A. 8982. Terlaliren s. Bneogen t. Bignabn 

in FernsprcchAintem mittels Fritteit. Akt-Ges. 

Mix Genest. Berlin. 
Kl "Jln. <' 10 74'.! Kli'ktrmnuirni tanordnung z. An- 
triebe V. Tclcgraphcnapuaraten. elektr. Uhren lu dgL 
Dr. I.^ Cerebotanl, MflAchen, o. A. Silbermann, 
Berlin. 

m. 21f. D. ISCSS. VetfahreniarHon^tellung kleiner 

elektr. Glnhlampen Dontsck« Gaaglfiblicbt 

.\ kt.-(iea , Berhn. 
Kl. 2lg F mm Elektr. Pobncher. Fritaoke 

& Pischon, Bediu. 
Kl. 42c. F. 16 429. Ncignngs- u. Gef&llmosscr zuni 

Staffeln u. <:rl^i'^hseit. lleaaen v. Noigungawinkelu 

mit transpurt I urartigem Halbkrei«. O. Ficbtner» 

Wilmersdorf- Berlin. 
KL 42 d. K. 24102. OeaehwbdigkeitaaMBger nüt 

Sohleudergewichten u. gleichmlseiger Skala. M. 

Kühn, Waldheim i 8. 
Kl. 4'J Ii 28839. Sprechapparat mit mehrerenHem« 

braneu u. e. Nadel. P. Haase, Breslau. 
KL 42g P. 138*36- N crfahrcn zur Aufnahme v. Ton- 

ackwingiuigan aufphotogr. Wege bzw. zurW^ieder- 

gabeanftelenlioD.'Wege. Ad.PoetBi. Schneidemflhl. 
Kl 4-?r. Seh. 19266. Seignngswage. Carl Schmidt, 

Tegel. 

b) Oebrnnehsrnnater. 

Kl. 211). 197 351, rr^ilvaii. Element, bei wel lifiii am 
Büilt ii eiii Gtjwiudö zur Aufufihnie e. kl. (ilQhlrttnpe 
isoliert u so augebracht ist, da-,- bL-iin Ein-rlirauli>-ii 
die (tlahlaiupe mit dem Boden bzw. Ziukzyliudcr 
in slromleit«nde Verbindung kommt C. A. Krüger, 
Pankow b. Berlin. 

IQ. 21c. 197 382. SohieberriieoBtat bestehend ans 
e. fortlaufenden isolierten Widei?taiii1«draht, wel(her 
zwischen e. Reihe voneinander i^olit•rten Metnll- 
>cheiben. die zuglcirh als Schleifkontakte dienen, 
trewickelt ist. Reiniger. Gebbert & Schall. 
Erlangen. 

KL 21 G. 1^7 48& Scbieberrbeustat, bestehend aus 
e. fortlanfenden, von e. Oxyd- od. anderen isolieren- 
den linlli uingel)euon, eng auf e. Kern gewickelten 
Widcrstaud.-draht, zu dessen Windungen senkrecht 
aufidankenStellene.Kontaktfoderschlein.Reiniger, 
Geltbert ä Schall. Erlangen. 

Kl. 21 f. 196 869. Element fftr Taschen(;flühlami>< n . t< , 
mit einer durch ein kreisförmiges, mit drei od. mehr 
daran angeschnittenen Annen versehenes Pappstück 
bewirkten Isolation zwischen Kohlestift o. Metall- 
zvlinder. H Eich holz, Berlin. 

Kl "-Jli: 1^*7 I'.h; Transportable Ifrintcrr.ii'>iiirichtuug 
iiiil ka^teuartifj antreordnetem Ti.iu't r füi iio Hilfs- 
apparate W. A. 1 1 i ! ? ■ !i m u u n . i !< rliu. 

Kl. 4'ia. 1%732 Linieu- u. Krei.spunkticrapparat 
mit e. im Hohlköi-per federnd angebrachten Druck- 
staugo mit daran betfndL Ziebfeder u. unten lose 
angebraebtem, die Dmcki>tange bebendem Punktier- 
räd. hen. Sadis. H eisszeugfabrik P. B. Hertel 
& Co.. Neu-Coswi^' b. Dresden. 

Kl. 4-2a. i;t6 7:U. Zirkelkapsel mit Kfinicrgnu^'. tri 
welcher e. llui buefriistc KOriierschraiibe, dun h <;in 
[.augloch der Kapsel u. Zirkelbacken gestet kt, iu 
Verbindung mit e. Mutter auf die Zirkelkapsel au- 
aananeoBlehend wirkt. Sncbs. Reisszeugfabrik 
F. B. Hertel & Ca., Kou-Coawig b. Dreaden. 
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Kl. 42 a. 196958. Durch Eianiff e. Fedw in die 
auf der Vorsrhubwalz«' uniri'brarhteu Tt ilsclieiben 
iu bestimmten, den uommleu Ofwimlestuiguiigen 
entsprecheiKlf n KatferntuiffeHfestpohult^iic-Cifwindc- 
seicben- u. Schraffii?r1ineal. Ad. Seng, Cuwel. 

Kt. 49a. 197 ai6. 7nllzi< hfrder mit als TugchebehMter 
•Mg«lntd«t«n Ohff und «utweiligem biw. nach 
Bouif iMmtiniiierL TosdiezufliiM. P. Bnrbner, 
Oiemuitz 

Kl. 42u. 197 419. Mit c. Nut • vor«eh*>ufr .Spiucu- 
eiiisatz für Einsatzeirkel. .Sru h;;. I^i is^zeug- 
fftbrik F. E. Hertel & Co., Xou-Loüwi^' !>. Dresden. 

Kl. 42b. 196 960. Mikrometer^chraiilH-nlelire, hei 
wdchar stob die Sk«U »uf der Sohnubflospiudet 
befindet u. deim Zrfger. ohne sieb mit der SebimWii- 
nindel zn hohen, Ft< ts auf der TeUiebribe llnft. 
Fr. Keilpart ä <'ü., .Sulil, 

Kl. 4'2c. 197 337. I'Iilclten-S« hnt'lliiiei-s.T u. -Teiler, 
besttfheud um e. rechleckiijcu, nach der vicrteo Seite 
offenen Rahmen mit drebb. HMSStftb. W, Wftiie, 
Hannover. 

Kl. 42d. 197 547. Zohuerflbertragnng fflr ZfthlwerkO' 
bei weli.lior Acv vom Zühliado nicdcK r Ordnung 
beUitigUi L'ebt'i ü'umiiitrs^j^LhiiJthebel zuin Bchlus^ 
der Arbcit«beweia:iiiitr o .Siierrkliiiko in da» ange- 
triebene Z&hlrad drangt, (i. Hiller, Zittau i. S. 

KL ^ g. 196797. Laufwerk fftr Phonogrftpheil,Grammo- 

Sbone o. Mu^ikvorke, bei welchem Aber swei Sfiulen 
er Gnindplatte e. Bracke geschraubt ist, welche 
als Ffthriing u. ab Lager dient. W. Lehmaan, 
Berlin. 

Kl. 4'.'^^ 196 740. Meml>rnusiliiit/l)ügf'l für Wieder- 
gabephonographen, aus e. tiiück gebogen, dessen 
Enden auf die Achsen des Konusbocks u. des Ue- 
ffulierbocks gesteckt werden. Biedermann & 
Csarnikow, Berlin. 

Kl. Ali;- 196 8(it', Si>iiid.'llii-er PlionnL^raii!) mit an 
der L^igcriiiij^ der Si'bailtrirlilerstützt' :in<;i'ordn(>l«'r, 
diiekt luif die Trithterstflize wirkt tider, ii lii rndi r 
BremsToiricbt. zur Verhinderung d«s Alurutficben« 
itv Membran v. d.Wake. Biedermann &Csar- 
i k ow, Borlin. 

Kl »2«. 196 987. Mufiikstift (fflr (iraromopbuu elf ) 
nüt drei- od. mehrkantiger .Spitze. Burt^cheider 
Nudclfabrik Jos. Preutz, Aueben. 

KI. 42g. 197063. Taststiftbefestigung fflrfSrammophouc, 
mit auf dem in e. Bohrung des Membranhebels ge- 
haltenen Taststil't festgeklemmten Slellring. S <• h w a - 
bacher Nadelfabrik Fr. Reingruber, Svbwa- 
bech. 

Kl. 42tr. 107 ^71 Graphophon, Phonograph o. dgl.. 
mit in e. Ka.'>lcn L'*'!ntr<'rlem WalzentrSger u. Au- 
tnebsvi>rrii htung. \> i lluüui-. Pnri.^. 

Kl. 42g. 197 399 .Spreciiappamt mit zwei uuler- 
eioander vorliimdi iRii zur Aufnahme wie zur Wietlor- 
giilii- dienenden Menibranen. R. Weinelt . ' 'lirnmitz 

Kl. 42h. liM>717. Brillenl"assungmit(iiiiiiiiiis. l,l:\u. h- 
steg. P. Pesi'uecker, Rathenow 

Kl. 421». 19(1747. Kii-suuu filr .Xi-wlun-.Siu li« i. l«e- 
stehend aus e Melallblecb mit lierau.^uedrücktem. 
TorstebeDdem,e.iUbini*n bildendem Rand, in welchen 
die Linse eingesetzt wird. Dr. R. Krfi gener. 
Tninkfurt a. 

Kl. 4Jh. 1;h;968. PuiuU' £icntf<-num:.'sm."sscr mit 
zwei im Winkol zueinand»*i .-«lelienden Maassstaben 
un e. L'nidliuig iH'u'ronzton tlellnun;; .1. Fisvher. 
MQlbauM'ii i. K 

Kk. 42b. 1^1 22ä. Lichtmesser mit Dielis. hi ilx«. 
O. Mahlenbruch u. Fr). M. Batsehk m. Berlin. 

Kl 42h. 197 331. Pinccnez mit im ausziehb. Ver- 
bindunirsbngel der AugengUscr verdeckt anjreordaeter 
Feder. F. Wilb<>lm Th >i n.ann. Ratb'>now. 

Kl. 42h. 11*7 370. Ihimikiiiom.itograpb, bestelicud 
«US zw<'i übi'i"eiii;mdor ci'ltT'*'"- eiitj;fi:eui;i'>(t/t 
drehb. ^^chcibeo, von denen die Bilduag^iteibe 



I dnreliaeheinond ist, w&hreod die andere Dorchbüdi« 
i besitzt. Gesellschaft fflr Patentrerwerinaf 

m. h. H.. Leipzig. 
I Kl 42 h. 197 390. Schiessbrille, deren Fassungt-D 
I sieb an St.()ngcn führen n. pplenkijr mit dem Nawn- 
stcg verbunden sind. V, Viklurin. Hannover. 
Kl 42i. 196 m Durch ein Gewicht belaiM«» 
Sclunaucbthermometer, welches bei zn hohen ffitie» 
graden durch das Schmehcen bpstimmtor Meull- 
legierungen von dem anh&ugendon (n witht bdrat 
n. durch Federkraft aus dem iicisscti llaume eoper- 
' u'<'b(»ben wird. U. Übel. Charlülltnbtir:^. 

Kl 42k 197 080- Winddruckwage mit e mittels 
j ScbweberoUe g«ir*geo«i ScbubMaage, welche eit* 
gegen Oewicrawirvimir dmreh den «nnddiiick Tcr- 
[ gi bn})rti wird u. dil" Viz-iirf'- Hzw. Kedstriervoni^ 
bellügl W. Hoftmaiiu. iiieslau. 
Kl 421 196 865. Butjrometerniit».ll«dieaabdlD 
1 halse. 1*. Funke, Berlin. 

KL 421. 197 104 Aus o. im Innom eines GlasgeftiSM 
I angeordneten, e. Schwimmer nebst Milchmeeaer eni- 
i haltenden Zj-Iiuder bestehende Vorricht. zum «o- 
I fort igen .\nzeigen der BeschafTenbeit v. Milch heäa 
I Ankauf derselben. H. Taylor. Porlsmonth. 
Kl. 421. l'w 548 liisirunirnt zur schnellen Be- 
stimmung des absuluieu u epezif. Gewichtes kl. 
Flüssigkeit smengeu. bestehend aus i- tlui-moanl"- 
I mrt<'rf*irmiiren Spindel u e. nbnehmb. od. anch fest 
I angeschmolzenen Anfnuhmegefüss für die FttSsig' 

koit. Dr. Peters & Rost, Beiiin. 
I KI 43m 197462. Rechenschieber mit aur Enielimg 
grösserer Genauigkeit in zwei Teile zerlegter 
Quadratskala. P. Nestle. Karl*»mhe i. B. 
Kl. 42n. 197 06s Aus c. hohlen Halbkiijcrcl. e. Hohl- 
Zylinder u. o. quadrut. SAule bestehi'ndes, zustunaeo* 
setzb. Lciinuittel als Merkhilfe fdr die Klgel- 
beiecbnong B. Reichard t, Crimmitschav- 
KL 74a. 197444 Blebtr Klingel mit in das Schnts. 
gehäuse dfrsi-lbcn einL'< l'aui': r Butteric. deren Pol 
fest a. el< kii i-> liMiend mit den Befesti^ungsh&keu 
des Si litit 'c< l^iiises verbünd«! sind. H. Meyer, 
Charloftonbuig. 
Kl. 74a. I'.t7 518. Alarmthermometer, das durch 
I regülierb. elektr. Kontakt f. e. bestimmten Temperatur* 
\ grad «ingestdlt werden kann. O. Bohne, Berlm. 

Kl 74a 196 616. Haustelegraph, dessen Werk nnter 
I der Schale montiert ist. wahrend die Batterie 
I oberhalb derselben auswecli>' ll>;u in d< !n K.i^ten 
1 aogeurdnet bt, der sonst das Werk überdeckte. 
R Behrendts, Berlin. 



j EiDsesandte neue Preislisten. 

Carl '/Lths, Optische Werkslüttc. Jena, lilustr. 
I Pniriiala, betveffsBd «Nene Ste m whepe, Starao- 
I Diapositiv-Bilder und Stereo-Mikremeier^. I. An- 
gabe (Januar 190^ 25 Seiten. 
B. Sefanhert k J. TIbIm, Feinmechan. Werkstatt. 
Berlin, lllustr, Katalog und Preisverzeichnis über 
I geodftlischo luatromeute, Messger&te etc. 28 Seitsn. 

Spnehsul. 

flr dinkt fawUDK'hi« Antw>H<>n bltii-u wir lx.< Potto lniiiiltew 

, HAwoMla *t>HMi <)i*i'i>i''"n :):>T linAr.tn irlrl ; A nlMTlca UM MB 
LcMtkniM wtnlia gntia kbgadreckt, 

I Antwort Mf Anfrage ISs Bdnhandstlleh» mit kmn* 

pletteu Bohi-scblSuchen zum Trepaaiecen liefert: 
Weber tv Hampel. Berlin N. 89. 
Anfrage 17: Wer liefert Porzollaoartikel lür die 
elektrotechnische Branche? 

.tnfraire IH: Wer lietVrt Karbon - Kohlefädon Ar 
, Mignou-GlähUmpchco, fertig zum Einsetaeu? 
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leaes Stereoskop. 

Der von Her optischen Werk.-statt Carl Zeiss, Jena, 
konstmierte Apparat (Fig. 108) iinterscheidpt .-«ich Ton 
den meisten der einfachen Apparate dieser .\rt in vor- 
t«lhtft<T Weine dadiux-h. da.xo sowohl di-r Verliknl- 
ahstind der Okularlinfen von dem 8tereo.<kopbild, als 
inch der Abstand beider Linsen von einander ^ 
Ulm Zweck der Anpassung an den Augon- 
ibstand und an die Sehweite des Beobachters 
'»riierl werden können. Die Fiegulierung des 
Oiiiilarab stand CO ist von besondercrWichtigkeit 
d>^-halb. weil dadurch die Mi'»glichkeit gegeben 
i>t. die Bilder im stercoski>pi.-<chcn äebeu 
ohne jeden Zwang fOr den 
B^>bachter zn vereinigen. 
Die Anpassung des Int*tm- 
Qientes an die Sehweite des 
Beobachters geschieht in 
dfr Weise, das» man zuerst 
die Klemmschraube K löst 
und dann den Trfiger der bei- 
den Okularlin.sen durch An- 
iti^ia an K lüngs der zylin- 
drischen Fahrungsschiene S 
weit verschiebt, dass die 
Bilder deutlich za sehen 
«ind; in dieser Stellung wird 
die Klemmschraube A' wieder angezogen. Die Regn- 
lienmg dt-s Okularabstandes erfolgt durch Dn-hcn an 
dem neben den» rechten Okular betindlichi-n rlnde- 
rierten Schraiibcnkopf W. Eine Teilnug für den 
' *knlarabstand ist nicht vorgesehen, da es sitii hierbei 
Glicht allein um den Augonabstand des Beobachters, 
äfindern auch um den bekanntlich sehr verschieden 
p'hiltenen Bilderabstnnd der Stereoskopbilder selbst 
l^odelt. Im allgemeinen wird daher -owolil <lersolbe 
B«<A«cht»T bei jedem nenen Stereosknpbild. als anch 
j'der neue Beobachter fik dasselbe Bild eine Neu- 




einslcUiuig des Okularabstandes (dnn-h Drehen an W) 
vorzunehmen haben. Das Stereoskop ist .sowohl fdr 
Stereoskopbilder auf Papier als auch für Negative 
und Diapositive auf Glas verwendbar. Die Beleuch- 
tung fdr dniThfallendes Licht erfolgt diurh den in 
der Pigiu- sichtbaren, aufklappbaren weissen Schirm P 
und durch eine in den eigentlichen Tisch des Stereo- 
skopes eingesetzte matte Glasscheibe G. Eine zur 

Seite der Bodenplatte an- 
gebrachte Stütze T mit Ein- 
Bchnappstift hillt das ganze' 
St«reo8kop in der fflr die 
Beobachtung geeigneten 
Ff 45*- Lage fest. Dadurch, 
dass die zur Auflage des 
Stercoskopbildes dienende 
Platte nahezu von ullen 



Fip. 10»« 



Seiten frei und zugllnglich 
ist, ist die Betrachtung der 
St«reo - Bilder an deren 
Süsseres Format so gut wie 
gar nicht gebunden. Auch 
ist hierdurch die Möglich- 
keit gegeben, noch nicht zu 
einem Stereobild vereinigte 
Bilder oder Negative auf 
der Auflageplatte mit der 
Hand fflr die stereoskopi* 
sehe Betrachtiug zurecht 
zu rücken, wobei es ratsam erscheint, das Stereoskop 
so zu stellen, dass die Auflageplatte horizontal zu 
liegen kommt. Endlich kann nach Lösen der Klemm- 
schraube A'das ganze Oberteil mit den beiden Okular- 
linsen vom Apparat henmter genommen und nach Art 
einer «teieoskopischen Brille vor die Aug«>n gehalten 
werden, zu dem Zwecke, die stereoskopische Belnich- 
tiing der in Bflcheiii abgedruckten Stereoskopbildor, 
welche ans diesem oder irgend einem anderen Grunde 
nicht auf den Tisch des Stereoskupes gelegt werden 
können, zu ennOglichen. 
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Das Okolar-Visier fon M. C. Meyn. 

Der Zweck dieses von M. C Mc.vn. Hamltiir;,', 
in drei AusfQhrungsformcn konstruierten Einstell- 
visicrs (D. R.-CJ.-M.) ist, das Kinstelltii<h l)ciin 
I'hotof^raphieren zu ersetzen. An Stelle dessoltten 
ist ein lichtdichter Teil mit Scliauglas getreten, 
der gestattet, da.s auf die Visierschcil)e geworfene 
Bild zu beobachten und einzustellen, ausserdem 
aber auch durch Vorbeisehen neben dem Apparat 
das aufzunehmende Objekt selbst zu beobachten, 
ohne hierbei durch ein EinstelUuch. das ja vielerlei 
Unbequemlichkeiten hat. behindert zu sein. Das 
Oknlar-Visier ist ausserordentlich einfach und 
sowohl fnr Stativ- als auch fflr Iland-Knmeras 
zu verwenden. 

Die Konstruktion zeigt Fig. 100 u. HO. Hinter 
der gew/ihnlichen Visierselieibe Vschli<*sst sich an 



in Hinsicht auf .seine könstleri-^che Wirkung 
zu prOfi'n. 






Flg. tu. 

In dt r zweiten Ausführungsform (Fig. 
ist das Schauglas 0 des Okular-Visiers \n- 
schiebbar eingerichtet. Es besteht gleichfalli 
aus einer einfachen Linse oder es kann auch 
mit eigentlichen VergrOsserungsglilseni versehen 
werden, um Einzelteile des Visierscheil»enbild<-s 
auf deren Schftrfc zu prüfen. Der Raum zw ischen 
A' O und YO ist durch lichtdiclitcn StofT verde^'ki. 

Eine dritte Fonn ist da.« Okular- \ isier mit zwei 
SrhaugliLsem (Fig. 112 u. 113*. Bei diesem sind 
dem Mittelfelde der \'isi4>rscheibe rt.fc.c gegenüber 
zwei SchauglRser o o angebracht, um das Vi.'sier- 



Fl<. 10«. Fi:. 110. 

den Visierscheiben-Hahmen Ii das Okular-Visier O 
mittels .seines lichtdichten Schirmes .S' an, der 
durch eine Spannvorrichtung in Sjiannung ge- 
halten und auch als zusammenlegbarer, in den 
Apparat veri>ackbarer Halg ausgeführt werden 
kann (siehe Fig. 110). Das Schauglas O ist nur 
sehr schwach konvex und gehßrt somit zu den 
(iläsern von grosser, etwa der Normalsehweito 
gleicher oder von noch grös.«;erer Brennweite, 
Diese innerhalb ihrer einfachen Brennweite 
von der Visierscheibo entfernt angebrachte 
Linse O hat daher wesentlich eine panoranion- 
artige Wirkung, sodass dem Beschauer das die 
Visierscheilte umfassende Gesichtsfeld mehr oder 
weniger im normalen Sehwinkel und nahezu in 
der Orösse erscheint, wie das Bild nach seiner 
Belichtung und Fixierung sich zeigt: ausserdem 
i)esitzt es durch seine schwach« Wrdbung eine 
sehr geringe sphSrische Abweichung und giebt 
infolgedessen ein bis in die (irenzcn gleich- 
förmiges Bild. Sein Zweck ist nicht Einzelteile 
dfs Objektes auf seine Schärfe zu prüfen und 
zu verdeutlichen, es vertieft und belebt viel- 
mehr nur das Ganze des auf der Visierscheihe 
befindlichen Flachbildes perspektivisch zu einem 
künstlerischen Stimmungsbild, soda-ss es den 
Beschauer befllhigt. mit einem Blick das Bild 




FIf. 112. Fl(. IIS. 

soheibeiibiltl mit beiden Augen, gleichsam wie 
durch ein Doppelper»i)ekliv betrachten zu krmnen. 
Die beiden Schauglilser o o sind in einer runden 
Scheibe angeordnet, die sich um den Mittelpunkt 
m drehen iJlsst, damit diis Visier bei Hoch- wie 
Querstellung des photographischen Apparate.« 
benutzt werden kann. Die Drehbarkeit der 
Scheibe Iftsst sich aber ausserdem noch in der 
Weise ausnutzen, dnss bei senkrechter oder 
schräger Stellung der Schaugläser nur eines 
derselben benutzt wird, um die obere oder untere 
Partie des Visierscheibenbildes einer genaueren 
Prüfung unterziehen zu können. Die Schau- 
gläscr silintlicher Okular-Visiere werden vorteil- 
haft mit üluätischeu Lichtschutzkapselu aus* 
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i^'estattet, deren Uaod t^ich den L'ingebuut;en 
dw Angn genau und leicht ansdiliesat und 
dadurch das Bindringen aeitlielier Lichtitrahlen 
verhindert*). 

Der Konstrukteur, der nicht sollwt fabi izicrt, 
gedenlEt die OlEular-Vieiere in Lizenz an Kamera- 
ftlHrikaDien alHnigeben und stellt weitere Aus- 
kflnfte, sowie Modelle Intereeaenten gern sur 
Verfflgung. 



Die Herstellung f on IrisUll-Prlparatoo. 

Von B. Behoof. 
(Portaetxunir.) 

Dif nporatioii der Orientlerun},' fiiies 
Kr.vstall.« zur Schiu'idcschoilto ms>t sieh 
am besten dureh ein iiraktLsches 13eiiii»iol er- 
liut«ni. „Bs soll Ton einem KalltspaMtlioinholkler 
ein Abscbnitt .senkrecht zur optischen Achse |»e- 
niebt werden.'' Der Kry .stall winl jm den Trüfror r 
(Jhg. lOl in Ko.U/ so angekittet, da.ss vier seiner 
Kanton annflhemd senlcrocbt zum Kreise a und 
eiae seiner FlUelien parallel einem Schlitse der 
l'Iiitte 7 zu .'(tehcn kommt; a muss vorher aenk- 
ivdit zu c srostellt worden sein. Die (stumpf- 
winklige Ecke des HhoHibül'ders sei nach vorn, dem 
Beebachter mgekehrt Ist in dieser Lage der 
Krystall durch Kint^iiic^'elun^f zweier Flächen 
justiert, so dreht man lieii Kn'is a, den Winkeln 

Rhomboeders entisprechend, um 52',/'. ilann ist 
die filiditung der optiaehen Achse parallel der 
* KrdaSlehe e. Die Neigung der optischen Achse 
s^n die Kreisflilche a oder frcj,'en die derselben 
j parallele Schneidescheibc beträgt in dieser Lage 
SU das8 es nur nucli einer Drehung von 64' 
des Kreises e hedarf, um die optiaefae Achse 
senkrecht zur Sehneidescheibe zu richten. 

\)bü ollige Beispiel, bei welchem die Drehuii;,' 
ivr optischen Achsen von a und < zur Hej- 
stellang der gewOnschten Lage des Kiystalles 
«ben hinrelchta, wihrend die Achse b nidit in 
'nvpi ii, h :;enommen wurde, möge ;,'enQgcn, um | 
'iii- iiianni<i;tarho VerweiKlbaikeit dieser Orien> 
tierungsvorrichtung anzudeuten. 

Hat man eine twelte FUdie hersustellen, 
welche mit der ereten dnen bestimmten Winkel 
bilden soll, so rerwradet man hiemi die Achse 
Ton b. 

Bs wird^vielleicht der nicht unbegründete 
Kuwand erhoben werden kftnn<ai, dass die 

^(^1miide.<>cheibe nicht so genau den Schnitt voll- 
^i''ht, wie die nrientieningsvorrichtung' die Ein- 
stellung der Schnittbahn gestattet Demgegen- 
^ sei bemerkt, dass gut lauftnd und eben 

*) V«gL Ho. 4 (1908) dicMir Zeitsohrift. 



irerichlete Sehneidesi-heihen liii' Schnitt bahn 
inuner einhalten. Freilich erfordern die Scheiben 
eine sehr sorgfUtige Behandlung, um sie längere 
Zeit in tadellosem Zustande au erhalten und man 
wird es manchmal mit snlthen zu tun haben, 
dift etwas schief .schneid-n. Zur Korrektion 
aoldier schief geschnittenen Flüchen besitzt in- 
des die Schneidemaschine sweckentsprechende 
Einrichtungen. Die vordere Fläche der ziemlich 
grossen Mutter, welche die .Sehncidestheibe auf 
der Spindel festhält, ist plan abgedreht und 
bietet eine rotierende SchleiÄftohe dar, auf welcher 
dii^ nach dem Abscbnitt entstandene Fläche des 
Kivstallcs siiLrb'i''h nachgesehlifl'en resp. korri« 
giert werden kann. Die Orient ieningsvorrichtung 
bildet auch hier «die künstliche Hand", welche 
den Kiystall in der vorgeschriebenen Lege fest- 
hält. Durch Kinstellung der Schraube // kann 
man denselben mit dem nötigen Druck der 
SciileitUäche anliegen lassen, so dass es nur 
noch einer Hin- und HerfBhrung des Kr^stalles 
auf der mit Sclunii^l versehenen Sehldlplatte 
bedarf, um zum Ziele zu gelangen. 

Kleinere Krvstalle oder grössere Sttieke. bei 
denen es auf die Erhaltung des übrigen ^luturiuls 
nicht ankommt, wird man oft nur durch Ab> 
schleifen bearbeiten. 




Fif. III. 



Zum Schleifen ilberhuiipt bedient man sich 
entweder einer feststehenden (»der auf einer 
Schleifbank rotierenden Schleifscheibe. Zum 
Vorsdileifen ist eine Gussoisenscheibe besser tot- 
w endl)ar.w;lhronil tK-iin Feinschleifen eine !Messing- 
odcr (ilasscheibe vorzuziehen ist. In Fig. III 
ist eine Duppeltritt-Schleitbunk mudernster Kon- 
struktion mit in Kugellagem laufender Achse 
dargestellt. Eine aolehc Baak ist fOr alle 
Arbeiten zu benutsen. 
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Als Sehloifmaterial gelanju;t j^röutonteils mit 
Wäspt anppfpuchtoter Schmirgel zur Anwendung. 
Das Karborundum wird seines botien Preises 
wegen «lAl nur beim Vonehleifea Yon Quarz 
benutik. Beim B«giim der Arbeit nimmt man 
zunächst >:r("1ier(Mi Schmil^gel und <^cM allmahlicli 
nach jeiicsmali^'pi sorgfältiger i{cinigung von 
Arbeitsstück und Schleüscheibe bis zur feinsten 
Sorte aber. Bs ist sehr darauf su sollten, dass 
man guten, gleidunftssig gekörnten Schmirgel ver- 
arbeitet, da man andernfalls nie «ine gleicli- 
mSssige rissefreie Flftclte erhält. 

HsnMt SS siflii um die Bfsrlwitung Ton 
Idainersn Kiystsllplsitsn oder Prismen, so kittet 
man sich diesolbcn auf eine <rp<'ijL,T)<'t«' T'ntorlagr. 
um die Stilrko lioqu^niPi- handhalicn zu können, 
ebenso sind zur Herstellung orientierter Scblifi'e 
geeignet geformte HilflmtOeke sehr praktisch su 
verwenden. Will man z. einen Quarzlceil von 
\i° Keilwinkel mit einer FlSohp rechtwinklig 
zur Acbse herstellen, wie er für äacbarimeter 
verwttidet wird, so aeUeift msa sieh lunfiohst 
eine In den riebtigen Dimensionen sus dem 
Krystall hcraus<,'eschnittene Quarzplatte <,'enau 
rechtwinklig' zur Achse. Die Prüfung,' auf Hecht- 
winkligkeit geschieht in der vorher angegebenen 
Art mit Hilfe des PoIai-isatJonsapparttes. Es 
ist hierbei nicht unbedingt nötig, ilass die Platte 
fertig poliert ist; eine feingeschliflTene re.sp nur 
anpolierte Krystallplattc l&sst fOr vorliegenden 
Zwsek genügend I4dit dnrdi, sobald dieselbe 
etwss angefeuohtet oder mit Oel abgerielwn Ist. 
Hat man ilic Platte zur Ac-hse k<>rri;^icrt. so 
poliert man die eine Seite und kiti<'l (lie.sell>e 
auf ein etwas grösseres UlasMtück auf, bei welchem 
die eine Seite zur andern um 3' goneigt ist. 
Schleift man jetzt die Qnarzplatte parallel zu 
der freien Seite des (Jlashilfstöckes, so erhalt 
die Quarzplatte naturgemilss, wie gewünscht, eine 
um 8* nur Adise geneigte FIftobe, welcbe dann 
poliert werden kann. 

(ScUnss folgt.) 



U|lilrlerefenM|npk ■ttDnlmlliUni. 

Die Frage der Ansdebnung des Desimalsjrstems 

niif die Me-^suiipen d<r Zfit und des Kreisumfangcs 
hegcliiilligt augenblicklich dielielehrlea aller Nationen. 

Bekanntlldi bei in FVankreich die sam Stadium 
die.ser Fraj,'e im ^ureau des Lonpitudos" cin^'oselzte 
Kommission fast eiuslimniig folgende Massnahmeu 
beechloraon: 

1 . Aufredilerhulliiiig der nnpeublteklich goltoadeo 
TeiliniL' ili - Tiicfi jn 24 ytuuden. 

2. Dezuunleiiileilung des lutervalla einer Stunde 
in 100 Teile (an Stell« der frUberen 60 Huinten) und 



I jedes HunderUteit einer Stnude «iadeinuB b lOtldi 
(anstatt 60). 

8. Ununterbrochene Zihlong des Tsges m NiU 
bis 34 Uhr. 

Seit 1900 ift denn am Ii das .Lihrliuch de» .Bui»»: 
des Longitudes" gem&i« der an letzter Stellt' ervihal«! 
Bestimmung eiageriehtet 

Di« französische Deputieilenkammer hat. wi» ii> 
Genfer Zeitschrift ^,1^ Hachine", der vorlie^'tuit 
Ausfnbrungon entoonunea find, hervorhebt, ihnneib 
den Vorschlag der Abgcordnrt' it Oouzv uudDehnof 
in ErwBtjunp trezoiren. nach dt iu der mittlere Somwot*;: 
in 24 Stunden, die Stunde iu lOO Minuten, die llintiit 
hl 100 Sdranden eingeteilt nnd £e Llagea mtüi 
240 firail u'> znlilt wi rdru solh-n. Nach dieser Vorii,-- 
soll die eben definierte Dezimalstnnde iu FruikrtKi 
nnd den ihuisneischen Kolonien von einem attcri 
bestimmenden Datum an offldell eingeführt wfri« 
Man ist alsn von dem Gedanken abgekonuDn. 
einen Dezimallag fesuusetzeu. und begnflgt ikl mi? 
derDesiroalstuode, eine schon seit geraumer Zciui« 
Henri de San-auton nahetreleote Uefunn Pie Vm- 
■chlAge dieses l'urticherii haben üidt den Iktftll witMr 
■Ghaftticher KorpenchafteB an gewinnen Tentnd«. 
ohne dass man von ihrer Annahme eine l'mv&kcci.: 
oder auch nur nennenswerte Störung der Oewohabeii« 
Publikums w&hrend der l'ebergang»peri«ic n 
itan bitte. 




PlfL 116. 

Die Uhrmacberindnstrie ist eifrig darangeik'A>i|;<^ 
l'hren heraustrllr-tt. wilrhc die Dezimiilzeit anfTb«* 
Ein für Seolcuie, (Jcographen, Astronomen, Pb.Tsik« 
und Gelehrte jedes Faches, die nieht nur die Zeit 
gr'Vsster Genauigkeit liestimmeu. sfuidi iii 
Leichtigkeit di<' Dauer aufeinander folgender Beob- 
achtungen registrieren nllssen, unentbdiHiri»* 
Instrument wnr jedoch Idsher noch nicht geschsff'-s 
worden. Hin solcher Apparat ist jotüt kSnIich »i« 
Paul Ditisbeim hergestellt worden; sein Cto^ 
gra^ mit desimaler Begietriervorrioblaag^ dw As- 
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ri-ritn. m.\\ n.u h doii Antraben von Honii [)♦• Samuton 
kou»truiert ^urdo, ül in Fig. 115 durge^itellt. 

Denelb« xBhlt die Slundeo von 0 bis "H, ermt tttet 
jcdiich. sie atu h in zvoi Perioden r.n je 12 Stiin<len 
i>in7.ut«>ilea> '/m dieiem Zwec-ke isl der ätnadonzeigor 
in eiuen dretecligren Pfeil TwlSnerert.. An di« Standvii 
von 1'2 l lir Hiittiiifs an anzeigt. Die Stunde ist in 
Zi hntnüseiidstel eim:eteilt. das Zflmtauseiulsfel in 
/.wei Schlüge; die direkt auK^^gubencu Dezimalzubleii 
sind ««nttllndlicber. g«n»iier und anrinißieicliUrh bcnHer 
flir HechiMin^rfii c:eeij;net, aK liii m n „'^ wnlinlii 
Uhnwographen augüt(ebc»eti. bei denen die Sckiutde 
ID & ScUlge nnd dfther die Stunde in 18 000 Teile 
nngeu-ilt ist. 

Diese AbäiiiliTUnji bt'iiii.'t einen trau/ l»>-drut>-nd< ii 
Vorteil utit ^iell: »ie intsiirif lit uilmlieli der Cin- 
teilnnf,' des KratBornfMigeti in '240 O'ntpsimaltfmdi'. 
TrMliir. h rtdlkominene UelicreiiisliniiuiiiiL.' zwischen drm 
Msiti>> vuii Winkeln und Zciliutervallen lier(,'eäieUt i>t. 
Xu braacht nSmlicb nur eine beli4>bi};c Oradzabl 
diirfli 10 zu teilen, nni iliren Aii>dnnk in Zeitein- 
beiU'O zu cilialteu: wenn man eine JCeit Itruueht, ho 
liftät ni.in nncli Stunden, Minuten nnd .Seknnden: wenn 
wall eine I.fliiiri' auf dei Flrdknirfl oder eine llftho 
taf der llininielskuKel brniuiit, M> liest nma HHch 
Ufjtdeu, Priiueu und Tcr/.en. 

Die kontinnierUch Innfenden Zeiptt a. b, q ^lien 
ih DninMizeit, wie die Fit^ir zeit;!, nn: 

20 «3' 926" oder * WSSim. 

Pertianff der f'f i'lf'n < 'liintiiiL-i' r ti'id f 
Ist von Stunden-. Minuten- und .Sekundenzeif,'i r uu»b- 
hin<:iu': /ei^r d -^eliläprt die halbe Dezimft1«eknndo. 
wie der l.nufzeifrer c fülirt ei ein'» I nidreliun^^ pm 
Dezinmlniinute aus Die Zaid der verflossenen l>ezinnl- 
isiittuttn wird durch das luunientaue Springen di s 
ZriKen e aagegC'ben. 1>m Ablesen der Sekunden- 
Einheiten nir'! durch die silinelte Bew'>[,'inif des 
< bronographeuzeiger? d erleiclitert: aut I» der grü.sseie 
Ahgtand der rnterabtoilnngen de« SCiiTerblattes im 
Vrri.dei(li u)it den KilnftelaekRnden dM Bexajpisiuiftl- 
*T»<ein* trügt hiensu l>ei. 

Einauj»«eu augebruiliter Kn<ii)f Ui.-t die l unkinfUen 
de» (.'hnmo^plien am, die in der gewolmten Veiae 
mdi di«i atifeinnnder folgenden Drucken erfolfren: 

1. In^npielzen. 

2. Arretierung. (.Die Dauer der auf di-r V'mvu: 
rbruuogrsphierteD Bcubaehtang betrÄ^t Alinuton 
W SekudeD «, oder 0.431 76). 

^> fiflckkehr <i('i' V.i-'m^i v nur rs Anfnnrrr-piiri^.f , 
IM'iMlbcn sind aI!^daun zur HegistrieruuK einer weitereu 
Beebacbtung bereit. 

Atu diei»em l'eberbiick vird nian mit fii'iciitigkeit 

trkonuon. «el'fi'^ Viffifitenden Dienste der neue TMiro- 
tto^ph XU leisten berufen i.st. Der Apparat wird 
Bcobaehtnnff und Kccliming erlt'trbtern. da mit Ihm 
bridei einÜMker nnd Kohneller erfolgen kann. A. Ci. 



njsikallsele Imiiseliii. 

Orahliea« TcMfrapUe. Systm UtffaMrktid. 

.N'och Verlauf einer Iteihe von Jahren, während 
welcher die Erfinder ihr ti.vältim bid in alle Einzel- 
heiten dnrchieebildet haben, wurde vor knneni das 
von Sir Olivi i I-odf^e in (letnein.schaft mit Dr. 
Alexander Muirhead anigebildete l^jratem dreht* 
Iraer Telesrephie einer Reibe von FacUenten nnd 
tahlreicben Vertretern der rresge demonstriert Das 
System hat sich hen it- in der Praxis bewÄhrt und. 
was Sicherheit und üenauigkeit der l'eberlraguug 
anbetrifll, «eine Ueberlegenheit aber die bekannten 

hestehendi 11 S\st'i:ie bewiesen, während die bisher 
erreicbu-it grOsi^ten Uebertragtuig!<eDlfcmuogen aller* 
din^rs hinter den mit anderen Syrteroen otreichten 
weseiiMi )i /iini' kstelicn. Dii- FundHinentai'PnteDte 
des Lodt,'e-Muirhead'schen .Systems stammen grössten- 
teils auü dem .lahre I8!t7. Sie belrefleu zunächst 
einen abätimmbaren Sender nnd Snipfünger, dessen 
Eif.'i ri'. -hwinyunijen diUTh Variation von .Selhslinduktiou 
und Kapazit&t auf einander abgvi<Liuiujl werden, llei 
dem BmpfSnger wird aiusi^rdem zur Uebf^rtragung der 
Knii>fäii^,'erdrab1-lm|'iilse auf den Koh.'rer-.Slromkreis 
ein eisooloser Trau.sf«irniAtor benutzt. Dun-it den- 
selben wird oinprseits ein«? ErhQhnng der auf den 
KohAror wirkenden elektromotorischen Kraft erzielt. 
iinderer.«eits der Kesonator-Draht in seinen Eigen- 
schwingungen weniger beüiullu.s»t, als bei EiuscUallui»;; 
dee KobBrrr in den Bmpfnngsdraht selbst. 

Kill w . it. ler Tunkt hetritll die Aiiwenduntr eines die 
liatturie und d»ti Eu)pfaugaiu8trunienl rdwrbriUkondeu 
Kondi'nsntors. Dur KohSrer wird att»8«*rdem in eine 
vollständijr <,'e>chh)sseiu' 5Ieiallka|i-i 1 ■ in;;e:-cbIossen, 
welche V<irsichl-uiaääsregel auch weiter noch durch 
i'ine automatisch wirkende Anordnung ergänzt wird, 
die den K<di.>rer kur/.schliesst. wenn der Apparat von 
der Empfangs- in die .Sendest ellunp mtiL'-schaltct 
wird. Ausser den in obigen Paleuleu niedergelegten 
OrnndzQgen halten die Erftnder eine Itoibe von Speztst- 
konslrukiionen bei ihrem Svsteni angewendet, die 
Beachtung verdienen. Besonders iateres»aut ist die 
ang<>weodete Keharer-Konstmktion. welche keine» 
Kloiders bedarf. Der Lodge-Muiih' d'sche K<diarer 
besteht ftus einer sehmalen, rotierenden Stahlscheilje. 
die von einer vei>tellbaren (Quecksilbersäule ilnnh 
eine sehr dftnne Schicht Uineralol getrennt ist. Die 
Impulüe elektrischer Oszillation durclibredien die Oel- 
schictit und bewirken eine uionieutane Kohüsion 
zwischen der Stshlseheibe nnd dem (|aeck8ilber. 
Durch den ><> hergeslellten Strouischluss wird direkt 
ein S.vphon- Recorder, ohn<' Kinscbaltung eines Itelais 
hetStigt Ein Potentiometer gestattet, die Potoniial- 
diflerenz zwisdien ().03 und 0,6 Volt je nach den ob- 
waltenden Verliühiii-si-n zu verändern. 

Zu tTwähuen ist endlich uoch der in (ieu priniiireu 
Stromkreis des Induktors g«>sfhaltele, sogenannte 
..Huzzer". der dazu dient, den ti;i N'i'"!p i ti il' k' r. i 
Morsetaste geschlo.ssenen Strom iu bci»timuitcr Periode 
ZU Oflhen und zu si-bliesien. Derselbe ist nach Art 
der Tolographen-Sumuier konstruiert und bestobt aus 
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eiaem in ein QnecksilbergtrtM einUnoheoden, an 

einem schwiugendem Arm befestigton Kupferstab. 
Bei anganOgODder Frequens des Buue» komnieo die 
Zeichen xa Form «iner gebroohvBen oder VeUenlinie 

an» während bei httherar Fi-fiqneiw eine ruhige Ab- 
lenkung der Recorder-Nadel erzielt wird, bei längerer 
Dauer einen Strich, bei kOrzerer Dauer einen Punkt 
i«giitiri«niid. 

Die dirnktp Anwondnng von gexvüliiiliihi n Tclt- 
graphenapparaten ist eines der beseichnendsten M^rk- 
inaIedMBea«B83Wtoiiu. Diepnktisdia AugMUltasg 
iit vor allem dem bekannten Telegraphen-Ingenieur 
Dr \^r?h, ad zu verdanken imd (» unterliegt wohl 
keineui Zweifel, dass in der Hand dieseg bewfthrt«n 
PnktikMt dM Ben« &^v>tcm zu einer, den gehegten 
Erwartungen voll entsprechenden hohen 8tufo der 
VollkommeBbuit gelangen dOrfte. B. 

El* SysteB zur AflffindunK von Emu mit IWe 

der Elektrizität. 

Die Hon-cn L. Daff und Alfr. Williams haben 
vor kurzem einem grösseren Kreise von Fachleuten 
und iDtarasaeDteo ihren elektrischen EriEaulsucher- 
Rpparat im praktischen Betriebe vorKf»ffi?n-l. Die an- 
gewendete Methode ist äusserst einfach und ei-fordert 
ired«r «lelttrieehe noeh ber|i;niBnaische KeimtaiMe. 
Der Transmitter besteht ans <>inem grossen Funkeu- 
ioduktor, dessen Sekundärwicklung geerdet and mit 
einem KondensatoroebeoseUusB rormbon ist. Ausser- 
dem sind parallel zum Kondensator irnd in Serie mit 
der Erdleitung rogulierbnrf Fiiiil;('ni«tr«>r1<f»n einge- 
schaltet. Zur Speisung des l-'unkeuinduktors dienen 
SekniidBralMaeiito. Die cur AmrsDdniig gidimgeDde 
Siiainiunf.'- an den Klemmen rifs Inrlnktor« beträgt 
ca. 30000— 40 OOU Volt. Die Erdung, welche durch 
in den Boden eingstriebene Stahlspietse beirirkt wird, 
wird für jeden Pol an mehreren PonkteB lMR|[«stellt. 
nn<] mltiols eines Umschalters kann mnn mit je 
einem l'nar Erdstcllcn arbeiten. Als Empfilnger dienen 
Utnliehe, nn vorachiedeneii Punliten geerdete St.thU 
spiesse. dir panrupise unter Einschulfung des als 
Empfaugsapparat dienenden Telephons verbunden 
werden kOnoen. Wir bsben es slso mit eroer Ihn- 
liehen Anordnung zu tun, wie bei den ersten Systemen 
drahtloser Telegraphie. die die Erdleitung lienutzten 
und über deren Fortschritte (vgl Ariustrong-Orlingt 
wir wiedorholl beriih!« teu. Die Wirkungsweise des 
elektrischen Erzsncliers Itestelit nun d u in, duss l)ei 
uormuleu Verhältnissen, d. h. wenn kein Erz vur- 
huden ist, die sich von dem Rsdistor ausbrdteaden 
elektrischen Wellen datin die lautesten Eflekte in 
dem Euipfangi^tolephon hervorrufen, wenn die Pule 
des BmpfftDgers so geerdet sind, dass die Verbindungs- 
linie derselben auf dem durch die Milte der Ver- 
bindimgslinie der Erdstellen des Tnitt^i)>iU'Ms «r- 
richtoten Lot normal steht. Falls aber die la(ito:»teu 
"Wirkaiigeii «a einer anderen Stelle wahrgenommen 
werden, so ist mif das Vorhnndensfin • inor in der 
Nähe betiudlicheu Motallader zu Itlitsseu, die diu 
Symmetrie der WeUeMusbreitUBg lAM, 



I Die Erfinder haben auf diese Wei»« bei einem 
Bergwerk, das den Betrieb aus L'ureutabilitSt -in- 
i geütellt hatte, neue Adern aufgefunden, wodurch dit 
I Wiederjinfnnhnie de» Betriebes emiAglicbt mrit. 
I Wenn auch deui System in di*' AnL^' n springeud» 
' Mingel anhalten, insofern es über die Menge, Nai« 
und Tiefenlige des Jbtes keinen AufscUiiss |ictt 
10 kmnn dasselbe doeb in vielen FHUen nvtzbrinf;<%d 
anigewendet werden. B. 

f inke ans dem Orient. 

Der Oesterreich -üngariscbo Exportverdn erliew 

j kürzlich einen Aufruf, in welchem er die Gt*rhSfls- 
well zur Anknüpfung mit dem Orient , speziell tai" 
. Egypten, aufforderte, und ganz besonders am ii auf dif 
I optisdio Waaren hinwies. Wir erwühnten bereit» is 
• inem früheren Artikel, wie trostlos die Zusiäii'le Ii 
besaerea optisclieu WHareu, in der Hei-stcllung v<h> 
Zwickern, Brillen nach Roaept u. s. w. sind. Der b da 
Tagen vom lU. -23. Dezember in Kairo aligehalt>D' 
internationale Aerzte-Kongress bat uns mit erschretkua- 
der Deutlichkeit gezeigt, wie furchtbar verheerend di* 
Augenkrankheiten in Egypten sind und dass mto 
Augenkrankheiten und Erblindung geradezu n.itiT. ! 
Krankheiten neuueu muss. Es soll demnach in Kkiri 
ein Blindenheim gegründet werden, ins tot alba 
Dingen allen .Augenkrankheiten in ihrem ,\nfang*- 
stadium energisch zu Leibe gehen will, so das« die 
Eingeborenen geradezu gez« imgen werden, bei Augea- 
erkrankungen Srztlichc Hilfe in Anspruch zu nehmen. 
Vor allen Dingen aber will man dahin wirken, di- 

I starke Abneigung dei- Eingeborenen gegen »lies, vu 
BriUe oder Augenglas heisst, zu beseitigen. D» 
; kann naturgemüss nm- dutiu jreschehen. wenn tDAn 
ihnen die Brillen gratis giebt, an die sie sich «ek 
bald gewöhnen werden, wenn sie erst ihren \ntza 
erkannt haben. Es ist noch nichts darflber in die 
Oeffentlichkrit irungen. woher d-'-sf's Privathein 
seineu enormen üiUleubezug nehmen wird. Angesichl* 
des Charakters des l'ntemehmens aber ist za erwarten, 
dass eine AusPchreihuTirr > iTül;,'eu wird und dass da^ 

I billigste Angebot, gleichviel welcher Nation. Berüd- 
sichtigung finden dürfte. Wir machen jetzt iduia. 
wenn auch etwas früli. (la).»uf aufmerksam. 

Es herrscht hier ferner Bedarf an allen .\rteii toi: 
I.upen, besonders kleineren, billigeren Schüler-hnpcu- 
I riclitiggeiienden. ab<>r billigen Kompassen und gani 
besonders an Fielier-Thernionieteni. Es i-t s. fiwieriK. 
I in Kairo einen Maximal •Thermometer mit fie.Huuiur- 
I Skala »tt flndea. Van rechnet hier an lisnde natb 
Fiihn-nheit. und will man iii den .\putheken sogenannte 
I europaische Thernkometer kaufen, so sind dieiolhw 
I nach Celsius eingeteilt. Die Preise sind zudem enom 
I hohe, denn es ist den (Jeschäftsleuten ein LeithlflS. 
' die meist mit europrüsclieii Preisen gar nicht mebr 
I iu Fühlung stehenden Europaer zu ühervortcilfS. 
! Ganz ähnlich verhält ea sich mit den Bade-Tbom*- 
nii'lern: ein Thermometer, das in P( tirschlni'd fürclwit 
eine Mark verkauft wird, wii-d hier mit diei Fratii^ 
! bezahlt. 
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Racbt seUecht sind auch dieVerhlltiÜMe iu allem, 
WHS Zwicker- und BrillongCütt Up nnbclxnfjrf N'ur flif 
drei oder vier gemificktea Optikerget-ctiAfto iu Kairo 
Mna diese Geetolle oad e» Ist fltr den Einieliiai | 
.ar nicht >i» Ificht, eiu fflr srino Nasr iiassmdos 
(ie«t«U SU üiidcu. Es w&ro sehr zu wQuscheQ, dass . 
lUrDcantm den BAzargescblften Oflertflo in Zwieker- 
,'e*tellen iiinohten; denn lii>t gar keinen Grund, 
i n nxl)t -aiimigen Optiken) hier das Alleinverkuufs- 
recbt zu t-ruiOgUchen. Die Sache wird hier meint m 
Sthaadinbti, iu» vuai beim Optiker snmt di« passen- 
den Angen^llser nussucht und anninimt. dn<:<< man 
(Ir etwa zwei Uark ein eiafacbes. aber gut »itzendes 
Qwtett bekomiDMi wird; niitBr flinf FVancs ist aber 
kein analAndigos Gestell 7.u hekommen, und wü in 
Dett«cb)«od ein Zwicker mit eigens dun ensgesucbten | 
CrliMn etwa 4 — 5 Hsilt kostet, muss Rlr dieselbe | 
Watn« hier 8 - 10 Francs (;czahU werden. Diese will- 
kürliche uud vorscbiodeK«- Prr'isstfllunp lÄ-ssf sich bei 
mh Rezept ausgeführton Zwickern immerhin noch j 
Tosteben; dass aber für fertige Fabrikwaare, wie sie 
Ifililirlich nl? Auj^cnThuIr genommen wird, nlsn fiimif. 
itliwano uud grüae Gl&aier, gaws andere Preise ge- 
uMsmen werdeot als sie sonst für solche Basarwaare 
SbUch sind, schadet dem Stande und der Branche 
tti veranlagst Viele, ihren etwaigen Bedarf au Brillen 
nud Zwickern in Europa anfertigen zu lassen, umso- 
ii»hr. als 1^ soleb ein Gegenstand ata Brief mit 
Briefporto deklnrifrt verschicken l&sst. 

Du» Deutschland bisher in den meisten Branchen 
» wenig Abeata speziell nacb dem Orient flodet, 

i^inunt J.iht'r. da.-s es ilif- iiuidt-rnsto Krntnpfn«rhaft 

«Mier »cbnelUebigen ^it nicht genOgeud ausnutzt, 

sogenannten Konektivreiseaden. Ein soldier 

leif^nder erhält nnr einen Keise^pesenziLschuss und 

Provision auf die Verkfliifi\ welche er en;if*lt nieder 

iUiwade kann dann ebenso gut Seife, wie ächtnuck, 

HMer, Papier^ odmr Optikerwaam fahren; denn 

T trotz dioser scheinbaren Zorsnlittorutiir sein I 

' I 

MogUchstes tun wird, um viel abzusetzen, liegt in | 
Nisen «igeasten Interesse. Dnrch diese Arbeits* | 

Qinhode haben sich Oesterreich und Italien den ' 
gr<i*»ten Teil ihrer heute recht regen QeschÄftsver- 

IUnliuijr mit dem Orient geschaffen. Die Deutschen 
Iber drehen di\» KarksUlek erst zwanzig mal am, ehe 
es ffir Spesen «««peben und sind nur dann zum 
-Aokaapfen- bereit, wenn ein Reisender ohne jede 
I i ipgsBTerg a tnpg reisen und anf eigene Fkust operieren 
I iU Von allen Konsiilntcn im Orient wird die Be- 
^tiiigang erbracht, doss Deutschlands Export nach 
[ ^ Orient von Jahr an Jahr abnimmt zu Onnsfen 
t ' D Italien und besonders Oesteireich. Das triflTt in 
' iiMrcr Branche ganz besonders zu. Kine weitere ' 
' reiche dieser Tatsache mag darin zu suchen sciu, , 
I der Dontsche glaubt, fremden Lündem, wie etwa { 
'irvpteD. ^anz besonder?! prli''!ifp Preise zu stellen: 
lik» M uian hier kaufmännisch bowauderl genug, , 
"<■> Tei|;kicho anzustellen und von den LAndern zn 
'^■ziilipn. welche sich mit kleinem Nutzen, «her (InfTir 
lo« griMecm l'msntz zufrieden geben. Ein Gcschäit < 
i» Aleiandrien, das optische Waareo führt, erklBrte | 



mir auf mein Vorhalten, dass OS Sehr geni mit Deutsch- 
Iiiud !ini,'i'kntiiift hah«n wflrde und sich diesorhalb auch 
au zwei deutsche Fabriktirmen gowandt habe; die 
gesandten deutschen Musler aber waren tun 6% teurer 
üls die englischen bei abanhifrT Gleichwertipkt it, und 
um ö^'b teurer als die aller anderen LSader. Das 
ist dne GesehSftsnnklugheit. die sich an Deutschland 
rRoiiein wird, und wir raten dringend aUen Fabrikanten 
unserer Ri uu he, noch reobtseitig einen auderenWeg 
einzuschla^ua. 

Firmen, die cum Teil optische Waaren auch au 
kleinere Detaillisten weiter verkaufen, sind in Kairo: 
Walker and Meimelacb leugl. liausj; L. Krajuer iV: üi«., 
Rne Hoskjr; Said tt A. Bonhkar, Rae Musky; Jeseph 
Beinisch, Rue Muskr: Orohdi-Kack, Kue llusk.v: Burs 
& BadoUet. Esbekich; Bajocchi, Place de la Bourse; 
Hering and Co.. Tsmailieh: in Alexandrien: Optiker 
Vcntiella. Place des Consule; H. Gossol A U Deles* 
champs, Kue el l'aicd Gohur; Optiker 1' Xeiimanii. 
Rue eher if Pascha: Optiker Uciiizle. Kue(. horif i'ascba: 
Orand Basar F. Boremos; Optiker H. Hsgnin, Rue 
t'lierif 6; Euc'r.c Vr^Ijuinn , l'lacp Mtihnmed Alv; 
Lev^ ii Cohen. Kue de France; Urillet Fils & Co; 
L. Sdiulsr. Magazin Ote^l.*} A. D. 



Ile deKsebe ivstWir m wlssmchtll- 
liebiB nwl iptisdiei liilriBeiteD, 

Murfe ckkir. SdwachsiroHiirtllicta hi tai ktäm 

drei Jahren. 

Von Dr. R, Bürner. 
Angesichts des bevoitteheoden Abschlusses von 

neuen HandelsvertrJlgen mit uiixi-n-n ^^ i« } nn 
Absatzlftndern dilrfte es ftlr die Fabrikanten von 
Instrumenten, optischen tutd Schwachstromartikeln 
von giossem Interesse sein, den ümfan;: unserer 
An-fulir iu diesen Produkten während der letzten 
drei .lahre keuucu zu Icrneu, um die Tragweite jedes 
einzelnen HaodetaTertrages bemessen zu kouneu. 
Wir geben dahr>r inv nu( h«f< herirlcü «lie Atisftihrmengeu 
nncli d' ii iliiiiptUiiplem in Doppel-Zentner wieder: 



1. instrumeulu und Apparate aus Glas ZU 
wissen schaftlichen und gewerblichen 





Zwecken. 








liM)2 


1901 


1900 


Orossbritaouien 


625 


S9i 


m 


Oesterreich-Ungarn 


486 


4«! 


.507 


Ku.ssland 


bn 


41» 


387 


Ver. ät. V. Amerika 


m 


242 


68 


Oesautausfnhr 


3A60 


2471 


21«8 



Oeeamtwert 

in Mk. 1 649 000 1 2iO 000 1 552 000 

'1. Astronomische, optische, mathematische, 
chemische u. pKjrsikul. Instrumente. 

P.Itien 213 156 197 

Dänemark 35 41 29 

*) EiuoVeiaulwu luiii,' lui dit* Liuii:t ii der l'irmeu 
kann natarlich die K< J.iKti..n nicht (U>. , :ii liinoii: die 
JÖeutScbeo Konsulate gubvn jedoch bereitwilligst 
Auskunft. Di» 
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100 


286 


V.« 1 i.'or Iii IMUIIIWH 




184 






47 


55 






131 


130 


118 


III VI 




29 


M 


W C 21 1 V 1 1 m 1 1 * u IIK4H 




354 


293 






733 


B3i 




28 


$4 


48 


U f )Vi n' Afl Alk 




RH 




OCIlWOUb 








SflkAtfelAlh 

OpBlIiyil 




HO 

mV 


86 


Dttntflch^WiifllAfrilcii 


1 

m 


30 


4 




4 


40 


y 


J Ap&U 




96 


58 


Argentinien 


M 


27 


36 


Chile 


.'»."• 


:W 


18 


Vw. St. V. Auiifiik« 


:»4 


329 


19» 


Britbeh-AiutndMii 


B 


25 


II 


G 0 s a m t u u s f u Ii r 


3730 


2680 


S788 


Uesamtwert 








in Jlk. . 


11696000 11634000 


11752000 


8. InstrumeAtc uud Appnnue. nnvollstandig 


deklariert. 






OeatcrreicU- U Bgaru 


17 


10 


» 


RiuwUnd 


IS 


8 


7 


(» cs;i IT1 tu usf uli r 


49 


41 


47 


liesamtvrerl iuMk. 72000 


i>ö000 


47000 


4. Brill«n, Operngacker, terreitr. Fernrohre. 


(irnfsbritnnnieD 


51 


49 


64 


italiru 


Ii 


42 


81 


Oe«t«?iTt>icU-l iijjam 


41 


36 


M 


Uii]>!<lniid 


74 


HI 


tj«i 




41 


4-2 


37 


Siliwi-iz 


29 


2<J 


:\2 


Vor 8(. T. Aiu«rikii 


2H 


23 


23 


( ; (• i II II1 1 !i US f u Ii r 


510 


477 


5:^ 


(iceuiiit wert 








in ük. 


2295000 


2147000 


2:t99000 


6. Rohes optiscbee Olas. 




Oi'sh'in-uli-rngnrn 


20 


12 


«1 


\vr. St. V. AuterikH 


2445 


lVi70 


140« 


<l4««amt«uaruhr 


24m 


2MS 


1470 


0 rH II ml wert 








in Mk. 


41»1M>00 


40!) 000 


HKBOOO 


tl. l Im . Uiill« »-. 


Lurgiiuu 


-, Stvrv 


u^kujuii- 


It1llitt«r, ((eoehlifrenos optisches 


Olas. 


|lrl>;i<'ll 


125 


78 


51 


hVitiikiiüt'li 


671 


618 


485 


({■(•MWitnuiiicn 


m 




357 


IIhIimi 


157 


18:i 


i<;o 






ino 


147 




196 


23) 


r5 




mj 




47« 


\ ..| W » \in. .ilv.v 


t'.IG 


(170 


581 






2'.i0.> 


im 


> • « « 'II 1 « rt t 








MV 


3<kW0U0 


4Üt"' OO'i 


3015000 




. .»1.« 


. 'I'«ivpliau6« 


M 


■\ Hl ;• a (»II '* 
.1» 




74 



f 1A BAffn A i"lr 


.lOw 


71 
f 1 


91 


1 Blllbl *- II It 


1 OäT 


1 'ik 

t ' Kl 


•)iiW 

•WC 


VIlVHlMa (UUUUvll 


WM 


los 


(Uo 






•* 


ftt 








tu 


V f k i*w Aare* II 




1 fK 

1 1 o 






100 


VI 


VI 








S'.W 


I|W(jUL Ii 




Ol 


(■■> 




217 


102 




Spanien 


82 


148 




Kiant-rha« 


86 


10 


i 




74 


3b 




Geaamtau»fahr 


3758 


3124 




(leaamtweri 








in Mk. 


5637000 


4686U(0 





Ml fitfeUfMprIliHn. 

.'^owcit uns Mitteilungen zugegangen :>ind. «^ir dii 
Beteiligung an den Prfllyalm'Lehriingnprfilongen ein 
wesentlich giTisiere, ab im leinten Herhet obwoMdlf 
Anzahl der Pifidinge andl 4ieeee Mal noch ni Lt i 
Anzahl li' i Aii-c leinteti entsprochen bal t'^ Jn tt* 
Es it> enttAUDÜch, 'welvbe groa« L'akeantnis bezüglich 
der Oewerbeordnong reirp. des sogen. Haadwerfcw^ 
tresetzes unter den Meistern und Werkfühiem m>ui 
liemcbt: wir macben daher wiederholt darauf auf- 
merltsam, das« jeder, der Lcbrtinge atiabüdet, geHtc- 
lieb verpflichtet ial. dif-i-lben zur. \ Biegung der PrüfuD;; 
anzuhalten und >ie auf die Nachteile, di-- üim r <h:<ii 
die .Nichtubloguog dertiellMiD vuLetebcii. hinzuweivu. 
Wenn auch die PrOfongssaSMhO«8e reep die Htad- 

werkskaninieni mr. ihi-^m Reclit. den c -' '/Heben B»- 
stinimiui|;eu Geltung zu versebaffen, bisher noch nirbt 
immer roUen Gebraach gemacht haben. «» ^tarfte doch 
auf höhere Anvrisun^; hin dies in Znkonft geM lieh«», 
und wir empfehlen daher b i die-ier Gelegenheit in 
IterufrgeaoT^^^n im eigeuüten ]ntere»M>, t>ich mit drui 
GoseU Teiiravt an machen, nm sieh vor Schaden n 
schfitzeti 

Auch die dit^jühtigeu Pr&fuiigeu hüben gtize>ü:>. 
daSK im grossen nnd gannen die in der Werfcttatt 

hergestellten l'i <ibe>tfl< ke deu .Xnforderungeii au liii 
Handfertigkeit geuQgeu; leider kann dies aber uicitt 
von den durch das Otsetx Terfauigten tbeoreUechMi 
KenotoisKen gesa;rt werden, und es wire wfinsebeai^ 
wert, wenn in den W. rk>t.*iiti n den jungen Leiitfu 
auch uavli Uit-MT HKhtung bin mehr Uutoi-neisuug zu 
teil würde, vor aUem hecBglich der im Beraf sar 
Vi-rarbeitunt; gelnugenden Mati ri.\Iieii . ihrer Fiir»-ti- 
ücbafteu, iiuer vemliiedeacu Bcarbeitungsarteo etc. 

Bei dieser Gelegenheit mochten wir einige WOnache. 
die vielleidit der Peachtung wert sind. aiisüprNben. 
fi» m&sste er^ieui» für unzulässig erkl&rt werden, 
ladtierte. fertig susamuicugeiyctzte , grf'ssere Instra- 
mente als PrsheaiMtM Toisulegen, dann ein soklic- 
vollstrindig insammenge!ietztp> Instrument läet«t k( ir 
schnelle» zuverlS».-iges l iieil zu, ob sein Verfertiger 
auch wirlklivh »auber drehen, pausen and fdlen kann. 
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E» geuQgeu uoswe« Erachtons einige einzelJie Appa- . 
i«ifliit«n«. die t«IliNiiM nur mit dflm Dnliitelil und | 

lipr Fnlv h<^arh>'iti't sind. teilwei>c aber auch poliert 
uttd Uckieil sind. Femer vire es auiiserordeDUicb i 
witli% dus den PrfiAuqtmuMJitlSMii M jedem Stflck | 
4ie znr Hei-stelinng d<M« Probestückes gebraucht« Zeit 
aD|;egeben würde, iiinl ftiisBCKirm eine selbst angefor- 
tiglu WerkstAttzeichnuiig — evunt. der i'robestflcke — 
bei derPrBfuug vor^celegi wQideo, damit mm beurteilen j 
kann, ob der l'i flfling Workslattzpii tmiiripf'n i^elbst ber- 
iidlea- und nach »olchea arbeiten kann; im Kammer- 
(Mdik Bi«»lan scheiDi dieeer leteere Wtmech bereits 
erfnllt zu wei den. 

Und noch eins ! Aui^ deo MitleUtugen Aber dii- bin . 
der PrBAinc voi'i,'6]eglon Probesificko geht hervor, iu»n I 
VM feiten der Handworkiiknuiniera den rrOfungsaus- | 
i,|,rt<<f»n anr!i Lrhrlinpc nberwich-fii w»m Jrii, die iiiil 
Iftii Mrciiuniker- und Optikeri)enif eigentlich nichu< i 
le Um heben. Wir benreifeln s. B.. deee jemand, der eine 
Titowien!j«nt,'e füi Schaafe oder eine Gewindekluppe 
für Kohrleger*), wcuu auch noch so voiT-fl^lich, heratellt. 
andiTHIc eines feinmechHniiiclH>n Apparates anfertignn 
kann ivsp, anf (Inind dieser Prohesincku in einei fein- 
iD<-i lijiiischen Werkstatt Stelluiif? finden wird, und | 
dorli bestätigt ihm dei lVnfuug»aU2iächuss de^ „Mocluk- 
liker- nnd Optiker-Handwerkes'*, der doch imter allen 
' msländeii dafnt rufi'-sijcbend sein tini'^s. dirdi da;* 
aiui^teUle Lchrzeuguiä, dasü er uunniehr berechtigt 
iA, »ich ^.Urehaniker-Gehilfe" zu nennen. Bei der 
'.hrr dii'.s vielfach niiHsbrSuchlicheii Zuleguiig der Be- 
irirhAuug , Mechaniker* von Kiei»*en, die in gar keiner 
BfüiehnDg r.n diesem Benif stehen, mOgsto in der 
' • I r-iinrjszeit in allen zweifelhaften Pillen die deiini- 
' ■ Kntsilitidiuig der Ziilii.^.inng zur l*r(ii"«nij ab [ 
-M<'chaniker" dem l'hitiingsnii8»chui>8, der allein be- 
MeOen kann, nb der tridi Meldende wirklieh die für 

MicliaiiikerfH'riif notwi'ndige Ansbildunt.'. die die- 
;«iuge jedes andereu II aad werke weit abcrscbroitet, 
cHuIleD hat oder niebt, nntdien. BrFt dann werden 
die Lehrlingüprdfungen voll nnd ganz ihrem Zwe<'k i 
tsKprechen mid i'inen tn< hti^fen N'arhwnclis hfrnn- 
Mlden. nber dessen Felileu jetzt ja soTicl geklagt wird. 

In den folgenden Znsammenitellmigen nnd In der 
klammer immer die LnhrheiTen und dahinter das 
l'rvbeetflck angegeben. Die meisten der Lehrlinge 
«lUatteB (ei der Piüfang .befriedigend', einige auch 

,L'-:'Mri^'cnd": wo liessero Zengniiie ertwlt winden. 
i«l dies besondeis vermerkt. 

a) Die Gebilfenprflfung in Berlin. 

I« Berlin nntenMfen eich diesmal 36 r^ebrlingr 
in Prftfnnp «nd Äwar: 

W. Tschent^cher (Paul Gebhai^t Söhne , Modell , 
Bddehatenerang: A. Braon iP. Gebhardt Sohne), t 
laflponipf . II. Tiii' mf i.\ SteinkampD. Kopf eines ' 
l'ularisationsapparalcs, Prädikat gut ;J Wolff(W.Laog- i 
MT». Rotatiewappemt n. Bobnenberger; P. Wutsler i 

Lmphotf). Teile eines Deklinatoriumin: P. . Seeger 
(Q- Henkel), Spunnung9me.<«»er für Leitun^sdralit. Pra- 
cht pl; A, Hnbner (O Lietzmannl. Keisekamera- 

*t B« sind die« ao^igeführtc I'i-obearbeiten ! 



beschlÄge; W.Klose i W.Oehmke;, Vibrutions-Galvano- 
meter n. Robena; A. PeCsdih« (W. Oebmke), App. t. 

fnffTsiii hiin^; d Farhonblindheit n. Nagel; W. Hempe] 
(U. Dette). Bab;^ waage; O. Kelch (£. Steindorf). 
Hikroskopetatir; W. Lange (O. Wolll), Kntbelwider- 
sLandskasten : K Hoffmnnn (G. Halle), Schleifapparat 
fnr orientierte Minei-alieii. Pr.ldikat trnt: !l Manke 
(P. Thate). Mikroskop: K. Haeuisch (P. Thate). Mikro- 
skop: R l eheler (P. Thatel. Hikroakop; E. Sjdow 
(P. & R. Wittsl^ick), I nterteil zum Xivellierinstrument, 
Prildikat gut; E. Bei;ger (Schmidt & Haeuscb), kl. 
Bpektromefer n. Pelariaationsapparat n. HitecheiUcb, 
I'r.^dikM -iit; F. Handke (W. Handke), Hubzilhler, 
Prüdikat gut; P. Obe«t (B. Halle), Polari»ation.<<pri8in« 
H. QnArzünse, Prädikat gut: E. Ritter (B. Halle), (iiiarr,- 
pri.Niiia n ' ,,ri)'i u Xicolprisma n. Glan. PrHdiknt gut; 
0. Tnihnrh ((i. Zfllilke. Schwedt a. ().), Fahrrad-Tret- 
kurbellager u (iewindekluppe; K. Friedricli (C. DTirffer), 
U. Spektralappnrat, PMdikalgai: ll.Stolle(L.8ttichow), 
Bohrlehrf ; R Sprtnrjer iTh. Rosenbcrp), Xivellieriiistni- 
ment, Pdidikat sehr gut; \Y. Wendecke (f, l-orenz), 
Telegraphonklopfer; O. Mhr (H. ßrell). Spektmiikop 
ni. Skalonrohr, Prädikat gut: W.lk'chtolf ((', Lorenz). 
M»M>etaslpr, gtit: F. Bci htolf (( .'. Lorenz). Telej,'raphcn- 
Rclais. gut: W. Manthey iC Lüttig). N'ivellierinstru- 
nieni: O. H.irdenheri,' H Simntiis), Oberteil e. zahn- 
rii7.tl. Bohrmaschine: H. Wagner iL. Blankenburg), 
Planimeter; J. Alteuhoff (F. Erueuko), Ueilexionsgoniu- 
meter n. Wollaaten, gut; W. Kettelhak« (F» Emeeke), 
Apparat znr l iitersiichung der Reflexion; R. PrQfer 
(W. Gurlt). Taschengalvanoskop. 

fPortaetsung folgL) 



IMii nttiUniii. 

J. H. M5lter D^r Iiihiiber der beknnnten M.«tall- 
bai-ometer-Fabrik MOller Sander, Altona a. B., der 
sdne Pabrik ana kleinen AnfMogen an einem aehr 
angesehenen nnd lukrativem rnternehnien entwickelte, 
ist am 'J4. April nach langjährigem leiden in seiner 
Villa in Kellinghausen gestorben. 

IMw AmridMm. Am S. Ibu beBwbte Konig 

Georg von Rnchsen die feinmechanische Werkstatt 
von Max Hildebrand, Freiberg i.ä W&hrend des 
einstfindigen Atifenthaltes worden mit sichtlichem 
Interesse vom König eine »grosse Anzahl uiif^rcst. lUor 
Instmmente, sowie die in vollem Betrieb befindlichen 
Werkstattsrltnme. • part(>rre nnd 1. Stock, besichtigt. 
Fast jede im Betrieb liclindli« he Werkieingniaschine 
wurd'' rillt,'-. licinl in Äugeusc)i<'iii frenommen tind einige 
^Vibeiler durcli Auüpruchen beehrt: das ganz besonder« 
Interesse des KOnige erweckten aber die Kreis- mid 
LaDgen-Teilinn.schiiie. 

Unflanbliche Lehriiogszictaterei. Wie bei einer 
Verhandlang vor dem Oewerbegericht aar Spraebe 
kam. »ollen bis \ oi knivr in lici d-r Finna .lenisoh A 
Bi^hmer, Berlin, l Meister. 2 Gehilfen und zeitweise 
bi> 40— 5tJ Lehrlinge, fflr welche die Eltern bei drei- 
jähriger Lehraeit ein Lehrgeld bis zu 300 Mk. zahlten. 
iiii^i~[(llt <5ewc.«en sein: jei/t \-i die .\nzahl auf 
höhere Anordnung allerdingä aul U reduziert worden. 
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Gesetläfis- und Uandels-üUeilODgen. 

Neue Finnen: Robert A ui«pa«-li, Mechaniker und 
ijptiker, Berlin. — H. Fiedli-r & Co., olektromoclian. 
Werkstatt und Installationsgeschilft, Berlin; Qeiall» 
«tcliafler sind: F. Epstein. W. Knobloch und H. Fiedler. 
~ VVilUelm Micliaeli» jr.. JUeohaniker. Berlin 

— Lndw. Maller, UhnDseher und Optiker, Ifinden 
; W , Kampstr 26. — Ott & Malshurg, Mechaniker, 
Hall« ». 8. — Qeorg Brockboff, Telegrapbon* 
mechftDtker, SnUon. 

Konkorse : Verrat »rbcnc Hecbaniker A ug. R. M. E i e h- 
horn. Dresden (zuletzt Löbtau wohnhaft): Aniiulde- 
frist biü 20. Mai. F. Grussfuss, Werkzeug- 
maichioeD<kbrik, Cbeouiitst AnmeldefHii bis 11. JuoL 

— A II d r e a B R n hri ck , Vecbnoiker, Polna; Arnneld«- 
fri»t biji 30. Mai. 

nroMalndcrmiM: Pinn» Louis Hohl, NOmberg. 
iat auf den Mechaniker Pnul Hohl Ubergegangen und 
wird unter der biisherigen Firma fortgeführt. — Die 
Firuiii F. \V. Lu^yritz jr. HohenKtoin-Ernßtthal, ist 
in den Hf <\U de» Elektrotechnikers P. Rieh. Wilh. 
I-uyritz (ibert,'et(an;j''ii. der l'nul Lnyritz (irmiort. — 
Diu FiruiA (;. äi hniewiuUt, Eloktrizitüts-Gusell- 
»eberi m. h. II , llaifren i. W., ist in C. Sehniewindt 
N 1. tift»l;.'r i I ' it lJu'ck t*l: Ridlniann umgefindert worden. 

Crlosctacn : Hageid: Wildborger, mecban. Werk- 
Btittt, Obemtein. — Lothringer InstallntioBS- 
werk Brockhoff Ä: Uffermann. Sablon. 

Aafstellun{ einer Weftersaule. H. s Sta ll vi i -nl 
netenkoUegiuui in Dre.-^dcu be8clllü.•^^^ aiu 7. ilui die 
Aufstellung einer mit den gebrftnchlicbsten meteoro* 
logischen instninienten auHzustatleoden State an einem 
der Aufgänge zur Alberthrflck«. 

AmtduMmg voö Reg^atrieniiipanile. Der Bftrgerw 
au^chuss zu Lübeck bewilliirte dem S. tüU ^iinirng 
gem&ä« für die l^avigationsschule 1950 Mk. zur Auf- 
atellnng üelbsttittiger meteorolugisthor K'-gistrier- 
apparate 

Nene« cbemischea Laboratorinai. Privatdozeni 
Dr. Th. Weyl wurde vom Fürsten von Monaco beauf- 
tragt, im ÄnBchlus>i an das Museo oo«>anographiqua in 
Monaco tön chemiachea Laboratorium flinaoricbten. 



FOr die WerksUU. 

Tast« und Greifzirkel vou A. F. Koopuiuu in 
Chicago. Für da» Feathalten von Taateni in be. 

stimmten Stellungen der Schenkel sind verschiedene 
AusfQbmigcn flbliuh; vielfach wird der eine äcb«>nkel 
mit einer üogenfahruag Tersehen. an der der andere 
durch eine Druckschraube. Keil etc. festgehalten wird, 
oder die beiden Schenkel hiingi-n durch eine bogen- 
fünuigo Feder zu8iinuncn. die da« Bestreben hat, den 
Zirkel ganz /.u öffnen, wobei dann durch •mtil- mit 
dem einen Si tn'nki ) verbundene .Schraube, deren 
Multer gMgen d<-n aiidera Schejikcl drückt, die Ta^ter- 
Qflhnn^ beatimmt wird. KAmmean UacbiniHt* entbUt 

einige beiu litenswerte, von obigen nltwi ii licnd" Aus- 
führungen von Oreif- und Tasterzirkein von A F, 
Koopmin, di» in Pig. 116 wiedeigegeben aind. Bei 



dem in iSkizse 1—3 dargestellten Greifzirkel sind beide 
Sebenkel in Bronseringen gelagert und tragen an dop 
geachlitzten Enden Stellschiauben. mit deren HUfe 
es möglich ist. dif einzchien Schenkel nachzuziehen, 
d. h. stets tflr ihre genaue Führung auf den Ringen 
zu soineii, aodaaa Spialrinne nicht emtaiehen und die 
Zirkel in jeder beliebigen Stollunt,' fcstn^ehalten werden 
kOnoeo. Der in SkiziM 4 — 10 abgebildete Taster i»l 
vor allem dadurch bemerkenairairt daM er Mrw- 
aehiedene in Skiiac 4 angegebene Binsltiee eiqgaricktel 




Vkg. iio. 

r ist. Didiei erfolge daa Feathalten der EinsUce nicht 

durch Drmksi'hraubeD. jene sind vielmehr in den 
I 8cbenkel des Tasters so eingepasst. dass sie ohne 
I veiterea darin gehalten werden Audi die Anwendung 
I dea gerade ausgebildeten FnbrungsstflckeH w iüt neu: 
I es bringt für d.i- Vei]iiuken i-hws derartigen Zirkel.- 
gegenüber dem mit den sonst üblicbeu BogenfQhruugen 
den Vorteil mit sieh, daaa dieaer einen geringeren 
. Raum einiiinimf nnd demzufolge aucli iHMjiifmei zu 
i traüt«porticrcn iät Die Befestigung der Schenkel 
^ gebt mg Shine 6—10 hervor; daa Feathalten des 
gef.flneti II Tns'i I S bewirkt dieDnKk^chiauhce(Skizze;>J. 
für feine EinstcUungeu ist die Mikromctei-^chrauho e 
(Skisae 8) vorgeselien ( U Wand» Techn. RiindHcItau > 



ius dm TerdBsleliei. 

Verein Berliner Mechaniker. Bericht de, IL.upt- 
versammiung vom 22. April. Nachdem Schriftführer. 
Arebwar und steHvertr. Rendant einen Bericht über 
d.i.s vernossrne f;es,hnftsjahr gegeben haben und «nl 
Antrag der Revisoren denselben Entlastung eileill 
norden ist, folgen die Neuwahlen für den VorsUnd und 
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die .VebenStnter. Ks wurden grwfiliU als I. Vor- 
«iifzfnld : V IT;iii«itz: II. VorBiJi'.i'rMl' n : M Marx: 
1 . Si-hri It i t) hrer : R , K urlzke ; 1 1 Scbi if t iClhror : (i. M erUcU ; 
Rmdant: B. Widter; KiiwUver: O. Oeridw; Aiekivar: 
K.Hf'sk.-: stfllv Arrhivnre; L.Guttzeit u. Th. Bollens- 
dorf ; Herisoreu : K. lleudricb», W. KlttMnuom. R. Braun ! 
Bn^lzer: P. BOctitemann, 8. Bti«b«r, B. Petxold; is 
die StellenveniHtt- lung: L. Strelilow, M. Mm v ; in den 
Aofschuss z. Vü. d. Ge:ielUgkcit: G Mertscb, O. Zahn, 
W. Schon. G. BOkomauu; in die BQLherkouinu'ssioii: 
K. Ueiskc, K Braun, R. Roising, K. Busse. K. KIuss- 
ni»nu. Der vorgerin ktcn Zi it wegen wird dif' Sifztiug 
vert«!^ — Aufgenommen in den Verein werden: 
0. Beek, C. 8Urab«rg. — Sdilun der BttsuoK 
«V, Uhr. K. 

Imlelloi|swNM. 

ftaMfwcrks-AanteMiaciMtteMtt. DieHaodweriu- 

k»mroer zn Oppeln vcrnnst.Tltet vom 15. August bis 
1& September d J. eine Haadwerks-Auwtelluog in 
GInirits. Bezdglich d«a tTmfangee dieser AnsBtelluDg, 
sowie der sehr niedrigen rialzmiete etc. verweisen wir 
!iiif das Inserat des ges('hilft>^rflhreuden Aiuachusses in 
dieser N'uuuucr. Der Anmeldelermin lÄufl am I.Juni 
tb. Dg duHnodwerk in Oberschlesien in stetiger furt- 
sihrcitendfr Kntwicklung begritl'eu ist - lii >»i'!ieu 
&Ueiii ii>über«chlebienca.45U iouuugeu! — so euiplehlou 
«V allen IntcrMaenteu die Beacbtang dieser Aneat«!- 
liiBB, umsoniehr, da dieselbe voraussichtlich auch stark 
Mit Russlaad und Oeaterreicb besucht werden wird. 

MehersehM. 

Hctecfe, M., Kaiecbismns der Chemikalienkunde Kine 
l:iir7f> Bf^srhiv'ihting der wichtigsten ( 'licniikalien 
des Handels. 2. ueuo bearb. Aull. 235 Seiten. 
Letpsig 1903. Geb. 3 Mk. 

Bei Behandlunu des StoH'cs wunli' bei allen 
«ichtigen übeutikalien die DarstüUung betont; auch 
4ie Rohitoffe, aus denen die Fabrikation erfolgt, sind 
«a^eKebeu. Die verschiedenen Verwendungen einer 
Waarf Kafien nul^;!!! h.stc H">riicksichtijjritrit,' t;efunden, 
auch die in Deutschland gebräuchlichen uud die wissen- 
schalUichen Namen der Chemikalien sind aogefahrt. 
'Iieuso die i^cm I.ntoiii PtilMtnten BczeichnmitTPn. wl-' 
in den IVeisUsten der cheuiiächca i'ubnkeu und 
(fiMttikaUan-Qrowhlodler gefunden werden. 
Bsrcbers, Dr. WUta., Das neue Institut filr Metall- 
bftlteawesen und Blektroniet.illurgie an der KOnigl. 
Technischen Hochscimle zu Aachen. Gl Seiten mit 
8» Textfig. Halle 1903 Kart. (i MU 

Ihis Werk giobt eine eingehende Besciireibung der 
ivubü Anlage und Eioiichtungeu dieses neuen, 
nutentSltigen InslUntes; besonders sind die Versuchs' 
"f«n mit Feuerung und dir > !• Ivtii-i' hen Oefen. sowie 
^ elektrischen Measiuätruiucute — letztere von Dr. 
K. Dsnneel — sehr mngehend beschrieben. 
En»l,Dr.M.,WireIcfs Telegraphy and Telephony. 3t 8. 
BitllTexttig. 2. Aufl I.ondonim Kart. l.lOMk. 
Die kleine populär gehaltene Schritt giebl zunächst 
äne BrllnteniBf der drei Terschiedenon Systeme der 



I Telegrapbi<> ohne Draht und erlSutert dann etwas 
' eingehender das ()rling-.\ruistrong*scho System. Eine 
. kurze Bibliographie der eioschlilgigcn Literatur ist 
I sogefttgt. 

Zacharla«, Joh., Elektns. ho Stra^senbahnen (Elektro- 
techo. Bibl. Bd. LVIl.) 240 Seit, mit 128 TextabbUd. 
Wien 190S. Bcoseh.d Hk., geb. 5 Hk. 

' Holm, Dr. E., Photographie bei küiiätlichem Licht 
i (Magnesiunüicht). 132 Seit mit zahlreichen Abbild. 
I und (! Taf. Berlin 1<>03. Brosch. 2.50 Mk. 

I Den Hanptteil des Buches nimmt die Aiihntuag, 

wie mnii in d^n verschiedenen Fällen AnfiiHlimen bei 
. Maguesiumlicht macht, ein; den zweiten Teil bildet 
I die Beschreibung der verachiedeaen Arten von Blitc- 

Iichtlampi-1 l'l ; iiuher etc. 
j Pcatnteia, Ed., Einfache Buchhaltung fOr kleinere 
' Fabrikbetriebe znm Oebraueh «o Hand«!»- und Ge- 
wcrbescliulen, zugleich llandbttob fUr die Praxi.« 
90 Seit. Leizig liK)2. Geb 2.40 Mk. 

I Verfasser giebt zuo£cbst die gesetzlichen üe- 
I Stimmungen über F§b«ag der Handdibli^er, madit 

dniin mit d<"ri GrimdHoj^ritTen finnr gerngeltpn Rtirh- 
I fQhruog bekannt, erklärt ihre Vorteile, geht auf die 
I eintelnen Konten niher ein und fOhit in einem ein- 

nionatliclien GeschUftsgang die V^crbuchnng aller Tor- 

komuenden Vorfalle praktisch durch. 



, PltlBttfSft. 

' V«m 4. bif 14. Mai l'J03. 

I Znsaniniengestelll von der Redaktion. 

DU PftUatockrinvo (lutfiibcitch* liMrkreitaiifj »M — artaM iaa 
I PtlMk «ttolt ist " tmtn StasMimr UM Wk. ia BiisAMitM 

I lirli* AMtSf» An FiMHiaaialtlmaf «M 4h QabnaolMattar 
Iwliiifii SimpwItM «14. ««Hm !• mtIi t^iaikaf ISr Mk. 

•o(art (»litfofl. 

a) Anmeldungen. 
Kl. 21b. K l.j()48 Mit Fett getränkter Versrhhias- 
dockel f. galvan. Elemente S Folkmar. ( har* 
lottenbnig. 

Kl. 21 e. B :V2 807. DRmpfungsvorricht. für elektr. 
( Messgerate u. dgl. Ad. •) Bonecke. Vailsburg 
iV. S AX 

Kl. 42a. F. I«i712. Reissfeder. .1 Fiedler, Wien 

Kl. 42c. P 14 4 23. Auf der Spitze o Schirm- s uJ 
Stockes durch Klemmwirkune: zn befestigender 
Halter f. e photogr. Kanieni G. Ph i I i pp. DnsleO'A. 

Kl. 42d. H. OMcbwindigkeitsmessw mit e. 

anf e. gleicbfdnnig umlaufenden Scheibe «ioli ver« 
Tei^tellenden Reibrad : ZaS.a.Pnt 141 214. J.Heyde 
n. A Bevor. Dresden. 

Kl. 42 f. H! 27 872. Wllgevorrn lit mit s. lhsttbatigem 
t Oewichtsausgleich. Dr H. liausrath. Karlsruhe, 
i Kl 4'lg. G. 17(i59 Vorrikhl zum selbstthfitigcii 
! Auswechseln der ätifte an 8challdo«eu fUi- Sprech» 
masehinen. P. Osbler. Leipsig-G. 

Kl 42g. M 22 980. Einrftckvorricht. f. synchron 
laufende .Serienapparate iu»d Tonwiedergeber. 
Mossters Projection G ni. b. H. 

Kl. 42k. L. 17 204. Winddruckme.<ser mit bt-weKl.. 
den Winddruck durch Anheben von Gewichten be- 
I atitnniendorWindstossplatte. H. Lohr. Krayb. Esseu. 

Kl. 42ni. (J. 17 168. Antriebvorricbt. für e. Addier« 
werk, bei der e. fehlerhafte Schaltung des Addier- 
werkes infolge unvollkommraen Nieaerdrflekens e. 
Tilgte veraii' dct» v^ird It I' (Joldl ot L' ' 'hikago. 

Kl 57 a. B. d(i343. Alagazinkamera lur abwärt» 
\ kippende Platten. H Bleil. Berlin. 
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Kl. 57a. I.. 17 375. Einridit. nii RonleaiiTerseUflM«!! 

zur Verkürzung der B«'lii litungsdauer «K>8 nnteren 

Triles der BihKliicht'. I> I.anj;. nn'Kdcn 
Kl. 57a. T. 8'37. Voniclit zui* Aufualun« von 

Stert'uskopbildeni mit e Kaiiicra. J. K. L. ThouiBen 

II. A. B. Thoin>ipn. BufTalo, 

I)) (JcbraJiclismiister. 

Rl. 211). 197 74<;. OalTftn, Blemont mit liilidicht 
abgeschlosseneni tief&ss u. TOQoinAudcr nnabliäii^gVD 
Elektroden. Soriitr nnonjme Le Cnrbone. 

Lcvalloiti-FVnit b. Pari^ 
Kl. 21b. 197 7% (ipflcclil für jfiilvaii Klcineiitf. 
WflcLes als Krsatz dt-r LecIancli<'-Totizelle dioiit ii 
die Braiiiistciniiiiiii Illing auttiimint E Kliiiicrer, 
Sieltill. 

Kl. 21b. 1U8 21(*. Zambonistlif 8äul«'. wrlcli«' inittek 
zweier HRrtgummiscIifilKMi innerlialh <». AInniiniuni- 
l-flhre zenlrisih |»» l4ig*!rl ist u. deren Spanminjr durch 

0. TiadeTorrichU auf den Blättclicutriiger des Eluk- 
troskopes Qbertni|^ii wird. A. HOrleniiteiner. 
ilnncbeii. 

Kl. 21b. 1984<i-l. Tlieninif'leiiieiit. dessen siioni- 
erzcu^'ende Teilez.Zwei k d. .Selb^tkübluI]g aus Uraht- 
(jewelMj gebildet .sin«]. F. I)a!linft;or, Stuiiijart 

KL 2le. Seh. 1996U. £lektr. UemgenlL Alfr 
8choe11«r. Frankfoi-t n. V. 

Kl -.»Ii. Z. 3(141 'Jn'^eksilheranterbrecUor. F. 
Z i \i e ni 0 o .>< z k V . Budii[»e.sl . 

Kl -J 1 ht8 21-i. Klektr Kiibrrad- u Handhit.nie 
niil ioj,MilierIi. I >r:ilitwidei stand zum bliii-lclli n <■ 
belirbiiren Lii btstuikfv H. I.i.sehkf. l.cip/ij^-S, 

Kl. 21 f. li)8242. Elekir. Taitcheiilanipe III. ZiiauTcn- 
nnxllnder. R. RadriBn. H. Ritter n. R Gnbron. 
Berlin 

Kl. 21 f 1%.-)18. Kl-^ktr. Tasebeiiglnblampe mit e. 

/.Ai-r)i>ii zwei Klemenien obne Fassung |j«tiigert4>R 

tiiulilampt-. .1. I'lei'liati, Pankow. 
Kl. 21g. 3.55 Kilulßenn'Hire. deren .Vntikalhode 

uu.s e. uiAssigcn MelaJlklols obuc Motallflbci-ztif; 

1. e.steht. Voltohni BloktrisitSU-Gotf. A -O.. 
Frankfurt a M.-S 

Kl. 42e. 198 0.")H Messin<trument mit !ibiiciiiui)aren 
H'dienkreis u. durch Klenii u l ini n. Schraube feet- 
ütellb l'ond»lzeij;er. K. Htm. Hannover. 

Kl. 12' lf8057. Vertikal Winkelmesser für M.-ss- 
iustruuiente. mit durch Au£gleidiKewicht justier 
barem l'endelzeicer. K. HoiD, Hauiiover 

£.1. ^c. 198064. WasserwA^ tuit ohue jedo 
UctaUganittir einfrt>bettH«n I^ibellenrObivn. deren 
Morizontalliliell- hi Ii i Mitte des llidzkflrjjers tre- 
1:>L'( ft ist Pliilii»p A Kirsten. I{eich«nliach i V. 

I\l 4jr l'.i.'iO'.U. Mit < I titS'rentialmanonieter ver- 
sehener Apparat zum direkten Alilosou e. in der 
ZtttAitiheit durchströmenden Flflssi^keitS- od. Oat- 
UMOge. K. Scott! , Fnuikfiirt u M. 

Kl. 43d. K. 24898. Vorrirbt. z. Aligeben e.Si^iM'5 

b BetriebsstOruniren an elektr LO(!rOgi:>trien'Orrieiit. 

H. V. Kohlor. .Stockholm 

Kl 42u'- l!»7tj7»i. Auf »■. llni/.i.i. II i 1 PIim:i,,,. 

t'i'aph. bei welchem die »It-u öpn cliap|»ai«t tieiliende 
S]>indel durch das l hrwerk mittels Triebes direkt 
in Bewegung trcgeizt wird. P. t Iricb. Berlin. 

Kl. 42g 197(^77. < iraiumopbonttadel mit pristnnt. 
Srhaft. Georg Prinls & Co.. Aachen 

Kl 42p. 198149. Membran nach Cobrauchj'nuiRter 
IS^h'.ti. welclie mit e. KHjtsel vctsflieii ist. duivl» 
web'he tier Ton zwei .Srhalltri« hteiii /.iii^'t filbrt wiiil 
»». I'annier. Halle a. S 

Kl. 42h l;<7 729. Hrillen ii. Pincenez ohne Haud- 
einfa~-uii^'. bei welchen e. .\ bhlenditP!; der (iläsei-- 

i>eri|iberie datlurch t>iziell wird. d»fs e. breito. den 
Rand des (llases nnifn-OHende Nnt mit e. licMniidurrb- 

liissiiren, sich mit d. < ilu-e intii;: verbindenden Ma>>e 
vuU aus;;elüUt wird. Upl. Auälult ti. liudeu- 
i>tc»('k. äoiicheu. 



I Kl. 42b. 198 IGl. Konipre«»oriuui niil e. die Gla^ 
' platten aufueLineiiden u. fest gegeneinander pressen- 
den, die l 'ntersuchungsft Ider nirht verde«. kende.i 
Kabinen. Paul ^Vaechter, Friedeuau h. Berlin 
! Kl. 42b 19H 297 Photometer zur BestiniMiuncr v. 
Flikhenhelliirkciien. die VergleicbflUfiiehen iiu (i>- 
siebüffeldc üljLit iu.iiiiici zeigend. A. Wingen. Bonn, 
Kl. ^i. 197 728. JUoteorolog. Ins^ti umcut. bo»teb«nd 
atui e. durch e. gemeinüatn« Mctallgrundplutte mit e. 
Baio- oder H\£r' imeter rereinigtea ThenneuMter. 
.1. Finder. München 
Kl. 421. 197(131. Au.seinandeiiiehinhare Mcs.-pipettc. 
I deren beide Teile durcb e. L'mlago aus tiummi vd. 
dergl. zusammengehiilteii werde«. H. Friedltnden 
Cbarkttiflalrarir« 
El. 4tL 1980^. lAboratorienzentrifac» mit ühr- 
j weiksanlrieb. Franz Huiro r^li ff I>?ipzitj 
I Kl. 421. I9H 099. Zenlrifugentnktiuii-.iiitrieh mit dnrcli 
, u't L'eii 'Iii' .\ntriebsscbeibe wirkende i'edt , - Ibyt- 
j tiilit' auslösli. Anlrieb.-rade. Franz Hupei>hofl. 
Leipzig 

Kl. 421. 1U8 267. Apparat zur Untersocbaug der Ueis- 
gaso. bestehend nn« e. BArette ii. zwei mit Dnbt' 

lOlIchen ungefrilllen Absnrption.^tiefjissen. Verein 
für Feuerun;.'slieti ieb u. Haiichbck.'impfunc 
Hamburg. 

Kl. ')7a. I97 9.V2, ( )bjekti\ blemlo filr photMui K a:i. i:»,> 
mit e. Dicht unirsiiui,' aus Kork, (iumiiii etc. n <• 
exzontr, vorderen < )eflhung in Form e Kreiaabitcbuittf« 

, Eur Horntellung sogen. Doppelgangenrafnahineii etr. 
«>. Spitz< r. Berlin. 

. Kl. '»7c, |'.t7'M7. Dunkclkaiuinerlampe mit elektr. 
liiebt. welche die Sti'oin<|ue|le in si< h tr'ii^'t . 'i.Lifh.ir 

' ist u. beliebig mit rotem, gelbcui od. weissem lÄvki 
benutzt werden kium. Joh. Alazandor ü V»^ 

I Herl in. 

I Kl. 57a. 19844.Ö. Vorricht.ziirV'ni lutaiiiii.; >t>rerhendfi. 
lebender Piiotograpbien, bei welcher der diephonisrhr 

, Linie tragende KOrper mit e. AnfnDgünmrke vetvebra 
ist. Messters Projektion. (J. m. b. H . Berlin 
Kl. 74a. |'t7 955 Eb ktr. Feuermelder mit e auszwvi 
Metallen \ei-srhiedenei Ausdehnu^l^: be-ietunden 
.Spirale u e ge^eii dieselbe auf e. Temperalursk.d.i 
ein>-telllt. Kontakt st flck, W, Krön. A.ichen 
KL 83b. 197 909. Sperr- a. Aatriobevornchi. fOr 
elektr. niagnet. bewegte Triebwerke an« rwei «■ 
verscbiedetiiri S'iiten dn.s Triebrad antreibenden 
Schaltklinken u > . gegen diese .Schaltklinke ver- 
setzten .Sperrklinke. American H I cctrical No< 
veltv A Mfg Co. 0. III b. II, Berlin. 



Eingesandte neue Preislisten. 

SidiBiiche Reisszeugfabrik F. E. Hertel & Co., N'en- 
Coswig-Dresden Illustr. Spekialkatalog Ober 
rrKzision«>-. Fa< lischul- und Schulrei^Beiige. Ans* 
gabo 190ä. 27 Seiten. 

Spnelsui. 

Fir 4h<ikt («wllnirli'« Antworten kitten wir du Porto beixuflM 
aint.'mriitl« w^rlcD ilirj^elken lti<^r b«*ntwi<rt«t; Antworirn ui* af« 

Antrage 19: Wer iieierl Waagfsciiab-ii au.s Me-^sint;. jda- 
tinieueni Kn)>ferblech. Nickel für Präzisionsw!\&gfti ' 

Ailnif e 2t: Wer liefert .Schleifm:uichi&eiD Koro Sebleifen 

der (Hiisprismen für Scheinwerfer? 
Antwort auf Anfrage 14: Mikroskopische Apparate für 
Srhiilzwecke !iei<'rt : Kniil H<»rm. Berlin. ()p]Mdner- 
strasse 41. 

Antwort mi AaSnm 17: PoneUanariikel für die 
Blektroterbnik liefert: H. Schorn bürg \ SSbne. 

\Ai . \iil,..ll ■. 

Antwort auf Anfrage 16: Karbon-Kohleffideu fOr ^iguou- 
Glilhlilmpcbeu Hefert B. A. KrOger, Berlin-FaBitow. 
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IrickdBt J*d«a 5. ood 20. du Monat« ia Barl in. 
tteuiMt rir In- und AaiUod ri«rt*(jlbrltch Mk. 1^. — 
Ia imi»im darch jad* BochbandloDg und jada PoatAoatmlt 
'DNtKkar Poatiaitonf sk&Ulof No. 4073 ; In OMUrreich itampal- 
IM). nvia dirakt von dar AdoiiniitrttioD in Barlin W. 10. Innerhalb 
DuteUaad and OaaUrrcieh franko Mk. 1,90. Daeb dam Aaalaiid 
> n 10 Pf. ElDxalna Nammar 40 Vtg. 



StallaDTaraitttlanra-Iniarata: PatlUalla 10 Pff 
Cblffra-Ioaarst« mit SO Pik. Anbeblaf tti WatterbafOrdenmf. 

Oalaianhaita • Aanoncaa: Patittail* (8 an Mck ■• 
SO mm brait) 40 Pf. 

Oaiiebirti-Raklaman: Palitxaila (B mm bo«^, Tt mm 
brait) &II Ptg.; bai rrOaivran Auftrlfaa, aowia Wiadarhalan^aii 
totaprvebaodar Rabatt laot Tarif. Bailafaa nadi (Jawicht 



Macbdrack kleiner Notifen nur mit aiufbhrllcher Quellenangabe („Der Mechanilcer, Berlin"), Abdruck grOaaerer 
Aufaätze Jedoch nur mit auadrücklicher Genehmigunf der Redaktion gestattet. 



DemoDStrations-Appirat zar Telegriphle 
ohne Dreht. 

Bt'i diei^rni äug.-iorst kf>m|M'iidin8ziisaiiiuu'n>.'estclItt'n 
lu«lnimeiitariiim zur Vorfnhrimg iler Tclejrrapliio ohne 
[>r»hl in Lcliraiistalteti vi>ii B. I<cvl»old"H Nat li- 
(olccr. Kolli, siud Si-iide- und Eiiipfangsstatiuii auf 
lern Boden rosp. Deikt'l ••iiu's ^'nni-iiisihaftliilion 
AnflM'wahrunKS- rcsp. 
Tniiis{M)rtkast<>n8 moii- 
'«rf . Die EmpHndlich- 
Wt int so gron». das» 
Butafl.^m und durch 
JTBreii hindnn h tele- 
-"riphieren kann. 

Ke Fig. 117 zeigt 
•Ii* Sendeatation. Fi- 
mirllSdie Enipfuu^'K- 
*Utioa. In den Ab- 
Wdun(|fi-n sind jeducli 
iif Luftdr&hte und die 
Eniltitang nitht ge- 
i-iiliDet 

nie S e n d e ü t a - 
''»niFiß 117» bildet 
Jen Untorteil des 
TrwuiMirt kästen und 
►ktlilt: 1 Funken- 
<iMt»r voD 2 cm Fun- 
^Milinpf mit l'lntiii- 
wiThrtt her. 1 Mors«- 




y>tc 1 



'Wfr. 2 Element«' zw» Hetriflie dt'H l-'uukeuinduklurs. 
I "mdierbare Funkenstrecke, die i.uftdrülite fflr beide 
Mitionen. l Fläftchrhen mit Tinte für den Mursefarb- 
•'^■r'-ilier. Kü-wicht zum Betrieb desMin>eteIegraphen. 
Dif RmpfiinKSstation i Fij; |]8li bilde» den 
de« TransportkaHtfiis und entliiilt: 1 Koliftror. 
' 1 Element zum Betrieb des Uelais. 1 ilurse- 



fiirbsrhreiber. 1 Klupfer. 2 Elemente tum Botrieb deis 
Telegraphen und des Klopfers. 2 Auwi halter. 

Pif beiden'^rossen Elemente der Sendestntion 
dienen al.* Stromi|Uclk'. Der Strnni ^relit dureh den 
Moi-setaster, den Platinunterbre«lier imd durch die 
inn<Te Spule de? Itiduktore: da dereelhe durch den 
IMalinuntcrbrechcr unterbriH'iien ist. .«so werden in dem 
;lH«f«eren Prallte des Induktors Ströme induziert. 

Diese Strome springen 
bei den 3 Funken- 
stiTckeu über und eg 
entstehen elektri.'^che 
Schwin^,Tiugen. welche 
sich audi auf den Luft- 
draht fortpflanzen und 
von dort durch den 
die liufl erfflllenden 
Aether ausstrahlen. 

Diese elektrischen 
Wellen treffen als<lann 
den Luftdraht derEm- 
pfann^sstation und 
errejfcn Scliwinpungen 
in dem damit in Ver- 
bindung stehenden, 
durch folgende Appa- 
rate gebildeten Htmut- 
kreis : Kohflrcr. Ele- 
ment rechts. Elektro- 
magnet des Helais 
(letzteres befindet sich 
in der oberen Ecke links». Durch den Stift recht»^ 
vom Trockenelement kann dieser .KohÄrerstronikreis" 
ge!»ehlo>sen oder geftffnet werden, dadurch wird der 
Elektromairnet des Ki-Iais erregt, dieser zieht das 
davor bangende Kisenpl&ttchen au. sodass nun dessen 
untere» P^nde die .Schraube berührt. Diese Schraube, 
die sich unter dem Elektromagnctcu des Relais be- 
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dDrchsicbti^en Ringen, deren Breiten und All- 
st ände ro in Zt'iilniTii nach aussen hin nach einem 
gcwlüäeu Gesetze aljnetimon, bedeckl ist, die Stelle 
eiA«r Linse Obernehmen kaon. Die Liehtstftrke 
einer tolclien .Sorot'sclieii Zoncnplatt^j ist jedoch 
iiefiüfi, weil ein {fro.s.ser Teil des Uchte^ diircli 
Ausschaltung >ind durch Interferenz für die 
Linsenwirkung verloren geht Einer Anregung 
Lont Rafleigli*s folgend, bat denn R. Wood die 
Zonenpletia in derWi is« vi rrollkomnim-t. (Ias> 
er die schwarzen Ringe dun-h dOnne. durchsich- 
tige Qelatiaeflfichea ersetzte, durch welche die 
PInae daa durchgehenden Liohtes nmgvkehrt und 
«iadurcb die Uchtschwilchendc Wirkung dureh 
Interferenz otc. aufgeholten wird. Eine snlche 
Platte Ton scheibenfömigem Aussehen wird eine 
Wood'ecbe oder Phasenomkebrplatte genannt. 

Ba Itami hier natflrtioh nidit eine wiaaenaohaft» 
liebe Erklärung fOr das eigentflmUche Verhalten 
solcher Platten gegeben werden, sniidern es soll 
iiier nur an Hand eines Vergleiches mit Linsen, 
Priamea und Gittern die Wirkungaweiae dieaer 
FltttAQ verstlndlieh gemaeht werden. 

Zur Erlniite- 
rung fler Soret- 
aobenZonenplatte 
dienefolgande Be- 
trachtung: 

Denkt man 
sich einige Prie- 
men mit anter 
sieh gleichem 
Brochiiiifr-'^wink««! 
übereinander ge- 
alidlt,«ie eeFig. 119 Teraoaehaullebtt dann vwden 
«f dieBe Prismmi auffallende Strahlen ao abge> 
toikt, daaa dieselben unter aieb parallel auatreten. 




Fif. ii>L 




.solchen Prisma.s um .^eine Basis A B (Fig. 120) 
rotir-ren. so erhält man einen Doppelkegel mit 
den Spitzeu A und der ebenfalls die .Strahlen 
parallel unter sieb ablenkt, mit der Beaohiiakung 
aber, dass die oberen .Strahlen (Aber der Spitse A 
einfallrTiilf'n) tiadi nuten die unteren (unter der 
Spitze A einfallenden) nach oben gebrochen 
w«^. Daraua gabt benror, daas, trotzdem die 
Strahlen parallel gebroohan werden, ea deniioeh 
zu I inem ,Focus" k*immt, und zwar erhalten die 
zentral, utif halber Köhe und am Rande ein- 
fallenden Strahlen ganz verschieden lange Brenn- 
weiten: ao dass also ein derartigea Gebilde ein 
optiacheslnatrument mit mehrereaBrann weiten ist. 

Denkt man sich aber einige Prismen überein- 
anderge.stellt, die in ihren Brechungswinkeln ver- 
schieden sind, etwa wie in Fig. 181, dann werden 




Man kann sich weiter die verschiedenen kleinen 
l'nvmen der Fig. 119 durch ein einziges grosses ' 
TOQ dem gleichen brechenden WIaIrI ersetat 
diakea; llaat man dann den Querschnitt eines 



Flg. MU 

die austretenden Strahlen nieht mehr anter aieh 

parallel sein, sondern, wenn die fireohungswinkel 
[lassend gewählt sind, sich .«ogar sünitlich in 
einem l'unkte F schneiden. Die.^er Fall liegt be- 
kanntlich bei den Linsen vor, die man aioh ja 
auch als Prlamen beatehend gebildet denken kann. 
Man .sieht also hieraus, da.ss durch entsprechend*^ 
Vergrüssprnng der Ablenkung der Tiichtstrahlen 
nach dem Hände eines einfallenden, weiten Licht- 
bOndels hin, man dieaea au einem Foeua bringen 
kann, wodurch eine gute Bilderseugung mflglieh 
wird 

Gehen wir nun auf das Beugungsgitter Qber. 
Dasselbe besteht bekanntlich aus einer Reihe 
feiner, äusserst eng aneinander gereihter, on- 

durch.sichtiger Striche auf einer dnrrhsichtigeu 
Ciasplatte etc. Der Abstand der Linien betragt 
nur Hundertel eines Millimetens. Fällt ein 
schmales LichtbOndel senkrecht auf ein aolchea 
Gitter auf, so geht von jedem Punkte der Gitter- 
.spalteu eine Lichtwelle aus. und durch die \'or- 
gäuge der Beugung kommt nachfolgendes Uesul- 
tat SU Stande. 

Es sei J/.V (Fig. l-2ä) die Oitteii>latAe aus 
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Glai< mit den feint-n Strichen. Kin .schmales 
Liclitlinndi'I ••ii)fa!l)ifroii Lichtes L treffe in A 
senkrecht uul daü Uitter auf. Ks zeigt sich dann 
die Ersdieinnn?, dase einmal eine geradlinige 




Fnitsetzuns' de.« Strahleutiiindels n;(ch 0 j^elaiitxt : 
gleichzeitig liemerkt mau aber noch, d&s» auch 
in den Riehtangen 1, 1; II II" etc., also «uf l»eiden 
Seiten von 0, StnhlenbOndel tob abnehmender 
Liclitst.irke sieh fortpflanzen, sodass auf einem 
Sehirmc rechts und links von dem hellen Flecke 
bei O ebensolche in / und i; Jl und II" etc. ent- 
stehen. Die Winkel, welohe die abgelenkten 
Strahlenbflndel /, /: //. //" etc. mit der Richtung 
vi f) eiuschliessen, fidireii einem .<ehr einfachen fJe- 
setze. Ist nämlich der Abstand der (Ütterliiiien 
untereinandar glalok 6, die Wdlenlange des auf- 
lallenden Liehtes gleich so sind diese Winkel 
{lA 0, IIA 0 etc.) der Reihe nach gegeben durch 

i . 2 i 

die Bedingung sin «■ = y ; sin a, = — y- etc. 

Diese Abhängigkeit von der Gitterspaltbreite b 

hat zur Folge, dass je kleiner b, d. h. je feiner 

das Gitter ist, desto grCsser liie AMeukiinir der 
Strahlenbtlndel wird. Dieser l mstuud ist tOr da^ 
Folgende von Wichtigkeit. 

Schraken idr, in Fig. 122, vorderhand nur 
dem nach unten zielenden StrahlenbOndel A 1 

Beachtunpf. als wenn dies-es allein vurhainieii wäre, 
80 i.st klar, dass man, wenn man mehrere (Jittcr- 
platten von verschiedener Gitterweite (b) anordnet 
(analog den Prismen in Fig. 121) es dnrch pas- 
sende Wahl leicht dabin bringen kann, dass sich 
die siiintlichcn Strahlenhflndel .1 / jener Platten 
auf dem Zentralstrahl des ersten Gitters in dem 
Punkte O schneidra, mit anderen Worten, dass 



die parallel MifEallenden LichtbQndel zum Teil zu 
einem Fucu.s rereinigt werden, der eine BiM- 
erzeuguog ermöglicht. 

Um diese Konzentration aber in baioBdeR 
gutem Grade m bewirken, ist nalQrlieh efaw m- 
sprechend kontinuierlich fortschreitende Ver- 
enpiincr der Gitterlinien von der Mitte Ins'gfg«« 
den Hau d hin nOtig. Denken wir uns diese Ab- 
ordnoQg'iun die Linie L O (Fig. 123) rotienod,» 




riff. IM. 

dass an die Stelle der geradlinigen GKtt«&ia 

konzentrische Kreise treten, so ist die Sorefscbe 
Zonen }i1atte fertig, wie dieselbe in Fig. 124 ii 
Frontansicht dargest«llt i.st. 




Diese .Sorefschc Zonenplatte nimmt ••iu'' 
eigentümliche ZwittersteUung ein; denn sie i-'' 
zugleich von sammelnder, zerstreuender ind 
planparalleler Wirkung. Die sammelnde Wirkuni.' 
(lerselhen wird, wie wir aus obiger Erklärung gfr 
funden haben, durch die in Richtung .1 i (Fig. 12i. 
nach oben abgelenkten Strahlen bewirict. Legt 
man aber analogen Betrachtangen die StnUw 
zu Grunde, die in Richtung A I (Fig. 122) ns^li 
oben al){^elenkt wcnieii, dann wird man findfii. 'las? 
hieraus eine /erstreuende Wirkung der Soret sclieo 
Zonenplatte resultiert. Beaditet man mSSA 
nur die in Richtung ^1 O verlaufenden Strahlen, 
so findet man, dass in dieser Beziehung dl* 
Zoneuplatte wie eine planparallele wirkt. 

Es sind dies zwar hOohst merkwardigv und 
theoretisch sehr interessante Bigenschaften dfr 
Zonenplatto. aber sie j^ereichen ihr in pr;ikti.«'^li'''' 
Beziehung nicht zum Vorteil, wenn wir si'' 
Krsatz ciuer l..inse benutzen wollen; d»'nu di5 
Licht, welehes in dem einen Sinne vcriftuft, ff^ 
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mr d«D anderen v«rlor«B. Uire effdcüre I4ohU 

starb*' ist rlaher nur oinf ^^prinffo, unil nberilles 
rouss bei dt-r Auwomluiif^ dorselhen als Kann i;i 
objektiv das viele falsche Lichl die „Hiilluuz" 
dM Bilde« sehr beeintrlelitigwi. Immerhin gelai^ 
OS Soret, von sehr hellen Objekten, z. B. dem 
elektrischen Liohtbogwi, Bilder doroh die Kamero 
zu erhalten. 

Interessant ist die Wirkung einer solchen 
Platte, wenn aie alt Okular mit dner Objektiv' 
linse zu einem Fernrohr TPiltuinloii wird. Je 
nach (it'f Entfeniiinfr zwischen Okular und Ob- 
jektiv erhält man dajin ein Kepler'sches oder ein 
Qalllei*8dM8 Ferarohr mit yerlcehrten oder auf- 
reehten Bilden rerschiedener Orösee. Von 
?fhSri?pher Aberration ist (Vw Znnenplatte, wenn 
riohtii,' konstruiert, gänaslich frei, dagegen ist die 
cbruioatische Abweichung nicht zu beseitigen, 
üo eine solche Platte amnifertigen, befolgte 
Sorel die mfihaame Methode, das Ringsjatem in 
^ssem Maas8stabe von 4 enpliseht n Fuss 
Durchmeeser auf einer weissen Fapierflache nach 
dw keveehnetea Dimensionen lu seiohnoi und 
dasn sttf idiotographiscliein Wege su Terkleiaem. 

Wir sahen aus derReschroibiinfr der Wirkunffs- 
«eise der Soret schen Platte, dass es hauptsäch- 
lich darauf aukuiuntt, gewisse Zonen aus dem 
leffallenden Liehtbflndel attssnaehalten, damit 
diese nicht weiter auf dif übri^'cn einwirken 
können, denn bekanntlich wirken Lichtwellen, 
umentlich wenn dieselben von entgegengesetzter 
Phase sind, stOrend atiAinander ein (Inter> 
ftfou). Wihreiid nun Soret diese Interferenz 
liaHnrnh zu vcrliiudem suchte, dass er etwa 
hiullt 1- wirkende Z< iipn des Lichtbündels durch 
dt«* undurchsichtigen Riuge auf der Zonenplatte 
KSBs sttssehaltete, suchte Wood dieser biterferens 
auf andersm^ Wege ealsegenzutreten. Es ist 
klar, das?, wenn die ausgeschalteten Zonen der 
Soret'soheu Platte interferenawirkend und daher 
scUdUoh werden konnten für die Wirkungsweise 
dieser Platte, diese Sehidliohkeit sofort fsUen 
Wörde, wenn jene bisher aus/?cschalteten Zonen 
<l?s LichtbOndels gleiche l'hascn zucrtfüt be- 
kumoien wie die hindurchgebendeu des Licht- 
iMls. 

fn der Tst ist es nun Wood gelnngwi a»f 

eine Anregung Lord Hayleigh's hin, dlt-.^ auf 
folgende sinnreiche Weise zu erreichen. Die 
Kortpflaozung des Lichtes in Gelatine ist eine 
Itagsainei» als irie die in Luft. Dnreh ein eni> 
sprechend ddnnes Gelatin^äutchen, welches die 
alteraierpnden Zonon bedeckt, können dadurch die 
bei der Soret'schea Zunenplatte ausgeschlossenen 
UtktaoneQ so in ihren Phasen verändert «erdeu, 



dass dieselben selbst beim Hindurehgehen durch 

die Platte nicht mehr auf das andere Licht iin> 
günstig pinwirken, ja dieses vielmehr bei der 
Bildorzeugung unterstützen. Dies geschieht 
dureh die niaaenurakehrnng eines Teiles des auf 
die I'latte auffallenden Lichtes, woher auch die 
B( /roii'hnunij Phasenumkehrplaltc stammt. Zur 
Darstellung einer solchen Platte verfuhr Wood 
wie folgt. Er nahm eine gut gereinigte, ebene 
Glasplatte, flbergoss dieseibe mit einer sehwaehen 
Gelatinelftsung und liess letztere erstarren und 
trocknen. Dann badete er dirselhe in einer 
schwachen Lösung von doppelchromsauren Kali 
und liess sie neuerdings im Dunkeln trocknen. 
Hierauf bedeckte er diese Platte mit einer Soret- 
srlii n PIalf<' und exponierte sie 20 bis 60 Sekunden 
dem direkten Sonnenlichte. Dadurch werden 
bekanntlich die belichteten Gelatinezonen un- 
lAsUoh, wfthrsnd die nicht belichteten löslieh 
bleiben. Beim Waschen in lauwarmem Wasser 
lösen «ich die letzteren auf und lassen daselb.st 

1 die unbedeckte Glasflüche zurück, während die 
heUehtetmk Zonen mit Oelatine bedeckt bleiben. 

j Die Platte wird dann rasch getrocknet, damit 
die Konturen scharf !)leiben. Nach wieder- 
holten, zahlreichen V'ersuelien gelang es, eine 

i Platte vou der richtigen Dicke des Gelatine- 

I hlutchens henustellen. OberHichlich betrachtet 
erscheint eine solche Platte durchsichtig wie 
•eine gewöhnliche Glasplatte: unter gewisser 
Beleuchtung siebt man aber die Kinge. Mit 
solchen Platten erhielt nun Wood flberrasohend 
gute Bifolgtt. Hit einer derselben Ton nur 4 mm 
Oeffnunj? und 14 cm Brennweite fliczogen auf 

' den weitest abstehenden Brennpunkt) erliiclt er 
in einer Kamera bei einer Exposition vou nur 
>/, Sekunde ein sufHedmisleltendes Bild einer 
Landschaft. Allerdings zeigt die Aufnahme eine 
gewisse Unscharfe, weil die chromaHache Aber- 
ration nicht gehoben sein kann. 

An eine Verdrängung der Linsen durch die 
Zonenplatte ist wohl nicht zu denicen, dn doch 
die hervorragenden Qualitäten unserer modernen 
photographischen Objektive aus nahelipj>:enden 
Gründen damit nicht erreicht worden können. 
Mmmrhin bieten die Soret'sehe Zonenplatte und 
die Wood^sche Umkehrplatte hochinteressante 
Kapitel fhr die theoretisehe wie auch praktische 
Optik. H. S. 

Ito Imtelloif m Irjslall-Pripirilep. 

Von E. Schoof. 

(Schlnss ) 

Will man einen Quarzkoil für einen Babinet- 
schen Kompeosator herstellen, bd dem die Achse 
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parallel xur K«at«Brt«htii]i£f des KoUs Hcf^, so 
schneidet man ebenso wie vorher einf Platte 
reobtwiBklig zur Achse in der ijftnge zu, die 
der Keil erhalten cell. Die Platte maes hierbei 
aber etwas dieker sein« als der Keil breit werden 
soll. Diesps Qüarzstflck korrigiert man wii-der 
rechtwinklig zur optischen Achse und schleift 
dann die eine Lingskantv rechtwinklig zu diesen 
ao erhaltenen Fliehen, also parallel lur optisohen 
Aclis*^. und poliert diese Ebene. Hierauf 
schneidet man parallel 7.\i der h tzteron KlAche 
eine Platte von der erforderlichen 1 »icko auf der 
Solmeidemasoliine ab und kittet die so erhaltene 
Platte niit der polierten Seite auf dasselbe 
schrflge Hilfsstdck aus mas auf, wie vorher hei 
dem anderen Keil. Die weitere Verarbeitting ist 
ebenfalls dieselbe wie Torher. 

Die optietdMi Achse ist stets die Ornndlage, 
Ton welcher man bei der Orientienuig irgend 

einer Krystallplattc nusp^hen miiss, sobald ,iucli 
nur eine geringe (tenauigkeit erfordert wird, 
ausgenommen, wenn die vorher beschiiebenc 
Orientiemngsschn^deTorrlohtiuigsarVerwendimg 
gelangt. Wenn auch bei inaaohen Krystallen 
die optische Achse so gQnstig zur Kryst allform 
liegt, dass man unter Umstftnden zur Erzieluug 
einer parallel rar Achse orientierten Platte nicht 
erat ein sur Achse salbst korrigiertes Erystall' 
stück herstpllon hranoht. wie z. B. beim i^u.m. 
yro (ii(> (^J)ti^^■ht' Ach<(\ wif« schon erwfthnti 
paiaUei zur Läugäiichlung der sechs Seiten 
Ifiuft, 80 ist dennoch der Umweg wegen der 
grösstenteilsunebenenBeschafliroheit der K ry stall- 
t1il''h*'n anzuraten : auszunehmen hiervon sind alle 
vollkoiumon spaltbare Mineralien, wie z. B. Gips 
und Glimmer. Dass bei der genannten Be- 
arbeitangsmeUiode rerhlltnenrissig Tiel Material 
gebraucht wird, liegt auf der Hand. 

Die Her.'itflluni.f von Präparaten MH!»'tor 
ürientierungen geschieht in ganz analoger Weise, 
wobei es ganz gleicbgQltig ist, ob der Kr.v8taU 
ein- oder zweiachsig ist. Angenommen, man 
will aus irgend einem zweiachsigen Krystall 
eine planparallele PlattP lia?" ti, deren Flächen 
rechtwinklig zur zweiten Mittellinie stehen, so 
sehleiH man erst wieder eine Platte, deren 
Fl&cben normal m den optischen Achsen stehen, 
d. h. reL'htwinklig zur erst in Mittellinie, schleift 
hierauf eine rechtwinklige Fläche an, welche 
also in der gawSnsebten Orientierung recht* 
winklig sitr iwdtok lOttellini« liegt und Tedibrt 
dann in analoger Weise wie oben besi hrit'lM.>n. 

Handelt es sich um die Herstellung von 
l'rismeu etc. in kleineren Dimensionen, su leistet 
der Schletfapparat nach E, A WQIfing sehr 



gute Dienste. Dieser kleine, sehr interessante 
Apparat ist licr>its in fü^ser Zeitschrift*) bf- 
8chriel>en worden, weshalb der Hinweis auf den 
selben allein genüge mag. 

In Tielen Fillen wird es vorkommen, im 
man Mineralien zu verarbeiten bat. welche sich 
in Wasser \iSsen. Man kann nntürlii h hierbfi 
den Schmirgel nicht mit Wasser anrühren UAd 
nimmt daher sa diesem Zwecke Sptritns. Ab- 
soluter Alkohol ist lu rermeidea, da deniftt 
untor Umstanden dem Krystall das Kn=ta!' 
Wasser entzieht un«t (iahor trültt. Auch Petroleum 

i wird fflr den vurliegen<leu Zweck Öfter verveade'. 
Manche Mineralien, wis vorzugsweiasGUmMr. 
Isssen sich nicht andma als durch Spalten ««• 
arb»"'itf'ii. D.TS letztere geschieht am HeslM 
untor \\ a.s,st'i niittclg eines sehr jifharf'^n Messer* 

I Das Wasser zieht sich hierbei infolge li«; 
KapillaritBt in den vcm Messer b^gommn 
Spalt und hilft die Glimmcrplatte auseiaasder 
treihfn. Die Spi't n'chttiiii,'^ des Glimmen ist 

, senkrecht lur ersten Mittellinie. 

I Ehrar jsdsnVsrarbaitttng einssKixstallitMtt» 

' bat eine Prüfung auf Bsinheit ToraubagahM. 
t^fhr hfiuflg sind die Kr\ stalle nicht regelmifisi^ 
ge\vacli.''Pii, «onderu weisen Zwillin^-sliüduDgeD 

I und Durchwaehsungen auf. Ein einfache» 

; Mittel, soldie fehlerhafte Stellm oder SUk&e 
10 erkennen, hat man wieder in dt i \ch»«ß- 
bildcm. welche, sol^aM ir^rctiil \wkh>- Ver- 
wachsungen vorbanden sind, verzerrt erscbeinetu 

, Attoh im parallsteik poltrisierteii lichte ht eine 

I Prflfüag ansuraten, namentlich bei ririnlls^ 
polarisiprenden und zwciachsiiron Minpraüpu 
Muri f-kennt hierbei dl»' tehlerliaften St»'ll-'n 
Iciclii au den verschiedenartigen Färbungen n^p. 

' Aufhellungen. 

I Das Polleren der MineralprBparats geschieht 

im allgemeinen mit Hilfe von Pariser Rot 
(fj O,) auf Pech-, Tuch- odor Seidenwhalen 
Zur Herstellung einer Pechschale nimmt ni&u 
I eine Sehleifiicheibe, macht dieselbe wann, obor 
aber flbermR.ssig zu orhitsen und flbenicht ihre 
Ohcrflilche mit reinem iVo Ii. wclohps man vorher 
1 durch ein Sttick feiner (iaze oder Mull gegos^ 
! hat. Wenn das Pech zu erkalten beginnt, aber 
I nodi geoQgcnd weich ist, drückt man auf des- 
selbe eine genau ebene angefeuchtete Metall- 
oder (ilasplatte bis das Pech ^aiiz ff>st geworden 
ist. Das Polieren besteht dann analog dem 
j Schleifen darin, dass das Arbeitsstück auf die 
rotierende und mit einem Brei von Pariser H<>t 
I angefeuchtete Schale gedrückt und kreiaßraiig. 

: *> .lahrg. X. 1901, 8. 114. 
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entge^fengeseUt der Rotation der Scheibe, be- 
wegt wird. Das Pariser Rot ist öfter zu er- 
neuem, ebenso ist die Pechschale durch öfteres 
Andrücken der ebenen Platte während der Rota- 
tion wieder gerade zu machen. Eine Tuch- oder 
Seidenschale stellt man sich in einfacher Weise 
durch Aufkitten eines entsprechenden Stückes 
Tuch oder Seide auf eine gewöhnliche Schleif- 
scheibe her. 

Während im allgemeinen Pariser Rot für 
mittelharte und harte Mineralien ein vorzügliches 
Folicrmittel ist. eignet sich für weicheres Material, 
wie z. B. Kalkspat, Zinnasche viel besser, le 
weicher die Mineralien sind, desto schwieriger 
ist das Polieren derselben. ( ianz harte Mineralien, 
welche namentlich unter den Edelsteinen zu finden 
sind, erfordern wieder andere Poliermittel. In 
rieten Fällen leistet hier Rubinpulver gute Dienst«. 



lene Apparate und Instrumente. 

Eio Dcaer Scbuss-Messapparat 



Dir bisher «ebriluchlirhen SchtiBS • Mf'snppamte 
«pgtfltten nur die Ablosuiifj von cn. '/,o mihi; diese 
Ueaaui({keit der Ablesung reicht »her für viel Fälle 



Vif. m. 

nicht aus. Aus diesem Grunde konstruierle die Finna 
Georg Hesel. Kempten, den in Fig. 125 iib^rebildeten. 
dnrch D.R.O.M. No. VM 157 B«8chntzten Apparat, der 
eine Ablesnug bis zu Viooo •""> gestattet. Der Apparat 
bestellt nuj« «ineni gusseisenien. zentrisch ausgedrehten 
Rahmen, in dem ein Rotgnssring hiueinpasst, der das 
auf einem Schlitten verschiebbw »»ngeonlneto Mikro- 
skop mit 40 fachet VergrOHsernng trSgt. I>r Srhlitten 
ist mit einer Millimeter-Teilung versehen, deren Null- 
punkt mit der optischen Achse des MikroHkops, die 
liurch einen Indexstrich aussen am Rohr markiert ist. 
zu&anunenfnllt, .«obald dasselbe über dem Zentrum des 
Kotgushringeh steht. Die Mikrometerschraube der 
ScUittenbewegung bat Millimeter-Steigiuig, es ent- 
spricht daher ein Teilstrich der Skala einer l'm- 
drehung der Schraube; die Trommel der Mikronieter- 



schraube ist in 100 Teile geteilt, sodass man also 
an derselben '/loo ^"^c*" dazugehörigen 

Nonius Viooo ablesen kam». Für die genaue 
Einstellung ist das Mikroskop mit Zahnstange und 
Trieb, sowie mit einer kleineu Kreismarke im Ge- 
sichtsfeld versehen. Um nun die genaue Entfernung 
des Schusses vom Zentrum zu mesueu. verfährt man 
folgendermassen : Fttr jedes Kugolkaliber sind Schuss- 
marken vorhanden, welche einen dem Kaliher ent- 
sprechenden Durchmesser besitzen und mit einer 
Krouzmarke versehen sind (vgl. vom in der Fig. 126); 
dieselben werden in das Schussloch gelegt und dann 
die Schussscheibe in einen passend ausgedrehten Rot- 
gussring in den giisseisernen Rahmen de.-* Apparates 
gesetzt, es mut»s dann das Zenti-um der Schuss- 
scheibe, wenn der Index des Mikroskopes auf dem 
Nullstrich der Teilung zeigt, in der optischen Achse 
des Mikroskopes Hegen. Man verstellt nunmehr mittels 
der Mikrometerschraube das Mikroskop so weit, bis 
die Kreismarke desselben über dem Mittelpuukt der 
zu messenden Schussmarke steht und liest alsdann 
an dem Nonius und den Teilungen die Länge der 
Verstellung resp. die Entfernung des Mittelpunktos 
des Schus-xes vom Zentitun der Scheibe ab. Fig. 126 

A. AblesnuK: 
MillimMankkl» — 11 nn. 

K. AMmbdb: 
Troroni»! ... W 

('. AhlstniiK : 
.\oniu» " ""»• 





A Ahloeu»!;: 
HiUinicUnlial* 
H. AbleAung. 
Troro»«! . . . . 
I t' Abirsaog. 
Nonioi . 



A. Ablwoas: 
MillinialankaU 

B. Ab!*nii(: 
Tromm«! . . . . 

C. Ablesung: 
N'nnln« 

orgl-bt 



FiR. 120 




J 




FIk. 128, 

his 128 zei^ren drei Beispiele von Ablesungen: 
in Fig. 126 ist der Schus.« ll.'.OS) mm, in Fig. 127 
nur 6.27-'> mm und in Fig. 128 nur 0.976 mm %'om 
Zentrum « ntfemt. K. H. 

Denioostrationsapparat für BeuguoKs- und Interferenz* 
Crscbeiaanseo. 

Die von M . G. F oi s s e r e a u angegebene einfachcVor- 
richtung emöglicht es, Schülern mit den Hilfsmitteln 
des bescheidensten Laboratoriums die hauptsächlichsten 
Heugungserscheinungen und die Young'schen Inter- 
forenzstreifen vorzuführen. Der .Apparat besteht aus 
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zwei Motnllröhren von 30 tns 50 cm LSnpn und 3 bis 
4 cm Durchmesser, die ineinander mit sanfter Keibang 
pawon. Am Ende d«r WMterra Rohre bringt man 
eine mit einem Loch in der Mitte oder einem engen, 
dflnnrandigcn Spalt versehene Qucrplatte an. Die» 
ist die Lichtquelle, die durch den Widerschein einer 
dar Sonne aoBgeaeteteu Wand oder irgend eines Uaat- 
licheu Lichtes ihrerseits beleuchtet wird. Die ongoro 
Röhre trttgt an dem von der Lichtquelle outfei-ntcreu 
Ende ein ttikrotkop-Oknhr No. 1 oder 3, femer, in je 
nach der Art des Versuches verschiedenem Abslaiidc, 
den Schirm, der die Ueaguogsencheinungen hervor- 
bringen »o\\. Man kann anoh da« Oiralar in eine 
dritte RQhre einsetzen, wenn man die Entferniug vom 
Schirm bequemer abSndern tu kflntien wflnscht. Alle 
Teile können einfach auf Korkpfropfen montiert werden. 
AnaMrdem bringt man in den Kl^hran Tenehiedeue 
als Blenden dienende durchbohrtf Korken an. um 
innero Spiegelungen la verbiadem. Die R^lierong 
des x\ppurateB irird durch Vereehieben nnd Orahen 
der engen Rohre bewirkt. Wenn man eine Oeffhnng 
als Lirht'iuelle und eic^n mit einer sehr kleinen 
Oettnung versehenen Schiiin uIh lieugungsschirm be- 
nntit, erhilt num vSa» Reihe konzentriacher lUnge, 
die ttbwf. h.s.'lnd hell uud dunknl sind Wenn man 
das Okular näher an den Schirm heranbringt, so daas 
der Winkel, nnter dem der Bchinn beobachtet wird, 
zunimmt, so wächst die Zahl der beobachteten Ringe 
bis auf vier bis fflnf; der Mittcltlock ist je nach der 
Entfernung des Schirmes hell oder dunkel. Mau kann 
die für einen aelir schmalen Schirm cbarakteri^acliMi 
Ringe mit stet.s hellem Mittelpunkt boobaditen, wenn 
man ein üehr leicht mit L^kopodiunipulver oder 
Metallatattb liberatreiites. gans besomlere dOnnefl Olaa 
■verwendet. Wenn uls L)clit.|n>']lf> »in fii^a-r Spult 
beuutKt wird, so erzeugt der dünne Rand eines unduix-b- 
richtigen Schinnea vier bis fünf dunkle Streifen im 
fjcäicht^felde. Ein als Schirm benutzter enger Spalt 
gifbt eiiie Ffihe Streifrii :inK<«erhalb des Schatten- 
bildes des Spaltes. Ein schmaler Schirm giebt im 
geometriaehen Schatten eine R^e beller nnd dunkler 
Sf reifen und weiter^ sehr frim^ Sfr- ifen ausserhalb 
dieses Schattens. Die Erncheinung ist ganz besonders 
schon mit einer Nadelspitze, deren Tenehiedene Ab- 
•cbnitte die Wirkung TOn ungleich breiten Schirmen 
hervorrufen. Zwei parnllele. gnnz gleiche, enge Spalte 
die durch einen Zwischenraum von 0,08 cm bis 0,20 cm 
getrennt sind, geben ausser den fUr jeden tou ihnen 
cbarakleriftischen Streifen »nrh nofli dir vinl iVineren 
Yoong'scben Beugungiistreifen. Letztere werden gans 
besonders denttich nnd zeigen lebhafte Fftrbangen 
wi nn man di 'i Apparat nus zwei Reihten zusammen- 
setzt, von denen jede 1 m lang ist, und das Spalt- 
sjrstem am Bode der engeren Rnhre, 1 in vom Okular 
entfernt, anbringt. 

Pieper kleine Apparat Hesse sich leicfit in ein 
Messin.'^trument verwandeln, wenn mau noch eine Vor- 
riditung anbricbte, mit der man die Bolfemung der 
I iiizclii'-n Tf'ilr- in ivr Rr.hri-u.'u lvf inr.-M'n ki'nute. 
und zur Messung der Streifeubreite ein Mikrometer* 
okular banStite, A, 0, 



I nilikiliseli Intelai. 

Ueber die Au.>^&trablun{ boch{espanatcr Wechsel» 
I 8tr5Be hoher Preqeent ua Spitxcn. Bei seinen 
VersucheD Ober TesbstrOme hatte Himstedt 
I konstatiert, dass eine Scheibe dnrch AaBstn^OBK 
nti« i\or Spitze eines Teslapoles in Lvift rerxchieden« 
Laduugeu Je nach der Bnt/emung der Spitze bi4 
Seheibe aantimnt. A. ItShlnnan weist nun ia 
«einer Freibiirper Tiimi^'ur.'^l-Dissertatiou naih. lii«- 
die genannte Erscheinung auch mit einem gewOhs- 
liehen ladnktorium erhalten werden kann, wenn mia 
die Spitze aus einem >/io mm dQnnen, in eine Glw- 
I rnlire («Inf,'i'si-1miolzpnen Platindraht bildet und zwir 
I derart, dass das hervorragende £nde bis aui du 
j Blasrohr ahf^eOt wird. Bei enttpnehend gwawi 
! Nähe der Scheibe zn dieser =:frabli^nden Spitze wird 
die Scheibe atets posiUv, bei weiterar Entfemai^ 
negativ, wie an einem Thontson'achen BektmoHUr 
nachgewiesen wurde. Bei einer gewissen Entferanag 
wird die Scheibe überhaupt nicht geladen Die Tjic* 
dieses ITmkehrpunktes i!«t nur abhängig von drm 
Totential der Spitce, je Uber dasselbe, ma m 
weiter liegt der Umkehiponkt von der ^tie «il- 
femt, R 

Einlache Demonstration der PbasenveracMctalg 
Im Wechselslroakreise. 

' W. Kohlrausch - Hannover, beschreibt in der 
, Elektrotecbn. Zeiischr. 1902. Heft 32, eine «nfaebf 
I Methude zur Demonstration der Phasenverschiebung. 

weicht' es pwtftttet. dem Anfänger eine richtig«- uni 
. lebendige Vorstellung von dem Wesen der Phasen- 
I versehiebmif an geben. Koblranadt benntat die be- 
kannte ErHclieiuiiiiK. da.^s. wenn man das Polrad einer 
Wechselstrommaschine dnrch eine von derselbea 
llasohbe gespeisten Bogeulampe beleaehtet, darPsI- 
kranz zu ruhen scheint, da zweimal wfthrei^ einsr 
Peridde die I.iclitstÄrke der Bogenlampe ein Maximum 
I erreicht und wütirend einer halben Periode eine 
I Drehung ma den Abstand zweier benachbarter Pok 
I -■■]■•}: vnllzielit. Kotilraiisrh hofe>;tit,'t nun an dem End« 
< der Welle einer Wechselstrommaschine mit mOglicbst 
I wenig Polen eine tchwane Bdraibe von ea. 36 oi 
Durchmesser, auf der ein Durchmesser durch einen 
etwa 1 cm breiten weissen Streifen markiert ist. Be- 
leuchtet man diese Scheibe mit einer von der Mascinti« 
I gespeisten Wechselstromlampe, te nebt man eü« 
St«m mit einer der .Xnznhl Mafrnctfelder di>r M i r ln'n? 
. entsprechenden, gleich weit von einander absU^Leaden 
I hellen Sektoren. Kohlrauaeh benntat ebe €polise 
(Heichstrommaschine, welche zur Abnahme von Wechsel- 
I Strom mit Schleifringen veneheo ist. Stellt er dsa 
' weissen Streifen zonBchst so ein, dass er mit der 
Mittellinie zweier einander gegenüberstehender Peixi- 
pole zusammenfällt, ?o fallen hei indukti<iri.<t'nüem 
, Stromkreis die bei der Beleuchtnug der Scheibe mit 
I der Bogenlampe erseheinenden hellen Seittoren aüt 
der Mittellinie der Magnetfelder zusammen; Phasen- 
j verscbiebui^ ist nicht vorhanden. Die hellen Sek- 
' toren markieren also durdi ihre La^e gleichzeitig dj< 
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Lage dar Mniaift •Mrohl dor Steomkorre als auch 
der Rpnnnungskurre. Brennt die Bogenlampe in 
einem seUwtiiiduktionareichca Stxomkreise, ao cr- 
fldiaiimi die helkn fiektoim nicht in der Mittelliiiio 
iJrr Mftffnelfelder .sondern, da die Maxlnm der Strom- 
korre venchobea sind, gegen dieselbe zeitlich iu der 
KchUmg der Dreiiiinf dei Anken Tenehoben. 

Für die Denionstmtlon im HOrsa&l geeiguot ist die 
etwas goXnderte Anordnung. Von dem Wechselstrom- 
geoerator «erden 2 Bogenlampen ges|>eist, die beide diu 
lotieffBode Selisibe beteiiehteo nnd ran. denen die ebe 
in pinem Stromkreise ohne, die andere in einf^ni solchen 
mit hober Selbetiaduktioa brennt. F&rbt man das 
UM der beiden Lempen tretsebieden, m Icenn man 
die Hhaxenverschiebong deatlich erkennen. Besonders 
deutlich wird die Verschiedenheit, wenn man kurz 
nach einander abwechselnd die eine oder diu andere 
B«ig«Blimpe «bUendet R. 

Ilelie ■itteUanoen. 

ScfeknBrillea au |dbe« Qdbcn. Im «Rosky 

InTalid' empfiehlt ein rassischer Artillerie-Offizier die 
Zveckmäsaigkeit gelber GUser beim Schiessen Auf 
Onuid seiner YorsrhlRge führten einige Batterien 
gelbe GUeer für die Richtkanoniere ein. Bei der 
letzten Uebungsperiode wurden nun im Verlaufe eines 
Monat« bei verschiedenem Wetter und Licht ver- 
iJeichende Uebnagen mit nnd ohne Olleer unter 
7uLiIfenn1ime der Koutrollapparnte fremaeht, um den 
EjuAiiiis dee gelben Glases auf die Genauigkeit des 
Zielens fentsutellen. Bi lieia rieh debei xiffernrnftssig 
teigen, dese das Richten mit K'»ll>en Giltsem bei 
jedfm Wetter und jedem Lii lit um ein Drittel genauer 
erfolgte. Aber auub die Kauouiere selbst erklärt«n 
euBtinuniff, dnn sie durch gel1>e Ollser das Ziel 
genaiipr erkennen, dns.« das Anpe nii ht durch das 
Licht beunruhigt werde und das Kichten leichter er- 
folge; beaonden lei letsteres bei Nebel, DKmmenmg 
■nd schwer sichtbarem Ziel der Fall Auf (}rund 
dieser Ergebnisse sclüSgt der russische Offizier vor, 
■olcbe Gl&ser nicht allein bei der Artillerie, sondern 
auch bei den andern V. IT [..^ttungen einzuführen. 

El^lrooiedlliniscbc Bctaandluog «scheint nuth in 
Australien mehr und mehr Boden zu gewinnen. Dort 
bat deb das „Preemen ft Watlnoe Blektro 
Medical &Surgical Inslilnte" in Eliz.ibeth and 
Bathural Btreets, Sydney, (N. S. W.) gebildet und soll 
diD C. Argus zufolge duitih di« v«n dieiSB gdiandelten 
«Electric Invigorators" besonders in ^ortskreiscn 
Zdfliiniob geftuden hnbem. He. 



Die Gehiirenprflrangen. 

(Pocsetsnng.) 

b) Die Uehilfenprflfungen in Breslau. 

in Breslau unterzogen sich diesmal VJ Lehrlinge 
dtt Pmfnng und «war: W. Kin^ner (R. Geith\ Qe* 
windeschneid. -Kluppe mit Backen und Bohrern, PrR- 
'ik^* gut: R. Dominik (R. Qeith), Tasl. r/irkel. PiS- 
diUtgut; Ad. Peucker (O.Voss), Geisslcr'sche Kohren 
wd StabUHtoea, FMdlknt gnt; 8. Kaimer {0. Vom), 



Hoissluftmaschine, Prädikat gut ; K. Assmann (O.TomX 
QeissIer'sLlir Röhnn und Stiililfrilsen, Prüdikat gut; 

I Q. SchOueberg (A. ii. Karwarth), zahnftrztl. Schleif- 

I köpf, Prfdikat gut; B. John <A. B. KarwaithX cthn- 
flrztll« her BohrerstÄnder und 2 WaltebühJllter. Prlldi- 

. kal gut; A. SOhuer (Paul Schfiche), Vcurfakklappea' 

I TdUenn, Pridiket gut; Q. Orossner (Pnnl Schlehe), 
GalvnQOSkem Prädikat gut; C. I>ösc)iher(Rick & Begtr), 
Sftuglinp^wanpe; R. IWhm f?^ Kleebergj, TStowior- 
zango filr Schafe, Prftdikat gut; E. Bott (E. & W. 
KetfcerN Widerrtendsmesaer (Abeoetet); B. UUbig 
'R Thoninf!>. Pyrometer und Dr.-hbankklemmfiitter, 
Prildikat gut; £. WUlniann (Job. Lowies^ Uebel-üm- 

I sebatter für Starkstrom; P. Klieni (J. Lowiea), elektr. 
.lalousievcrsi'hlusN; W. l'fluf,' i.I L^wies), ekktrischer 

I Maschinen- Ausschalter; A. Spreu {J. Lowies), i-lektr. 
Maschinen- Ausschalter: E. BSrhold (M. Prinzger), 
N'ivollierinstrument, Prfidikat gut; A. Döring (M. 

( Piuzs'*'}. Telegi-aph fdr einfaelie Schukweckt;. 

1 Sfimtliche Lehrlinge habtiu ~ wie in voriger 
NnDoerenrlhntirarde ^ die selbilgefertigten Zeicb» 
anagen xu ihren Ptobeatflcken mit Totgeiegt 



j Gesetaftfls- und Handels-Mitteilnngen. 

Nene Flrmeo: Deutsche Uaustelefon-Geüell- 
aebaft m. b. H., Berlin. Gegenstand des Unter' 

nehmens ist die EmMitunfj nm If.-instelephonen. von 
ähnlichen Unlemehmungeu und von anderen elektri- 
sehen Schwach« nnd Starkitiomanlagen, sowie dar 
Verkauf aller zu diesem Bctriolia geliOreudcn Gogin- 
stfindc und die Beteiligung an rntcrnehmungen 
gleicher oder ähnlicher Art. Das Stauinikapital be- 
tngt 300QO Mk., aeachiftsfllhrer ist Ed. Feudii- 
wangor. — Jansens & Pcstenhofcr, Maschincn- 
bauworkst&tte, München, Zenetlislr. 12; Gesellschaftor 
sind die beiden Ifeehaaiker J. Jansens und Job Peaten- 
hofer. — C. E. Max Kabisch. Engros- und Fnbri- 
kations-,8owie Jnstallationsgcschfift fUr Elektrotechnik, 
Cannstatt. — Ott A Malsburg. Halle a. S. — 
E.mil Zouner, Meclianikci. Lommatzsch. — 

Kookorse: Alfred Buch, InsUUlateiu-, Rt<;:r'n; 
Anmeldefrist bis 8. Juli. — Karl Eichor, In»talla- 
teor, Haanheim; Anmeldefrist bis 90. Juni. — 

FinneDanderung: I. Stpgnicier A fN- , Elektro- 
technische und mecbanischü Werkst&tte, UmQnd. Das 
Gescbift ist mit der Pirma an Euil nnd Otto Huber 
ftbergegang'i) 

HandcIssachverstindiKer für Australien. Dem deut- 
schen UeichsaugehOrigeu W. de Haas aus Elberfeld, 
biabedgatt Iiaitar der Waareaabteilnng der Firma 
Wober, Lohmann \' Co . Lfd. iu .Sydney, ist die 
Stelle eines Sachvei-stäudigcn für liandol^angolegeu- 
hatten bei den kaiserlidiea Oenendkonsolat in Sydney 
übertragen worden. Derselbe hat sein zunächst auf 
drei Jahre liemessenee Kommissorium am 1. März d. Js. 
angetreten. 

Handelssachverstiadlger für SfldaMka. Dem deut- 

s( hen UeichsangehOrigen. Kaufmann l^dtert Renner, 
I welcher bereits längere Zeit in SUdatrika tütig ge- 
I weaen ist, ist die Stelluag einea Sacbvarsttadigan in 
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Handelsangele^^nheiten fflr SflJafrika überlra^reii 
worden. Derselbe wird sein Kunficbst anf drei .Iuhre 
beniesseneH Kommissorium binnen knrxeni antreten 
iiad seinen Amtssitz in Pretoria uehmon. 

BakteHoIogisches lostltat in Rfaodesia. Bei der 
letzten Sitzung der Kegieruugsvertreter wiurde be- 
«dilMflen, in Rbodeeia «in Ijekteriologieehee Inetitat 
zu errichten, da einesteils die bestehenden Institute 
des Kaplandes En sehr in Anspradi genommen seien 
und andererseits Sendungen aus den entfernten nOrd« 
liehen Gebieten zu riel Zeit in Ansprach lu liiucu. 
afrikanische Nachrichten melden jetzt, da^w ii Er- 
richtung in Vorbereitung seL Als vorteilhaften Tnukt 
bat man die nloliate Umgabang tob Bal isbii ry au.s- 
ersebcn: Anllrlge «erden denmlobBt iber London 
erfolgen. He. 

Neubauten wieeenscbaftlicher und techniecher 
iMtItil«, SohulM, KrmkeDlilMer tto. 

KOnigshfltte (Ob-Sihl.): Mit dem Neubau des 
23 klassigen Schulgebfiudes an der Heidukeretrasse ist 
begonnen worden. — Lyck: Demnächst soll hier ein 
groBsesVolkaschulgebiiude errichtet weiden, au welchem 
Zwrck ä\i- Staatsregienmp einen Zuxchuss von 75 000 M. 
zugesagt hat. - Mannheim: Im BOrger-Ausschuss 
woide der Antrag betreiTeud die HerateUtnig einee Nea- 
banffi zur T'nterbringunfr der Oewerbeschule, Refonn- 
sebule und Uaiidelsforlhildnngrachule angenommen. 
— Menchen: Ein Zentralgoworbeschulgcbaude wird 
an der LiebheiTStrasse errichtet. — Naumburg;: f)ie 
Stadtverordneten Iiowilli^^ttn 450 000 Mk. fflr die 
iirrichtung eines neuen Kealgymnasiatgebiludes. — 
Nienburg: Der projelrtlerte Neaban dee Pn^m- 
nasiums wird nunmehr iins^efülirt werden — Ohlij^s: 
iu der Stadtverordneten-Versammlung wurde der 
KoetenanseUag einer Reabdiiile, die geaieiiiaain von 
den Stadtgemeinden Ohligs und Wald erricbtet werden 
soll. t,en«hi)iifrt. Die Kosten belaufen sich auf 
221 UOO Mk.; die Schule soll schon im Mai 1904 er- 
Qlfbet werfen. — 8t Geergen: Der BOrgeraaBicbiias 
p-fn'^liniifrtf" don Hnn rirics neuen S'i-hnlViiiiis."«. die 
Konten sind auf 170 OQO Mk. veran!>cLlugt.— Weissen- 
fei« t. 8.: IHe Stadtverordpeten beeditoeeen denNea- 
bau eines vierten Volksschulgebriudes mit einem 
Kostenaufwande von 150f>(X) Mk. — Wetzlar: Zwi- 
schen der Stadt und dem Provinzial ■ SchulkoUegiuni 
wurde ein Antrag betr. Irbamuig einee IielireneoiinarB 
nnfl einer l'rj'lparandeTtaiistnlt .nbrre.-rhlnssr'n : ilir T?riii 
kosten werden die Smnme von 200 000 Mk. nicht 
ttberateigeo. ~ Wollatein: Die Erricbtnng eines 
Kgl. Real^\'mn»siuin^ ist nunmehr sichergestellt, mit 
dem Bau soU bald begonnen werden. — Z- Hien- 
dorf b. Berlin: Der Onindstcin für das Gynmasium 
ist vor kurzem gelegt worden, die Koeten des Baitea 
sind anf 636 ODO Uk. rernnschlagt. 



Für die Werkstatt. 

ZnMKk ipiumdM Vierbwkcifarttcr 

von Ad. Trilke, Hanbnrg. Anf der YorderiUcbe 



de.« Dreliliankfiiü. i ü (l^ig. 129) ist eine genan «iiM4n- 
tische Ausspanmg angeordnet, in der die ricr ^.t-- 
hlrleten StaUbacken /. //. III, /Fliegen. Aujed« 
dieser Backen i>t die eine Ecke abgefeilt, sodass jsd* 
I — wie Backe / — die Form ak«d bat: die Backe/ 




Plt.lM. 



tat anaaerdein b Uirer Llagsricbtnng dttrebbobit nad 

mit Gewinde versehen, Eine Schrnnbenspindel. die 
ihre Führung in dem eigentlichen Futter findet, in 
an dem einen Endo veniietet, soda^.s sie sich drehen, 
aber nieht verschieben kann; an dem anderen Bade 
(ier.-it'llu'ii l.ffinrlet sich ein Vierk.mt. auf dein 
I ein N'ierkant-.'^chlnssel aufste« ken lässU Dti;ht mu 
ann den letcteren von linka nach recbta. ao Tersehielit 
I sich Barke I in der Richtung des Pfeile» und koiumi 
' X. B. in die Lage •> i* c> d>, wobei sie g^ 
I Backe JI drOckt und diese in die in der Fig. 129 
I punktiert gezeichnete Lage verschiebt ; dasselbe ge- 
Bchielit glcit hzeitig mit nn< ke Jll durch Ba<-ke // 
und mit Backe IV durch Backe III. Es eDtatcht 
dadurch in der Hitte dea Bohrfntters, awiecbeo dca 
Backen, die punktiert ;in>.:edeu(ete (|nailr,itisi he Oeff- 
nuug. die Grösse derselben richtet sich ukck im 
jeweiligen Haaie der Verachiebong von Backe I niA 
kann im Ma.\imum so gros« werden, wie die tb- 
geschnitteneii Seiten der F'^i ken der Backen lang sind 
Uui eine unfreiwillige Verstellung der Backen and 
damit ein Loekerwerden dee Bohren» wibread dar 
Arbeit für .nlle FRlle »icher zu verhindern. i«t no !: 

I 

I emc Klemmschraube vorgesehen, welche beim Aq- 
siehen die Backe III gegen Backe JI vaA iTfnui 
tmd dadurch ein Verschieben der vier Bacton ver- 
hindert. Um ein Heransfallen der Ba<'ken aas der 
• liiHdratischcn .^ushparung zu verhindern, ist vor der 
Vorderllff<he des Bohifntters eine Sdunbe ange- 
schraubt, die aber, um die Konstntkf i^n des F"tt»T« 

I sicbtbai' zu macheu, ia der Abbildung abgeschjaobt 
gedacht ist. Die Vorriohtang, welche geaelalich ge* 
^ell^ltzt i>t. i>t ausserordentlich einfach und siimreicii 
und dOrfto fOr kleinere Bohi-er — ftlr die sie anck 
in erster Reihe konstruiert ist — bei solider Aua- 
ffihrnng recht praktisch sein. Bmpfehlen möchten wir 
aher norb. die beiden hervorragenden Schraubenköpfe 
versenkt anzuordnen, sodass sie nicht Verletsungeo 
wehrend der Arbeit remraaeben kennen. 
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Zentrier-Tastcr. 
Die Metalluigischen Werke Ü. ui. b. H..Biiigeu. 
htbe« <«B iD Fig. 130 daigaatelltoD Centrier-TMtor 

oini PHtcnt angemeldet. Die Kijn>tniktioii ist sehr 
(ja&cä uod aua der Abbildung ohue waileroii ver- 
sUadlicb. Bei jeder Einitelluiis 4er Twtench«nkelaa 

nigt dio v< rsehiob* 
hnre und dun Ii dio in 
dtii' Figur sichtbare 
KlemiDsehnube • 
festatellbare Reiss- 
uadel d »oforl die 
Htito swiadieD bei- 
den Tatitorsvhenkeln 
aiL Di««r Taatar 
iRast flieh daher be- 
nutzen: 1. Zur Be- 
Stimmung de« Mittel- 
imuktae irgoud eines 
Queraebiiitlaa, der 
iiiiH'rh:ilfi der Spann- 
weite der Scbeokei 
liagt: 9. lur Beattm* 
rauHK deti Mittel- 




poaktes iigend einer abgegrifleuen EutfeiDuiiK': 3. yamu 
hn&il» und MitteIfiineD>Aim*iBfien iin l'rufileu und 
FIfehaa; 4 als gewöhnlieher Taster: 5. »b Raiaauadiel. 

S*in grosser Vorteil anderen Konstruktionen «regon- 
über besteht vor allem iu «eiuer grossen Kinfacliheit 
ia dar Handhabung imd in der Konatmktion. mvie in 
dar HUiglnit 

Kitt für poröacs Gaasaiaen. 
In der «Wwkmalr.-Ztg.'* «erden lolgdide Kitte 
aapfoblen: 16 Teile EiseufeiUpftne. 2 Teile Salmiak 
nod ereutl 1 Teil Schwt fol Ein and» i er Kitt bc- 
Iteht atu 1 Teil Borax. 3 Teile Blciweiss imd 3 Teile 
Scbwefelblflt«, die gut gemiadit werden: die Ver- 
^enduntrsFtrllen sind put zti einigen und mit Schwefel- 
•*nre anzufeuchten, biernut wird der Kitt aufgetragen. 

Bflehersebao. 

Votter, A., G rumUagoa uud Metbudeu der olekliiiwbeu 
Wellaiitdegraphie (aogen. drahiloae TelagraphieV 

VüHrat' t'ehaltiij vorder 74 Vn-iuiimlung doutecher 
Ntttorforacher und Aent« in Kai-labftd am 22. Sept. 
1902. W2 Selten mit 17 Textflg. H not bürg 1903. 

Biusch. 1,80 Hk. 

Qrinwatd. F., Tlif« ÜPi-itcIlmi? der Akkuniukturen. 

3. Aull. 168 Seiten mit '.»1 Textlig. Halle u. S. 

1908. Braach. 8 Uk. 

Mcaabe, L, La ( 'ompressibillte «l'-- Onz n'-el**. 

(t'ollectioa Scienti»^. Uy öeiii-n mit 10 Texttig. 

Paria 1908. Gebnnd. 2 frca. 

Schelkandlf Jurboekje voi>r Ne«lcrbhd. BelviU en 

Xederl. ludi<< 1903 (4. Jabrg.j Amsterdiun. 
Dieser Chouiiker-Kalender enthilit unter anderem 
loch eine Zusammenstellung der Xmion der (,'hemiker 
in Xiederland. NiederUndisch - Indien und Bolpieti 
uüt genauer Angabe ilirer Adreaaeu, sowie deijeuigeu 
niedectondiadien und belgiacheo chaniadien 
Fahrilwu 



Meyer, Bruno. Sachverstfindige und D. II ]\ 64806. 

(Deutsche i'hotograpbeu-Bibliothek : Baad VUl). 

90 SeitM. Weimar I90S. Gebond. 8 Hk. 

Die Schrift behandelt d.is Stnhvör>t&iidigenurteil 
aua Anlaaa dea Dreifarbandruck- Prozesaea hexiehonga- 
vciae dis Albart^adiMi Patcntprozeaaea. 
B*I|HV M. W., Kurze Belehrung tlber den Verkauf 

von optischen und oieteorologiacheu InstrumenteB. 

56 S. m. Textfig. 

Dm von dar optiadion bidaitrie<An8talt H. W. 

Bf>rg-er. Berlin VO., heranspfcpeberie. rocht le-<on?wert<" 
ScLiiftdieu wird nur au Kimdeu der Finna uud zwar 
UMBlgdflicb abgegeben. 

Beck, Conr. u. Andrewa, Herb., Photographie Lensea. A. 

simple treatiae. 2. Aott., 320 Seiten mit 156 Textfig. 

London. Qebund. 1 sfa. 

Das Buch bebaadelt iu elementarer Weise ofaae 
nu»t!i<?inatiiithi' Fni-mr»!!! den Zweck und die ver- 
schiedenen (j^steme phutographischer LinstiUi ihre 
Horatellnng. PrSfung nnd Korrektion etc.: sahlreiohe 
Figui-en und Pnihoiuifriftlininn erleichtfin drts Vor- 
atindttia. Weiui auch das Buch wohl in erster Beihe 
im bttereaae der Fimn R. J. Beck, Ltd. gej^cbtieben 
ist, s« verliert es dadtirob doch nicht an Wert f&r 
den Optiker: es hat die:) nur den ftnasetat niedrigen 
Verkaufspreis gOnslig beeioflusst, 
SchMMcr, iL, Die HaaebineB-Btemente. Bb ISlfa- 

Vmcli für 1 echniscbe I-phrnnstnlten. Snwie znni SclhM 
Studium geeignet. Mit Beispielen tud aahlreicheu 
Zeichnongen im Text wie auf Tafeln. Lieferong?: 
Zahnräder und Keibuugsrfider- 128 Seiten mit 
72 Textflg. n. 13 Taf. Braunschweig 1903, geheftet 

4,50 HL 

Die vorliegende LiLlurmitr iq •} Bftnden go- 
pluntf'ii Werkes behandeil in km-zer. KiciitfaBslicher 
Darstellung an der Hund zahlreicher Zeichnungen uud 
Tafeln die in den letnten Jahren mehr nnd mehr an 
Bedeutung gewinnt ndv KnnsIrnkiii'U il« r Zalm- und 
Reibuugs-KCder. Kann mau in der Tat von der vor- 
liegenden Lieferung auf die folgenden toUiewen, m 
wird dm Werk in der fflr den Praktiker beaiimmten 
LilCMiui « ine Lücke auffallen. 
(lrasaboH'L.oeacher, Die Retouche von l'botogiaphieo 
nebst ansfAhrüeber Anleitung snm Kolorieren mit 
Aquarell- u. Oelfarlten ( Pliitofraph. Bibliothek 
Bd. 2.) ^. Aull. 122 Seilen. Berlin, 1903. 
Broeeh. Hk. 2,50. 



Pitentliste. 

Vom 18. bis 28. Mai 1^03. 
Zu.^animeDgestellt von der Redaktion. 

Dl» r»i»ni« hnf'.M, «j-ruhilich« BMchrciboBc) »loi — •ob»iJ il»» 
P»UiU »nrnU wt iffm KiBModun« »oo \JM Mk. In Bri«liü»ik*B 
^rUfrei vru i\m k-iuy.u >\ A /.n loi hiirt i9 ^whMi; liaadiclinfl- 
Iteh* Aucitg« der Fatout a lu« 1 <i u ug «b and <l*r a«])n«c^aiB*Ui 
baliaf» KiMriackN «tc. «ntiUen )t nirh Uiaftag tkt SjOO— S^M Mk. 
•ufvrt R*ll«fML 

a) A nmelduugen 
kL 21u. B. 32 786. Verfuhren zur Jubi iiuksctÄung 
VOu Tvpendrucktflegrupheu mittels Typenträger, 
welche durch bestimmte, Uber die Linienleilung 
g(>aandl<' Stromatoasfolgon auf die jeweiligen Zeichen 
eiuatallbnr aind. Ch.l«. Bttokingbam, Xew-York. 
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Kl. 21a. B. 32804 Vorriclit snr PtpierlMwegimg I 

b«i Tjpendrucktclegraphon mit rOhrenfSmig. Druck- I 

bogen. Ch. L. Buckingbaiu, New Vurk. 
KL Slft. H. 26B8fi. TTppndnukt«-lejrraph. J. E. 

Hoinierdinger, Boiüii^rh i)f Miuituittiin iV. St. A '. 
Kl. 21a M 1«)%3. Einriebt, »um clektr. Ftyrnbetrieb , 

von bvliifibüini^chineD. G. MttttO, 8. Aii|;elo dei 

Lombiirdi (Italien). 
Kl. 21 e. H. S9609. Blektr. WidecvUiid mit pnlver- 

föruiiK«r WidtTstand-stnasse. R. Hopfolt, Berlin, 
kl. 21e. A. ySlO Elektrkitftt»zahU>r. Akl.-(i('8. , 

Uix & Oenv.st . K'-ilin. 
Kl. 2lg. F. 16 7'.t4 Eldkiriscbur Uuterbn-chcr. S. M. 

Fisch« r, Hobokeu (V. 8. Ä.). 
Kl. 21g. A. 8995. YerfAllMD cur Vvrandi'rimg dor | 

Lftnge der ron e. ai» bohlen, mit Kugeln gefällten | 

Elektroden gebildeten FunVi n^trtrckü ausgesaudtcu 

Welli'ii. .F. T. Armtil I un^,' u. A Orling, London. 
Kl. 21»,' \l 17 l'?.'). \ Crliihifu /nr H. rsteUuDglicht- 

emptindlicher Seli nzeilen uiit bitilnr um den Trilger 

gewickelten Metulldrähteu. G.W. Rubmer, Herlin. 
Kl. 42^^. D. 12629. Voiricbt. zum hx- u. Atuwer- • 

betnebsetsen von Qrammopbonappanten; Zu. t. \ 

Anm D. 12 894. Deutsche Oiammophoii- Akt.- 

(les., Berlin. 

Kl. 42k GB24. Lautwiedergabeiuastliim- ni,Spr>-<.h- 
platlc InKrn. Zonopbonu Company, Berlin, ' 

Kl. 4Jh St 7 1 Zu8ammeDle^.PeojekUoiuappai«t | 
Dr. F. .Stoedtüur, Berlin. 

Kl 4Sa. B. 30 255. Elektr. WldiUTkontroUvorriebt I 
A. Büpp, Berlin. 

Kl. öTa. C. %14 Reproduktioifkmn^Tii mit /wuntj- 
Iftufiger Vorbindung der um ji.u nlli 1.-. liii- iiplisLln' 
Achse senkrecht schneidende Acbseu drehli IJiM- 
und Objektrabmeu. Jtil. Carpeutier, Pari,< 

Kl. 74a. A. 8680. Elektntmagii. Signal. Akt.-Oe8. 
Ifiz Genest, Berlin. 

b) 0 e b r 8 M c h in u s t e r. 

Kl. 2iu. lU8fi'.>4- IJiiiKlfrinsprcLbLM- mit .-^i^ Hand- I 
griff dieiiliili'-ni. knrzi^ni u, an der Mündung nbi,'''- 
»chrfigtem Htahltrirhler in Verbindung mit der 
H«rerduse. 0. Tau er. Berlin. 

Kl. 21a. 198866. Zu e. ^ikro- u. Telephonatation 
mit elektr. Wecker« und Trockenbatterie Tereinigte 
Sign»!- u Sprechatatioo. Panl Bardege» A Co., 
K.-G., Hnlin. 

Kl. 21c. 1'.'-^ 7:;?. Druckbirm- iiir ti iiii-imt t.iMi' . b'ktr. 
Beleucbt., mit fest«t«llb. Kontaktknopt'. A m o r i ca n 
Bleetrical Nevelty A Hfg. Co., 0. m. b. H., 
Berlin. 

Kl. 21 0 i;i9 213. Elektr. OHlhlamponmessgerat mit 
e an« r .Stück nicht leit^judeii Materials best« li. iidi ti, 
iti f I?oliniDg das System entballendcn u. auf vier 
kreuzwciHe angeordneten Zapfen je zwei Edison- u. 
Swan-KonlaktAmiaturen tragenden GebSu.se. Alfr. 
Schoeller, Frankfurt a. M. 

KL 21 f. 10^ 736. Elektr. Tngrbenlampe mit Schiebe- 
deckel u. an demselben bol'cstigter Koniaktxunge. | 
American Electrieal Noveltjr & Mfg. Co., ■ 
G. tu. b. 11.. Berlin. ' 

KI. 21f. l'.»yi8L^ Elektr. Hiuidlampe. bestehend .ms , 
Glühlampe, Batterie und (jueckÄilberkontukt. P. i 
Schwenke, Zerbst. 

Kl. 21t l!>^t 184. Kontaktvorrieht. für lin9onf;lrnuge. 
seillidi untt r e. Öffnung der Hülse von Tascben- 
laniiH 11 :iii_fi'lit;Miiic tilülil;ini]ii':i. Ijfi \v. !( Iiri l'ciii rn 
an den Polen m< h ge^en Metallftsen für ilie Urfthte 
d. Olflblumpe legen. .1. Plecbati, Pankow b. Berlin. 

Kl. 2iL 199194. £lektr. Lampe, bei welcher die 
Faasongen der Olflhlampeo seitl. am Reflektor an> 

feordnt'l sind, so das* letzterer in seiner ganzen 
uitcufliicbc zur Wirkung kommt. 0. KOnitzer, 
MflnchMi. 



KL 21g. 199208. Vorriebt, zur Ver&odenui^ des ■ 
Birtegrades Ton Röntgenröhren, gckennzeichart 1 
durch e. dii- KiLtluMfc ijer U'ilu«' iini.icbliesseiid*ii. 
tricbter- od. gluLkuuliM rnig gratültitleu Mantel au> i 
Isoliermaterial, welcher sich vor Stromdurcb^&g I 
durch die Rontgeninbre leicht, nach StrofluliRii- 
gang schwert'r bewegen Ubwt. Reiniger, 
bart & Schall, Erlangen. 

Kl 21g. 199653. LmrdenerFlaeoheT.fladier.phtttt- 
a)inli> lier Form. Gesellschaft für drahtlos« 
Tekgraphie Svstom Prof. Brann u .Siemen* 
& Halske G. m. b. H . Herün 

Kl. 42a. 198 606. Zirkel mit e. d'-n Dn-lipuukt fOr 
das EiDHatzgeleok bildenden Scfaranb>'. ilie gleich- 
zeitig mm Featatellen dee Gelenks und der w> 
wecitfelbaren Spitse dient. B. O. Richter de C«., 
Chemnitz. 

Kl 43a. 199 113. Fidenuier Spindehuessziriel. 
<ni die Muttergewimii' tragende ki ii..S]iiMili''lai:': 
in • uuprechendeo, aich nach aussen venüDfendeu 
Schlitzen derZiikeladienkel mhen. J. B. Seelleer. 
Nürnberg. 

Kl 4>a. m 114. Ziehfeder mit eeitUeh anediebl. 

Stellitcbraube. Gg. Schoenner. Nürnberg 
Kl. 4'>h. 19K691. Etuis zum Aufklappen, tuit Ksop^ 

verHchlus?. C. S( Iniltze. Rathenow. 
Kl. 4*ig. 198 H50. .Mit awei Lappen an der Goh&use- 
platte eines Plattonspi-echmaächinenrftderwerkcs be- 
festigtes Lager f. d. Aufzugwelle u. den Sperrhebel 
des Sperrrades. Excelsiorwerk G. ni. b. H., Kfthi 
Kl. 42 b. 198 674. Faiisung für Brillen- u. Zwicker- 
glAscr, bestehend ans e. Zellnloidstfibchen. dessen 
Kndcn dnn h Fistkitten an e. Kloben aus gleichem 
Zelluloid /.u^,llntneug«hftlten sind. C Ammoo. 
Fürth I H 

KI. 4ih. 199 lÜH Kknimer mit durch Verschiebung 
der Feder bezw. der Kleoiuicn unabh&ngi^vonein- 
ander einetallb. Augen- u. liaeenweiten. iL Xee> 
mann, Berlin. 

Kl. 42h. 199423. Federnde Mikrotonisrhlitlciibrem-? 

mit cxzentr. Hehelau.«i8chaltuiig A. 1! c rg v r , üerim 
Kl. 42h. 199 67:i Mikrotomschlitteng. hiia-..- mit O- 

f(9rmigen Führuiigsrippen. A. Berger, Heriiii. 
Kl. 42h. 190 586. Prismatische Fahmngsnut f.d.Brem- 

idioh an llikroiojiechUttenhremMn. A. Berger, 

Berlin. 

Kl. 421. 19911') VT<c--n:.ndernehmhac« Heodtentri- 
fuge. E A. I , ' ;i ■ , !!■ i'ün. 

Kl 42m. l'i-^ i,:- i;-il r:iM'. 1 n>il liewegl. Index il. 
drcn überöinand"r liegenden Skalen, deren niiltlere 
e. in entgegengesetzter Richtung steigende Bezitl'e- 
rung amweist wie die heidw Imaeten. Barl- 
mann A Brann Akt.-Oee.. Frankfurt a, M. 

Kl. 57s. 199 3i4. Automat. ausserThÄtigkeit freteml»' 
Arretiervorricbt bei Hchlitzrouleauxverscblüs^ea. 
C. Bentsin, Görlitz. 



Elngesttdle nene FretslfsteD. 

' li'l- ' I: llckit «»• PretslIiU« itoU >■ 1 Eiemtlic 

k-rili. ««fort nirh CnrhHarn riDtcndco te wnlliin. DiM«ib»n werd« 
r, .i Kobrik un»iit»»Ulirh müircilihrt utjiI mUrn jldichtoilif ijr 
Aii»l>»iifl ftir Aiifr»j«ii otrk llrMiit^quollen diesen. \S j k»m I'r«is »n- 
([»»«■heu in »Inil d>*ialb»a luclt für die Liuer unfntgelllirh m )><?ii»kM. 

Ciri Zeiss, optische Werkst.'Jtte. Jena, (lebrauchf- 
anwoisung für den VeriikttltllumiuaUtr. Ü Seiten. — 
Preisliste über Metall-Legiemngen (PflKleionigaw 
in Mi jisinu' Rotgusi?. Kupfer Aluminium Und d« 
Speziailegieruageu der Firma). 

Der heutigen Nnmiin r lie^-t - iD Prospekt der Fimi« 
J. Marwitz, Berlin S.W., beti^lfend das ,.Ci tophon", 
bei, nnf den wir noMire iMer beeonders aufmerksaw 
maeben. 
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Zeitschrift zur Förderung der Präzisions-Mechanik und Optik 

towie varwtndter Gebletti 



llitwirkaiig 

Fritz Harrwltz. 



■ rickciat J.dM 6. »4 20. <1m Moiuta In Barl Ii. 
>^MWiMrt nu l>- w4 MtmA vkrti^thiUA IM. — 
h b«tUk« ter«h tuMtamvag nad ]•#• T m/ b m M I k 

IDntMkn PMts*KaDfiktialog Vo. 497S , io OMt«iT*lek itMipal- 
fr«i). »«!• direkt TOS d«r AdalaMrition in Berlin W. 10. iDMrknlb 
Dvcttrhltnd ani Otftcrrfich frmnko Mk. 1,80, dmIi dMB AuUftd 
i kl :j ff, Eii.^elti« .\amra»r 40 Pfg. 



•••IlaavaraittilaBf ■-lB««r*t«: P«Uli«a« M Ptm 
Cya> i M M rti ail M Pte- Aaft^Uf Ar Walt«rb«f«rd(cug. 

0«l«f*«h*ltt - Aaiomean: P^lxwl* (Barn boek 
SO mm ynJlM 40 Pf. 

e*iekirti-B«klkn«n: PatHMlla (I an Wk, Tim 
krait} 60 Pff . ; b«l frBa«er*n Aoftrlfen, aowi« IVii^iUiholtttifaa 
•BUpnahaadar Kabttt Unt TuiT B»ili)2<<.i s i,»wi<jii'. 



kleiner Notizen nur mit autfObr lieber Quellenangabe („Der Mecbanlker, Berllo"), Abdiwk 
AofiiKtse Jcdodi nnr mit autdracklielMr G«iuhiiri(aii( der Radakttoa gMiMM. 



üi uMfctm ifriiiHlograpl . 
■MLNunKa 

Oer TOB A. 'Wehneli fconatniicrt« tmd in der 

Pig. 131 abgebildete Apparat «limt /.ur objektiven 
I'ai Stellung df.s zvit lieben VerUuies periodisoher t 
eleklriflcber Vorginge« ins- . • 
bMMidan der Strom- und 
SpeBnqgdnvTon uad lat 
•b Doppelapparat ausgebil- 
det, um die Beobachtung und 
Vergleicbung zweier gleich- 
nHigar Vorginge lu geetat- 
teo. Das dein Apparate zu 
Grunde gelegte I^riiizip ist 
bereiiB von Duddel auge- 
«■mIL Zwinben den Polen 
ciott duidi Qlelchstrom er- 
ffRlen Elektromagneten l»e- 
Undetsich eincl)rabt.»;cbleil'e 
Ui bartgexogeaem Sillier- 
die floh durch eine 
'x'sondere Vorrichtung span- 
OfD lägst. Zwi.schen die i»ei- 
d«o Seiten der Drabtscbleife, 
die b iSam Abitaiid Ton 
^■nvonelttonder parallel 
»erlaufen, ist ein klfimr Spiegel aus dOnnem 
^Im eingeklemmt. Durclifliesst diese Orabt- 
""•Ife ein elektrischer Strom, so wird eine an- 
kert de^ aiMMMlirko proportionale Drehung 
^«Drahtschleife stattfinden. Verlaufen die Ströme 
'''^'^^b, «0 werden auch die Ablenkungen der 




Sobleife periodiscb verlaufen, und die Augen- 
hlickswerte der Stromstärke 'darstellen. Aller- 
dings ist hierbei vorausgesetzt, daas die Sohwin- 
goBgadaner der DrahtaeUeifi Im 0<g«naBta''nir 
Pttiodo des elektri.scben Btrome.s kurz isl, und 
diB8 eine «tarke Dämpfung des System» »tatt- 
iindet. Erreicht wird dies 
doroh starke Spannung der 
DraktsolileUiB und dureh Si^ 
MOgongeineakraftigen Maf> 
netfelde««. Zti diesem Zwecke 
hat der Elt>kt ruma^uet zuge- 
Bohirfteundnahe ge^enllber- 
stehende Polsohuhe. 

Die Drabtscbleife mit 
der Spannvonrichtung ist 
anf eläam' Harigummiatab 
montiort und dar ' OiaiUo* 
grapb auf einem CSrundbrelt 
befestigt. <!iis die erforder- 
lichen Aiiächlussiklemuien 
trigl; bdda Apparate afaid 
auf einem krUUgait BtttUf 
befestigt, auf dem .sie sich 
beliebig verstellen lassen. 

Um die Tenmehk an- 
«utrilmi, ' henntst man 
am besten eine Projekt ion.<'laterne. deren Liebt 
man (Itircb eine Linso parallel macht und auf 
die kleinen Spiegel der Oszillographen auffallen 
liest. Das reflektierte Licht liast man auf eine» 
rotieifutit'ii .S|<i('gol auftreflTen, von dem es auf 
den i'rujektiou.s.scbirm geworfen wird. DieOszUlo« 
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grapbeo werden so eingestellt, da^s die beiden 
ffilder sidi deekm. B«l Drehung dei rotienndea 
Spie^ls «Atsteht danneineKurTc.deraiiAinplitudR 
man durch Aenderung der Spannun<r in icr 
Drahtscbleife u&d duroh die Walil der EmterouD^ 
swisoheu Schirm und rotierendem Spiegel beliebig 
wihlen kann. B« 2 m AbsUuid des SohirmM 
und bei ungefähr 0^ Ampere StromstArke in der 
"Drahtsehleife erhillt man Ampüttidon von t m. 

Ganz besonders eignet sich der Oscillograph 'i 
zui' Dartstelluug von Stromkurven, wie 
Mhoii elngwig» «nrlhnt wurde. Uaa kann den 
reinen sinuafllnnigeiiTefleuf des Wechselstrom e«. 
wie man ihn von einem Gleichstrom-Wf^chsel- 
JtroDL-UjDionoer erbtet, Z9igen, ebenso die unregel- 
iäiägß Fem der Strenücuürren nus itfdtisdieD 
Lelhmgnnataan. 

Sehr gut lässtsich diePhasenverechiebung 
xwischen zwei Stromkreisen zeigen, von denen 
der eise induktiv belastet ist. Zu diesem Zwecke 
Mldet man 2 Stroaikreise von den Elemnien eines 
0]eieliatrom-Wech8elstrom*Umformer8 aus. In 
den ersten Stromkreis schnl'ot man den einen 
Otiillograpbea und eiueu grossen selbstinduktions* 
#ei«n -Wideretand ein; im »writen Strankreis 
befindet sieh ein kkiner Sohieberrheostut, von 
dessen einem Ende und von dessen Schieber 
Leitungen zum zweiten Oszillographen abgezweigt 
sind, und ein Umschalter, durch den man 
entweder einen indnktieiuifreien Widersland oder 
eine Spule (mit Eisendrahtkern) von grosser | 
8»'lbBlin(hiktin!! rinsohHlteii k-nini. Der Wider- ' 
stand wird m gewählt dass die Stromst&rke 
glüich bleibt, ob nun der Strom dunA den Wider- 
stand oder naeb Umlqgon dea Umaobalters duroh 
die Selbstinduktionsspule geht . Der erste Oszillo- 
graph zeichnet bei di efs^r A n o r d n 1 1 n g die Spann u ngs - 
kurve, der zweite die Stromkurve auf. Ist nun 
dar Widentand oBgeeebaltet, eo ist keine Phasen* 
TenehiebnngTortuundan: es decken sieh die beiden 
Kurven. Mit TTiTfe des Widerstände« im ersten 
Stromkreis oder mit Hilfe des ScbicberrheoHtateu 
macht -man die Amplituden der beiden Kunren 
verschieden gross. Schaltet man an Stelle des 
Widerstandes die Selbstinduktionssjniie i'in. so 
rQcken die beiden Kurven je nach der Urösso 
der FbasenTerediiebung aof dem Schinne ans« 
Wunder. Die Abhingi^dt der Phttenvar^ 
Schiebung uiuJ der StromstÄrke von der Grösse 
der Selbstinduktion kann mau dadurch zeigen, 
dass man den Kiseukerii vurschieden tief in die 
%nle blneinngeii Uaat Mit Kondensatoren von. 
gänIlgeDder B[i|Miitat kann man die entgegen» 
gesetzte Phftjsenverschicbung zeigen. ' 

Um das Verhalten des Wechselstrom- i 



Lichtbogens zu zeigen, schaltet man den eines 
Osiillogrq>hen unter Verwendung efaee iaAik« 

tionsfreien Widerstandes an die Klemmen «fatti 
Bogenlicht-Handregulaturs und d^>n zweiten, tii* 
im vorhergehenden Versuch beschrieben, in deu 
Stromkreie des Handregulators. Sehr g«wigaet 
sind mr YoiOhrung aneh die Kurven, die A 
verschiedenen Unterbrecher an ein und denueHifa 
Funkeninduktor zeigen. 

Selbst verst&ndl ich sind die Versuche oirht 
auf die hier angefahrten Beispiele beschrftnkt: 
die AnwaidbaAeit des Apparates lat eine vid 
grossere. Bemerkt sei ferner, dnss der Chßälla- 
graph, dervonderFirmaMaxKohl, Chemnitz, ge- 
baut wird, nicht fOr Messzwecke, sondern nur fQi 
die Demönstration benntit werden kaiui,^'da ticti, 
wenn die elektrischen Vorgänge eine geringen 
Periode als 0,01 Bekunde haben, die YA^n- 
Schwingungen des Systems, die eine Dauer von 
ungefähr 0,008 Sekunden haben, störend bemerk- 
bar machen. 



knnU nr kaiiilrallii ttr Nfr 
sehilnonMIiiiii HfklrfMbir Ailapii 

Von Dr. Penseier. Msnkeneea. ■ 

Die Samiebtung der an aldi reebi nDsdnis- 

baren« aber doch so wichtigen Blitnobatzror- 

kehrungen elektrischer Aussenleitungen sowie die 
Vorgänge, die sich in denselben beim Blitzschlag 
abspielen, lassen sieh an einem von mir hon* 
struierten und fan Haiheft der «SMtsobr. f. d. 

phvfiik. u. ehem. Unterr." aiisfflhrüeh beschriebe 
nen A]>p!irate leicht und anschaulich TorfQbres 
und .'Studieren. 




rig. Viä. 



Dieser Apparat, der die Verhältnisse der Wirk- 
liebkeit verhUtniamlssig gstreu wiedeislAbt, be- 
steht im wesentlichen aus einem rechteckig umge- 
bogenen, dicken Messing-Leitungsdraht (Fig. 132), 
destitiu unterer, auf einem Urundbrett montierter 
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IVO di« Brdl«itiing, denM obenr, melirliMli 

unterbrochener und durch drei f^lasorne Isolier- 
siulen / getragener Teil die Aussonleitun}^ einer 
eloktriseben Anlage vorst^Uen soll. In die Lücken 
der Oberleitung laaMa stidi Temohiedenartige Ter« 
UndimgsetOcke und Nebenapparate einklemmen. 
Vom Erd« und Aussenleiter zwf>i'^'fii sich l^ei u 
md b senkrecbt gcgenQberstebead zwei dicke, in 
•bBdirulilMraB Kogelii endeode Hatallstangen 
ah, m daueii die obere Mf- und «NehMbar ist, 
50 dass man eine belipfiiL: g^rosse Luftetrecke 
iwischen den beiden Kugein einschalten kann. 
Dieser Teil des Apparates suwie die hier anzu- 
Mogendan KebenteOe stellen den BUtnbl«H«r 
dar. Der Blits selbst wird ersetzt durch den 
Fiinlfpa einer Leydener Flasche oder noch vor- 
teiüiafter einer InflaenzmAsohine, deren einer Pol 
■It der Abtw«lgnng « der Erdleitong Torinindn 
ilt Von dem andern Pol der Haschine Iftui 
ntn mittels eines Hntladers auf den Aussenleiter 
einen kräftii^'cn Funken überspringen. In die 
Praxis Übersetzt heisst das: der Blitz trifil die 
Antmltitangr. H«t nun di« beiden Kugeln auf 
eise Entfernung von etwa 4 mm eingestellt und 
io die LQoken der Oberleitung gerade Kupfer- 
drihte eingefügt, so vollzi^t sich der Ausgleich 
d(r itaüfldien Bliktridtit livgB der Ldtnng 
nllni Anders aber wird es, wenn die yertin« 
denden Kupf'^rdrähtc durch Spulen hoher Selbst- 
induktion r ersetzt werden, denn jetzt erzeugt 
sich der schnell oszillierende Wechselstrom des 
hiikana in den Drahtwindungen durob 8elbat> 
Induktion einen derartig hohen scheinbaren Wider» 
stand, dass ^ich nunmehr der Elektri!?it3t«ftii«- 
gleieb in Funkenfurm zwischen den beiden 
arvthnten Kagda, d. k im TorgescbaUeian Blltt- 
•Maitar vor aioh gebtw IHaaer einfache Fundar 
mfntal versuch erläutert rla^ f'rinzip der Ti^lrn, 
im übrigen recht verschiedenarligen Schutzvor- 
riobtongen elektrischer Anlagen gegen die Ge- 
ahnt der «toMMplilriaebea ElektriiitBfc. 

Dia läsrlQhtnng dar Blitasioberongan von 

Schiiachstromanlagen btet«t nichts Besonderes, 
©an bat nur zur Erleichterung de? Ucberganges 
der statischen Elektrizität im Blitzableiter bei 
Tdcgn^kananlagen atatt der Kugeln ganbnte 
Metailplatten und beiTolephonanlHgen K ohlcnplfttt». 
eben angebracht, die an den Seiten durch eine 
Qi2 mm dicke IsoUersobicbt ?on einander ge- 
tnottt aind. 

Biaa gaas n«u« Erscheinung tritt auf, wann 

Mb die Leitung mit Starkstrom lieschickt und 
iuJD auf den Aussenleiter einen elektrischen 
Funken Q beigeben Iflsst. Jetzt wählt die statische 
BchtriaitMt. iwar wiadar den Weg durch dan 



BUtaablaitcr, aber dar in damaalban ttbarqiringanda 

Funke ruft einen recht störenden Kurzschluss 
durch Bildung eines Flammenbogen? hervor. 
Dass eine Störung resp. Unterbrechung im Gang 
dar vom Btrom getriebenen Ai^arate und Hft* 
schtnan durch den Flammenbogenkurzsohluss 
eintritt, zeigt da.«; Erlöschen einer bei d < ein- 
gescbaltiton Glühlampe an. Um die Betriebs- 
störuriK iit'igliohflt admail in baaaitigen, roOssen 
im BHtaablaiter der StBriMrananlngan baaondara 
sicher und rasch wirkende FiinkenlSscher ange- 
bracht sein. I>if wichtigsten Arten dereelben 
lassen sich an dem Apparat dadurch bequem 

damonatriaran, daaa man statt dar Kugeln fmp. g 
bastiumta Nebanaiipaiila einfligt 




üt. m ng. isi. tkß m. 

Ersetzt man die Kugel f dorah einen in* 
Xebeimchluas li^^den MdkÄrmnagneCen A, wi« 

er in Fig. IfW abgebildet ist, so hat man die Altere 
Art der magnetischen Funkenlflschungi 
bei welcher der Kurzschluss durch Anziehen des 
Ankara f, alio durah VergrOaaarung dar Luft* 
strecke erzielt wird. Derselbe Elektromagnet 
iHsst sieh aber auch an dem Haui)tHpparat so 
anbringen, dass er seine Pole zur Seite wendet 
(Fig. 134); dann wSri. dar FtaiMKmbogen dw^ 
die BMilittlett des «ttständanen magnetlaaheii 
Feldes zur Seite gedrtngt, rarlftngert und se 
ausgeblasen. 

Wegen seiner Einfachheit und Betriebssicher- 
heit wird neuerdings der in Flg. t3o dargestellte 
Siemena'sobaHArnerblltsnblelterbevorragtw 

Aus der Figur ist ersichtlich, wie er am Apparate 
angebracht ist. Der sich bildende Flamm^n- 
bogen wird durch die elektrody namische Wirkung 
deaStromes und die naoti oben gerichtete Strdmung 
der erhitzten Luft ISnga der HOraer ■ emporge* 
trieben und so bis zum Zerreissen erweitert. 

Auf andere mitdem Apparate anzustellende Ver- 
suche soll hier nicht weiter eingegangen worden. 



CiieBriu'sebeRShr« roreleklmlittselit 
iblenkaiig. 

Die Verwendung gewöhnlicher Braun'scher 
Köhren zur Untersuchung von Spannungskurven 
mit Hilfe eleUraDagnetisohar AUenkimg de» 
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liaoremMiizfleekM «tOMi M dar Anordimiig tob 

Amteoelektroden auf mancherlei Seh w iorigkeiten ; 
namentHch lanj^am wechselnde Feldänderungon 
werden verzerrt durch die Leitfähigkeit der in der 
Rtflir» «ingwohloseeneii und daroh die Kathoden* 
atnhl«! jonisierten Gase. Innenelekfaroden geben 
Anlass 7u leuchtenden Entladunffen zwischen den- 
selben ; ausserdem konnten bei dieser Bauart nur 
tiefe Drucke verwendet werden, die wiederum 
siir Bnmigiing Ton Ka(bod«iii8traId«tt nur Inter- 
nittieronde StrOme von Induktorien zulassen, <Ii>- 
tm Darstellung kontinuierlicher Kurven nicht 
geeignet sind. 

Diese MiwiaUnd« habm Dr. A. Wahneli an- 
gnragfe, eine nmie Fonn wo. sehalhni, dl« in Fig. 196 



riahtung (s. B. bei Banntsnng dne« Pemiokna, 
In deaaan Gesichtsfeld eine nach V. Wellmann 

beleuchtete Skala mit hellen Strichen auf dunklem 
Grunde projiziert iat) noch '/i nun schätzen kuii. 
ao kÖniMn noeh ünteraebiede In der Spannung 
von Vt VoU beobachtet werden. Zur Maamag 
grösserer Potentialdifferenzen mös^en durch T^r- 
niedrigung des Druckes in der Braun sehen I führe 
die Kathodenstrablen starrer gemacht werden 
Ba Mnnen dann B|iannang8diflhrenimi bis n 
250 Volt gemessen wer- 
den. Beabsieh»!«):' man 
noch höhere b|>annungen 
SU nntersuehen, so nraaa 



K 



Piff, laa 

dargestellt iat, K ist die Kathode, A die Anode, 

die zu^'1(?ich als Diaphragma dient, l'eber die 
1,5 mm grosse OefTnung derselben i»\ ein feiner 
Praht genpauul, der als horizontaler Schatten- 
atrioh in FlnoresoeDsfleok eraoheint. C iat der 
Kondensator; dar Abstand dar Fiatton deSKOlben 
beträgt 0,9 cm. Die Zuleitungen und T{af kseit«n 
der 1,9 X 8 cm grossen J^latten sind sorg- 
flUtig isoliert Unmittelbar vor und hinter den 
Platten befinden sich Diaphragmen aus (ilimmer, 
von denen dasjenige, durch wclehes die Kathoden- 
strahlen in den Raum zwischen den Platten ein- 
treten, nur wenig grösser durchbohrt ist als 
da« Anodendiaphragna, wibrend daajenlge, durch 
welches die Kathodenstrablen austreten, eine 
Oeffnunj; hat, die nur wenig kb'iner ist alR der 
Abstand der l'laU'On von einander. Zwischen 
diesen so eingebauten Platten konunt nun erst 
bei etwa 10000 Volt eine leuchtende Entladung 
zu.stande, bei einem Drui k, wo der Strom einer 
Influenzmaschine noch völlig kontinuierlich ist. 
Man hat alao ein rein elektroBtatiacbea Feld zur 
Ablenkung der Kathodenstrahlen aur Verfligung. 

Besondere Versuche haben gezeigt, dass die 
Ablenkungen de.'? Pluorescenzfleckes proportional 
den angelegten Potentialen sind. Durch \ ari- 
ationen daa Drucke« in der B5bre . liest aieh 
l«dht emidien, dnss eine BpannungsdifTi renz 
von PO Voll zwischen den Knndonsat^irplattcn 
einen Aussclilag von 40 nun crgiebt, d. h., dass 
einem Ausschlag von l mm 2 Volt entspredun. 
Da mal nun leloht bei geeigoeter Ablesevor- 



Fi«. Iii. 

man mit Hilfe hintereinander geschaltete r Kon- 
densatoren eine äpannuogateilung vornehmeo. 
wie s. B. Fig. 187 zeigt, worin K vier Kondio- 
8atori>latten mit verinderllehem Abstände be- 
deuten, <" den Kondensator tn (!t TVaun'schcn 
Röhre und P, und die Klt inmeu zum An- 
sdiliessen der zu untersuuheaden Potcnüah 
Schwankungen. 

Es i.st Herrn Webnelt gelungen, mit Hilfe 
eim r solchen Köhre sehr interessante Spannnngs* 
kurven zu unterauchen. - B. 



Eine neue Setareibfoirlebtaoe (ür 
Regislrlei*apparate. 

Bei Tachometern, welche aufzeiehueu und die 
minutlicben Schwankungen im Gange der Ida- 
scbine erkennen lassen sollen, Ist es «rfordertioh, 
die Einteilungen der Nolierungsblättcr so za 
treffen, da.ss der Kaum, welcher auf jede Zeit- 
nünutc cntfllllt, hinreichend gross ist, um die 
Schwankungen der Kurve erkennen la können. 
.Je grfivqer der Kaum für jede Zeitminute Ist, 
de«tn ni. hr wini die Kurve in die LSnge ge- 
zogen uüd desto deutlicher sind die Bchwaa- 
kungon stehtbar. Unter Berilcksiebtigung dieses 
Umstand J8 wQrde eine Notierungsselieibe, wekba 
für eine ganze Arbeitsschirht hinreichen s<dltc. 
zu grosso Dimensionen erhalten, während Ii" An- 
wendung mehrerer NotierungsbUUteir lur eine 
Arbeitsschicbt nur StOekwerk bletoU 
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Die im Folgendon boscliricbcno. von Job. 
Taltellion, Aachen, konstruierte Vorriehliinj? 
(I). ii.-P. U1&42) soll jene beiden l ebclstäiide 
beseiügeo. 

Di« Notieraagascheibe erhält eine Einteilung. 
in eine dor q'ewOnscbt<'n Ofnaui^rki-it ontspre- 
ckendea Minutenzahl. Nach einer volUliiadigen 
üadreebung der Scheibe wird automttimih ein 
Sehreibstifti von anderer Farbe eingeschaltet. So 
erhält man auf fincr Sehcihc iiu'bnTc Kiirvon, 
welche sich jedoch wegen ilirer verschiedenen 
Farbe gut unterscheiden und genau vorfolgen 
Ihmo. Un eine Verweohalttng der Kurven 
uUr sich und mit der Zeit in veniit idt n, 
werden auch die Stundensablen in versciiiedenon 




F^uben auf die Scheibe aufjgedruokt und iwar 
jede Stundenzahl mit derselben Farbe, mit 
»elcher der Schreibstift während der Sdindo 
Qoliert Das Auswechseln der Scbreibstilt« wird 
duKh den Hebel a (Fig. 188) bewirkt Dui«b 
den Schranbengang b wird der Hebel <i wHhrend 
fincr Umdrehung der Seheibe gehoben un<l dann 
durch die Feder c niedergezogen, wobei er gegen 
die Klinilc d etöeet. Das Lager e der Klinke 
ist an swei SUben f befestigt, welche frei in 
i' ^wei Oeeen g ruhon. Der Hel)el a schiebt da- 
1»*T das Liiger e vor sich her, bis er im 1 'unkte h 
unter der Klinke d hinweggeht. Mit dem Lager 
Iwvagt sidi nigleidi: 1. IHe Stange welehe 
'■>-'■ <1urch das Lager e hindurchgeht, 2. die 
6Uuige P, welche mit der Stange B fest ver' 



bunden ist und in den Oesen 0 ihre Ffihning hat, 
3- die Aelise I\ welche in dem gabeHVirniigen 
Ende der Stange P horizontal gelagert ist. 
Um diese Achse J sind in Form eines 
rechtwinkligen Kreuzes zwischen den Gabel- 
zweigen vier kloine Stabe u* von recht- 
eclcigem Querschnitt befestigt. Der vertikal 
stehende Stab stOsst bei der Bewegung des 
Schlittens e gegen die Klinke v an und bewirlct 
eine Drehung der Achse 7 im umgekehrten Sinne 
des l hrzeigers. Die Feder «?, welche gegen den 
quadratischen Ansatz x der Achse T drückt, be* 
wirkt eine Drehung um 90*. Der Schreibstift, n' 
tritt an Stelle von n'. Die RQckbeweguog des 
Sehlittens e wird durch Druck der Feder / gegen 
die Stunge Ii ijuwirkt; die^e Feder t sorgt zu- 
gleich fflr ein 'Anliegen des Schlittens an der 
Scheibe .9. 

Die Klinken iiiid d lassen nur eine He- 
wegung im Sinne des L hrzeigcrs zu, um die HQck- 
bewegung der Stäbe u bezw. des Hebels a zu 
gestatten. An der entgegengesetsten Bewegung 
wird die Klinke v durch den Stift y gehindert und 
die Klinke </ durch ihren Ansatz k, welcher tuf 
dem Lager e aufliegt. 



Udi ippante nl Mimmi. 



„EHekl". 

Cnter diesem Xnnicn hriiiert dieFimtn C.P. Kiuder- 

II. .III II (V Co.. Merlin, eine iicue niitziichtliiiiipp auf 
den M.irkt. wi-l« lic (lii-tn/K^c cim-s kleinen ri}riiiel(t'ii- 
Etiiis ll-'i:;. Kilo liiil : ö : « ni). iJic Koiislniktion der- 
Kelbeii ht aiiit^erordenllich einfacii nad saretlllüftii; 

funklicMiiiM \'iiiti in dor srrfiffnr'li'n HIoi !i(]n-;o 

(Fig. 140; I'- Hiiili t fiiie (In Ii»-, mn vorUcrcii Ende 




Fig. in. 

mit «'iiier mu li imteii u'em hietpn Eisrnspitzo versehenen 
Fpfler (Seldiigslift). auf diese drflrkt ein. dnri'h 
ein«' im Kelmmier der llleehdoup befindlii he Spind- 
fcdri in Spiiiiiimi:.' <,>-fli!illeii('r. i|iiit fit>i'i (Inin IJIorli- 
«losendeckei t;t'litt;erlei' Hüi;el (Si hlaghcbel). Auf der 
tluHiterPii Helte der nndfren Deekelhalfte der Blerh- 
d">e lietindel .<ieh ein IMÜniiifr jrelMiirfrie« Duditsifu-k. 
dei^i^eu eine« Ende in einer Uiicbxe. an die ein Ouninii* 
Imll mit Sehlnncli hefentiirt werd*»n kntin, leicht ver- 
.•sfliiolilnir slpikt (Kiir. 13H) und 'I i milcn»* Knde 
jd> Hak<Mi iIhk Ii (miicii S< lilifz in d.i- luiii'n- der Mle<'li- 
<l«»se hineiiira;;!. Zum (ielinuicli wir«! die lJle<ch<low gc- 
OfTnot und durch Drdioo des auf demeinen DeekelansseD 
Hiigebmchteu Blevbstreifeu» nm 90* wihcend des Qe< 
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iH-niicliPs offen pehalton. Der Ht hlairlirlifl winl imf dou 
iiudeiPii DfH kcl der IJlwIidfiso linrflWcrjrelom und dun-Ii 
den H»k«>n (^espiuint K<?l>"lton (Via. 140). ['»in- drr 
Ei>pnspitzp des Sililin;stifto> wird ein Zrindplillt4'lien 
(jele^l und auf dussellie Hlitzpiilver j;eslreut: drückt 




?\g. HO. 

man nun aiuf den CiuuwniUsiII. so wird der Haken zuiilrk- 
(füstossen, der Sthlatjlieliel wird fit'i und svliläjfl auf 
den Selilnfslifl und lirin^t das Zilndplilttelien sowie das 
Ulitzpulver daduri'li zur Entzündung', ( ni die Lau.pe 
aneli anf ein Stativ scliranben zu kOnnen. ist auf 
dem einen Deckel eine Stativniutter anjreonlm't. 

BuDseobrenner aas Porzellao. 

Eines der uieistgebrRUchtesten GerStf dos Chcmi- 
krr«. der Ituuficnbrcnner. wurde bisher allgemein aus 
Mcssinp-ohr mit gxwscisemcm Fuss gefr-rti^ft ; die 
Kgl. Siiehs. Porzellan-Manufaktur in Meissen 
stellt — nach der T<chii Hundschau — jetzt den- 
selben aus Pozellan her. Als Vorteil der Porzellan- 
brenner wird genannt rusehe und be<|uemc Reinigung und 
besonders Braui hbaikeit bei Veraschnngen. Flaniinen- 
reaktionen. sowie beim Abdampfen saurer Flfissig- 
keiten im Abzüge, wobei alle Metallbivuner mehr oder 
minder leiden. Die Oefahr des Springens dos Brenner- 
kopfes ist dabei eine sehr geringe; ausserdem kann 
das Hrcnncrröhrchen eintri't(>nden Falles sehr leicht 
und ohne erhebliche Kosten wieder ersetzt werden. 



Physikallsehe Rundschau. 

Hochdruck-Funkenslrecke für Tesla-Versuche. 

F. J. .Icrvis-Smith beschreibt im „Phil. Mag.. 
August 190*2" eine neue Methode, die Spannung der 
Fuukenstrecke in dem Errcgorstronikreise einer Tesla- 
resp. Thompson-Anordnung zu vergrösscrn Er be- 
nutzt eine Funkenst rocke, die sich in einem Glas- 
gefRss befindet. Die eine Metallelektrode ist durch 
eine Stopfbüchse eingeführt und kann mittels Mikro- 
metei-scliraube reguliert werden. Bei einem durch eine 
Luftdruckpunipo erzeugten Druck von 2 Atmosphären, 
werden die Funken derart beeinflusst, da.«» sie be- 
deutend schneller abroissen und demnaih eine bc- 
trfichtlich grössere Induktionswirkung des Erreger- 
btnjmkreises auf die sekundäre Spule de» Teslatj-ans- 



I fornmtors het heifnhren .Icrx'is-Snuth gelang es. dii-kc 
I Hnrtgummiplatten mit I^eichtigkeil zu dunlibohtviL 
j Uodcckto er die eine Seite einer dicken, in einem •H'l- 
bailo liefiudlichon Glasplatte mit Stanniol und verband 
I die Belegung mit dem einen Pol des Transfumiilory. 
wAhrend er den anderen Pol mit einer Spitze rtr- 
band, die er (Iber die andere Seit« der GlasphtlD 
sriinell liernberbewegte. so konnte er auf diese WWtt 
dicke CUnsplatten mit Leichtigkeit in beliebige Stücke 
zerschneiden. Vielleicht lässt sich diese Hocbdiiiti- 
Fnnkenslrecke auch für die Telegraphie oitno DraLt 
mit Vorteil vei-weuden, wo man ja heutzutat;c ftft 
nusst'hliesslich mit Tesla-.Anordnungen arbeitet. R. 

Apparat zur Detnonstratton der optischen ErscbeiouD{t« 
des Kometenschweifes nach Nichols und Hull. 

Bekanntlich ist in jüngster Zeit festgestellt wurditL 
dass die Lichtwollen einen messbaren Druck auf die 
poudcrable Materie ausüben. Die Herren .Nichohund 
Hull haben einen interessanten Ver.-uch der .\meric. 
Phyj. Soc. vorgeführt, dunli welcl«en die optiscli<ii 
Ei'scheinungen nachgeahmt werden, die die Knmctrn- 
schwoifo zeigen. .An einem stark evakuierten, auch 
von Queiksilberdämpfen befreiten Glasjrefäss. d''S.<i;i 
Form an die einer Wanduhr erinnert, befindet sich ciu 
(iemisch von feinem .Schmirgelpulver und I.,\-coi>odiuiii- 
samen. Wahrend das Pulver von der einen Gt- 
fasshftlfte in die andere flberfliessl, wird es duitii 
einen intensiven Lichtstrahl beleuchtet Dns leiclitw 
Lycopodiumpulver wird nun abgedrückt und ahmt iu 
die Erscheiuunuen der Kometenschweife nach. Wenn 
die Erscheiunnu aucli vielleicht nicht allein vom Oriui 
der I^ichtwollen herrühren mag, so bleibt dor Ver.<utli 
immerhin ilusserst interessant. Ly. 



Vorsehriflen 

fSr die Licbtmessung an Glühlampen nebst pholo- 
metriscben Einheiteo. 

lKiiilKVIti( anffrnoiBinfn ton il*r VI. Jibrcirp «tininlunK do« Vfrhu<i'> 
l>rat»ch»r Kl'ktrulfchi.ikt'r io Krankfiirt a. M. liW nnd mit Erluku» 
ilr» Verb«nil<« bl«r ab|p-drurkt.l 

Lichtmessung an Glühlampen. 
L'ntor Leuchtkraft wird die mittlere I-euchtkntft in 
der zur Lamponachse senkrechten Ebene verstanden'!. 
Sie wird bestimmt mit Hilfe der in Fig. 141 skizziertou 
Anordnung. Es bedeutet u 6 eine gerade Photonicter- 
bank von 2,5 ni Länge. A den Photometorkopf, // eine 
llilfslicht<|uelle ( Vergleich8lichl<iuelle). ('die zu uie.<- 
sende Lampe bezw. die Normallanipe. D einen Winkel- 
Spiegel Ä und B ruhen auf Wagen oder Schlitten 
und lassen sich initeinandt-r fest verbinden. s<>dus« 
sie gemeinschaftlich der Lampe C genihert oder vi>ri 
ihr entfernt werden kennen. Die Entfernung zwischen 
A und Ii beträgt 63 cm nnd niuss um (5 cni nach 
jeder Seile verstellbar sein. Der Winkelspiegel be- 
steht aus zwei ijuadratischen Stücken guten, ebenen 

M Man hat Abstand genommen, ein Verfahren zur 
Bestimmung der mittleren räumlichen Lichtstärke oder 
des Lichtstromes anzugeben, weil die Messung dieser 
Grösse z. Zt. nicht in genügend einfacher Weise a"^- 
u-cführt werden kann. 
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GiassiiiegvU (Silbcrspibgolj vou 13 cm Seileul&uge 
und 3 bis 5 mm Dicke, welche einen Winlcel von 130* 
eiD5chlif.sseu. Er ist mit vertikaler Scheitrlkanto am 
Ende a der Bauk so aufgesti'Ut, das« er zu ihrer 
].r>ngi>aoh6e B.vnuiiotrisch steht nod dem Photometer- 
lcoi>f zngewandt ist. Der Abstand der Scheitelkante 
von der Achse der I.ainpe C botrÄgt 9 cm. Die Achse 
der Lampe C soll vcrtik&l stehen; die Endpunkte de£ 
KoUeafüdeiis mflsson fn einer cor Photometeimchse 
frülircchJtii ülu ni' liepen. Die IMiotoinotcrbsTik IrR^^t 
eine nach dciu EntromtingsgesetK berechnete Teilung 
in Kenen, in der Weise, dem der Nollpiuikt dem 
SLboitcl des \Viiikeil|negeIs entspricht und der Teil- 
-iriib 10 um 1 m ron dem NuUpuukt eutlernt üt. 
Die Zehntelkorzeo sollen noch durch Teilstriche be> 
xeichiMt eein. Hit Hilfo ron schwanen Schinnen, 
iini bosicii Sammelächirmen, Ist isii verhfttrti. duss 
inDidcü Licht auf den i'hutouietei'schinn gelaugt, r 
Aadereraeits darf kein Teil der Limiien odw ihrer 
ÜficgelbiUer absT»*blendet werden. 

.\L< .Vormale dienen GliililuiniM ii mit einem Energie- 
s«br»uch vun 37j— Wntt ihr eine Kerasc, welche 
MgBfIhr dieselbe R)iannang nnd gvasu diosolbe Licbt- 
't'.rke besitzen, wolch«' die zu mesfeiiden T.ümpen j 
luibeu »oUen. Demnach sind zufolge der EitiedirSnkiuig 
iMm BeeUmmung auf Lamjicn bestimmter Ucht> 
stirk* II Noimullanipen von Uk, 16« 25 «ad 82 Kerzen 
rrfonlprlicii. 

Ali! Hilfi>fjuülle dient eine fehlerfreie ülQhltuipo 
tmi etwa 10 Koi-zen und (ttr nngefJlbr dioeeltM Span- 
11 'ij;, Ifir wi'lclif' dii' zu messenden I<:»mpeii bestimmt 
mi. i^ cmptiebil sich, dio«e Lumpe 20-30 6tuoüeu 
Tur der Benutzung zu brennen, nm die bei neuen 
Ijnipni Auftivteoden Aenderuogeii der Leucbtkreft 
u Tnmeideii. 

» 

w i 

Ä*. ....^jy...... MF • 

I i«. llt. 

/^ur Aubführuug der Spauuuug:>u>cs!>uug liegen in 
in Jeu parallelen Zweigen "BVG und EKG einer- 
"•iiü die I/uiiiM und der Uogulierwiderstand TK,, 
»iidewiicits die Lampe C und der Rcgulicrwidor- 
(lud iJ'i. Bei A' und V ial ein SpiinuuiiKsmesscr S 
Ar gtrinfe Spannungen angelegt: aus.serdem liegt | 
•'uB ein tccbnischer Sp:iniiniifrf^f'ttr''i" If. «i-Ii tiM- dazu 
ii-rui, der Limpe U mit Hilfe vou II', die vorgcschric- j 
^ Spannung au geben, die Lampe C erbilt jedes- 
die ibr zukommende 8pariiiiiit;j;. inilciii mrui unter 
bibutiung von TK} im Spaaoungümeitöer -b' die uut- 
^ndiBude Spanuiingsdi fTcrens zwischen den Lampen C 
' iiri herstellt (Stre<-ker'sch*< Methode; Tgl. Strecker 
UiUsbQcb, Jahig. 1868, 267). 



Die Lichtuit>6.suug geschieht nun foigeudoruias8eu. 
Zunicbst erhilt die HilTsliebtquelle Ii die richtige 

Spannung mit Hilfo von W, nnd //. Dann wird: 

1. bei C die Xormalf anfppsetzt luul mit Hilfo 
von S tind IK, einroguliort, hierauf wii^ der Photo- 
moterkopf A auf die der Louehthiaft der Nemiale 
•'ulsprecheTide KntfrrTiunp riDgostoUt und durch Vcr-» 
ündei-ung der Entfernung A B eine phutontetrischu 
Binstellnng ausgef&hrt. Dann werden A B fegt mit 
einandi r vrrbundeu 

2. Nun wird bei C au die Stello der Normale die 
an messende Lampe gesetzt und unter Benutzung von 
ii>' und It', einregnliert, d Ii auf die auf der Lampe 
vpiTf^irlinete Spannunir t'iu^festollt. Diuiti wird eine 
photomotriache lleasuug durch Vorschiebung ' dos mit 
der Lampe It fest Terbondonen Pbotomotnkopfes aus- 
gefnitrt. 

Photometrischo Einheiten. 

1. Die Einheit der I.ii htst.itke ist die Kf i/i ; -ic 
wird durch die horizontale Lic^jtatÄrke der Uefner- 
Inmpe dargcslellt. 

2. Fnr die photoiuotriaclieu GrOssen und Einheilen 
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Lichlxtrodi 


/ 


Kerze (Hcf- 
nerkonw) 

Lumen 


IK 
Lm 


Ucleiu litung 


,. </' J 

~ Ä - 


Lux (Meter* 

k(>iv,e) 




Pllchenhelle 


J 

SB 

9 


Kerae auf 
1 «icm 




Lichtabgabo 


^=4fT 


LuDien- 
stiuido 





Dabei bedeuten: 

w einen rilumliclieu Wiuk<d. 

S eine l'lfiche in «im: « liue Flache iu qcm, 

beide senkrecht zw Strahleurichlung. 
r eine Entfernung in W. 
T eine Zeit in Stunde«. 



ms iBter-Sisten Ii SIMiMki. 

Das Metersystem dllrft« demnichst in Sildafrika 

in grösserem Umfange zur Anwendung kommen und 
dorn WiiTwarr in Maassen und üewichten ein will- 
kommenes Ende bereiloii. Diese Biorichtung ist be- 
kanntlich nicht nur in England, sondern neuerdings 
auili in sämtlichen englischen Knloiiicn geplant: die 
Einführung kann jedoch auä verscbiedcueu (JriLndeu 
nur langsam erfolgen. Hit Südafrika, speziell mit dorn 
Kapliinde, will man ollenbnr di u Aufanrr iiiach' n. d,i 
dort eine baldige Aendcruug unbedingt nötig ist. 
Zuerst wird man vermutlich Haassstfthe etc benntnen, 
welche eine genaue Vcrgleichung der bestehenden 
Ua«s«e mit dem Metermaass bieten. Der Handel mit 
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M«8«iuitteln aller Art dflrfte bei völliger Eiuf&hniug 
^ Mhr itmfttigreieliar «witai, denn nftcbst dar Kap- 

kolonic wird Natal an 'Ho I'oiho komiuon. Es sind 
dort gwetsmiwig die iu England gebr&aclüicbenMsa8«c 
und Oewieht« einfjfofDhrt, doch benatzt msn nnsMirdeni 
noch violfäuli <Iif holllüidiiich-afrikanisclien: l»ei der 
Wii-Iitif^kt it der Sucbü dürfte ein ('.■linblii k ültor 
die li'iztoreii angebracht sein. Im allgemeinen gelten 
92 Pfd. Onwklit botL = 100 Pfd. eogltwh («voicduiiow). 
Im einaolnoii Uetvt der Oega»t«ad folgende« Bild: 

Ltngou -M sfttse. 

12 Tapc Inrhrs ] Capri F.iot. 

12 Cape Feot ^ 1 Cape Kood ^ 12 3lMj ougl Fua», 

495 • 944 Roodfl 1 engl, lleüo = 1,760 yardi s 

l.noü km, 
0 • 063 Roods = 1 engl, Link. 
0 OHO „ =1 engl. Foot. 
0 - 698 Foot = 1 eufil Link, 

0 • 968 „ — 1 engl. Foot, 

1 Caiw Kood ~ 18 • 782 engl. Liuk«, 
1 , Foot » 1 • 083 „ Feet, 
1 , „ - 1 565 , Links. 

FlichenoMaasse. 
144 Square Cupo Incheo » i Si). Cape Vaok 
144 m m Fcot = 1 „ . Bood, 
600 - Roods = 1 C'apo Mit'.'- tk 

302 • BbO Cape Morgen - 1 Squaie engl. Mile, 

0-472 » , =1 engl. Acre, 
m 482 „ 84. Roods = 1 , 

1 . 772 „ . , 1 . Sq. Pole, 

m m » n Fwt = 1 , n , 

1 Cape Morgen = 2 11664 cngL AcroB. 

1 Acre — 0 47,247 Cape Morgen, 

2 • 471 Acres — 1 Hei lare, 

1 Cape M<ngen = 0 ■ 003 engl. Sq. Miles, 
1 - . - 2 117 , » Acre«, 

1 n Sq. Kood 0 ÖW „ m PolCS. 

Oenaii gerochnet sind 

iU Pfd. hoUHndioch ^ 100 Pfd. ongliaeh. 
iuu 

Das «ChemieRl De|>iu(nient of CapoOolony, ( npe. 
town" benutxt jetzt 8. A. K /.ufotge Melerniaai<!te und 
Oewichte, dagegen sind in den «Kailwav Deparlmenf. 
„I'nblic Work"« Di piutnienl". _Fon.'st Deparliuenl" und 
andereu Regjcntngshureitu.s noch engtiBcbe Maaaao und 
(ievvichle im Hphrarrh. Dasjenige Rejri' 1 iinL"=biireuu. 
welcboii bierfür am uieibten in Frage kommt, nXhe 
SnrT«joi><3eneral'e Department" fUnt s. Zt. engKscbe 
Maafii»e und die altholländisclicti nebenbei. F]s sei kann) 
kaum gUnblich, entspreche aber den Talaacben. bcisst 
es, daM die Landvennewer in Südafrika verschiedene 
HaaSSe für horizontale luid vertikale Enlferniiiij^en be- 
nutzten Dif T.!lti?'' wird somit in K<todn nu>gedrfl< kt. 
FIfleheu in Cape Morgen und vertikale Hoben in 
Bngliab Foot Dieselbe UnTegolmS.<isiL'keit bestehe 
«ueh bei Hr \d( liloii. M.\ii erwartet. daf<8 dii' \'r i"nini,'on 
noch in diesem Jahre, wenigstens bei den wii htigaten 
Kegierungsfimteci), «iogefllbii weiden. He. 



Die Gesebiftslage der optisehen Uduslrie 

I Von li.ilbiimtlii her .Seite wird daxn uiit:.'<-ifili: 

I>f'r ricsrlirift -pinp di-r >ipii«rhen Indut^tric liu 

I dati guu/e letzte .luhr hindurch unter ciueiu ktarkra 
Hinderverbraneh aller der Artikel, deren Anschafagg 
einen «i.sscn Ijuuh bedeutet W:;!iii ni! im allj."- 

I metoen der (jrund hierfür wohl in geringen Ertrage« 
XU, «neben ist, die das Brwerbalebcii des ▼erfloisMncii 
Jabres gebracht hat, koBUDt ala rentlrkend der flliM- 
aus ungünstige, in ganz Europa verregnete Somai'r 

j hinzu, der den Ab^tz hc^ünders in Ferugläüera aua 

\ pbotographiechen Objektiven beeintriehtigt hat. Die 

j Cilasschleifereien waren nicht wmi^j'cr bescbäftifrt wi' 
im Votjahre: die Freise der Rubmaterialieu und (be 
LMine find dieeelben (ireblieben. Die Verkanftpieitt 
aber sind leider durcli i]rt, Druck der billiger fiibn- 
siorenden auslilndist hen Konkurrenz nicht unerhebli< ii 
weiter gewichen. Eine Vonuehning der BeschUiiguBi;. 
die nicht immer günstic beurteilt wird, brachte dir 
sich immer ^vr itl•t ;ui?dehnende Tätigkeit der Augen- 

I ürzte in ganz Deutschland, nämlich die Zonahiut 
von Bestetlongeit in Reieptsaehen. Tiglicfa laoCn 
Dutzende von ganz kleinen AuftrSgen ein. die wecen 
der starken Zeitvery&umnis und der luiverh&ltni»- 
miWig hohen Spegen, die i^ie verursachen, kaum N'ntMn 
bringen und bewirken, dnss die Fabrikgeschilft«' deoi 
grossen Detailhandel swhr ähnlich 1 don. Die Bügel- 
iudustrie 1 Fertigung von Brillen- und Knciforfasvuugeüj i 
in anedlen Metallen (Kidcel und Stahl) war im all- 
gemeinen nur mittelmässig und im Hochsommer f-chi 
knapp beschäftigt, and leider mussten an verschie- 
denen Stellen Arbeiterentlnssnogen stattfinden. Be- 
sonders für gani:b:irc. billigere Marktwaaro war ein 
fühlbarer Kiu kgang der Preise zu konstntiei»>ii. S«r 

i wenig besser wureu die Verhältnisse in der Hearb« 1- 
tnng edler Metalle, bei der der lixportbandel aller- 
dings eine etw:ts itivi^scie RedeutunL' (»»ifzl Ar, h 
hier sind die Lohne im allgooieinou die gleichen ge- 
blieben: an Kobmaterialien Ut das fttr dioro Indnatric 
iiUordinKs nur wenig in Frage konunende Silber um 
ein gcringr-s im Preise gesunken. Wie schon im 
Vurjahie erwähnt, droht der hiesigen Hngeliudiirtric 
von NordauM iik:) eine (iefalur, da dort schon seit 
Uingerer Zeit in nilioneller Weise mit Spezialmasciiinet 
gearbeitet wird. Mau wird daher auch hier für die 
Folge gexwnngen sein, von der alten Art der Fertigwur 
v<ui Fnssuiigeii um durch Handarbeit abzukonnneii 
I und durch Eiufüluruug geeigneter Hilfsmaschinen und 
[ Teilarbeit die Produktionskosten zu verringern. Schon 
hat sich dii' grOeste hiesige Firma dnrch ein Wirken 
in diesem Sinne von der Ihiusinditstrie unabh:iDi.'«^ 
, gema« ht mid eine als UcsoUschoft m. b. H. gogrOnJelc 
Vereinigung weiterer ebenfi^s maassgebender rumea 
hat es sicli mr Ati^tnitir gesetzt, durch HiTstellutii' 
I geeigneter Kilfsmaschineu sich selbst und die vou 
I ihr beaebiftigten Werkatltten in die Lage su bringen. 

billiger zu produzieren. Die Einführung der neuen 
i Maschinen in der Fas^iungsiudualrie und die dadonb 
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Mingte neae P«stB«tsun^ der AkkotiUOhiie rief in 

ij«T ^r«ssten Fnbrik eino Arbeitseinstellung von etwa 
II wörh-^nfürh^^r DniHT lirnor. ScliMesslich wurde 
iie Arbeit zu den vüii den l abiikuulun festgesetzten 
BtdisRimg«» wieder aafgenoinmen. nnd es bat rieh 
ir>7ri;rt. dn-s dif' AHioitfr dabri dieselben Lf''bnc ver- 
dieaea wie früher. Immerhin ieit durch die lange 
AftwiteeiBStelltutg ein nicht nnerheblieher Vwlust fllr 
beide Teile entstanden. In der Herstellung von 
Sthildpatt-Knssnngen war die ßeschSftigiing eino 
wescntlicii geringere und musaton deswegen Arbeiter 
rar Entlassung k«>ninit'n. Verschiedene Uegenstinde 
dieser Fabrikation, wie feine S.ilnn - Tiftnetten nnd 
Spring-I>»rguettea, dürften als LuxiLsartikel bezeichnet 
«eideb kBnnen, und ihr erheblicher Hinderebeebs mit 
der allgemeinen si hlechtcnficsehilftflago in Vei hindmig 
10 briugeu sein. Auch in dieser Branche »iad die 
Eiitkauftpreijie fftr Rohroateri«! sowie Aibettelöbiie 
die gleichen gcidiebon. Die Fabrikation von Fern- 
pihreti. < »ji^rnglriscrn, Feldsloi hi'm n. s. w flrii fli- s!< h 
tü^cführ An( der HOho des Vurjalireü befunden haben, 
Niel» also aueh diesjXhrig wieder hinter dem Umsatce 

■le> .illcrdings Ix'son'lri v i,'nn?1i;_'"'ii .Iiilirr-.- I!tO0 i^twus 
uuück. Dum Gleiche gilt vom Zwischenhandel in 
4iewn Artikeln. Di« Verkaufspreise warm dtureh- 
«bnttüidinnveiiiidert. Filr |diotogrn])higche Objektive 
TOil App.ir.tto sowie Zubchrirtcilc trnt in den Herbst- 
muWu ein sehr fttlilbaroB Xachlassi-n der Kauflust 
tk, iafelgedeseen gegen Schtnsg des Jahres vorflber- 
phendi- AiVifitsoinsrhränknng für die Fabrikation 
«iueloiT Artikel notwendig wurde. Da« Gesanit- 
tr^bis des Jahres bedeutet aber trotcdem wieder ' 
ine nicht Tinbotr.lclitliche .Sleigennii.' d^-s Absatzes I 
im Vorjalire gf^cnnber. Nennenswerte l'roi«iiide- 
rongien traten hier nicht ein. B. 



■ittellngn. 

Muss der Mei>ter (1i;ri LehrflnK zur Ablesung der , 
QcscUeapriioof aohaltenü Die „Hundwerks-Zeitung'' 
•cfneiH: So wichti^r das Bestehen der Gesetlsn- 
liriirong für die Lehrlinge am-h iwt, nin später die Be- 
?iipiis zur Anleitung von L^'hrlingcn zu erlangen, so 
uatvrlMSsen es dti«'h oft genug die Lchrherrco. hier ihrer I 
Vfipffiehtai^ oachinkommen. Der Gmnd ist sehr ein* | 
f.nli: W< iin der Lehrlint.' die IVnfrntr nicht l)e>teht ' 
t<(iil der Prüfuugäaiuscliuse die l.'t:bci-zcugnng gewinnt, i 
im die mangelhafte Ausbildung darch den Lehrherrn | 
^Tschnldet ist, so kann nach § 18 der .. Voi-schriften 
zur Kepelnng <!•'> LehrlingsweiseDS in Hniiilwcrks- 
fcelriebpn" ilie Unterbringung des Lehrlings in einem 
nd'Tt'u Handwerksbetrieb auf Kostui des unprüng- 
!*n L'lirherni ant'<*urdnel wer'lfrt Daher sucht 
'l- r Lchrherr, der kein reines (Jewi.<scu binsichtlich 
•Icr Anabildnng seiner Lehrlinge bat durch Nichts 
ticf^li^nir der gesetzlichen Vorschrift sich jener am | 
liiMle eintretenden Folgeerscheinung eu entziehen. In I 
hoben Vaasse irflgt aber auch zu diesem Verhalten die I 
Ansicht bei. dass die Ansserachtlassung des jj 131 c keine 
K'Setzliche >'frflfr tmfh sich 7,«1i;e. obschon im § 14H 
'^S. S> dt r Gewerbeordnung gesagt ist. dass mit Geld- 



Strafe bis an 160 llk. und im Unvermögensfallo mit 
Haft bis zu 4 Wocbeb derjenige bestraft wird, der die 

i,'i>s!t tzli( heu Pflichten gegfii die ihm anvertrauten 
Lehrlinge verletzt Vm in einem besonders krassen 
Fall ein warnendes Beispiel zu «tstnieren, hat der 

Vor-t;ind drr Ifarnlwerkskammer zu Berlin eingegriflVn 
und die Bestraiuii;: eines Lehrmeisters beantragt, 

PersöDlIehes. 

0. Miebe f. Am 8. .Juni starb im 47. r>el»ensjalir 
(iustav Miohe in llildesheim, der be^oudcn» den Bau 
von Mikrotome gcflegt. bat. 

Dr. A. Common f. Am 3. .hini starb in London, 
62 •lalir «lt. der Astrophysiker Dr. Ainslie Common, 
dertiichhexnnderp Verdienste durch die Herstellung rer- 
tiilfaerter (iliiKHpie({elfnr8pief!<e>tdeskopeerworb«n hat. 

GesehäHs- uDd äandeis-Mitteilungei. 

Neue Plraiea: Richard Herghünel. Hiektro- 
ir-i linisi h-me< hiinisclic Fabrik, (Jhcouiil?. i. .Sa, — 
.Jnliu> l'Iaij,'. I hniiiiciier und Optiker. ZwcilinU keji, 
— Anton Cileii h, L'hniiaciier und Opdker, l'iuieu- 
kirrhen. Onrl Seyhuld-Bptiriif, Mesfiemrhmied 
nnd i '/u rilin'iikcti. 

FiriDeaänderim|ea: L'url .Infi» s Wwe., Halle n. S.. 
(irniierl jetzt: Fabrik wisseiisehaftlieher 01a»- 
i iisi I 11 liHMit n. K 11 il Iii p h Sr h iicps .In ff ji's Nach f., 
Iliillc a. .S. -- I'fciUci & S, II. Iii,!. IMionographtMi- 
l'abrik. Berlin: di i Mci lutniker l'aul l'feiffer i.-t au.s 
der (iesHIsehnft nitKgitHdiieden. die Firtitu 
:'i "iii!! . I in Sjiiidalil & Lelnidun, Berlin. — 
\i. Zx luk kel & Co., Leipzig: die Ue.seilschuft ist 
nnfgelAtti.nlleihigerliihiilii-rdor Finna ist Felix Orahner. 
Merlin: liii'sellM' hnm-l jetzt B. Zs« liiM kel Ä CiK 
Nai hf. Hlektruteehnisciie Anstalt Blitz. 

Konkurse: Kmst Stierle. Jlochaniker. Aalen: 
AnniHdeft ist l>i> zum 24. .Iiiiii. — J*hilipp K iu li- 
miinii. Kiekt ni(ecliuik<>r. INtsiii^; Anmeldefrist Itiii 
zum 22. .luni. 

Ktri Z«h8*Sltrtnag. Die Kurl Üdm-Htiftanir in 
.leti 1 I. ii IUI vorletzten (ies< haftsj.ihi e U'iv 
GÜÜOOU .M:iik optisi he liistrnmenle eti . her<!e^lellt 
und «btreselzt : zwei Drittel davon ein>.'On ins Aus- 
land. An sümliii lie Beamte und .Xrheiier wurde ein 
10[inv/ (M'halth- und L«ihiutii.<dilajr. in«ge«imit ge^en 
105U; i> Mk. gewSlirt. 

Ete iie«cs AiMlB« iml Aftstt^ki »ti\ dem 

l{eeieninsr*antrilt Kniser Mewliks ist .Vethiopieii auf 
dem Weire. ein Kiillnrslaat nach europtii^chelH Mus- 
ler, und. wie i-it Ii ein Kenner des Landes nusdrOektC. 
für Afrikn das zu werden."*«» Japnii für .\sien ist. 
\"iir weiiiiren Wm di n i-i iHe erste aethiopisehe Kison- 
biihii fertigi;e.'>I(-llt wonten. die v«mi llafenplatze 
Pjibuti narh Hnrar führt, nnd weitere RnholMnten 
folgen. Knnipiler leiten die Sliuilsire-cliäfle. iiiiin 
plant gegenwAitig die l:<rriclituiig von Filialen eiuo- 
pRi^cher Bnnkfh nnd die Einfflhning der Killier- 
wiihning. unternimmt Helormen und .NenenniL'eii auf 
allen fo'liieieii. In der Haiipt>t.oll Adi— .\l>obii ^rielil 
e> zur Zeit .m Iiou ij.'» tiir<»piii.«j.he (ies( liallsleutc und 
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Oeverbetreibende, tfib Kelbullndie». teils« Affenten 

piiropäisriier Mi'iiiscr. Kiirziiiii. flii* EnropAisitTiin«.'' 
nimmt in nipiilcr \Vois«> zit und M'heiut eoifAr not h 
diejenige Ao^^yptoii!«. dn^ Enropn viel nlllter liotrl, 
nbnrholeo Hl vollen. Mit iIim fi>i t-> ln-eiti-ndeu Btm>- 

püisii'iiiiii.' wfr«lfM am Ii ilie Li lie'iisUfdnrfnisxc unil 
(i(>woliiiii(<itoit üiiiKk-; wie i-clir <lii> M-lion jetzt dvr 
Kuli iHt. seiiift die Tatoarhe, diuto eine nnwiHrho ße- 
>cll«liMfl liiisilirkii;«'. stoiiifnif Häii>fi luillt. l'nter 
ilcn vielen europtÜM-hen (iIcKchilftKleulen. ÜHndwerJcenit 
flewerbetreihenden «nd Indiifitrienen. die von Aethio- 
jiii'ii Mii.- in Hälde verlauirl werden, dinftfri hih Ii dif 
Mccliaiiik' 1 -ii li lipfitidcii. lind t > winl ni< Iii iin-lii 
lauge daiiein, diij^s StoUoii\«riniUfliinf,'>lMiiean!» t;laii- 
MDdfl Anerbietnnfren fAr dietce« neue Arbeitiifeld 
inachon. Darauf inaclion wir nnsere l/'^i-i srlmn 
heute aufuierkiiani, fügen jed(H-h die Warnung Uei. 
dam, wenn soirhe Anertnetuiifren an iin»ere Merhn- 
niker und ( it liiilf« n zwflrkx t'elx rsiedeliuiir uarh 
Aithiopien licianlreten, sie sich uirlit iUiereilt out- 
ücliliosseu, Mindern .«icli vorher mit den in Itctnu-Iit 
koameaden «mülehen OnrMnen snr Erlaniaing «Hcherer 
Aii-kinifl in Vi'iMiiduiiL'^ -••t/fii. l>:i~ L-^Ioi« lio ix'iU 
U\r deu Export der vcrst liied* neu (jegenstände nu.^e- 
rer Branche nach Aethiopien, der «ranx sareifellnM ein 
groiiser werden wird: und e> ist ji-denfal!- /n 
wtlnsrhen, dass sieli üeulM-liland au dem Export na< Ii 
dienern neuen und — wie es «'heint — fso loltnonden 
AbeaUsRebiete eneriinM'h l>eteilii:t Bislier iiaben die 
BnglKiidor und Fninzoson da« nioi>to nai Ii Ai tliiopion 
exportiert. ()e,>terreiil(. da.« eine eünsiige S( |iin'>ver- 
bindnntr von Trieat ans beHitxt. ift aneh schon anf 
Ai'thiiipien aiifiuerksaui irowordi-n. I>eiii>. tilatid Im>- 
tiudet «ich. xtu» den Seeweg anlangt, aber gleichfullü 
in günstiger Lage, dn neine nofafrikaniiichen Dampfer 
an Aethiopien vDrilliorfalin ii, die Verbindnntr alno 
nirht erat eenrhaffen zu werden Imneht. 

A. D. 

WiiifliMliWini in Beirat (Syrien). In Verhinduni: 

mit dem „Syrian Protestant C'ollege" in Beirut ist 
eine Handelsachtile errichtet worden, nnd eine Konsulats- 
OMldnng besagt, Ans» nusserdent auch ein Handel«- 
nuisieum in der Bildung hogriffen ist. Alle nus- 
gestellten Uegenstinde könnten den Käufern, welche 
aas der Levante, der TQrkel. Oriechenland, Perslen 
und Egypli'u in Beirut znsanimt'iistirinn'n. voiioilhnft 
zur Anschauung gebracht werden. In den fflnf 
bestehenden Abteilnngen des genannten Instttatea, 
das von Uber 600 Studenten beitucht wird, sind 
4') Professoren nnd Instrukteure thBtit'. Oeb-hrt wird 
unter anderem Medi/.tn. l'bnrniazic. Handel. Kunst und 
Arcblt^gi«. He. 

Landwirtschaftliches Institut in Kalamae (Qriecheo» 
land). Der Direktor der genannten Abteilung, ein 
Heir A. F. Schmidt» hat ktlnlieh rinen ansflIhrHcben 
Bericht fiber die sahlreicben Experimente mid ünter- 
suchnngen in der Seidenraupenzucht in Griechenland 
veröffentlicht . Es geht daraus hervor, dass dieser 
Industriezweig sich dort grosser Beachtung erfreut 
und erfolgreich lielrieben wird. Die ."Sämereien fflr 
die Maulbeerplantagen werden von Deutschluud be- 



zogen, ob anch die sonstigen Biuriehtnngen von hirr 
geliefert werden, i«t in dem inte r e ssan ten Bericht 



nicht erwähnt. 



He. 



POr die ferkstau. 

Brauofärben von Messing. 
Bnuin in ullen .S« bat t ieningen erliiUl ni:< ii 
Begen)«tRnden nach der „>Verlnn.-5!t(r.", 

wi'iin niandie-c in Lösiintren Min Nilraten 
oder vnn Eisi^nc hlm iil ein mb r mehrere 
Male eintiiut'bl. Die Stjüke der L<»- 
«unnren bestimmt die Tiefe der zn er- 

li:ilt('||fnr]cn r.illie. N':itrirlirb niii--''Ii 

dil- tiegen.-täiiile wie innuor lieimlTu lM-u 
gut gereinigt i«ein: anrh kann man die 
Mestftingitaehen er<t \ i-rkiiplVm und d.mn 
in einer Beize aus 1 Teil St-hwefelleber 
luid 9 Teilen Wasser brAnnieren. Pjw« 
Verkupfern uesi hiebt dureh Einbäui;cn 
der lilaiik L'eliei/.teii Mi-ssiiiL'-^Mi lieri in 
eine I>i.-iini: au.« 1 Teil Kupterxitrioi. 
1 Teil HrliwefelüHnre nnd 10 Teilen 
Wa->fr. N;i<h dein HililiänL'i'n in diese 
.Mischung «erden die ^es.'^inggegeu- 
otSnde mit ZinküMbehen herBhrt,woranf 
-i< Ii ienesti-bnell mit einer Knpfeivrhirlit 

iiiii't /iehen, 

Stabicraollrben von Messing. 

Eine »talili.-! Mite Farbe erhalten Me«- 
sinuge^en^lände uaeb der ^Werkui.^lr.- 
SSeiti;.<* dnrrh Eintnnehen oder Ein- 
h.TiiL'fii in eine kcM-hende. vi i dünnte .\iit- 
loMuig ViMi (.'hlurai>enik. Die Er- 
reirbnng de« richtigen Farbentoneü 
liSnfft von iiiani beriet l'molftnden, du 
Kegiernng des Hessings n. s. w. ab: 
nuui nuiss also die Stiirke der passenden 
AnflOffling auMprabieren. 



M 



Bisher hat man Jilltrenn iti die Feilen 
mit geradem Hieb versehen: die Firma 
Friedr. Dick. Esslin^^en a. N., bringt 
neuerdings nun Feilen mit gewelltem 
Hieb — wie l'ip 14? 7.i'\(;t - nuf den 
Markt. Der Vorteil derselben, die vor 
zttgsweiflo für weichere Metalle, wie 
z. B. Ueesiog. Neusilber, Kupfer et< . 
empfohlen werden, soll sein, dass sie 
weniger Riefen anf dem Arbeitastllck 
erzeugen. 




r D. 



in ta f eniislilfi. 

Verein Berliner Mechaniker. Bericht 

nber die Sitzung vom 13. Mai. 
Vorsitzender: Zuerst Herr Marx, dann 
Hr Harrwilz. DenHnuptteilderSiUung 

niniiiit die Hevision und .Veiidci ■.iiif,' dr-r VTeins 
Saljcuugeu ein, die bis zum § IG revidiert werden und 
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tum irrOsstrii Teil na<-h dort VorSohUtgen der vorher 
:;«>wr»hltcn Rerisions-KoniDUSjiion zur Annahmo ge- 
luigen. AU bedeutuo^voUste AeoUerung Ut zu er- 
vlhneiL, daw der Verdn annaNihr «noh di« faeh* 
^werblichen Interessen in den Rahmen seiner Tfttipkpit 
ziehen wird. Akdann gibt Hr. Lange eiuea Beiii bt 
4ber die StoUenvernnttelniig im TeffloMeoen Winter- 
halbjahr, aus dorn hervotgeht, dnss dio Benutzung 
desselben «-(was rurflckgeganp^en ist: auf Antrag der 
Revisoren wird deusRlben Eutlu&luiig erteilt. Zum 
Beitriit in den Verein hnben »Uli angemeldet 5, auf- 
irenomnien in dr>nsp!l»pn wiirrlrn dio Herrn A. itutlike. 
Fritz Diehr, Kicbard Heiser, Arnold Stoin- 
loin. ScMiiM IIV. Ubr. O. H. 

— lU'rirht Aber die Sitzung vom 27. Mai. 
VorBitzender: Fr. Harrwitz. Nach Geuehniignng des 
Protokolle der letstea Sitzung wird die Statnten« 
Revision zu Ende geflUirt. Als wichtige Aendenmg 
i.«t der Bcpi Iiliiüs zu erwflhncM. rt i in i Ic Iik' Sommer- 
ferieii mehr zu luUten und die Uebühr bei Ueuutzung 
ler 8tf4Ieiiv«nBiUetiiiig für NiditmitgUeder aif 1 M. 
:i frhnhcn .\nf Antrnjr rl>'s Herrn C. Ht-ndrichs 
wird beschlossen, in den Inseraten der StellenviT- 
aittetong in Zukunft die Adrene de* jeweiligen 
I. riters derMltien aniagebeo. Schlnsa der Sitzung 
UV« l'br. H. K. 

Verein der Mecbadker and Optiker zu Dresden. 
Sitznni; vom Ci. .Iiiui. Vors.: Koll. fJipm-i. N'acli 
Vi'ilesri» d«'s l'rotukull- \M'rTlpti \ rr<i liii flciii' Eiiip'iui;*' 
H'Wttbul. Hientuf sprirhi der \ orsitzendo Aber den 
Antrag: „BinfKhrnnireinpo r^cmirkels". dnivh welchen 
i|>^n K'iII. L'. ii ( ;f!r'ji n!ir i( ce-yt-licn wi'rden .»oll. die 
Zcituu;^ou grüudlit U dunbletion zu künni'n, w».s in 
Am Venmmndiingen durli nirlit gpM'hetira kann. D«n- 
Antfug findet lobhaften Beifall und werden die Be< 
dintninuen fVsii;e.selzl fileichzeiti«,' yeht eine Liste 
lieiitm für die Mitglieder, weh he sieli liir den Lc^e- 
zirli4>l intm'mi^ren und *>'ich diuran beteiligen wollen: 
ilfr .Viheit.-inathwcis erhillt die ZeitMiii.'en ji'de>nial 
ilüri^t. Aulgeuuuluieii KtdI. llonie^y. Hurhhuiui 
iirnl Hciilosaer. O. R. 



BDehersehao. 

der, Dr. J. Dio riiot.*;rraidiie mit Cliloifiillipr- 

«.■fl.iline. 886 .Seiten mit 20 Ti-Mll^'. und 16 u'iaidi. 
T.ifcln. verm. und vcrfo. Aufl. Hallo 19(13. 
üroüi li. 5 ^k. 

Admcaftocfc 4er HMIer nH MucUncfl nd fint* 

Oclicn tcciiniscben and elektrotecbn. Bedarfsartikeln 

in Oi'Stvneich für 1903. lIcraiL-^^cKcbcu v. d. Zeit- 
M-hn'ft für newerlM»-HyiH«i«.40Hpit<»n. Wien 1903. 

ürn-, :, 3 Mk. 

Reynolds, Osb.. I'apcrs on mi^liMiiiciii and pbjsical 
tnbjc<-tä. B«md 3: The cub-niHi-hnnicn of thc uni- 
nnw, 364 Seiten. Cambridge 190S. 

L'Anaee eledrlqoe, ehctrotberapiqae et radlographie 

Heviie iiunncUr de*« l'rogi-A« dm-triquoH en 190} 
pitr Or. Povfiait de Courmclle!*. 8. Jahix'. 
8t) Seiten. I*nris 1903. BrOMvh. 3 (rc. 50 rt». 



Das Blich jrielil eine kurze hesehreiliende Zl> 
samnien.otelluutr aller Fortsehritte in der Elcktr( - 
ph.V6ik im Julire 1902, zum Teil mit Quellenangabe, 
wo Nlheres dartlber ait Bnden ist und acheintxienilirh 
v<dl.«tt(ndii; allen Wiraenawerte dieae« Z«itinumeH an 
regij«! deren. 

Ledekur, A., Traitt de tecbnologie ni^eaniqne metaUnr» 

giqne. l'ebersetzf von (J, Humhert. 749 Seiten 
mit 729 Toxtfiir. Pari.-« 1903 Rmi^f Ii % frc. 
Die>:e l'eboriHilzuug der zweiten Antiare des be- 
kanntwi JjeddNir'aehen WeiiEee eutbRlt einen Anbang 
von .1. .UAy nher die SebntxTorrichtnugim fflr die 
Arbeiter im Betrieb. 

IMuritaky. Dr. A., Da« elektriseli« Licht nnd die 

oleklriseh^ Ileiznnu 4. Aufl. 232 Seil» 11 mit 103 
Textabbild. Wien im üro^fh. 3 ^k, gcbund. 
4 Mk. 

Die neue Auflat^^e i.'^t voll!<tilndig umgearbeitet 
nnddnreh einen Absclinitt fiherdie elekli i-i lic Mrh.uiMS 
vermehrt worden. Allu Liuiipeutypoii, die sieh in der 
IVaxis ntrbt bewSlirtea, sind diesaul fortgelasaen 
worden, urel «Iiffn li;ili»n dii^ N"cni^f-. nsmiiim-. 
Flamnicubogcu-Liuiipc etc., sowie die neueren Fabri- 
kationsarten der Lampenkobien und OllUiIampen Auf« 
nähme gefundmi. 

Deufscher Pbotofrapbeo^Kaleoder. TaKchentnuh und 
Abnanacb fOr 1903. Ueranagegeben von K. S c h w i e r. 
32. Jahtg. 3 Tie. 78li Seilen mii 3 Kinistbeitagm. 
I Weimar 1908. Jeder Teil apart 3 Mk , zusammen 

Mk. 3,—. 

I Von diefiem bekannten lüdender ist fflr die Leaer 
insbesondere der zweite TeU TOB Wert, da er eine 

I ziemlich vollstilndi^'f Zusaiumonstelluiig aller in- tmd 
ausliindischon Fhotograpbeu - Vereine , auch der 
Amateur-Vereine s. T. mit ««dlstAudiger lfi<«r1ieder- 

li.-t'-' .-,itl;"11 

Meyer, Brun«, Das neue Fhotographische Schutz- 
gesetz naeh dem Regientogs-Entwurfe kritisch be- 
leuchtet (Deutsche Photographen-Bibliothek: Band 
IX). 219 Seiten. Weimar 190i. Ueb. Mk. 6,— 



Pitenttlste. 

Vom 2. bis 15. .Inni 1908. 
Zusaminengesielli von der Redaktion. 

Di* rttaoUcttrjftcii :>uar.jlL.':ii hi> ItKitrhroibuni/ nai — *ob*ld daf 
P&Uot mUiW 13t - gfiffn EinsrcdunK loa 1,50 Uk. iB BrMfmukta 
yortafrai to« >l«r Air.' |. Z«it»chrirt lu b*ii«)i«a; btn<lt(liri(i- 
UcIm AoMttg« dar faiaotin n»ldaiig«a seid dar OabnaekiaiuUT 
Mnf» IhnpiMhw tla. wardao ja DMh OsAaf Mr AfS-WO Mk. 

a) Anmeldungen. 

KI. 21 a S. 16 709. Fernspr<Thsehalt'inür mit Kiihe- 
stitunhetrieli. Siemens & UsiNk»" Akt (ii-s.. 
Berlin. 

Kl. 21 e. B. .^1064 Rlekliizitrd.szTdiler für ver- 
sehiedenen Einheit -jn t i~ : Zna. x. Aum. B, 83710, 
A. Bauniann, ZOiich. 

Kl. 42 f. R. 17443. HclbDtihKtige Wnt;e. Bd. 

Reisert. Hennef (Siei:). 
Kl. 42ir. 8.33 0.53. Sehalldnse |fflr nramnioplioiie, 

K. Berliner ii. .1. Sanders. Washin^rtoii. 
I Kl. 42 1:. V. 4800. .Spmhma.-'thini'. Faul Vu^iel. 
j Üerlin. 
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K]. 42 k. Sdi. 20 142. Maxiiiinm- liczw. Miiiimmu- 
Huzeiffor fflr Miuionietcr. S« hiUlor Hiid«-!!- 
bor^r. (i. in. t). II., Mavfiobmtf-Bmkaii 

Kl. 49h B. 82354. Vorriilil zum Schneidon v. (ie- 
winde belieliiijfer S(eiäriiiiu ""f l.eii.-ipindoldioh- 
biliik«ii ohne AnswechücliiiiK der WcchselrAdor. 
E. Brinkmann, Zflrith. 

Kl. 57 a. W. 19 344. In Tn.<( boiiulirfurm zii7.;tiniii*^)i- 
l*>i;biin' Kamera. H. Woltern. Hainlnuu'. 

Kl. 83 1». P. 14 206. Elnktr. Kimi.lit. zur. Vcrtfi- 
liiOK V. i^eitau^friboii mittels c. i'l<*k(r. iitiftfr/oufii«!! 
Hnnptiihr. David VerrfU Xenonbnw (Sihw<'w) 

Ii) Qi^brniidtitiuniitPr. 

Kl. 21 a. iy9 83«. Miknilfloplinii mit in diT N cr- 
liinifcriiiitr tio>". Mmiilir" i"* litoin Mikioplion 

U. DriM'kknopl.' il l"ii'(lli>i .V C.i.. Berlin. 

Kl. j^i a 20O6G7. Mikruldrpiion inil in dci \ or- 
iRnt'v^ranir dp» HandiniflVi »ncfliracktoni, dnn'lil«» li- 
1<Mii n. mit Vi'rsililiis~roj«nttc vM-srlionoin Hoiü- 
kiirpi-r. in ilc;..-cu Iniierui dnü !Uikrophon in direkt«!' 
Sprerhlai^ nnt«v«biiu-lit ikI. H. Fiedli*r Jt CW 
Berlin. 

KI. 21 a. 200iK)6. Si( iicrlii-itsv.irri« iit. Iiir I Vrn- 
»kpi'<Ct*li9r. I>6^li'li)'nil aus ilCInncii. is<>lic-r<>n<leii. 
den Srhall dnn blaswndi n Platte init Kinriclit. /.. 
.Xnhiliisrcii an das Ülir. (). LciiHvb. Elberfeld« 

Kl. 21 d 200 C.W. KIHnor Ekklrnmotor mit (ilöli- 
1ani|>en>oekel zum Kinset/.en \t'>\> Hin^^ehnilihen in 
l\i>.»iiiii;f'ii l!ei>s & Klemm. Berlin. 

Kl. 211'. iü() M4 Si liiel.eknnlakt fiirelekir. Ta>. iien- 
latprnen n. dirl - mil im Hci kcd veisenkt .ini.'e<(rd- 
netO)- l!aii>llialie. riold i'idr.r (i luert'eld. Lildeii-elii-irl. 

Kl 21 L 200 Elektr. l..iit«nio mit bt>nuiüxicbh. 
n. ••inM-liieldi. 1..»1«menhRlt<>r. 0<'brfld#ir OlcM-rfeld, 
l,ildeii...i !ii i(! 

Kl. 21 (. 2t)(» <'.»'J. (|net ksilbtnlrtiiipo mil ludilci 
Derke fflr nnfvHrtK fifcrichteto tti*IeiirhtiiHir. Carl 

ZpIss. .lona. 

Kl. 21 tr. 19;* l{öiiti;ciir<diren mit Mark<'n auf 

der ÜlaKwand xwci-ki« KinctclInnK c. »>ouknH>bl die 
pboloffr. l*l»tfe treffenden Str«hlcnk<*»!«l!«. W. A. 

II irs( Ii man n. Hi i lin 
Kl. 42 a |*»9 89'.t /ii kel mii •'. im hmerndes K..).l'rs 
hdlm \'.i;iiilit. wi-l.lii' Im'iiii .\ n-einan<ler- 

.»prt'i/.i il dei- St lienl»el den ,Ui>lainl <lei- Zit kel- 

^pitz<■n voneinander anzeiirt. I'. \Vada>, Bre.>*lsHi. 
Kl. 42(-. 1U»860. Al«( Emvix tiir \V*tö(«erwaat;c u. 

I^it Miwio wir Antrabe der ver.-i hiedonen Steiirnnifj«* 

frrade dienende!» Oerltt mit pfndelnd aiipo<»rdnetein. 

ant e. zilforldatlarti{rf»n Skala Upwotrl. Zeiger. A. 

Steinri'uier. "rkfu (> nrevenbrnicli. 
Kl. 42;». 20<i 1S> Zirkel mil rund aiiSL'eliii>teiij 

(ielenk Ii \ • II l> Spitzen II. W ieira nd, l.eip/.itr-L. 
Kl. 42 Ii. 2t»> 2;'i». .S. linidelire. di-ren VI rs. hielili Teil 

ein Ziüeiidatl n. e. Zeitrerwi llo tiiitrl. deren Zalin- 

liifii fifh bei ©. VorM-biohuiu; dp« liowi-jfl- XeiU 

an der Staiitre des anderen Teil.« tdtwnlzt. W. 

Weiclioldl. (ila.-hiitto i. 
Kl 42l>. 200 üOb. An.» xuei Duppidsv Inn kein Itc- 

^tellendll>r. pinMellb. Itednktion$>taster. f i. A h ren k. 

Kidln-rir. 

Kl. 42 Ii. 2(0.5.')'?. Met^sinstrunient zurlPinnitieliin- 

der EintitoUnnK de» äupuoilü zvm Knnitichdrehen- 

31. B<>ik n. A. Keller. Xflmb^i;. 
Kl 42<-. 200 301». Melirla.lisrlilitVd...^en\vu>.erwaatre 

mit Si liam'dlniinL'en auf dii- ( »liei-, Seiten- ii. (irnnd- 

tllirlie der Libelle. A. Tliei... ( 'rdn. a, Rli. 
Kl. 42e. 2<«t ''07, Aii-klinkb IVin-lelhuiy an Ajip.i- 

raten n. M i-' Innen. A. l'feill'er. Wetzlar. 
Kl. 42i-. 200892. Zut^ammenüi-hiebb. .SiHtivbein niit 

doppeltem pArallden Ue^itilnKe. f'url Zeis.s .leu». 
Kl. 42 <• 700894. l-Vüt)>tebendeH Visierkn nz mit 

Ij^we^l. Vii«iei1afel n. s<ifurt nldcüb. Hohennnicr- 

üchiedo. L. Petssvid. \Vej«cl. 



Kl. 42d. 200 877. Beeit^lricrrtppanit mit anf e. 
Hehrftubenftpiiidol iredrehter n zn;,'leii b a» lisial 
schreitendr-r Triiimiird. (1. II n se n iii fi 11 er. Mresd. t: 
Kl. 42;: 11(9 7.')'). Ans e. ani .Sprei hwerkzeii:: ,iti. 
t'ebnicliton n. dnnli Zabnriider mit c fe.*tsteliendf:i 
Zabnseklor n e auf der S« lialldo>e an;.'e(iiilii<'tHi 
Met liani>mus in \ i'rbindnni: stehenden Welle i»- 
Htdicndo Vurhcbt. ». cfelb^ttflti^eu AnnwM'h.oclt) 
der Htifte an ^<«•^«lldcw^•n für Sproi-bma>i«*binfi. 
IV <iäble(. Leipzifr-(>. 
Kl 42 L'. 199 H44 N'orrii btunir zur Ueiintziinc d<-> 
Trieb\verke> v. Musikwerken z. .\nlriebe v. SprtH'k. 
masebinen. F. Hanssnmnn. I..iint:ensalza. 
Kl 42ir- 200 784 (irammopbr.n. <leso )i Tri-bweii 
II. äcliHUtrichteivtfltse anf der Olwnieite e. Tnic^ 
od. TiflehplnttP anpeorrlnet «ind Hiur» Rotheo- 
bllrir. H:iinl)iirL' 
Kl. 42 ir. '20(i lü.) (uanimuplKin mil nnkipplui tn 
' der Ti i' Iii- iiTidiel i.'elaireiiem Hfhalllrirbler. Uns?» 

ii II I Ii e II b u r jl'. iiambiuv. 
Kl 43 (r. SOOflflS. i^ehalidnse fflr Sprec hwerke m 
dnnli Siliraiiben lös- u. einsieilliar .tm llitiloiVi! 
Hebaiteiier Kap>el H. Ludwii;. Bidllitz-ElireiilM-rL' 
Kl 42 b 2U0 Cd 1. riiuem / üh: Iis zwei b"iizi.ijt,<l 
verst liii'lib . feilet beeiiiflnssteii feilen be>telieiiili :ii 
Sie}.', dessen Lan^'e ditn li <>. Slellsebi aiibe beliel«:; 
ciutrestelll wmicn kann .Spitz & .Sporleder. 
lircitlAU. 

Kl. 42 t;. 200 90?. Vwrricht. k. Znrflrkfflhreii d«» 
Sprech Werkes« «. lfftill.>i<'txpn dw T^ufwerk<>s an 
meehno Sprvrbverken. H. Liidiritr, liAblitx-Jiiiren< 

ben,'. 

Kl. 42!:. 200 SM. OptcmMHer xnm Hinein!M>hefl mit 
beiden AiiKt«. «'«IrliCK mit e. «weiten, nnttn ee. 
whios.'senen Rohre verseben ist. H. Tueire. Ifcitbenoir. 

Kl. 42u'. 200.583. .S, [lalbh-. ,,1 Spiei bm.i..rliiti.r 
II. rernspreeliern. mit e. dia. Ii l'r^-^slnft. llüssij;r 
od. feste Kiitper ^'oiren>eilit^ i;espannlen doppelten 
Meiiduan. K. Weber, ilillb.iuseu i. E. 

Kl, 42 Ii. 200 187. Ohne Almelm.en in jede -r- 
wtium-bte J^ai:^ zn bringende >Schir.'>sbi-il|e, bri 
wek-ber die an den ilackeu liefindlii-lien Zapfen .■tit'li 
in l'edern der Brillenbajrel drehen. H. Heerea. 

Hameln, 

Kl. 42 Ii. 200503. .\n- drehbaren Sektoren b.- 

»trliende \ oiTiebt znr HerviM l>rint,'iititr von l'iijlx'n- 
eU'ekleii. (1. l{ei»>. IVitzlar. 

Kl. 42 b. 200 -'38. Mil dt»«cii»rliuem Behülter ver- 
bundene stenkn'elit n. wn^recht vemteDhAre Liipe. 

\. Srbweizer. Fflrtb i. P. 
Kl. 42 b. 200 87H leiten«« nmt,'icA AV» airf e. l>e- 

liebij;. T ,~( lenliiterne antVeizb, Piwjektion!i«ppiinit. 

il er III ,1 Ii Ii T i e I z . Berlin. 
Kl. 421 2( 0 718. Kolui.^ion.- n. \ i>k<<>it:il>nie>-.r 

mit an da^ e. Kiid<- e. Ileltelanuii zn biiii};endei> 

.Sehwimmern 11. Skala für dti:< lindere Ende des 

Hebelarme?*. |)i-. T. Voxs, Hannorer, 
KI. 42 1. 200 7ß4. Einrirht. xur Be^tlnmuuwr def 

SalztJ'di.'lt«- der ßnttcr. Dr. X. Gerber n. I*. 

Wieske. Ziirieli. 
Kl. .')7a. *J0ü(i54. Ansziidivon i. ilt fih jiliot.ii.'r. 
< 'amera> uiii verboruenem Aulneti für den 
M liiebU. Teil des l'iiln nn^'^sseblilteii... n. diiivli 
lutxtcmi verboixener Alefe»tjjn»n}r den fe«>t>teheadoa 
Teiles des Fflbrnninssrblittenj:. A. Brückner. 

Habeiiull. 

Kl. .57 a. 200 77ü. \ erklcinerunusskale in Verbiudim^j 
mit der KinstelMkale c. photour. Objektiv:^. Carl 

Ze i - < . .IrMia. 

Kl. .')7a. 2O0H3I. < »liiektivverselilnss für Kanier.i^ 
mit vnn (Scheibe mit Hilft u. Hpenfodcr bceinflui^teo. 
inneren Walzen xur Belii-bl.n. Seblieüsnnif do^ OIh 
jektivs dnrcb je c. rmdrebuntr n, mit verscbiebb. 
iSi-beibe fflr Zeit- nd. Moment beliebt. A. äiepen, 
Hann (Rhld.l. 
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nun IMentailiaessappanli. 

Von W. Knobloclt. 
I. 

\pparate zum Messen A nn Widerständen 
'?r BerQeksichtigung der Temperatur. 

in der Praxis es oft erwünscht, Wider- 
tünde, die bei einer bestimmten Temperatur ge- 
MBwi dttd, auf eine konetant aogenommene 
Vmperatur besogen in Rechnung y.u ^t-tzen. Eine 
rruachlfissigung der durch die Temperatur 
•mlassten Widorstandsinderung ist darum nicht 
ki^glicb, weil in manchen Fällen sehr erhebliche 
(ctbenfeUer «ntetehen wttrleo, die das CWingen 
inerlYöfung in Frage stellen. Hauptsächlich sind 
iupferviderstände grossen Widersfandsschwan- 
UAgcu durch die Wärme unterworfen, da aber 
18 Kupfer wegtm gutor LeftlUighelt allen an> 
eri-n Metallen vorgezogm wird, inuss man 
in Itesonderes An^onnuTk auf ilii- Kinllflssc d^r 
Virme richten und stets mit Hille des Tcmpe- 
itvkoifilikiitaiindentliide auf eine Konstante 
^^iehen. Welohe Unterschiede entateheo, leigt 
'l;'endesBeispi-1- Ein Widf«rstand von 2000 Ohm 
«i^oc. wird Im i (' nur 1963 Ohm messen, 
^ ein ganz enormer Auälall. 

^ Bereehnung ist natOrlieh seitmubend und 
JBständlieh; «ind Oberhaupt viele Widerstünde sa 
«stimmen, so erj»<*h<>int es mehr als ein frommer 
'^^!M:b, die Widerstaudsmesäuogen direkt vor- 
■tbneii m ItSnhen, d. h. also bei der Messung 
l^r Wiiienttäude die Wlrmeuntenehiede so ein- 
rffi5i.'t zu haben, da.^s da^ Mpssr^Qnltat. direkt 
eine Konstaut« bezogen erscheint. 



Bine selehe Methode vendetlMveits di« Tele- 

gi'aphenabteilung der Rfichsposl zum Glessen von 
Kabel widerständen an. Die theoretische Aus- 
legung ist sehr einfach: Tu einer Wheatstone- 
schen BrAclce (Fig. 143) verhalten «ich der au 




Flg. U3. 

messende Widerstand x?.nm Normalwtderstandc.V. 
wie die Verzweigungen a und b zu einander. Sind 
die leteteren genau gleich groes, so viuss das 
Verhältnis von N zu x auch gleich werden, a und 
fi kfinnen aber so verändert werden, dass X oder .r 
grösser oder kleiner erscheint. Wird zu a oder 
SU 5 ein soleher ausgleichender Teil hinzugefOgtt 
der so gross ist^ ats die Temperatur den Wlder- 
stand X vf>ründer1 hat, so erif^icbt sich ein direktes 
Mes.sresultiit nach olien genanntem Verlan^'f" 
Es bleibt nur Qbng, jenen Teilwiderstand zu 
finden, den man bi'den üaea Brackeniwdg, a 
oder b. einschalten mus.s. Bei nftherer.Betraoh- 
img sieht man ohne weiteres, dass nur der Tem- 
peraiurkoi^ffizient des zu messenden Materials 
notwendig i^t, am diesen Tdlwlderstandsn finden. 

Im ieigmdm soll ausschliesslich an Kupfer 
gi'daeht werden, trotzdem jod» «, Leittinfrsniaterinl 
mit höherem Temperaturkol'fUzieutvn als das 
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Xormal, welche» gewöhnlich aot Htngaiiiiidnlit 
od«r dMvI. bMiehea aoU, gvmesMii werden kun. 

Der Normalwiderstand soll natflriich möglichst 
geringen Schwankungen unterworfen sein und 
aus bestem Material gefertigt worden. 

Bei der Bereelmtiiig seigt aiob, dees lu dem 
n- Zweig einer gewöhnlichen Messbröcke, welcher 
1000 Ohm hat. ein Widerstand von 3,7 Ohm fOr 
jeden ( elsiusgrad, 0,37 Ohm für jeden Zebntel- 
celsiusgrad hinxogefQgt werden mfisste, wem der 
x-Widerstand kleinere Temperatur hei, als die 
Konstante angenommen ist, und dass dem (»Zweig, 
der ebenso 1000 Ohm haben muss, eine Einheit 
von 3,7 Ohm für jeden Celsiusgrad hinzugescbaltet 
werden mflwte, warn die Temperator dee sv 
messenden Widvatandes v eine grössere ist, als 
die konstant angenommene. Das gli-iclie wörde 
8icli ergeben, im Fall ein Zweig der Brücke um 
diese Betrage verkleinert wQrde. 

Die konatante Tanperatur ist fBr gewMmlieh 
20° C, bei Kabelmessungen wird 15« (\ als 
Konstante gesetzt. Es ergiebt sich dabei-, dass 
s. B. bei 180 (wenn 20° C. KonstMnte) zweimal 
8,7 Ohm lon Zweige « dar Brücke aogeachaltei 
beaw. aneh vom Zweige h abgeschaltet werden 
mö.<isten, um das Messresultat auf die angenom- 
mene Konstant« bezogen zu haben, oder dass bei 
20» C. (Konstante IS« C.) 5 X 3,7 Ohm zum 
Zweige ( gelegt werden mllssten, tun daa dirdrte 
Ablesen des Widerstandes zu ermöglichen. 

Die AusfQhrung einer, diesem Zwecke dienen- 
den Messeinrichtung kann nun verschieden sein. 
In vielen BUlen wird schon eine Zusammen- 
steUnng vorhandener Bheoatatan genQgen. Sind 
z. B. zwei gute Rheostaten anareichender Grösse 
— bis 5000 Ohm — vorhanden, so wird der eine 
als Normal, der andere als Verzweigung in der 
in Fig. 144 angegebenen Weise vorteilhaft benutst^ 
Beide Rheostaten werden in Reibe geaehaltet, 
an Anfang und Ende k'imnit der zu messende 
Widerstaiiil. Die Batterie wird am Anfang des 
Verzweigungsrheostaten 1 und am Anfang des 
Nomablieostaten II griegt, Oalvaaometer am 
Ende II und an einem Laufstöpsel, oder noch beaaor 
an die meist^^nteils vorgesehenen Prflfklemmen 
bei 1 angeschlossen. iietzt«rer hat den Zweck, 
denVenweigangsrheoatatan su teilm, der StOpael 
kommt deshalb zwisehen beide 1000 Ohmwider* 
stSnde zu stehp» bezw. werden die l'rüfklemmen 
am Siöpselblock daselbst benutzt. Durch Stöp- 
ialn das Zweiges « res 0,1— SOOO Ohm kann nun 
dieser Zweig weniger oder mehr als 10(X> Ohm 
erhalten: fflr joden Celsiusgrad mus-s natürlich 
eine Einheit von 3,7 Ohm genommen werden. 
Der andere Zweig b bleibt immer bestehen, wird 



' alao ataia mit 1000 Ohm gezogen; eswirdkitr- 
bei also nur ein Zweig verindert. 

Zu beachten ist nur, d:»ss iia< b der in Fip 114 
angegebenen Anordnung und Si haltung bei Tem- 
peraturen Ober die Konstante der Zweig a höber 




rif. 144. 

als 1000 Ohm. bei niedrigerer Temperatur »f* 
weniger als 1000 Ohm (Celsiusgrade X 8.7 '^hmi 
sein muss. Man nehme einfach die unterschied- 
liehen Celsinsgrade und stöpsele danach. Bba 
besonderen Vorteil hat -diasa Anoidnang aoch, 
da es ohne weiteres möglich ist, auch andere 
Leitungsmat^rialifn direkt mit Einrechnung d« 
Temperaturunterschiede zu messen, und zwar im 
Zw^ a einfheh: OeUnsgrade X dam vaniln- 
Cuhten TemperaturkoSffiiisiiiten dea jeweilig n 
messenden Materials. 

Besondere, dem Zwecke dienende Einrich- 
tungen lassm sich in mannigtacher Weist m- 
sammenstellen. HIct sollen einige beechrkb« 
werden, die den Vorzug der Einfachheit mit der 
^'erwendung der Brücke für jeden anderen Mes»- 
zweck vereinen. 

Bei Kurbelrheostatea wird vorteilhaft eto so- 
genannter Hilfsrheostat angewendet, welcher ii 
geeigneter Weise mit den Verzweigungen ver- 
bunden wird: trotz dieses Zusatzes sollen die 
Verzweigungen in ihrer notwendigen Umstellung 
erhalten bleiben. 

/ \ 




Flg. 145. 

Ijach Fig. 145 — einer öteiligeu Dekaden- 
mesalnradBe mit dreifwiier Verzweigung — «e^ 
den die Enden der Venweigung su besoadma 

Klemmen 7'' unrl T" geführt, die beim Gebrauche 
der Hrilt ke allt-in. also olme Hilfsrheo.'itat, (lunh 
einen ^<tarkeu Kuplerbügel verbunden werden. 
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An 0' und f»" werden die Leitun^^en de» Gal- 
raoometers, an und Ifn der zu messende 
Widtratud, an und B» die Batterie ange- 
seUiMMii. Die Brücke kaan in dieeer Weise zu 
MesäUDgen solcher Art Terwendet werden, die 
.«ich allgemein ergeben. 

Ffir direkte Messungen eines von der Tempe- 
ratur beeinflussten Kupfenriderstandes x wird 
nuneinHflbrbeortatgebnNieht; sn dleeemZwedke 
UM man den KupferbQgel an Klemmen und T" 
und setzt den Hilfsrbeostat mit seinen beiden 
Klenuaea J'" und J'^ an. Die Leitungen 
VM 0" werden an Gfi" des HUftrheostaten, der 
Witeitend x irird iwieehen in der BrOoke und 
FFin des Hilfsrheostaten ^^ele^t Klemmen G" 
ünd der Brücke bleiben bei Anlegen des Hilfs- 
rheostaten ausser Thätigkeit, sie habeu keine 
nmktioii in ▼errichten «nd aind deabalb auch 
Khon so angeordnet, dass sie beim Messen mit 
/.u-atjrhpris»a(fT. nii-ht sehr leifht zugänglich 
!>iad, während aich die Klemmen des libeostaten 
dinkUeu Gebrauche anpassen. Wird der ^lanta- 
rinogtat in Tlifttigkrit geaonunen, so nkuss watens 
di« Verzweigung auf 1000 zu 100 eins:estcllt 
wprden. Die fehlenden Wider^Jtftnde des Zweiges 
von IGO Obni werden durch den Hilterbeostaten 
«f|^; die Ergftnzung kann unter oder audi 
aber lOOQ Ohm liegen. 

Die Sehaltnag der Brfloke iai bekannt and 

auch aus der Fig. 14n ohne weiteres ersichtlich. 
hn Hilfsrheostat besteht aus zwei vollen Dekaden, 
die mit Einer und Zebnlel heiieichnet äind; in 
VirUiehkett aind dlea nleht Ohmeinheiten, aon- 
iern solche von 3,7 Ohm bezw, bei Zehntel von 
0.37 Ohm. Die Einerdekade hat doshall. !> Wider- 
stande Ton 3,7 Ohm. die Zebnteldekade i) dergl. 
na 0J37 Ohm. Auaeer dieaan beiden iai noeh 
''in Teil einer Zelmerdekade. eigentlich ein ein* 
facher Widerstand von 37 Ohm. vorhanden, der 
jwischeo zwei Schalterteilen liegt. Ein zweiter 
Schalter liegt daneben; dieser hat den Zweok, 
«mn aelehen WideratandateU su- oder aban- 
schalten, als die Summe der ToUwideratlnde in 
ti«n Dekaden ergiebt = 73 Ohm. 

r><'^ weiteren ist noch ein f^^st eingebauter 
Widerstand von 827 Ohm vorgesehen. Alle diese 
Witeatlnde liegen In Serie, durch die Sdialter 
l*tten sieh alle oder ein Teil einsehalten bnw. 

weh ausschalten. Stehen Zehner-, Einer- und 
Jtehütoldekaden auf .VuII, derSchalier iiuf • fl'linl. 
* litgen in dem veründerbareii Brückeuzweige 
cnteas die 100 Ohm der Verzweigung, dann der 
f'Pst eingebaute Widerstand von 827 Ohm und 
4er dueb Schalter Ä TOigeachaltete Widerstand 



von 73 Ohm, zusammen also 1000 Ohm: die Ver- 
zweigungen sind also gleich. 

Werden in den Dekaden des Hilftrheostalett 

Widerstünde eingeaebaltet.^o erhobt sich der Zweig 
der Brflckenschaltung Ober 1000 Ohm. Wird nun 
der vorgeschaltete Widerstand durch Schalter B 
abgetrennt und die Dekaden alle eingeschaltet, so 
giebt die Summe wieder 1000 Ohm; dureh Ana» 
schalteTi von Teilen der Dekadenwiderstände 
kann der Brückenswoig unter 1000 Ohm gebracht 
werden. 

(SehloBi folgt) 



Terfibren zur taehj-telegriplilseheii Auf- 
oid Wiedergabe ? on Zeieben in der Weiien- 
telegrtphle. 

N Uli Dr. K. Fr«i»sin<»t. 

Um als Stromundulationen veraläudlicbe 
Zeidien, inabeaondme Ton- und Stdiriftaeldien 
anfmgeben, kann man in bekannter Weise, 

etwa mittels Druckverfahrens auf durch- 
seheinender Materie z. B. Papierstreifen, in dunklen 
Zonen verschiedener Breite oder InteositSt 
Zeiehen analog der Horsesehrift aneinattderreihen 
und sodann diese Streifen nach stromdurchlloaae- 
nen Selenzellen hin durchlpürh^en; die so gewon- 
nenen ündulationsströme kann man dann mit 
gretaer SdmalUG^eit — taoh^-tclegraphisch — 
I naeh der Bmplingisstelle hin «ntMOdan und dort 
BUS den Stromschwankungen die Zeidien ebeoao 
j rasch zur Wieder^^'^be brinpen. 
I Man hat bisber noch nicht solche Uudulations- 
i atrOme mit ihren fersehiedeiMn aelohenmfaalgen 
Phasen zur Induktion hochgespannter analoger 
Ströme in der Wellentele^Tftphie •>fnutzt. 

Die I^eaerung beim gegenwärtigen Verfahren 
besteht hmqitsiehiieh darin, daas aolehe Selen- 
zellsn-UndttlationsstrOBM, die alao in ihren Phasen 
den zu flbertragenden Zeichen genau entsprechen, 
al.« Primärström'* durch den Induktor eines welleri- 
t«legraphischen Senders geüchickt werden, um 
ala taoby-telsgm^iaehe Zelehoi an der Empfhnga- 
stelle wieder zu erscheinen. In dem durch den 
Indutiior erre^'tcn Schwin},'un^'skrei8e werden 
elektrische Wellen von den aufgegebenen Zeichen 
genau korreepondierend«r Art reranlaast Werden 
die Schwingungen dieses Kreises einer Seknndir^ 
spule aufjjczwunrfen. so kann ninn die erzeugten 
I \V*'I1pii iu den Luftraum hinausstrahien und einem 
, bcsondonm Empfänger in bekannter Weise über- 
I mittein, um sie in Terstlndtiehen Zeiehen wieder- 
I zugeben. 

I Untersuchung» haben ergeben, dass dieWider« 
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«tandaiiidsruDgen sehoii in «iner von eiiunii 
Bittoriestrom miitlorer B1UA9 und SpaimiiiiK 

durcbflossenen „woiL'lu'n" Selenzollt', namcnlluh 
bei langsam wechseluder, schwaclier llelichlung 
derselben, immerbm so bedeutende ^iad. dass sieb 
zurdohende Stromaadulftttoneii fDr die IndoklJon 
ergiebwt, sodass sieb gemlgirul inicnsive Schwin- 
gungen im Sfhwingunfj.skrei.se für wellentele- 
grapbische Uebermittelungon erzielen lassen. Um 
jedoch die WidmUade der Sekuellem reekt 
eztmn Mhwankeiid und dementepreoliend auch 
die Scliwinfjiinfjen des S(>h\vin,mingskrr-ise.«i mehr 
den durch absolute Ötromunterbrechuiif^en ge- 
wonnenen ähnlich zu gestalten, lässt man z B. 
stets sadere Teile einer ringftmiigen, rotierenden 
Selenzelle von Licbtscb wankungen getroflen wer- 
den, indem etwa durch ein niit den zu filtertra- 
genden Zeichen in Dunkel-Zonen- (Mor^e-) Schrift 
bednicktee, dnrshsidirinendes, sn der Zelle Yor- 
beilenfendes Band lundureli Liohtstrahlea aus 
einem Spalte- nur allemal auf eine Stelle, etwa 
einen sektorartigen Teil des Selenzcllcnringes 
lallen gelassen werden. Es kann so zwi- 
schen jedem Lichtbliti jeder frOber getroffne 
T^U der Selenzelle zuuiduit wieder ins Dunkel 
tauchen und sich so l>esser und rascher wieder 
auf den Dunkel widerstand erhöhen. 

Auf dem durchscheinenden Bande können auch 
blos bestimmte Ton>Wellea*8treifen, also ent- 
sprechend einer bestimmten Ton-Schwingungs- 
zahl, fixiert sein, mittels solcher Streifen erh&lt 
man bei Helichtuog nach der Selenzolle hin Tn- 
dulationsströme von bestimmter, der betreffenden 
Tensebwingungssahl genau entsjnvolisiider Undn- 
latlonB-SdmelUgkeit und also auch ebensolche 
SchwingunjroT) vr.in Induktor aus imSchwingiings- 
kreise. iiaji kann so zwei oder mehr Tun- 
schwingungszablen mit einander zur Bildung eines 
Moise^Alphabotes abwechseln lassen. 

Als wcncntclegTaphischf Empfänger fflr 
solche drahtlose Strom -Undulations- Depeschen 
können mikrophon-tclephonische verwendet wer- 
den und swar fOr taeb7-telegrq>hiscbe Zwecke 
am besten solche, welche die Aufzeichnung der 
Undulationen an der Membran von Telephonen 
mittels ^Photograj)hie, z. B. von die Licbt-Undu- 
lationen refldctierenden Spiegeln aus, oder durch 
vibrierende Zentralöffnungen, welche durchtre- 
tende Lichtstrahlen als Lichtkegel verscbifdcnoii 
(jucrschnittes phutographisch aufzciehneii, ia- 
wirken; desgleichen aber auch mittels Telegra- 
phons und Dmlieher bekannter Vorrichtungen. 

Fügt man der Empfänger-Slation genau nur 
aal die aufgegebenen Tonschwlngiingszahlen 
ansprechende Mono-Telepboue ein, so werden 



andere 8t«tienen mit anders digositimmtea Moq> 
Telephonen nicht beeinflusstv Damit ist rin» 

neue Methüde der Abstimmung der £n^&Bg(r 
in der Wollenlelegraphie gefunden. 

Zur nähereu wissensehaflUchcn Erki<iniii^ 
der Wirkung der undutatorisohen zeidieoadaBi- 
gen Ströme und Wellen sei noch Folgend«-? \n- 
mei kl : Der Strom der Stromquelle verl.lnfr heidfo 
zeichcnm&ssigen Widerst andsrmderungeu in «kr 
Selenxdle, sebematisch dargestellt, ungefähr U- 
gendermassen: 



Hierbei stellen die Linien die einer gewisM 

Andauer je einer bestimmten Strom -Inteu>itii 
' (bei dem jew('i!i;.n'ti Zt'lliMil'olirhf uti;:->:Tiid'' y-i 
[ bestimmter Dauer) entspreehenden GrÖ!^^<en li« 

die Höhenunterschiede aber die Wechsel it 

der Stromitttensitlt'. Der Verlauf ist eigsnüid 

ein wellenmÄ.'ssiger. 

Ks entj^tehen, was die l'uiik 1 1 amlt uten sollte, 
j bei jedem Wechsel der Strom iuteu«<i tat unendlich 
j riele Oeffnungs- und Schliessungs-Divergenzes 
zwischen den durch den Induktor erregten OaeO- 
latoren, mithin wird der Scbwitigungi^krei.s un- 
dula(<iri.«ch, den zeichenmftssigen Stromumii:- 
I lalioQon genau eut^iprechend, erregt. Die Lütg« 
\ und Dichte der in den Luftraum von «mr 
Sekundärbahn ausge.«trahlten elektrischen Wullen 
mus8 hierbei f iitwfHui'iKl weob.seln, wie j 
der Wechsel der Htromschlilsse und -Untei- 

Ibrechungen je nach deren Zahl in der Zeiton- 
helt auch stets bestimmte Wellenlingen mt 
je nach der aufgewendeten Energie auch 
bestimmt« Wellendiehten erzeugt : hier nun wird 
die absolute Stromunterbrechung ersetzt durdi 
zeiohenmissige Stromintensitlts- undStromdsucr- 
Wechsel, die ganz ahnlichen Brfolg hthUL 
Die gleiclizf'i1i\'o Xutz!tarmachun*r vrrsrhiedenei 
, Wellendi< hten und ver.schiedeiier Wellenläiipea 
ist hier also Ziel und Zweck, um alle Moduls- 
I tionen der Zeieheogebung mit einer SchneUi^dmit 
von Hunderten i'rn Sekunde zu reproduzieren: 
mit anderen Worten : licr zeiehenmft?f=iire Wechse] 
. zwischen mehr oder weniger intensiven, längereu 
oder kOnerra elektrischen Wellen. 

BOT filitrernQDgsiiiisiir Mr liiuM 
I m Haaplmaiiii f. Iinr. 

ITir militüriscbc Di.stanzmessung scheiden vi'it 
vornherein alle Entfernungsmesser, welche die 
Anwendung der Distanzlatte erfordern, au». 
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der JfessuDg zu Grunde zu legeude Basis muss 
lieh «m Ort« das Beobaehton Mllwt befinden.' 
Ja fcllner sie ist, uro so genauer rouss die Ba- 
'timmting der Parallaxe erfolgen. Das hat «:pino 
Schwierigkeiten, doch ist eine lange Basis nicht 
Hiiraiidbar, d« «I« das Instrumeint dtireh unlMiid« 
Bei« DlnenaioiMii unbranohbar maobt» Bs 
k'ranif also alles darauf an, die Messung der 
Parallaxe zu verfeinern. Letztere muäs auf einige 
Sekunden sicher erhalten werden, will man mit 
(iaan nodi haadllebaa Instrumenta branohbare 
Rcsoltato endeten. Orondbedingung^n sind daher: 

ix) srharfes Anschneiden des Ziels, also rin 
pites Fernrohr mit Fadenkreuz. Hauptmann 
V. Unger fordert daher für das Fernrohr eine 
lOftehe VergrOsserong. 

b) genaue AblesunK' ani Winkt Ikreisc An den 
vorhandenen, ausserordentlich feinen Ablcsevor- 
richtungen guter Winkelmesser l&sst sich woh) 
Khver neeb etvas WesentJiebee verbessern. FQr 
ruebe Ablesung mit einem einzigen Blick sind sie 
nicht geeignet Doch bleihtnoeheinzwoitcr, beson- 
ders fQr Messung kleiner Winkel recht gangbarer 
Weg ; es lässt sich durch eine feine Bc wegung mittels 
iMcbaniscber Uebertngung rine grossere, dem 




dieser Lösung iK'steht das Wesen des Instrument«, 
welches sonst auf bekanntem Frinsipe bwuhL 
Die beiden Fcnrohre fi undf, (Fig. 146), deren 

optische Ach.sen an? praktischfn GrOniU'n 50(in lanjj 
sind, gestatten mit Hilfe der beiden Prismen und 
/>2, deren letxteree duroh enti^rediende Versebie- 
buDg auf Augen weite eingestellt verdaakami, eine 
gleichzeitig,'»» T?f-ihr«.chtun(^. Sie sind auf oincr 
Tischplatte iu Entfernung von 50 cm von ein- 
ander angeordnet. Die Platte ist miiiels Kugel- 
gelenks e auf einem Stativ naeh allen lUehtungen 
hin drehbar. Unterdem mitMikrometertrieb mver- 
sehenon Fernrohr /j liegt ein Lineal mit seiner 
linken Stahlkante parallel zur optischen Achse 
des Fernrohrs, und mit letsterem so verbunden, 
dass es seine Winkelbewegung mitmachen muss. 
Die bezeichnete Linealkante lohnt sic h an ein 
Rfldchen u, welches mit seiner verticalen Achse auf 
demZeiger« befestigt ist. Letzterer bat eine Länge 
von 60 em, von der Peripherie des Bidehens « 
bis zu seiner Achse gemessen. Sobald das Fern- 
rohr und mit ihm das Lineal eine Drehung 
nach rechts ausführt, gewinnt das itädchcn w 
Spielraum an der Linealkante und der Zeiger- 
arm I bewegt sich unter dem Einfluss der Zug- 
feder M vorwärts, bis das Linea! wieder zur 
Ruhe kommt und das Rädchen u sich wieder fest 



rif. im. 

Auge erkennbare und scboa durdi grdbere Vor* 
richtuDgen meeabare Bewegung eneugen. Diese 

Anfirabf iTist der neue Knf f''miinjrsmps<;cr, wie 
uns scheint, in recht glQcklichcr Weise und in 




^ Flg. UJ. 

an seine Kante anlehnt. Es teuebtet ohne ma^ 

thematiseho BeweisfQhrung ein, dasa der eiit> 

stand'TM' Zfit;<'ransseMair dfs Amts z weit 
grösser sein muss, als die Winkelbewegung des 
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Fenurohn f^. Hit dm Arm m ist nun abi | 

diagonal über die Tischplatte ^^chi^ndpr Arm J 
verbunden, welcher den Ausschlage auf einer Krois- 
äiiaiH anzoigt. Letztero ist so geteilt und be- 
ziffert, dass dirdct die EDtfemungen angegeben 
Verden, welche aleo niidit erst berechnet xu 
worden hniuchen. 

Der Arui ./ orniüglicbt nicht nur eine für i 
die Ablesung durcb den Beobacbter beqaeme 
Lfl^ der Kreisskala, weiche sonst auch direlct 
unter dem linken Ende des Arms ^ liegen könnte, 
sondern er «teilt in seiner diajronalen Lag:«» aueh ' 
einen längeren Kreisradius dar als der Arm z, 
wodureb eine entopreohend weitere, daher be- | 
(luenier ablösbare Teilung der Kreisskala er- 
m'tprlii^hf i^f. Das Wiukelhebelwerkchen h dient 
zur Hückfübrung des Zeigerarms z bei Links- 
drahung des Liaents. 

Hinsiohtlieb Asc mathematiaeben BcigrOndua^ 
des Zeigcriirinzips begnügen wir uns damit, den 
vomKon.«trukteur angegebenen Onntr derSkalenbe- 
rechnung wiederzugeben, wozu Fig. 147 zu ver- 
gleichen ist. Zttnaohst ist derYniakel « firjede 
Hntfemung von 100 zu 100 m, bis 1600 n, su 
bestimmen nach der Formel 

(1) ö»*««-^ 

(# s= Entfernung, h — Basis, nämlieh Abstand 
der optischen Achsen der Fernrohre — 50 cm). | 
Hierauf ist ^ zu berechnen aus 

(2) /»«180»-(«-f 
nach dem suvor r ermittelt ist ans 

(3) tmr = 9 

SS 60 cm). Hi^n ist 
( 4 ) g = z — i und 

(5) — f2 " 

X)a £ — It, 90 ündet man durch Zusammen- j 
aiehimg dissor F<Mraeibi Meht folgende: \ 

h 

I. eof a srs — nach (I) 

IL st'tt r » 1 — •> naeh (3^5) 

III. /i ^ 180 — (a + r) nach (2), 
Sind aueh Mcssung-sversuclie mit diesem In- 
hlrument noch ni<lit ausirifnhrt, da noch kein ' 
Modell hergestellt worden ist, so scheint es doch 
kaum sweifelbaft, dass es hinsichtlich der er« 
zielten Genauigkeit seinem Zwecke weitaus ge- 
liQy;en wird. Dagegen dflrfte es hin.sichtlich der j 
Bequemlichkeit der Handhabung doch noch in- | 
sofern su wOnschen Qbrig lassen, als ein Stativ i 
erforderlich wird, dessen Aufstellung immerhin , 
zeitraubend und unbe<|uem ist. h»"-nnttir- in 
scharfem Feuer, also l»ei kurzen Entfernniigen, 
Sollte es sich nicht empfehlen und dem Herrn i 



Erfinder nicht gelingen, sein Zsigavpriniip Mb» 

bei noch fflr ein naeh Art de;? Pri.smenkreis« 
freihändig anzuwendendes lns(rum»'Dt nutzViar 
machen? Man wird dagegen einwenden könoen, 
dass die Winkelbewegnng der Albidade M 
Spiegolinstrunienten auf die Hälfte reduziert ist, 
wodurch die Wirkung filier Knnstruktiüü.siurni^-l 
(als Exieatrisität des Rädctiecs u, unTollkommeoe 
Abgleiehong des Lineals, Spielranm der Achsca, 
Btegnng der Metalle t/ta.}, erbeblioh rergrOsaNt 
wird; zudem ist die Anwendung eines scharfen 
Fernrohrs, werben des kleinen Gesichtsfelde? r-hc^ 
solchen, für FreihandiDstrumente nicht anwend- 
bar. Indessen ist doeh eine Mhnelle and beqnea» 
Hnndbabsng für kriegstecbniscbe Zwecke w 
wiehtip. dass man sich ihretwegen leicht za 
manchem Opfer entäcliliessen wird. Anderersat« 
hat es keinen groMmn Wett, die Anfordenmgn 
an die Oenantgkeit der Bistaasmessong flbsr- 
trieben hoch zu spannen. T?t doch die Si'^hU';?- 
weit*« der Waffen von vielen Zuf:illi;,'keit*!ü, 
besonders des Weilers (Windrichtung und Be- 
leuchtung des Korns), abhingig, dasa daneben 
ein Fehler der Distansschfttzong bis zu 10% 
wohl kaum noch zur Geltung kommen kann nnd 
ziunal bei der enorm gesteigerten Hesanz der 
modernen üaadfiBttergescbosse mUg mit in Kauf 
genommen werden darf. Ein soldies Instnmwat 
dürfte daher fßr kilrzerc Kntfernunfren, för welche 
eine rasche Handhabung besonders wichtig ist, 
recht gute Dienste leisten. Da Spiegeldistanz- 
messer nun dnmal exlsüerai, so werden aueh 
sie sich durch die Ausstattung mit der neuen 
ZeicrervorriehtTinpr verhecsem, ihre recht tmhanti- 
liche lange Basis wird sich verkürzen und dafüi- die 
SebSrfo derParallaxenmessnng sich entsprechend 
steigern lassen. Jedenfalls ist das Wessn der 
neuen Kriindung speziell in der Anordnung des 
Zeigers zu suchen, und es ist kein (inind ein- 
zusehen, warum sich das Prinzip dieser Anord* 
nung nicht fllr jedes andere Instrument, wdcbes 
mit der Messung kleiner Winkel zu tun hat, 
gleich nutzbar machen lassen sollte. L. 



lern Ipptrtte and listranralt. 

Die Quecksilberlampe der General Electric Cumpaoy. 

Bei den Versueheu der General Elc< tri« < o. in 
Sehenortndy. einer der grOssteu smerilcanificlieB 

Klt K'i i7.itrii>tresolls< hiit'teti. mit dem (^ue< l,~ilherli( lit- 
bu^'cu ist OS Dr. Weint raub irtduagen. aaf sehrinter 
e!tsnhte Weil«« di« Srhwierig:keit dCR Aiilaüims rieer 
(/iieck-ilbtTl.inipe zu überwinden. Dr. Arons uoH 
iiii<l<r<' forsrlicr, dir- pich eiiii.'<'heii(l mit der l iifi- 
i^Uvhiiug des Lii litboj^'oiis bcfit&sl haben, bcwirklea den 
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StivmflbergaDf? durch das Vakuum durch Anlegen 
einer i^ro^sen Spannung an die Kleninien der Lumpe, 8o 
Jiss der üherspriugciido Fiinkf gleit lisam eine Di-flcke 
für den naclifolgeuden Gieirbstrom bildete. Auib 
Hewittt Lampo, die in Xo. 6 diosor Zeitschrift traf 
Seite 49 best bripbcn ist, wird auf ^(leicho Weise 
»iigelasseii, indem allerdings keine besondere Str<>m- 
(jiielle znm Anlassen benutzt wird, sundeni der Extni- 
slrom einer Spule, die vom Uelriebsstroin erretrt ist- 
Das ganz neue Prinzip von Dr. Weintraub ist in 
der in Figur 148 dargestellten (juecksilberlanipe zur 
Anweodnn;; uebraiht Die Lampe bostebt aus zwei 
(iliiicviindern A und B, deren Innenriluuic durch C 
in Verbindung stehen; n ist der po.-itive l'ol der j 
I-unpe, der naeh Torsehiedeneii Versueheu aus firapbit 
henrestellt wurde. Die Slromzuführuniren b und c 
■ihd mit (Quecksilber y, das den negativen l'ol der 
Ltop« bildet, iiedockt. In diesem (juccksilher 




Pif. H8. 

"hwimml ein Eiseuevlinder/, der soviel (Queeksiliier 
TTdräugl. dass j^erade die (juceksilbersäulen über 

* iiDd r durch die Oelfnuiit; C in Verbindung stehen. 
In dem Hauptstromkreis ah lieKt ein Elektromagnet 
■itijem .\nker i, iler in >einer Ruhela;:e einen zweiten 
%oiiikrcis si liliosst, der durch einen Widerslaud c 
«od ein SolenoTd </, welches um deo oberen Teil der 
Röhre Ii i^ewiekelt ist. zur Stntmzufiilirunir c fttlirt. 

Wird die Lampe eiuue-ehaltet, sn fliessl der Strom 
•lonli den Anker i, den Widerstand «■ und daa 
S'denoTd d nu< h r und dunh das (Quecksilber ff zur 
SirtiminführuD;; b. Da» Soleuoid zieht dadureh den 
Ei-<'ii( viinder /' an: infolgedessen sinkt da< (Queik- 

• H*i in Ii und zwisihen h und <■ tritt eine Uuter- 
(■whunt' bei C'ein. Dadun h entsteht eiu Li« htbo^en, 
'•T die Lampe mit (Queeksilberdanipf anfflUt und ein 
lebwpringen des Lichtbogens von b nach « bewirkt. 



Ein TOD a ausgehender Kohlefaden k erleichtert dabei 
das Ansprei'hen der Lampe. Damit nimmt der Haupte 
Strom seinen We^' von 6 mich «, errejrt den Fllektro- 
mnt^eten und zieht den .Vnker desselben an. Damit 
wird entweder, wie in der Figur 148 skizziert ist. das 
SoleuuTd au8;;esrhaltet oder aber ein vorher kurz* 
ueschlo8>enor Zusatzwi<leritan«l eingeschalt^'t, der ein 
vollstilndiges Herabfallen des Eisencylindcrs / ver- 
hindert, damit immer zwischen b und c eine l'nter« 
brechungsstelle und ein kh'iner Lichtbogen bestehen 
bleiben, der für ein j,'leichmissiges Hrennen der 
Lampe von grossem Vorteil ist. 

In seinem .\rtikel im KEIoi-liician''.in dem Steinmotz 
diese Lampe beschreibt, führt dei-selbe noch folgendes 
Beispiel für die Anspnicbslosigkeit der Lampe in 
bezuir auf Spannunt; an. Er hatte wfibrend des 
Sommers 11)02 sein Labt)iatoriuni und seinen Winter- 
garten mit einer Anzahl hintereinander ueschidieter 
(Quecksilbcrlampen beleuchtet, die aus einer Strassen- 
bahnoberleiiun>r am Ende einer langen Zweiglinie 
gespeist wurden. Diese war sehr ungleich massig 
belastet, infolgedessen sank in Zeiten sehr starken 
Verkehrs die Spannuni» von 600 auf 260 Volt^ während 
der Lampenstrom, ohne dadurch ernste Störungen 
hervorzurufen, von 8 auf 2— ö Amp. sank. 

Damit ist ein neuer Vorzug der (Quccksilberlampc 
gPL'enflber anderen elektrischen Lampen gefunden, 
der in vielen Verwendungsfällen ausschlagirebend sein 
kann, Sil z. It. wenn aus einem Netz, das nur mit 
Moloren und zwar intermittierend beinstet ist, 
Belenchtungsslrom entnommen werden soll. \'. 



Lot mit selbsttitiKer AufrolivorrichtuoK der Lotschnar 

nach Schulte. Cm schnell und leicht einen Punkt 
auf ein tiefer liegendes Niveau herabzuloten, i.st von 




Vif. H9 

dem .Mark>< beider Schulte das in Fig. 149 .<bgebildo(p 
Lot kon>truiert worden, welches -ich in Jeder H«bon- 
lage sofort fe>t>tellen lil-st und das .Vufwickeln der 
3 tu laugen Schnur sell>i>ttatig bewirkt. Zu diesem 
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Zwecke beitebt Am IM nni eioem eyliadiisehen 6e- 

bfla!>e t C,. dii8 mitu-l- cino /^nischcmtOckcB dio 
an»s< hran'iliarp Spitzf M ttflgt. Im Inneni l><<findH 
üich &uf einer festen AciiB« A Ä, die Schtiurtronimel 7' 
irelllNtr, die ütrereeito ao eiifi Sr-it«« mit dem Sperr- 
rad S lind an d**r anderen mii di^iu eine Spiralfeder 
eiuflchUeMeudeii Federgehtuae /' verbunden i^t. Da 
die Bnden dieser Bplralfeder an der festen Achae 
beiw. (!("!■ fli elibiiioii T\ol\c bt'festigt sind, zd^'i 
diese stets das Bestreben, die Sciiuurtroaimei za 
drelien, woran die Rolle jedoch dmeh ehe 8perr- 
klinko A' gehindert wird» denn uatttee Ende Z in 
i]\p Zulmlflcken des Sperrrades 5 oiiigroift Die He- 
Dutzung dieses Lotes gestaltet aicli sehr einfach. 
Naehden van den Haken H in den ebsnlotenden 
Punkt i;ehKn>;t hat, »irbt man. indeiti man gleich- 
zeitig mit dem S^igefiiiger auf die Klinke K drückt, 
das Lot bie sa der geirflnaehteti Tiefe herunter, Hast 
die Klinke in diesem Auirenhlickc los, worauf dns 
r>ot sofort in dieser Hohe hingen bleibt: dnnh 
Herauäscliniuben der Spitze M kann man dann bis 
mf Bnebteile eines Hilliuieten aidi dem gewrms( hten 
Punkte nlhern. Drückt man mm wieder mif die 
Klinke K und bewegt das Lot glciilizeitig aufwSrltf, 
to wiekelt flieh die Hchonr, da in dieeem AogenUicke 
lüc Spiralfeder F in T;Ui^'koit tritt, sofort selbst- 
tSlig auf die Tromincl£t.-luMU- auf. Das dtuch D. B.> 
G.-H. 198259 gesdifttete Lot lirfert di« Finrn 
R. Reiait Liehenweida. 



PldsikiUfAi ImMUHL 

Ikfetr Tmlwenniicm «o der UdMiMI Mid 

Dif flf ' eiibrsti'mnninfr von T,irhtNtSrkpn fn>tr<t 
trotz der Bedeutung der iu kdnätlichem Licht uutgc- 
««tstea Werte inuner noeh anaeerordenlliche Behwierig- 
keiton. In einer Mitleiluut; an die Königliche prcasM- 
Sfhe Akademie der Wissenschaften giebt V.v. llefncr- 
Alteneck, dem man die in Deutschland all^'emein 
übliche Einheit der Lichtstärke, die Amvlacetatlampe. 
Tcnlankt, citioii historischen "t '.'bei Mii k iibfr 'lio I Hi- 
st&nde, die vor 19 Jahren bei der Wahl der Uelner- 
lanpe massgebend waren. Veifiuser Tericeimt die riel- 
fac'hen Milugel. die der von ihm vorgcschla fronen Ein- 
heit uohaftea, duruhao» nicht, beruft sich aber darauf, 
das« wohl alle IhBÜclien Apparate na«h lang«>r Zeit 
sich gleii hfallü verbessci n liij fti^' ^'tv.< igf h&ticn; 
•/ml* m biltte er z, Z. ^i iii>- I^nmpe keineswr{,'s itls die 
endgültige AuslfÜinmg der Einheit hingcslellL suu- 
dem Tidmehr die Normen fflr die weitere Ansbildniiir 
an^'cgeben und aus Xülzlii hkt it-riScksichten l i^Iier ;in 
der ursprünglichen Form festgehalten. Nnuwt-hr aber 
istVeiÄiRBer auf Onmd der imswiachen erzielten Ver^ 
beseemDgon der Ueaereifidirei dsrui gegangen r.n 
prüfen, in wie weit Verbe>:«crnngen an der x Z. \ 
ihm vorgehe hlageueu Eiubeit^lampc müglich >iud. 

Znnicbrt wurden Yersnehe angestollt, um featzn- 
stellnt. nh sirli die Einbt'it nicht vrrrr'''-«nt. tiafütlich 
nicht beliebig, bouderu um ein genaue.^ \ iellachc 



ihrer jetcigen GrBeae hefstelleo Uesse. Dien Ter 

suche ergaben ein negatives Resultat, da xllo n».i 
diesem Prinzip hergestellten Brenner entweder iil«r- 
haupt keine ruhige, in der Hohe beatimmban: Flamme 
oder bei r inei >nlchen nicht einmal diediO|i|Ni|telickt> 

stArki' (ini Einheit lii fetien 

I Weiterhin wurde geprOft, wait au den) I'kK-htr- .r 1 
I au rerbeBBera m. Zonftcbst wnrde festgestellL fa» I 
eine weitere \'ordirkiing der Wandung; vorteilhaft «Ii«: * 
die f"l;uiitiii'ti-pitze wird dann kon.stunter nnd n'nprr j 
uud das ganze Imitrument wider«taad«fahigi?r. Dit 
etwas TeiTinKerte Uehtstirke llsst sieb lacht uf j 
anderem Wr;.'i-> nn^trleirhen. Auch w.lre es wrinsfli«i- 
wert, das Dochtrohr aus einem einheitlicben Mtui 
atntt ans einer nur annlbemd beatimmtea Legurat 
iltjin \rnsil!'< r. zu machen, da die davon abhintni- 
Wnimoleitung nicht ohne Einflass auf die Dudti- 
Stellung und Lichtstärke ist. 

Aneh in Besn^r anf die Wahl des BreoostollinW' 

kClniu man. wenn man überhaupt einmal an Aenderin. 
ginge, wieder freie Hand. Das zur Zeit benuU ' 
Amylavetit eutspricht, da es kein chemisch P'iati 
Körper ist, eigentlieh nicht den AnfordemnirvtL. 
iin ein deraiiiges Brennuiatcn ial zu stellen -in ! '/« 
bat sich ein Schwauken iu der I./euchtkn<lt bi-^ki 
nicht heransgestellt. da beide Be»tandteUe dee XmA- 
an t.il-^ glei« he Leuchtkruft der Flamme besitzcD, d«! 
ni&cbt der «tarke (Jerach die Amylacetatlampe tm 
Benutzung in Wohnhlnsern ungeeignet. 

VerRaehe, die auf Anrsfnmg desVerfaissm tw 

Herrn 1. Knorr ausgeführt wurden, beweisen. dtK 
Uouiisclto von Alkohol uimI Benzol «n dem Dochk 
nnd bei den in Frage konmienden Weiten des Doekl- 

rObrchens in dem VecbUtnis ihrer ursprilDgli« bs 
I Misi buriL' if l i i^nncn. Es knnncn demnach nach Kiion^ 
Meinung ilerartige (iemische ebensowohl wie eiiueb^ 
diemiaob reine Subatanzea cor Speisung Ton Nonail* 
lampen \>rw('niluiiu'- finden, vnran-gosetzt. i1 d" 
' damit hergestellten Flumnten allen sonstigen .\iifurir- 
rungen genügen. Vom Verfasser angestellte pboto- 
metrische rntcrsuchungen l)eweiß<'n jedoeh, dii«s; litn 
' Alknholbenzolflamme jedenfalls der Amylacotatfl'ininie 
;,'t'irenüber keine Vorteile bietet. Eher würe da« v o 
' Knorr (gleichfalls befürwortet« lsobut,vlac«tat, dt-s^ i^ 
I Lemhtkrafl so (,'ul wie identisch mit der des .Vni.vl 
aceUttü ist, ulü Ersatz für letzteivs geei^ruei. Wi- 
faseer hfllt es jedoch für nicht ausgesehleesen. du» 
man bei weitergehender Pnlfiing der Frane das Pniu:;i 
der Ducht lampe überhaupt verwerleu und zu dem dn 
Gasiampe übergehen wflrde. 

Im weiteren Verlauf seiner Mttleilunf; konnul Ver- 
I fasiscr auf Liclitmessunt^en zu sprechen und vvM 
I diirauf liio, dast« bei allen boHteheuden Phutooiel^fo 
\ die Ptitcheu icleiefizeitig betrachtet werden, d. h «las« 
ilir \on iliuen .lusirelieuden Strahlen _'1i k I , eiti;: »^i- 
silii<dene Punkto d^r \<f;'li int tretfeu. Nun «if 
I aber eine weit grössere Emptindlichkeit — wenigst<'u 
I unter gewissen Urosttnden — zu ersielen. wenn auo 
die ni'-ichbplnu litiiHL' viclmelir uumiltnlh u nni h ciii- 
, ander mit den gleichen Stellen der Netzhaut pni^ 



üigitized by Google 



Ko. 13 BBR HBOIlAKlKBIt. 168 



«lii^ Dieses Priaup wSi-e ia der Woiäo zu vei- 
wiriükbeii, daw miui di« Fltch«a bei der Betnehtani; 

lx>\re).'te. so dass die eine an Stelle der anderen tnKo, 
am bestPii in WiederliuloQg, d. h. bei bin* und her- i 
^'»■liendor Bewegunt:. \ 
Dieee« IMmup hat t. Hefher-Ahouock Uoi einem i 
rf i »nfi.'el»aHten rin>toiiicter an>fpInM( lit. diLi sidi im ' 
abiigea gerade an das älteste riiotomotcr, das Liuit- 
bert'Rninford'acbe, «McUieMt. Dt« belenehteteii 
Fliihenleile erscheinen in ciiurr I'l>f'ii'- V'"'^''" ' iii nifli r 
auf eioaiii gai vein^ea Schinu, btutcr dem i>ich ein 
Isiilder Ratim befindet. Die sn verideiehebdeii Licht- 
lu^ilen liefen auf <lor einen Soito des Si-hirineü und 
»ftd in Bahnen, die uleicho Winkel mit der Senk- 
.t^iteo auf der MtUo deä Sdtinne» bilden, vemhieb- 
bi btt«. fret eagwwdaet. An Stelle eines flchatten- 
»vrfendfn 8tntalir'ii> tritt eine ro< kto( kttre. mit dem 
Scknu gieiih breite UoBumtf, wudurch jeduib aar 
# brieucbteten PiaeheiiteUe mit Besni; anf die Lacht- 
iMlkn vertauscht orMcboineii. Die OefTnimi; ist in 
eia^m n«gort<(lit bowcf{lichen Schieber an^'ebracbt; 
dffvlb« besteht ans iwei Bleiben, dim b deren Ver- 
•rMebang gotren eiiiniilri die Breite di'i ()<■t^luln^ 
iMiodert und die /uri Bi li ueblnngea auf deui 8«-bitni 
m BfrOhrimg gebrarbt werden. A. (l. i 

I 

DaeTdcpioBta^erilMiria. Tu Lendener Kranbe»* | 

Itiii^fri! winl -^eit oüiii-'i'r Zoll >]-n- I-'rriis[.i i-i Jht als 
UiläwiUel beim Sa«'hcu von Kugeln oder underan 
awbiilisrbeB G<>gpn9tSoden im nienschtichon KArpor ' 
bttcitii. I):(g Vi i^uhieii ist folgendes: Mit einem 
tViDliOrer sind durch Drähte einerseits eine Sonde. 
«ad«rcrseiU4 eine I'bitto verbunden, die Plalle wird an 
d u tvOrpei de» Patienten ani;eIPKt; XW HeraleUuvi; 
tiiM"r inniiren VerMmlunL' led man rirnTi lu-.sen 
SihvMBUi oder mit Salzwasser i;eträoktes Fliesspapicr 
■ter. Der Artt uiniiut den Feinhürer, der xweek- 
dnnh einen Bnnel «der eine äbnliibe Vor- 
ncktoag am Kopfe festgehallea wird, an das Ohr. j 
Plkrt man nno die Sonde in die Wnnde ein, bo ist i 
i<-i Stromkreis ^'ostcbbissen. wenn die Sonde den in , 
•kr Wunde befindli« beii metallischen KOrper benlhrt ; | 
HC rihricrt djioii, und in dem Fernhörer ist ein 
Siiniroee vemebmbar. Der Voigaog ist eine Wieder* 

"Iting der Experimente finlvfinis. der bekanntliih , 
o^Erüter fand, d^ss bei der Borflliruug vers4:bieUcn- 
wiger Metalle (besonders unter Hinintritt von Flftsriif- 
«•■il). ein elektrischer Strom entsteht. In Loidon sind 
X4ebi, Kngeln, ScbrotkOmer, Brailiatacke \ou Kupfer 
«wl StaU dnreh das Vetfahroti leicht und »ichiT er- 
nuicU worden. Die Methode versagt tmr dann, wenn 
'i« f'Trjrlknrper ans denii^ollien Metall besteben wie 
'Ii« äonde; fOr 8<ilche Ffillo utHsseo Sunden auä 

«itcbiedenartigem Ifetall bereitureJialteo werden. Die 
\ (itnrhe sind, wie die Elfdi i. il tJe\i. u nfahren hat. 
m den deatschen Aerstcn mit Jutcrc&äe verfulgt 
«otte; nan dlrlto deshalb beld daren hOren, dass 
^ Verfahren aoeh bei uns angewendet wird. Be. 



■itteiloogen. 

Tbennometer mit Cdslosfrade. Cinuiss einem 
Wunsche des Boiibskiuizloi-ti ersmlit der 2Seut4'alvor- 
band dentmber Industrieller seine Vit|^led«r, daranf 

hinzuwirken, dass in den industrielleo Uftiinbrn uii-- 
sclilie^sliib hundertteilige ThenHometci- gebraucht 
werden, anch darauf in halten, doM bei allen Ver- 
ofrentlii'biuu.'en TempemtiiranßMlMn nnr in der Cel- 
siutk^kala erfolgen. 

Rdnlreog von chemischea Mrssferiteo and ülas* 
Seriteo. Die Kaiserl. Normnl-Eichuogs-Kommission 
tü u lit in den „Mitteilungen der K. N' -E " fulL'Ondes 
bekannt : Seitens einiger Interressenten sind geeichte 
chemieche HemgerUe beanstandet worden, weil diese 
fJeräte bei *infi XacIipriifiiiiL: sieb als Ober den zu- 
I&ssigen Betrag unrichtig, nnd strar als in grosa 
heraosKestelit haben. Die ItierOber anstellten Tbf^ 
liebungen haben zu dem Erfrebnissa i;ffiUut. dass die 
Oerät-c mu'h erfoljrter Kii Jnini,' liim h dio N'erfcrtijrer 
oder H&ndler einer erneuten Reinigung und «war 
mittels Terdnnnter Plasaelnre nntermgen weiden 
sind. VAn äpvnri\i:p? \"erfabrpn mius rils nnsai ligi - 
uittiig bezeichnet werden, weil das genannte Rciiii- 
gnngsmittel Ghis aufliliii und dadnreb eine mitunter 
wesentliche X'ergrOssenuig des Raumgehalt« herbei- 
fnbrt. Sind die Ger&te beim Lagern derartig unrein 
geworden. da.«s die .\birabo bodenklich oi-acheiut, so 
hat die Reini^^ung ausschliesslich mit meehaniscben 
Mitteln zu erfolgen. Hierzu ^ebfiit Au8sebütte!n mit 
SeifenwiUiser und zerldeineiteni niesapapiei- bei Kol- 
ben nnd KTBeeeren Mes^ettaera, AnsbOrslen mittds 
pt.'irkha;! liu't'i' Bürslcn und Sfiff^ liei Bfln ttiTi nnd 
kleineren Me8SglSj>ern und schlieiislich Aiisspnien mit 
konzentriertem heissen Beifsnwaasor bei Vollpipetten 
und Messpipetten, .lede Znhnlfennbme Ton Starkwir* 
kenden Chcmik:ili« n. S'fiiu"en, Lau<r«'n n s w . nament- 
li«h aber von mehr oder weniger verdönnier Flnss- 
sKtire anm Zwecke der RMnigiini; nadt eifelirter 
Eii hunL' ist dagegen unbedingt zu vermeiden flleiche« 
gilt fUr die Reinigung anderer Qerlte aus Qlas, wie 
der gllaemen Schkolbon. der Alkobolemeter und 
Arftomelcr. der Pcblcrgllaer n. s. f. 

Fersfinliefaes. 

0. tflmmler f. Am 22. .Inni starb nach iBngerein, 
schwi ren Leiden der Mechaniker imd Optiker Otto 
Hiunnler im (52. Li 'n-nsinbr: seinf Miki "^kopc, Mikro- 
skopobjektive und bedurfsaitikol zur Mikroskopie er- 
freuen eich in wissenschalUicben nnd Heisbaniker^ 
Kreisen ein<» leiten Rufes. 



GeseMfls- oBd Htndfls-iitteiluBgeii. 

Konlcnrse: Kmil Troedel, Mcchaoiker, Osterode 
(Oitpr.); Anmeldefrist bis sum 10. AopisL 

Erloschen: ..Bliiz" Walter ühlemann, Berlin. 

Nene Firmen: Uescilschaft ffir drahtlose 
Telourapbie m. b. H., Berlin. Gegenstand des 
Unternehmens ist : Versuche auf dem Gebiete der 
drahtlosen ^WeUootolegrapbio und die geavbftfttich« 
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Botfttigujug auf diesem Gebiete, uameotlich doj-vh 
den Vertrieb von Apparaten xowif durrh TTeberaabme 
▼on gsnzen Eim-ii litun-fn ftlr dmiilKii-t' Telesri'aplii«" 
zu Wa^^str und zu Lande. Das Sl«tumkapital betrilut 
aOO OOO Mk. Geschfiftsfabroi siad lugeoieur Qvarn 
Oraf von Ako u. Wüti. Bar^aOB. — .Toh*naes 

Kraft, Hl''! irfr-artikel für "Inktrischi' Lir ht-. Ilaus- 
teiegrapLea- uud Telepbouanlu^cua« Stuttgart. — 
Mfinz & lletb(«8«eU Fabrikation and Vertrieb von 
t««;hn. Wirtscbaflsartikelii und wig^onscliaftl. Instru- 
menten, iStultgart. — l'i'ill & Sohn. Vi. ni, b. H.. 
Düren, (jegunstand des UDterueUmeus Ut die Her- 
steUuDK und der Vertrieb aller Sorten von Olas, ina- 
lr>.inilore die Herstrllunj.' und <!or Vortrieb von 
lüuf^en and Liafteii uacb einem von dem Techniker 
Rob. Sebioketanz au Düren erfiindeneD Yerfahren rtir 
Herstellung flbt'rfant'ener (Jlflser. sowi» die KarbKlas- 
fabrikutiou überhaupt: das Stoinimkapital betritt 
300000 Mk. Gescbaftsfflhrer sind: Komiucrzienrat 
Leopold Teil! und Kaufumuu Leopold Peil) jnn. — 
Boeder & Ludwitr. Medianis( he Werkstatt. Ohrdnif. 

C P. Qren, Berliu-Friedeimu. Die Firma C. i". 
Qoen, Berlin-IViedenau, ist aai 1. JnU in ein« A ktiea- 
j,'esel Isehftf t unigewamltlt worden: zum tecbnisilion 
Direktor iat Herr ikhOcke, biaber Werkstaitadirektor 
bet Siemena Halske A.-O., gewShlt vorden. 

Oer Ankauf eines Leacbtapparates lir den Hafen 
von Pollensa fBnlcnrcn^ ist L'i ni liniigt worden. Koi^ifn- 
an^chlag: 17 Ö04 Pesetas. iJic Yorgebuo^ erfolgt 
dnrch den Hinietro d« Asricnltnn, Indoatria« Co- 
mercio y Obnis pn^ilii nj in Madri<i. Einr- Ausm lu -:'!- 
buog findet nicht statt. (Qacotu de Madrid.) 

LtofenMf VM ■bidealeat NO OddiUlImcsseni 

Mdl Lauacesten (Tasmania). Die Ver<liri;:unu'8uiiter- 
Ingen sind von .1. Terrv anil ('»>. in l.,ondon K. C, 
Gt. WincJiester Street 7. treten Hinterle;.'ung von 
41 sh zu bezieben. Frist fflr '.\nurebote (nach Luun- 
Ceit<Kti '_>s S' i.tt mlii r ]!>0n rronimercial Intelligem-e.) 

Ansctanifnog von K9al(en*Apfparateo. Der Magi- 
strat in Batibor beabmehtigt für das neue Kr&nken- 
baut> einen ROntgcmqiparat uuzu^i lutlleii, ^leiehfaUa 
d> I Miigistraf in Eislebeu TOr das dortige neae 

städtische krankenliaus. 

Ote„eieUfwradrt, Proiektt twia ». Ucbcnradmfi* 

und PrifnngS'Anstalt f9r elektrlscbe Anlagen, E. Q. 

m. b. H.". ffiydi'i t zur 7a'\< finiintr von Genossenschafts- 
anteilen iz. B. .;ü ^k. lOli Mk. 2UÜ Mk., üOO Mk. 
bis SO 000 Hark) bei uni^fUir 6 proi»iitit;er 
zinsiiu^ :iuf Näheres durth die Kl« kf rowulif -Ifaupl- 
btelleD Berlin N.W. ö2, (Jaiviiuti-. 14. uud Wien iX, 
Liechtensteinstr. IST (VtrL Anzoigentefl.) 

POr die Werkstatt. 

Veroickelnag von Aiumlniom. 
fn dem ...loomal de ITÜIwtrolyse'- pebt Rouresaet 
folgeijd**> Verfahren zum Vfrniik« ln von .Muuiinium 
nri I III < itji n 2'nten .N'iedcisrhlftff auf der .Miiiiiiniunj- 
oherilÄche zu erhalten, wird dii selbo in einer Lösung 
von kanatiachem Kali dekapiert, hierauf taucht man 
den betreffenden Gegenstand in ein Salpetenturebad 
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I 1:10, voraaf man dann dense lben in destillierter. 

! Wa8S)er abf^fiU. Dann stellt man ein Bad her. weli:h«s 
HII8 i;leichen Teflen ßalpetenAore, ScbwelädiR 
und Wn.sser zu.sammeDg^scf /t i-t nn>l tiiu.}it im 
Aliuuiniumgogenstand in dasselbe hinein und tfüi 
ihn alsdann in destaliiertem Wasser ab. Nach die»«« 
.\bbr( nn< n nui-s miin den liefreffenden (Jep usiaLti 
SU schnell wie möglich in daa eigentliche Nick^'lbd 
hineinhtngmi. Daa Nickelbsd setst man folrendfr- 
massen zusammen: Man ln.<e etwa 6 kg si hw< feUauw 
NickeloxydulaniTimn und 6 kg Nickelaulfat in e». 
90 1 Was(*r, fügt zu dieser Lösung c^i. 10 g I'jro- 
gallusaSiH«. hiemuf «rwinnt man die lAmuf aaf 
eine Tpriiperatür von 70 - 80" C. und filtriert dirj«'.t- 
wonu all. Bei Benutzung des Bades ist von gtom 
Wichtigkeit, dasa dasselbe eine hShere Tempento 
hat. al.s die äussere Luft. Bei einer Tempenira 
von ca. 60" C. erzielt man sehr gflnstige K» -';''s: 
Anch mnss man die in der Praris bekannten V 
schrift«n in Bezug auf .Spiuinang and StromUib 
und auf .\iif)i'tnp'nricf und QrOww der Anoden v.».v. 
«euau berru ksii htigen. Be. 



Iis den f t nlislelei. 

Verein Berliner Mechaniker. Am Mittvoch. den 

16. Juli d..J„ nachmittags und abends, reranstAltfi 
der Verein ein gemütliches FamilieubeisbioiueQ- 
!<eiu im Reetanrant «Carlshof* in FlIHaeiiaoe in 

Spandniier Ri hifTüIiit Aaim! I1.t> Restaurant, in s*-h: 
schöner Luge am Wald und Wasser, ist bequem tob 
den Stationen Benseelatrasse oder Jnngfembaide dir 

.^tiidt- und Kinu'ltahii. sowie mit der StraSMllbakl- 

iiiiie flnrlitzer Bahnhof- Moabit — Pl'tz.nsee zn r 
reiehen. Im Lokal ist MiliUirkonzert. Tanz. ßnJt; 
I t:i b genh. it und Knfl'eeküehe. Eintrittsprei« 15 PI. 
ifiu- Kinder 10 Pf., wofQr dieselben eine 8? m. k] .ten»- 
erlnilten). Tische sind reserviert I O. M. 

BOehersehiu. 

Anerbach, F., D s Z*i>swerk und die Carl Zei>- 
Stittung in .lenu. Ihre wi68«usi;hafllicbe, tectuti^iiie 
and soziale Bntwiekhing und Bedeutung fitr weitem 
Krri M (tarirestellt. 124 Seiten mit 78 TexUk 
Jena im Btosih. 2 Mi 

Von keinem wird die rorHeirpnde Sebrifl wohl #.« 
freiidiir begrüsst werden T , .i.Ui vua den f ^est'n 
unserer Zeilsi Itrift, denn b< ii)i i, d. r mit vieln» 
.\bbiMuii«en — aucli der inneren W erksUittsräiime — 
auagestatteten 8cbrift, die «in anachaoliches, hiatori- 
si hcs Bild der .sicli uns don kl insteii AtiRlngen ent- 
wickelten Werkj<tatt giebt, wird iu gar manchem 
die Brinnemng an die schönste 2ieit der Wandeijabi« 
wieder erwju hen. Aber auch die Beachtung weit^Tfr 
ürelse verdient sie in hohem .Mausse. denn der Phy- 
siker wird die Sebilderun«.' der wissenschaftlichen Ent- 
wicklung und iiin- Bedeutung darin finden. wilir«!od 
({• r fft Ailii it. rwohl sich Inteivs-S'. rende vor allein 
die <>rgiinis.ition der (.■arl Zeiss-Siiftung, die vorbild- 
lich für alle grosseren Fnbriksbetitebe sein aollte. nul 
grossem loteresio lesen nird. 
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Volfer, Br., !>it' -Lln iftlii lin, Aiiii iton (ii's (iuwerUe- 
U:i*ib«ndt;n uutl lliiudwöi kers. L ijUt beijouderer Be- 
rteksichtigimg di>r .Scbriftfllhnuicr "lit Gericbteii, 
Militär-, Polizia-, St hn1hi hf^i<l<»ii <>(r. nrh-^t ciiiftn 
Anhang: Uewerblicbe (ullgoiueinc) Foruiularkiiudc. 
885 Snten. Berlin 1908. Gebund. 2 Mb 

Das vorliegende Dut h ist der 1. Itiuid t im-r Samin- 
iXDgt die sieb Bacherei fOr den Qewerb«- ond Haod- 
«eifantand nennt und dieven KreiBen in einxelnan 
ab^a-gchlosseneu Bfiudon dasjenigf brinfren will, was im 
praktisihen Leben wirklich i;el)rni)< lit witd. Der l.Itand 
t'uthilt in der Tat Mu;»tvrbei«piele wohl für alle 
«dviAlicheD Ariwitea dM Gtow«riMli«ibenden, so dam 
«•8 ein empfehlenswertes Naehsi-bla^ebui h bildet. 

Brenner, Leo, Neue Spazier^rftnj^e durch das HimmeU- 
lelt Astronom. Plaudereien mit besonderer Berück- 
sichtigOD^ der Entdeckungen der letzten Jahn*. 
366 Seitea mit 4Taf. n. 105 Texifiir. B*Tlin vm. 

Brosch. ü Mk.. t'^biinJ. 7 31k. 
In unterhaltender Form and dnreh zaUreiche Bilder 
»TL'iluzt. schildert der I>ekanriii ^^ i f;,-.-. r piiiin!"ii ' T 
astronomischer Schriften und Direktor der Mauora- 
Stonwul« im vorliegenden Buob die SHtnmomisoheo 
IntdeckuDgen der letzten Jahre. Auch den nene&ten 
s«trr>nomis( hon Inntrumenten sind eini^fe Kapitel ge- 
vidiuet, iu denen unter auderem der „Clou der Parls^er 
WeltanuteUim^', das bekannte Auiatellungsfernrobr, 
«imr Tarniehteoden Kritik nntoraogMi vird. 



PaleitUste. 

Vom 18. bis 39 Jnni im 

Zu> iiKiiie:it;i'stelli von der Redaktion. 

ItUBüK lintt«!) ttutfUhrlich» lioMbreitiunfr) mnä — »otaU 4ui 
FtUnt »rtcilt iat — («(«n EioModung t<i;i l .so Mk. Ii. HriAfmaikeii 
p«rtofr«i von dar Administ. d. Z«iU<)irifl im lti\«)ifn: l:an<)cirhrin.- 
IicIm Auiillg« <l«r Pat*Dt iD gg«i d u n ^ " n ond der i;i\l;raui-h>iu-j^'.i!r 
Mi«f> Eiupincbu »tc KwdM j« Meli Uwfuif für 2,00-2,50 Mk. 



a) Anmeldang«». 

Kl 21 a. B. 28 785. Verfahi-en, nm die Teletfrapbie 
mitteb Tjpendmcktelegraphen, bei denen der Ab- 
dmck der Zeichen in uiiKleicbniüssiKcni ZeitaU- 
stande erfolgt, Rlr lautre Leitungen geei;;tiot zu 
machen. A. B. Ouerriori, licm 

Kl. 21 a. B. 29ti4U. Mit e. sm* einzelnen Leitern 
znsauiuieugesetzten Hoblspiotjel vorbundctior tJebrr 
u. EmpfAn^^'er lllr druhtlosc Teleyraphie. Prof. 
Brauu's Telejrrapbie G. ni. b. H,. Haniburtr. 

KL 21 tt. B. 29 770. Mit e. aus eiozeJuen Leitern 
nuninnieu(.'esetzton Hohl.spietrel verbnodener Geber 
u. Eii>j)fiSiii.'tT für drahtlose TeletTaphif Prof. 
Brauii'd Tulek'ii'lilii"' 0. m b. H , ll^aiiliui ir. 

KL 21a B, 31 N\'l)t;[istellen!*>>ifMii f':h- Vwn- 

Sprechanlagen, bei welchen in die Anseblussleitung 
mm Amte in jeder Nebenstelle ein Wecker einge- 
schaltet ist. J. Baamnon, Ür.-Licbterfelde. 

Kl. 21 a B. 31 647. Sckaltttbe fflr Femspr^ehueben- 
Stellen. dorch welche es crmOiHicbt wird, e. belieliitre 
HprechptelJe vom Amte aus anrufen ?.u künneu .M. 
Banmer. Nflniber;?. 

Kl. 21 F 16 170. Verfahren zur (acli.v-telegraph. 
.\uf- ^iiid Wi. iloi^'iilii- von Zeichen iti ili r Wellen* 
telegi-aphie. Dr. W. Fraissinet. Coldi'? 

KL 21 8. .1.6436. Schaltung für Fe rnsprci Iiaiilatfon. 
bei ««kber das Qeaprick aber beide Drjlht« der 



TeUnehmerlcitiingfeti atattfindeL E, Illing« St. 
Peterebuv. 

Kl. 21 a. K. 23 342. Si l rHI.tolrirraphenueber uiit 
durch schwindende u. zui. l- ii Ii v, rüehiel>b. Hebel 
iiL'WirkliT Zeile;.'!!!!!' Si lirci!isiililii'\vri;iini; in 

reclitwjiikJiu'o. den U'iderstaiiil der Zweigl'erii- 
leituntjen veränderndo Koordiuatenbewegungisin. 
Kopier Telegraph, Vi. ui. b. H.. Dresden. 

Kl. 21a K. 23 7G.5 Verfahren zur Erzielnnp des 
erfordarlicben Alistandes swit^chen Magnetsy^toni u. 
Membran bei Telephonen. Otto Köhler & Co.. 
Berlin. 

KL 21a. S. 16 201. Verfalu-eii zur telegr. Ueber- 
mittlan:; v. Baohätabenscbrift mittels syncbtüa 
rotierender Apparate. Siemens & Ualüke Akt- 
Ges., Beiün. 

Kl. 21 i T. 8661. KohleukAnkerinikrophon. Tele- 
phou-Apparat-Fabrik Petscb. Zwietusch 
& Co. vorm. Fr. Welles. Charluttenburg. 

Kl 21 f. .S. 17925. QlfUüampeofmsutig. F.Snbatsns, 
1 1 anibu rg-Ublenhomt. 

KL2I(;. U 17 831. Urtiitgeuröhre mit V.ini.btuti- 
Sur Veränderuni,' des Harteirrades. Reinig' er. 
Gellbert \- S< hall. Erlangen. 

Kl. 42 d. S( 770-'>. C]e.scbos!i-Uej:icbwindiid(oi(smOHeer 

mit e. duich e Elektromagneten (gehaltenen Pall* 

Stab. F. Stendcr, Es^eu. 
K! 42 h. F. 16 967. n<.ppelfernn.hr fflr Entfer- 

iiU!iL'si;ie^>er 11 cid. G. Forbes.Westuiinster (Kiijl i. 
KL 42 h. ü. Iii H40. .Sphärisch, Chromat, u. astigm. 

korrigiertes Zweilinsensystem: Zus. S. Fat. lQ9288w 

C. P. Qoerx, Friedenau-Berlin. 
KL 42 h. W. 19114. Verriebt, s. Bnsengang opt. 

Bilder e. Mustei-s in TVif^derholuugen nach zwei 

Richtungen hin duicJi zwei 8piegelsysteme. K. 

Weber. MiUhauseii i. E 
Kl. 42 Ii W. 20 165. Klemmer ohne li-iudoiiifaasung 

mit leicbtlOsb.Befestiipmg^dei'Gllaer. P. Weichs»!, 

Wien. 

Kl. 42 i. B. 17068. Thennoelektr. Messinstrumeot 
fOr Tempeiaturen. Si e mens & H« Iske Akt -Ge»., 
Berlin. 

Kl. 42 ni. M 30 GIB ArMiermaschine mit Druck- 
werk. E. L lluuiirk u. Ch. .V. Gate», 
Charleston. 

Kl. 42 m. T. 8668. Racbenniaachiae mit Ztblrädem, 
deren radial Teracbiebbare Zflbne dnräh Dratum e. 

Kitrvcnsi heibe einprstrdlt werden; ZllS. S. Pat. 
_ 142 210: F. Trink«. Uiauusubweig. 
Kl. l'J il \. 1)628. Vorriebt, zum Bohren eckiger 

Auerbach & Co., Dresden-Pieschen. 
KL 4n >1 B. 34 239. Drehstablhalter fOr mobnro 

Stlkle. J. lUancke. ( harlottenliurf,'. 
KL .Wa. W. 16 700. In ein Opernglas ud. ein St ei eo- 
^ku;i zu v<Twaiidebide Stereoskopkamom. L. 
Uancou Ii-, Paris. 

b) Gebraucbsuiusler. 

Kl. 21 201 696. T;ist. ikont.ikt für Mikrot. b pliouc 
des--. II I i ;i. in dem aus l're.'Stnaterial besti hen<len 
Ta.stcr eingepi-esst sind. Telephon-Fabrik, Akt.- 
Ges. vormals J. Berliner, Hannover. 

Kl. 2la. -^01 850. Dosonhalter für MikrotelepLone. 
mit aus <•. Stück Rohr beklebendem u. mit o. .Schütz 
▼ersehenem Halter. Tel» p Ii i.n - r,i Ii ! i k . Akt.-Qes. 
v»rmiili»<J. Berliuei, Hannover. 

Kl. 21b. 201 770. NachflUlbtires Ti-ock«*nelemcnt mit 

hvtrroskop. Elektrolvltrii^^er u. bis ■nif drii Boden 
r* icliondcn Küllroiin n. Siemens vV llaL-ke Akt.- 

( i ■• .- . 1 >' I ' i II 

Kl 21 b. 201 byO. Tiiickenolemont mit UinfnliötVnujig 
tilr den Elektrolyten »m oberen Bodon. Frun 
C. Schmidt, Berlin. 
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Kl. 211. 201410. Ekkli. Lcia liistah, desüon Bf k-uch- 
tung:sknr])er iius e od. mehreren Pilpphttlseit bcfiteht. 
H. XI e vor. C hmlottonburg. 

KI. 21 f. 201851 Schwachstiombattmi.'. l>ei w. lclior 
der die GlQbkuipe de» BeleuchtungslcOtper» darcb- 
fllMHendn HXrma auf zwtA nd. metcnre Itdlicii von 
hiDt«TPitii(iideixi'^chiilt*-t<:ii Elfineil(60 TWtcilt wird. 
H. Meyor. ( 'hnilotteuliuii;. 

Kl. 21g;. ' 201 5.V,*. S.'lb.slindtikti<in."i>iil.' fm . Ickti . 
SchwingUDgski-eige. mit auf den \S indungeu hiei- 
fendein, die *-iii(.'e.-.rhnltote Drahtlänge i-cgiilier« !idcm 
Kontakt. (resellHi'haft für drahtlos« Tole- 

fnphie Svetf^m Prof. Braun und Siemen« 
Halske (1. ni b. H.. Reilin. 
Kl. 21g. 201 749. Eiu.^itelliüt fflr RontgenrOhreu, mit 
ringfCiriniger AufsotzBicho. W. A. Hirscbmann, 
Berlin. 

Kl. 21 p. 201 898. Röntffenrrihre mit c. im Inneni 
derHelbon in metall. Berührung mit der Antikathodo 
augebnuhlen Blende Voltohui Eh klrizitäta- 
(iesollH( hnft Akt-Ges, Frankfurt «. M. 

Kl. 42a. 201491. Reimfeder mit selbfittltiger, dnrcb 
Schraube ii. Lufteintrittsschiit;; regulierter Tnflche- 
zufrihnmg. (5 0.<!t ermann. Meppen. 

KL 42a. 201 52S Korvenzeichenrndssistab aus e. mit 
▼flirschifdoocn MnawUbeD TerM>lienen [Joeai, mit 
durOber vn-8chieb- a. eiitstellb., Stangen tragenden 
Btlgeln u. (Iber die Staniren vit~i Jiict> itiul einstt-llb.. 
mit Teilungen vi'rselieiieii u (inrrh (h lenke ein 
Metallbaitd tt.i^"'nden Hftlsen W. Tlii- de Nailnn. 

Kl. 42a. 201 692. Zirkel mit uielucren, nach jeder 
Hirhtuiiip; verflellb. RoiisTpdem. A. Plitul Koch, 
Pinnen i. V 

Kl. 42 r. 201 171 Oreibein^stfll mit halblan^'i-n 
Z\vi8<heii-tr<l)<ii. wrl.Kr mit t'i>ti'i>m dunli Dia- 
trooiile vi rbitnilt n »sind n. deren Kn-uzpnnkt nnfgt- 
fi inyi ist. A. E. De«. Dr<\'*den. 

Kl. 42c. 201 189. Aus e. Univprsalgflenk beklebende 
Vorrielit. tat Einstellung der OnjektivachM von 
photogr. KnmeirM in lieliekign Luge. 31. Sehnch, 
Herlin 

Kl. 42r. 201 214. Spazi. i -tn, k. in d- sseii Hrdiliing i>in 
zusitiiimi-ngtellb, Stativ .Uig« »rtiti» ) ifi li.il.Tliienie 
lui^' uhi rg. 8. .\. 

Kl. 42e. 603. Drei.'^c'henkoligeH Wi-in^reistmano- 
metor. E. Loeve. ('<'iln. 

Kl. 43r. 201 662 Spm'hnppanti mit e. die TonbAbe 
«ntreoenden Zeigervorrieht. M. Seliger n. ,t Se- 
liger. Breslau. 

Kl. 42h. 201 609. Mikrotom mit «eitl. priümat. Fnh- 
rnng di'S .\l«'-si'r-r!iliit'ii- -\. Urrgi r. Berlin. 

Kl. 42li. 201 511. .Xugi-nglu!. mit doppeltem Nasen- 
Steg, dessen Teile gesenoipander vorcotst sind. 
11. Srhulidl, I'fonbeim. 

KL 42h. 201 7S8. Vorrichttin^ mr Bestimmung der 
Refraktion menschl. .\iipen. hrstiliond ;>ii!t einer 
Fassung fCir c. Kunvcxlinse u. o. mit liir verbuu- 
di-nen Tei^gtcllb. Fiidonkreuz. Dr. R. Lohanteinf 
Berlin. 

KL 42i. 201 17 I Maximumthermoniotor mit c. als 
lliniileox&bler dienenden äanduhr. O. Drescber, 
rbnrtoltenbnrif. 

Kl \'2i. 201 t>46. Fii berttirrmonii Ii 1- w'a Ei wcilening 
iot Kapillanobr. Dr. E. Kanlorow ic/.. n<Tlin. 

Kl. 42i. 201 840. Hvfjionieti r, dessen hygroskopis« h. 
K'irp<'r auf e. das Zeigerwi-rk hemiet. absi biicssende 
.Membran einwirkt. H. Schultz, Jtorlin. 

Kl. 42 k. 201 149. RegistrionDraometer mit rundem 
Oebflu<<e n. da« l^hrwerk nebst Feder ToIlstSndig 
V( r !<■ kl i:d. I Diagramms« heibe. Sclißfl'er & Bu- 
denbr; Lr (1. m b. H.. Magdeburg-Buckau. 

Kl. 42 k •J01.'i29. Zu>rm< s8er mit in e. Rohre fr<-i 
«eliwebi iifii'm Kolben. Dr. R. Rick mann. Kalk 

Kl. 42 k. 201 .VM). Zugm. ^s. r mit um ein Robr iVei 
»chvcbcudcr KapaeL Dr. H. Kickmunn, Kalk. 



Kl. 421 201 2f)4 Alis e Oeriüi.^o mit Ansatz beste- 
hender .\roiti,i]M Iii' I für Fliisjtigkeiti*n. C. Berkel» 
haupt. .Mtenstadt b. Wci>,-enlMirg i E. 
KL 421. 201 920. Arftometer. dess<-n B'-Li^tungskagd 
c. OeM zum Anhingen Torsckicden schwerer KOtwi 
II. welrben denigeniRw e. mehrfoehe Skala aohrfut 
Julius ltrQckn<>r &. Co., Ilmenau. 
Kl. 42 m». 201825. .Vdditionsmaf« hine, dtnn lie*«- 
•rung mittels hundertteiligen Si>eimidei Ofislst. 
F. Ilaniburgei , Fn-iburg i. B. 
Kl. 57a. 201 173. Vorrit ht. zur selbsllÄtigen FilKr- 
j Änderung für photogr. .Mehrrarbeiuiafl).ihmei<ppiir.>t' 
1 mit Henkrecbter Failbahn. W. Bermpobl. Berlin 
I Kl. 57». 201 S08. Rullvcrs« blusMi nnrb ThoiAtM- 
Piqnard mit e. direkt n. e. indirekt AngetriebcM 
Spenhebel. \V. Vogelgesang. Dresden. 
' Kl. 67 a. 201 4;W. Selbsl spannender Objektivversililos- 
na( h It iiisi li \ I.i.mli mit v l.nftkollien bewegiem 
Spannhebel u. mit dem .\u«:in.«ehebel zusummen- 
wirkendor AnsK^.'^enase am Luftkolben, lleiiirirh 
Brnemann Aki.-Ges. ffir Camerafabrikatioi 
in Dresden. Dresden. 
KL ri7 i 201 579. Ta.-^ebenfilmhalter mit Vtggu»» 

fächern. .1 Mascha, Priedrichshaeen. 
Kl. .^7a. 201712. Skalen,. iiordnunir aus zw.-i Sk.v r. 
iiebi-neiDander cum Ablesen von Objektiveiutitelliing. 
Blendengrnsse lu Ormxen der Tiennechlrfe. Carl 
' ZeisH, Jena. 

j Kl 57a. 201 763. Fllr Moment- und SSeiiaiibabnKri 

' sowie Offenhallung eingenchl«-ter selbst spannt-nder 
Versihluss ffir pht>tograph. .\pparato. Bfiltrr 

I A: St .1 in III IM . I l.iniKtver. 

' Kl. r)7a. 201 Hlü. \ irliingerungsrohr>tul2<>n m. Schlitz- 
I ''inriehtung zur .\ufnahme Ton Farbenfiltcni ((Jeib- 
I scbeibi-n) f. d. Benutzung langbrennweitiger .Svsteoti' 
an Knmeras mit kurzem Aamig. Rathi-no«er 
•ptw InduatriO'Anatali Tortn. Bmil Bnscb. 
A.-U., Ratlieoow. 



Eliiesandto um PrUsHstn. 

Wir kittcD fituiiillicbit. um Pnlilisita lUU ia 1 EMBrIu 

fTitli wfitrt Back Kw hatani •iii«»a4«« t« wolUa. DiMclbaa ««Nm 
tn di»Mi Rubrik iiB«nlc*ltlich aufK^fttkrl aad K>n*a (ItKbuiUt 
AakkaaA ftti AarragM aa«b Baia(H"*llM 4iaMa. Wo kaia Pf«ia 
itfibM lat wUA 4iaatlk«K «mh Ai dia Lmtr aMalialllick f ■ l ii l i t *t 

Qebr. Heineaana, si. (iooriren iSchw.-irzwalili. 

llluatr. Preisliste. .Xbteilimg Iii: Revolver-Divh- 

blinke, Werkteiige ii. Sdiranliein-Frilnna^itten. 

81 Seilen. 



SpnehsaaL 

W. 0. in Paris: (;ravicnn;!H( tiinrii für Metall liefert 
i Bcrnli. Koehler. Berlin (vci-gl. luierat!» and 
j C. Hendrtehs. Oliarlottenbmif, Kaiser Fritidrich- 

>l l asse 71. 

M. Q. in MBnchen: Di» in No. 21 (190i) beschriehene 
(iruvieruiHSchme tiach Lemau bnui jetzt K. lieie 
driehs (verKL .Vdreuso ubenl) 

C. B.: Wenn Sie es nicht vorziehen, die tiefer licgen- 
[ di-n Stellen mit schwarzem SieLell.uk ciii/.nlasjen. 
I 8u cmplolilen wir Jhueu, diet>elben zunächst mit eiucr 
I QoeekaUbefLOsung (1 Teil Qneeksilber in 94(Teil» 
, SalpetersBi r'-' _rlr,-t und mit 1000 T.-i:»n Wa-^n 
verdQunt) und dann mit einer sehr vordfinnten 
Srliwcfel-Ammoniuni-Laaning wiederholt cn bestret' 
chon, alsdann abzuspOlon. '/AI trocknen und evenll. 
i mit einem Siaekchen äamiuet glinsejid an rsibeo- 
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lieber den istigmafismus von Fernrolir- 
DDd Mikroskop-ObjektlTen. 

Von Dr. Arlhnr Keiber in [.l ipzi^,' 

Es giobt noch heute Optiker, <iio ilvr Mi inunj; 
siud, da£s bei Korrektur der sphäri.«*t'licn .\b- 
w^ebuBg in und ausserhalb der Aobse die Fern- 
rohr- und Mikroskopobjekiive bis zum liandc des 
OesichtsfelJes SL-harfc Bilder j^ben mflsslon. T>.is8 
davon keine Kcde sein kauii, sondern alle diese 
Objektb» abgesehen von dem «stronomiftcbeii 
Fernrohre ntt sefaieia lusserat kleinen Felde — 
nsii a.-^ti<rinatts(hor Opformatiitn liehaflet sind« 
*üll im I''ül<;eudcn bewiesen werden. 

Bestimaiun<; der a.stij^matisciieu 

Bezeichnet man den dritten und vierten Ab- 
tiiMviigekoefBttenten in den Formeln Seidels 
durch S', and 6o, feiner den Aebsenwinkel de» 

r-^' pii Hilfsstrahles nach der letzton Brcchunjjr 
durch ß und den Kx]iotipnton dos letzten Mediums 
'udl n, den Abstand des nieridionalen und sa- 
Sittal«Q Bildpunktea Ton der Brenn- becw. BHd- 
»■1*06 durch dx* und da: so hat man nach den 
Ausführungen in rahr;raugX. dieser Zeitschrift, 
^•241, die Beziehiini,'rn: 

<•) T^*^^dx*=- (3 Sj + 1/, So). 

r»»iJ»d!e = — {S, -i- 7'^ So), 
'"ifl tiaraus folgt durch eine leichte geometrische 
•^trachtung für die Radion der Bildkurren an 
•kwoi Schoitel, und 3i: 



. L - _ Hl^+,IL§2i 

Fttr 1* ^ 1 and;^:s O, d. h. bei ErfBUunff der 

HlendenffleichitniT, womit die Knrrfkfiir df»s 
Astigmatismus verbunden ist, iiiul nur in dies ein 
Falle ist also der Radius des gekrihiimten Hildes 
gleich dem negatiTcn Renprok der vierten 
Summe: 

Dm AbwBiehungskol>f!fliientein 8^ habe ieb 
nach dem Vorgänge Si itM.s auf die Form: 

8^ ^\^fJs,itfD—2r J,/»e/^I)+r»J,»/.«^D 

gebracht^ worin die Summen reine Funktionen 

di r Elrim iite iliss ersten (gewAhnlich parallelen) 
HilfsslraliUs sind. Für in und anssei lialli dor 
Achse aplanatischo Sy steme hat man also: 



(3j 



Subatituiert man dieeea Ausdruck in 61. (1) und 

(2), so ergiebt fliofa flir Systeme dieser Art: 

(4) . ,5* ilu^ = - P« (3 Ir*f, e/, D + V2 ©0). 
V (ix = - P' (V 9 V « ^ + Vj 

1 :«•= _ 2 v (8 Ir^ßtpD + V» 

Auf eiue weitere Vereinfachung dpr Formeln 
führt die Erwfigung, dass bei Fernrohr- und 
einfaebenMikrosko p 0 b j ektivan ohnegrossen 
Fehler die Linsendieke yeniaeUtsaigt «erden 
kann. £s ogiebt sich dann fOr diese ObjeittiTe: 

(6) S^ßtpD^^k'J y, So = r V f » •ta«- 



I) l>er Wert fflr i«t im X. Jahrgang dieser Zeit* 
sehriftt Seite 37». abgegeben. 
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Kl. 21 f. 201410. Blektr. Leiti litstab. dessen Bclfuch- 
tiin^skni-per e od. tupbreitiQ Papphfilsen bMtehf . 

II. Mever, ( harlottenburg. 

Kl. 21 f. 201 864. Schwächst i<imh itl('ri.\ hc'\ wclchor 
tl r die Glöhliimpc dt-s Bei- lalitim^-koipm ddtvh- 
liieiiSfudf Strom inif z^vi i ud. nirhn'ro Reihen von 
hintiToinanderg^'schjiUctcii Eh-nienten vei-t<öll wird. 
H. Meyer. < 'harlotlenbure. 

Kl. 21g. ' 201 559. ÖelbülinduktioOMj^ule für oloktr. 
SchwiDgnngskrt ise. loH nof den Windungen «t hlei- 
fendem, die «'iiiffe.schnHele Drahtl^npc i »>iniliercndein 
Kontakt. Oe.seüsrh.ft fih drahtlosi- Tcle- 
graphif Sv!:t> m I'iof Braiiii nnd Siemeai 
k Halske (}. lu I.. II.. H.rlin. 

Kl. 21g. 201 749. Eiii-tdUdi iTu RuniK<;niröhr<-n, mit 
rin^finniger AufMtefliklie. W. A. litiüchinaov- 
B«Hiii. 

Kl 21k'. 201898, ROntt'«'nrJihre mit c. im 
di isolhrn in nn'tall. BerGhrung mit der An»" ^ 
mg. bi;u htt-n Blonde. Voltohm Eick» « 
Co.-clUchaft Akt.-0.^8, Frankfurt " 

K]. 4Ja 201 491. Rfissfedor mit selb' 
Schruube u. Linfteintrittaschlite * 
snfllliTira^. O OfttermAon, y 

KL 42.1. i?01 ,V2S Knrvor>z. i«> 
»erschi<Hien«'n .Masjistiiben 

darüber VH schieb- u ^.„.rohrobjekliv 
Bfigolij u. nber die 8ta' ^ ../n ™" . 



KI. 421 201 2Ö4 

Iionder .XronuiiuiitVr^ 
haiipt. Alt(n.>*tikdi^ 

Kl. 421. 20191 
«. OeM'Min' 

u. weK-hf^- (!' 
Juliii!. ii: 
Kl. 42 Ml. 




.14 

A dw Bnini- 
4 ^ soll durch 

, in dif «Ist« Bi' ! 
jcurrigiert Cevitt. 



1 



11 «1 



mit Tfilungcn ver* .r.<^"' 
lietniiband tragen ' 
KJ. 42a. 20169? 
Rieht uiitr ve«- 
Pinnen i. V 



r.i* 



«1 



n), so 
i Iii orf eMi 
beiden Bildkurveu; 



Kl. 42 c. 
ZwiK> 

hä»^ 
Kl. 



' F 0.875 f. 



i 



0.611 F. 



Fifr. IM. 

lie Emtrittshöb© dos axoiww 
»bjditiT B ], beieieluiw da 

ud den Radius der T.inse h durcl 
Einfftllshnhp an ihror Viirderfl:! t.- 
Ion Ahsfand beider Linsen durch »j uoa 

setaen, indem wir eine abweichungsfi«!« FB«*« 
der ereton Art (Dipp«l, Handtniob der Ißt» 
skopie, 8. 49) annehmen, den BtoWlswiatal u 

der Flache /. gleich Null. 

Dann ist fCir das Doppelohjektiv luob UL(5u 
V r,* = '/a ro. femer für dio VorderUele dar 
Korrehtionslinse: 

(n i)(fr.A^ ^ 



ir^2 u e i> D 



normalen Uiaspaaren ist 
ihrem absolttten Werte 



u>^l kleiner. 



»-1 



also fQr das (kMaiutsy stein: 

1 1 

10 2e«^ 

Die Aufhebung des A.stigroatismus erfordtf 
aber nach ül. (4): i 'i^/. -v D - 0. das heisst 

1» - - 1 fo 



pl»BiWkur*eB länd in derFiK 150 für eine 
pwiite von 300mm bi.s zu einer Hauptstrahl- 
^"^Jung aufgezeichnet. Selbst bei den 

^leiiiiito" Brennweiten ist somit der Rinfluss des 
^lers «uf das virtuelle RUd sehr bedeutend. 

Korrektur der nstigmati seilen 
Differenz. 

Im Folgenden betrarhto ich zwri rall.'. in 
denen dieser Fehler durch Korrekt! iislins.n mit 
abweicbungsfreien Flachen gehoben wird. Im 
zweiten dieser Falle kann zuKleieh das Bild ge> 
phiipt oder Pin am Rande nach aussen gekrümmtes, 
ttätiifinatismusfreies Bild erbalten t^erden. 



Setzt man in dieser GIcichuntj = 1 -j^ "■" 
crgicht sich scbliesslicl« al^ ÄbsUud. für den Jer 
Astigmatismus dea Systems verschwindet: 

wodurch auch /. = ^ — 'o gegeben ist. 

l'.oi.si.i,.!: Piii uiif^ndlich grossen Objeitt- 
ab.stand ^o^'r^oo) wird: 6^=/*«, 'w^^»"*' '7 
/o — /o, und die vordere Brennweit» des Gesanv 
Systems, die bei Vergleichung von !mrner>fioDS 
und Trockcnlinsen iiia^.'^-ehcnd ist: F= -/»•*■ 
Keduziert mau - F auf i:ius, so orbiüt m«>: 

femer fttr die KrQmmung der Bildkorr« 
Ol. (4): 



l:«'=l:«--iii' 



Hat man ein Doppelobjektiv ans Is'iff*'^"''" 
Glasern {!», = «a = " 



aus drei Linsen von der Breobuug % 
bestehende System: 



und 
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_L_ 1 __ n i , i»-t \ 

«• - « - /« » I' y 

S«itztnian noch n^ — n, so wird: /p=:«,/a — » — 1, 
Ä*=3i=-M:(»+ 1). Pürii=lJ>7irtüre«teo 
der Radius der gwnnnMonin Bildkum: M — 

— 0.61, wahrend sich l>ei einem Doppelobjektiv 
ron derselben Brennweit« und demselben Expo- 
aentea aacb GL {J) • —0^ uad 3i — — 0.61 
Mgtbn hstto. 





f. 




1 
















— , 



ng. IM. 

21 Das ObJekUv (Fi|r. ISS) durch eine aii- 
w«iehiuigsfreie, einfaohe Zerstrouun^'slinso L su 
ItomVioren. Es seien und /<' dip Krfiminungs- 
rtdieoder Korrekt iooslinse, m itir Index, /die Dicke, 
e, / die EinfsltstiOliea dss axonomen Strahles an 
dm bdden Fliehen, o*, C und ^ die Winke), 
u der konkaven FIflche p', ferner die Ver- 
einigungsweite des Doppelolijektivs und i,^ d^r 
Abstand der Konkavlinso von demselben. Dann 
rod die Binfallswinlcel an den beiden ab veiohungs» 
freien Flächen: e =^ 0, «' =/i' -i«* ; n (vgl. Dippel, 
MikroslEopie. S.49-r>0\ also: 

'^'^•''^ = -17^' •'''''^ = 0' 
nithitt Ar das Gesamtsystem, wie im ersten Falle: 

Xi^MtpD^ ^r , — r> , . 1 und 



«0 = 



2 2«-«/,^ 

Tt fep — (h -- 1) /i, 



Die beiden Radien der Konkavlinse sind daher: 
/» — ^t» — «D — — z — /o. 



fn — 1 ) ^0 — w I 



£rstes Heispiel: Wir setzen 9\ — co und 
« = o. Dann wird: 

/"o I» — 1 . . «—1 

n n 



*o = /o, 'o = 



/o. 



n+l 

und die Brennweite lics fli samHystems: F' — n 
Reduziert man auf die Krennweite Kin.s, so cr- 
gtebt sloli: 

1 _ J 

«-1 . . «— 1 1 

iU Krflmiwuig der BUdkiure folgt aus Ol. (4): 



1 



1 

3? 



also fOr indifferente (JiSser (Mq) im Objektiv: 
1 1 /II w-l n— 1 \ 

d. h. mit BerQeksichtigung der Werte von /«, 

p und p': 

Für Nq — N ist (las astigmatisch korrigierte Bild 

zugleich geebnet. 

Zweites lieiapiel: Setst man 0|=see 
and » = ^ /o, so wird: 



4 n 



»-1 3 n~{ 



die Hrcnuweite dos zwcijfliedrigca Systems F' ä 
n /o, und naeh Beduktbrn auf ESns eisplsbi sieh: 



H-1 



<i — 1 3 «-1 1 

.Ih2" "' - 4 n -f-1 « ' 

also för ein Objektiv ans indifferenten Ulisem: 

8 «0 

Fflr n ^ n, wflre also der KrOmmungsradios der 



I gemeinsamen BildflSobe positiv, nSmlich = 



« -f r 



Man hat sonach in diesem Falle ein nach aussen 
gelcrammtes Bild. 

Dass bei sphirisch für achsenuahe Strahlen 
nicht korrigierten Fernrohr- und Mikro.skopolijflv- 
tiven der Astigmatismus sich auch ohne Korrek- 
tiouslinsen durch passsmds Bsgrensung der 
Strahlenkeget heben llsst, ist schon frfiber im 
Jahrgange X dieser Zeitschrift. S. 212. nach- 
gewiesen worden. Dort wolle man die Fälle 
schärfer unterscheiden, iiätnlich: 

1. S,^o,S,^ 0, 2. Sol:o,Si= 0, 
3. o, 6\^o, 4. 5„ -o,.S=o. 
Im zweiten F^lle ist ausserdem der Formel filr 7 
hinzuzufügen: , worin das Zeichen + oder — zu 
w«hlrti ist, je nachdem J '/ ?/•/> und r/'7) 
gleiches oder verschiedenes Vorzeichen halien* 
und am Schlüsse der Besprsehnng des sweiten 
Falles: Jenachdem /i e pD, d.h. r (0 — ^) 
positiv oder nf'fxativ ist" Aus den Oieichungen 
S^=:iS2=^o folgt nämlich: 

Daraua ersiebt man, dass in diesem Falle 
ein bestimmtes OtgelctiT nur bei einer 
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BlMidcnstellaiig, d. b. entweder fUr positives oder 
noiu'af i vcs 7' astif^matisoh korrifjierf wonicn kann, 
bei gleichzeitiger Erfüllung der Bediii;;ung; 

- 7 /X f /»D = + y -!LZp D ' - I}* !<■ sp D, 

welche sich bei gehörig dQnnen Objektiven von 

der Brumweite Bins in 

j(«t-® = i|/^«.«--«t + «) oder 

verwandelt. (SlIiIiuss fulgi.) 



taare Widerstandsmessappartli. 

Von W. Knoblocb. 
I. 

Apparate sum Hessen von Widerstanden 
unter Berfleksichtigung der Temperatur. 

(Srhlnss.) 

Die Handhabung ist nun folgende: >achden) 
der Messapparat zusammengestellt ist, wird die 

Temperatur omiittelt: ist dieselbe gleich der 
Konstant<>n fz. B. 20" C.i, so niiips die Hilfsver- 
zweigung lOÜU Ohm haben. Diese lüüO Ohm sind 
auf iweifaelie Art tu errdoben; wie sehon in 
yoriger Nummer gesagt: Sdialter A auf -f (Plus), 
alle Dekaden auf Null oder alle Dekaden des Hilfs- 
rhcostaten cingeschalti't, Schalter.l auf — (Minus). 

Ist die Temperatur grösser als die Konstante, 
so werden die 73 Obm dureli Schalter Ä singe- 
legt und soviel Einheiten durch die Dt kaden zu- 
gefügf, als Celsiusgrade über die Konstante er- 
mittelt sind. Die vollen Cclsiiisgrade werden 
dundi die Einer und Zehner angezeigt, die Teile 
durch Zehntel; x. B. bei 22,4 G. würde man 
einstellen 2 Einer und 4 Zehntel der Dekaden. 
Hei Temperaturen unter der Konstanten iiiiiss die 
Vensweigung unter lOOü Ohm haben. Schalter yl 
auf — (Minus), alle Deltaden eingeschaltet, als- 
dann werden soviel Einheiten wieder angeschaltet, 
als ( "elsiusgrade unter der Konstanten wahr-jre- 
nommen wurden, z. U. bei 15,3° C: Einerdekade 
auf 5, Zebnteldekade auf 7. Bs sind ^ 4,7 °, 
also mOssen 4,7 Einheiten abgesogsn werden. 

Diese Methode ist aber 
noch etwas umsländlicli. He- 
deutend iibersichliichcr ist 
die folgende Anordnung: 

Da wohl Äusserst seilen 
Temperaturen unter 0° und 
über ItX)* vorkommen wer- 
den, so ist es möglich, jede 
Temperatur obno Hechnung 
u. s. w. einzusehalten (siehe 
Fig. 153). Die BrQckeu- 
anordnuDg ist diejenige der Fig. 145 in voriger 
Nummer, der Hilfsrheostat aber besteht aus einem 




Fif . tn. 



festen Widerstande von 826 Ohm, wenn «He Kaa» 

stante 20"C. ist oder 844,.' Ohm, wenn diesell* 
15" betragen soll — dureh einen kleinen Schalt« 
kann man beide erreichbar machen — und drä 
Dekaden: 9^ 87 Ohm, 9 « 3,7 Ohm und 9 ' 0,S70hn 
in Reihenschaltung. Es ist durch diese Anord- 
nung möglich, jede Temperatur von 0 — 1(>~>" direkt 
einzustellen, ohne eine I mstellung vornehmen n 
mOssen, wenn die Temperatur unter oder SlMr 
der Konstanten liegt. Sollen nodi Tsmpwatana 
unter 0° r. einjrereehnet werden, so richtet man 
eine besondere Dekade hierfür ein und .setzt die 
Beseichnungen 0—9 Einheiten umgekehrt beiv. 
auch die Wideratinde umgekehrt aa. -Soviel ISa- 
beiten in dieser Minusdekade vorbanden sind, 
um soviel mal ;i,7 Olim n. s w. mu5s aber auch 
der feste Widerstand verkleinert werden. Es ist 
sehr leieht einaosclMii, daas bei der koastailai 
Ttanperatur (s. B. 20^ G.) 1000 Ohm in der V» 
zweigung liegen mflssen. Die Saitinif imiss sIm 
durch die Dekaden und \ ors( lialt wiiliTsüinde er- 
reicht werden. Je weiter mau nach Minua das 
Messbereieh ausdehnt, desto kleiner moss dv 
Vorschaltwiderstaad sdn. 

Zur Reguliennii: iler Temperaturkonstant«ii 
ist es soirar angelaaeiit. eine besondere Dekade 
hierfür einzurichten, die die meist verlanj^ 
oder besonders gewflnschten konstanten Punkte 
aufweist und, wie ja su eritennen. auf jede der 

vor<,'i'TnerKten Knnstanti>n 
eingestellt werden kann. 
Fig. 154 zeigt eine sol^ 
.Vnordnung; reohts unten 
die Dekade fQr die kon- 
stante Temiieratur, link*; 
oben Zehner-, dann folgto 
Einer* und Zebnteldekade 
letztere ist wohl in man- 
rlu'n Füllen ülierfliKssi;,'. 
Auch für die Dcliade der 
Tempenitttitonstaiitai mOsant'WidsrstladeveB jo 
8.7 Ohm für jeden Celsiusgrad genommen werden, 
ausserdem niuss ein Vorschaltwiderstand veihSB* 
den si'in, di-r derart bemessen ist, dass die der 
Jirücku zugeteilte Verzweigung, lUO Ohm, die 
hOehste Temperaturkonstnnte (Celsiusgrad XS»? 
Ohm) und dieser Vorschaltwiderstand 1000 Oha 
crgiebl. Z \\. 1( 0 ( >hmVerzweigung,740hm (wenn 
20 0 C. die brachste Konstant«, d. i. 20 X 3,7 Uhni) 
und 896 Ohm als Vorschaltwiderstand, lusaoBea 
1000 Ohm. Steht in diesem Falle diese Tempe» 
ratur- bezw. Konstantendekado auf 20", so Hfirt 
kein weiterer Widerstand in der Verzweigung: 
erst wenn diese Dekade unter 20" gestellt wird, 
schalten sieb Widerstände ein. 




fig. IM. 
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Bisher wurde gesa^, dass die \'erzweiffun(;en 
je IfOO Ohm haben mQsscn; es ist selbstverstAnd- 
llch auch mißlich, eine andere Orösse zu wühlen, 
angenommen je 100 Ohm: dann liefien alter in 
der Zehnerdekade je 3,7 Ohm, in der Kiner- 
dekade 0,37 Obm, in der Zehnteldekado, die oft- 
mals überflüssig ist, 0,037 Ohm; die letzteren 
lassen sich schon schwerer abgleichen. Deshalb 
verwendet man vorteilhaft höhere Verzweigungs- 
widerstande, die ein gutes Hegulieren und Ab- 
gleichen gestatten. 

Wie wohl zu 
ersehen ist , lässt 
»ich auf ver- 
schiedene Art 
eine diesbezüg- 
liche Anord- 
nung treffen; zu 
wfthlen wäre im- 
mereine solche, 
die für die je- 
weilig vorkom- 
menden Zwecke 
die geeignetste 
ist. 

Auch fflr die 
Thomson brücke 
Lst die Methode 
anwendbar. In 
einem Au.xsen- 
zweige wird die 
Anordnung ein- 
gefügt, die — 
wie hinlftnglich 
bekannt — die- 
selben Ergeb- 
nisse zeitigen 
muss. 

Solche Anord- 
nungen haben 
aber noch einen 
besonderen Ne- 
benzweck; man 
kanndamitTem- 
peraturen be- 
stimmen. Es gehört dazu ein Kupferwidorstand, 
der bei einer kriti.>ichen Temperatur einen genau 
bestimmten Wert hat. Wird derselbe bei einer 
anderen Temperatur gemessen, so wird mittels 
der angegebenen Anordnungen der Hilfsrheostat 
solange ver Ändert, bis das Gah anomoter keinen 
Ausschlag zeigt. Vorher mus.s natürlich dieser 
kriti.scbe Widerstand auf der Brflcke eingestellt 
werden. Die auf dem HUfsrheostaten angezeigten 
Widerstandseinheiten entsprechen direkt der 



Temperatur des gemessenen Widerstandes. Für 
manche Zwecke dürfte diese Art von Temperatur- 
bostimmung immerhin einigen Wert haben. 




Fig. IM. 



leue ilkrometerlaster. 

Die Firni.T W. W o i c h o 1 d t . (ilashfltte. hat vor 
kurzem die drei in den Figuren 155. 156 nnd 167 
abtrobildeten Mikronietertastor in den Handel gebracht, 
die teilweise von den bisher Ablieben Konstruktionen 
abweichen. 

Figur 166 zeigt in natOrlicher Grft»s<> das in erster 

Reihe zum Mes- 
sen von Dniht, 
Blech u. 8. w. be- 
stimmte Modell, 
der Messbereich 
desselben ist 1 bis 
O.Ol mm. Dorfeste 
Ablesescbenkel >i 
ist mit drni Me- 
tallkOrper K fest 
verbunden ; der 
Anal) des beweg- 
lichen, mit Milli- 
nictortcilung vor- 
Bohenvn zweiten 
MesssolionkrlH g 
ist in einer U-för- 
migen Schiene 
auf Rullen gela- 
gert. Anyi.stseit^ 
wArts eine kleine 
Zahnstange : an- 
geschraubt , die 
mit d<'ni Trieb l, 
der gleichzeitig 
die Achse des .\b- 
lesczeigers bildet, 
in EingrifT steht; 
eine Verschio- 
bunir von h ruft 
iilsoeine Drehung 
von I her^'or. 

Xeu und eigen- 
artig ist bei den 
Weicholdt' sehen 
Mikrometern ins- 
besondere die La- 
gerung dieser Achse /. .\uf halber Hftlio derselben 
ist eine Nut einncdreht. in welche die Feder ein- 
greift und gleicb/.eitii; dabei den Trieb mit sanftem 
Druck gegen die Triebstange drückt, sodass bei Ver- 
S4'hiebungen der letzteren jeder tot« Gan^ ausge- 
schlossen ist und die Kinstellung des Zei^'^ers auf Null 
stets wieder absolut sicher erfolgt. Die kleine Stell- 
schraube im Winkelstück r (Fig. 155) verhindert ein .\a8- 
sprinpen des Triebes aus seinem Einpriff. Der Mess- 
Sc henkel g ist durch eine in der Figur nicht sichtbare 
Feder in der Ruhelage stets auf Null eingestellt. Um 



168 



No 14 



Mfsäun^en voi-zuni>limen. nflnct man niii dem zum 
Teil Ulis dem (Joliiliis«' /' des In&tiniiiieutes lieraiis- 
logenden HobeiHrm von A deu durcli eine, in der Figur 
nicht Kichtbaro Feder in Spannung gelialtencn Mess- 
Rchenkel g b und lullt den zu mesnenden (iegenstHnd 
dazwischen. Da die auf dem Deckel des Gehfiuses bo- 
findlicbe Kreisteilung in 400 Teile geteilt ist und 
1 rmdrehung des Zeigers z einer \'ersihiebung von 
4 mm des Messs« lienkcls ij ontspriilit, su kann man 
direkt 0,01 mm ablesen und Intervalle davon schStzcn. 

Figur 166 zeigt ein zweites Modell in */:. Oiitnrl, 
OrSsse, das in erster Reihe zur Messung flacher 
Gegenstände, wie z. B 
Si'heiben, Kflder etc , 
bestimmt ist: es wird 
mit CO oder 100 mm 
ScbeukelOfTuung her- 
gestellt. Die Konstruk- 
tion i.st im »llgomciuen 
dieselbe, wie bei dem 
ersten Modell, nur sind 
Schenkel </ und Zahn- 
ftiinge ; entsprediend 
Llnger und der Mcs^- 
Kchenkcl ij hier wesent - 
lieh breiter ausgeffihrt . 
femer der Anschlag 
dos festen Schenkels n 
so verbreitert . dass 
man die zu messenden 
Oogenstfindo darauf 
legen kann. 

Für ganz bc8onder.s 
genaue .Messungen ist 
das dritte Modell (Fi- 
gur 167) hestinmit. Bei 
diesem sind die Mess- 
fl&chen a und h »us Saphir, um jede .\bnutzung aus- 
zusi'hliessen; 1 Unidrehung des Zeigers entspricht 
hier entweder einer Verschiebung des .Messsdieiikels 
um 1 mm oder nur um 0,4 mm, sodass eine direkte 
Ablesung am Zeiger entweder von 0,02 oder um 
0,001 mm möglich ist. 

Ob die bei diesen 3 Modellen angewandte neue 
und eigenartige Fonn der Tcbert ragung der lineai-cn 
Verscliiebung auf die Kreisteilung in der Tat so 
absolut zuverlässig und stabil ist und vor allem dazu 
beitrügt, dass bei allen Instrumenten untereinander 
stets siih die gleichen Messresultate ergeben — was 
hei anderen Kun.->lruktiunen nicht der Fall sein soll — 
kann nur eine praktische Probe ergeben. 




Mitteilungen. 

Eine ioteressaate Entdeckung, die m''>glicherweiso 
f(ir die praktische Astronomie von besonderer Be- 
deutung werden kann, ist jetzt, wie die Naturwissen- 
schaftliche Rundschau mitteilt, von Professor Langley 
zum Abscliluss gebracht worden. Es ist eine betrübende 
Tatsache, dass nnsero gewaltigen llimmelsferurohre 



trotz der ihnen beigegebenen Einriclitungen wr;,'»n 
der l inulie unserer .Mmosphare nur eine verhältnis- 
mässig sehr geringe Vergrösserung zulassen. Kaim 
der Astronom in sehr günstigen Fallen einmal eine 
etwa dreihundert fache VergrOssenuig bewerkstellitrcn. 
so ist er schon sehr froh. In den meisten Füllen 
wird er so weit gar nicht kommen, denn die Walluncpfj 
der Luft werden in gleicher Weise wie das Objekt 
vergrflssert und verwaschen die Umrisse völlig. Es 
hat denn auch gar keinen Sinn, bei uns zu Lande 
Riesenfernrohro bauen zu wollen. Anders liegen die 
Verhflltnis.se in grossen Hohen, beispielsweise auf dnr 

berOhmten Lick-Stcm- 
warte in KalifornieD. 
och setzt auch liier 
ehr oft die Alnio- 
-ph.'iie den Beobach- 
tungen ein Ziel. Pro- 
fessor Langley glaubt 
nnimiehr dnn h seine 
sehr eingehenden Un- 
tersuchun;:enuefundcn 
7.\\ haben, dass in der 
Hauptsache die Lufi in 
iler Nflhe des Rolirc* 
>lörend einw irkt, wenn 
auch natQrlich die 
höheren Schichten der 
Atmosphflre zur Ver- 
Waschung des Bildrs 
etwas heil ragen. Gau 
besonders fibemiscbt 
jedoch seine Behaup- 
tung, dass absolut 
riihig« Luft keines- 
wegs auch als optisch 
'* klar und homogen be- 

zeichnet werden darf. .\ls er nSmlich seinem Fern- 
rohr einen gewaltiiren lUecLtiihus aufsetzte und in 
ihm dir Liitt zur Ruhe kommen Hess. zei<;tfn sich 
doch Verwiiscliungen in recht hetriichtlichem Maasse. 
Das von Langley angewandte Mittel, um die Luft- 
Schlieren zu beseitigen, ist nun au.>isenudentlich origi- 
nell. Er Hess nümlich einen elektrischen Ventilator 
in das Kohr liineinitlasen und erzeugte so statt der 
langsam aufsteigenden Witllungen unendlich viel win- 
ziuc und nipid wechselnde Lnftwirhel. Der Erfoljr 
flbortraf alle Erwartungen Wennschon die Luft nun 
auf kleinen Raumteilen sehr zerrissen war, so zeij^o 
sie sich doch im ganzen gleichartiger als je zuvor 
Kflnslliche Doppelsteme. die vorher untrennbar waren, 
wurden nunmehr deutlich deliniert. Auch hinimlischr 
Objekte .sollen bedeutend an Klarheit gewonnen hüben. 
Selbstvei-ständlich sehen die Astronomen den weiteren 
Versuchen Langleys mit grOsstem Interesse entgegen. 



GesehSrts- und Handels-Mlttellnngen. 

Konkurse: Emil Fischer, Mechaniker, ilagsfeld 
(Baden); Anmeldefrist bis zum L September. — 
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Nne Firmeii: £isele & ^■hwoiUcr. Mosstworkzeiie- 1 
fthrik, Esslintren. — Hiehard Hob & Co., Fabrikation I 

pbotofiraphiM-hor Ilodarfsaitikp), Lcipzii,', — Ilflikvrt 
f- i\iv<pt, iit-. h \eti-lsenbiirg Viri ( ItTfnl'.icli ;i, M. 

FirnciiäBdeninteo : „Chemnitzer l'rivat-Tcli-phou- 
GM«nBchafi A. UflUer & Co.", Cbeimitz. ist io 4«o 

iillciiiii:«'n Besitz von Ahvlii IJntf'-hrr flbrr^f-^^nni^rn 
und wird uttverändert n;eilcrt;''fUu"L — Erste Frei berger 
ElekUoteeliiiisehe Fabrik and BUtubletler-Iaduatdo- 
Aiifialt. H3.<sler & Süks. Froibcrfj. ist in den alleiDigen 
iie«itz dei Optikers Friedr. Heriii. jjdss Qbergcgangea 
and wird nnvei ändert furt((efflhrt. — 
GMMCkMi Elektrisch» InstaUatton, O. m. b. 

Mmüh K!i kti oti , hnit;, hf-: Instalhitions - nnrcaii 

Wciswi iler, Ohmstede & (ieiu-ke, 0. ui. b. H., C^ln. 
— Lonit voD Harkenfeld, Bteklrotecbniscbe Anstalt, 
G. o. b. Hm Oresd«». 

Zo'lbehnndHnp der von tier Wel(«astellaaf in St. 
Losi» 1904 zurückgelaofeaden dentschea Aufstellangs« 
iMcr. IVr Bnnd«>rHt hat in seiner Bitxniifr roni 
'.*■>. Mäi7, ]90:i b»'stlil<ij;s<>ti. daß doutfelio (Ifiter. 
Ht>!«lii' aus dviu deut*irlieit ZuU^cbiete zu der im 
Jiilire l'J04 stnttfindenden Woltaiistsfrllmi); iu Sl. 
hm- ( Vcreiiiicte Sliiatoii von Anieiikul ßOfcndot 
ttiinlcii siiiii iuhI vr.n drrsrlh#':i snit i]om Aitsprnch 
»ßf 2*"U/reioii EiuJali zurüt:kj;ebra(lit wrnlfn, vor dem 
A^ngo Ton dorn zustsndtj^en Vermider dem R«ichs- 

L(iminis>4ire dasolbst unter rebertralx- von N'ei-zciiii- 
Bi^üen Qber den luUult dtir zu ven>eiidcuden Kolli an- 
lahiclden sind. 8«ndmi];pn dieser Art kfinncn auf 
(mitul dos von dem Reiclukonitiiissare aiuffefortiston 
Rmksindunjrsnjuhw('i>o>! an der (!ronze zollfrei in 
dcü freien Verkohr >.'esot/.t werdt ii; wird die Ab- 
fatiffun^ bei demA mte de» Beütimmnni^orbt beantragt, 
•4cr prt'fhon sicli bei der Abfcrti^fun;; an der fürenzo 
Auftiiide, äo äiiid die Unter unter ZuIlk<»iitr<illo uiil i 
dem Rückscnduni^Rnai'hweise dem xnrtilndieen Amte 
III überweisen. Mel< hem die St blnliabferti^rnn;; <fl>li('tit. 

1 1 rnfi iiHdatt t'iir dns D*Mi?-t ho Keirli.^ 

Elalabr-Tarit io AnstrsUeil. ix-r „< onmionuealtlt 
TarilT'. inltif;; (Ar die fffinf KttMmmenitf'M-liloHiienon 

iMi.<tnilisrheii Staaten 'V« i l.iinl i>t aiistit'nuninieni, 
bat murii «lutliciier Dai-.st<'Iliiiij{ fuigeude iSAtzc vor* 
ffnvhen: Wict^ochalen, WiegQniaüebinen, ZKblka«scn, 
lt< i lifnniiuschinen und Teile zu diosen 20 Projcnt vom 
Werte. Elektris<lie Materialien. Prnfunfr>änieiäser und 
Ittftruuieute, Wjiugen für eheuiisi tic und ainilytisi lip 
Unterenehunffen, Korapasse und .Mesiiapparalc fOr 
Zininierleiite, Ingenieure, optische Linsen. Instrn- 
lueate kuiu MeüAeii von Flüssigkeiten, wis^-UM:hMfl- 
ücbe Apparate aus Olas, Scbiffs-Chronoroetor, Mikro- 
>k<(pe, Teleskope, Haronieler und Themionieler. alle 
«isDCDiciiaflUcben In^trumeulo und Apparate für den 
ßebrsQf b der Hoehsrfaulen oder Hoi^piiAler. kHniitllrhe 
Kiirpofteile uml .\pparate für Xlinde und Taiil>e können 
zitilfrei eini:< ffüirt wenieii. Oper-. Feld- und Maritie- 
i^liser. Pcdonieter und Cauieras. IMifinuirraphen u. d)fl. 
hibea einen Zoll von 20 Prosont an aablen. He. 

AMrtsflMg bi JapM» Auf die Bedentunir dieser 
für den Mandel mit Japan wichtigen AusHtelluni;, 



welche kOrxlicb in Oflaka orOfTnei wurde, ist nielirfnch 
hincewiesten worden. In der I^ehmiitlel -.\bteihine 
sind befäonders hri \ oirjurend die versebiedenen zjilil- 
reiehen ürztliihen Instrumente, ferner Seisnio^rraphen 
Mikroi;kupc, Baruuictcr u. li. w.; fUr jeden Lehr- 
sareiff sind viele Ooffenstind« nnd Apparate leresandt 
wordi'ii, nu<-h .Srlmlreipiisiten der versehiedensten Art 
Neben jupani-'ieitcn hüben auch viele europüisehe 
Firmen ihre Waren «nr (lelhini? (rebmcht. Von dn- 
heiniisihen Ini|K)rteuren sin'l n.\i h .iini lieber I)ai'- 
stelliintr namentlich f<dsiende, die m( h I c^^mders be- 
teiliirt haben: M. lUspe A ("o. in Kol(.\ Yokohama 
und Tokyo. — L. J. Healin>r A Co. in Vokohamn 
nnd Kobc — Huntor & Co. in Ku^r und Osaka — 
II. Isouo & Co. iu Tokyo, Yokohama uud Otiaku — 
Brühl Prcre» in Yokohama nnd Kohi ~- Rnnße AThomaa 
in Yoktdiunia uml Kob'. Wenn auch nicht erwartet 
werden kann, da^^i^ sufurl direkte Ue.s« häite resultieren, 
.so wird die stark liesndite Attsstcllung gewiss das« 
beitragen, dea Handel mit Enropa aussttdebnen. lie. 



Zur GesebäHslage der Feinneebanlk. 

Znr Latr« dorlnstrnmentenbranchohorichtinl 

die Firma Clemens Hieflor. Fabrik miithcmatiHcber 
Instrumeiile in N'essehvMHi.' irtifl ^iriiulion; l\is (!e- 
suuttcr);ebniH des (jeachilftsjabres 19ü2 war annähernd 
das irleiche wie im Vorjahre. Die LiefemaKe« nach 

dem Inlande haben nf^iK'rdiii'^ etwas ab<:enoniiiien. 
und Kwttc haupt^tichlich deslialb, weil die deutsche 
Matirhinen- nnd Bauindnatrie sich tou der Krisis der 
letzten .Jahre noch immer nicht erholt hat. Ferner 
i.st in Deutschland iuiuier mehr Niu hfraffo naeb billiger 
lind minderwcrtigor Waare, und die Znhinngsweise 
Ifisst «leicbfalls «n wflnsclieu ilhrig. Oer Export da- 
L'ejreii. namentlicli ii;n Ii Amerika, Hiissland. Kn^lainl. 
I>elgieu uud Oesterreil Ii- l iiguru, ist in »teter Ztiiiahuio 
beifrillea. Aneh reflektieren diese Tibider hiuptsSch- 
lich auf er-tk!:i<<tL:i' <»ti.ilit"t iiml liin Zabluii'; ist 
demcntüprecheud gut. Die l'rei.se der IluhuiatvrinliiMi 
mwie der Arbeitslöhne sind iinvcrlndert geblieiten. 

n. 

Zur Lape der Instrunientenbrambe im 
letzten Jahre meldet die Handel.sk a m m er zu lionn: 
Die irewIiäfUiehe Tjij;e der Fabrikation cbemi-chor 
und iih.vsik:<!i-i ^i'-r .\pparnte. sowie wissenscli iftli- her 
InstruHicute ülierhuupt iitt vou dem ullgemeinen wirt- 
Hchafilichea NiederBangr nnr teilweise mit berflhrt 
worden. In gewissen .Spezialitäten war die Nachfrajjc 
unverändert gau»«tig. in anderen Artikeln lieti» »io 
zu wflnsvhen flbrig. Aehnlieh lag es mit den Handela- 
iieziehunRou zum .Xnsland«^ Amh in dies« r llin-i 'lit 
wird berichtet, dass sie teilweise dieselben blieiien, 
teils .-k\i veränderten. AU besonders wichtige Export- 
gebiete sind su nennen di« Vereinigten Staaten von 
Amerika. Eni;land, Schweden. Russland, Hollnnd, 
Fniukreich und Itiilieu. Arlmtcrltthue uud Arbeiter- 
Kahl erhielten sich anf dem bisherigen Stande. Par 
die Fabrikation ( liirurKischer Inslnimente, ortbopSdi- 
scher M«M'hincn und Ikndagen niucbte sieh anfangs 
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de« JahtW ein Rflckgaug in der Niu-hfracp lionicrkliiir. 
SpSter fanden die Erapugnis.se wieder ziciiilit h flotten 
Ahsntz. Die uns herii-hl«nde Fabrik fflkri dies auf 
die Erfnlt:f ziu iii k. ilif sie :mf der Düsseldorfer In- 
dutiliic- und (lewerhe-Ausstelluni; erzielte und die 
ihr noch eine betonden fttafttliclie Auneirlmuiig ein' 
brachten. Die ArtteitenrerUltoisBe sind udg«(llbr dic- 
eelbeo geblieben. B. 
(BcUuH folgt.) 



ZnrCesehirtsaakoüpruogmUGrieeheBlanil 

(Spezial- Korrespondenz). 

Die gto»»o internationiiie Iniliüstrio- Aiuit-telliiug, 
iUt in Athen im Apiril dieses Jahren erOllnei werden 
sollte, ist kury. vor der ErfiffunnL' vn kr ti fii ;if»er 
uitiit au6 uiaterielleD (trüudeu, wie bcliuuptct wtude, 
Bondeni ans politischen Orllndeu. Das beweist nnrh 
der l'mstand, d.iss sich ein PriTOtkomitee gebildet 
hat, welches die Ausstellung nunmehr als l'rivat- 
nuteruelinien denuiächst ins Leben rufen wird. Aber 
auch wenn von dieser kleineren AtiMtelliuii? wenif; 
Xeues und Nachahmenswertes zu fi' tiiliton vrin wird, 
so ist e» doch au8 anderen Gründen von hiVhstor 
Wiebiigkeit, dasa man Griechenland seine toUo Anf- 
nierksanikeit in koninifrziellen und industriellen Kreisen 
xuwendeU Denn Griechenland, das f««t keine In- 
dustrie und dabei sehr viel Bedarf hat, was von un- 
serer lii-HDChe naturgeniss in erster Linie gilt, ist 
nach eiin r jtlngst an» autoritativem Munde gethanen 
Atiii^jjening da» beste AbHatzgebiot der Levante. 
Man hat steh aeither namentlich in Dentscbland vid 

zu -etir tlun-h Hie <prichwftr11i<'hc ..Armut flrii i Iii n- 
laudü" abhalten laäsou, regere GvHcbäfLsverbiudiui^feu 
ansttlmflpfen, was sehr tflrieht ist; denn einmal er- 
holt sich GrieebetilHud zusehends, wenn auch langsam, 
von den Folgen der tflrkisehen Knecht- und Miss- 
wirlsi'baft, und sodiuiu ist der griechische Kaufmann 
ein sehr tficbtijrer nnd dab<>i zuverlftssiger (leschlfls- 
mann, mit «letn sifd konnm^i zii ll sehr gut verkehren 
lÄsst. Die den Orieeheu benachtarten itttlieuer scheinen 
in dieser Hinsicht die Griechen beg^er su kennen, 

denn von allni nach Griechenland exportierenden 
LAttdem gewftlurt Italien Oriecheuland den meisten 
Kredit nnd steht sich dabei aiMserordentlieh gut, wie 
sein lel»hafter Export auf allen Gebieten nach f »riechen- 
land beweist. Kreditgewährung aber i-l < w i< im 
allgemciucn der griechische Gescbilftsuiann wilnsclit, 
nnd wenn man in dieser HiiiBicht Ton deutseher Seite 
den [lt''^* 1 ^'^i ''i^n Ges« hiiftshäuseni mehr Entiregen- 
kuumicn zeigen würde, »o dOitUs da» dem deul^cbeu 
Export nach Griechenland sehr füblbar xn nn^te kommen; 
denn die deutsthe Industrie erfreut sich auch in 
Griechenland der verdienten Anerkcunung, wenn man 
auch die dentscheu Bnseugniüse meist nur »nf dem 
rmwcgO über England ketuien gelernt bat. wie die 
verschiedenartigsten Gegenstände aus in^^er»*: lit ln-tric. 
die mit dem Stempel „mado in ttermanv" in den 
Athener Schanfenstem prangen, beweisen. Zax Korre* 
spondeoz xwecks Geeeblftsanknapfang mit den nach- 



stehend nufgefflhrten griwhischen Finnen ist nur di«" 
griechische und französische Sprache zu verwondfu. 
Dabei tut ea nicht« xur Sache, wenn etwa AeidbtB 

griechischen Ge.<chilflshäuser nieltrcie f>fferten L'leirh- 
zeitig Min Deutschland erhalten; im Gegenteil hat 
die Erfahrunfr gelehrt, daas gtni» dunrh mehrtn 
gleichzeitig einireflende Offerten, norh dazu, «cqh 
sie aus demselben Lande kommen, die AufmerktaiD- 
keit erregt, geprüft, verglifhen nnd bestellt wirl 
wjibrend eiiu- einzelne Offerte weit eher unbeacbtfl 
bleibt. Zur din-kten Gi>srlirif1>\ rrbindnng kommen 
fast nur die S^tädlo Athen und i'atraü iu üetrarkt, 
von wo aus die Waaron Aber das ganse Land md fie 
Ins. hi w iler versandt werden 

Zur G«i<i;li&ft««nknüpfuug neuiieu wir folgeod« 
Finnen, die erstlctasmg und als gediegen gehen. 
In .\tben: 1. ( Huri' iV < •>.; 2. Dem. EcouenuH 
poiilos; 3. Mich, (i, 'riM>niii(liMi ; 4. Sitliifn X.<»'1 (fnliP 
besonders feine üptikerwaaren); ö. Bazar Tanhelli- 
niqne (feine Optifcerwaann); 6. J. Covteeeis (Spesia- 

litilt: (Jlobusse uiul sämtliche 0]itikfr\v.T:iren): sanit- 
licb in der feinsten Albeuor Geschäftsstra^, der 
odos Stadion, wohnend; 7. O. Rhomaide«; 8. D. T«- 
banakh & H. (ieorgantopoulou ; 9. Talles & Kulzi^f: 
Xo. 7—9 in der odos Krmou; 10. N. l'. I'apapetnni 
fgrosser Optiker, Spezialität : llrillen und Kneifer, 
fahrt aber auch chirurgische Instrumente); 11. K. S. 
T.ii <A : 12. A. Raeopoulon Frbee; No. 10—19 in der 
odos Aiolou. 

Pemer in P a t r a s : 8. P. Jatropoolos (feine» Ge> 
scbift). A. D. 



Praktf lAe liste lir Iii Ulndlni m 

SpiralbolirerB. 

Von Albert Ohnstein, MaicUaen^Ingedettt. 

Es giebt kaum ein Werkzeug, an dem der meDsdt- 
liche Erfindungsgeist So achtlos vorflbergegangen ist, 
wie an dem Bohrer rm Me(nllbearbeitung. Erst den 
letzten Jahrzehnten blieb es vorbehalten, das Gebiet, 
welehea der Spitsbohrer aUeia behemdit«, dem 6|nial- 

biilin r x.u erubcni Der Spirallmbrer ist eine Erlin- 
duDg amorikauijicheu Ursprungs; er gelangte w» 
Amerika sdum in der hOehat vollendeten KontrakdeB 
zu uns, die deutsche Industrie hat sich jedoch auch 
diese? rroduktionsjulikels b'-müchtigt utnl iiugetchene 
Firmen Deutschlands liefern heute ein Fabrikat, wekbfS 
dmn amerthaniselien in keiner Weise mehr aarhsleM. 

Naclid'm die Fnhrikntionsmf'thod"'ii der Spiml- 
bobrcr auf einer sehr hohen Stufe der VoUendoof 
angelangt Bind, Ist es andi mOglich geworden, die 
Herstellungskosten auf ein geringes Maass zurflik- 
zuftlhren, sn d selbst kleine Betriebe mit Vorteil 
dieses lei^^t .ii^-iahigu Werkzeug benutzen kßnnen. 

Häufig hört man jedoch gerade von den kleiner« 
(iewerbet reibenden <lie gnl-Ti Figcnscli iftfn dr'rSpiral- 
bohror bemiugelu und die Anzahl derer ist nicht 
gering, die d«m alten Spitshohror gegianlUMr dsit 
S^ralbobveriiochlieatedmYormtgfsbsn. AUUaqU- 
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grnnd fdr difse Klairen wf-rden das hauli^'e Brechen 
und die tichwierigkoit, eiaea abgebrochoneii Bohrer 
«iedflriiditiff aoniMbleifflii, bweichnet; •nehui dem 
zn hohen Preis gegennber dem Bpitsbohier irird tmI- 
fach Anstoss gtDommen. 

Wm den letcten Paukt «nbetriHt, m i«t «UerdiiigB 
der Aoscbaffuogsprois ein höherer, doch wird dieser 
sehr bald tiugt;eglichen durch die erheblich gf^^Bserp 
Leistnngi^ftlhigkeit, Genauigkeit, die Qllte der Arbeit 
and durch die Möglichkeit, dm ^inlbohnr durch 
Nachsrhleifcn aufs hosle ausnutzen zu kflnnen. Die 
guteu Eigenschuti«Q des iSpinUbohren zeigen sich 
äOerdings nur bei richtiger BehMdlmig d«aaelb«ii, 
md eile anirefnlirtoii KIiitrf*n lassen mit Bcstininithi-it 
dmaf BchlieHSeu, da»» irgend ein Fehler bei der Ilauid- 
babimg dieses prixiseo, aber aneh cmplindlicheBWerir- 
Zeuges ^^eniiicht worden ist. Das iMMütUchsle Moment 
für die Briim liliai keil des Spinilbolirers ist richtijres 
Scbleifeu desselben, in vielen Belriebeu schleift man 
den Sptralbohrar auf dem SeUeifatflliie oder der 
Sthmirpelsilieibf» von Huifl wie jeden t'ewnlinliclH ii 
Spitabohrer. Dies ist auf keinen Fall empfehlenswert, 
da es aalbflt ciMm aehr geflktoi AilMiter ideht mOg- 
Ikk itt, dem Spiralbobrar dareh frrieo SdiüfT die 
rielit^ Form an geben. 

Die beiden Schneiden des Spiralbohrers aollen 
einen Winkel von 118° bilden (sidM Rg. 159). Vm 
diesen Winki'l zu erzii-leu. hedirup man sich insbcsnu- 
dere beim Schleifen von Hand der Stahlblechüchabluue, 
irie rie Fig. 168 daratellt. Der kiuae Schenkel der 

Sih.iMoiie hat citu.' M iitssi-inteiltiii«:. welcln- die LKnge 
der ächucidkaiiten augiebt. Diese müssen geuan |^cb 




Flg. I». F'ir IM 

hag aeiiif da ein geiuiuea aeutrischei« Arbeiten nur 
ia 4lAein FaUe aa «rreichen hrt. Sobald eine Schneid- 
kante linger ist ala die andere, arbeitet di r Bohrer 
würzend und sich pressend, die Folge davon i«t ein 
leichtes Brechen desselben. 

Wenn di« Bohneidkanten in I<lnge und Winkel 
richtig herjjpsti'llt »Ind. so werden die si bräp »h- 
falleuden Schneidllädien geschliffen, und zwar am ein- 
fachsten wi« ein gewöhnlicher Spitshohrer, da dna 
jedem Meihaniker gelftufif^' ist. Ks ist jedcii h hii'rbei 
aoch an beachten, daaa der hintere Teil des Schneid- 
rilekena weiter abfUlL 

Wenn man nach diesen Angaben verfährt, so nins-s 
dieBohrorspitze a h (Kii,'. 159) die beiden Schleif linien, 
«reiche der L&ngsachse des Spiralbitbrers pantllel 
lanin, verinndM. Die ScbMf linien sind in 1 ir lö<.i 
ili awd parallele gerade Linien angedentet, im all- 



I pemciuen werden diese Schleiflinien schon l>ei der 
l-'ubrikatiun des Spirolbuhrersi markiert, so datu dieselben 



leicht aichthMT aind. 




Flg. 160. Fig. 101. 



Ist der Schliff richtig heigostellt, so mus«, von 
oben geaeben, di« Spitn oft mit den SduMiden den in 
Fig. 1(30 a durKestelltcii Winkel bilden. Di« Fig. l€Ob 
zeigt einen au scharf und Fig. 160 c eiman in stumpf 
geschliffenen Bohrer. 

Die RQcksicht auf dio Festigkeit der Spiralbohrer 
beiJintrt, dass die .'^pcle der Hohrer nach dem .Schafte 
zu stärker wird; i-i wird also nach öfterem Anschleifeu 
daaCtaitramaadiekirardfla. Bei eingetretener ^eaent» 
lieber Verkürzung des Spiralli Dhi ers nniss daher die 
Seele wie in Fig. 161 nach der punktierten Linie nach- 
geschliffen werden. 

Daa Torstehend beschriebene Verfahren giebt die 
.\nloitung, wie der Spiralbohrer von Hand zu schleifen 
ist. £8 ist ersichtlich, dass dieses Verfahren iouner- 
hin ein achwforigei ift and ia Betrieben, die fiel 
Spiralhohrem arbeiten, gau und gar nidit empfohlen 
werden kann. 

Ueberaus sweckmlsaig ist die Ansdiaffting einer 
guten Spiralbohrer-SchleiAnaiehine, die sich da, wo 
der Spiralbohrer viel gebraucht wird, sehr schnell 
befahlt macht. Mit dieser Spezialmascbine erzielt 
man ohne jede Schwierigkeit einen genauen centri- 
sehen Schliff. Die Preise die-ser Ma.schine sind heute 
schon SU billig, dass sich deren Anschatlung aucli fOr 
kleinen Betrieb lohnt. 

In vielen FlUen brechen die Spiralbohrer, wenn 
auch der SchlüT ein tadelloser ist und Material und 
Hirte niehta an wUnaehen Obrig laaMo. Der Qmnd 
dafür dürfte al.sdaim in folgendem au linden sein. 
Häufig hat die Buhrmaschineoi^pindel in senkrechter 
Richtung toten Gang und zwar an der Stelle, wo die 
Variiindanff awiachen Boluapindei und Dmckapindel 
stattfindet. Die Bohrspindel pfle^'t an dieser Stelle 
in einem Spurluger zu laufen, das den vertikalen Druck 
anfann^men hat Je nach der Abnutanng Tird der 
Hpielraum gn"i>ser; di»- Folge davon ist. dass die 
während des Bohrena diuxh den TertiluUen Uegeudruck 
dea Materials aageboboBe Bohrspindel beim Durch- 
kommen des Bohrers plötzlich sinkt. Das ganse 
Kipentrewicht <ler Bohrspindel drtickt in diesem Augen- 
1 blick auf den Bohrer und zwingt ihn, in diesem leisten 
I Twl seiner Arbeit einen viel zu kräftigen Span an 
I nehmen ; die INilire dieser Obermässiiren Beanapracbong 
ist fast unausbleiblich ein Bruch des Bohrers. 

Begegnen kann man dieaen Uehelatande einnal 
durch Beseitigung des toten Cangi s un der Maschine 
andererseits durch erhöhte Aufiuerksamkeit beim 
Bohren, indem man vorsichtig beim Durchkommen 
des Bohrers von Hand zustellt bezw. nur rinen leichten 
Druck ausübt Man aucht Qbrigena nenetdinga der 
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« bilillirhf II Wirkung des toten CJaiigrs in »lor Muscliino 
durch Einrn^j^ing eiaur Feder in die Bgiuspiudel /m 
begegnen, w«klie beim Dmvhktnnnen de« Bohters 
dem Sinken der Spindel ontjji'ßen wirkt Dti dies«' 
Neaoruug geeeUliclt gesctiütxt ist, ai sie uidtt all- 
gemein eingefflhrt. 

Ein weiioror sehr beachtens\v»'rU»r Kaklor fllr die 
Lebenadaucr des Spirnlbohrers ist dcpsf-n Arbeits- 

Uoschwinditxkeitstikboll 



II r 



L'cschwindiirkpit. Sehr häufig wird mit z.u ^rerinsrci 
Gc>B>-hwiudiKkL-it K^'^rhcilct und zur Erzielung eiuer 
grO»iter«n Leistnog der Druck Obermi«i{ir eihiilii 
lnfolR«dpf«ni klemmt sich '!nr Bihrn- in seinem 
uatercQ Teil fest, Uiiiht ab und platzt der Lia£r 
onch mnt. Im eiaeii Aoheltapiukt für die nanul« 
Cieschwindigkcit der Spiralbohrer MI babco, 
nifiii n.irliiitf hende Tabelle: 

p i 1 .1 I l> M h r (' r ( I 'mdrphnii_' pro .Minute). 



1'2 



I- .1. i:i 14- 



- H II h r t' 1' > in iiiin 



fDr Stuhl und Qiineüen 

rnr Srhmiedot'isOtt. . . . 
ffir Moiiing 



1000 

1300 
1600 



500 

700 
900 



820 

450 
600 



SOG 

»00 
450 



160 

260 
300 



FOr die Werkstatt. 

RegenboKCiifafMie Uebendge aal INcMtof oder ÜHk. 

Es ist — nach dem „Wiener Mrtallarliciicr" — inngliih. 
Mntiillo rasch uud Auf billi^'o Weis« durch Üederkilug 
ihna- UbiTfliehe mit cim r danncn Schicht doer untf>r- 
Mbwefligefturun I^snng zu filrbert In w«iii(!ieu M innti n 
kann man dadurch (iogensllnflcn ans Missintr dif 
Ftirbe von (Jold, Kupfer. Kannin, KfUlauicuhraun, 
hellem Anflinblan, «ioem blmcR4>ren Bim oder radiich 

^ ürl . ini in i i'itliiJif'n WcUs riti«ih'ii. und zw;ir ]•'• itni h 
der Dicke der iScbiibt uud der Dauer der £iuwirkuug 
der Plfiasiffkeit. Di« «o ethellenen Farben boettzen 
ein schönes LOsteTt VUi Venn die Gecenslände zuvor 
der Behandlung von SSnn«« oder Alkalien unterworfen 
waren, so baflca die l-'arbeu »o fcüt an der Uberflächc. 
doM «t« dmwJi die som PoKemn veiweudeten Werk- 
zeug» nicht leiden Zur UerstellunL' l'^sl mnn V2.f< c 
unlentchwefligHaure» Natruu iu l&OgWaei^er und mischt 
dun ehie LOsung von 45,5 g Bleizncker in 250 g 
Wasser. Erwrirmt man diese Mi^clinn^' auf H-i bis <.43^ 
so zersetzt sie sich und lässt Schwefclblei in starken 
Flocken füllen; i«t nun gleichzeitig ein Metall /ngi'gea. 
BO lagert sich ein Teil de« Schwcf>-1M' ii s auf dem- 
selben ab iitui die <d)en ^cnnmilon I";iili' ii treten je 
nach der l)ii kc des Niedcrüchlagcs auf. Damit dici^cr 
Nioderachlag ffleiohndueig entetehc', t»t e« notwendiir, 

ilir ( !fi.'fMi<t'ii(lt' rliircfi iiiiil ilnoh trieichmässiir 
erwärmt werden. Unterwirft m«n Eisen die<em l'ro- 
i«f flCf so bekommt es ein etahlbUiiefi Anseehen ; Kink 
wird braun. Wendet man unatalt des Hlei/uckei-a 
eine gleiche Menge Si liwefelgäiirc an und verfährt in» 
I tbrigcu wie nugegebeu, nur mit dem l'uteiM biede. 
ßlwa« mehr zu erwftrmen, ao wird Brenz« erst rot. 
dajin irrfin utid zuletzt prächtig gninrol. Xur dieser 
letzte Tou zeigt sich dauerhaft, nicht aber die übrigen. 
Es ist möglich, schOne Mnrmor'lmitiitionvn xn erhalten, 
wenn man eine BleilAsiing. nac loleni sie mit Tragant b 
vordickt ist, auf zuvor bis auf 100^ erhitzte Brouzo 
auftragt nnd diese schtieeBlich mit der schwrfclblei- 
halligen FlQssigkeit behandelt. Diese Flinssi^^keit kann 
wiederholt verwendet wcrdiMi. Zink»;! L'< t)gliinde kütinen 
mit fihiVncn Farbeuübci7.ngen versehen werden, wenn 
man «ie ca. 2—3 Minuten lang in ein ans CO g Ni< kel- 
•alz, <0 e Salmiak «nd 1 l Wasser bcstehendos Bad 



120 ; 100 I 80 j 70 00 60 40 35 » 

170 140 , 110 100 80 70 60 6« 40 

240 200 I iöO I 180 110 90 70 60 60 
(Schlug'S folgt.) 

einstellt. Die GegenstSnde weiden mt dnnkelstnh- 

geib. dann brami. j^n |>üi vii)|ell nnd indit,-ii!(l.r,i Die 
mit dieser Hetjdli.'iierung veri^ehouea (Jegensttüiiie 
halten leirbteH BUrsten. Kratzen und Abwischen sehr 
gilt am. 



Ins dem Yereinsleben. 

Verein B«rUner Mechaniker. Sitzungsbericht 
vom 10. Jnni. Der Vorsitzende, Kollege Harrwitz. 

eröffnet um 0 t Iii die Sit/nng uiit der Hek;iniit- 
mucbuiig. das« der ungekündijurlc Vortrag leider «u- 
fallen muse. Niididem das Protokoll dar letztes 
Sitzung icrie.-en und angenommen wdide, legt der 
Vorsitzende dem Verein die Fi-ago vor. wann di? 
revidierten Statuten in Kraft treten solleu: Es fiili,n 
in dieser Angelegenheit eine Diskussion mit dem Be^ 
Si liliws. dass die Statuten «<>f i t iia« h Oenehnn'gim:: 
durch das Konigl. i'ulizeiprüMdium (Jaltigkeil erfaalteo 
sollen, mit Ausnahme der giriehzeilig beiiehloiii»cMB 
Erh<dinng <ler (iehnlir der .Stellenvennitlelnng fnr 
Stellensuchendo von 7ä l'f. auf 1 Mk , wekbe vxA 
am 1. Oktober 1908 in Kraft treten soll Als teeh- 
nisibe Mitteilung legt dann Kollege Knrtzke zwei 
11' HO Me tallegierungen „A nnd 1? Metnll" der Finna 
( arl Zeiits, Jena, vor, welche mit grossem luteress« 
besichtigt werden; da aber nSbere Angaben OberBe- 
arlif itunir. I.i'ti n. I'i sligkeit <'lc. fehlen, wird »ifr 
Schriftführer beauftragt, dics«lbvn sich von der Firma 
zu erbitten Auf Anregung de» Aiunchnsses zift- l^flege 
der (ieselligkeil wird ein .Ausfing na< h einem I^di^l 
in der I mgegeud von Berlin beschlossen (vernl .Ait;' 
dem Vereinsleben** ii> voriger No.!) Auf Anregung 
der Hiicle rkommissiou «ird da« Bttch MTolegnpble 
ohTie l)raht von Highi nnd Dessau" für die Bibliothi-k 
augvschaiii Aufgeuommeniudeu Verein wurdco 
die Kollegen: MaxVandr«, Kurt Rfthricb,0(l» 
Mobs. U. Angustin, Tiul II;i:i>c; zum erste» 
Mala wurden verlesen Will>- i'alm , G. Kulsbaeh. 
Sehlnss Vjlt l*hr. Anwesend waren 60. die nach der 
Sitznar m Ii .."sellig beisammen blieben. K.K. 

Verein Berlloer Mechaniker. Bei i. lit nl . i fic 
Sitzung V. 21. G- Der Vorsitzende F. Ilarrwiix i't- 
Bdhete am '/i tO Uhr di« Sitzong qnd hiess is 
kurzer Anapnuibe die diäte sowie Mitglieder, iu- 
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bewodei« *b«r die Damen, lie ülich willkommen. Znm 

2. Mnl werden verlesen Willi Palm, Kutzbach; zum 
1. Mal rerlv8«o Bruio Buclilor, Erich Petersen. 

N«eMem der Vetmteetide den ^'eschlftlicbenTeil der 
Sitcung bis snr Dfichsten Venianiinlunt; vort:i|r( hatte, 
orteilt»' er dr-n» Kollegen Eiiitzke das Wort zu seinem 
Vortrag ..Eine HhoiDreis»c". Mit beredten Worten 
sebiUeite der Vorlragende ein« Reise deo Rhein 

pntlant' von KiIIji nat h Mainz. In .nimiitiL'r r Wri<e 
zogüu an dem Beschauer die Projektionsilder vun 
Kflin, Bonn, Ems, Bingen, Bingerlecb, 8t. Goar. 
St (loarähaasen. Si hloss Weissenfel.<. Sthlo-s Di u« hen- 
Ms. das Niederwulddenkimil und vielen anderen 
St'bcnswrirdigkeiteu vorOber. Als der \' ortragende 
endete, Uelohutc lauKnnhaltonder Roifull seine intcr- 
p-«.inff» SchiMerunc- Der «nr Vorfflhniiit: d< y niliirr 
btMiutzte .\ppnrflt wurde dem Verein von Herm 
W. Haenerh frenndliehet cur Terfllgnnir gestellt, wofür 
ihm .III illi'sei Rt''Ilr iu(iluii.i1> besten- (,'i-'liiikt isei. 
Nach beendetem X'urU'A}; hielt noch ein gemQtlicbej$ 
Tinxcben, nnterbroehen von einigen humorietiechen 
\'iMtrü<ren der Kollegen Slert.<th und fJriese,' die 
Teilnehmer bis um 1 Uhr in fröhlichster Stimmung 
beisammen. Hesucht war der .\beud von Ober 120 1 'er- 
tönen. Ang«meld< t 2. ü. M. 

Verein der Mechaniker und Optiker tu Dresden, 
äitzuoi; am 4. Juli. Der Vouilxende KulL Gippiior 
erSfTnet die Sitsoog nnd mneht die Tngesordnnng 
(«kannt Nneh Verlesfn de- Prüinknlls und ver- 
schiedener Einginge bielt der V^eroiuüvorsitzoode einen 
Mbr interpstnnten Vortrag Ober Bltl2scbutj!Vorricb- 
tangen. Ja 4 Wochen folirt ein weiterer N'ortrag. 
Au 20. «luli Exkursion nach dem l<!lektri/.itäts\verk 
«lei- SAchsisclieu •Slaat»ciäcnkahn iu Dic^-dea-CulUt. 
Aufgenommen Koll. Wnnler. 0. R. 

Nehersehio. 

lUftnwü, Dr. Riefet, Rlementnre Vorloenngen Ober 

Telfcrniihie und Tolephonio. Mit zahlreich. Tixtli','. 
Berlin 1902. Lief. 2—4 (voU«UiQd. in ö Lief.) 

k l,eO Hk. 

Diese Vorlesungen wurden wiederholt mit Hcifall 
vor Laien und Telegrnphoobeamteii vom VerfH»ier 
»gehalten, and es i»i freudig' zu begriis'cD, d^tw diese 
leicht versliindlichen und anr^chaulicben VortrSge 
•birch den Druck weiteren Kreisen /ui:."ih},'lich uenim ht 
woi-deu »ind. Da auch die Apparute ciogehcuder bc- 
■ehtieben e!nd, w fei das Work »eben jetni den Lepom 

Mercalor, Q., Anleitung zum Kolorieren photogra- 
phischer Bilder jeder Art mittels Aquarell-, Lasnr-, 
Oel-, l'astell- und nndoreii Karben. (Knrvkloj ädio 
der Photof^raphie. Heft 44 ) 84 t^eiten. Ua II ' S 
im ürosch. 2.40 Mk. 

Schnh, Enal, Die Krankbeilen eleklrierber Matcbinen. 

Kt!r7f J)nr'--fi'l!nng der Stfirun/' n nii'l Kehler an 
Djrnamumuschincn. Motoren und Trark>furm>itoreu 
fl^ Qleirbetrom, ein- und mehrphasigen W^büel- 
Strom für den prakti'^rSen (n-biaueh «Li Insialli- 
lenre. bO t^eilen mit 42 Tuxttig. Hannover l'.i03. 

- Qebund. 1.75 M. 



Dn« kleine Hnndbneb. doFsen lobalt ans dem Titel 

hervorgeht, triebt dem Praktiker kurz und ohne viel 
Iheoretijcho AuteiunnderselzunKeu an, welche Fehler 
an ddttriiehea Mascbinen sich einatellea kOnnen, so- 
wie die Erkttrang denelbein. 

Creuzburg. Helnr., Handbuch der Lm l>ioik\nist i^nwie 
Fimit>- und I^kfabrikation. iL ueuliearb. Aufl. 
382 Helten mit 67 Textflg. Leipnig 1908. 

Hroach. ö Mk. 

Erflnderaoffabcn, heraaggegeben vom Patontborean 

Itcichuu fi Schilling. 94 äeiteu. Berlin. 

BiMoh. I Hb. 

Aehnlirh dem kleineii "Werk von Grimshaw, 
303 Winke für Erfinder (vctkI- No. 10 11902J), enth&lt 
dne vorliegende Sefariftehen 123 Anregoagen mf «Un 
Gebieten fflr Erfinder; nngefflgt ist das» Patent-, Oe- 
!n ai;t h>-niiisf er- imd Warenbezeicbuungsgcsetz. 
Vogel, ür. E., Tancbenbueb der praktischen Photo- 
graphie. Ein Leitfaden für Anfänger und Fortge- 
schriffenu. 11. verm n. eri^^nnzte .VuH. Bearbeitet 
von P. lianueke. 33ti Seilen mit b'J Textfig., 12Taf. 
n. SO BiMvorlagon. Berlin 190$. OebuKd. 3,60 Mk. 
Ein Buch, das in so kiii/en Zwischennlumen immer 
neue Auflagen notwendig macht und das in Amateur- 
kreiemi «o bekannt ist, bedarf keiner Begleitwwte 
mehr, da c.-i fflr Steh S4'lb.<t spricht. 
Cltade, Q., T/air liquide, sa production, ses propri^ti^s. 
ses applications. 125 Seiten mit 48 Textfig. u. 
Vorrod« von II d^Anonvnl Paris 1903. Brosicb. 

3 fn 50 Ct8 

Nach einer historischen Uebersicht beschreibt Ver- 
fasser dl« bisher konstmiorten Appnntn cor Ver- 

flössiguni.'^ d' f I.rift, die ,\rt «li t .Xurin wulii iing. die 
pbjrsikalischcn Eigenechafteu und Wirkungen der 
flfissigen Lttft nnd ihre chemische nnd physiknlische 
Verwendung. Dio Abbildungen sind nach photogra- 
phis* hrn .S iittiiihniori lic rgostcllt. 
Mietbe, Prof. Ür. A., Grundjcügo der Photographic. 
8. Verben. Anfl. 94SMtmi mit 40 Twtllg. Halle 
n S r.m. Kart. 1 Mk. 

Das kleine Taiicbenbuch, für den Aufftnger in der 
Pbotogmpbie bestimmt, emtiittt in kurzen Zfigen all«« 
für denselben Wissengwerle klar nnd leicht verständ- 
lich auseiniindergesetzt. so dass es ihm bei seinen 
ersten Studien ciu willkommener Ratgeber sein wird. 



PKentliste. 

Vom 2. bis 9. Jtdi 1903. 
Zusammengestellt von der Redaktion. 

Oto fütutMlmll«! <iMnthrüeh* BMchMitan«) «lai - HkM 
rtlMl «rtolU M - f«cM ltaMD4MW wlJDHIk^lm Brfatei rt iB 
»•rtolM «M 4m U^ut 4. MMriR n ^hMh« taniwlirifc- 
li*ht Amlf« 4m ?ilMttaB*l4«»te« ni in qrtimtaniii 
btMfa ttwpiMhM tu. wtUmjtwmAnmti^ Ar W-tfiO Mk. 

a) A ntn <?1 d ungen. 

Kl 21» H ^,nSA Vorfahren zum i^iuplangen fuuken- 

telcgr. Zeichen. H. Hauer. Herlin. 
Kl 21«. U. 15 707. l'cbertrKgun^gjretom farTdo- 

grapbie mit Hilfe von nwei In ihren Phasen ver- 

Miobeuen WerhselstrAnrnn. P.-L. A. Loinean de 

(irandmaiflon, Tours. 
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DER MKüHANIKliii 



KI. 21 n S. 16 042. r'olailsi. rtf's Reh». Siemens 

&HHtske Akl.-GcB., BiHiii. 
KL 81a. S. 17 010 S<'ndersy8tcm f(U- drahtlose Tel<- 

gnphio utid Telephonie mit aDgedimpfteu elektr. 

8ctivinf;ung«n. Dr. Th. Simon n. Dr. H. Reich, 

QOttingen. 

Kl. 21 n. T. 82BÜ. Liiiii uwüblerechalluiig zum Laut- 
eprerUen Telephon -Fftbrik Akt Oei. vorm. 
.). Berliiior, Hannover. 

Kl. 21 e, 11. 28 919. Eloktrol.vt. EleklriziWtszahbr. 
J. B. s Hernandes, £d. M y ^iura, L. de la 
P«fit T BraSft u J. B Ortega, Madrid. 

Kl. 21p' R 8872 Blektrolyt Unterbrecher. Elektro- 
tiM h ii Liiborat oriuinA8rhaffenburg,Spezial- 
lal.rik vun K ;mi 1 t,'e u ■ ,\ pp»r»teo, Friedrich 
I ) r s s :i n e i , A ^cbafifcDborg. 

Kl 42h E 8479 HcUeaehriUemitZielliu». J.Bnder, 
Laudci'k i. SvhL 

Kl. 42b. P. um MeWTOirichtniiff. B. Peich, 
Nfii S.indoc« 

Kl, 42 Ii F. 16076. Stnizvorrichtung an Fernrobren. 
B. A. Fiskp, New York. 

Kl. 57 a. H. 27 135. Maeazinkani« i a luil Eiitwick- 
lungsraucQ. H. E. Htckox, On at Vatmouth (Kn}j:l.). 

Kl. 57 a. V. 12 587. Matjazinkamera , bei welcher 
Belichliuig, l'Iattenwochsol iitid Wiedei-ppannen de» 
ObjektivrerechUiaMS diineb einmalige AuslOimiig be- 
wirkt vird. Soei i t« Pr i eur * Dabo i Poteanx 
(Fnnkr.). 

b) Qebrauchsmuster. 

Kl. 21a. 2J2 107. Zweiteiliger Handgiill für Mikio- 
telephon, mit innen liejronder. den Annifkontakt 
tuid Umicbaltkoatakt verbindender ScbuuranHchluss- 
klemme. S. Biedle & Sohne, Furtwantfcn. 

K). 21a. 202173. Mikrotelephon mit abnehmbarem 
Sprechrohr, dessen mit e. Ringnut versehener Ver- 
bindnngHstutzen in e. an ihrem E.uid"* vci^lflrkt»; 
Deffnmig der Vorderplatte des MikjopliKagtjhRuse.s 
einstreckbar ist. L. Peters, Herlin 

Kl 21a. 202 551. Mikrotelephon mit sihrät' zur 
Handgriffaehte Hegender Mikropbonscliallphttte und 
schrflg an dieser angeordneter BprecbOffnnng. 
Schmidt, Priedenan bei Berlin. 

Kl. 21h. 202168. Tnu kt iifnlleloninnt mit o. bis nahe 
an den (iefriS8bi>deit niih' inl^ ti l'iilliolii und e. nnr 
wenig in dasOefilss riigeinicii I,iilt«"i;t\vi'-i !iiiiip-!.>lii . 
beide in der inneren Kuble gelagert u. uüt e auf- 
saugf&hi^en Stoff ungebflo. C.A.KrAg0r. Pankow 
bei Berlin. 

Kl. 2lc. 202127. Blektr. Widerstand, dessen Dnbt- 

wickelung gloichzcitijr zur Erregung von Mairueten 
dient. ElektrizitSts - Gesellschaft Sirius 
III. b. U.. Leipzig. 
KL 21 e. 202429 Ala Arbcitsinflrunn-nt-, Isolutiim-, 
tt. Blromstärkeprllfer dienendes (ialvano.sknp mit 
swei verscbiedenen, unter der Magnetnadel an- 
^«bniehten Wideratlnden. Albin UrOper, DQbmI- 
dorf. 

Kl. 21g. 2Ü2 Ü^y. IiKliiktiüiisnpparnt mit von einem 
si-haihtelartigeu Karte n rii ;:- ~t Iii' n- 1> Organen 
und »uswochselban niTi H. kl iK'leuieiil. H. Feili lien- 

It'ld. Berliti. 

Kl. 42a. 202 198. Au» Metallplatten eostanzte Zirkol- 
teife. Stehe. Reisszeugfabrik F. E. Hertel 

Ä Co., Neu-L'oawig h. Dresden. 

Kl. 42a. 202 531. Punktierapparat mit zum direkien 
Angriff auf die ZeichiMll.K In- Iv^iimmter <il< iir<>Ue 
n. e. besonderen Iveilrad. Clemciiä Ki: Hur. 
.\e-.<elwang u. Mnnchen. 

Kl. 42 d. 202 333. Zählapparat, bei welchem e. mit 
AVirbel o. dgl. versehene, stiftetragende .\nzeige- 
Beheihe durch o. Klink» e. loee aof derselben Achse 
sitzende obenfalla stiftetrageode Zlhlecholbe bewegt. 
Uuilie & Koscl (». ni. b- H.. Dresden. 

Kl. 42d. 202 59ä. l4eächwiudigkeitu)ejiM;r mit kilo- 



meterzilliler u. srln .■igstt hi'ndeni Zilbrblatt Dr^Th. 
Horn, ü t (»S8Z8I huctioi'-Leipzig. 
Kl. 42g. 202 258. 8prechmaii<-bin6 mit seakrerdt ta- 
geordneter Spielplatte a. pendelnd aufgebingtaa 
äehaUtrichter. Max Jentaeh A Meerz. Lrinsp- ! 
Gohlis. 

Kl. 42h. 202293. Abnehmbare OpemgWtriti. li,- 
stehcnd aus o. »cheerenartigen Halter, w ekher inrth 
Federdruck sich mittels elast. Einlugen auf ciae d« ' 
beiden RobrbQlflen pieMt. A. Veit, geknUcktr, 

Hremen. 

Kl 42 h 202 814. MikroBkof», dessen Statir e. IUI 

des Schutzkastens bildet u. welches durch e. KleDun- 
Vorrichtung I>efe8tigt wird. Ott« Toepfer & Sohn. 
Potsdam. 

Kl 42h. 202 51U. Kneifer- u. Hriileuhalter. beste^rnii 
aus e. federnden schmalen StOck, welches iiftcL l-r 
e. Seite in e. schmale Platte endet, während mk 
an der anderen Seite swei BefeetignngsUaneo nh 
Schieber bedndeu. P. Dnrffel. Berlm. 

KL 42h. 202 522. Metallrahmen fflr Projekti.iüj- 
bilder mii au- den ho' liLrebugfuen L&ngsseiten au.»- 
gesihnitteneu u. uuigebogem a Lappen zur FQhrung 
d«s (ilases. (Jeorges Curette & f'o.. Nfiraberig. 

Kl. 421. 202 2G6. Bntyrometar mit dachfllnnig gt- 
stalteter Schaufläche. P. Funke. Berlin. 

Kl. 421. 202267. MilcbfettbestMtimungsapparat. ti^i 
welchem die sich g»»rade gc«:. uOberstehcDdeii 
Bntyn tneterhülsen Iflsbar mit der /,r ntrif«gctia> h.M' 
verliuuden u. drohbar auf e. uul der Achse loce 
angel>rachten Tr^iger angeordnet sind. O. KSrbi, 
Beiner/hagen i. W. 

Kl 49t'. 2U2 291. Schraubeukopfschlitzniaschine, dotck 
vekho jeder Schraabemkopf genau in der Mitte gs- 
srhiitst wird. Kooh Co., Elberfeld. 

Kl. .^7 Ii. 202 441 Kineniatographtriebwerk mit Yn- 
letrimg der Antriebtutchse tn die hoble Achse der 
Tiaii^jhirtwalze. Georges Carettte dt Ce« 
NüruberjJT. 

Kl. 57u. 202 457. Kinematographtriebwerk mit Ao- 
ordnnng des Lichtunterbtechers an der das Spemad 
betltij^ndeii Scheibe. Oeorfres Carette Co.. 

Kl. 74a "-'ü.' 5!l.'j. I,'iM11u nnotUCter, \erbuudou mit 
abgekürzt IUI K.iKMietiM mit Knntjikteinrichtung zw 
Einstelluüg tüi bcliebigü Temperaturen. Dr. Georg 
Bi nder u. Dr. Bax Hobofn, MBachen. 

la 74a. 202660. An TOren as w aosuhriDgender 
federnder Hebdkontakt f&r «lekirisehe AlarmTsr 
richtung. Kali Schuriclit a. Haz DObaett, 
Dresden. 



I BiBgeiaidti im Pnlilislii. 

I Wir bittea ft««a<IIAit aas BMW HililliltiS iMi la 1 Bi*a|te 
fTHit K>»tt — «a BweMaan etawai* tm iBia. Mmttw^wlw 

1 lo diM«i Rubrik DDCDtcdUirb msiftftkrt mi «dlw gWckaiHlt nr 
I Aukiiiifl nir Aofraftta »th II«Taff«<|aanMi <fNM. W» ktia h«if u* 

ffg:'l»n i-it «in.) >j I f> s»n>»ii »Orb fUrdittMcr ■ncBlcatHirh la (»tM«*. 

Hdimuth Taege , Optisch - mechanische Werkstätte, 
Rathenow. lUustr.Preidiste ilberphotognpliische 
Objektive, Optometer n Kouleanx • OI(jektiT- Ver» 
schloss (geactzl. gescb |. 19 i^iten. 

C. P. Kiaderminn&Co., Berlin SW. 47. Be.<chreibende 
Pi-eislisto betreffend den „Apparat fflr Tageslk-ht- 
Bntwickelnng (System v. Goldamam:**). 16 Seiten. 



Spreebsaal. 

A.G. in Merliaiisefl: Quecksilbw-Thernionieter kofflnea 

s< \\.>lil in Stabform, als auch kreisfOnnig geboges 
ini'i in Tasebenubr iUinlicbeu Qehftusso eiiii|ehtt 
in deul Handel vor. 
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Berlin, den 5, August 1903. 
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OER MECHANIKER 

Zeitschrift zur Förderung der Präzisions-Mechanik und Optik 

sowie verwandter Gebiete. 
Keraussregeben unter Mitwirkung namhafter Fachmänner 

von 

Fritz Harrwitz. 



hrscliet«! icdcu 5. aiiJ Ä). ilci Monate in Berlin. 
Abomaent fir In- und Auiland vicrteljihrlich Mk. !.S(i 
Zg heHehea durch )ede Buchhandlunx und jede Postinstalt 
<Deilscber l'ostzeitunssk'i'nIoK' Nu. -t'iJJ; in Of «(erreich uti-mpd- 
fr«i1. Mwie direkt von der Adriiir.jstratiun in Hcrlii! lü. 

liw^ Ontecblnd und Uestcrreicli franko Mk. 1^ aocli 



stellen vcrmittelun^s - Inserate: Hctitzeilc 30 
Cliilfrc-Inserate mit SO Hg. AnfMUn lOr WdtabvMftfwwc. 

QeleKcnhcits-AnnoDcea; Pietitscile (3 mm hoch md 
SO mtl hri-W) 40 Pfsr. 

ti L- s ^ h ü (t s - k c K l amen: PcUtzcilc (3 mm liocli, 75 min 
breit) SO Pig.; bei Krösseren Autlrl(«n, sowie Wiedeiliolwign 
«abprectoder Kilmt liiit TiiW. B^nw nach Oewlclit 



Udner Notizen nur mit ausführlicher Quellenangabe („Drr Mechaniker, Berlin"), Abdruck gyANenr 
Aufsätze jedoch nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Redaktion gestattet. 



lifef wriefetni nil sellnllilliiB 
GevieblsuBolileli. 

Die maaDigCMdieB Formen sumWlgen bastimin» 

ler Vorrichtungen lassen sich in zwei Grupppn 
einteilen, welchf? ^ich sowohl nach ihrer Wirkungs- 
weise, il& auch nach ihrem Verwenüungsboreich 
Mhtff Ton einaiidwaiiteraolieiden; nlaiUcb wlehe, 
bei denen die Wirkung der Last aaf dem ur- 
sprünglichen Oloich^'ewiehtszni^tand koitippnsiprt 
und solche, \m denen die Wirkung an der Ver- 
sdiitbiuig der Gleichgewichtslage direkt gemessen 
wird. Die eisie Gruppe, dargeBteUt diirdh die 
ihlkoDwaagen, an danmi die "Wlgmg mit Hilfe 
in s 0» \vieht>satzes vorgenonimon wird, nimmt 
älieiu an den Vorzügen teil, welche die Null- 
luttiodeii im «llgwiMiKMi vfur jeder endeireii Art 
d6rMe&saitgausfeielmen,indemnegrQsste£mpBnd- 
lii'fikeit und fxrösptn Ztiverlnspifj-koit drr Messung 
bereinigt. Die zwfito (inii)pi'. iintcr welche die 
)(«iguiigs- und i'^ederwaagcu zu rcclinen sind, hat 
'igegtti den Vonmg, dess du Rasttltat sofort 
*n einer Skala abgelesen wird. Eine llittelst«!- 
long nehmen die Laufgewicht swaapren ein. \m 
i&m die Qleicbgewichtelago erhalten bleibt, die 
OeMHiii^eit det Banilteta jedoch an die dner 
^«n-Ablemuir gebunden iaU 

^■T in dieser Unterscheidung atisgedrflckte 
iiiorstreit zwischen den Fordeningen nach 
grCiister Genauigkeit und grOsster Boquemlich- 
ktüder WlgoBg hat sich naiSrlieh in der Praxis, 
■0 die Zeit in Rechnung zu setzen ist, dadurch 
g»'lii]ul 1,'tniarht. dass die Wäffuug mit Gewiclils- 
^ nur daun ihren Platz behauptet, wenn sie 



durch die erforderto Genauigkeit oder gesetzliehe 
Bestimmungen bedingt wird. 

Beide Forderungen zu voreinigon wäre oiTon- 
bar nur dadurch mSglieh, dass die settraubende 
Arbeit der Gewichtsau.sgloichung von einer der 
Balkenwaa:,'i> liciLfegebenon \'oiiichtung flbomom- 
men wird, weiche die uütigou Stücke des Gewichts» 
Satzes selbsttätig auflegt. 

\'ün diesem Standpunkt aus verdieut eine vor 
kurzem mit der Bczoichnunix . Wagevorrichtung 
mit selbsttätigem Gewicbt-'^ausgloich" verritl'. n1- 
lichte Patentanmeldung von Dr. II. Hau^rath 
besondere Beaehtnng, weil die in derselben an- 
gegebene, durchaus ni uo Metluulo wohl den einzig 
gangbaren Weg an^rieiit, imi auuh ;in dfii einiiliiid- 
liebsten Fr^isiouswaagou eine automatische Gc- 
widitsbestinimnog durohzufDbren. 

Der in der Fig. 162 schematiseh dargestellte 
Apparat, der an jeder Balkenwaage angebracht 
wordon kann, enthillt den Gewichtssatz in einer 
Anordnung, wie .sie wohl zuerst von dem Direktor 
der Kflnigl. Heehan.>tcehniBchen Versuchsanstalt 
in Chaii<»ttenbur<; Tlt trn Gcheiinrai ^lartens an 
seiner l'c^t i<^'keits-l*riifungsmaschiiu> vorwendet 
worden ist. Hierbei liegen die einzelnen Gewichts- 
stflelce Obereinander, naoh ihrer GrOsse ange* 
ordnet, auf einem Tertilcal beweglichen, gemein- 
samen Tnlger in wat hsoiKl':'nt Abstand von den 
zugehörigen Lagern aui dem Gewi<"ht5irr!iriri^,'o 
des Waagebalkens, sodass sie beim Herablassen 
des bevegliohen Systems mit den Lagern des 
Gellanges nacheinander in Berührung kommen. 
Die Tr:1^'pr ilor (Towichl-sstücke sind jediM-li inner- 
halb des ganzen Gest«IU'S einzeln beweglich, su- 
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d«BS eine soihsttniijro Abbebang der üeber^ 
gewichte onuöglicht wird. 

Die Figur zeigt die neue Auurünuug. Inner- 
halb desRaliinenB a a bew^ sieh das Oesteil b mit 
den nach links rorstehendon, drehbaren Doppcl- 
ormen tl, auf welche die stabfflrmigen Gewichts- 




Stöcke XU Utgea kommen. Gegenaber befindet 

sich da.* Gehfln/are l zur Aufnalimc der Gewichte, j 
Die Arme sind mit liiii^crcn KclM-larincn f auf 
der inneren Seite Terbunden, die durch die Federn / 
in erhobener Lage gehalten werden. Sofern der 1 



an den Federn angebrachte Eispnkrrn Ä von in 
gegenüber, innerhalb des üestellf: anijMirdo?!^ 
Elektromagiieleu / anj^ezogcn wird, sinkt dtf 
betrelfende Hebel e und hebt dadoreh das slaklh 
migo Gewicht »iif der äus.^eren Seite. Dieser 
Vorgang spielt sich in foliXOtuhT Wi'is«' s'!'; 

Nachdem eine Schnappfeder gelöst iät, vdciH 
das ganze System 6 in seiner obefatanLagsUlt» 
sinkt dieses mit einer mflaaigen, durch Wuttlgit 
regulierten Geschwindigkeit nach unten. Ki^M j 
kommt zunächst das auf dem iintersteu Dopjd- | 
arm d ruhende schwerste Gewicht auf die I«g^ | 
hörige Auflagestelle am Oehiog» l und wird i« | 
diesem aufgenommen, wenn es leioiiter ist ab it - 
La.st, die sich auf der entgegengesetzten Sci«lt 
der unarretiertcn Waage betindot. Ist das Gf 
wicht jedoch zu gross, so senkt sich derWm^ 
balken unter der'Vnrkaag des OewiditsitiidK 
auf der Seite der WSgeTorrichtung und beröhrt 
datlirreh (>inp am festen T?iihmen an^'ettracbt^ 
KoutakUeder m. Hierdurch hchlies8t sich der 
Stromkreis, der von einen TcoekoneleiMnk dank 
das Qehinge, den Oewiehtastab, den Hsbelinn i 
und dem zugeordneten Elektromagnet i <rfbildet ] 
ist, bis durc!) die ICrregung des letzteren iD l'r 
bescitriebeueo Weise die Abhebung des üevidit- 
stflekes von dem Gehinge veraninaat wir! Vi» 
wiederholt sich während des Woitersinkeos des 
Sy.stems bei allen folgenden Gewichts.'itrickeD. ?i>- ' 
dass schliesslich nur diejenigen Uewicbtfi6tüdt 
auf dem Oehinge das Vaaidatbalkias anlinRii 
welche ein Sinken deaaelban bis nur Beriihnai 
mit der Kontaktfoder bewirken. * 

.■\i!f (iif-c W'-iso wird die Auswahl der ^<f- ' 
wiciite, wie bio \on dem Wägenden durch oft 
zeitraubendes Ausprobieren ausgeführt wird, tu 
dem Apparat selbsttitig in weoigeii Seinada 
flbernommen. Um jedoch auch das Abzählen (i^f 
Gewielitsstiioke zu ersparen und ein Versfhfn 
in der Ablesung des iiesullates auszu^chliesMii, 
ist eine sinnreiche Addierrorrichtung augebradil, , 
durch welche die Summe der aufgelegten Gewicht* | 
gleiclizeiti;r st'II)st1iltig angezeigt wird. 

Zu diesem Zweck sind die einzelnen Gewichts- 
dezimalen aus je vier Stücken mit den ans kos- 
struktiven GrQnden gewühlten Binheiten 3,8,2,1 
zusammengesetzt und jeder Dezimalen eine im 
Hintergrund des beweglichen Gehfiuses h w- 
schiebbarc Zahnstange « zugeordnet. In der 
Fig. 168 sind drei Deiimalen, also aneh drei Zaia- 
Stangen aageiommen. Das 4m Zlhlwerk n 
(J runde liegende Prinzip besteht nun darin, da?"' 
diese Zahnstangen jedesmal, wenn ein Gewicht.«- 
slück der zugehörigen Dezimalen abgehoben vild« 
um eine Strecke, welche der GrOsae dos betrei» 
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den 0«wielita proportional ist, iiadi unteii inli< 

gefölirt worden. Die Verschiebung erfolgt durch 
den Ansatz / der in der Figur bei der mitt- 
leren Dezimale unter Weglassung der davor lie- 
gmidm 1!Mle Migadratoteii Blattfeder «t welehe 
dneh einen am Hebel « befeeUgten Stift v beim 
Sioken des letzteren mitfrenommen wird. Durch 
rifhti^ Beinessun;^ dos Abstiuidfs der Stifte v 
Tom Drehpunkt des Hebels t- wird erreicbt, dass 
iaiMrbalb jeder Dezimale die Ansflbce t den ni- 
^■ehiiriKcn ( Jewirlitsstöcken ptoiiiirtionale Wege 
beschreiben. Indem sich so während dos Nieder- 
Sinkens des ganzen Systems b die einzelnen 
Sbieken, nm ivelciie die Zahnstangen innsrlialb 
dines Bystems naoh einander abwirfn bevegt 
werden, addieren, wird in Inicht ersichtlicher 
Weise an den mit den Zahnstanpren vprbundeneu 
Merblällern o innerhalb einer aiu testen Oe- 
hluse « beBndli<dien Oefltaung « die Ablesung des 
Resultates nach Ankunft des Systenw b in seiner 
untersten Lage ermöglicht. 

Findet demnach der eigentliche Wilgeprozcss 
uch Auslösung dos selbsttätigen Mechanismus 
seltiBttitig statfc, so sind rar ZorüokfQhrung 
desselben in seinen Anfangsznsland, d. h. zur Vor- 
bereitung der nfichstcn Wflgunp, zwei Ifandj^rifTe 
erforderlich. Um die Tätigkeit des Beobachters 
auf dieses geringe Maass zu reduzieren, ist tn.' 
liehst eine Einriehtang getroffen, welehe die 
(gleichzeitige Loslösung alli r in die Zahnstangen s 
des Zühlwprks eingreifenden Sperrfedem / von 
diesen bewirkt. Zu diesem Zweck ist direkt vor 
den Zahnstangen ein Bleehstreifen w so nach 
Uten verschiebbar angeordnet, dass durch ihn 
die frfic Beweglirhkcit der 7;iluistnngf^n selbst 
nicht gehindert wird. Durch Aussparungen an 
dJesen Streifen treten «tte Spenfedem t hindurch, 
Teiche die unter Oegemnig nadi oben stehenden 
Zahnstangen in ihrer unteren Endlage festhalten, 
die aus den sich addierenden einzelnen Verrückun- 
gen resultiert, in der unteren Lage des Systems b 
wird derBlechstreifea w durob elneSohnappfeder y 
(okrhalb von z!) zurflokgebalten, wenn man das 
System durch einen Hebel von aussen wieder in die 
Aafaagslage zurQokfQhrt. Es findet dadurch eine 
Veiiddebung des BledurtireilBiM w gegen die mit 
dm 8!ystem nach oben wandernden Ansittae t 
statt, so da.ss diese durch die oberen Kanten an 
den Aussparungen von den Z.'llinen der Stangen s 
gleichzeitig abgehoben werden. Hierdurch können 
ie Zahnstangen dem auf sie wirkenden leichten 
^ng nach oben folgen, womit das Zählwei^ in 
seine Anfangslage zurückkehrt. Durch momen- 
tUM« Abheben der Sperrfeder y ist nun der 
BlMhitroillMi » mittels der natth oben wirkmiden 



I Feder x wieder in seine ureprflngHehe Stellung 

zurQckzufflhren. Dies gescii: i' t icluettig mit 
der ZurQckfQhruug der zu deu ubgchotienrn fie- 
wicbten gehörigen Uebel dadurch, daas lulztero 
duroh Stifte jfc ron der dnrdi das ganze stom 
gehoiden Stange p aus ihrer Kipplage aufgehoben 
werden. An der.-ellien Stan^'e p befindet sich 
ein Stift z, welcher in einen Ansatz der 8j>p!t- 
Icdcr y eingreift und diese abhebt, wenn die 
Stange nach oben bewegt wird. Bei der höchsten 
Stellung der Stange p schnuppen die Federn / 
' in die Hebel e ein und halten diese, bis sie bei 
neuer Betätigung des Apparates durch die 
Wirkung der Elektromegnete gelöst werden. Die 
Stange p wird nach dem Hochheben sofort wieder 
nach unten gezogen, um mit ihren AnsUtzen k 
die \s;ihrcnil de«; Wügovorgangee niedersinkenden 
Anne < aufiiunchmon. 

Eine Wägung erfordert also im ganzen drei 
Handgriffe, nimlieh Auslteen einer Sperrfeder, 

welche da'^ System in seiner rdicren T^a^ce vor 
der Wllguug hftlt, Hochheben des UestcUs und 

I Auf- und Niederziehen der Stange p nach der 

I Wfigung. 

Nach di^cr Erörterung der Wirkungsweise 
des- Apparntes dürfte noch t1if> Xm^ntie eiiizolner 
Konstruktionseinzelheiteii vuu IntiTesso sein, 
welche zur Sichoruug des zuverlässigen Fuuktio- 
nierens der Tersohiedenett Bestandteile dienen. 
Das Abhoben der l'ebergewichte nach Auslösung 
der itniercn Hebel e durch den Elektromagnet soll 
natürlich durch eine möglichst ruhige Bewegung 

, erfolgen. Die HassenTertatong der Hebel e ist 
deshalb möglichst so gewählt, dass dieselben 
•/u?animon mit diu (Irwiehteu IVndel bilden. 

I deren Schweri»unkl im gehobenen Zustand von r 
den Gewichten entgegengesetzt liegt. Bevor sie 
nach der Auslosung xurOckschwingen, werden 
die Hebel und bei den grösseren GcwiehtsstOckcn 
auch diese selb.>*t von einer Arretierung aufge- 
nommen, welche beim Heben der Stange wieder 
ausgesohaltet wird. Statt durah Uebergewicht 
können die Gewichte auch durch Kederwirknng 
iil)gchol>en werden. Auch Kombinationen beider 
Arten sind in der Patentschrift angegeben. 
Fenier findet sieb dort sine sweite Anordnung fQr 
die Elektromagnete; in derselben sindswischen die 
aliweeh.sehul rechts und links gewickelten ver- 
tikalen Kli ktroiua^^-netc die Pole von Majrnet- 
stflben mit wechselndem Vorzeichen angeordnet, 
sodass nur bei dem den Stromkreis sehliessen- 
den Gewicht eine Anziehung des Magnet- 
ätabcs stattfindet, wie leicht zu erkennen ist, 

I wenn man den einen Pol des Trockenelements 
an dem Qewichtsarm, den andern am oberem und 
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unteren Ende der Elektromagnetwiokelungen anr 
gelegt sich denkt. 

Zum sichorii Funkt ionipron ilos Apparates 
ist crforderiiuli, das» dio (iowichto in ricbliger 
Beihenfolge naoheinander lur BerQhruiig mit 
dem Gehfinge kommen; dcslialli sind sowohl 
die Tja*ror auf den lii'wo;,'li('hen Armen wie 
am Cich;ln;,'o so f;esthnit(oii, dass an den 
dickeren <iowiL-liti<stäbcn angebrachtt; Kerbon oder 
mtaprechende Ausbieguniocen an den dOnoeren 
Oewichtsst;iIi( II in iIios{'II»en »•inpa.sscn. An den 
srhworsteii (ifwichtsstin kiMi .«ind dalioi dio Haupt" 
massun au dun Enden der Stäbe so aii^'oordnot, 
dass dieselben während des Wfigevorganges frei 
aneinander Torbeigeben, 

Das (^lewicbtsgehlnge / wird zur Sicbenin^' 
priron I)nri'lil)ii>trPii aus breiten Metallstroift'ii mit 
nur wenig vorslehcuden Arnieu hergustollt, deren 
zur Auibahme der Gewichte bestimmte Einher^ 
bnngen sidi genin vertikal unter der Bndsebneide 

befinden. Um bei nicht gwnfl^'eiider ErfQlIang 
dieser lU'diiij,'uni,' auftretende Stlnvinf^unfron des 
Gehänges zu vermeiden, wird zunächst das untere 
Ende des OehlingeB mit einem Stift q in einen 
Ring oder eine Ilöhro «geführt, eine Vorrichtung, 
die /gleichzeitig,' zur i.oteinstellun^ der Waa^e 
dient. Diese FQhruug kann vor dem Ein^reiten 
der kleinsten Gewichte am oberen Ende des Ge* 
hänges automatisch dadureh entfernt werden, 
dass das sinkende System die BOhre r auf der 
letzten Strecke ihres Weges nach unten mitnimmt, 
^acli Beendigung des automatischen Gewichts- 
ausgleiehee kann in flblicbw Weise eine feinere 
Abgleichung mit Hilfe eines Beiters stattfinden. 
In diesem Falle ist wegen der relativ stniK-'-n 
Abnutzung der Schneide das in Xo. !) die.»er Zeit- 
schrift beschriebene Zwoidrehscbneidens^.stom in 
der einfachen AusfDhrungsform angebraeht, wo* 
bei die Enden der Drehschneide auf besonderen 
Pfannen auflie;,'en, die vor der feineren Me^sunj,' 
gegen eine feinere, die Mitte der Schneide tra- 
gende Lagerpfanne ausgeweehselt werden. PQr 
d«i selbsttiltigen Gewichtsausgleich wird dann 
das grobe System benutzt und erst zur Reiter- 
einstollun^ bezw. der endfriltipren Schwinfrunfrs. 
beoliaohtung das feine System durch Hüherlieben 
des mittleren Lagers eingerOekt Hiertwi hebt 
sich der Waagebalken, sodass er sowohl über die 
Kontaktl'i'der als über die tmlero l-Tihrunir hinaus- 
tritt und frei durch die Kuhehige sehwingt. 

Eine in dieser Weise mit selbsttätigem Aus- 
gleich der Oewiohtsstficke und besonderem Fein- 
lager für Reiteroinstollung verselieue Waaye 
dOl"fle wohl trotz der ausseronlent liehen Verein- 
fachung des Wägoverfahrens die hüeiiste, über- 



haupt arreiehban Frizisien der Hessnng ait 

Waage ernir);rlichen. Aber auch bei Verwendung 
eines cinzi^ren Sehneiden5y.<?tem8 Iflsst sichdurcli 
geeignete Regulierung der i:<mpfindlichkeit dei 
Waage eine Genauigkeit emidien, welche W 
den bekannten l^jrpen selbatanieigender Waagn 
we;,'r"!i der Hini,'an;:s aiip:e<rebeneii rii-rin<3f' un- 
möglich zu erreichen ist. Ik-im \ ( r;:!. ich il.r 
äblichen Art des WSgons mit GewicliiähaU «r- 
giebt sich der grosse Vorteil, dass die AbnritniR 
der Gewielite iniiiinial ist I)ie iranze WSgefo^ 
richtunu'^ lil.-st sich ausserdem mit einer allseitis 
schliessendeu HQUe umgeben, welche zur Ver- 
meidung eines evenU. Einflusses der Magnete nt 
die Waage aus einem doppelwaadigen Eiw- 

gehfluse bestellt, sodass die fiewichtsstfickp j'dfn 
Süsseren Kinfluss entzoLT- ii sind. Zum Schluss 
sei erwähnt, dass die Vorrichtung bei elekixiM:ii«r 
Auslösung andi Wlgongen unter beliebigw 
Druck und aus beliebiger Bntfemunjf ausnfttna 
gestattet 



Mir du Isttinadsm m fmnHt 
u< llknskip-autkflf M. 

Von Dr. Arthur Kerber in Lelpatg. 

(Schlns? ) 

Korrektur des Astigmatismus und der 

Wölbung. 

Schon im vorangehenden waren wir auf ein 
System gestossen, in welchem die gemeinsame BQd* 
flache sich in eine Ebene verwan^lt Die Aufgabe, 
durch ein Dialyt aus möglichst dQnncn Linsea 
die vier ersten Al*weichung8ko(^ffizientoa >V 
>S', und So zu gleicher Zeit zu annullieren, kau 
ganz allgemein gelflst werden. Die Formeln baln 
ieh bereits im Juhrc 1809 mitgeteilt (Beitriti« 
zur Dioptrik, Abschnitt XIV, Gl. 6). In di«M 
bedeutet : 

(8) « = 



und f die r.rennweite der Einzellinson, <iw des 
Alistand des ilureli die im — 1) ensten Linsen 
erzeugten Hildes von der im ton Linse, < die Kin- 
fallswinkel an den Vorderflldun. 

Wir nehmen an, das erste Glied des DIaljtes 
bestehe aus c, das ganze Dialyt aus m Ijisseo. 
deren I>ieke vernachlilssigt wird. I'erner .setzen 
wir dii- l'.intrittshöhe des axonomen und «les 
Blcudeusir&hles: ei — = 1, bezeichnen lUeselbM 
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Grössen f&r du Hiat«rgli«d diiroli Und <^ und 
Bohraiboii d«r KQne wegen: 

(9) r<9«*— + » Ifj, 



m 

V 

«4- 



= + a„. 

»< 

1 • *• 

ferner s . . statt ?l s« ^ ©e«» + Ce*UIld 
ftee. . statt : Ö f ^ — e». 
Setzt luau weiter: 



= 1 — r»% 



«orio ^ als Ftuiktloii vim «' (vergl. aalen) zu 
lenktn ist ; so wild: 

f (—-)* (««"<•..)=«, + ( t - ? »")' «„ , 
Wenn man ausserdem die AbkQrzuogen: 



Ii n « 



V 

r e » f 
einniirt, so erh&lt man die Seidoraeh«! Ab- 
liltegriraflffinMitmi (Beitr. Aboelin. XIV, 01.6) 
ftider Fonn: 

s,= 2fii - ä;, + V? (r, + % !• + 

V 8la 

^+ Vi P 6i « -a?, +s^+ V, I* «0 - V« 
j^n f _ I/, r» ön »■' » — V, I ' ?rn /' 

worin noch i' zu bestimmen ist Aus QL (10) 
•rgiebl sioti: 

tawr naeh den „Beitr. . . ., Absolui. XIII, 8. 7**: 
4_ H ^* -I ^* . 



wenn ^ den NeijifUDgswinkol des axoaomam 
Strahles von der Eintrittsh<>he <i = 1 nach der 
Brechung durch das Vordei^lied beseichnet. 
Daraus «rhllt man ohno wdterea: 

(13) '=,^^-7- 

Die Fnrmcln unter (12) {gelten nbrij^cns, da 
«1=1 gesetzt wurde, nur für endlichen 
Pttpillenabatand. In den Falle der Koinaidona 
der Blende mit dem Seheitel der erat* 

erreichten Fl. Ich e, d. h. für e'~o*= 0 ist 
die Eintrittshöhe dos Blendenstrablee, deesea 
Neigung = w soi, am Hintergliede: 

ferner die EintritliehMie des axonemen StraUea: 

fli = 1 — A *, nlao: 

4 * 


5aeli EinfDhning dieser Werte in die erwiluten 

Formeln (Boitr Absobn. XIV, GL 6) ergiebt 

sich dann uiimitt«lbar: 

S, = - V« «n »■' - V, Tim: 4- ), 



S, = «n + T ®n 4- V, r> 
^ + V» 2" = - Va «n ^-»i^Tw 
— V, - »\ 
Die ^iHngttBgsarMehtingen bei BereolinnQg 

eines astigmatif^ch geebneten, zweigliedrigen 
Systems sind nach dem Obigen: 

I. ai+lla=0, Ii. £^jr = 0, 

III. + ®n + Hn = 0, 
IV. VI +9-.1 \ 2 (Hn i' I Sin = 0. 

Die Grössen Üi, (^i und fi können nun, da 
man aar Tier Beatimmnagaatfleke bmnoiit, will- 
kflriieb angenommen werden, mit der BeeobrSn» 
kung, dass die spbSrische Differenz der zweiten 
Eintrittshöhe (d en) von Null nur wenig ab- 
weichen darf. Denn nur in diesem Fiüle fQhri 
«Ue LOaimg auf reetle Wurzeln, wie atabile Aohro- 
maaie bei Diatyten sich nur bei sehr kleiner 
chromatischer Differenz der zweiten Eintrittshdhe 
erreichen Ifisst. 

Wir betrachten an dieser Steile nur den natnr- 
gemfcsen Fall, in welchem das erste Glied des 
Dialytes in und ausserhalb der Achse aplanatisch 
ist, s&tzen also S(i = 0h — 0. Dann luiten die 
Bedingungsgleichungen : 

"►11 

I. «n = 0, II. 2--^ = 0, 

III. ®n = 0, IV. n + fa^ 0. 
Beispiele der Lflaung: 1. Das Vorderglied 
des Dialytea aal eine DoppeUinse aus indiffsrentui 
Ollaeni, ihr Eiqionent =s ;s daa Hinter- 
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«ine einfache konkave Linse, ihr Expo- 
mz; die Entfernung des Ot^ektos (o^') sei 
zacndlich «TOM. Dann folgt wu der IL und 
IV.OiMchttBK: iqi = tn. Ferner ist nach L und III: 



oder ««Igen <- = 2, m ~ 3: 

^ — «3 '■n'a T- 4 = 0. 

Dies erfordert: 
mit Rücksicht auf Gl. (S): 

«a 



n 3 •- ' 

3 = 0 und C, = = 0. d. h. 



r, := 0 und 



-1 + =0, 



oder, d* », = »t — W = — n «1 = A — »: 
Hierais erhUt man unmittelbar: 



* m 

and ab Itadien der dritten Ltnae: 

M| — 1 — 1 

Dies ii^t der Fall, der schon oben behandelt 

» r,rd<.-n i.-t. 

2. Auch das ikonkarc) Hiuterglied sei eine 
Doppellifts«, deren negativer Teil doiselben Expo- 
nenten und (a>>->'>Iut genommen) dieselbe Brenn- 
weite hat, wie der positive de«! Vorderglie«!»-.'-, 
ur-'l 'imjcekehrt. Eine solche Doppellinise kann 
ab konkave Gegenlinae beseiehnet werden. 
Dann ist die II. und IV. Bcatimanngsgleiehiing 
»lorwei.' erfüllt und mau hnuiiht daher in jedem 
Falle nur die Radien des HinterKliedcs in l»e- 
kajiuler WeiMf >o zu berechnen, dass 3la und 
Tersch «rinden. Ein sphlriseb in und ausser- 
halt) d^r Ai h?e korrigiertes Objektiv, in 
1.. ; u-l>iir*'fn Ab-tandc verbunden mit einer 
eh^a isolcben kunkaven Gcgenliuse, giebt 
somit ein sphlriseh und astigmatisch Icorri- 
^ri*rt» - r» i a 1> t :;j i * ■ bener Bildlhlch e. Dass 
dif- (','-^>-n'AU~'' dem Brennpunkt de,> Vordtr- 
^.- •-'i' r^ ni' hl zu nabi« stehen daif, ist selb*tver- 
BtÄndUch. 

Schtussbemeritung. 

Bei der Prüfung der Hesultate diente mir als 

Vord'r_M-d 'in a;tr«in 'ini?ihe>. von l>r. Vauly 
i'ri Jahre l^''l au-;:e: hrt'-s l>rEr<«br->t'jektiv. 

(i i.VdtjIfcli'm d«;^?< l' eü auf klciuere Bicuuweite, 
v^il in demrieUK>tt die Bedinguo); — 0 genau 
erfüllt, d. b. die sphärische Al-weichur.i: ohne 
'Am-' * fj/Vlj'T L'» h' ben war. Trotzdem di<^ Lin<eu- 
d;'.>« ü^^Tit j^ia iwri der Prülung in Betracht jre- 



zogen wurde, zeiprte .sich fflr kleine HanptstraW- 
neigung bei beliebiger Pupillenstellnng die 
Richtigkeit der Resultate. Bei einer Keigung 
Ton 60 und darQber sbid dagegen die bereehaetn 
zwei^'liL(lrii,Ti] S' , ! 1 me nur bei passend gestellter 
Mittelblonde astigmatisch korrigiert. Bei 
anderer Begrenzung trifft der Strahlenkegel das 
eine Olled in su grosser HBhe und Terllsit ii> 
folLTedessen den Bezirk, fQr den die Formeln gelten: 
das Bild wird am Prtn fo ii.stij;ni;itis< h. .sodass in 
diesem Falle durch das bekannte Kompensations- 
varfahren die Fehler auf ein möglichst geringes 
Maas« zu redaziemn sbid. 



PnllMi «Iii nr ito 
Spinübikiin. 

Ton Albert Ohaitein, ]Casehtnen*Ingfloiear. 
(Scblus.) 

Vielfach hernächcn in Rf'trieHcn, die den Spiral- 
bobrer anstatt des .Spitzbohrers einführen wollen, Un- 
klnrbeiten Ober die Qattnag der Spiralbobrer. wdck 
für jeden Fall zur Verw endang gehin^eu. I>er gew/thn- 
liche .Spit/.li<direr hat ^tets einen vierkantig-konis> hea 
St-haft, denient^ipreehend ist al.«dann auch d»." Ixnb 
in der Bohrspindel viorkantig-kunisch. Hnt die Spindel 
idso ^■i<.•r^^.ult-K^ln^?. kennen :im:h nur SpiniH.K'l.w 
uiit vierk«nt-kouischeni Schaft Verwendung hnden. 

Man benatzt swar aacb eogea. Bohtfutter mit vitr 
kant-kniiiürheni ."^chnft zum Einsetzen in den B>thr- 
^pindelkxpf; diese Futter sind utit einer cyliodri^chea 
Huhnuig und Stelladinuibe flir ditf Binsetsen tob 
J^iralbobrom mit r\lindris< hem Schaft oder mit niüd- 
konisoliein Loch für Spindbohrer mit entspre« hondera 
konis« hem Schaft versehen. Wenn jcdodi der Vier- 
kant schuft nicht sehr sorgfältig in den Bobrnpiiid«']* 
kxpf ein?:« p iS-T i-t -i> i^t ein pcn.nip-^ rciitr:>-rlt''s 
I>Hufeu des Bolirers niclit zu erreichen, ist die Hohr- 
Spindel mit Vierkantlocb eia^'enebtet, so ist die Ab- 
" • ;i 1 tiijj eines Bolirfuttfr- iinniisr nur al.s ein Notbehelf 
zu betracliien und bleibt in jedem Falle die Anweo- 
diiiig v.>n Spin^lbobrern mit Viericaatsrbaft erapfoUesi' 
werter. Die Spiralhohrer mit Vierkant sduift »lad 
keineswegs iwe« kmS.^si;: und praktisch, da sie vor 
dem Btd>ren er-t in der Maschine auszurichten sin<i 
und ilir Ans. li.itVunKspreis ein hOh«>n*r ist, als der 
Hii.l'Ut'n spit:i!t .ihrt r. id>er aus ihy.it Vorhorgesaglen 
i«ili< Lli. ti.o.- ihre Verweuduug nicht immer zu um- 
gehen ist 

Bei dvt Noubc^i h.it?'nn:,' riri'^r B. ihnii.i-icliine s<dl 
mm Mch danU>er sciilüssig sein, ub mit Spiralboiurer 
Oller S]»iijb.»hn«r >reari»eitet werden soll. Entsdvidet 
Iii in -s li Ii r . ine ."^iriiiderliohnr.ns» bine, s«» empfit'hlt 
suh Au-'ffthnuig der Bohrspindel mit vierk.-jntigem 
L«H'h. ife d*T lange Jlorse-Konus und die ela« einza- 
! Mhenden lledn/.i«rfutter die an und für sich Liuppe 
Ft.:t< 1111 7\\is^hen Spindclkopf und SchrKobstock 

lim ii mcUr vcnai^cin. 
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Bfi WHnri imd Siuloobohimaacbmea ist man jedoch 
■rieht SB diese RlIcltBiehtiuibne 

^('liiindon, knnn vielmehr frei Über 
die Wahl der Bolii <"r hi^stimmpn : 
tinipfiohit 8i<'ii daher bei Anschaf- 
oDR dieeer M iwliiiieo, die Bohr- 

ppindrl VI n vnirihi'tcin mii Morso- 
KunuH vtjiiiehen zu Uu^sen, wodurch 
die W«mAiae für alle Arten- von 
Bohrern verwendbar wird. Sollen 
Spitzbohrcr in OebrHiich ;,'onom- 
men vferden, so wird in dt-n Knnns 
der Bohrspindel ein EinsatzfoUer 
gestockt, da« einen in den Morso- 
Konus pas«eodea Zapfen trägt und 
neinerseitB eine Tjerkeatige Bob* 
rang besitzt snr Attfiuibme des 
äpitsbohrers. 

Die Biuiditaag der Bührspin- 
dcl mit Mörse -Konna gestattet 
ohne weiteres die Anwendung 

^ , von Spiralbokrern mit konÜM^hem 

{i-^ - ii Schaft, Toravegesetit, daie dieser 
die entsprechenden AbineaeimgeQ 
des Mdrse-KoniiB hat. 

Die Morse-KuDCfi sahleo nach 
Nummern. Die DHchstehende Tn- 
belle erläutert die Abmessungen 
dvr verschiedenea Nummern; die 
angefahrten Baobstaben belieben 
sich auf die entsprec!ion(1en Ab- 
me.<!«iin^en der bcii^tchondeu Ab* 
büdang (iMg. 163.) 




grOsaerea Durchmessern werden mit cjlindrischem 
Schaft angefertigt Dieee Bohrer werden in ccntriscb 
^uncndou Bolirfnttem befestigt. Letzteres wird ent- 
Avedrr miit'ls rumlkonischem Sihiift in den Konus 
der iioiirniasciiiue eingesetzt, oder es ist gleich vun 
Tomberein an der Spindel der Hasebine befestigt. 
Die .\nwenduner eines ^iten centrisdi siiftinu tulvu 
Futters ist in jedem Talle ünseerst empfebleuswort. 

Daa Toretehend Gesagte wiid sichoriiob dasn btor 
ttajron, gewi.^se l iikhu iieiten bei der Anwendung der 
Spinilbohrcr zu behcln u iiiii! \'(trurteile, die man 
diesem Werkzeuge not li hier und du enl^cgenbriugt, 
stt beeeitigen. 



I 



rif. 1«3. 



Die InsUllAüon and Oeberwaehang elek- 
triseher StarkslromMlagen. 

(Auasng ans dem Vortrag des Herrn Ingenieur 

C. noruer von der Genossenschaft Elektro- 
wacht, gehnlton am 8. Juli in dem Verein 
lierltuer Mechaniker.) 

Infolge des grossen Anwendungsgebietes der Siek* 

trotochnik ist auch boutzutigc die InstaliatiunsteL-hnik 
zu h(»hcr Entwickluns? trel:inf;t. Es ist jedoch bei der 
Installation ©Iner Aulügo solu' sihwierig. stetjj das 
rii-htiKe Ia.4ts)!hitionsmaterial und die richtige Aus- 
fülii im;;s\vf i>o zu tti lTcn; namentlich ist in feuchten 
Kftuinea die gnlsste tiurgfalt aazuwendvu. Die lu- 
stallation einer Anlage ist ausser tod der OertUch' 
koit von der Spaimuug des elektrisi hcn Stromes ab- 
liiogig; auch ist die Anlage bei Gleichstrtmi von 
anderen OenchtqniDkten da bei Wechsel* oder Dreh* 



Maasse der Horae-KoneD. 



So. I 


a) 6ö 


mm; 


b) n mm; 


^) 


49 mm; 


d) 12 mm; 


e) 12.06 tum; 


f) iKOl mm; 


K) ö 


.. 11 


a) 78..^ 




b) 5 „ 


^) 


57 „ 


d) lt?,ö „ 


e) 17,76 


f) 14,11 


g) 5.35 


« m 


a) 94 


« 


b) 4 „ 


^) 


67 „ 


d) 22 „ 


e) 23,77 „ 


f) 19,3 


S) ö 


n IV 


a) 120 




b) 6 „ 


c) 


8T „ 


d) J7 „ 


e)31,J7 „ 


0 »4 M 


g) UJb 


V 


a) 15 i 




h) 6 




112 


d) 3.^ „ 


e) 44,4 „ 


f) 36,7 . 


g) 15.5 


VI 


ai 216. } 




h) 10 


(■ 


171.4 „ 


d) 35 




f > 52.75 „ 


19 



Mit dem Morse-Konua No. 1 werden die koaisc}i«>u 
Spinlbohier bis tam BobierdnrcbmeMer fon 15 mm 
ter«4'heii; stArkerB Bohrer bis 23 mm Dnri-bmesser 
mit dem Moi po-Konns No. 2. Bohrer von iii<*hr nls 
Ö bis 32 nun mit .Morse-Konus .No. 3, von mehr als 
Us 80 mm mit tfeiM-KontiB No. 4. über 60 bis 
^ lum mit Morse-Konus No. 0* Ton 81 bis 100 mm 
utit Morse-Konus No. 6. 

X5m nS einer Bohrmaschine mit einem gewissen 
Morse-KomiB Spimlbohrar mit kleinerem Konus ver- 
«••wlen zu können, b<>d!eiit man sich sogenn. Red uzier- 
<iu&tze, diese sind auf^gebobrtu Konusse, welche 
necn und aussen Uorse^Konus tragen vnd zwar 
a)i»«eii die h<^heren und innen die nifflriL'on'n N'tnittnf"rn 
der Skak. Von diesen Einaftt^eQ steckt man soviel 
isaiulito', bis der <n benntaende Spiralbohrer passt. 

Es ist niiht zu empfehlen, iiohrer unter 5 mm 
l'wreliuiesser mit konischem .Schaft zu vorsehen : diese 
'WJen besser ganz cjlindrisch ausgefühi-t ; aber auch 
^ DÜDensionen Ober 6 mm bis an den QUichen 



Strom zu instidliercn. Hei Wechsehitrom ist ein 
Spannungsabfall, hen orgerufen dnrch Selbstmdnktioii, 
irmerhalb der Leitun;r.>aiilai:<' ini't'lii h^t zu vermeiden. 

Man wendffe früher für l^ichtanlagen sclir niedrige 
SpuDOungen an. ist jedoch mit der Zeit auf immer 
höhere Spannmigen gekomrnen nnd wendet hentantage 
unbedenklich Spannimgen von ^'olt i^Aor 1 mal 
220 Volt fdr Lichtanlagen an. Demzufolge niuss 
aber auch die Installation der Anlagen bentaEntago 
sorgfältiger aosgeffihrt werden als frflher. Hei einer 
hohen Spannung muss darauf geachtet worden, das.<$ 
l'ngliVcksfiÜle ausgeschlossen werden. Eine hohe 
BpaoMmg wird bm einer weiuusgedebnten Anlage 
sehr oft deshalb gewühlt, weil die Anlagekosten »ich 
alsdann billiger als bei einer geringeren Spannung 
stellen. 

Eine elektrische Anlage uiuss stets in tadelloser 
Ausfahrung hergestellt werden, da in der tadellosen 
Ausfabmng einer elektrischen bistallation die erste 
Grmidbedingiing fttr die Feuersicherfaeit nnd Betriebe- 
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fticlierhwt deraelbea besteht. VerstöBao hiergegen 
lidiM doh ipltw aelir. 

Bei der Vergebung einer Anlatrc sollto auch Ftets 
die ZwerkniHssipk^if dpisf^lben in Hon'u ksichtigung 
gezogen worden. Der lulere»6«ut botiodut sich jedoch 
adur oft in «iMr misslichen Lage, da er nicht selbst 
bourtrilpn kann, wie die Anlage am dauerhaftesten 
und am zvcckm&ssigsten einzurichteB ist. Anderer- 
«tits ist die Tetoacbe des Uehsteo Preises Inia Be- 
wein fflr die wirklich gediegen^ Ansfnlirnng der An- 
lage. I>ie Pnuds des tiglioiieD Li Inns bat gelehrt, 
dsse man m «ineiii solehat Fallü gut tat, sieh bb 
eine «sachverstilndigo Stelle" zu wenden, die es sich 
zur Aufgabe gcmni-ht h.it. den Interessenten in absolut 
objektiver Weise berHttiid zur Seite zu stehen, alHo 
an eine Stellei die in keiner Weise daran interessiert 
ist. welche InstanntioasUnna eventoell den AnOrac 
erhält. 

Selbst die bestinslallierte Anlage wird aller diese 
Eigenschaft im Laufe der Zeit nicht behalten. Teils 
igt die t'rsticlie dor Veränderung der AnliifTO in der 
Honutziiug derselben zu suchen, teils ist sie in der 
ellmUdieli nedilnsaendeD Isohtioo der Leitw^^» 
iHg«' oto. tirgt-flndct. Die Feuen-ersicherunf^s-np-rll- 
acbaften, welche natfirlich in erster Linie mit inter- 
essiert siid, luilMin sich suent mit der wichtigen 
Asgekgenhcit einer roberw6( Imiij,' der clckfrisi hen 
Anlagen befaset. Dieselben schroiben deshalb vor, 
dass die InstAÜatinncn jnhrlich BÜndeetens aimasl 
von flu hiMriunischer Seit« auf Betneiie» nnd Feuer- 
sicherhoit geprflft worden mfisäscn. 

Im eigenen Interesse ist jedem Besitxer einer elek- 
triaclMn Aoinge msamten, seine Anlafo mehrmels 
im Jshie ancb tmabhänfrig von den Vor^chriflcn dot 
Feuen-ersichemugs-Qosellschaften gründlichst unter- 
suchen zu lassen, denn durch derartige Untersuchungen 
machen sich die Ausgabea eifalu-ungstfeuiäss stets 
fpirltlicli bezahlt, dn Stönmgpn, rnfnlle und der- 
gleichen alsdann meist rechtzeitig vorgebeugt werden 
können. Nntflrlieh kOnneo dnreh dieee Untersaehongen 
auch direkte pekuniRiv Kinbii>3en, dnrth Strnniver- 
lusle, fnlsche Angnben der Z&hlor und dergl. Fehler 
bekolMD werden. Bs empflehlt sich, solche Unter* 
sndillSgen über nur durch An.stalteu ausfaluren zu 
lassen, welrhe sich an^scbliesslich mit solchen Unter- 
suchungen befassen, da das eigene Personal einer 
Betriebsanlsg« grösstenteils gamioht die hierfflr uot- 
wpndipr« Zeit hat; andererseits drmselhon die erfoider- 
liehen Instrunieute fehlt und in der Hauptsache ita- 
seihe gomicht die Brfahrang and des Verstindnis in 
dem Masse besitzt, wie dieses eint> so wichtige Unter- 
suchung erfordert und wie diese Erfahrung Speslal* 
ingenieoren eigen ist, welche sich mit denuUgen Ar- 
beiten ausschliesslich befassen. 

Ah eine mit diesen Arbeiten sieh be-rliäft i>j:endo 
Anstalt i.st die „Elektrüwacht-Qenossenschafi-* mit ihr^-u 
Hntqitetellen in Berlin nnd Wien und sshlieiohen 
Zweiphfln>nu« in HrTitschlnnd und Oesterreich zu 
nennen; diese hatcs sichzur Au^begemacht, denlnter- 
essenten elektrischer Anlegen mit nbsolut olgelchren 



Kut-ochlfigeu, frei von jedweder Interemngemeiiiüchali 
mit llefinnden Firmen, i^eleh einem gerichtKch 
eidigtPn SachverstAndigen, zur Seitp ct stehen. In ] 
der Ausfahrung dieser Funktion prfift sie KMteuut- 
schlage, die sieh die Interessenten eingehoH kilni, 
zeißt ihnen die rieht itjcn \Vec;e bei Veri^bim;: der 
Auftrüge, stellt dem Interessenten, was das riclitign* 
ist, von Tomherein die Ünteilsgen för die •iunhofaft' 
den Kostenanschlilge aux, iaodt gleiche Hssb 
Schäften ist, entwirft Liefernng'svprtrrii.'c. fe.-fi^'t Ou* 
acliten und Projekt« nu uud ähulichcü niekr. .\l!'diüüi 
erbUekt die Biekfannraeht eine ihrer Hanptsif- 
g;vbpn in der Prüfonp nnd UeberwachimEr Afk- 
Irischer Betriebe von di^r kleinsten InütallstioD 
an bis tum grOssten Blektrisititswerk nnfiriM«; uA 
die Bauleituni: von Anlatren luid die Aluialinseprü- 
faugen derselben geboren hierher. FQr die Prüfia^ i 
Yon Blektriritltemeesem, die namentlieh bei Anhcn | 
im All I ii ~ an ElektrizitiU'? wedle noch immer so 
häufig Veraiilassunjj zu Differenzen rwisolien Werl l 
uud Abnehmer geben, und auch für Biiizabkiierkmi- / 
troUen, nnteibllt die Bdctrownchl eine besoBd«n 
Abteilunp, der auch ein mit sehr giit^n Priizision^- < 
instrunicnteu an^gerfistetes Laboratorium zur Vur* 
nähme von BSehnngmi, FhotemeliiflimiheiteB nnd to- 
gleichen snr Ved&gnng stehtk 



■IttHlaBgeiL 

Ldknde Limpen hat der «Natiirwiseonscbafditlin 

Rnndstbaii" znfid[:e I! M ol isch aus Bakterienkolorios 
des sogeuaimten MicoctHxu« phospboreos hergesl^L 
Schon Mhw hat Holiseh eingehende Untersnchaegta 
(iher helioiropische Wirkungen im Biikterienlicht« 
auKCstollt, von denen wir seinerzeit ebenfalls btricli- 
tot hal^eu. Da sowolil die Eiiizolbaktoricn, wie La 
verstAifctom Maasse natlirlich die Kolonien, ein ii4 
blaues Lieht aussenden, so sind sie (rutz der ^.'Ciiii.n 
Wirkung auf da£ Auge vou verh&ltnismiLs.sig lieher 
iphotogmpliiseher KmSt. Eine leuchtende Kotosic 
koinito si'luin iiarli rrinf Minuten in ibrem ci^'f;™ 
Lichte photogruphicrt werden. Vielleicht werdea 
auch spiter einmal richtig: gezfiehtete BahterieB- 
ansammlun^en von Wert sein, wo es sirh dämm handelt, 
in der Nacht ohne eine Feuerst,'! f.\lir horaufinbe- 
schwören, Ablesungen au lustnimeuteu zu erhalten, 
wie s. B. bei den Beobachtnngen im Lnftliallen. Karh 
mehr.-tnndififer Exposition ei-seheinen auf der Plattr 
nicht nur die Umrisse der Kolonie selbst sehr stark 
auageptlgt, sondern auch die Umgrenzungslinien der 
zur Züchtung verwandten Kulturgefilsse. Die photo- 
graphische fiakterienlampe ist folgendemussen kea- 
stmiert. Ein groswr Glaskolben wird auf seiner 
Innenwand mit crstimter und den Micococrus etit- 
Ii;diender Gelatine flberkleidet. Mei^t ~< lu>n nach 
kurzer Züit bildet sich die Kolonie so weit aus, da&* 
der gamt« Kotben in einem ühemsehend intesmven. 

hlilnlichnn f.irhte ^rhimmert, Mcdiscli rielit iin. das* 
sich seine lebeudcn Lampen zwei bis drei Wochen 
gehalten haben, dass er bei ihrem Lieht» die Teachen- 
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iibr lind das Theniioniofm oilfunon, j;i seihst proben 
Dnck mit etaiger MOiie eaUifforn kooitt«. Die Bäk- 
tfriralunpe «rinnert lebhnft «d die JohannidOfw- 
1.11 [ip Japanei"s Mni-noka. An diestn- Johamus- 
IS/frlmupo niflilitc ^Iiir;mka bekanntlich eine Ent- 
<kdkUO{(, die vor einigou Jahren in fuchwisiseuscliaft' 
Jkkn Kniwa iMtrfMitlidiM Aubchi« «regte. Er 
jrtaabto Dflnilirh. imrhwoisfn zu knnnpri. driss <V\o 
Icaehteoden Tierchen eine den llOntgenstrableu ähn- 
lidie StraUooir «usaDdten, die WiSg wir», duieh 
ziemlich dicke Pappe hindun-hzupohen und eine pho- 
t<ignipbischc Platte xu Hi hwAnsea. Leider Ifisst sich 
d)<> Behaiiptnnp des .JapanerB heute nicht mehr auf- 
reiht erhalten. Molisch hat vielmehr nachpowioson, 
dass di»* Einwirkung auf di«- PInHo lodiK'Hch i-hcnii- 
Hbca EiikfliliUjeo des Pnppkiirtans KuzuBchrciben ist 
ud aack »Ihn jede Spur von Liebt soatande konunt. 



Zor Gesehinslage der Feiuieeliulk. 

Die Anssichten der deutschen Optik in 
4ra Vereinigten Staaten von Amerika werden 
in piticni amtlicJiMi Bciii Iito au« Pitt-lmrj^ wio folgt 
Kf schildert: Amerika ist in der Krzenpung von opti- 
Mben OttMni noch weit znrHek. Die naehfolgende 
Tabelle giebt den Wt rt ilcr !i Atiiorik.i tißklarierten 
Sndimgeu optischer Uliber in den iiacbbenuinten 
Jikieo, unter Beiietnng der abaolnten und relativen 
dam dev daranf beaahlten Zeltes. 



J«hr 


Wert 
in Dollar 


Zoll 
in Dolhir 


Durrlisi'hnitt- 
licher Zoll 

in T'rozent 


i»9e 


262 23Ä,- 


128 904,14 


¥>~ y6 


1699 


32588632 


1Ö2 906,12 


46-m 


1900 


44741»;» 


tismos 


46->4l0 


im 


904741,69 




46-116 



Da der eingeführte Wert im vorstehenden der dos 
rrliü<os im Ausliuide ist, d< r Zoll nur nach diesem 
Kttiikgcrea Werte venuischlagt wird, abzOglidi der 
Fnebt und Verpackung, so Imnn man annehmen, dass 
ier h-p^iL'!^ Miiikt wert der Waarcn um hnrulpit l'rozent 
fl^aa ist, etwa 1500 000 Dollar fUr da.s Jahr IttOl, 
«flehe Bnmme «ieder nur ein Bmebteil de« Betrages 
i-t. den das Publikiuu den Händlern zu bezahlen hat. 
Obwohl durch eitien Zoll von 45—117 Prozent ge- 
KhUst, ist die bit^i^e Industrie f»pti»cher Qllser 
^üiitii ucnnenKwert. Linsen werden aus i'aris und 
''•>U4. ÄupenpLIser aus Dentaehhuid, Frankreich und 
•Ifr .Schweiz bezogen. Ü. 

Ueherdie Lage der Inatrnmentenbranche 
im letzt« II .Talire ruis-sert ?\rh füe Tf an delskammer 
»1 Potsdam: Die Lage der Branche war im all- 
>tiumaa cnfiiedenatellend, nur diejenigen Fabriken, 
'^ie sich mit der Herstellung billiger Apparat*- b< - 
Kiiiftigeu, erzielten einen geringereu Nutzen, da die 
ft«iie filr billige Artikel durch gtarko Konkurrenz 
tkr gedi-llckt waren; gi>' ziell die Pabrikanteu photo- 
tn(UicherO|itik waren dem Freiadruck weniger aus- 



gebeizt. Der ümgi\tz in photogi-aphisehen Artikeln 
«owie in Fernrohren ist erheblich gestiegen. Die 
BtnAihr wtisenscbaftlichar Instmmonte nach dem 
firOheren Transvaal nnd dem Orange-Freistaat, welche 
vor einigen Jahren in eifreulichem Aufschwung be- 
grifToD war, dOifte in Zukunft selu' erschwert werden 
noA auf ein aelir geringea Kaaii berabetnken, da die 
Mittr! fflr höhere kulturelle Zwecke dort nirlit znr 
Verfügung stehen und der Krieg die Kaufkraft der 
BevOlkemog itark gettlunt liat Die YuAm Sdiuti- 
zOUo Rusalands und Amerikas erschweren die Einfuhr 
nach diesen Lftndem ganz ausserordentlich. Die Höhe 
und die Unsicherheit in der Feststellung des Zoll- 
Marktwerte! in den Ventmgteii Stanten vt^raulasste 
sogar ein grosses Untemehmett des Be/irki s eitio Fi- 
lialwerkstatt in New- York einzurichteD, um sich in 
Amerika konknrreosfkUg mi eriialteo. Bine Herab' 
setztinp insbesondere der anurikanischen Zülli- wird 
deshalb von der vorlief^eudou Branche lebhaft ge- 
wflnaehi In einxelnen Betrielieii wurde die Arlwite- 
zeit auf acht Stunden an 8telle der frülier neon- 
stUndigen Schicht abgekürzt; diuse Moassnahuie hat 
sich in jeder Hinsicht sowoU für die Arbeitgeber wie 
Arheitnoiimer all ▼orteilbalt enrieaen. B. 

Ana Nürnberg berichtet der Jahresbericht der 

Handel«- und CJewcrlK kanniiiT fHi* Mittflfr.inkeii vcti 
1902: L'ober opti&ch-mochauischo Spidwaaren wird 
ein Koitektivlierieht von 6 Firmen erstattet, nach 
weleheni der auf der Industrie lastende Druck, her- 
vorgerufen durch den wirtschaftlichen Uriekgang in 
verscliiedoneu Lilnderu, sich in der optisch-mechani- 
schen Spielwaarenindustrie nicht so fühlbar gemacht 
habe, wir vielleicht in anderen Industrien; d4'nii dun h 
den Umstand, duss der grOsst« Teil der Produktion 
ins Ausland geht, ImIw sich die Weniger-Abnalune 
einiger Länder durch vermehrtou Bedarf anderer 
Staaten ausgeglichen. Daa Qedeiheu der optisch- 
mechanischen Spielwaaren-Induatrie hinge wesentlich 
von guten handelspolitischen Beziehungen zum .\ns- 
lande ab. Mit berechtigter Sorge mfisse deslialb der 
Zukunft entgegengesehen werden; bei ciuem Zolltauif, 
wie er vom Deutschen Reichstag angenommen ist, 
werde tmin verjrfMirh niif f^ine ll>=r;0i';otztuig der in 
vei-schiedeneu Auslauds.iljuilen enorm hohen Eiugaugs- 
s5Ue anf Spielwaaren warten. Des weiteren drohe 
der optisch-mechanischen Spiidw.i.aen-Industrte eine 
neue, nicht au nnterschfttcendo Koukurreoz dadurch, 
dnss in verschiedenen Auslandsstaaten firRher am hie- 
sigen Platze und l'mgebung bezogene Spielwaaren 
jetzt im cipcnen l^iude hergestellt werden. Ih^t Be- 
richt der Pirmu Jean SchOuuor spricht von einem 
insaerst lebhaften OeacUftsgange speciell in der 
tdlli^'nti BjiZiirwaare, während nach den besseren Ar- 
tikeln die Nachfrage ober kleiner war, ah iu den vor- 
hergehenden Jahren. Trotzdem habe sich die Dnreh» 
schiiittszitfer des .Jahresumsatzes auf der Höhe des- 
jenigen der Voqahre gehalten. Sehr unliebsam »ei 
für den Fabrikanten zu yennerken, dass infolge der 
sihiirfen Konkurrcn/, welrhc sich die Exportfimien 
I speziell in England und Amerika machen, immer mehr 
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«•rhr>|iti< Anfiirdcruiij^cn aii d'iv Aiisstatliinji iuh? ilic (Qua- 
lität der Artikel bis zudeuoUerbilligitlenBiuiu-uuBiiueni 
herab gestellt werden, wihrend es auf der anderen 
Seite infoljje dos ^Vrbeiteiis mit fixierten Preisen uirht 
mSglich sei, ciiio riit^pi lirmlr d ijriilfiijtuni; luif 
den Proitt dufOr zu erzieitüi; uuch itaho dic)>e »ciiarfc 
Konlrarmiz die noch dblere Kehramte, daaa der Rabatt- 
salz im t'irizelnon Fülle von ilfu Kxportftnneu zn (iber- 
»cltreileii vt r siu ht wird, um gegen einen Koukurreuleti 
bei einem f^rus^en Kunden einen Trumpf auaaplelen 
zu können. In optischen Wuuren war daa Oeacliüft 
im AüfniiL' des Juhrcs etwas lebhafter, ^egon das 
Ende zti ruhiger alü 1*J0I; inäbeniimdüre iu Litxu!«- 
g«igonsUbiden ist der Umaatx znraclcgegangen. 



Gesehlfls- und UaQdels-NltteilDngeiL 

Nene RnMa: Oebrflder Willems, Ueebaniker, 

Hilbrinffon: die Gesellschafter sind .Job. und Nik. 
Wi Ib nis , — D e tr 0 u m 0 i B f r b r e s. Hnndliinir mit Brillen 
und Uhren, Colmw. ~ Ern»t Hosae & Co., Berlin: 
persnnlich haftender Gesellschafter llecbnniker Brtisl 
T!t'>s( . Adolf Grninor Mnt^tfTi St>bu, Glai- 
blüscr, Lausclia. — Rüdiger & Bischoff, Werk- 
statt (Br Prtzijionsmechanik,'Brainischweig, Altewiek- 
ring H — Die Äktieugfsellx liiift Medizini- 
sches Waarenhaus, Berlin eröfl'net im September 
d. J. eine Filiale tLadett) in der Tauenzienstr. 5, 

FbamfadaffUlMi: C. Mahr, Opüker, Trier, 
int in deu Besitz von Rciuhrird Hahr fibergfl!gang€in 
und wird onrer&uderl fortgeführt. 

KNfcmet Peter Schmidt, OpUker, Passan; 
Anmeldefrist bis zum 4. Aiipust. — Fried rieh 
Hermann Sttss, ilerhaniker, Freiberg i. Sa., u loh. 
der Ersten Freibergcr £lektn>*Techm0chein Fabrik 
und Bli(zableit«r-Iudu8trie-ADeUlt Hlssler & SOss; 
Anmeldefrist bis 8. August. 

Erloscbeo: Neue Thunograpbeu - Oesell- 
schaft m. b. H, Berlin. — Georg Laeaeher, 
Elektrische Anstalt. FinsterwaHe — Aktienge- 
sellschaft Xamerawerk Palmoä, Jena. 

PnrfuHi^eiieroiiK: Die Gesamtproknn der Herren 
C. BeTendorff und Tb. Ludwifj för die Firma Carl 
Banibertr, Friedenau, ist erhtscbcn. — Den Herren 
Otto Kern und AntoD Sibuciiwcisii^ ist für die Firma 
Blektroteehoische Fabrik Schmidt St Co, 
Berlin, Pr>.l^uia . iteilt word«D; die ProkoTO von H. 
liosin iiit erluschcu. 

Oeslorbetit Max Grfinwald, Inhaber der Firma 
S (;ifin\'...l<). ]lo|..[)tlk'T. Frankfurt a. M. 

Ratbenower Optische iodostrie^Anstalt vormals Emil 
BllSCb» A.>Q. Dos verfloirseue Gost häftäjahr blieb laut 
Geschlflabwicht entspredtetid der allgomeiuen wirt- 
si baflliclicn Knlamitfit am Ii für den Betrieb der (Je- 
seil.sebaft nicht frei vuu Ecitweiligeu >Stockaugea und 
verfllier^ehendem Abflauen des Absatzes, das Bnd- 
oud Gesamtrcsultat war aber dennoch ein jrftnstiges. 
Das rnternehmeii konnte den Umsatz des Ve: I ilires 
wiederum um ca. 15 pt.'t, überschreiten. Der Brutto- 
ertrag stcUt sich auf mm Mk. (837337 Mk. i. Y.), 



der Beint'ewinn auf 176 065 Mk (136 803 Mk. i V.. 
Als Divideade gelangen 9 pCt gegen 6 pC'L in Y«- 
Jahre snr Verteilnng'. 

Schatzbrillen Ür ScUfisreloiger. Die Bchiffsreini^ 

in Hamburg haben »^irb mit der Frape dri Schau- 
brillou, die für rnnglichel gefahrlose AnsQbuug ihm 
Benifei sehr wichtig sind, befamt Yon der Hil^^ 
Schaft Sciiiffsreiniger des Hiifeiiarheiterverbandes k 
uuu eine Kommistion gewäht worden, welche sidi a 
stmtUehe Optiker in Hambui^ und aaiseriulb 
wendet^ Probf'ii von Schutzbrillen oder YotschlÄtff 
zu solchen einzusenden, da die bis jetzt in (it.' rjniL 
befiudlichvu Brillen in keiner Weise den Aunnie- 
rnogen dar Arbeiter geollgen. An eine vervenlbur 
Brille ist unbedingt die .\nfordenint: zu ^t^ lleiu iis* 
sie nicht beschiftgt und auch iu keioer Weise du 
Auge schidigt. ESrwOnscht ist, dass den Proban ät 
Preisangabe hinzugefügt wird. Optiker wollen Froba 
bi.'; 3(V August d .1. an Franz Salm, JakobstrasM 4. 
Haus 1, 2. Etage, Hamburg, ec-udeu. 



Aus dem fereinslebeiL 

Verein Berliner Mechaniker. SitzungsbericLi 
vom 8. Juli Dei" 2. Vorsitzende, Kollege üaix 
erüffiiet um 9 Uhr Siteong and erteilte im 
Ingenieur (\ Hflnier von der (fesellscbuft „Elektro- 
wacht" das Wort zu seinem Vortrag „Die lustalUtioü 
imd Veberwachimg elefctrisdier StarkstronaaiäageD*. 
Nach dem Vortrag teilt der Vorsitzende dem Verrin 
das Hinscheiden des Mechanikei-s O. Himmler gut 
und bittet die Anwesenden, das Andenken de« 'Ve^ 
storbenen durch Krheben Ton den Platy-en zu ohn a 
Das Protokoll der Sitzunt' vom 10 .luni wird mii 
einer kleiuen Aenderung angen<mimen; im Aoschlitv 
daran verliest Kollege Rurtake die Antwort derFha» 
t'.ul Zois> Kr^zflirlli li deren neue Meta!!!*-gi'^rii"i"-ii 
Das Protokoll der Sitzung vom 24. Juni wirdgleiJi- 
falls genehnigtv Der Vorstand uotairbreitet alsdna 
einen Vorschlag bezüglich Aendemnir de* § 8 <i«r 
Statuten; es entspinnt sich darüber eine Icbhuflc 
Debullti, an deren Schluss dieser Punkt bis m 
nächsten Hauptversammltuig Terlagt wird. Ois 
StiftnuL'sfoät lK'-clilie>>t der Voroin in Ge-l.ilt eim- 
Balles zu feiern. Alsdann legt der 2. Vorsitzcudc 
dem Verein ein Liederhudi vor: es wird beschlo«««! 
jedem Mitglied die AnsebatFung desselben i" 
empfehlen und 10 Exemplare vom Verein für Gfiste 
anzuschaffen. Gleichzeitig wird der Vorschlag .■»i>g*' 
nommen, dem neuen Statuteubuch ein Mitgliede^ve^ 
zeichnis beizufflsfcn. Kollege Hendrirlis schenkt dem 
Verein zum Beüten der Vereioskasse 10 photo- 
graphische Aufnahmen« die er gelegeDtUeh der Kx- 
kui-si iii Iii (irr Kipillargesellschaft gemacht hat. 
Angemeldet: 2; aufgenommen iu den Verein: W. 
Palm and G. Kntabach. Anwesend: 08 Renen. 
Schluss der SiUnng 11 Uhr. R. K. 

~ Am ^^itt^vor•h, den 15. .Inli. voranstallel*' 
der Verein im iiestaurant (,'arlsho( in Plötzensee eio 
gemmliches FamilieD-Beisammeaseia, an dem Mg^ 
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Mr 60 Pensoueu t«ili»hiiMii In aii(«g«oder l'nifr- [ 
Haltung bei vorzfl|rlicbein Konxert und Tkns vergiiiK | 
dir Ath'Dtl mir allzu »cliiit^U. Von Kott^ge Kortzk«- | 
viinlen vioit^e p}u>i' "i iiiiisi hu AufDahmen (^flinai ht. 
«ii« vuczQglii'k geluugi ij »iiid. U. M. 



Vtiger, Bmao, AUgemoine OcseUcskuiide. Entbattend 
■iici rticlitiL'-ten HoL-htssAtzo An- R«>ifh«cr*"<ntz<' in 
ibrem Wortlaut, soweit sie IQr das private und bu- 
raflicli« Leben des Oewerbetreibanden, Uudmrlter» 

nn^ Arbritors in Frai.'*' kumiiien. rnter MifuirkunK 
mtä erfahreuen Juhatea zum Uebraache in Ge- 
vufae» oid FMbiehttfohf iovie boeonden (br die 
Meiit«rkurse und zur SeUwtbdahniDg. 263 Seiten. 
Berlin 1903. Geb. 2 ^k. 

Vorliegendes liuch ist der zweite Rand der in 
.Viuniner 13 erw&hnten BQchoi-saiumliing und t^chliossl 
sich dem ersten Rnnd !ipzni,'li( li Jr> Inluilli'S wfli dij? nn. 
Wlelder, Dr. F., Die Alunüuiuni-Jndiuirio. lOtf Seiten 
nit 41 Teitflff- BrannecbweiiT 1908. Br. 6 Hk. 
Das Ruch beschreibt Kum fisl-n Mnl in knapper 
«od flbersichtlicber Form alle Kinzclheitcn der mo- 
lenen AhnniiiiiinidAistelluiig, die pbjreikalteeheD und 
chemischen Eigenschaften, sowie di» fieetboitang lind 
Verwendung de« Aluminiums. 
Uk-Mmoirt de PlMtofrapbie pour I90i. Publik »ons 
In eiMpices de bi soditö photo^'rnphiciue de Tou- 
lanse par C. Fahre 28. Jabtgeilg. 34Ü Seit^'U. 
Paris 1903. lirosch. 1 frc. 76 cU. 

Dieeer pbotograpbiaehe Kalender enthalt «ine ZV' 
^'.immt'nst.-ntint' ih'j photK^-tuphischen I^illenitur und i 
<Wr Vereine, sowie eine L eberäichLäberalle Fortschritte i 
in der Pbotognipbie im Jabre 190S, ferner Angab« | 
iler in der Zeit vom 21. Jnli IKOl Ms 7. Juli 1902 
eiteilten fnuusOaiscben Patente aaf dem G«biel der | 
Pletographie | 
BlllCber, Q. J., Briefe eines Betriebsleiters nber C)r- i 
pnisation tfL-hnisoher Betriebe. 52 Scit*»n mit ' 
12 TextabbUd. u. ö Formularen. HAnu4n er 1903- 
Braaeb. 1,60 Mk. 

In den „Briefen rinos Hrtn'rbslfitri \yp'.<r der 
VetiuMr, der in der Leitung von giotisen elektru- 
Iwhiiaehen Unternehmungen Gelegenheit hatte. be> 
.«oadere ErfHhriin^'en Aber Or^iiniäation zw sammeln, | 
■ach, wie unter Vermeidung unnOti^'or Heiliuu^'sarboit 
ili« fortgesetzte regelmüs>sige Bcsihäftigung einer 
Kabrik auf dtrelttflni Weigs erreicht wird, und wie 
»a den Spesen gespart wprdtn kunn. 5 Muster- 
Funaolare und 12 Abbildungen erl&uleru den Orga- 
aMttbneplaB, der tob A bie Z reiflieb dorebdaeht 
Bad daxu praktisch cq>robt ist. Die Brosrhün^ ist 
kicht nur den Leitern grosser Betriebe zu empfelUuUf i 
«Odern paiit aneh für mitUere und Ueine VerfaUt^ 
nnd wird vi»n keinem, der diesollM' zu Rate ^i»'ht, 
«knc wertvolle Anregung aus der Hand gelegt werden. 
Dr. R. A., Einiges Aber die 8ignaletis<*he Pho- 
tographie (SyatMB BettUlon) und ihre Anwendung' 
ia der .Vtttliifipolripie und Mriii/in i'z\\,uij,'l<>se Ab- j 
kandi aus dem (Jebiete der modizin. i'liotographie, ] 



BOtttguskopie, llOntgographie u. s. w.. Heft 1). 13 S. 
mit 4 Fig., Mfinchen 1902. Brus«h. 1 }lk. 
Das Schriftchon iniliiilt auch Ablntdang ond Bo> 
icbieibung der BertiUou'üclien llessoiipanite. 



Patentliste. 

Vom 16. bis 30. Juli l'JOä. 
Zusammengestellt von der Redaktion. 

Ute ratrattcliflltoi <au»ruhilicbe BMrhr«il>unK) >itt4 — i«b«M 4m 
MNit mtattk itt - Sw>Mrf«as too Ija Mk. ia BctefiHriM 
poftofM DM im AtekiHt. i. MiMMft n M«bMi toteh iHt. 
Ikha Aaullc* 4«r falMlaakatABaraa aaA dar Q*iiBa^iu«af 
Mib Iiaqmlw «to, WNta^J^ju^Uaftaf ftr iMh-i» tt. 

a) Anmeldunipen. 

Kl. 21 a. A. 9610. Empfungsapparat fflr elektrische 
Zeichenübertragung; Zus z. Pat. 141 787. J. T. 
Armstrong n. A. Oriing, Moorgate Station 

(London). 

Kl. 21a. B 28 740. Vorricht. z sichtbaren Fern- 
übertra^'untr von TclophonanHchtmisbeznichnnngeD« 

A. Ba ebner. Knmkfurt a M. 

Kl 21 a. B. 38 891 Vorricht, aar mikrophonmjr. 
Ueb«nniti«lttn«r von bosondera Kahlen enthaltondim 
Tcleph<>nanschliissbezoichnunt'r;i vom Tiiliiihrm^r 
z. Vermitt^luugsamt A. Burlnifi l'i.irjlvluit a M. 

Kl. 21 :i. It 31.j|y V.irriLlit z Kortscluilt.n des 
l'apiersli-eiieus bei T^'pendrucktelegrapben. L\ 
Braun Stuttgart 

Kl. 21 a D. 13091. Alarmvonicht für Tvpendruck- 
tolegraphen n. andere mit Feder- oder Gewichtsauf« 
/.ug iH'Ui-'beiie Apparate Deutsche TelepbOD- 
\v. I ko R Stork «V Co G ni. b. H,, Berlin. 

Kl 'jn> I) 1H2>U Elckt Teloicraph; Zna. i. Pat. 
139 4Ü7. L Dei^pradeU, i'aris. 

Kl. 21 a. K 28892 KOmermikropbon. He. Edwin 
Kleb 8, Hannover. 

Kl 21 a M. 2:i078 Vorricht z l eb* rtrasren t.Motrr. 
N,t( hrirliti':i ilüich e. von der Seiidi'sti'l !■' uns ^'<■- 
loclitiih .Slrtiiftni, der auf der Empfat)g..^.'<tfllt' d«<n 
Antrieb einerTvpen){ios^nlaschiueve^llittftlt. M öruy 
et Boxir Blectrotjrpograf- & Telegrafseta- 
maaehtnen Akt-Oea., Badapeei. 

Kl 21 b. S 17 377. Galmn Element mit zylinder- 
förmigen konzentr. Elektroden. Edm. W. Suse, 
Hamburg. 

Kl, 21e. St, 7693. HitzdrahtmessgerJlt U S, Stowart, 

Detroit (V. .St A 1. 
Kl. 21g. A. 9136. l uterbrttciier fdr den Prim&i- 

alrom von RuhmkoriTapparalen. R. Arnonz, Paris, 

u. E Ouerre. Xeuiliv snr. Seine. 
Kl. 21 tr. K. 18 099. VcrfahriMi z Herstplhin£r von 

lichteniplindl. Zrllen. G Rubmer. Berlin. 
Kl 42 a B. 32 089. Zirkel mit l*:in»llelfrihnjn<.' dw 

Hiiii/ . iil«'ilo durch GelenkstiiMj^cii u svoiim-tr cum 

üritr erfolgender Spreisuog der .Schenkel. Cl. 

Brandel), Chicago. 
Kl 42 c. A. 8197 FlUcbenmetBiiuiachiue. Albori 

Andres, Niederwalluf a. Rh. 
Kl. 42 c. S. 16 097. Entfemnngsmesaer. KartSpuhl 

Friedrichsbugcn 
Kl 42 d. K. 24 .102. Von icbt zum I{(^u'istri*'rcn von 

Zeigor»teUungen durch olektroljt Zersetzung mit- 

Irls des elektr. Fimkons. Kcisor & Schmidt, 

B. rlin. 

Kl 42 d. S. 17 489. l'hot.>;.'r. Kurvcn/.eii bnor, bei 
d»ni die pbotoirr. Tnmimel aii.-.si>r ili>r Drehung <•, 
reliiUv« »chsiale Vuri^chiubuog erhüit. Sieiiicuti& 
Halabe Akt-Q«».. Rorlin. 

Kl 42 g IV 1" ";78. .Sprei hm:>.s. hino. bei welclier 
der Sclialilnchier nach beendetem Abspielen einer 
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Platte selbstt&tig hochgeholjou u. in die Anfang- 

läge zurflck^ffllirt wittl. W. Dietrich. Leipzig. 
Kl. 42 fi;. O. 16 670. DikticrphonogiMli mitWaJsm» 

aooraniing auf RoTulverträger und nmBcbaUbiTer 

Doppelmembrane. W. Glaaitr, Oos. 
in. 42 g. .1. G62i iiegelangHvorrichtiing für die 

.Schwiiitjun^'cii ilos 8tifthaUer> m\ Phonograpb6D. 

U. Jones u. U L. Gibson, l'hiiadelphia. 
KL 42k. M. 2I07B. Winddnickmesser mii Uobcr- 

tngmig der Bewpprnnfr o. federndeu MflukOcim» 

mittels aeleiiki>ar:illrl<<grainint nif ria Registrier- 

werk. A. Müller, Hassiiode a. Ilara. 
Kl 421. A. 8532. Oszillifiende Oaspump*». Mux 

A rndt, Aachen. 
Kl. 67«. B. 30 957. Apparat zum Aufuehmoii and 

Betcaehten stentoskop. Bilder. L. Bloch, Plans. 

b) Gebrftneksnittfter. 

Kl. 21 a. 203 028. Automat. Tolephonverschluss, 
weleher dnn h Einwurf e. GeldstOck*»? o Drehung 
der V(>rschlu!-skap8el bewirkt u. dadut\h d. Kurbel 
des Telophoniodoktors freigiebt. Kopping & 
Seh reit er, Chemnitx-KappeL 

Kl. 21u. 203 471 T. lephon, dessen Magnetpol*- in 
der Kliniif (i«'s (Jt'h.'ui.scrandes liegen n. v. d. Metn- 
bruii (limli f. zwii-ilieii iücmt U. dem Gi'hriii>»'(;iiid 
eingelegten Hin^' getnnnt sind. O. K Ohler & 
Co , Berlin. 

KL 21 b. SOa 702. Theroioelement, dessen stromer- 
zensende Teile snr Selbstkfiblang durchbrochen 

sind I'*. Dullinc ver, Stuttgart. 

Kl. 21e. 20.5 474. Ans e mit e. Klüswigkeit gefBll- 
tfii. um s. .'Vchsi' f-L-hwin<;L'!idi'n llidilring boslfhi'ii- 
der D&mpter tiir Zeiger elektr. Messinstrumeute. 
Blekt^oti^chn. Institut Fraakfnri G. m b. H. 
n. C. Bees, Fnnkfturt a. M. 

Kl. 21 f. SOSflOO. Als Beleaehtmigwtttsile fllr Pro- 
jektionsapparate dienende, mit der Hand ref^er* 
bare tiut^enluuipc N. K Ohler, MünnersUdt 

Kl 21 L' 203 ri53 Vakumm dai! mit von e. beaond. 
istiiim ruli'n Uüllü utiigebenei elektr. Vakunmregu- 
liervorrii lituiig. Myl. Ehrhardt, Bfilin 

KL 42». 203402. EImU Stiel für Heitisfedent, mit 
sirfschen Stiel n. Feder aogeofdiieter Blattfeder. 
M. Simon, Nürnberg. 

Kl 42 a. 203 C63 I^üsszeiigschraubo mit c. das 
vollige Henuiädiohen der Srhranbo u. Mutter TSr^ 
hindernden Anschlag. L. Pape, Paris. 

Kl. 42 b. 203 386. Rednktiuusmu^sstab m. Abstcch- 
n. Messvorricht. W. r ntr*' heu er. Scli Wanheim a. M. 

KL ^b. 204 103. Prii/i^iouüparullclrcisser, bei wol- 
ehem die Eiastellung der Rcissnadol mittels 
Schnecke u Schneckensegment« bewirkt wird. F. 
Endl> r. n^tguhn i. Anh. 

Kl. 42 c. 203 562. Setzwaage mit e. sich selbstregeln- 
den, mehranuigen Zeiger snr gleiebieitigeo An- 
gabe der Abweichoag von der Wagerechten und 
Beakrecbteii. D. N. AUard, Poraeroy (Ohio). 

Kl. 42 d. 203 202. Am Zeiger drehhar iiiifiretiruigte 
und in sicli au>U.il;ui/ii rt<' !n cilnDiTii Iii iiug für 
.■^i hnMhnir.NS^rei ätc. bt sifliciid rviis i-, I li'iicls.vslem 
III Tmtengefüss, Gegengewicht u einstellb. Gewicht 
7. >{• gulier«! des Aaflagedruckes des Bcbreibei» 
Dr. Th. Horn, Qronsschocher. 

K). 42 g. 209 76S. Drehbare Membran flir Sprecb- 
apparate. deren Oehlluse mit e. fixen S(hf>i!ip vf-r 
»eben ist, die zwiücheu an der .Scbailtrichiorhül:'«^' 
angeordneten Scbdben seMeifL 6. Perneker, 
Wien. 

KI. 42 g. 208839. ßchallkapsel für (irammophono. 
deren Rand utt auf KeilfUchen der in die Kapsel 
mngeiehobenen SehnUtriebtersclieibe «irkenden 
Schrauben versehen ist. Hugo Rothenburg, 

Hamburg. 

Kl. 42 L 208 863. Thermometer fOr B&der, dessen 



Bkalii im oberen Teile re!>p im Griffe dss Thamo- 

roi'ters befindlich ist. F. N t upert» Bsrfin. 
KL ^b. 208 Ml. Stereoskupprismentrlger. b«sit^lL 

ans e. anssen kon. Vetallnnge mit Auflagenini;- 

iMind für die Linse n. SicluTniii.'-riiiL'S' heihe. H B. 

I{ i i Ii III im <l, Wostwood |.\ew .liM-sfvj. 
Kl. 42 1« 2(13 848. Femrohr mit i> I'oi m-, h. n Pri?- 

mensvHtem. des.scn e U&lfte zur .\i uiJer .ae da 

Gosichlsfeldrit'htung drehbar ist C'arl Zeiss.Jeiia 
Kl 42 i. 208798. Tbermonietor mit e. eiosMluta. 

mit e. BmailSberzng verselienein KseniiHuakale. 

The rmometer-Liefernnten-Verein llmessa, 

K. (i. m. b. H, Ilmenau i Th 
Kl 421 203 817. K<dl)eni|iii>i ksillierluftpampe mit 

.stciL'i i.firpn ff)r da^ i^ueckgilber u. Abschlusiventil. 

R liui -iT. Berliu. 

KL 43 m 203 368 Meteorolog. Becbenschsib«, he 
«tehend aus je e grOssereo reststeheoidea n. eintr 

kleineren konzintr. zu jener littgeiiden drehbar« 
Scheibe. A. ."^chnabl. F,udwitr«bafen a. Rh. 
kl. 42n. 203 37ti. ENperiiiirntnl-piL-l mit Klektri' 
/itiU. Iifstchciid aus e. 8uü\, inchroren PLitten u 
.St.ilicn äu.-J Glas, Ebenholz. Harltruninii. dirt-nfii 
MetailkApaeln und Nebenteilni J. Bsser, IL- 
Gladbeeh. 

KI 42n 203 807. Apparat zur Vorführung m^hia. 
iiiiiredämpftcr od. ged&mpft<>r Schwinirunt.'en. mit 
srliwiiii>:ender Welle und t-l»:-! mit ilir »^kuppell« 
s< hwingender SchwnngKc hrilio u t lektru-ma^t. 
Dämpfung. .1 GOrges, iin>dpii 

Kl 67 a. 208 87Ö. Doppelblende fOr ROntgenaobib- 
men mit mnstellb. Abettnden. W. A. Hirsch- 
mann. Berlin. 

Kl. ö7a. 204 112. Photogr. Camera für KreisAnf- 
nahmen mit um r. {i->\^[,']ii>tu\f\ den l'ilui tr.»t^cniif 
Trommel drehbarer ( aniers» i:ur Belichtung jed« 
Pilmstelle mittels Ubjoktivs diuth eÜwiäScAlHi. 
.). Kicke nwi I th, Altenburg 8.-A. 

Kl. 74a. 203 969. Tubleauklappe fllr Schiebeniwfai- 
Inng, mit sonkretht an Feder angoordnelfni Ante 
zur Arreticnini,' der Fallscheibe. B. Z sc Ii u k . 1 A. 
Leipzit'. 

KL 74a. 204 1U7. Elektromagn. Weiker mit d« 
flache. ti-omnielfi5rmi}.;0 Wn kiM-gehSune ab-^clilicstira- 
der Scli:kllm*.-nibrane. G. .Schmidt, Friedenau bei 
Berlin 

KL 74c. 208 721- Maschiuentolegrnph mit Sii.'nAl- 
glocke a. iwei Klöppeln, welche vorscliiedene. die 
verlangte Pahrtriciitung koiinzeichnende TUne SB- 
»chlugeu. F. A. Seuing, Hamburg. 



smeiiML 

J. B. A Sn JM^gtafOit Wenn Proreasorea oid 

DoKTiteii der Chemie und Pliy-ik gemeint sind, so 
verweisen wir aafdaa Adressen werk : Minerva, Jabr- 
bttch der gelehrten Welt, Preis 10 Hk. Anaseidcei 
giebt es auch .Xdressbücher der chemischen lndii>lri« 
(Fabrikanten) zum Preise von 20 Mk. und mehr. 
Aiisfnhrliche Angaben kOnuen Sie durch die Uoch- 
bandluiig von Max HarcwiU, Berlb W., Potsdanttr* 
Strasse 118, erhalten. 



Der heutigen .Nummer liegt eb Prospekt de* 
Torliiiikam Mittweid* bei, nnf den vir betontes 

hinweisen. 



Duti h ein uiiliehsiiiiies Ver*» lim in der Druckerei 
ist Fig. 1&6 in der vorigen Nummer auf dem Kojif 
stehewl nur Abbildung gelaugt, was den LessnvoU 
sofort klar geworden sein wird. 
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Elle im Tilleausetaallang und ihre 
Terwerting in Aer Pruls. 

Von Kad. DAchi«l. 
L Teil. 

In Hezu^ auf Popularität uimmt dio cK-k- 
tri«r fin Iluu'-tolcui aphie unter allen An\v»;n(Uiiijr«'n 
der Klfktiizuui unstreitig die erste Kolle eio. 
Erfn Wunder, urcnn weh auf dteaeni Gebiete 
tätlich noae Erfindungen in du Lebentreten. Im 
fi»lgonden woll^^n wir unsere Atifniorksamkeit 
«iuer Deuen Scholtunjj^sweisc fUr Tabieauania^en 
tawenden.. 

Veifiegenwirtigen wir uns sunaohst mit Hilfe 

'Ii i Fij;. KU die Schaltung^.^^wi'iso einer Tableau- 
anla)^, wie sie a1l};euicin fililicli ist. Es Ijflpufft 
^B — Batterie, T= Tabieau, fF= Wecker. 
' \ ^ Kontakt 1, C, » Kontakt S u. s. w.; die 
Be.>ichaffenbeit eines Tableaiia wird als genOgend 
liekannt vnransfrrs'elTit. 

Wird der Kontakt Cj gesclilossen, so wird 
»OB i- ß aus ein Strom lliesson über IV m > (\ 
«od den Elektromagnet / des TaUeaus T surQek 
nach It —. Dailun Ii wird der Wecker Fl' zum 
läuten ßel)racht, die zum Eloktronia^net l ixc- 
Wige Fallklappe fällt, die Markion>cheibe wird 
Bidrtbar and lejgt somit die Stromsebluasstelle an. 

Die verfolgte Scbaltungsweisc hat «lio Ei^en- 
lümlichkfit. df\?s alle Kontakte oiTio ;^i iiii'iiif5anie 
Zuleitung haben, während jeder einzelne eine 
k«««id«re Uiicklcitung erhält. In der yom Ver- 
fiMer erdaebten Scltaltung Ist von dieser Tat- 
sache abgewichen worden. Es findet bei ihr ausser 
mm Uaupttableau ein Nebentableau für 2 Ötrom- 



s(hl[iss>tcIIcnVt:>rwen(liine,'-,(li'.'5sen Markierscheiben 
sich nur durch ihre Farbe deutlich von einander 
untersoheiden. Dieeinzolnen Markicrschildchondos 




rif. m. 

Haupttableaus sind int Gegensatz zu tienen des 
NebentaM'aus zweifnrKi'^r d. h. sie simi in zwei 
sich seharf begrenzende Felder geteilt, von denen 
das eine die Farbe des ersten, das audcro die 
Farbe des «weiten Markierschildebens des Neben» 
tableaus aufweist. In den einzelnen Feldern sind 
leicht erki'iuibar die »"rforderlichen Hezeichnnngen 
der Sti"omschlns.sstellen vermerkt. So könnte a.B. 
Fig. 165 das erste, Fig. 166 das sweite Markier- 
sebildchen des Nebentableaus darstellen; das erste 
Murkierschildchen di s Haupttableaus würde dann 
wie Fig. Iü7 aussehen. 
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Fig. 168 veranschaulicht die neue Schaltungs- 
weise ; y bezeichnet das Nfbentableau, ^J, und 
dessen Elektroinagnctc, zu denen entsprechend die 
Fallklappen resp. die Marivierschildchen (Fig. 166 
und 166) gchriren. 




ri(. 1«5. Pif. !(«■ Fif' i«i 

Geht Ton B — ein Strom aus. .so fliesst or 
auf die Elcktromagnete /. //, III, IV ü. a. w. 
das Haapttableaus T, von diesen auf die Klommen 
des letxterai, die mit \> 4* (t l u. s. w. bezeichnet 
(• I u. s. w. sind entsprechend mit den 



Strom folgenden Weg nehmen: Batterie -{■ B» >■ 
Wecker Wm^ Neben tableau — Elektromagnet 
»-> Kontakt C, »-> Haupttableauklemme | »-> 
Haupt tableau-Elektromagnet I» > Batterie B —. 
Dadurch wird bewirkt, dass der Wecker W Illat«t 
und dass die zu den Elektromagneten E^ und / 
gehörigen Markierscheiben (Fig. 165 und 167) 
sichtbar werden. Die weis.so Markierscheibe des 
Nebentableaus (Fig. 165) deutet an, dass dis 
weiB.se Feld der gefallenen Haupttableau-Markicr- 
Scheibe (Fig. 167), welches entsprechend dem 
Kontakt C, die Bezeichnung 1 trftgt, die Strom- 
schlussstello anzeigt. 

Würde der Kontakt geschlossen worden 
sein, so würde der Strom nicht über £„ soDdem 
über E2 geflossen sein, wodurch dann die dunkle 
Markierscheibc des Nebentableaus (Fig. 166) sieht- 




\ ^-f^ ^ 



Fif. IM. 

Kontakten f\ und C,, ^ 3 und C^, C. und f; 
(\ u. 8. w., d. h. H — ist indirekt mit 
allen Kontakten leitend verbunden, 

rj^'hl von -r Ii ein Strom uus, .'io 
fliesst er auf die Elektntmagiiete E^ und 
Ej des Xetientableaus A'. 7?^ i.«t mit ^* 
»kn Kontakten C,, C,, C\, C- u. s. w., 
Aj mit den Kontakten C,, (^\, T,, u. s. w., d. h. 
-• Ii i«t andererseits indirekt mit allen Kontakten 
b-itend verttunden. 

Schliessen wir den Kontakt T,, so wird der 




Fit. IM. 

bar geworden wRro und demzufolge die Beieich- 
nung des dunklen Felde.s der Hauptfablotu- 
scheibe Oeltung bekommen hatte. 

Fig. 100 gibt die alte und neue Schaltung^- 
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weise fQr eine Tableauanlago mit 2() Stronischlufis- 
stdlea wieder und zwar so, daß die geatxicbelten 
Liiin di» entere, die MM|;eMgeiMn Linien die 
]«Utere reranschaulichcn. Man braucht nicht 
allzu scharf hinzusehen, um sich von der enormen 
Leitungsersparnis der neuen Schaltung; gegen die 
dto IQ dbenengen. Sie ist dne Folge da?on, 
daas die frQlier allen Kontakten gemeinsame 
Hinleituncr in zwei Zweifje zerleg ist um! die 
Kontakte in zwei Gruppen eingeteilt sind; der 
«in Zweig bildet die gemeinaime Hinleitong fBr 
1k «ine Orappe, der andere fOr die enden Chnippe. 

Durch (Wf'fif nrnppenschaltnnj:^ einerseits und die 
korrespondierende Wirkung der beiden Tableaus 
aadererseits wird es mOglicb, für je zwei Kontakte 
US Tersehtedeaer Ghrnppe dne gerndneeme 
Rftekldtong so benutzen. 

Man kannte die Qruppenschaltung n«ch weiter 
auadehnen, indem man ein Nebentableau für mehr 
dl iwei StromselihisBBtellea anwendet nnd wOrde 
dtdnnll erentuell eine weitere Leitungsersparnis 
eniM^n Es wäre dann aber zweekinassiger, die 
Bezeichnungen der Stromschlussstellen — wegen 

beeekrlnkteii Raumes — nieht auf den Hsupt- 
Ubleaa-MarkieraeheibeD selbst, sondem auf der, 
tieVeiderwand eines Tableans bUdenden Glas' 




Fif. iie. 

Hiheibe la wemerken. Letztere ist aus bekannten 
^jröndtn nur an den Stellen durchsichtig, die 
sich unmittelbar Tor den gefallenen Markier- 
nkdben beftodsn. Es iat dnlenelitfli^ man 
BIT die vendliiedenfarbigen Felder mit den Be> 
»ichnuDgen der entsprechenden Stronischluss- 
«toUen um jene durchsichtigen Flächen anzu- 
wdaeo braucht, wie dies Fig. 170 zeigt, um den 
hcelieiehtigten Zveok sn emielien. 

(Schluss folgt.) 



Flflssigkeltsstand-Fernzeloer. 

Zur Uel)erf ra;,'iing des Standes von Flüssig- 
keiten in Bassins nach entfernt gelegenen Punkten, 
wie dieses im Braneretbetrieb, In dkemisehen 
Fabriken und ähnlichen Betrieben oft wQnschoDB- 
wcrt erscheint, benutzt man die verschiedensten 
Einrichtungen. Eine der ältesten dieser Art iät 
die, dase man in das Bassin, dessen FQllungs- 
snstsad man s. B. im Maaebinenbaiis lu ericennen 
wQnscht, einen Schwimmer setzt, nn dem eine 
über eineRolle geleitete Srhnur befestigt ist und an 
derem anderen Ende ein Zeiger hängt, dessen 
Stelloiig SU dnem Ibassstob dann die Höhe des 
FlOasigkiitsniTaaiis absuleeen gestattet. Solmld 
keine grossen Entfernungen zwischen Bassin und 
Masebinonhaus liegen, arbeitet eine solche Ein- 
riditnng anftisdemteUend; sie vorsagt aber so- 




Fi(. III. 

fbrt, wenn die Uebertngnngsriobtung in Winkeln 

und auf grossere Entfernungen erfolgen muss. 
Eine Verbesserung trat ein, als man Druckluft 
als Uebertragungsmittel einführt^'. In das Bassin 
wurde eine Tauchglocke (Fig. 171) versenkt, die 
durch ein langes und dflnnes Hohr mit einem ManOr 
meter verbunden war. Bei steigendem W'a^ser- 
stand wird die Luft in der Taucbglocko kom- 
primiert nnd dnroh die Rohrleitonff flndet dann 
die Druckfortpflanzung bis tum Uanometer statt. 
Die Grn-;'5f dos Divickes iH*» <h^r Höhe derFIfissig- 
keitssilulü proportional ist, wird in „Metern" auf 
der sonst in Atmosphären eingeteilten Skala auf- 
getragen. Trots der Einfaebheit dieses Systems 
haften ihm doch so schwerwiegende Mängel an, 
dass seine Einfülirunu: in Betriel»en, wo der 
FlQssigkeitsstaud hcissor oder spezitisch ungleich 
schwerer FlOssIgkeiten zu flbertragen ist, nvr 
da geschah, wti grössere Genauigkeit nicht ge- 
fordert wurde. Ks «teilte >\>-h n;"imlich Itei der 
in Fig. 171 angegebeneu Kuustruktiua heraus, dass 
sich in allen den FlUen, wo die TSmpentur 
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der FlOt^i^ktnl im Kasein achwaukt. Dämpfe in 
Ivohrleitunfi^ treten »nd hier hei eintretender 
Kondenütttion FlQssigkeitspfropfeQ bilden, dio 
natürlich Anläse lu StAningen geben. Fernerhin 
tritt beim Rrwlnnen oder AbkOhten der Fiflssi^- 




Flf- <7C 

kt-i! t i[i< VolumenSnderun;; tler iu der Tain li^jldcke 
A einv:eschlossen('ii Luft und somit riu Nivcau- 
uitu>rschied zwi&cUeu H und h ein, der sich 
netOrlieh anoh an der Anaelgeeiariehtunj^ he- 
merklier mneht«. 



I 



B 



t—r 




ffr. i:x 

T'- i T'.L-~]n> iiiit si>i zifisoh uiii:li'it'h >< hwiMvu 
F -k^itt u, 2 H. S,»iz!i'>uni;en^ Laugen sind 
die An^abtn des Instrumentes nocb grösseren 
F.i:?cbuni!ea untervorfrn. Hier der Draclc 
d«r FlQ^^iKkeit nicht M. sondern trieich der 



al;:' Lraisi lu n Summe + ik* -{-.... J*., 
der einzelnen Schirhten (Ki;r- da da* 

speziiiscbo Gewicht in ein anderes hi aU in 
A*. Alle diese Uebelstinde sbd beseitigt bei 
dem FlQssigkeitsfemieiger Flg. 173 und 17i 

]ki diei^cm Apparat wird nicht der Dnuk 
der zu ilhertragenden FlQ>~ii,'kcit, sondern der 
einer abgeächlosäenen Flüssigkeit, die nicht mit 
dem BsssinialwH in BarOhning konint, m 
Uebertngung bettutrt. Diese SpMrUQssiglnit, 
wie man sie auch wuhl nennen kann, hat ein 
unverfinderlicheä spezitisches Gewicht, seliist bei 
Erwärmung derselben, sodass bei allen Uübeo: 
anterachieden der beiden Xiveaus die Proportie- 
nalitilt zwischen Höhe // {Vlg. 172) und Druck 
gewahrt bleibt. Die Eint ii li)un;r (h>?er A;i['ar;tt? 
ist in den Fig. 173 und 174 £>€hcmati$cb dar- 
gestellt. Ein Sehwimner B {Vig. 173) aus MeUll 
oder Porzellan steht durch eine biegsame Rob^ 
leituu^''^)' nnt dem (Jt fä.s;; .1 in Vorbindunir. 
A führt cin<' eiiKti Rohrleitung b zu dem Aimi^- 
apparat Fig. 175, der sich in einer Enl- 
fSDraong bis zu fiOO m rem Bassin befinden kus. 
A und />' Mlden den T'ebertragungsmechanismus. 
Der Innenrauni lit's Seil wimnicrs B. die biegsame 
liuhrleitung n uud die untere Uähte des Geiä&»«>^ 
A sind mit der obm erwähnten FlQssigkeit ge- 
füllt. Da diese Flüssigkeit in keiner Weis» nüt 
dem Bas.'iininhalt in Verbindung «steht, so kommt 
nur lediglich der der Höhe h proportioDulc 
Druck der eingeschlossenen FlOssigkeiton ia des 
Anzeiireap|)araten zum Ausdruck« Dm zu tct' 
liinilt rn. dass Dflmpfe der Siierrflüssir'-keit in di» 
Hohrleitung // eintreten und hier zu Tropfen- 
bildung Anlass geben können, ist der Innenrauio 
von A duroh eine biegstnie Membrane in xwti 
Hälften geteilt. 

Wii-" die Fig. 17;{ zeigt, ist da.s Gofü-s .1 am 
Ha.ssin befestigtund könnte es daher scheinen, als ob 
eine Temperaturflnderung des Bassininhaltes sieh 
nachteilig wif die Anselgeeiniicbtuiig 
./^■^ Ix'rMi'ikliar maehen krmnte: e^ tritt i>. 
doch einelteeinilussung des Instrumente: 
nicht ein und zwar aus folgendem Grund«. 
Wird das Oefliss Ä erwinnt, so Inssert 
.«ich (lie>e ErwSrmung in einer Druck- 
Zunahme d<r einj^pschlossenen Luft. 
] )a die Druckverteilung im Innern geschlossener 
Itilume aber eine gMobmlssige ist, so wird die 
Sperr(1ii-Mi:k- it um d«>n. ileni erhöhten Luftdruck 
pi-opoit ii'Uitleii Teil ir<'lii'Ui'ii werden; die hier- 
durch eintretende (iewichtszunahme bat aber ein 
tieieres Einsinken de« Schwimmers B oad da» 
mit eine YerkOnung der FIflaaigkeitssaale in 
.B, (t, A aur Felge, sodass eine Aendenmg ia den 
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Angaben des Manometers nicht wahrgenommen 
«erden kann. Fflr das richtige Funktionieren 
dieser Kompensationseinrichtung ist natQrlich 
Bedingung, dass ein bestimmtes Verhältnis 
zwischen den Quer- 



st iel gesetzt, der von einem Schwimmkörper 
B aus Porzellan oder Glas getragen wird. 
Dieser Teil der Anlage hat nur den Zweck das 
GetUss D mit der SperrllQssigkeit, entsprechend 



sehnitti'n von B und .1 
gewahrt bleiben mus.-. 
Diese Anordnung von 
Sohwimmer und Ue- 
bertragungsap|iarat, 
wie in der Fig. 173 
abgebUdet, eignet sich 
nur für freistehende 
Bessins und solche, 
deren Inhalt Metalle 
nicht angreift. Für 
eingemauerte Bassins 
und solche, deren In- 
halt Metalle angreift, 
ist die Anordnung von 




D 





Pi(. 17t. 

Schwimmer und Uehertragungsapparat, wie in 
Figur 174 angegeben, geeigneter. Hier ist 
der Schwimmer D, der in seiner Einrichtung 
ebenso wie B in Fig. 173 gehalten ist, auf einen 



Fiif. 176. 

der Fflllungshöho Y des Bassins, zu heben oder 
zu senken, steht aber mit dem übrigen Mecha- 
nismus in keinerlei Mezie- 
hungen. l'm ein ."Zeitliches 
.Ausweichen der Schwimmer 
zu verhindern, sind für beide 
.\Msfahrungen Köhrungs- 
lirillite c vorgesehen, über 
weiche an D und B :iage- 
braehfc Oesen greifen. 

Ausser der einfachen Ma- 
nometcral)lesung kann auch 
ein Kegist rierapparat (Figur 
17ö) angebracht weiden. 
.\uf der mit Papier bc^^iiann- 
len I hrtronimel 7' wird von 
iler, mit i-iinT Scbreibfeder « 
ver.selieiieii Hoiirdonröhre E 
(M(inometerröhre) dann eine 
dem jeweiligen Ffillungs- 
grad des Hii.'isins entspre- 
chende Kurve aufgetragen. 
Die l'inteilung der -Anzoige- 
apparate kann sowohl in 
., Meter Flassigkeitshöhe", 
als aui'h in „Kubikmeter 
lühall- au.sgelührt werden, 
natürlich bezieht sich letz- 
tere l''inteilung nur auf ein bestimmtes Ba.s8in. 
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leoe Apparate und Instrumente. 

Elektrisches Teiemeter, System Sörenscn. 

Iq einem kQrzlic.h ia „L'Electricion" erechieneaeo 
Artikel bespricht H.Daiy die den bisher bektnnteo elek- 
trisiclioti EutfcmungraMSeern aiihaftendeu Mängel und 
die Gründe dafür, dnjs Ihre Verweudburkeit «nf 
Schifftio iu Kriegfczeileu nur beäcluilokt ist. Hierauf 
geht er sor BeBchreibang eines ▼oo F. P. SOreoeen 
in Kopenhagen erfundenen Apparates über, ii ithilem 
er vorher noch das Prinzip des bekanntesten Tclo- 
meiera, das xon Braddlej Fiske erfanden worden ist, 
kUM gestreift liut. Es h mdelt sich bei letzlRenannteui 
Ajipanit bekannflkli um rüp Variationen des Wider- 
htandeii eine» hoiuogeneu Drahtes, die proportiuoul 
SU der Bewegung eines von rinem Beobaehtnngsfern' 
rithr niitgoiiiimn iiin'ii I!i-i1ilifjiit,ikti-< crfnlpon; i\u' 
Wider«iaudsveniudenm>^cn werden von emptudUchen 
GttlTMometera n-gistriort, und wenn die Fernrohre 
der beiden flussersten Boobachtung!9poätcn piirnllel 
sind, s<» ist üffeubar (kr WiMoi --tanil ia beiden Tfilon 
dex Stroialu'eii»eä deiiseibe und bleibt die Gulvano- 
metornMlel auf NuU; rs kommt nun darauf an, sie 
auf Null zit prti:i1tpn 

Während nun bei dem Fiske'scheu Apparat grOsttt- 
mOfliche Binfadiheit auf Koeten der Funktions- 
sicherheit er/ielt wird, hat Snren^i.'U auf zu weit 
pf'hendp Einf;irhtieit vii/idifit und dadurch seinen 
Apparnt viel g«'braucl>slücbiiger gestaltet. Wie aus 




Fiff. ite. 



der schematischeu Abbildung (Fig. 176) su ersehen 
ist, befindnt '^uh der eine Beobuchtungspostcn neben 
dent Enipiangspiisten. Das um eine Hurizontalachse 
drebbtire Fernrohr a i wird som VaasMtab in der 
Weise parnllel j^'estellt und erhalten, da«- man vor- 
niittels der Kurbel n und des Zahnradgetriebce o 
auf die Achse k wirkt; dieselbe hi mit swei Geinnden 
Tersehen, welche in die Rfidi r ") und i iMii^jreil'vn 
und diese um ein»' gleiche Anzahl von (inidvn um 
ihren J^titlelpunkt drebcn. Der Maassstab h wird aus 
der üntfemuDg elektrisdi in Bewegung gesetnt. SSn 
difM m Z\v<'< ko befindet sich am zweiten Beoh.n htung«- 
pusteu ein Kontaktrad, das sich unter der Einwirkung 
einer Kurbel tt vennittels eines Zahngetriebts ( dreht; 
einer oder mehrere Kontakte sind in geeignet« Weise 



mit EU«ktromaguetea 7, 8, 9 in Verbindung g»£etzi, 
wolohe krrisfilnnig um einen Zapfen h«na m 
Empfangtfposton angebracht sind. Ein mit die^o 
Zapfen fest verbundener .\nlcor 14 kann von dem eiiun 
dieser Elektromagnet« angezogen werden; je nach der 
.Stellung, die er dann einnimmt, bringt er i*s Ge- 
triebe 15, den mit Gewinde versehenen Hebel 16 ooil 
endlich das lUd /, das den Maasestab h antnibt, tut 
Drehen. Der Btromkreis wird durdi die RIA' 
leitun^^ 11, die Battorio 12 und die Btlrste des ro- 
tierenden Kommutators ( geschlossen. DieBewegungto 
des letiteren werden vennittels der Anordnung d«r 
Achse rq und des Getrieben t regelm8.>^stg auf im 
Krei.se p des Beobuchtungsfernrohrs b iihi rtrai'^a. 
Nach dieser AufziLhlang der verschiedenen Bestaul- 
teile des SOrensen'selien Apparates ist seine Wiikeap- 
weise leicht zu verstehen. Din Beob.ichtrr nuf d'" 
beiden Stationen stellen ihre beiden FcrnrCbie a oad i> 
Tertnittds der sie betreibenden EuitMln n und t m, 
Der MaesBStab f bleibt notwendigerweise sum Ftti- 
röhr a par«11<"l, d^^ er mpehanisch mit ihm zu.santnen- 
hängt. Was das Fernrohr b anbelangt, so be«^ e» 
der Beobachter anf der auf der Figur links ge- 
/.oiclmotiTi Station und hriti<.'t zu ^'l-'icher Zn't l"!) 
Kommutator ( zum Drehen; die relative Lage der 
BOnte bringt ihn s. B. anf den Kontakt No. % Dadoith 
wird der Elektromagnet 14 errt^t, liebt Mioi» Aaktr 
an und dreht dtircli iWt^^rt Bewegung um «*inen fnt- 
spreclienden Winkel den Zapfen 13, das Zahag«- 
triebe 16, die Achse 16 und scUieeelieb daeRad/wl 
den Maas^stab h, welcher auf diese Weise durch di« 
elektrische Verbindung, in der er mit ihm steht, die 
geringsten Ablenkungen des Beobaditungsfemrobi« 
mitmacht. Wenn man die Zalil der Kontakte asf 
dem Kommutator ::reei:rnet einrichtet, so kann mtn 
die Genauigkeit, mit der dies erfolgt, beliebig eteigem: 
in dem vom Verfasser erwKhnten Falle betiigt ik 
Genauigkeit 5 Bogenminuten. A. 0. 

Eine irae Ftea iu MetiMMU. 

Die Fac h sc Ii u I e f il r Fei ii m e c h ;i ti i k in Si hwfn- 
niugeu a. N. erhielt — wie w ir dem vor kurzen er- 
sobieneneu f. Jahresbericht dieser Anstalt eet» 
nehmen — vom Pfarrer Beutter iu Rothenberg die 
Anrcgottg, die Konstruktion einet- besseren Metronoms 
sum Zwecke von Oi gel Untersuchungen dun-h die 
Methode der Schwebungen zu tmtemehmen. Dabei 
wurde es als erwüns« lit hezeii Lii< t, das-s das Instrument 
wesentlich höhere Uenauigkeit als die im Wege der 
Maflsenfnbrilation hergestellten Hetronwne nick 
Mälzel t)C8itzeu und \ov allem eine feiuere Bb» 
fttelluog der Bchwiuguugszahl gestatten solle. 

Die Vorailieiten f&r die Neukonstruktion nnKim 
sich daher \a>r allem darauf erstrecken, die MSüigfl 
der kfliiflit heil Metronome zu tititfrsnchen. Als Haupt- 
fehler orgab sich zunächst eine deutlich wahmeluii- 
bsre AUdlngigkeit der Scbwingungsiahl von Spao* 
nunL'szustaod der Autriehsff^der. A!> woitrrer Mi^"- 
t^taud wurde empfunden, dass bei einer Aeaderontf 
der üchwingungszahl das Pendel tum Zwcdce dar 
Laufgewichteverschiebung beriUirl werden »nm nd 
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(Ulier leicht Verbioguugeu iiuü^et>e(z( üt. Endlich loturte 
rill Kublick io diui Laufwerk der kftnllicheii Hetro- 
Gume, dass <ti<' tcchnischo AiisfQhrtiU); dem billi^^en 
Preis eetipricht. Für die Vermeidung de» grouen 
Fehlen mur ein «infacbm Mittel gfgtheo: die B«- 
5i liHinkuiig desFed" rlian>,\iitrifbes auf wenisr«' initiiere 
Üingfloge. Ausserdem konnte man «tuiehmen, das» 
«in» tMiraw HenteUvog dm Werkes eine wesentUebe 
\'erb«iiserutM; des Ganges zur Folge hahcu wflrde. 
Es wurde doshaib Kunlirh-'t ein Mrtronunnvcik n'PnHU 
nach dem Muster der bisherigen Apparate unter Be- 
>chrftnkiuig der FMeriieiuniBgiaKe entworfeo imd 
BOglicbst surt^ältig zur AuHfnhrnnL' iri^brai tit 
neue Verk lietis bei der L'uteriiuchung nut einer 
entei Cliionoi*nip1ieii-Ülur etnen eelur regrelmSssigen 
Gaiig ( ilvr-üiii'n. In hetug auf die feinere Einsleliunir 
<tcr Schwingiuigszalil ergaben sich jedoch dauernd 
Sehvierigkeiteii. Auch der Vernich, durch Aofügung 
einer rertikaUtelienden MikrometeriKjhntabe «o da» 
Lanfuewicht kleinr Aeiitleninijen der St-hwintninKs- 
daucr zu crmOgliehou, fiilirte' zu keinem befriedigenden 
Erfolg. Dae vwuag s«m VerlMieii der bieberigen 
Auordmmär und zur Herstellung einer neuen Form 
iin MetrouuniH, woiche eine 6tet« Fein^telluug der 
&:bwugQDg8Kahl ohiie Befthmag dee Pendebt er« 
lungliilit. 




Fig. IJJ. 

Diese neue Form, wtdche am lieslen als Kipp- 
Ihtrouoni bezeichnet werden kunn, soll nti der Hand 
<i*r beistehenden Skizzen Fig. 177 ti. 178, .lu welcher nn- 
*ss«aUiche Teile weggelassen sind, kurz boschrieben 
**iML Dm RUerwerk, nn dessen Aubildang der 
l*l>nnei8ter für Uhrmacherei, Herr Eyrmmnn, he- 
beteiligt war, hat folgende Verzahnung er> 
TVH-»/lO-» Qangrad. POr 



die Z&lme des Qaagndes wurde nicht der abliebe 
Kreisqaetscbnitt. sondem Rechteckqosnehmtl gaviUt 

und auf die Ausbildung des Ank«.<rs besenders Soig^ 
fult Tervvf'iuk't. IIa« T.uifwerk, dem gegenüber der 
frQhoren Kuii»Uuktiüa ein Beisatzrad B eingefügt ist, 
ist zwischen kreisfiSnnige Platinen eingesetjcl nnd 
Itild.-t fino vfiPr!i!oss»'nc TromniH nur mit nwr 
ÜetfuuDg lllr die l'eudelacbse bei iv'. In den Mitten 
der Pktinen sind ettblenw Aehsen eingeschrtubt, 
welche mit der Trommel laufi inl f^i dreht sind. Diesen 
Achsen dienen swei Ständer L als Lager, so dass 
das Werk mit dem Pendel beliebig gedieht werden 
knnn. Dun h eine Di<-)iiiiig des Pendels aus der ver- 
tik.nlen I.np'^ k )ii>nit aber nur eine Komponente der 
Scliwi-rkraft zur Wirkung und die Schwingongsdauer 
dee Pendels wird somit ststig TetgiOsseirt. Zar Auf- 




Fi«, m 

nnliiiif dfT Skala der Schwingaiii^szahlen ist ferner 
iuif die ein«' Ai lisr ein Quadrant ^ Iwfestigt, welcher 
an seiner Peripherie eine Verzahnung X von etwa 
S mm Teflung trigt. la den Qaadnwten greift der 
Trieb T ein. dft?s durch stiiie Dndiung die 
Neigungsfiuderungun des Pendels Terunlasat wwden. 
Der Quadrant trügt GradeiBteilnng, velehe durch 
einen Nonius ablesbar ist. Dtirch die Drnckschraube « 
kann die Pttndelstcllnng in jeder Lage gesichert 
werden. Da die Äliwinpungszahl des Pendels von 
der Neigung des Metronums abliiln^'i;; i.st^ mnsste 
auf die Einstellbarkeit der Nullstellung' Rrnrk.«icht ue- 
numutOD werden. Das Ganze steht deshalb auf uiuein 
durchbrochenen KetollAis» F mit Dreifusssehraaben a. 
Die Dosenlibelle F sichert die Nurniulsii lUmL' l-^s 
Pendels. Da ferner das Pendel nur ausnahmsweise 
in seiner NuBsteillung verwendet wird, die Pendel' 
achse somit meist gegen da.s in der Trommel bi- 
lindliche I.aiger anliegt, ist letzteres mit cineni Dctk- 
stein ans Hubin f^cschlossen, gegen welchen das sorg- 
fiilti^' polierte Achseneudc dauernd anlieirt. Das 
Schwingungsbereich des Pendels ist 180—70 ächlüge 
pro Iliuute. 

Bine genaue Untersoohung des Pendels konnte 

die Anstalt noch nicht Vürnetinirn. da der hier7U 
erforderliche Chronograph ztir Zeit noch nicht fertig 
geeteUt ist. 
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Eine neue Lnftpampe fSr Qlüblampen. 

Dio GlQhlampeiifabri k , IM emicr'* bf>i Liver- 
pool benutzt ein<* Liiftpinnpeiifiirni, dio in Anholraclit 

gewisser Besonderhoiten 
g. g ^ Interesse verdient und deren 

^ ^ ^ Beschreibung wir da)iernHcli 

einem kürzlich in „L'Elec- 
(ricien"erschieiion<-n Artikel 
von A. üainville geben 
wollen. Die Reinniunn'sche 
Pumpe, um die e> sich hier 
handelt, besteht aus zwei 
kombinierten Oeissler'schen 
Pumpen. Dieselben wirken 
abwechselnd, d. h. wülirend 
die eine die iu ihrem Gefass 
enthuiiene Luft ansstOsst. 
wird das Gefäss der anderen 
Pumpe hiftl)>er und kommt 
mit den auszupum|M'nden 
Lampen in Vi ihindung. Das 
(Quecksilber in der Baro- 
inetersäulc und in dem 
oberen Oefilss wird vt-r- 
mittols einer gewöhnlichen 
Luftpumpe hodigetrii'ben und fflilt vnn >elbsl wieder 
herab, sobald diese zu funktionieren aufliOrt. Znn&i-hst 
wird natftrlich ein vorlilutiges Vakuum vermittels 
einer gewOlmlichon Luftpumpe hergestellt. Aus der 
Kchemntisrhen Abbildung (Fig. 179) ist die Wirkungs- 
weise sowie die Art der Verbindung: der beiden 
Einzelpumpon zu ersehen. In n befindet sidi bei 
bei<len ein Ventil mit (juecksilberdit lilung, das den 
Lufteiniritt bei herabfallendem Que^ksillier ver- 
hindert. Die (jnecksilberbehtllter </ werden abwechselnd 
mit einer mechanischen Luftpumpe und mit der 
atniosphärisciten Luft verbunden. Die Nenlile in r 
isolieren die Lampen und setzen sie mit der einen 
oder anderen Pumpe in Verbindung. A. 0. 

Die PetrolenniKlShlampe „L'Etiacelante" 
für Projelitioastwecke. 

Die von derS<»ci6te A n er konstruierte nnd von 
der Firma A. Darlot, Poris, unter dem Namen 
,.l.>'Etincolante" in den Handel gebi-ai hte Petroleum- 



Vif. 




Pif. IM 

glnhlampe fdr IVojektionszwecke (Fijr. 180) besieht 
aus einem Pctndeum enthaltenden Gefftss /> 



und einem zweiten Behülter C der vermittels f\m 
Fahrradluftpumpe mit komprimierter Luft gefüUi wini. 
Diese Luft dehnt sich bei konBtimt«m Driuk rer- 
mittels einer .«eitw&rts am Z.vlinder C ani^ebr&rhtrn 
Vorrichtung aus, drückt auf die OberflSi he des IV- 
trnleums und bringt dasselbe durch eine biegitne 
Kupferrfihre zum .\u8Strnmen, bis es in den vi>r d^m 
Apparat angebrachten Brenner kommt. Der in ii«o 
heissen Teilen des Brenners gebildete Petroleum dampf 
mischt sich mit LufL verbrennt auf einem Rost uni 
bringt einen (rlühstmmpf znm Glühen. Vennitt(4i 
einer doppelten, seitlichen und Vertikalbewei.Ming kaiui 
man deu leuditenden Teil auf die Hanpt^u hse dti 
optischen Systems zentrieren. 

Zu den Vorteilen der Lampe ^ehflrt zumu-hst ihr« 
bedeutende Lichtslilrke. 8 bis 10 Carcelf (Docht- 
lampen haben hilchitens 2 Carc«ls): man kann dith>t 
mit ihr auch die dunkelsten Platten projezierrn. 
Ferner ist der Petroleumverbrauch sehr »rerinir: <'in 
Liter irenünt fdr 22 stündiges Brennen. Dio Flamme 
ist durchaus nihiu und unempfindlich iregen LufUui;. 
und infolge der genn>;en Dimenüionen der Lichtquelle 
wordeu die Bilder s« bärfer. A G. 



■ittilloDgen. 

Eine ausserordentlich empßndliche Waa^e hat sirh 
I'rofessor W. .\ernst — nach d. H:inih. ( orresp, —für 
seine genauen Untersuchungen über Dampfdichtigkeit 
konstruiert, l'ra einen kurzen, haarfeinen t^uarzfudf« 
als Achse schwint't ein Innger Glasfaden als Waa^ 
balken. dessen rechter Arm am Ende ein liikchen 
trügt, wahrend dei linke Arm schrAg nach unten ire- 
bogen ist und mit »einer Spitze als Zeiger vor einer 
Skala spielt. Die Woa>;e wird derart geeicht, d.i*i 
man in da<4 Häkchen ein bekanntes Gewicht hSngt 
und den .Ausschlag an der Skala beobachtet. Als 
.solche Normalgewichte benutzt Prof. Xernst BOt^l 
aus feinem Draht, die '/.-. nig wiesen, soda&i also aaf 
ein Gramm 50Ü0 solcher Hflgel trehen wOrden. Die 
zuht-sige I lochst Ix-lastung der Wiuitre l>etr*gt nnr 
2 nur. die Empfindlichkeit '/lovo '"R^ ■'l^ 
lOO mal grosser als dio der besten chemischen \Va;igi'n. 
auf denen i'in kleiner Papicrschnitzel schon einen 
grossen Ausschlag verursacht. Die zur Vergasung 
bestimmten Substauzmengen werden in winzigen 
Eimerchen aus Platin oder seltenen Erden abgewogen. 
Trotz ihrer Zierlichkeit ist ilie Waitge uut transpor. 
tabel Mit diesem Appumt erhielt Nemst unter 
anderem folgende Zahlen: Als er 0.1%1 mg Wasser 
vergaste, berechnete sich aus dem gente.ssenen Dumpf- 
Volumen ein Molekulargewicht 17,1, da.s kleiner ist. 
als der Formel des Wasser» (H,0 2+16 = 1«) 
entspricht. Er scbliesst danius, dass Wasserdampf 
bei ly.MCt '. sich schon ein wenig zersetzt, diw gleicl»>' 
Ergebnis hatten .Messungen der Kohlensäure. S>lir 
interessant ist das Ergebnis bei Schwefel, desaen 
Dampfdichte bei 1950« das Molekulargewicht 30-38 
entspricht : da das Atomgewicht des S« hwefels - 32 
ist, so folgt, dass Schwefeldampf bei dieser hoben 
Temperatur grösstenteils in Atome zerfallen ist. 
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IMer dM MdMe nr 9ickttardUMlMM| ahn- 

mikroskopischer Teilchen. In otn>T rf^r iHzt^^n N'mn- 
Biera der „AniialcH der l'h,v.*ik" vcröHeiitliclieii 
ILSiddeDlopf tt-ItZsiurmondy «ineii intoraKraoteii 
Aflfttti fliwr die sogcnimnten ultnunikroBkopiscbcii, 
d. h. 80 kleiiK^n Teili lH'n, dMs sie oiit Hilfo des 
Mikroskops «li«iu nicht iiachvvigbar üind. Die Ver- 
fatMT bMMrkeii, dass m, ««nn M mdit d«nuif an« 
k'mnip. knnftirniV Rildnr zu ersoiipeii (d.h. Hildcr 
im richtigen \ erhtiltniB dor Dimensioaeu), aebr wühl 
idOi^lkh B«i, Körper, denn Abaie«rai)KeB weit anter' 
halb den von .\bb(> und Hdnholtz doßtiierton Klein- 
lieit*>n*w3f^'" hleibtMi, dem AtijfO -irlitbar zu mm-hcn. 
Die hierzu erforderliche BedtDKUDK' t-'t die, dn.«s das 
Produkt der äpcziflscben Helli(;keit in die Oberflilche 
Irr Velotichtften oder leuclitondcn Tcüi iien und flu- 
(Quadrat de» Siuus de.» effektiven Belouchtungswinbol^ 
grtner i«t, al» die untere BmpBBdlichkeitiigraaae dee 
Allire«. Wichtit; ist uu li, da-s die Teilchen in einem 
optisrh leci-eii Mittel »o dünn verteilt lind, das» eine 
Auflosung niniriirh i»i D» im aUgemeinen die Teil- 
<:hen. deren Vorbundeaseill durch ein uptisehes Ver- 
faliren nuclijjpwiespn wprde« soll, nicht froiiflgcnd 
»Ib^tleucbLeud sind, 8o wenden «ich die Verfaai^^'r 
an dbe kOnetUdie BeleuchtiiDir, die derart eingerichtet 
i»l, (l;iss die A»'hse des T-ourhtki pcI« sprikr*-« ht ziu" 
Achte des Beuguagakegel« der Teilchen steht. Dieses 
VcrMuen erimieii an die Yerhiltnisfie, die man bo- 
(rkichteti, weDn die in der Luft eines gescblo.<Heiien 
[tjiumos guHpendierton StiiubtoikIi< ii >I< litfuir wcrdou, 
»obadd ein Souneo^trableiibilndel durch einen Spalt 
in den dnnkleu Raan eindringt; dae beobachtende 
Auife sielit l uni auf die beleuchteten Teilchen in 
ciatr sm den btrahleu zieuUich Mukrecbteu £bcuo. 
Aedi hierbei «ieht das Auge die Teilchen in einer 
Grösse, di»! in keinem Verhrdliiis zu ihren wirklichen 
Dimen<i«»Tipn steht. Siedent<i[)f und />ipiiu)niiv schstzcu 
die untere Klftcbcngreuze, die man dem Auge .<ichtl)ur 
machen ltaon,Mtf 86 (wti)*; sie kenoMn mit ihrer experi- 
Tn-n'-llcn An'irdiiunt,' dor->lt)Cii zirmlich naho. Auf 
diCü« Weii^c erscheint es zwai- nicht niriglicb, £iji£el> 
teäehen von der OrOseenoidiiang der Molekfilei, d. h. 
von etwa 0.6 ;</< betragenden Dinien»>ionen, eiehtbar 
zn niac)u*D. aber Molekülgrnppen werd' ii nntor powisHcn 
I mständen — wenn .sie nftmiidi in ein i)pti>ch ieoi-es 
Medinro genOgend dQnn eiogesAet sind und an hlB- 
reichend intpnaivmi T,eiu hfcii gebraclit wr-i den kinni^n 
— dem Auge sehr wohl zugänglich. Auf diese Weise 
ban oian die Molekttle BuorefinereiKler Subatensen 

litb.ir machon, wenn die Fluoreszenz sturk genug 
ist und man Aber eine geeignete Lichtquelle vorftigt 

Die Verfasser geben außerdem eine Methode zur 
AliKh&tzung der GrOsse von Teilchen an, welche 
«risclieii den WoUenlüngeu des Licht.s und moleku- 
laren Dimeusiunen liegen; die Teilchen werden in 
«ha aagegebener Weie« durch eeiiliche Belenchtnug 
för inikrfi-k>i[)i<che Betrachtung sichtbar geniacht und 
^ wird die Zahl der in gegebenr-m Volumen ent- 
Whn« Teileben beetimmt; gegcbtn sein muM 
MtBrlich noch die Genmtnaaee. 
I^ioe Methoden werden lur Untersuchung der 



I Beatohlingen awisehen Farbe nnd OrOsee der in RuUn* 

t:lri>f'nr -iis-pondirrf pii (Joldteflduni angewandt, ohne 
jediicli zu be-tiuuiUcu Ui sultaten zufahren. A. G, 

Das Tecbniknm Mtttwelda, ein unter älaatsauf- 
Kicbt stehendes lioherea tecbnlKcUeK Institut swr Ans- 
bildiing Ton Elfktro- nnd Ma'Jt l.itir>it-Ingenicuren, 
Technikern und Werkmeistern, z&liltc im vorflo8«enea 
19. Schuljahr 8610 Benicher. Das WintenMnieeter 
beginnt am 18. Oktober, und die Aufnahmen für 
den nni 22. Seplembcr beginnenden unentgeltlichen 
Vornnterricht finden von Anfang September an 
wochfnt.'lglich statt. Ausfflhrlichos l'rogninini mit 
Bericlit wird kostenlos vom Sek rot ariat des Technikum 
MittwPi'dft fKnTiitri'OtrIi .•>;h-1i-i-ii , uli>:'''gobon. 

Fachsctauie tilr heinmecbanik in Schwenniagea. 
I Oeai wi ngeigaageMii 1. Jaitredierichl der Faoh- 

schule fOr Fpinmochanik cinscblii's.«lich Uhrmarhi i^pi 
und Blcklromechanik in Scbwenuingeu entnehmen wir, 
daM mit dem 16. April die Schule ihr 8. BchuQabr 
beendet hat. Die Anstalt begann ihre Tfltigkoit mit 
dem ersten .lahrcakursus am 1. Mai l'.tUO: hiiTzn 
traten am 1. Mai 1901 bozw. li^02 programuimäaaig 
ein zweiter und dritter Jahxeskurms, bo daaa jetst 
dt r Vurknrsns, Facbkursna und Forthildungsknrsus 
parallel in Tätigkeit sind und damit der Aufbau der 
Bdiate ala beendei angeadien werden darf. Die 
Fachschule steht unter der Oberaufsicht der EOnigl. 
Zentralstelle fQr Gewerbe tmd Handel in Stuttgart 

I und unter Leitimg des Professor Dr. GOpel als Schul- 
vorstand. Der 'Schnlbesueh betrag im Schuljahre 1900/01 
35 Schftler, im Schuljahr 1901/02:61 SrhOler und 
im Schuljahr 1902/03:58 Schaler. Durch Erlau vom 
3. M u 1908 hat daa Königl. Hbielerinm den Inneren 

I den Pniningen, welche den Fortbildmigs-Kursus als 
ordentliche Schüler voUstSudig durchlaufen haben, die 

I Befugnis aar Anleitung von LehrUngen je als Pein- 
und Elektromeehanilier oder als Uhraiaoher sqge- 
sprochen. 



fleseUUls- und landels-llittellnngen. 

New FlraMit BrnstOernsdorff, Optisches Maga« 

ziu. Riga (Russland . — Paul Rost, Fabrik und 
Vertrieb von cloktrotejlui. Muschinen und Apparate, 
Anuaberg (Elrzgebirgo). — Leykauf ACo., Reiß- 
zengfabrik, NOnbeiiig; Inh.: Albr. Le.rkanf und 
l,az, Kohlmann. — „Elektra", V. itt ii'h rlok- 
trischer Uhren (Patent Moller) Jacob 
Xcuweck, Berlin 
Rnnen-AendeninKea: (iustnv Miche, Hildesheim; 
Iuhal>er jetz Fii< dr Rodi-, Dor rob^ rgant: d«'i in 
dem Betriebe des Geschäfts begründeten Fordenuige» 
und yerbtndliehkeiten iit bei dem Hrwerbe det Oe- 
schlfts ausgeschlossen. 

Qeschafts«Auflosanfen: Die Elektrutcchn. Institut 
Freiburg, vau Veuro>' & Broscbek, Fiei- 
burg t. Breiagau, ist erloacben. 

Konkurse: Mechaniker Geurg Qeletneky, Elbiug; 
Anmeldefrist bis 1. Oktober. — Elektrutechniker 
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Ludwig Hartirnnn. Ludvigsbafen a. Rhn.; An- 
meldefrist bü3i. Aiigast — Mechaniker u. Slektoo* 
tachniker B. B. HiBler, F^iberff ^ S.: Anmelde* 

frist bis 15. S'. |ilfmK r. 

ErrichtBOK einer internatloiialea Haadebkammer 
ia Kairo. Aus Aegypten wird die GrHndong piner 
internationalen Handelrtainmer in Kairo gemeldet. 
Das Programm die fr ncnfn Einriclitung ist in der 
Qeneralversammluug vom 9. Mai d. J». von dem 
PxlaideiiteD des proTisoriadieD Komitees T^eroax, 
Vorsitzenden der vereiniptpn Ägyptischen Ziirker- 
siedereien und Boflinerieu, entwickelt worden. Anf 
Onmd dieser AnsfObiiiofeD bat das provisoriselie 
Komitee!, die SntkWlgen der neuen internationalen 
Handejisknminer ausRearbeitet Uebfr ihre Aufpal»»ii 
besagt der Artikel 4: Die Kammer beschäftigt i^ich 
nur mit Frage«, weldM die aIlg«iMittea Intsnnen 
vnn Handel und Industrie berühren. B«i vorhandenen 
Streitigkeiten unter KaufleutMi, Industriellen oder 
TerwaHnngein wird sie avf Anmiehen der Intemsenten 
wne srhiedsriihteilithe Vermittelnug ausQben. Die 
intoniitionale Handelskammer rechnet auf die ünter- 
stütziiDK der in Alexandrien bereits bestehenden fran- 
aösiaGlieD, englischen, italienischen und flsterreich- 
nugarischcn 11 an 1 il ^ k :uii 1 11 f ni . d ie ihren Nat ionen Dienste 
geleistet haben; sie wird auch die Mitwirkung des Aua- 
tandos eotf^egennebmen and Aveknnft nach jeder 
Richtung Mii sowip gnnsti u'f Beihilfe nif ht 
nur annehmen, sondern solche auch Gesell- 
schaften nnd Handeltreibenden, die ge- 
soliiftliche Be/.i>-hnngen au Aegypten haben, 
7.11 ipü worden lassen. '\;ich Bericht des 
trnn?.. iiandeläsachverst&ndigen in Kairo). 

Uintelle« fir 4ie PftafHiiit 4m MwiniM Er- 
zlebon^bclrates fSr scholeatlassene Waisen. Zu 
Michaeli.*« d. mdsson wieder eine gros^tto Ansah! 
Scbtttsbefoblener in geeigneten Lehrstellen anter- 
(gebracht werden. Lelirlierrrn, wi lclie unsere Pfle;:- 
!ingi> rur Ausbildung flberneinnen. helfen dadurch die 
guten Zwecke des Vereins fordern und haben gleit li- 
xvitig die Gewii4<ilif>it, flieh braachbare Mitarbeiter 
heranzuziehen, über deren gute Filfintnt' die znhl- 
ruicheu Pfleger dei« Eraiehungi^beiralvs mit treuer 
Horge wachen. Es wird daher gebeten, Heldoogen 
Ober freie Stollen unter Angabe der Bedingungen 
(Kostgeld, Lebneit u. w.) dem Vorsteher des 
Lehnttellennachweiiie!* Hanst Back Berlin, Alte 
■laoobstr. 18/19, baldigst einreichen zu wollen. Er- 
nnn<elif sind auch I^hrsteürn in di^r nAheren Um- 
gebung Berlins mit Kost und Wolmung. 



iis dem f iniKlelei. 

Verrin Bccflaer Meduallter. Aasserordentliehe 

Huuptver'irinuiiliinp vom •_'}. Juli. Vorsitzender: 
Kollege M. Marx lici der auf der Tagcsorduiui;.' 
stehenden Wahl eines Mitg^liedes fOr die Stelleuver- 
mitt«lungs-Konnni.ssi.iu wird Ki ll'i^^' I Biuhteniann 
gewählt. Auf Vors^ lilag von Kolli-gcn l'iHzoid wird nach 
lebhafter Debatte die Annahme folgenden Anlriigcs 
beschlossen: dieGescbSftastellc derStelleDTermittelnng 



lielindet sicli bri dem an .lahren .titelten Mitglied d« 
Konuoission; dementsprechend befindet sichrZtiM 
Gesobtftastell« bei dem Kollegen F. BttditeaNas, 
Olognuerstr. 20. Da Kollege C. Henrichs, der im 
trage der RcTi»orcn die Kevisiou bei dem bisberii^ 

I Leiter der Stellenvermittelung Kollegen C. Lange, 
Torgenommen hat. noch keinen ausfllbrlielMIl Bsridtt 
vorlegen kann, wird dt?r>elhe beauftragt noch einnu] 

I eine grfladlicho Revision vorznuehmen. Kollege MeitKli 
teilt mit, das« der Aosadmas aar Pflege der OeedEf" 
kt'it fiuf/ aUov Bcnn'ihuugen nnc !i keiii' ti p;<*^t'!i<lett 

1 8aal zu dem Stiftungafeet gefunden hat; auf seiaea 
Wunsch wird besoUossen, dsa Stiftungsfest ent in 
Milrz abznhalt«n. Alsdann bescbliesst der Verein nndi 
300 Vei oiiispkkittp anfertigen zu lassen, die an Werl- 
atiillou zum Aushang versandt werden sollen. Aal- 
geoommoB in den Verein werden die KoUsfn I 
Brnno Ihichlcr niid Krii h Pol or>cn; angemeldet ' 
haben sich die KoUcgen U. DOseler, £. Frotacher. i 
JL Kocb.P. Bansd in Wlinbaig. Anwaarad 86 Hmm: I 
SeUnas der SItsimg %Vi. R K. 

I — Am Sonntag, den 9. Aqgost venuiBtallets der 

j Verein eine Exkursion zur st.tnditren An«- 
stellung für Arbeiter- Wohlfahrt in Charlütteu- 
burg. Fravnhoferstrasse. Von HemiCleIi.Ra|p«nuigBat 
I Dr. Sprenger begrtls.<:t und Aber den Zweck «ad die 
Einteilung der Ausstellung orientiert, wurden die 
I Mitglieder in 2 Gruppen unter sacbverstAndigw 
Leitung dnreh die Ausstellung geführt. Die Aoi» 
' stellungsgegenstSnde sind, gcni.'iss dem Gnindpfdanken 
der Ausstellung, in solche zur UnfaUverbOtong vai 
in solche Ar Aibeiter-Wehlfahrt eingeteüL Bain 
Eintritt in die Aupstelliinp peliinpt man zunfichst in 
eine Vorhalle, die eine grosse Sammlung von Sciioti- 
; anzogen, Schntcbrillen aller Art, RanchmasikMia. s.w. 
I enthftlt. In der Haupthalle befinden sich, nach dra 
! Bemfagenop^tenschaft finj^fleilt. HoIzbearHeifnnrs- 
I maschioen, Maschinen zur Metallbearbeitung, Schm irg^l- 
BehleiÜnaseliinen, an denen die 8{eberiMits-Vev> 
ric)itungf»n prc^n das Zor8prinp*>n drr St«>i!io niid 
f&t den Abzug des Schmirgelstaubes beeondere 
interessant sind, Centrifagen, Prt tia « aller Art nnd 
salüreichc andere Maschinen, bei denen allen die 
L'nfallverhntungs-Vorrichtnnppn erklSrt nnd im Be- 
I triebe vorgeflUirt wurden. Au allen Xaschioea ist 
j svr besseren Orientierang die Venidttang s«r UsfsU- 
verhütotipr dunli roten Anstrich kfnnilirh gfmarhf. 
während diejenige, die die Arbeiter- Wohlfahrt be- 
triffl, blauen Anatrieb anfwrist In dar IGtte das 
, Sa-ilos befindet sich u. nndr. ein vOUig ausgerflstete« 
I Rettung8bo<it. sowi*- Mcdell*' der Transat lantilcbea 
Schüre der Hambiu-g-Aux rika-Liuie un<l Schottes- 
I verschlllsse. die automatisch von einer Zentnilstelle 
' aus geschlosse n werden können. Den Absclilnss f!»r 
Halle bildet der Pavillon mit Wohlfahrte - Ein- 
richtungen von der Pariaer WeltaaaateOong. Anf der 
ring« um die grosse Halle laufendonGalerie befinden sich 
Hade-Einrichtungen, Koch- und Wftrm- Vorrichtungen, 
unatomisclie Präparate und Modelle nnd vor allem die 
I Danttellnag ren Lebenamtttel-Analjseo, die deaOshalt 



Digitized by Google 



16 



DBB MBOHAFIKBB. 



191 



u Wasser, Bi weiss utu! St.irkc in den hrmptsfichlichslen ' 
MiJini«gsaiitl«lii in natu» zeigen. Zu erwähueo ist | 
Immt i» Bnl, welcher dem dentaebmi Zenird- | 
KotBlteo für die Liingeuhoilsl&ttcn eiiigerfiumt worden 
ist; «i befindet sich dort alles, wm sich tof die 
Tiibf^rktilosebekätupfuiig ausserhalb der Fabrik be- 
zieht Geg«naker dieaeis Raum befindet sich ein 
Hörsaal, der fftr Vor1r««ro mit Li> LtliiHrni In stimmt i 
uL Endlich ist die auf demselbtui (tnindstack be- 
findfiehe, ToUstibi^g eingericlitete und im Betriebe be- 

fiii<ilii he t'ufallatation zu erw&hnen, die den Brsm hern 
der Ausstellung zur Besichtigoog freiitoht. R. K. 




Maiel, Dr. A., KQostlorische debtcgsphotograpliie. 
Äatorisierte doatsche Uebersetzung von Ur. E. Uegg. 
176 Seiteo mit 12 Taf. nach Originalaufnabineu 
im VerTuaen. Berlin 190$. Broich. 4 Mk. 
!>as Buch ist rin iinifas«f-ndes T.plirliin !i. weklips 

alle wichtigsten Einzelgebiete behandelt, die in erster 

Reihe ftr die Oebit^ersphotograpUe in Ficage komaen; 

der Schwerpunkt desselben licigt in der hSnatleriaelieii 

Behandlung des Themas. 

SlklMr, Dr. P., Die Wasser-Spiegelbilder. Antraben 
ftr ZeichBOT; Haler und Photoj;raphen (ßncvklo- 
pÄdie der Photographie, Heft 43). 39 St^iton mit 
8 TesLtfig. u. 12 Aufnahmen. Uaile 1903. Brost h. i 

EkttrSm, Atfr.. Moderne T> kfonteknik, d Sfii 
ikildt alseende pa Telelbnstatioucma. 177 Seiten 
m. 74 TvMg. Storkholm 1908. Ungeh. 5 Kr- 
De du Telephon in den nordis« hon L&ndern ganz 
>ns$erordentIich verbreitet ist, und eines der wiih- 
tiffjten Verkehrsmittel bildet, so wird das vorliegende 
Work bei allen denjenigen grosses Intererise «Twctken. 
die der Pchwrdisi lu'n Spr.Hiic so weil mäi litiu: >itul, 
Iii« es für das Verst&ndnis des (icbiiteneu not- 
wendig ist. 

Baies, Frederick. A. Ucular Refrattion and the 
Shadow TesU 205 Seiten m. 146 TezlBg. New- 
York 1909. Geh. 8,60 llk. | 

l>.is Buch K'ihi zuiiiu hst eine elemt-nliire Dtiretel- j 
luDf der Eigenschaften de>i Lichtes, hrhaiidelt dann ■ 
dio Lin>cn nnd die Wirkung dor ver»«* hiedi neu, in der 
Ophthalnioloirie ^rebrüuchlii hen Formen (lersellieii, die 
phvsikalii^chen und iil»ysii'lo;.ns(.hen EiiroiiM Iiafteu 
des Augca, die Augenuntor»<uchuug tuiltel» Augen- 
spiegds a. s. w. 

Bock, Dr. E., Die Brille und ihre (ic^chit Mo. 62 Seit., 
oiit einein Titelbild und 82 Abbild. Wien 1908. 
Eleg. k«rt. 4.W Mk. 

Mit ^rnsseni Eifer gelit Verfasser den Spuren des 
Gelnranches der iJiillo in der Literntiir mi't inif nlten 
DurstellnncreQ nach, und es ist ht><.iiintere6«aiii, die 
kniturpegchichtliche Entwii kelun^' und Verbreitung 
RrilU- unter Führung des Verfassers 7.» verfo!j;en. 
^ack, Dr. M., Bibliographie der MetaJUegierungcn. 
(Boodetabdmek ans der Zeitschr. f. «noii^n Chemie.) 
77 Seiten. Hambnrir 1903. Bniseh. 2,— Mk. 
Eine sehr verdienstvolle Arbeit und wertvoll für , 



alle dirjrTiiL'rii. liir Aber die vorhandenen Metallletrie- 
rungcn und ihre Eigenschaften die einschlägige Lite- 
Atnr soeben. 

Mayr, Dr. Robert, Einfilhnmg zum Verständnis der 
elektrischen Maosae, ihrer Fe.><tse(ziin?, ihres Zu- 
Siuiinienlianges und ihrer prukti-schen Auwendung. 
fiO Srit.ii. Manchen 1903. Brusdi. 1,20 Mk. 

HebloK, C, Die Praxi» der Lackii'rkunst, Vollslilndijie 
Anleitung zur Auüübung der Möbel-, Blech- und 
Wagenlackierung. 142 Seiten. Leipzig 1908. 
Broach. 3^ Mk. 



PatentUsli. 

Vom 3 bis 13. Anglist 1903. 
Zui;;itiimeii>:i -tf-lll von der Redaktion. 
Dl« PaUaUchnflco Uu^fuluiiih* bMtlir*lbanc) >iDd — mUU du 
PtUnt »ftfilt i*t — ifcn Eins«o4oiif too I.V) Mk. in Bri»fmuken 
pertofrri von der A.3mlnl^t i. Zeitschrift lu berith«; btBd««brl(t- 
b«b« Auuaf» d«r PtUatss mt>i>iungeD wid itt G*bnHichMM«l*r 
Mhafe liMfviAw tU. wer. trh Vml^ Ar toa-MOMki 

a) Anmeldungen. 

Kl. 21a. F. 16 679. Schaltung fflr Feni.'ippM Imiilagcn. 
bei welcher der in e. Zentralstelle beüudl. Sprach- 
apparat an die Telephonleitung e. beliebigen TOn 
mehreren an die ZentnlsteUe angaacUosaenen 
SprechateUen ▼ermitteb e. elektronuigB. SchaHera 
.'ingoschlossen wirr!. F. Fl c m m i -i t:, I.nhtti i, S. 

Kl. 21 a. 8. 17 25'J. SLhucUarbeiti-udes Tflc^nnphen- 
relais Siemens & Halske Akt.-Ges , I^h rlin. 

El. 21». S. 16 710. Ajurufseichen für Ferusproch- 
schaltongen. Siemena & Halake Akt-Gea., 
Berlin. 

Kl. 4'J >. Ö. IG 720. Einriebt, zur Verbindung robr^ 
filrmii^ Zirkelschenkel mit ihren Sdiarnierieilen. 
S. Seiaehnb, Nflmberg. 

KI. i1<:. R. I7H47. Vrifiihrm. um dio Verfärbung 
der luensclil. Sliiuuie bei phomi^rr. .Vnfnahnien u. 
Wiedergab» II niil Hilft^ e. geeigneten Ui horzu^es 
im Inneni des Schalltrichters zu vermeideu. 
G. Rothgiesser, Berlin. 

Ki. 42 k. A. 9470. Indikator mir dauernden Be- 
st immmig des auf ihn einwirkenden mitilereo Natc- 
dmokM. M. Arndt, Aachen. 

Kl. 42k. G. 17 610. Federregnlieruntr bei Dampf- 
mpss.ijiparaten. M. Gehre, Rath b Dteseldorf. 

Kl. 67 n. IG ."'61. Vorricht. au Kassetten z. An- 
zeigen tili- bereits erfolgten Beltebtnng. Aug. 
Füller, Wortus. 

KI. 57n. M. 22031. Photogr. Camera mit hndiförmig 
tnsammenklappb. Seitenw&nden. Dr. K. Michaelia, 
Charlottenbttrg. 

Kl 74r T.. inrinr Sipnalteletrtaph. E. Lavetis 
u. Ed. J. Laven», Boruugh of Brooklyn (New- York;. 
Vi Oebranchamnster. 

Kl. 21 8. 204908. Telephonunisrhalter in Ver- 
bindung mit. c. selbsttätig in s. Ruhelage zurück- 
kehrenden Linienwiihli r. Telephon- u. Tele* 
graphenwerke Slockor \ Co.. Leipzig. 

Kl. 21 f. A. 9888. Elektr. Glfiblampe. American 
Miniatiiro Ä Decornt ive Lamp Co., New York. 

Kl. 21g. 204 896. Flüssigkeitsstromunterbrecher, bei 
dem die Unterbrechung durch von e. elektr. ange> 
teiebeneo Yentilator zugelührte l^afl erfolgt. Fa- 
brik elektr. Apparate Dr. Ma.v nrtlin. 

Kl. 21g. 204 94.5. Vorricht. «ur Messuiifc.' du Diirch- 
driugungskraft von I{ -1 1 i;i tisii ahlen, dadun h ge- 
kennzeichnet, daes voi «Iviu Ausschnitt e. für Ri-nt- 
genstrahlen untlurchlässigen Platte ein Schieber 
sich befindet, welcher awei verschieden durcbltssige 
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KCriier. ii zwar c t.'l''iilinifis8ig starken u. o. in 
P rni e. otcb loff&rithoi. Kurve keilföruiig anstei- 
condon triigk B«iniger, Oel>b«rt A Bchall, 

KL 91 f. 104978. PtetinliMiimfiintorbwcher, dewen 

HunniPr sich go^ren das Ende e. roa ihm ieolierton, 
zweiarmigen. 8. Bewegtingon seitweilig folgenden 
Si hwin^'hebel* legt. W. Kirschbanm, Essen. 

iü- 2i g. 204 SW. HHrt<>skala fOr RnnttrPninhreii, 
mit Feust'ir» hus l'latinfolitMi, deren I»icken sich 
xueinander wie die Glieder e. mithnuiL Reihe 
hr^herer Ordnung verhalten. M. Kühl, Chemnitz. 

KL 41«. 204101. Kombinierter Lo«b- n. Oreif- 
nrirel nnt HilUmeter- n. ZoUemteflnn;. August 
Heber. Esslingen a. N. 

KL i2a. 204 Ö95. Stantrenzirkel, bei welchem die 
Zeichen werkzedtre durch federnde, verschiebh. Drulit- 
büg»! an H«»r Stane» Kf^f^ptfirt Hitid. W. M'iflricli, 
Ilfij.nia- 1. Th. 

KL 42b. 204 265. .)jo88 Werkzeug zur Hesümmnn^' 
lee Dnrdunesserü ninder Oegcnstftndo, bei welchem 
ia d«r .Spitze e. Winkels ein fwifaUomter mit Uess- 
elr.i^iluDg versehener StUI vorgesebeo ist A. Ihlo, 
UlLheim rRuLn. 

KL 42 c. 204 267. Federstift fttr die oinselnon Glieder 
M!.es aiuziehb. Stativs, bestehend aus f durch 
-•^piralMer betätigten, parallel g^^fflhrteii Stift. 
I^r. K. KrßgS'iier. Frankfurt a. M. 

KL 42e. tH^L BntfenioiigBineMer mit xwei Peuia» 
pmaen a, e. Psdenkreozfernrohr. B. v. Pktehwitz, 
W'-iihffim b. München. 

KL 42'. S^^nkrecht u. wage recht eiiistellb. 

g'oiuetr. Merspiatte mit Tang<>ntfn n. Kotanj^onteii- 
fkaia, *owie e. auf der P!«tt*' feststoheiidon ii. e. 
auf dem Skalazeigfr ang- bratlitvii. mit ilicsi-m um 
den gedachten Krcismitteipnnkt schwinKendoii 
Dioptempaar. Tb. HObner, Breslau. 

KL 43cl S05081. StstivscluMbe, mit d»t»P in der 
Acbsrirhtaiig TenchiebHeher, durch e. Feder vorge- 
triebener Dmcks« heibc Kmil Wünsche. -Vki.- 
Ges. fQr photogr. luduotrie. Reick b. Dresden. 

Kl 42 d 204 447. Elcktr. betrieb- n i (i<3sehwindig- 
ki itsii:' s-er mit sich drehender Scbraubcnmntter. 
rii- auf e. dunh denselben Antrieb bewegten, 
gleichm&siig gedrehten Platte reibt u. um so böber 
•nf QireSinndu gegeben wird, je mehr ihrceigeoeGe» 
sehviodigkeit die derlfbttAflbetrifil. P.Scb*rr«r, 
WiUielm^haTen. 

KL 42g. 203 170. Meml^ranprli-iuse fur Siu-cch- 
mascliinen, bei dem an ins nut dem Gehäuse flach 
•oOiegende Schallrohr v. AnschmiegUBgellltolw tu* 
gedruckt ist. M. Stern pHe« Berlin, 

KL 43g. 204 535. KonzertMfaelldose mit die V«r* 
Miidn-iL,' /wisd.f'i Stifthalter u. Marieuglasscheibc 
bildetideu ilt VallM heibchen u. mit dorn Rohr aus c. 
Ganzen bestehender DoMngniBdplatte. H. Bogel, 
Frankfurt a. M. 

K].tfg- 204897. Geltliua für Grammophone u. 
ihnL Vorriibt. mit Scbotskappe. Deatecbe 
Grammophon AkL-Oes., Berlin. 

KL 42h. 204461. Zusammenklappb St» reoskop, weh hcs 
in e. dQnneu Karton nebst Bildern iu der Tasche 
getragen w«ri«a k«OQ. A. Li«b«tran, Beebech 
b. ThtL 

KL«}h. 204 SM. Als EinMli^ed e. photogr. Doppel- 

objektivi s verwendbares sphfir . i Lpmi-i. h. a-iiu-ni. 
korrigi* ttt s Zweiilinsensvsteiu h ( iau^> slIj' im 
Typn*. bei vfr-h li-ui v. od. beidr i.irisft. ■■ms zwei 
Glftsem mit e. üreciiungsimtersdiied son miudesteiis 
einigen Einhoiten der dritten I^zimale verkittet 
sind. Rathenower optische Industrie- 
Anstalt vorm. Kmil Büsch. A.-C. Rathenow. 
KL 42). 204507. Haarh.vgroiiicternütxweiUMrfeikben. 
welebe durch c. zweiarmigen Hebel gur einheitl. 
Wirkung gelmgeii. Bohne. Betlin. 



KL4 }i 204 608. Wandthermoroetcr.wr l hes die Tem- 
peratur, nnbeeinflusst durch TemperaloreinwirkuDu' 
od. Temperaturausstrahlung der fflr den AnfhJn^ 
punkt dienenden Kaumwaad, inaeigt. Qrftscbe 4 
Kooh, Jlmenan i. Tb. 

KL 43k. 204680. Ltugeovrafapparat mit Je e. Um- 
instaroment fflr dits Liiift<iuantum u. die Enenn* 
der Lunge. F. Ahrens jr., llHncben. 

KL42i. 204 767. GlaskörperXvon^dreieckigeoi l^uet- 
schuitt, dessen e. Kante neigen c. Rille ffir «in 
ThcnnometordergegennberliegcndeaFUchepsniMe 
Kanneliemngen, \ertiefungcn tu deigl. bMtM. 
V. Greiner, Racken L Scbl. 

KL k. 204466. WinddniekroeflMr mit aa e. dnhH. 
Gestell niigeordnt>ton Winddrmlijilattcti mit Ein- 
rieht, zum Hoben der Fflbniuysslaugfn lür die 
Srlireihstifte. (J. Steinbrenner, Altona 

Kl. 42 k. 204 71'J. Winddmckmesser mit an e. der 
Winddruckplatten angeordnetem, mit Eiuisli» 
Zylinder versehenem, dutohbrocheDem Zylinder snt 
Ermittelung der ToU«! Windstlrk«^ C. Stein- 
brenn er. Alton«. 

KL42n. 204 532. Am e. teilbaren Scheibe bestehend« 
Lehrapparat 7.nr Vernn!<r1muung des Bruchre^BeH. 
G. J. Därrschmidt, Dresden- l'iaf eben. 

KL 74a. 204 823. Blektr. Tisrht'lockf mit in dem Jii» 
Glocke tragenden Stftndor angeordneter Elektnutiia- 
quelle. R. .Iiiro.<chak, Rixdorf. 

Kl. 74». 206076. Elektromagnet Wecker, dessen Hsr 

Sietavule n. Anker mt renehiedeoai EMU» dir 
mndplntte liegen u. durch letztere hindurch 
mittels Polsrhahe magnet. verbunden sind. 
G. Schmidt, Friedenau b. Herliu 
Kl. 74b. 2f>505.^. EI*»ktr. .Marmvon ii ht. fitr MaitumeUär. 
usit .IUI '/.i')i:t'T unj.'eordnr'tor Schlciffedor, «lie zwei 
kleine Kontaktschioueu kurz schliesst. A. Tente- 
berg, Brednn. 

ElABisaiM» iioe PnliUsleB. 



wir WUn franlUchii «m Moe FmUMm b 1 
gntii lofeft Bn* Rmim»iw «iMw<<eia wallse. 



in diM«r Rubrik aBentfiiaWh M()^faii wMä wMm i_ 
Aoikuft nii Aofrafts ntch Bm«tMt**llm 4i»Ma. Wo h«la MSa- 
|«r»b*c i«t «in<5 ditulbeaanrh fbrcii» I.<.!»r un'iitcfitlirh ju b»ii«i«i. 

P. J. Kipp & Zonen, J. W. QilUy, Opvol<er. DeUt 
lUnstr. Preisliste mit nnsflIbrUeher Beschrribnng 

des .\pparatf- für '^rschtttterurigsfrci«^ Anfi-tcUuiij? 
von Galvanometern etc. nach Dr. Julius, und des 
Instrumenttrinms snr Demonstmtion der liebt- 

piupfiiHÜichkoif des Selens. 11 S., 4 
Lodw. Lowe & Co. A..Q., Berlin N.W. 7. llln^tr 
bctichi-eibendcr Katalog über Wt-rkzcoguiaschiai» 
und Diverses. 232 8. geb. — Illttstr. beschreibender 

KaUlojr i\}'r.y ...-i^..,.^,. 517 v; ^roh.. 1?03 

AUgem. ElektrUitat» • Ue»elhM:liaft, Berlin. Mittei- 
lungen Ko. 30 aus dem Kabelwwk: bokÜMM- 
materialien: L Hartgummi. Juli im 4 8w, 4*. 



Spreehsaal. 

I Antrsge 21: Wer liefert Bestandteile für Manometer, 
Vaenmnmetor etc.? 
Anträte 22: Wer liefert Demonslinitione-Goniometir 

Hiiih Wciuhold? 



L>or lieutiiren N'ummer lieg» nm l'ro-jufct dor 
Firma llMcbmeibter <& Thal, Leipzig, betrcäti&d: 
1 Wi«ti und Brtoth, HOIbbucb fiOr EÜAktropnktikirt 
! bei, worauf wir beB<md«rs «ufmerkMa 
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sowie verwandter Gebiete. 

HerAUseegeben unter Mitwirkung namhafter Factimflnner 

Fritz Harrwitz. 



Erscheint iedeo S. and 2a de« MoMts la Berlla. 
AtMUMt Hr In- aml AuUod vlertelilbrUcli Mk. IJO. - 
2i bcdtbca dvrcli lad« Backbudlunn und ieda PosiaosUlt 
(DntKber Poitetitaifskataloc Na 4Q73 lr i>f<iftnt\ch «tempcl- 

IrtO, MWte direkt VOB der Administration in hcrlin . n.: 

locmib Dmliclünd aad OcMerraicJ) Iraoko Mk. i^. a^vh 
4MAMliliJltt.m EtaMiM llMMt « Pfs 



StellenvermttteluBgs - laserite: P tfli M i fc 30 Pfs 
Chfffr«' In^frate mit SO Pli. AilKÄtaf Or WtMHMBrtHng; 
0 e ; e>:enheits-Aaa»acei! MKnifci 4S hoch n4 

50 n:rn breit) 40 Pte. 

ü CS c h If t s ' RekUmea: Petitxeile (3 ma liu J) 7j mn 
breit) SO Pfg.; bei Krflueren Aaltrlcca, sowie NCIcderhoiunKen 
entsprechender Rabatt laat TariL Beilagen nack Gewicht 



kletaMT NoHsco nur mit anllttirtlditf QtwU>iMm|»be (t^iit MMtbaaUur, BarUa"), Abdniek g r O— em 
AnMtse Jedodi nur mit «ndroekHeli«- GtodUB^pmc der Redakttea c«ttirtttt 



Eilige SehtKangen für FunkeDtelegraptaie. 

Prof. J. A. Fleming, ein Mitarbeiter der 
IfinoBi WIreless Telegraph Co., hal TetMiMine 
SdiKinigini tagßgfibmt im mwoU dit V«Twen- 
tefc 'KTÖsserer Energiemengen, als nurh ^Onsti- 
«rrc Abstimmungen zu ermöglichen. Kinigö der- 
iselben seien im Folgenden n&lier dargestellt 

Ab ento «ei dae Anordoimg bflsebriebaD. die 




W sehr grosser Frequenz sehr starke Ströme zu 
Vttwenden gestattet und bestimmt ist, die draht* 
htft Telegraphie flbar «kr grotw BntliBniiuigen 
n ▼erwend«tL Sflhmatiscb sind die Apparate 
in Pig, 181 skizziert and Tiwar ist A eine Wechsrl- 
stroouaasohine, die je nach der Brreguag bis zu 
ÄÄO Volt KlnuMupianiiig bei 60 Pariodwi 
pn Mulde IMvt Die Kteninett der MaieUae 



sind mit der HrimOrwickelung P des Transfor- 
maton 7, anter Ztrlaehensehaltiing des Qtieek- 
silberunterbrechers U verbunden. I.>etxterer ist als 
Wippe konstruiert. IVr Hebel /, der die Kontakt- 
gabel tragt, wird durcli die Elektromagneten £ 
oder £, gestaueit mit mfe einer baeonderen 
Batterie iS, einee Sdüdaedi AT mid einer anf der 
Welle derWechselstromma-schine befindlichen Vor- 
richtung. Diese besteht aus einer Metalitrommel D, 
in die ein isolierter Streifen / eingelassen ist, 
sodeae die im Sfcremkrete der Batterie B beSnd» 
liehen Schleiffedern /, durch diesen Streif«» in 
gfwis.sen Tragen der Achse bezw. des Ankers von 
einander isoliert werden. Alsdann kann weder 
der dne noeli der andere Blelttromafniet erregt 
werden und der Hebel / kann erst dann von der 
in die andere Lair*' Hingelegt werdi\n, wenn 
die Federn von dem Isolieretreifen her- 
untergeglittan aiad. Dem Strafen / gegen- 
über ist anaaerden um 180' veraetit ein 
zweiter angeordnet. Dann ist weiter auf 'l'-t- 
Achse derWeciiselstrummaschine der Arm x 
befestigt, der Ober die Kontaktatücke Q 
und i^eitet und ae eingeatellt ist, dass 
seine Lage in der Mitte Ton C, ond^Cf mit 
den grflssten Momenianwerten bezw. mit d«n 
Spitzen der Bpannungskurven der Wechselstrom- 
maaeliiae snaamnieiittllt. Die laoliantrellbD f 
liegen nun so, dass die SehleülMeni aielk suf den- 
selben hefinfien, solange X auf C, oder'Cj schleift: 
es wird dadurch verhindert, dass eine Strom- 
vatarimehwag bei koken Momentenveiten etatt- 
flndet 
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Aus der Skizze isl weilcr crstchUicli, ilui^s 
beim Kontakt iwisoben x- und C, der Konden-: 
Sfttor C geladen, bei dorn zwischen x und Q ent- 
laden wird Ist die Dauer einer vriüiu I'i riorlf 
Vjo Sekunde, so ist die Lünjje von C, und 
Ro bemessen, dass dieselbe in etwa '/..gg Sekunde 
liattsiert wird. Es wird demuaeb xiir Ladnnif des 
Kondensators annaliernd nur der Maximalwert der 
Sj»aniniiv:,'>-kurvo benutzt. Gelanirt drr Arm x tiarh 
Cj, so wird der Jvoodensator durch die l'riinilr- 
widceluni^ /\ des TransfonnatorB eatladan, so- 
daaa in deasen Sekundftrwid^elung Schwin^ngen 
entstehen. 

Als gflnstigo Werte wurden für den Kondea- 
aalor ein halbe» llikrofurad, für die Spannung' 
im Sekondnntromkreia 20000 Volt und fOr die 
.■Mtnies'.'^unjiren der Wechselstromma.'ichine und d«'s 
Transformator.^; je 2"» Kihnvnll },'efunden. 

Der Schwingungstransfonnatoi besteht au.s 
zwei 8pu1en vtm sehr KUt iaolicrien Kabeln, die 
niiereinander (gewickelt sind. Die Primllrspule /\ 
lictteht aus etwa KXl Windungen von ca. 10 inm 
Kabel, die auf einen Cvlindcr von etwa :iOO mm 
Durchnieiiisor aufgewickelt .sind. Die Sckuudär- 
wickelung besteht aua dem gleiclion 10,jDam- 
Kabel und hat 300 bie 400 Windungen, die in 
mehrero Sfinlt u unterteilt .sein können. Diese 
Sekundilrwicklung liegt nun iu Hiutcreinandcr- 
aehaltungin einem Stromkreia mit einem Konden- 
sater Cx tind der Priniarwiekelung eines 
aweiten 8i liuiii(,'tm^fslransformators T,. während 
in Parallelschaltung zu Q^ sich die Funken- 
strecke />] teflndet. 

Von der Sekundärwickelung endlich 
die eine Klenmic auf der i.solierfcn .Scndeanord- 
niin;; y und die audero mit der JSrdiilatle £ ver* 
bunden. 

Die Kapazität des zweitea Kondensators Cx 
mag etwa 'An Mikrofarad und die Zahl der PrimBr- 

winduniit'U <le.s zweiten Schwingungstrailsfor- 
injitfir.*; etwa fünf oilcr iii'vh< hftrntren. Die Win- 
dungszain von itit so unter IJerücksichtigunK 
der KapasHlt der Seufleanordilung k'au bemeasen, 
dass die .Stronikrei.se und Q.^ aufeioandet ab- 
pstimmt itiil. Hie« mus^< durch einen Versuch 
eruiillelt werden, damit alsdann die "Maxiiiia)- 
iiiteusitflt der von 1' auszu.seu«leudeu Wollen er- 
reicbt wird. . 

S<»bald jetzt im Primftrstromktvts des* Trans- 
formators /". nach Knfladun«,' des Kondensators C 
eine ^\nzahl Sc liwitit,nini:cn auffielen, werden 
sekuudäi- in .'^••liwiiigungen von cutsiuechend 
hüborer Spannung entatitben, die dureh die Pri- 
niilrwickelun^r des zweiten Seiiwiii;,'unt,'<tran.<5- 
lormators /, den Koudeusator Cx ladcu, bis dor- 



solljc durch die I'^unkenstrecke entladen und 
damit wiederum Schwioguugün erzeugt 
Durch diese awoifaebe Tranpformaiion 

in Q, Schwiiifriini^eii von solir irrosser Stürke er- 
zeuget, dio dann von den l^uftdrähten V in «i<ti 
Raum •jesendel werden. Durch die HetÄtigunij 
des Tasters AT IcOnnen längere oder kOraereWellen- 
serleu erzeuf;! vverJcn: dun li dir .\nordnung der 
Si lileifTwdern / und /, innl der Ti ommf»! D wird 
atter verhindert, dass der .Masehinenstroni währen«! 
Üas Anftretens der ^rösslen .Spannungs werte 
unterbrochen wird. 




rix t^.'. 

Soll an .St eil ( d'-r Wechselst ruramaschiiu' ein 
Oleiehstromdynaipo, verwendet oder au« einem 
<Jleicbstroronetz der Strom «ntnommsn werde«, 
so hat die Schattung nach Fig. 182 atattsufinden. 

Di" Klemmen der n!eieh;?tromma.schrne .4 sind 
mit dem Sektor und dem Punkte /\t verbunden. 
In eine diest^r Verbindungen ist dpr Uater- 
brecbcr U eingcscbaltet. SonaC ist die SehatTüng 
wie für Wechselstrom, mit deni l'nterschied, dasa 
für die I?etriii^ru„i, rfp,. I'nif ibreehcr-Elektromag- 
ncteu keine beüondeiü Stroin4,uello mehr nötig i$t. 
Streicht der Arm x Aber den Sektor C,, so wird 
, der Kondensator C geladen: gelangt er au C,. 
•^o wird der?!fd!te dtireh die Pi iiiiHrsiHi!.- > 
Schwingungstranstorniators entladen. Die Glcioli- 
strommaaehine tritt damit an die Stelle der 
-WficliselstromAasehine und dos TmnslbnMton T, . — 

Wird der (jleichstroni einem Xota entnomoien 
bezw. ist die Welle der (lleiciislromHtnschintf 
nielit^ bcnutzliar, so ist die die Troimiiel D und 
den Ämi x tragende Wolle 'Wn eiaom besbudiersn ' 

r • I * 

M(df>r arr/ut reiben. ''" ' " ' 

Ktrio zweite .Arrrirdnunj^. die Trof. Fli'inin^. 
ebenso wie die erste, für dfe Marcoai Wireless 
Telegraph C5o.*hat schötzen lassen, soll die Misir- 
stÄbde vemjeiden; 'die'; darf; BHftätItelie Ein- MÄ" " ' 
AUBSchatlea der Ptlmürepule' bines* Weclisersiroili- - 
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transfonnalor» rerursucht. ' --Itei ilie$;or Schaltung 
ist der ^mlrfttnnnkreiB Ute TratsfonfiAtora 7 

(sieho Fig. 183) dauernd ßeschlosf^cn.' Au diü 
SfktiiHlilrklomnion sind initen.'iiiaiMl< i * in Komli-n- 




fonnators Tj oogvtohlossen, wahrend parallel dazu 

••ine Fiinkf-nstrecke B frcschaltet ist. T'nttT lior 
Funii*n>t recke ist drehbar eine i'urzellan- oiler 
Gtasdüi^ic gelagert, durch die ein äusserst krüf- 
tiger Loftstroni gvbiasen werden kann. Diese , 
Düse prhillt durch eine Feder eine solche Ruhe- 
lage, ditss der Luftstrotn nicht zwischen die 
Kugeln der Funkenätrecke gelangt; durch einen 
Hebel inde88en,'.der durch einen Moraetasteir ge- 
trennt wird und auf die Düse wirkt, kann der 
Luffstroni für kürzere oder lungere Zeit zwischen 
die Kugeln gelenkt werden, sodass der Licht- 
bogen, der zwiacben denselben steht, unterbrochen 
wild und auf diese Weise ' Schwioj^ngen ent- 
-tf'hrn. Die Luftdnsc kann aber «iiieh fest an- 
geordnet sein tiiui nur der Lult-trom mit Hilfe 
eines Ventilti uutorbrucheu werden. Aul die eine 
eder andere Weise werden plfitzUeh die Konden- 
satorströmo unterbrochen und wieder <;4>schl(>ssen, 
und PO werden lilngere und kflrzfre Wellenfol^'en i 
erzeugt, ohne dass der l'riniärstruni des Trans- 
fomators unterbrochen wird. 

Die Sekundärklommeh deä zweiten Transfor- 
mators sind wiederum eitier-eits mit der Primilr- 
wickelung eines dritten Transformators T.^ und 
eiaem f^ondensator Cj. andererseits mit einer 
PkwkenCtreeka iS, ohne Blasvorrichtung vorbun- 
ilen. Von den <4pkundflrklemmen des dritten Traus- 
ffirmators endlieh lieirt eine an I]riie. wiilirend 
die audcrc mit dont Luttdraht verbunden ist. 

tum Ingangsetsen des Aiiparatetf'-werden die 
Kugeln Äder Funken.streeko sow<*lt einander ^r^- 
nahwt, bis ein ITobersprinf^en des Stronu s hezw. 
ein stehender Lichtbogen sich bildet, der das 
AvRrotoo TOB Sohwingungon bdnahe utimflglidb 



AniK&SL 185 



macht, l'ni letztere zu erzeugen, muss der Lisht- 
bogen nnterbroehen werden und swar geschieht 

dies hier nicht, wie vorher schon angegeben wurde, 
durch l'nterbrechuiifr des I'riniilrstromkroises, 
sondern durch Ausblasen des Lichtbogens. 

In Fig. 184 i>t elm Mtdare Mdglichkeit ge- 
geben, gleichfUla WeHenserieen su eneugen, ohne 
den Primärst rom zu unterbrechen. Dazu ist 
letzterer durch die Primärspule des s(if,'enannten 
„Schwingungs'-Transfurmaturs und die eines „lio- 
gulier^-TraasfonnatoriB geleitet Der SekundSr- 
stromkreis des Schwingungstransformators ent- 
lüilt wiederum liiiilereinander iresrhaltet die Pri- 
niäispulo eines zweiten öchwingungstruustor- 
mators T, und einen Kondensator C, und parallel 
dazu ^'esi lulltet eine Funkenstrecke 5,. Der 
übri^i' Tt il der Scluilt iiii:,'^ i.st wie in Fii.'. 1^3 
ausgeführt. W erden die Kugeln soweit ciuauder 
geo&bert, dass gerade ein Lichtbogen entsteht, 
so iat es möglich denselben zum VerlOseben zn 
bringen dadurch, dass der bisher offene Sekundär- 
st romkreis des Transformators / durch dicWas.'^er- 
widerstäude U belastet wird. Hier werden, genau 
wie bei der vorigen Anordnung, die Schwingungen 
durch Auslöschen de.s Lichthojjens erzeugt ohne 
rntertncLliuni,' des Primflrstrorokrcises. Bemerkt 
sei noch, duss dieWecbsclstrommaschinc 2U0Ü Volt 
liefert und der Schwingungstransformator mit 
dem rebersetzungsverbiltiiis 2000 : 20000 und 
der Re^niüertransformator mit der Uebersetsung 
200U:2üO arbeiten. 




Zum Schluss sei in Fig. 185 noch eine Schal- 
tung an^'e;^rt.),en. die dasselbe Problem auf noch 

anderem \Ve^'e lost. 

In den Stromkreis der Wechselstrounuaschino 
sind hier hintereinander die Primirwiekelung des 
Transformators und zwei Drosselspulen //, 
und //, mit verstellbarem Licht rüuni iresclialtet. 
Diuse Drosselspulen werden so eiugestellt, das.s 
durdi ffj alleiii am ein Strom von solcher Stftrkc 
messen kann, als selbst bei Konsehlusa der 
Funkenstrceke 5, die Primflrspule de.s Transfor- 
mators ohne sehildliclie Hrwörmun«^ aushalfen 
kann; durch /i.^ und //, zusammen wird dann 
der Strom beinahe auf dnen sehr kleinen Wert 
reduziert. Letztere Schaltung ist die dauernde: 
die Drosselspule /Y, kann aber mit einem Ta.«?tor 
kurzgeschlossen werden, sotlass dann der volle 
Strom Oiesst, derTransformator erregt wird und in 
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den Qbrigen Stromkreisen Schwiogungen erzeugt 
«erdmi, «ledenim oboe dass d«r Stromkrds dw 

Weclmlstrommaschine unterbrochen wurde. Man 
wird am vorteilhaftesten die Kufjoln der Funken- 
strecke $1 so einstellen, das» gerade kein Licht- 
lM^I«n stoben bleibt, dass aber BMh den Km- 
schlieseen von //, der Kondeftwtor C, «ioh Aber 
die Funkenstrecke entlftdt. 

Her in Fig. 185 fjozcichnet«' Schwin^run^rs- 
krois J ist nur nötig, wenn eine be^ouder» .starke 
BiMinnungserhöhung nötig ist, AnderenfidtB kann 
auob die eine Klemm« der Sekundlrwickeliing 
des Transforniator< T. m die Luftleitung, die 
andere an Erde gelegt werden. 

Der Kondensator C besteht aus einer Anzahl 
Stoingutgef&Bsen, in denen in doppelt gekoohtMn 
Leinöl 20 quadratisebe Olaaplatten Ton etwa 
880 mm Seitenlänge angeordnet .-ind, die beider- 
seitig mit Zinnfolie von etwa 270 mm Seitenlange 
belegt sind. 18 solche parallel geschaltete Ue- 
flaae baben dne Kapazität von rinem Ißkrofimd. 

Zur Erzielung der grns.^ten Leistungsffthis^t 
n!iTs'-»'n alle Schwingungskreise aufeinander ab- 
gestimmt sein, und swar wird dies aut folgende 
Weise enreioht. 

Der letsto Sebwingnngstranaformator hat 
als Primärwickelung ein 10 mm starkes, mit 
Gummi ignücrt^s Kabel, da.«! in einer Windung 
um einen Holzrabmen von 450 mm Durchmesser 
gewickelt iet und ana 7—10 parallel gesebaltetan 
0rlbten besteht. Di« SekundärwickeluBg bestellt 
au.s H— m Windungen des gleichen Kabels, das 
über die Primärspule gewickelt ist. Die Kapa- 
zitüt des letzten bezw. zweiten Kon^aaators 
ist so zu bemessen, dass er mit der SekundST' 
spule des Transformators 7*, die gleiche Eigen- 
Bchwingung wie der Luftdraht mit der Sekundilr- 
spule des öchwinguDgatransformators 7, hat. Auf 
folgende Weise kann man dies feststollen. Di« 
Klemmen eines Hitzdraht -Voltmeters mit einem 
Me.ssbereieh von H— 5 Volt sind an einen Kupfor- 
Ifliter von 250— 500 mm Länge angeschlossen. 
Wird dieser Jjeiter in den Stromkreis swisoben 
Luftdrabt und Bektudirapule eingeeobaltet, so 
gibt das Hitzdrahtinstrumont beim Auftreten von 
Schwingungen einen Ausschlag. Zuerst bestimmt 
man nun diejenige Leiterlfloge, die einen günstigen 
Ausscblag ldl*t und rerflndert dann die Kapaiitit 
solange, bis dieselbe ein Maximum erreicht. 

\'ff diese Woir-e ist lier Luftdraht un-l 'h^r 
Schwinguügskreis 3 aufeinander abgestimmt. 
Ebenfalls kann der erste Sohwingungskreis 2 auf 
dem zweiten abgestimmt werden, indem ;dne l^ule 
mit veränderlicher Selbstinduktion zwischen die 
Sekundlrwickelung des ersten Sohwingungstrans- 



formators und die sweito Funkenstrecke St ein- 
geaehaltst und aolang« Tarilert wird« bis die 

gr6sste Funkenling« «iteieht ist. 

Der Kreis, enthaltend die Sekundär Wickelung 
des Wechselstromtransformators 7\ und den ersten 
Kondensator Ci, mnss dann durch Verlndmog 
der Anaabi der wirksamen Spulen des Traaifin^ 
mators und durch Aendening der ^\'»chselx4W 
der Wechsclstromma-sehine abgestimmt wenleo. 
Die Wecbselzahl kann leicht durch Aenderuog 
der Tonrensabi des Antrlebemotors variiert ew- 
den; als Zeichen der vollkommenen AbstimmoRg 
dient die Länge des Funkens zwischen 5,. k4 
diese Wei^e sind alle drei Stromkreise aufein- 
ander abgestimmL 

Der SobalteriC für denKurzaeblnas derDninri' 
spule //, ist vorteilhaft von solcher Bauart, dus 
der Ausschalt funke mit 10—12 Unterbrechnags- 
stellen in einem Oelbade gezogen wird. 



Fig. 186. 

Wenn, wie oben besebrieben, «ine AmM 

I Kondensatoren parallel geschaltet und in Hinter« 
einanderschaltung mit einer Funken strecke in 

I einem Schwingungskreis verwendet worden sollen, 
ist es von grosser Wichtigkeit, dass di« LiBip 
der Stromwec« Aber die TerschiedeMMi Kondm« 
satoren gleieh lang ist. Deshalb schlägt Pro- 
fessor Fleming eine Schaltung "vor, wie sie in 
Fig. 186 dargestellt iüL Die Weglänge Aber jeden 

' Kondensator, die FankoMteraefe« und den Thos- 
formator ist gleich lang und dedialb haben all» 
die gleiehe Bigensobwingang. 

Eloe neue TableauscbaKung und i&re 
I lirweriuDO ia lier Piuxis. 

Von Ingenieiir Rnd. DacbseL 
(SeUnM.) 

H. Teil. 

Trotz der bedeutenden T,eitiin!r«f>rspanii8 wird 
die Anwendung der neuen Schalt>uDg&weise nicht 
flberall zu emplbblen sein, denn das Abiesan dar 
Stromsehlussstell« T«tt zwei MarkienelMibett stellt 
nrttur^-f mäss einen grösseren Anspnich auf Zu- 
verlässigkeit an den damit Beauftragten als früher. 
I Der letztgenannte Uebelstand Hesse sich besei- 
tigen, wenn, msn ein TaMean sur VerAgang bitte, 
! welches unter den oben beschriebenen Verfallt- 
I niesen die StromseblusBStelle direkt aaaeigt. Eis 
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solches l'ableau existii^rt meines Wissens noch 
Bwbi, darile aller oadi den fblgendeo AasfUi* 

nugen leicht tu konstruieren sein (Fig; 187—190 . 

In einer von Drahtwindungen umtrphpnen 
Hauptspole i befindet sich ein weicher li^isenkern, 



Ober die 



Achse C lose aul^irädlobeQ und so um letztere 
drehbar. An den HelMit Hf uid dmn GawMito' 

hebel .9, sind zum Regulieren der Pallkraft kleiiii 

Laufgewichte aiigi^hracht. 

Hluter der Hauptspulu i betindi t sich iiarallel 
zu den Hebeln h^ und die Doppelschiene 5| S,. 

I 




hdea sich die Weicheiscnaukt-r ia, rcsp. la^. 
LeMere sind an leichten Meesinghebeln h, resp. 

befestigt. i]i<- in ihrem SchwrtpiUikt i- an --Ij ifsp. 
drehbar auCgehftngt sind. Die jJessingbcbel 




die aus l^'ig. 187 ersichtliche Form. d. h. 
sie haben an ihram noch freien Ende hakm« 
fBmlga Krümmungen A;, r*-s|i. k\. Gegen die 
Krömmung k^ stö.sst der Hebel 7/, (Fig. ".»HH). 
welcher durch die hohlo Welle ^1 fe.st mit dem 
Oewiditshabel 9, und dem Harkiereeheiben- 
hiltermj verbunden ist. Gegen die Krümmnn:,' /.,, 
slösst der Hebel IL, (Fig. ISS), der durch liif Imhle 
Welle b, fest mit dem Markiersuheibeahalter »4 
verbondea iat Die hohlen Wellen und sind 
QBter ZwiRobanadhaltung . einee lUngea auf die 



III rille leicht hin- und heigehtMnle I5f\ve;,'un:^ 
dci .st^liiuM zu geeiatten, ist sie in die Auskehluugcu 
der Köllen JB, und gelagert. An dem Unken 
Knde der Doppelschiene ist eino Schnur v an- 
gebraobt, die weiterhin fiher die Schuurrollc r/ 

getührt ist. Bei / be- 
finden sich zwei Spiral« 
federn, die an iWr Uilck- 
wand d»»^ Tal)lruus fi- 
nerseitfi und an der 
Doppelschiene S, und 
andererseit« befestigt 
sind. Sil' lialK'P den 
Zweck, die .Sihiune in 
der dargestellten Lage 
zu halten resp. sie in 
diese Lage zurQckzu* 
bringen. 

Aul der Schiene Nj .S^ 
befinden sich weiter die 

Stifte «, und deren 

nedt-iitunir wir später 
keuueii lernen werden. 

Rechts VOM der 
Hauptspule / und den 



I 



'7 ' 
I I 
I • 

I I 

I I 
I I 
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T 



spiuea U, Hl ülc. mil giciciieiu .kieciiaiiismus. 

Flieset durch die Drahtwindungen der Haupt- 
spule I ein Strom, so wird der Eteenkern ^ e, 

magnetisch, die Anker /«, und la^ werden an- 
gexogen, die KrümmnnKon /.-. und /.^ entfernen 
sich von den liebeln 11^ und 11^ und hören auf, 
hemmend auf letztere lu wirken. Die Lauf- 
gewichte der Hebel II^ und folgen dem (iesotz 
der Schwere und voranIa>st>n liaiiun Ii die Welle 
zu einer Drehung in der iiichtuug de.s l hrzoigers, 
die Walle t| zu ^ner solohan in ent^^'egeugosetztem 
Siane. Da die Wellen 6| req;». ^ mit den Mariuer^ 
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links 
resp 



SrS^k^-« ihre 
Schiene .V, 

bald d'> Markier- 
seJieibeaUalter »«4 resp. 

«'S geschieht dies nach 
ca. 75" Drehung-. Sollen 
die Markierscheiben 
wieder in iiire «Ite 
eteUnag gebnolit ww 
den, 80 hnt man nur die 
Schiene .Sj S.^ mittels 
der Zugschnur v nach 

ziehen, ioim so durch die Stift« «, 
\j.gj)y^uiigea der Wollen bezw.&j wieder 

gemacht werden. Sol-aM der Zug 
iJrSchniir » uachlttssit, wirken die Federn / 
"nd briJigen .Schiene und Süfte in ilir» «It« Lage 

'"""woltt von der Hauptspule I befindet sich ein 
Klektroroagnet Er hesfohl au.s zwei Weich- 
ci.*ieneylindern z, die oben durch die schmiede- 
eiMrne Platte /' magnetiseh leitend mit einander 
verbanden sind; Uber den einen C.v linder ist eine 
initDrehtwindungen mi-r) 'lene Sinilc K, gescholx n. 
I>ir fivien Stimllftclicn der Cylinder bilden l>oini 
l)urchgango eines Btrumes durch die Drabt- 
windungen der Spnle jß^ die Pole des Elektro« 
magneten. Den Feien gegeoQber licfini!< t sich 
der weiche Eisenankor Ka^, welcher if<\ mit der 
Achise ir, verbunden ist und zwar so, dass eine 
Bewegung de« Ankws nach den Polen das 
Etektromtigneton Jl^ m eine Drehong der Achse IT, 
in demselben Sinne bewirlit Die Welle ist 
iu die Oosen o, gelagert. 

Zwischen dem Anker i», und dem Drehpunkt 
des Messinghebels A| drOoki ein Hebel D, suf 
den llessinghebcl ä,. Der Hi-Itcl X>, ist wie der 
Aiikrr fest mit dfi' Wi'llc TT', \ crliuiidcii, 

.sodass eine Bewegung des Ankers A'a, eine eben- 
solohe des Drflokers I>, rersnlsaet (Fig. 188). 

Reehts von den Hanptspulea befindet sieh die- 
selbe Vorrichtung wie links \0Tt itiiieii, nur ihre 
Lage ist verftndert ißig. 1B7). (Uan kann sieb 



jiv YDirtcbiuiig liuke paiallel zur Tableaurüd- 
^.g„d tun 180* TCFSchoben denken). 'WOral 

jptlocb links der Anker J?fi, durch seine eig?!» 

.Schwere mittels der Achse TT', uml des Hehclsl', 
auf den Messingbebel h^ drückt, geschieht dm 
redits, in Bezug auf den Hebel miltalbsr duck 
die Spiralfeder F. Letztere suoht den AnkarA, 
von den l'olen des Elektronifipneten JE, wejkTj- 
ziehen 1 Fi^'. l!"») und iilit dadurch mittels \V,m 
/>2 einvn Druck aul den Mvssingbcbel Aj auv 
Bs ist einleuehtand, dass sich der Draek 4s 
Hebel D auf die Ankerhebel h — duroh Fsd» 
oder Schwerkraft — so regulieren lfls.st, dass di- 
raagnetischo Kraft einer Matipf spttle zu grhwaft 
i»it, um den zugcliüriicen AnkiT anzuzicheu, dt-- 



u 



J 




^1 



liiii^j' ^'eu beim Znsamnienwirkrn diu' iniignetischen 
Kräfte einer Haupt- und einer Nebenspulo — 
erstere direkt auf don Anker, letztere indinkt 
dureb Auf bebang des doroh den Hebel D be> 
dingten Druckes — die Ansiehung eiaes Hanpl« 
qtulen-Ankers erfolgt. 
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LiMsen wir nach dieser EiDregulierung gleich- 
seitig doroh JBi und / «Inen Strom fllessen, so 

würde der Anker sich mck den Polen des 
Klektromairnetpn E, hinfwwpf/en und somit der 
Hebel Dl sich von dem Messinghebel /», onlfei-nen, 
«L h. mfhftrui, «nf diesen in drOeken. Zu gleielier 
Zeit vürdc die Spule 1 anziehend auf die Anker lu, 
und /Oj wirken. Die Anziebun;L;skrart der Spule / 
^ügt nicht, um den Druck des Hebeis D2 zu 
lilwnrinden; desbatb wird der Anker Ja, in seiner 
Llg» bleiben. Anders ireriiSlt es sieb mit dem 
Anker /«,. Da der liehel I^^ nicht mehr an! 
den Hebel ä, drückt, kann « r der Anziphiusfjs- 
kraft der Spule 1 folgen und bewirkt dadurch, 
im der Hebel iT, frei wird und die Markier- 
«choibe 1 Ihre Lage verindert. 

Würde A', und // vom Strome durchflössen 
«ordea sein, so wQrde die Markien>cheibe 3 
iFlg. 187), wflFde biagegon iS^ und / dnrebflossen 
mtrim sein, so wQrde die Markiersebeibe S ihre 
SfMlung geändert haben. 

Aus der Stellungsftn deru ng d e r .M arkicrsc hei ben 
ttsrt sieb, wie das Scbaltungsschema (Fig. 191) 
ZQ erkennen gibt, die Stromsoklussstelle dindct 
aMpsf'D lind somit wili c der oben erwähnte Uebcl- 
s'anii der nfiion Schnltung.sweise beseitijrt. 

Am Schlüsse dieser Abhandlung bemerke 
ich ansdrileklieb, dass die gemachten konstruk- 
tiven Angaben nicht die Lösung der Konstruk- 
tiousatifgabc, 'sondern lediirlich Reweis dafür sein 
sollen, dass die wirkliche Verwertung der neuen 
Seheltungsweise auf keine besonderen 3ehwierig- 
koiten stfisst. Möge die Praxis dafUr Sorge tragen, 
das« recht bald («in ^ (dlkommcnfs Dopppl-Tablcau 
«uf dem .Markte der ßlektrutechutk zu linden ist! 



Priitlp eines neoeii litorftran- 
refraktAHetirs. 

Von TV>ife>>5oi- f!. RAun;ti. I'iuis. 
Ea goien wi imd m' zwei chciio spiegelnde Flüvheu, 
gnt gtarheitot, neben einnder angebritcbt und ir<«n«n 

';n nilor paraUel pciirhtet. Diosf's S.\>tctii pa- 
t'tllelor Frosnels'cher Spiegel sei srnkic» lit mit 
«i»nB von einer Linse / iinsgeliendon liichtKiigi-hel 
♦"■Ipiniitct, die Linse >oi jipL.imtisi Ii mit Bczua auf 

zur Axc 8(>nkre4-liten ebenen Wellen nuil in iliror 
K^lio tei clue ItinreiLbooU moaucbrouuiti3<:i)e Lielil- 
swlle aegel>rM>lit Jcdo- l'nnkt / der Quelle Mert 
•"«im Änstrift mis diT IJnsf ! v'ti Sv-Ii-ik ibrtn't- 
^^cUeo, da.s die beiden Ebenen m und m' in swei 
«(■MnpanUeleWellensjstcniezerlcKi, die tinter dem- 
»*ll.en Null naliekrtaimenden EinfaUtiwinkel 1 reflek- 
t'W «erden und die getreDL'iDandrr einon CJitiipitn'fr- 

2 t rot i oder anDAbenid = i e ^J — J 

»'ifwoisen, woun man mit c den Abstand dor lieidoa 
piu^dleleo ebenen Spiegol m und m' bezeichnet. Die 



I diesen beiden Welleus^'stemea eotsprecheodeu Schwin- 
I Kvoieen Tereiniffen sich micli Ibrem Durcfaganir dnirh 

j die Linse / in rhirm tind rlotnselben Punkte o (der 
bei lebr kloiueni Einfallswinkel i dem Punkte / sehr 
nahe Heet). Da * eine Konstsate ist, so hant:» der 
Oanpunters<hied nur vom Binfiillswinkrl , «h und 
variiert mit der Lii!.'e des I'nnktes o in der Kronn- 
ehene der Linse L Es sind also die allfrcmeinen lie- 
din^Mingon oifftilt, velebe nir ArsenguDg eines im 
unendlii hon bikalitiierten Sti-eifoosvstems n<tlig sind. 

)fau muss daher in der Brauuebene ein kreiti- 
fi^iees 8treireus.ri>tem (Rinee) beobachten können 
wenn dor Gani.'untcr8< liied dif (ircnze nicht SbeVi 
sclireitet, weMie durch die komploxp Zusammen- 
setSnng der angownndten Slralilun:,' gesetzt ist. Bo- 
SChriehener Apparat fiinktionior« also wit> das Uichel- 
son'sche Interferonziefrakl.imoter. mit dem Mit I r l n 
imd Benoi» imstande waren, den Wert deii Meters in 
Wellenl5n<ren mi bestinioien.*} 

Es Sellien mir vim lutfrosise zu sein, «las Prinzip 
dieses Yerskabes bier anzugeben, da ein anf dem 
flehiet der Interferenntreifen so hompetontor Phy- 
siker wie ,1. Mar6 de Lt'piniiy dor AnsirhJ ist. das» 
die i£rscheinung der Liikalisienin»; d< r Stipifcn bei 
Fresnersritea Spiegeln «nrai>t,'lirh ulmo Spalt heivor- 
genifen werden könne ••) 

Was nun die An\\ rnduiit;. n unbolan^'t, so diiitte 
der neue Appai'ut dem Jtf icbr>l8i>u'84.-lien dauu vorsu- 
sieben lein, woon es von Wert ist. In den «maader 
pnt!»i)re< liemlen Ben iebeu der beiden intnrforier<»ndfn 
Bündel eine genau identische Teniporatiir zu 
haben. Diese Bereiche ließen ninilieh hier neben 
oinandi-r, wiihrf^nd sio bei dor Mii belson'sciH'n An- 
ordnung, bei der dtis eine der intorferieronden Biindo! 
rechtwinklig iree-en das andere versrlioben ist***), 
von einander sobr entfernt sind. 
Erste Konslruktitins-A ri. rdiiitii«^ (Fig 
/ - Lichtquelle; dieselbe kann z. B. rdjulirli wie 
bei dmn Michelsoii'schen Apparat SDKeordnet snin, 
/ konvergente Linso, deien Brennpunlil in / bogt. 

IM und w' ebene reflok- 
tierende Fliehen aus Olas- oder 
Quarz; diegolbeii sind zm- Er* 
hohnng des HeflaxionsvemiOgens 
Teesilbort 

99^ planpeiallele Olasplatte: 
dio«f'!bo i«t iuif einor S. It*. !i,ill> 
versilbert twd vereinigt die iu- 
terferierenden Bllaehel .ui o, wo- 
selb.-t maiisio J nt erferenzr i nge 
diuvh VergfOsserung vermin eis 

einesgeeiguetou optiscbeii SvsUuis 

«T 'JJi beobachten kann. 

*l Ti iMiux et Memoiros d^i Hur. intern, d. Poids et 
Mesnros. Hd. XI, 1894 u diese Zeitschr. .\o 4-6, 1897. 

**) .1. Macö del^^pinav: „l'ranges d'intertcrenee", 
pag. 35. Paris, 1002. [(Jolloctiun Bcientia, Ko, 141. 

**•) Der mit diesem Vorteil verbnndene Ueoel- 
stand ist der. dass man mit m und wi' allein in m m' 
lokalisiert«' Streifen niclit erzt ii;;ron kann, Dies kann 
niaa jo<l<n Ii ene'i in n, Nvenn man anf i« eine 
Bilfsplallo legt und s>.i den Apparat reguliert. 
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'/.wcUo Konstrii kf ioiis- A iionlnniii; (Fisr. Iü3). 

iJit'bi'lbe iiuleut^clieidet sich vuu der crxtou da- 
durch, lüiw SpiegelMheibo g g mitimehr swiachen 
lAuso l und den Spioi^elii angehrm hl i>t. Xmi ho- 
uliiK-lilcl die luterfereusriuKO in o dciu Brennpunkt 
eines Forurolirs, dessen Objektiv die Linse t' ist. 

f 




Flg. IM. 

Hei dieser zweiten Anotduntiff hat mau in j\' uwi/-, 
swei parallel« interferieirendo Bflfichd, die «ich nnr 

in i'iiK'in Sinne fortpflanzen. In /l und /, liat niiin 
bei Ijeiden Anordnungen zwei inlerferieremle 
BüM-bel, die sich ciuuuil nach den Hpieuelu iiiii und 
dann wieder von den Spiefrebi fortbewegen. 

(Oriu:iiinl-I{ff''rat di's Verfassers au» 0. tL% Bd. IM 
(1902), ij. Ö20; aberectzl vuu A. G.) 



leue Apparate und Instrumente. 

Weston-Instromente fSr Gleich- und Wechselstrom. 

T. l'auHert gibt in L'Eclairage eleclrique No. 24 
eine Bescbrei Illing der neucst«n T^'pen der bekannten 
llex8|^rftle der Westori Hlectrial Instrument Co., ans 
welcher l'nljrende l'iinkte lieivorEr<'hnben werden niOtren. 
Der Luftspalt wiurde gegen die früheren Anordnungen 
reduziert nod hetrigt ca. 1 mm. Alle Wideratlnde 
bcstolii'ii .itis ^Wi'-^loiiin'*. «'iiif^r Lririormi;,' von Tcmpe- 
raturkoeftizicut O. Das Wcslonin besteht uus Kupfer. 
Hangan nnd etwas Glimmer. Die Federn bestehen 
nicht aus Phosphorbronze. Rondrrn aus einer boch- 
elastis« lieii IjeiriiTunt': der Widerstund derselhen be- 
trlgt 0.2 ii- Die Skala wird auf eine vernickelte 
MeMingplatl» geklebt, von welclior ein Teil Hoehi^am 
poliert «Is Spic^'el dimit, Das Aliimiiiiiinibli-rh des 
benreglichvu Kuhmens hat eine Dicke von ca. 0,2 mm. 
Zwischen Blech and Wickelung ist eine dQnne Lack- 
si'bioht. Die Wickelung der SpiuuiuntifsmeBser bi-steht 
auf Kiipferdralit von O.ob nmi Diuclmiesser. die Wicke- 
luui^ der Millivollnieler besieht aus Draht von 
0,16ffliD Diurchmesser. Die ontsprerheuden Widerstinde 
betragen 60 resp. 0,5 ß. I^if Znp^nintirer sind 
aus Aluminium und tragen die L<wsiellen fftr dio 
Federn nnd den Draht der hewe^Itchen Spnie Die 
Zupfen sind aus poliertem Stahl mit «in« m Hpitzeti- 
winkel von etwa 60 Der Zeiger liildci eine Robre 
Ton 0,1 mm Stärke. Das Gewicht des ganzen be- 
weglichen Sjstems betrigt 1— 6 g. Da die gowBhn- 



lichcn Instninieutc von Äusseren Felde™ nicht cm 
unbeeiufluHst bleiben — ein Strom von 60 .Xnip. enenii 
auf ^«r Skahi von 160 Tttilen eine Ablenkung roo 
0.1—0,2 Slalenteile — . so schließt die W^eston d. 
die Sobaltbrett-lnstmmente in ein fast ganz g«- 
achleaaeoea Oa oooIao Bgehlnae «in. Dio oben «rwihit« 
Zeitschrift enthllt eine ziemlich vollstKndig> 
Beschreibung der Laboratoriums-Instnimenie, 
Weston-Normalelemontes, der Schallbrettinstrunte&t^ 
der Dekadenwiderstiindo und Shunts der Wettw 
El Instr Co. Aus der Besi hreibun^ der Schaltbr^ti- 
iufitruuieutc ist hervorzuheben: Die Shunts T«r- 
nur SO MiUiToIt nnd sind dionso wis fit 
Yerbindnagsdrabte auf ein In.<;tniment geaicht mA 
mit deraatliWi Fabrikatiousnunimer versehen Di« 
Voltmeter sind vielfach mit Olnhlampenbeleuchtn« 
versi'laii und haben oiaen Normalzeiger. der dtink 
einen Kupf von aussen podrehf und auf fiii*« b-- 
stimmte Spiumung eingestellt werden kunu B«ide 
ZefRer aind so konttmiert, das» die KoiiuidaBS wni 
siclilbar ist Weiter sind noch rlie Profil-Instrimieotf 
(edgewise type) und Doppelinstrameote fQr Autu- 
mobUe beaelirieb«n. B. 



TOD Clemens Rief 1er, Neaselwaiig. 

Der in I'ig 191 daruesiellte uud dun h D. K (i M 
geecbntste Apparat besteht aus einem mit Uriif \n- 
•ebenen Metallgehiuse, au web bom die folgeudea 
Teile angeordnet sind: 




1 



S t 

Tig. IM. 

1. Im Uc'liüuse selbst das gezahnte Cileitrad. 
welches sich beim Gkbraueh des InaUmments auf dv 

PapierOächo iiltwickelt 2. Die fileilroll.'. wI'Hf 
neben dem Gleit md angebracht ist vnd den Zwe<k 
hat, den Apparat stets in seokrechtar Stelhing w 

Papicrehene zu hallen 3 Ansscn andern (JehÄusi' 
das durch eine .Srhrauhc an dem Ansatz der Divbachsf 
des Gleitmdes festgehaltene, den jeweiligen Zeichen- 
Union entspreehmd geaabnte FÖnktiaiiad 1 imf- 
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g— 6), welches nach Lüsuug der Schraube auswecluiel- 
bir üt 4. Die an oioem mit Na»o vci-sohcoeii Hfhol- 
inii .-ingebracht*! Reissfeder, «eklie diin li die ZäIiih- 
des Puuküerriules bei üeiaer Drehbewegung iu eiit- 
sprcehendefl IntomOen von dor PapiwUlebe gahoben, 
\tnv. auf diesi^T'P fji'>' iikt u !nl 5. Der zum Zoidiiieii 
um £ratsliDien erfurderlidic, miil N«(leleiiu»a(K und 
Mikronwtertehraube venehen» 8t«b. 

Beil« Ziehen von K<'raden Linien wird der Apparat 
etilweder freihiin<lik' oder iin einem Lineal von be- 
liebi^'er St&ike entlang gefnhrt. Znm Zeichnen ron 
Kreiden wird der Apparat an den Stub |^oste«-kt und 
rv.-Mi-U des drifle» d.mii Iieff-li),'t Der Apparat 
kKDO anch für jeden belirlngen Slangenzirkel pus^eud 
«|ggericht«t werden, wenn nn Stelle des OritTes ein 
iler Stiu;L'. ii'/.irl<i lIinI-t' pntsprfclionder Einsat xzapfen 
angebracht wird Die mit dem Apparat uusfflhrbaren 
linien teigt Ficr. 195. 

Yorsehriden 

über das Probieren und Punzieren von 
Brillen- und Lorgnetten-Fassungen ans 
Oold odir Silber In Portngak 

Eine Königliche Verurduiing vom 14. Mai 1903 
lifslinmit, dHSd alle goldenen Ürillen- und Lorguetter.- 
('««sungen einen Feinurehalt von 0,600 oder 0^b5, 
die tilberuen von U,800 haben inflMen. wobei der Fein^ 
L'rlmlt von 0.^85 Ixi goldenen Fa.ssunijeii und von 
U.äOU bei denen nus Silber nur für den Teil goetatlltit 
iit, bei dem er (Br die Festigkeit und DMieibeftiglMlt 
!"> Metalle niiiiro<.'"nfrli< h nulwenrÜL^ i>t. w-ihrend die 
nebcosächlicheu Teile der Fii«t»nugeu einou den Uold- 
Mhnicdeeibettea gleichen FtoingehaU von 030J bei 
•iold nnd 0.83 { bei Silber haben mnssen. Die Tolf- 
nni bei der Herstellung von Brillen- und Lorgnetten- 
Fuinngen nnd Teilen derselben soll 5 vom Tausend 
Mh. Die Toleranz beim Probieren soll sowohl Ii i 
Fi>snn^'eu als auch fflr Zubehörteile 20 vom Tausend 
•ein, wenn es eine Augenprobe war, und 2 vom Tausend, 
wenn die Probe doreh QiMitieren oder luif nenem 
Weire vor-renonunen wurde 7.nm Markieren <I<m 
UriUcu- nnd Lorgnetten- Fassungen dienen die den 
eutopRcbenden Peingebnit von 0,800 oder 0.6ä5 bei 
Oolil und 0.800 bei Silber angebenden Punzen. Die 
Fa^suni^en der Brillen und Lorgnetten werden der 
Atigenprübe aatenrorfeD. Wenn Ober den Peingehelt 
Zweifel entitelien, W irird die Probe auf chenii.scheni 
WoE»»> vorireiirimmen. wobei der ll-;-.fx'r -■liullr.- 
i;ebalien wird, wenn der Qci(eustand deti yesotziichcn 
l'*eingebalt hei. Keines der Btacke, welche einm 
Ttil der Brillen- oder Lorgnetteti-Fa^snnut ii bilden, 
darf die Tolerenzgrenzen für die HerstcUiiutt Qber- 
*dniten, auch Icano nicht der grOitsere Feingehalt 
eines Stflckes den geringeren der anderen ausgleiclieii. 
Bei Streitigkeiten über den Teint^elialt wird die Probe 
■nf chemischem Wege und zwar nur an dem bestritte- 
ne' n Teile und out dem Recht der Berufiug an die 
MOnze Vf>rgennmnif>n. 

Der Eigentümer von goldenen oder bilberueu 
FsMnngett bat keinen Ansprach auf Entschädigung. 



wenn die Hflnxe bei der Probe auf chemischen) Wege 
iti einem von der Verwaltung bexcicliii^ ti ii Teile einen 
geriiii.'eit'ii I'eiiigfthall als 0.780 oder 0.66.5 bei gol- 
denen und 0,7bO bei silberuen l*assungen bescheinigt. 

Wenn in einem Posten goldener oder silberner 
P;i>siuigen von durch Probe und Marke erwie--*ener 
eiuhd Wischer ileistellnng sich Fassungeu vuu gei»eti(- 
mlssigem Peingebalt mit Passungen von niedrigerem 
Feingehalt vamiM'bt voründen, so sollen sie ;,'etrennt 
zusammengebunden und dem Vorzeiger ilbergeben 
werden; waren es Einfiihrwartrcn, so Hollen sie dem 
Znllanite zur Wiederausfuhr (Iberireben werden, und 
drr ["nifnlut-i -^^11 daa 2Sohn(aehe der Qebabren an 
eittrit'hten liaben. 

Die Hindler, welche Brillen- oder Lorgnetten- 
Fassungen aus (iold oder Sillii'i ciiifnlu r-ii. rnflssen 
einen Gesch&ftSütempeL, mit welchem die eingeführten 
Fassungen su versehen sind, rsbreDt welcher ta» für 
jeden ßotnii; verantwortlich maebt» der nicht durch 
Pr(d>e featge»telll werden kann. 

Die Ober die Zollämter einklebenden F.tssungen 
ans Oold oder Silber, welche Finfuhrhftndlern gehören, 
werden mit der botrefTenden. die Art lunl ili u I'riti- 
gehalt angebenden Punze und dem tieschäfisstt-mpel 
des Einfllhiers, und Fassungen, die Privatpersonen 
gehören, mit der Art um! den l'iinirrli.ilt :ni 
gebenden Punze und der besonderen mit der Bezeich- 
nnng «Part." versehen. 

Die goldenen oder .silbernen Ftussnngen. welche 
nicht den gesetzlichen Fcingohall haben, sollen dem 
Ztdlamt zur Wiederausfuhr übergeben worden. 

An Gebührsn sind fllr die Brillen- nnd l^irgnetten- 
Fassungen zu entrichten: 
PQr jede vollständige Brille oder Lorgnette 

ans Gold SOBdia.*) 

FHr Brill»ii nnd Lurgneiteo ans Oold, ohne 

Fassung 60 « 

I-^Or Federn (N'asensiei;e) ans Gold, ohne 

Fas>ung * . . , dO » 

Für Bügel au.^ (iold . 20 - 

Die Qebi'Uuou für Brillen uud Lorguettcn aus 
Silber und deren Zubehörteile lietrogcn die Hälfte der 
entsprechenden ans Oold. (Dtario do Qovemo.) 

fieselUls- Bid lindtls-lttlellmän. 

Neue Firmea: .loliunn Bacbein, Median iker. 
Bonn; Inb.: .lakob U. — Felix Rossberffer, Fabrik 
pho(ograplii>i lnT .Apparate. Dresden. — Carl 
Schneider, Instullatonr. Mülheim (Ititbr). — 
Steltinn Pi i v m t-Tele fo n -O ■- ■]! ~ fiaft. G. m. 
b H., Stettin Gi'geustand des l'ntcrnehmens i.st die 
Einrichtung voti Haitstelepbnnen nnd anderen elek- 

trisihen Schwach- und .Starke romaulagon, <owie der 
Verkauf »Her zu diei^om Betriebe gehörenden Gegen- 
slXnde. Das Stammkapital betrftgt tOOOO Mk : Ge- 

schCiftsinbrer ist Beniui ,les-el 

Konkurse: Julius Maurer, gewesener Mecha- 
niker u. Fuluradhäudler, Tuttlingen; Anmoldclrist bis 
tsam 16. September. — Wilh. Aug. Ose. Rasehorn, 

^*) 10 R4is 4,5 Pfg. 
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£lektrot4!chuiker, Orus^euiiaiti ; Anmelilofrist hi^ zum 
tO. 8«pteiiibflr. 

Au'^ftrhr Deatschlands nach den Verc!nip:ten Staaten 
von Amerika. Nach einer iUuUidioa Mitteilung bc- 
trag die Ausfuhr von Tiutnimentcn und AppMnten 
;iii8 Ollis zu wissrnsriiaftlicheii Zwecken im Jjilire 1902 
0,3 Milliiiiien Mark melir als 1901. die Aujifnlir astro- 
immiwlier, uptigilier u. andr. ln»trnn)onte hetru},' 
»oi;ur 1.9 Millionen Mark mehr als 1901. V(lr^lehen(^e 
Zahlen liewoitien, da.n.s der anierikanis« ho Markt . 
uacli dciu lukrafltreten des DiuKl«>>l4U-ifs fdr den 
deiitsclien Export von weaentlicborBtideninBg f;«weaeii 
i't. iirid das8 aniresii hts der :iii>>< rt»rdentlirhen S(< i- ' - 
ruoi; des Absuises nuch «Iva Vereiui^t«« Stauteu die 
Be«chiekttoß dor WeltAnsstoUnn^ in 8t. Lonis 1904 
im ei[r<'nsten Interesse der dent>clii-n Industrie liej.'t. 

Der Neubau der KooIkI. niechan.<techniscbea Ver> 
sucbsaoätalt In üross*Llcbterfelde*West ist fällig. 
Die von«t2tndi;7(> I nbetriebnalup» erfolgt i m Ok t ober d . . I . 
Ü'ic Mftsi hinen und .Apparate siüf} tust NHlI-.triii.llt.' .m 
Ort nnd Stelle: iiire Juiitieriing ist sihün i>eit Monaten 
im Gange. Di« Abteilung fflr Fnpier- nnd Stofl- 
prüfungen ist bereits seit einii," n Mnn itrn im N'enlian 
uiitergebnicbt. Dio Abteilung lür Uoliirflfung, die 
wegen liatigeto »n Rntiro seit Ober vier .fahren k* - 
treunt von den andern Abteilungen in der l hland- 
stntsse in ( 'harlottenbnrp unter i:^ebrnebt war. sii-dell 
in diesen Tauen nuch in den Neubau (Iber. Die Al- 
teilnngeii fflr Metall- und BaiimntertalprOfiiugeii folgvn 
Aiifantr Oktober. Die .illrn UrniTnc <ler Vereuchs- 
nnstalU die kiu- Teehnischen ilochscbule gobüren, 
dioBMi anch »jAler demBelben Zweclc, da da« Prltfnngs- 
nmt der Teclini.M hen Hoebselinle (Vorsteher Professor 
Meier) atch dort eioricbtei. Die KOni(;l. cbemisch- 
tecbniBche VernnrhRanKtalt, zur SSeii Berlin N., Inva- 
lidenstrft!*>i' 14. im (»eliiiiide der f^eologisehi'U Landes- 
unslalt und Bergakademie, wird ebenfalb) niif ilvv 
luecbunisc-b-te« bniscbcu Versuchsanstalt vereinigt. Diu 
Abteilung^ für Hetall*, Baumaterial* und Papier. 
prfifiniL'on unterstellen den» Pruf. HtKiel'ifl', »lio Ab- 
tttilungcu für Mctullugnipbie (Mikroskopie) und Oel- 
prflfung, sowie die rhemisch-teebiiief he VersHcbaaiutatt 
di'in l'rof. Ha.vn. Die r.eituni; dos uau/.en Betriebes 
hat (ieb. Kegieniiigitrat Prof. Maiioiis in UKrideii. 



FDr die WerksUU. 

tiekcr 4a» Biiatarai. Das 9<^!WMnite BrOnieren, 

eiiii> Arbeit. weK be ni.m auf Eisen uder.Stalil, am h auf 
Kupfer ansfUhrl, bciiteht darin, da«s man auf den be> 
treffenden Qfi^stSnden — meieten« werden Gewehr* 
laufe "O bcbandeli — <-ineu l'oWnnti hervorbrin;,'». 
W' leher aus Eiseuuxyd und uh-talliscbem .\ntiinon 
be-lehi. eine braune Farbe besitzt und deshalb an<h 
als Ürilniemni; liezeii hnei wird Man stellt — nai h d. 
Metallaibciter. Wien * das z un i^i iini< rcn erforder- 
Jicite iVnparat, Drcilaeh-i hli)r.antiiu(ui oder Antioiüu- 
bntter auf diti Weite dar, dasf man aehr fein gepnl- 
verien (fniiis[iie.-sj,'|anz (Dreifacb-Srliwefelanlimon) uiil 
Klarker äak»äu(e kotbt. bis keine Eutwi< klun;,' von 
SchworelwaMeratoiT mehr «tattfindet; das Spiessglauz- 



1 pulver rouss im Ueberschasäe vorbanden sein. Dk 
Laming wild abgego«H«n nnd in einer FteteUamckale 

ilunli riui- Vierlolstiiiide auf 200" (". orhilzt, W«raii( 
dauu oiuo weiche but lorartige Masse hiatetiilMbt, 
w«lche M» Dreifach'Cbtorantimon beKtehi Cn & 
Itrnnierungsniflsse darzustellen, nibtnuindaB dt^Mh* 
(.'hlontntinntn mit Olivenrd zusammen und reibt <lieji 
Masse mittels eine.s W<dlentuches auf die zu licüiiie- 

j i-enden GcgeustAiuie Nach '24 Stunden sind dtCidlMB 
ro-ii^' Winden niiil wird das Brun iei-en so tifl wIhIh-- 
hidl, lus der gewnn.scble Farbentou, der awii«i)t-ii 

l Hellbnnn nnd Dnnkelbnum abschattiert weiden kmik. 
hrrviirgetreten ist, Klf iri'-, aus Eisenblec h (.'Ojirwstf 
GolauteriegegODatiade können in ähnlicher Weiw 
mitteli Dreifa«h'CUnniatriitm brOniart «erden. 

Branfilrfeen tob VbmMIm. Unter den 

sebiedenen .Nrbeitsverfahreu, Eisen braun zu oxvdierei, 
ist nach der Werkmeister-Zeitung das einfiicii-ite au'l 
ortolgreicbste dasjenige, wekhes die Oxydation dm, Ii 
Kinwirkun<; von Sänreditnipfen encngt. EinGeniMii 
V((n Salpeter- ninl B( Inv ^lsrinre wird Itfs ^mn Dirapffi 
erhiui und die Eisenteile, welcbe Torber bbmk ^ 
putzt nnd in SAgespIneu troelten gerieben sind, euigr 
Minnt-Mi in die aiifsleigenden Dämpfe g«;bangeii. Darauf 
werden sie in einer Mufiel bia m einer Teoipeniiir 
von iin<,'efähr3fiO*>tJ. erhitzt, biüi die branne Flrimai;: 
ersi lieinl. Diin h mehrmaliges Aufrojbeu und \>i. 
<lauiiifen von Vaseline auf den fifi-rek fUilteu Stnikfti 
wird d&ü gute Auaseheu und die Ifaitbarkeit det 
PSrbting erhöht. 

Bearbeitung von Alumininm. Die Sv !iwieri^-keit>^i 
bei der Beiirbeituug des Aluminiums sind bauptsliMicii 
in iler tr««»s8en Weichheit dieses Motnlle-s bet'rtodtt 
Ba iat deslialb wie dio Wei kmeister-Zt|r. Ictir^M' 
ani'i'/<'ii_'l. Imm iliT fJc.irhf'Jt^nit.' de^ Metalles mf f!rf 
Dieliliaiik und auf iler Fi>UniiU«chiue den Si bnitt iiie)» 
zu tief an nehmen, aotidem immer nur kleine Spiie 
abzutienneti. da im anderen Fallr». wi»» bei allen d^.' 
aitig weiciien Metallen, die Schneiden der Werkcrair 
leiubt einhalten, wndnreh mitunter das i^ce AHmHb' 

stück verdorben wird, l iii die Zeit, welche dunl: 
den kleiiH'n Schnitt verloi-en gebt, wiod'-r einznhokn. 
kann die l'nidrehiin^'sireijchwiudigkeit entsjuecbiud 
hoch liemessen werden. Die Schneiden der Drehstlklr 
sowie die SchneidzShuo der Krilser mflssen vollstänJiir 
frei »i'bneiden. d. b. sie mtUeeu sUuk ^"uter itJk' 
^enrheitet sein, Ihnlich den Schneiden für die Bw- 
lii itiin:,' von llolz und Ilailsiummi. also eine H;ik<'n- 
I torui haheu, derart, dass die Sdiueidkaut« in ibivr 
Verlftnirentug nieltt den Mittelpnnkt de« Friben b^ 
i'illiii Ixv.w. nicht parallel zur Anflageflicbe desDrrb* 
siidiles lioL't, sondun in einem ziennlich irrt»*«» 
Winkel abfallt. Es empfiehlt sieb ferner, die Kuiieo 
des DrehstAbles stark ,-ihziirnnden, da spitM Sehneid- 
kanteii \r'-i !it R'^-o im Aluminium verui-sachon. 
niuss aller die Kante vullstüudig frei schneiden, damtl 
sieh keine Spi&ne oder andere Metantelloheo nokf 
li.ill) der S( hneide festset/.i-ii können .\Is Kfild- mi 
äcbniiertiAssigkeit fflr dio Werkzeuge dient vurteii- 
halt SeifenwasMr, auch Petroleum mit etwas Tun 



Digitized by Google 



i>£B iiBOäAlriitdlL 



VftTlihil. Die Anwentlnnf: ilt i Fi ilr- *<»ll man mfl^r- 
\khii formoidtMi, da dttö .Miimininm die Zähne der 
FcUe in kiinw Zeit Tollsohmiert, so d«M mfui niinnuls 
eine ;:l!iUo uikI sii ituie A i lipit-flücli'-^ frzidt Wi-im 
die Anwendung' dt'r l'Vil«- cuiiniil nt' lil zu iimi^elien 
ist. dann miiM sie ohne jeden Draek {»«braiiehi werden. 
M-<ii liit dahcT >riit, trlnich 8<> saiiUer zu dn li. ii und 
/.II Iräsoii. dus8 die Ffilo nicht iieuutsst werd&n bmudil. 
Ge.silimiodetes and t-'eprcsiJteB Alunininm liest »ich 
nliolilich loiililtT licarltciten als tTPirofSonos, die Be- 
iiil<*>iimit: eestaltet aicb hier ähnlich wie bei «eieheni 

ins dem Terelnsleben. 

Verein Bei liner Mechaniker. S i t ?. n n v •> ui 
12. August. VorsiU.: Kollege F, Hariwilz. Dio 
Sitiuir iet rein geeehSfUicbeii Anfreletsenheitra ge* 

widiiiel. Villi denen nur crwiihnt -fi, dass du- Be- 
»diufl'oug vun Veretnsahseiclien abj^elehuU liiii' 
Kpn beeebloeaen wurde, In dem VereinsorgAa 
fonierhin «ncli reirelmässif; dio Adressen des I. Vnr- 
liueaden und I. .Sdiriltlülirors beitunnt zu kcI'*'"- 
Aafgenommen in den Verein wurden die KoUi-^'en 
Kai Maller nud üttn Kikurdi: aniremeldet 8. 
Anweisend 48 Herren. Naili Sclilnss der Sitsnni; 
fulgt« liin geiuullik'ltvd Zui»aullueui^eiu. K, 



Melarseliai. 

Rheden, J., FkoUigrnphiscIio Uelithtungs • Talx Ue. 
Wien ltK)3. (Leobner'» Phutotfraphisihc Hiltlio- 
tli«k IX.) Gebund. in £tui 3,50 Mk. 

Dia geeetilich ßesehOtcte Tabelle ist derart ein- 

ri'Ttf !it(>t. tlass Oir.sson, wnirhf sirh nn't dcrTaf^es- 
zeit, BowOlkuog, BIfudeaOflilUug und l'lalt«neuiptind- 
iicfakeit Indem, sofort aniiafinden sind Di« QrOss^n, 
welche sieh im Laufe de» .liihreH Andern, sind in 
lotenrallen vou 8 zu 8 Tagen auf 12 Kartons an- 
l^rdnet nnd kflonen in zwei Aiisscliuitten Snn^erlicli 
siilitliur (,'eniiiclit werden. Der Kopf jwles Klattes 
Irigt die Zi it. für welche die diininlefstcheftflrii It;it«'n 
gelt«u, »»wie die Zoit^leiehuug, deren Kenntnis zur 
Bnuttelnn^ der g«naii«n wahren Ortsseit nOtig ist; 
<li»' die Expuisitionszeil bestimmenden Grössen sind in 
4 Tttbelieu lUigeorduet. Die AuM^uttung ist riehr aolide 
«hd el^gvii. 

MMu, Q., Der l'anUi^rraph. Vum l'i>l>in hM hnabel 
«nr modernen Z.-iihenmaschine lüoa— iyü3. 2ÜSfil. 
n>it 23 l'*ig. (^Dun h ein Xaehtiug vcnuehrler J^eji.- 
Abdr. aus der D. Hecbmi.-Z.X Berlin 1903. 

V,vn<yh. 1. - Mk 

Die kleine iutoreäsante ixlirili he.schreilu kurz die 
wnchiedeDen Uehertmeangssystenie m der Hnnd nus- 

g*f«hrter Konstniktionen. 

^Mar« M. v., Das Qold. Sein \'orkomuien, tieine Ue- 
winnnn^r und Bearbeitnne:. 60 Seit mit lOTextabb. 

mid 2 Tafeln. Halle a. S. 1903. Bro»rli. 2,— Mk. 
Hopfe, Friti, Wii^ Iclucn di- Slarl-tikm der Elektrizi- 
tttswerke fflr das Projekiieren und die Bctrielis- 
fBhnmg tron elektrischen Zentralen. 184 Seit und 
B Anlagan. Darmstadt 1903. Kart. 3»- Uk. 



Dem projektifrenden Insfenicm . sowie den Be- 
sitzern von Elektrizit&tswerken wird das Buch wert- 
volle Anregung geben. 

Levett & Findeisen, Der Galvaniseur nnd Mefall- 
M-hleifer. Gründliche und praktische Anleituui; zur 
galvanisehen Vemicklimg, VerfcopfemDg, Terrilbe* 
rniif,', Vertjoldung etc , Vemiernug, Oxydientng, 
Ffirbon der Metalle etc., Qal?Mioplastik. Glans- 
seUeifen (Polieren) der Metalle. 81 Seiten mit 
2r» Texlfig. LeipziR 1903. Gebund. 2,50 Mk. 
Da.s Buch enfhülf kurztrefassl, oiuL- uifiglichst ge- 
naue Anleitung über sämtlich«, im Titel angefahrte 
VeriStbram, sowie wertvolle, b laoolhriger FmzU 
erprobt.' Rezepte, sod:i?.< wir es den LoMin ffir die 
Handbibliothek eoipfehleu. 

Majrr, M., Das teohnisehe nnd mechanische Zeiehoen, 

M.ilon iiiid ^"e^\ ielfilltigi'n lllusti-. Anleitung znr 
EiufQhiung iu das technischo Zeicluien und Maleu 
nnd snr tSrlemnng der meehaoischen Zeichuen-, 
VerKr;i.>~riiinps-, VerklLMii- run;,'»-, TonOichnungs-, 
Paus-, Schiibloniei \'< rvii lf:lltirftin"„'^- und Li« hl- 
pausvoifiihreu. Wil zahlreiclien Abbild, von LUeu- 
»ilien etc. zumtechnischennndineehaniscfaeoZeiehnen. 
(M. Ma.vr's kunstterlmisi hr Lchrhlli hfr N'o 4.) 
132 Seileu. >lnnclieu läUS. Broiich. 1,60 Mk. 
Bio Ar Anfinger im teehnisdien Zeichnen gans 
nOtzliches Hiirh, nur hätte sich ein etwas li.'ssej-es 
Papier für das Buch selbst empfohlen, da es j« als 
Nüchschlagebuch oCt benutzt werden soll. 



PtlenlUsle. 

Vom 17. bis 81. Angnst 1908. 

Ziisnniinengcstelll von der Re'iaklion. 
Di« PkUittJi-hrift«!! fauiflslirlicb» bMckr«i|jutkg; und - tobkld 4ia 
PtUnI •itallt ist - (.^^nx r.tsModuBg von 1,S0 Mk. ia Brictaarkan 
poiUfrei voB -lur A.injin H d, Zeitschrift la tmichMi: kuiilMlirift- 
hell* Aas<Ug« Ji f >'>t»cit 1 n ID« I il u D g IM) und d»r litbrauchcnmiiUr 
bcliuU EiMpiuchca «tc. wwdtn )• ümIi Uafui|[ fUr 2.00— 2.S0 Mk. 

a) Anmeldungen. 

Kl. 31a. Q. 18180. Verfahreu z. Betseiti^iu^: r. 
StOmn(;en fonkentele^n*. Anlagen bei Benutzung von 
Teletrr;iphenleitiin>:en fftr die WellenQberlraguug. 
Oes f.drahtl Teleirraphie S.vst. Prof. Hraun 
u SieiiieiKs & ILilski- Q. m. b. H.. Bi rliii. 

Kl. 21a. H ■iyb2L Mikrolelophoti .) (i. Ilolui- 
s( rriiii, Stockholm. 

Kl 21h J. <>833. Anparat zur eleklr. Ueberli-agiing 
II. Aufnahme v. Xiti-brichteu. A. T. M. J-ohneon 
u £. J. Rii'liardson, London. 

Kl. 21 H. K. 24408. Prflfiingsoinricht für Vielfaoh- 
iniisi'lisiltor. lii'i wrlrli'T lii-ni Priifiint,'sleitiing 
verweufleten /^weig de« .Si0psel.<triimkreiäe:> holte 
Seliisiindnktiou gegeben jet. M. 6. Kellogg, 
Chicago. 

Kl. 21a. S 17047. KoUeokOmermikrophon. M. 

äensentichmidt, G. u. J. M. Bier, Frankfurt«. M. 
Kl 21a. 8. 17286. Polarisiertes Relais, dessen 

Anker unter der Wirkung' zweier sieh ^fcu'inübcr- 
stehenden, gleichnamig polariüierteu Elektro- 
in ^:>ii ton steht. Siemens de Uftlske Akt'Ges., 

lierhn. 

Kl. 21 e. L. 1674Ö. Elektrolyt Blektriiitltsdbler. 

Fr. Lux, Heidelberg. 
Kl. 21 e L. I761ti. Elektrolyt Bloktriiitttssihkr. 

Fr. Lux, Heidelberg. 
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Kl. 21 0. S. 17651. SrhaltiihKSfiniirhi. Alf^simg 
df-r Isulatioii u. .Si>ai)inin>,' in \Vi^cli*flstromimlag«n. 
SiniMMis »V Hahkr Akt.-Gos., Berlin. 

Kl. 21 f- F. 15193. Vfrfahnn zum Bieheti von 
(ilnhiunipou. Kcnl. Tiuita, Loiidun 

Kl. 21 f. L. 17 715. Bajonfltfassmiß lür eWtlr. 
(tliihlanipen .\. La i li s (h r;;or, B«rliu. 

Kl. 21 f. Stil. 1968». (.iiniilaniiicnf.i-'siini.'. VV. 
Sctiiii-idiM-, Danziß. 

Kl. 42 f. N. (lOiJI. Trapbatcs l'cndclnivrliior- n. 
WinkHincssiiistninK'nt. L. .N t'cl. l'fliis. 

ia43iL I'. 14706. U^. C. Platli, Humbiiiiß. 

Kl. 4'2<]. Seil. ISStß. nr.4chwin(li(!fkHti*mp»isfr. mit 
(• «iiinli (" rin \v(>ik ein- ntid ausi;<Tii( kt«'n Kiippluiiß 
/.wi8< hfn «IfT Antriehwclle ii. i- in die Nullstellung 
zuiflck.-priuKonilon ZoiRcr. K. Srliiiltz, Berlin. 

Kl. 42 m. il. 27694. NullslcUvcriiclil für I'nplox- 
wcrke V4III RodieoniaiiscfaiiHtti. Monopol K^mn l- 
kasHMi- u. Kevbonmui«chiuoiifal)rikf Akt - 

b) GebrAoclisiiiii8ter. 

Kl. 31 e. 206242. KontaktTorridit. Mi «lektr. ir«SH- 

in-tiiinn-nleii, lici ■welcher der Zr-ißfr des Insti nmonls 
ein ixdiertt's Siromsi ldu»>(ii< k triiirt, da> bei ent- 
■>prt ' lii'iiii' ih/i i-i I ,Hi-s< Ii!, Ii' !■ NflK'ii>lr<>)n siiilies^sl. 
I'aldil clt'klr. /iimler. (i. in. It II. K'dn. 
Kl. 21« 2U5;52S Klinke Iflr VieHiiclmnisiliahci- 
iiik ob<>r('iu Kitiidiilnidiniil, welch er zduüch^^t zur 
B<.'re»tigiiiig der Klink«nhOl«e im Tir^eh niiKwürU 
II. dniin xur ^'^ichenniß e tauten Kmiüikts x^iM-heti 
StAnsol II. Klinko oinwiulä gohußpii iitt Dent^eliP 
Telephon werke R. äti>rk ti Co. 0. in. b H , 
Berlin. 

Kl. 21 a. 2Oj500. AI.- Ti-rli- od. Wandtelephon- 
.^talinii \ erwendlmrer .\pparnt m\\ ;tnf 'len Olorken- 
ir.'i},'er ftntVr--.f tzleiii Mikrutelejiln'ii't.iu' i. an dos,-en 
£udeni<icb kreiizfOmuge Aufloffor bidiudco. ü pu t« c Ii e 
Telepbunwerko 11. 8t«<k A Co. O. m, b H., 
Herlin. 

Kl. 21 I). 20«j3»4 (jalv;in. Hntferie. i>fi wel. her 
dnreli d .Vnordnnnß lircier Ansi hliissstiii kc zweierlei 
.Slrom.-t.irken cnlnonmien worden k>"innon .\d 
Lei hert. Ilaaibnrß. 

Kl. 21 e. 306 llö. Gleirb&lirnintcIophuiiQieäübrackc 
txm BIftsften plekfr. WWersUlnde. .1. Morwitx, 
Herliü 

Kl. 42a 2Üö2b2. rjillrei.-sf«>dei mit uh. uMii Lnflnnps- 
^enlil. e. auszieht) Hlaii n e in > über beide 
Uliitter geücUoboueu Uiicel gehigert. Drack.*'elirüubu 
zur EinMteUuii(^ der Rtnchbral«. W. Ber(Fiii»nn, 
Berlin. 

Kl. 42a. 205708. Punklterreisüfeder mit zwischen 

den Enden vou äiisseroii Sihenkelu ßelatrerlen» 
PiinktierriSdehen. welches w'\\ " UnifaiiL-e in das 
Aliutl !■ iitnerhnlb dieser ."-^i li- nki 1 anj,'e<irdjieten 
Keisf.|eder tritt. .1. Bi>s>art. iSuiir-ABrnn. 
Kl 42a. 2l>6 2i6 Tasrhonzirkel l>ei welchem die 
nnistet;kb ZirkelKinsülze mit Uelenken versehen .>iind 
n. über die Zirkebpitzeii e. doppelte .SchutzldUse 

gFfChnbcn ist, welche die fflr die Ziehfeder erforderl. 
lellschrauhe IrUfjt. St. Seisrhab. XOruher^ 
Kl. 4.'b 2l).">24ij Tür »in Hcleiichtuntrskastcn eines 
rrojekti'Uisappiirals mit daran montiertem, von 
.(U>sen zu betätigendem Knlkplattetihalter e. Kalk- 
liclitlncnners. zum Zweck, die Kalkplütte 8t©U in 
<ler rii litigpu L.iL'e zu lefo-tigen. Drftgerwerk 
lleinr. Hernh. Drftger, Lübeck. 
Kl 42b. 20-'>:W'). Messinstriinieni mit versrhiebb. 
Skala. t;e>,'cn il' i ■ 'i pc/ijH tr s-:'f« f\n dun h titer 
bewegter Klt iiiiiilini ken duicki. Alip A: Haum- 
i,'rirte|. ,\ -. luiili iilinrg. 
Kl. 42e 2(it> bt>b. .^tativsehninbe mit Kn^eigeleak 
u. seilt. Spannst hranbe für die beiden KugeOagtr- 
kälften. B. A. Nernst, Weimar. 



Kl. -^2^ 206 Vt»rricht zum Autsetzen n Ab- 
nehmen von Gewichten auf Waatren. mit in AiM> 
schnitten iler Waag.-clmlc io «ienkrecbter lüchlaiif 
bewe^l. -Knif^imipen Tellern fBr die G«wichlc 
deren Verschiebung gleichzeiliir e Anr- ie^emrirltt. 
betftiißt K Hauer, Frankfnrt > M. 

Kl. 42f. 205G<;i). Neigungswaage mit FllUtif^l«- 
diiinpfnng. 0. Reimann. Berlin. 

Kl. 42 Ii 20"i 921. Waaf,'erechtes Mikr..^k.»p mit 7ocw 
rithl. zur Aufiinhine o. Lichtquelle. E. Hof BMI, 
Malching am Inn. 

Kl. 42i. 206 690. Mastdanoth«mi<>metcr mit kiigcli^'i r 
Anitreibnne oberhalb des (^uet ksilberl»ehälim 
Dr. .). H eerm aii n . Essen 

Kl. 42k. 205-^12. DtHereultHl-Fiiiiisii^keit^mauoittfftv 
zum Messen geri?iger Dnickunterschiede, mit in t. 
Klotz eingelassener MeAsrölue und WaaoeniM». 
'). Krell sen . \nrnberg. 

Kl. 4-ik. 206987. Indikator mit aussen liegender, 
durch e. einnniiigen Hebel mit der Kolbeusiang? 
verbundener IVder. Dreyor, Ronenkrau « 
Droop. H.iii!ui\ er. 

Kl. 42k •.05 941 Tn likatorfederkflhlnng. fOr Indiks- 
linen mit au.sst-niiogender auf Jlnick W. auf Zog 
hean.spruchter l'eder, durch ©. Luft- od. dnrdi e. 
FlOMigkeiUiilrniu. Q. W i U n e r , l) aiizig. 

Kl. 421. 199872 BehUtor mit den notweniligsJeii 
rien'-ilien zur Wa.^seninter.snchnni.'. in Form e, kl 
handl Kii>(chen>. E. Weigert, Breslau. 

Kl. 421 A).') 2.V2. Apparat für l ntersuchnng v. (Jcfite 
H. Malz, bei w elchem die in deuLAchcru e. avbvaiMn 
Platte dmt h zwei dun hsii hti(fo Platten gelialtrant 
Komer millelü einer Lupe betFaiiitei weide«. 
V. A. Philipp, Dresden. 

Kl. 421 SC» 832. X.»nnallrt»pfpipette. bestehi ml ,i - 
e. Kapilijire mit bauchiirer Erweilefiiu«ii. e. darüber 
beliiidl. vei-schlies-^l. soll Oeffhimg. Warnibrnaa. 
»hiilitz <IV (.'o., Berlin. 

Kl 421. 206 111 H.vgi-ogruph, bei wdchem durch t^. 
dfppelarmigen Hebel swei Haarseilehen xnr einheia 
NV irkung gebrarbt werden. 0. Bohne, Beriia. 

KL 42m. 205 817. Rechenschiebor in Zrlinderfenn. 
O. Hart leib. Hildesheim 

KI. Tu-A. 2i)'t95ü Bnchartig aufklappb. Rollcauim 
mit Schul zschieher für d.i.s Objektiv u. Binricht , 
well he e Abdrücken des Verschiussmechanisaing.««s 
nur l>ei gänzlich ul »gedecktem ObjektiT u. ontfalteleB 
Apparat ennt"igliclit. J. A. Pantasito, Oeof. 

Kl. 57a 206 I'hotogr Projekti^m.sapparat. tli jscn 
Parabolspiegel als GehauseteU «wischen Dunkel- 
k iinii.« r u Lii httpielle eingobuit ist. P. Lnca*^ 
SciiOnebcrg b. Berlin. 



SpriehsMi. 

Anfrace 22t Wor Uefert Hotalbpiegel odor goeignetci 

Metall zur Anfertie-iiii;,' ilrcsflbni;- 

Aafrage 24: Wor fubriziett U^psomeler von Braadb 
und Hypsomotor von Christen? 

Anfrafe 25: Wer liefert fflr den Export MiiSchiD«!! 
und Werkzeuge zur Brilleufahrikation? 

Anlwort auf Anfra{e 21: Bestandteile für Manometer. 
Vaktuimmeter etc. liefern: Job. Morat & Stthne, 
Eisentjach (Raden): Arthur Pfeiffer, Wetxhir: 
L. Keinath Sohn, OiiatuietUiigen OViUtteml«.). 

Antwort auf Aofrase 22: Detnomtrationa-Ooniomatcr 
nach Weinhold liefern: G. Lorenz, Weikstltte ftr 
Feiomechanik, Clienmit« i 8a ; Arthur Pfoilfor, 
Wetzhur. 

M. H. In Genf: Salmiukcalcidum (OIorin-BmgoiHlc) 
liefert die »Chom. Fabrik Buiao" in Bnnoftr. 



Digitized by Google 



Berüii, den 20. Septomber 1908. 



No. 18. 



lER MECHANIKER 

>chrift zur Förderung der Präzisions-Mechanik und Optik 

sowie verwandter Gebiete. 



Heraus^eeeben unter Mitwlrkuns namhafter Fachmänner 

von 

Fritz Harrwitz. 



heint leden 5. und 20. des Montts In Berlin, 
■at «r In- und Ausland vierteljährlich Mk. 1.50 — 
len dnrch jede ßuchhandluni; und jede PostansUlt 
r PostzeitvngskataloK No.4W7J; in Ofsterrcich stempel- 
'ie direkt von der Adminutrttion in Berlin V. 10- 

Ocattchlutd and Oesterreich fnoko Mk. IM, nndi 
od Mk. 2.1a Efauelae Nanincr 40 Pff. 



?frflte- Petit/eilf M Pig 

jur '>\''t: ;' i: r |: r1 :j r ij rru n>;. 
Petiticene U mm hoch uad 



Stellenvermittelnt - !i 
CUffre-Inserite mit 50 Vi,: 

Oelefenheits-Annüdcen: 
SO mo breit) -W 
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lelephotographlsehe Linsen ud ein 
Sjstem Cidon'O znr Eriielang Ton 

rISMnBO ol^ne Gesebwiidi|Ulls- 

ferlosl 

a ThomaH R. Dallme^'er in London.*) 

I die Bedeutung eines telephotographischon 
1B ndirliolMt gnt itt erfassen, ist es viel- 

das beste, von einem nicht Ter^n*^>wndeii 

II als AuHcranprspiinkt auRzugehen. 
Fig. Idö stellt A eine plankoaTexe Linse, 

B eiae plsnkooInTe Linse 
dar. Wenn diese Linsen aus 
demselben Stoff hergestollt 
sind und der KrOmmungd- 
ridius bd bsMsn danslbe 
Ist, so lisgt «nf dsr Hand« 
wenn sif in Rprflhnmfj p^ehracht werden, 
iCombination wie eine ebene Glasscheibe 
«rdlelen Fl&chen wirken wird. Auf diese 
• hat man eine Unse mit unendUoh grosser 
aweite oder, um die Sache in Worten 
uprechen, welche zti der Hedcutun^^ der 
tisclien telephotographLscben Kombination 
m, «Ine Kombination mit einem poaitiTea 
einem negativen Element, die so liegen, 
die Entfemuni^ 7,wischf»n ihnen icl ''•<''' <h'iti 
örschied ihrer Brennweiten ist. Da die Brenn- 
en gleioh sind, wird die ^nnuoir sn Null, 



fk-m. 



oder dio Linsen sind in BerOhninpr. und ein- 
fallende parallele Ötratilen treten parallel wieder 
aus, indem der Dnrehmesser des sinMIenden 
LichtbQndels gleich dem Durchmesser des aus- 
fallenden Lichtbflndels ist. Ausserdem ist die 
Brennweite des positiven Elements geteilt durch 
die Brennweite des negativen Elements gleich 
der SünlMii, und in diesem Faltoi, hti Berflhmng 
der Linsen miteinander, ist die Brennweite un< 
endlich mit einfacher Vergrßsserunfr. in der 
praktischen Telephotograpbie ist es gewOlmlich 
Too Bedoatnng, dass die VargrOeaening des 
Systems die Einliait Oliertrifn, mit anderen 
Worten, dass die Brennweite der po^^itiven Linse 
grosser als die Brennweite der negativen Linse 
ist Fig. 196, in dar die Eleaieiite so angeordnefe 
A 




') Abhandlung, verlosen vor der Koval i'lioto- 
hir S„ciety („Brit. journ. of IMiot " 1902. .S 410). 
freandlicher Arlaabnis abgedruckt aus Eder's ; 

A. t PhoCogr. 1906. i 



fflf. le«. 

sind, dsss sie voneinsnder um eine Entfermmg 
anseinander liegen, die dem rnt«rschied der 
Brrrnr^eitc gleichkommt oder dass die oin- 
falleuden parallelen Strahlen parallel austreten, 
zeigt die normale Lage, die als Standpunkt fOr 
die ttaeMolgende Erldirung der Lsistung des 
Systems genommen werden mus.s. 

In Pij?. 197 können wir sofort liie Abweichung 
aus der normalen Lage verfolgen. Indem die 
Imutva^ der Blamante den Uatersdiied der 
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Brennweite' überschreitet, besitzt iVio Kombina- 
tion eine positive Brennweite oder es wird mit 
anderen Worten ein virklidiee Bild entotehen. 
Die Meemmg jeder ridttlgen Brennweite odw 

' B 











_^ 


A) ' 
















BrtaAwrilc 



Hg. m. 

hinteren Brennweite wird dann auaserordentlieb 
einfach u»ßb den wohl bekannten Formeln 



jr -.-^ 



F hinten = 



ausgeführt, worin F die äquivalente Brennweite 



0) 



lin$e 





0<r Brtniiwtitt itl untntticll. 




0>e SrtnoMffftlt W fWUt.f 

f 




Di* MfUitt Urs« «SfiSd fiti »i"u<ries 6 id »od Um rtdtM 
das die positKi Liotc 6(1 Ii gct>idel imi. 



der Kombination, f^ diejenif^c der [xisitiven, 
/*! der negativen Linse, d der Betrat^ ,ier Trennus^ 
Uber den UnterBcbied swiaehen / , und f^ hu 
und « die gesnote Trenniing laL (In den dar- 
gestelllen Falle ist d = a). Bs 
ist klar, dass in dem Maas«?, 
wie die Trennung zunimmt, 
die Brennweite abninimi,bie die 
Brennweite der positiven laam 

* a»ich ein Maass fOr die riqntra 

lente Linse und die hintere Brennweite gleich 
Null iftk In gewOhnliclien Systemen, die aus 
einem poeitiTen und einem negntl?eiD Etamt 
bestehen, niuss der Umfang der Trennung z^r 
])raktis( hen Brauchbarkeit zwischen einem Mii 
nium liegen , das gleich dem Unterscliied Afi 
Brennweite der rasammengeMliten Elemente iit. 
und einem Maximum, das gleifdi der Brenn weit« 
des positiven Elements ist. 

Fig. li*Ö stellt ein beliebiges, gewöhnliche* 
Teleobjektivsystem dar, in welchem das positive 
Saement von grOnerar Brennwelte ist als du 
negative Element, und zeigt deutlich, das» dw 
S.vstera divergent wird, wenn die Minini alt rennung. 
die vorgeschrieben ist, in der einen Richtuiu: 
Qbervdiritten wird, und dass das positive Element 
allein ein wiikUehee Bild hU' 
• • ' vorruft, ehe die Strahlen doreb 

dionegativeLin.se aTifc^enommre 
werden, wenn die Maxinial- 
tromung, die Torseseliricb« 
ist, in der anderen Ricbtuoi 
flberschritten wird. Es ist 
kaum notwendig, daran zu er- 
innen, dase der Haupteinviui 
gegen die gegeowlrtlgen tele- 
photngraphischen Systeme die 
sehr rasche Abnahme der 
iutensit&t des Systems für die 
BriiObong d«r Veisrtaening 
iatk Die AnfangB-UehtetIrke 
des positiven Elements wird im 
direkten Verh&ltJtiis zu der er- 
delten linearen Vergrösserung 
vennindert und die Bspeaiüoa 
muss im Quadrat der linearen 
Vergrßsserung oder im dtrplct» 
Verhältnis zu dem Uebiete des 
TergfOsaerten ^dea ün 
gleidi au dem mgrtMtilt 
werden, velches das posi- 
tive Element allein liefert 
Die Aufgabe, di^eii üebel- 
■tand innariudb ventflafilger 
und praldiseber Onnuwn itt 
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iMadtigai» flilirto mich sur KoutruktiM des 

,Adon"'-Sj-8tem8. 

Zur I/isunp der Aufgabe, die anfängliche 
Lichtstärke der piiotograpbischen Lisse fOr jedea 
6nd der Vergrösserung an d«r Fokat-Bbene su 
«Aalten, iafe w Uw, dass das parallel aus- 
tretende Licblbftndel aus dem vergrösserndcn 
System (genannt „Adoii") mindestens so gross 
iä, wie die wirkliche Apertur des gewöhnlichen 
Lfaseo^rstAiBS sein muss, auf wetohss es an« 
gBwasdat vird, und dass die wirkliche Apertur 
des positiven Element«? dp?* Vergrössenmfrs- 
sjiims tun so viel mal im Durchmesser grösser 
Min wm, als der Grad der gewOnsehlsn linearen 
Vergrd9«erung ist.. Wenn das posüm and das 
negative Elcrar iit durch eine Entfernunj? getrennt 
sind, welche dem Unterschied ihrer Brennweiten 
gidch ist, SS treten parallel «infidlende Strahlen 
finUel aas» und wenn die gewdhnliobe Linse, 
auf welche sie anpfewendet wird, für parallele 
Strahlen (entfernte (iegeustjlnde) eingestellt wird, 
ist klar, dass das vergrösserte Bild auch in 
der FblBd-Ebeinie der gewObntichm Unae aof> 
i.fDoimncn «erden wird, wobei der Grad der 
V. r;,'rriss('nin(; von dem Verhältnis der Brenn- 
viiie der positiven und der negativen Linse 
Miagt, welche das TOi^rOssemde Bysteni bilden. 

Es ist kaum notwendig festzustellen, dass 
die optische Konstruktion des _A(lon" einP snlche 
ii»t, dass sie nicht den sphärischen oder chroma- 
tischen Korrektionen der Linse widerspricht, aaf 
tdebe sl« aagawemdet wird. Die ToUe Beck- 
lirafl der letzteren wird notwendig darch die 
tiintugefügte Länge gekürzt, jedoch 
iit es möglich einen Kreis von 
3>/| Zoll oder mehr Darehmeeser 
Auf einer Viertelplatte in der Fokal- 
Hlfenc der meisten Handkamera- 
liaseQ zu erzielen. In Verbindung 
tä bekannten FormsB tslephoto- 
gmAisober Linsen wird eine Ad- 
istierung: der Trennung der 
Elmeiite des .Adon** znlassen, 
das Bild auf einer Ebene uuf- 
Vtummm wird, die nSher oder 
ferner liegt als die Fokal-KI/en<>. 
und iwar unter veränderten l!e- 
diogungen der Geschwindigkeit. 
Aveh jede Ebene des OMekta kann 
«ifder Fükal-Ebenc aufjL^eaODmeil 
»erden, indem man die Trennunij 
(kr Elemente des „Adon" vermehrt, wodurch ein 
grfiawrer Grad der Vergrösserung naher Gegen- 
*ttDdff ersielt wird als dorob die unter der Be- 
uidnung .FrenarVerjsrOsserer" bekannte nette 



Zusammenstellung poslUrer Linsen. Dissekdnsn 

in AVirkliehkeit die Brennweite der Linse, für 
welche sie angewendet werden, indem sie i'-n 
koigugierteu Fokus der Linse für einen nahen 
Gegenstand, der aeitweiae in der Breanweita ver- 
kOrzt ist, bafihigen. In dar Fokal-Eben« ati%^ 
nomTnf\n s-u werden. 

Ehe wir daran gehen mit den letzten Mitteln 
zu arbeiten, um zu korrekt«n Expositionen bei 
desD wAdon^-System an gelangen, wollen wir die 
Bedingungen seines Gebrauches in einem be- 
stimmten Beispiel nnt*»r«itjchen. Man nehme eine 
Liose von. 5\ 3 Zoll Renn weite, die mit einer Licht- 
kraft von ffB arbeitet, wobei Ihre wirklieh« Oeff- 
nung 7io betrlgt. Um diese Intensität fQr 
dioFiikiil-Kbene 7.n ermnL'Mfh'i muss das parallel 
austretende LicbtbQndel aus dem .Aden*' '/lo ^oU 
Durehassasr haben, und disa baslfanmt dm 
Kininisl-Durohnkesaer des nagsÜTan Blonents de« 
Systems. Für eine lineare VergT'^i'^'pning = 2 
muss das positive Element des Systems mindestens 
1,4 Zoll Durchmesser besitzen und eine zweimal 
ao grosse Brennweite ala das negakiwe Blement. 
l'm den Geaichtsfeldwinkel möglichst wenig zu 
\ eikleinern, ist es wichtig, die Brennweite der 
beiden Kiemente so kurz zu halten als dies bei 
guter Korrektion TertrSglioh Ist leb habe es 
geeignet gefunden dem positiven Element dea 
Systems annähernd dieselbe Brennweite zu drehen 
wie der gewöhnlichen Liose, auf welche es an- 
gewendet ward«, and der nsgakivan Unae etwa 
die HUfte jener Brennweite, wenn sweifaobe 
VergrOaseruag verlangt wird. 




In dem als Beispiel gewühlten Falle ist die 
Brennweite des positiTsn Elements 6*/« Zoll und 
die des negativen 2^/« Zoll (siehe Fig. 1!K)). Diese 
Figur atellt die optischen VerhUtnisse dar, unter 
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denen daäinätrumeot praktisch angewendet werden 
ktoiB, stellt Jedoeb nieht dn optlaohe System der 
an^'enomnu'iißn Linsen dar ; eine Gelegenheit, 
hierauf Rücksicht lu nehmen, lässt sich in einer 
teehniscben Bitxung finden. Es sind zwei He- 
tbodm uiweiidbar, imi dto iDtensitftt d«r yoU« 
stlndigMi .Adon^oKomUiuitioii und der gewAltn- 
licben Linsen zu bestimmen, anf welche sie an- 
gewendet wird. Die erste ^jeschieht oiine Rück- 
sicht auf die Brennweite jeder Linse, auf welche 
sie angewendet werden kann. Man riohto die 
Trennung der Elemente des „Adon" so ein, dass 
die einfallenden parallelen Strahlen beim Austritt 
parallel sind; der Durchmesser des austretenden 
Lichtb&ndels wfard dann ndttela «Inaa Lineal» 
oder beaser nooih duroli ein IDkrameter-Olnilar 
gemessen, das als »Dynameter" bezeichnet wird. 
Wenn der Durchmesser gleich oder grösser als 
die grösste wirksame Apertur der Linsen ist, 
anf welehe der «Aden* angewendet wird, se tritt 
kein theoretit^cher Verlust an Intensität ein und 
die berechnete Exposition für die allein benutzte 
gewöhnliche Linse wird dem Zweck fOr das ver- 
gröseerto Bild auf dw Fokal>Ebene «ntopreeben. 
Bs folgt, daas, wenn die korrekte BzpositU» IBr 
jedes gegebene Intensitätsverblltnls der gewöhn- 
lichen Linsen bekannt ist und wenn die wirk- 
same Apertur jener besonderen Oefihung bekannt 
Iflt^ es nnr notwendig ist, nittela einer Iriablflnde 
das aus dem „Adon* austretende Liehtlrilndel 
auf diesen Durchmesser zu reduzieren, um die- 
selbe Intensität för das gesamte Instrument fest- 
zulialteu.*) Die zweite Hotbode wird vielleicht 
noeh leiohter von deojaiigen auatufttluren sein, 
welebe mit den gegenwärtigen Formen der Tele- 
objektive vertraut sind, Indem man das nepfative 
Element allein so nahe als möglich in Berührung 
mit dem gew5bnlioben Linaen^ystam bringt, wird 
dies kottvergiwende System in ein etwas kompli- 
ziertes, divergierendes oder negatives System 
verwandelt. Ann&hemd wird das gewöhnliche 
Liinsensystem von ö'/a Zoll Brennweite in ein 
negatiTee System Ton ö'/i Zoll Brennweite (durch 

die einfkebe Formel fs JL _ ) verwandelt. 

5,5 2.i">/ 

Wenn man nun das 5V, Zoll positive Element 
dea «Adon** ala die positiven Komponente einea 
andern gedaobten Systems betraobtet, in welebem 
sein negatiTes Elemmt in Verbindung mit dam 

*) Die Blende wird zwischen die Kombinationen 

des „Adon" gebracht und man flberilsst ihm am 

besten die Intonsit.lt zu beherrschen, wobei die f»e- 
wöhidichc I.iiisc, auf welrhc er juiK'«'W'idt t wird, 
Bchliesslich mit vuller Apertur beuQtzt wird, um den 
gröbsten Winkeides Feldes zu beffflnstigeo, der bedeckt 
werden kaoa. 



gewöhnlicbeu Linscnsystem ein voUstandigw 
negativsa Element bildet, werden sidi di» p- 
bräuchliohen Begeln für die Erzielung derlidil* 
stürke der gesamten Kombination nach der Yer- 

; grösserung oder Kamera- Ausdetinung u. s. «. u- 

I wenden lassen. 

Bogenlampe foü L. Bardon.*) 

Diese neue Bogenlampe, Fig. 20ü, ist eise 
Dültarentialbogeidampe mitlestetobeiidem LsadA- 
puttkt, die besonders in Kombinationen m ja 3 

I bei eiiuT Sp;innunj7 ^™ 110 Volt verwandt werdfO 
[ siill. sehr rcgelniiiCifr brennt und in der Her- 
Stellung sehr einfach und billig ist Die beideii 
KoUenhalter a und b sind in d und d' mit ds 




m«. «Ol 

Schnur c verbunden und der bewe^lieh»- Halter« 
ist schwerer als l>. Die ächnur c läuft Ober eine 
mit Eiukerbtugea versehene Rolle e, die auf der 
Axe f sitast; auf derselben ist aueb noek die 
Rolle g aufgesetzt, auf der in ein oder mehrem 
Windungen die Schnur A auf^'ewickolt ist. Thi 
eine Ende derselben ist mit dem Ende i einer 
Feder / verbunden, die an der oberen Platine k 
befestigt ist; daa andere Ende ist in der Oeaesi 
de« Wa;rebalkens n befestigt, der in o aufschneiden 
aus ^ri'hiirti'tem Stahl sohwinL'-t Kin ropulierbarer 
Kontakt/» begrenzt die au twärtsgeheade Bewegung 
der Feder / dadnnb, daas er gegen die oben 
Platine k anstOsat Die Enden dea Wsgebalkaai i 

") Mit^reteilt v/Patentbiirf^an H. Boott<:her, P.wis. 
Beule varde Bonne NoaveUe 2; ftbersetst v. A. Q. 
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b<*preMen zu f> konzentrische Kreisbög^en, und an 
diesen sind in dou l'unktcn q^' zwei Ketten rr' 
baiastigt, an dmra ivei vrdche Eisenkflrne ««* 
Iiin^reQ, welche hezw. in di(^ beidm Solenoide //' 
•a'iflun: I' liat eine Bewickelung aus «rrobfin Draht 
und ii$t in Serie mit dem Uauptstromkreiäe ge- 

M8 fvinini 

Dnikt hat und an den Kohleklenimen in Neb«ii> 

schsltun;,' any^hracht ist. Der Kern s ist dtirrh 
Gewicht« u derartig belastet, dass er im Huhe- 
zustande das bewegliche System nach dem Sole- 
Botd t hiuiebt Di« Kerae « «' sind an d«n 
Kolben v t?' befestigt, die sich in zwei Zylindern 
ir w' bewegen und eine pneumatische Dlimpfungs- 
rurricbtung bilden, die plützlicbe Verschiebungen 
dar Kerne veiliindeit. Kolben v' trägt ein aus 
eiDer kleinen Kugel y gebildetes Ventil, das in- 
ygc der Kompresäjinn auf ein*' konisrhc Kinnf 
in unteren Teile eines kleinen, im Kolben aa- 
frinditaa ^llndria Aaa Loohes s aufdrOekt und 
dio Verbindung' des Zylindraa mit dem Inneren 
Ttrschliesst oder bri finnr Knmprossion ;,'li^ich 
Null frei litsst Ein Stift verhindert die Kuge' 
m Herunterfallen. 

Jb. der Ruhelage aidit der Korn f, der 
sebverer iai als Kern «*, naob dem Solenofd i 

hin. Der Kontakt fi heiüliit ilic Platine A-, und 
ila dip Rrhnui h nicht durch die Fedpr / an- 
gezogen wird, so spannt sie sich nicht und übt 
daher kebien Druek anf die Rolle 9 aus. An- 
deiwaeita ist das Uebergewicht des Kohlcn- 
hiüters a dazu ausreichend, Rolle e und g in 
6«w^ung zu setzen; die Kuhlen borühron sich 
daher. Wenn man den Strom daroh die Lampe 
durchgehen \&sst, so zieht bei bedeutender Strom- 
stärke das in Serie mit dem Lieht hoj^en ge- 
schaltete SolonuTd t' den Kern »' an : der Waage- 
balken n neigt sich nach /' und bringt Punkt m 
in anfwIrtagelMinde Bewegung; m nimmt seiner- 
seits ilas Eiule der daselbst befestigten Schnur 
mit siel» mit. Feder / spannt sich, die Schnur zieht 
krtftig an der liuWe g und bringt äo letztere 
in der aufwlrtagehenden Rtebtung von m sur 
Betation. Die Holle e, die auf derselben Welle f 
aufsitzt, hebt den Kohlenhalter b nach oben, 
die Kohlenstifte entfernen sich und bilden den 
Lichtbogen. Bei der Abnutaung der Kohlen 
nimmt die Stromstärke in P ab, wAhrend die 
f it«'ntialdifferenz an den Klemmen des SolenoKds t 
wücbst und dieses stark genug wird, um den 
Ken t anzuziehen und auf diese Weise uUmäb- 
liflk eine Neigung des Waagebalkens n nach ( 
hin h(.rvorzurufen. Punkt »» senkt sich, und 
unter der Einwirkiin^'^ der Feder j zieht die 
Schnur A die Holle 2^ und infolgedessen itolleemit 



sich; die Kohlen a und h riTcken einander nflhor. 
Wenn die Bewegung des Waag<^balkens n fort- 
dauert, so stflsst Kontakt i an die obere Platine Jt. 
Da die Schnur nun nicht mehr gespannt ist, no 
/iclif sie ilif T?olle g mit sich, und unter der 
Einwirkung des Uobergewicbt« vom Kolüeu- 
haller « nikeni die KoUeaatifle sich langsam 
einander. Wenn aus iigend velehem Grunde die 
Strnm<Jt?lrkc danach strebt, einen höheren Werf 
anzunehmen, so zieht Solennui /' seinen Kern s' 
an, der Wagebalken schwingt und hebt den ^Vn- 
griflb|Ninkt m nadi aufwärts; die Sohnur k spannt 
sich wieder und nimmt die Holle g mit sich, und 
die Kohlenstifte entfernen sich von einander 
bis üu dem Augenblick, wo das Gleichgewicht 
«wischen den Ton t und t' auagoQbten Kräften 
wiederhergestellt ist und das Sjstem infolge- 
(icssen unbeweglich wird. 

Wenn das Liebt grössere Stetigkeit besitzen 
soll, so ist es erforderlich, dasa die Kohlen aleh 
mit langsamer Bewegung Ton einander entfernen 
und mit schneller Bewepfnni: einander nahem. 
Zu diesem Zwecke ist der Kolben v' mit einem 
Ventil X versehen, das durch eine Kugel y wirkt 
Im Augenblick des Auseinandeigohena der Kohlen 
^'eht der Kern a' nach Innen, die im Zylinder 
enthaltene T-iift wird komprimiert und drftcki -las 
Kugelventil kräftig auf seinen Kalter, wodurch 
die Verbindung des Zylinders mit der Aussenloft 
versponl wird. Im anderen Falle, wenn der 
Kern«' nnr-h olmi frebf uinl ilii' Kidilen ancinanilf^r 
heranbringt, so erhält das Uewicbt des N'entils, 
unterstlltat durdi die dnreb Oelfinn^ « eintretende 
Luft, daaselberonaeinenHalter getrennt,ttnddadie 
Verbindung mit der Aussenluft nisdanu her},'estellt 
ist, so trifft der Kolben auf keinerlei Wider.stand. 

Dieser Regulator kann ebensogut mit Wechsel- 
strom wie mit Oleiehstrom wirken. Kau braueht 
nur die Bewickelungen je nach der Frequenz des 
Stromes aliznrmdorn und die SolenoTdrahmen 7,u 
spalten, um die Erzeugung vud Foucaultströmen 
zu Termeiden. 



Die Bolle der Erte bei der TeiegrapUe 
efeM mu. 

Um die Tatsiicbe su erklSren, dasa trotz der 

KrllmmunK der Erdkii:,'el die Aetherwi llon fllior weite 
Strecken hindurch zum Ziele gelangen, hxt man viel- 
fach versucht , der Brde eine wesentliche Rolle bei 

der Forlptlitn/.mix elektrischer Wt'llon ZUSeSt'brciben. 
Einen derartigen Vi'r.^m h tind»'n wir in einer vor 
einigen Mouiiten in der „l'hvsikal. Zcitschr." vor- 
nflentlicbten Arbeit von E. Lecher. Verfasser kleidet 

die Frnco i'i f?ine eigoimrtipi' F"nii. i-ifieni er dartiit, 
dass es suh um eine künstliche Elekliisicrung der 
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Erdkugel baudelu nürde, wean die Erde «irkJicb 
eine •naMblaggebeDde Boll« bei der FortpSuisDiiff 

von Aefherwollfii spi.lt. Wenn man sich die Frage 
.stelleit wollte, ob ca müglich «Are, durch küastliclic 
Etdctrieierung der Erdkugel tclographischc Zeichen 
in entfernten Orten zu enteugon, so würd«- siih der 
Einwand ergeben, dass ein dauernder Anstie« des 
Erdpotontial« um einige Volt unmöglich durch ein 
bekanntes Verfahren festipeetellt werden kVnnto, selbs^t i 
w-fim ilic viel schwipriperf' Fr;i£:e eirnT kflnstlichcn ' 
Elektrisierung gelöst würde. Nun zeigt aber Ver- 
fteier, das» ein« kOMÜidie Blektrieiening der Erde 
iti ^'.'wisKera Sinne auch bei den heutzutage üblichen 
Appuatforniea für drahtlose Telegiaphie wirklirh ; 
sUttflndet. Heu schickt in einem vertikalen ücber- 
drahto die nne ElektrizitAtsart nimlieh wirklieh tob I 
der Erde weg; bevor /u- jfii.ii ), eim f^Tuisso Strecke ' 
io dem Leiter eaipurg<ieilt i.^t, wird sie wieder zorfiuk- 
geholt, nnd so fort. De anu jede Antenne geerdet 
ist, wird die Erde durch die Schwingungen in dem | 
langen vertikalen Drahte regelmUssi»; abwt liscind 
positiT und nef^tir geladen und diese Ladungen 
pflanzen sich an der Erdoberfläche genau so fort« wie 
Wasserwellen im der ( »tiei tlriclir de? Wassers. So 
erhalten dann die Fusspunkte der Auttjuig-AnteoDea 
abwechselnd positive nnd negative Ladungen, 'wodi»x:h 
eine nijf den KohSrer wirkende Scliwinguof entsteht. 
Nach dieser originellen Erklärung der hfi der Tele- 
f^apbie ohne Draht musagcbenden Vorgünge, welche 
vollständig ohne den Begriff des Aetliere und den der 
Aetherwellen fvnsknmnit, Tf'if^l \%Tfae?er .Ti;rh die 
Mögücbkcit, in technischer Beziehung den einen oder 
anderen Versneh lo wagen. Wenn x. B. Pookte a 
und b nn der Erdoberfläche so gegeben sind, dass die . 
Richtung a 6 geuan nach derQeber-Antetine geht, und ' 
wenn die Streek« o b gleich einer halben Wellonl&nge 
ist, so werden a und b genau im Schwingang.Hteropo 
abwechselnd positiv und negaliv treladen. Wenn nun 
in a und b zwei grössere horizontale ^etallplalteo 
angebracht sind, welche diese Ladungen anffangen, 
so wird ein die beiden I'unkte verbindender horizon- 
taler Draht von elektrischen Schwingungen flbenttrOml i 
sein. Bin derartiger Versnch bitte sicher gtosfl^s 
Interesse dafdr, ob die Anschauungsweise des Ver- 
fassers der Wahrheit entspricht oder niclit nnd hatte 
auch technische Vorteile, da ein Auff4Uigeu dtr , 
elektrischen Wdlen in dieser Weise ntebt uamegUch 
»ein dürfte. j 

Ein älinlicher Versm h, der Erde eine niT«:>;ehl»L'- j 
gebende Rolle bei der drahtlosen Teleginphie ziizii- 
sihrciben. i t ^nuz kOnüicb vou Dr. Koopsel in 
DinKlers Polyteehn. J<»urnnl pemntht w itdrn Ver- 
fasser weist rechnerisch nach, dass das l'oteutial der i 
Erde sehr wohl durch die bei der drahtlosen Tele- ] 
pr.iphie wirksamen EleklrizitJllMiM t ui u In sehr walir- 
nebmbarercr Weise beeiullusst werden künne und 
konunt zu dem Schluss, dai^s Idarcouis UansatlautiM lic 
Versuche in Wirklichkeit eine Erdtelegraphie 
darstellen. A. G. 



leae Appinte und (ostroMlt. 

Ein neuer Vakuomhahn. 
Der i gewöhnlich angewendete llalin fSr Arbeikc 
an der Luftpumpe wird meist nach der Seite dir 

ntmospbririschen Luft mit Tjuecksilber bedeckt, nm 
einen dichten Abscltluss zu gewährleisten. Er besitii 
damit die l'nToUkommenheit^ dass der Abscbloss ikr 
beiden Teile des Apparates von einander* aetstsat 
die (^l(»cksi!^lf•IIllff pumpe und das zu entleerende G«- 
fAss, die durch den Hatui in Verbindung stehen betv, 
getrennt werden, nicht durch Quednilher gwidiert 
ist. wfihrend gerade hier um ersten ein« Cadichtig^ 
k«it sich bemerkbar macht. Bisher half man sich ii- 
durch, diisM mau vor das auszupumpende (festes nwi 
einen (^uecksilberubschluss einschaltete; doicb dieä 
Fig. 201 skiaiierte Hahnkonstniküon wird dersdk 




nv. Ml. 



jedoch in l)edeutend vollkommenerer Weise erreicit 
Die Konstruktion wurde von 8. R. Milner int Joli- 
heft des Pl'.il. ?\Iap vnn di-'^cm .T.ihie Ternffentli<-h* 
Au die Uotiren vi und IS sind die Luftpumpe und 
das ku evakuierende Qeffiss aageechlosseo. Der H^* 
kflken ist von ciRenartigcr Form, indem die Wan- 
dung rOhrenförnn'ir in den Hohlraum hineingezogen in, 
und 90 eine ringföiuige Ritine gebildet wird, die mit 
(Quecksilber angefüllt ist. Der Raum unterhalb dat 
Kfikcnsitzes isl ^rleichfalls riugfr»nnig aiiM^ebiWft, 
indem in die Wandung ein Rohr eingeschmolzen ift. 
welches bis in den Knken hiumnragi. Dieser Rastt 
iHiterbnIh <los Eftkens, ebenso wie der Raum oberhalb 
de!;»ülbon eiod mit Quecksilber augefüUt. I m cm 
Biodringen (loa letzteren in di^ Rohre A tn tw 
hindern, i-i bei C ein toter Kaum vorgesehen. In 
der gezeichneten Stelluii<; hihI M>- Üohre A nni B 
durch die KOkenöffnungen verbuo<leii. Das t^uini- 
silber Aber dem Hahnktiketi retfaindert dasBbdrisgio 
atmosphltrisch«r Luft Dktht man den Kftkfn nt 



Digitized by Google 



No. 18 



DBR MEOHANIKBR. 



211 



180 Orad, so taurht die seitliche OffTimiig ilessolhen 
uiitiT die Oberflfithp des (itiecksiil)ers in dorn rinp- 
fOnnigen Raum des Kflken« und auch dor Ab.s(-hlus8 
r-iriscbon A und B ist durih (^nciksiII>or trosichort. 
rm den Wert des Hohnes zu prOfen, srhlnss Miliier 
an B eine Vakuumröhre an und pumpte dieselbe so- 
weit luftleer, bis der CrookesVche Dunkolrauni in 
dprselbon eine Liiti^re von 20 cm erreicht halt«-. Als- 
dann Hess er die dunh den Hahu abgesperrte Rohre 
oine Woche lang stehen. Nach dieser Zeit ergab 
sich, das.s die l-ndichtigkeit des Hahnrs so gering 
vaT, dass die L&n:;e des Dnnkelraums sich nur um 
wenige Zentimeter verringert hatte. P. 

Schiessbrille „Ender". Die in Fig. 202 abgebildet« 
iiadvom Bflchsenmacher .1 osef Ender, LandeckiSchl.. 
konstruierte Schiessbrillo weicht von den Itislier ge- 




hrluchlichen vollst Andig ab. Hei allen bisher in den Hnn- 
del gekommenen Schiessbrillen glaubte mau durch die 
Möglichen Backen und Federn alle MÄngel, die eine 
L'evObnliche Brille dem Schützen bereitet, zu heben. 
Durch das Verstellen des Mittelteiles der Brille 
erreichte man allerdings, dass der in liegender Siel- 
long Scfaiessende nicht diin h deti oberen Augenrand 
gestört wurde, doch alle anderen Fragen, von denen 
die augenärztliche, dass die Pupille in jeder Lage 
möglichst durch die Mitte des Glases sieht, wohl die 
wichtigst« ist, soll bei keiuem der bisher liekannleu 
Modelle beim Schiessen volltsäudig 
zutreffen. Nach eingehenden, sacli- 
gemigjien Versuchen kam der Er- 
tiader zu der Ueberzeugung, duss nur 
di« Einschaltung einer besonderen 
Ziellinse ein wirklich pniktisclit-s 
Modi'llscliaffen wftrde, und nach langem 
Probieren gelang es ihm — wir 

•T mitteilt — der Ziellinse eine 

korrekte Stellung zu geben. Sie ist 

80 aikgeorduet. dass sie den Brillen- 

trllgcr bei gewöhnlichem .Sehen 

aicht stiert, dass aber das Aui:i' l>eim 

Sckics.son unbedinirt dunh die Mitte di-sselben sieht: 

*'« verhindert ferner ein „schief durch das Glas 

Bfhin" ujid hebt dadurch jede prismatische Wirkung des 



Glases auf, denn die Ziellinse steht bei jeder Lage 
des Schntzen >)('ts im rechten Winkel zur Visier- 
linie, ohne dass ein Verstellen des Augenrnndes, so- 
bald im Liegen geschossen wird, nötig ist. Inwieweit 
das Gesagte zutiifft, kann allerdings nur der prakti.sche 
Versuch beweisen, wozu uns keine Gelegenheit ge- 
gel)en wurde, und doch stimmen Tlieorio und Praxis 
nicht immer ganz fllierein. Das Fabrikntionsrecht ffir 
Dcut.schland und Oestorreich-Ungarn hat die Firma 
F. JuDgiiickel in Rathenow erworben. 

EinneuerUnterbrecherzurBestimmunxderLeitfihigkelt. 

Hoi d« r Verwendung der Kohlntusch schou Methode 
zur Messung der Leitfähigkeit von Elektrolyten ist es 
unbedingt nötig, dass der l 'ntcrbrei her die Ein8l«llung 
auf beliebige Unterbrci hungszublen erlaubt und keiner 
reberwaehung bedarf. Die l'nterbrecher. die auf der 

Verwendung von Stalil- 
fedeni und Stablsaiteu be- 
ruhen, die durch einen Mag- 
neten in Schwingungen ver- 
setzt werden, entsprechen 
diesen Anforderungen nicht, 
da dieSt^ihltcile niitderZeit 
maguetisiert werden. 

Besser arbeit«t ein l 'nter- 
brecher. dessen Bauart von 
Herrn C. W. Kauolt an- 
gegeben ist. Der l'ut«r- 
brecher, der in Fig. 203 
skizziert ist, besteht aus 
einem Metalldraht, der 
zwischen zwei Pfosten A A 
ausgespannt ist. In seiner 
Milte trilgt derselbe vertikal eine kleine Metallspitzo, 
die die OberflIU ho eines Quecksilbertropfens bertihrt. 
Letzterer befindet sich in einem GefRss J?, welches 
der Spitze durch eine Schraube genähert oder ent- 
fernt werden kann. Der Metulldraht wird durch 
einen [..uftstrom aus der Dflse C in Schwingungen 
versetzt. 

Der zu unterbrechende Strom wird dem Metall- 
draht zu und von dem Gefäss B abgcfflhrt. Die Unter- 
brechung tindet zwischen der Spitze und dem (Queck- 
silber statt. 




Klg, Ji».!, 

Hei den Versuchen mit dem Apparat hat sich ge- 
zeigt, dass sehr irCinstige Resultate mit eim iu öilber- 
draht von 0,25 mm Durchmesser erzielt wurden, ilessen 
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Spaootnig dondk Schrauben verändert witrd«. Das 
Kontaktapitüchen bestand aus Platin unfl war ptwa 
6 mm laug. Das vi TfirweDdende Quecksilber muss 
ganz rein vaA frti tod SUob sein; deshalb enpfioblt 
08 sich, das Gefrign B mit einem Di-< kt l zu versehen, 
der eine Bohrung für dan KontaktBpiUcbtsu hai. Die 
DfUe C ist aus einem Qlasrobr au.«gezogen und hat 
eine 0,ä mm bis hOchstfloa 0,6 mm grosne Ocffnung. 
An den ^lotallihnht KUft man eine kleine Zionperle 
von etwa 0,6 mm Durchmesser und bläst deu Luftätrom 
geg«o dicaelb«. Die Metanperle nniM w nalie als 
möglich an das Kontai>(sfiftrlicn liernnpernekf werden, 
damit nicht au irgend oioom Punkte de» Drahtes eia 
Sehvingungsknoton anffaritt fDr dem xuia Beltiebe 
atttigen Luftdruck genügt ein Druck von 0,3 bis ^ 
AtmoBphären. Ist der l'nteibicclun- ciiuiiiil einn>t,ni- 
lieri, so arbeitet er vollständig gioichförniig, ohne 
einer Wartung in bedürfen. Es tat gelung«D, mit 
den voistelifiidon Abiin'ssnnp'^n eine sekundliche 
Scbwinguugszahl von 2U bis 800 zu eizieleu. P. 



Di8 Prlnlusjstein Im Fibrikfeelriele. 

Vom Fred Hond. 

Es ist alltremein bekannt, duss die Aibfitcr weil 
liiiber gegen Tage- bezv. ätundciilobn arbiiteu, uk 
gegen Bntsdiidignng pro Btflck oder Haateinheit Dans 
dir .Akkordrirboit" so wenig beliebt ist. lippt aber im 
Gründe nicht in dem 8jstem selbst, sondern in der 
Art und Weis«, iri« et gebaodbabt wird. Zweck der 
Akkordarbeit ist , den Arbeiter zu einer grosseren Rcg- 
Mmkeit> grosserem Floiss und methodischem Arbeiten 
anzuspornen. Je mehr er leistet, ein um so höherer 
Betrag soll ihm am Lohntage aiisgeiaUt werden. 
Dieses System würe ein ^anz gerechtes, wenn die 
Akkordarbeit auch wirklich stets einen entsprechend 
höheren Lohn pro Woche ergSbe, als die Tagelohn« 
arbeit in derselben Zeit Die •^(•«toigcrte Anstrengung 
der KiÄft« soll gerechtervr-eise durch eine Stcinrerung 
des Lohnes entschBdigt werden. Wftre der Akkord- 
satz demgemäss für ein bestinitntes .Vrboitaqaantnni 
ein feststehender, so würde mit der Stoipfmnjr der 
Leistnngsfftbigkeit des Arbeiters dieser auch eine stet« 
AofbeiMrang seiner materielleD Lag« ecfahnn, und 
er würde j^'ei^ado in I'ru kpirht darauf, da.ss er Oel.-ijon- 
heit findet, sich auf bestimmte Artikel mehr und mehr 
einsosrheiten , möglichst lange in einem Betrieb« be- 
harren Aber so wird die Sache leider nicht gehandhabt- 
Sobald der Arf^eiffr dir prf^PtmOflicbjff! Leistungs- 
fähigkeit erreicht bat. so dass er pro Tag eine weit 
hDb«re Bataohldigmsg etlillt, äla nrsprfinglich b«i 
Stundenlohn, wird der [.ohriFatz f(ir die Stflrkar^eit 
grösstenteils sofort herabgesetzt, so duss der Vorteil 
der i^esteigerten Leistnngsfkhiglceit de« Arbeiters inm 
weitaus grOSHten Teil dem .Xrbf-itgeber zufilllt. Diiss 
dieses System im höchsten Grade ungcrerfit i?t, werden 
viele Fabrikanton .selbst zugeben — der einzelne kann 
jedoch nichts dagegen ton; denn wenn die Konkorrenz 
unter der flblicheü Anwendung de« Akknrd-Sy«fems 
eint-n Artikel billiger zu erzeugen vciinag, su wird 



I die ganze Industrie gedningt, Hassret^eln zo treffetu 
fleithfalls die iVibnkatiouskosteu des bclreffendcii 
Gegenstandes zu verringern. Die«er UebelslAud Laau 
tau besntagt werden, wenn FabrUcaateo önes bs- 
stimmten industriellen Kreises sich über das auf- 
wendende Lobnsjstem einigen, so dass ein gutiot 
seitigeK rnterbieten ausgeschlossen ist In Engltad 
ist jetzt eine grosse Beweguntr im Gange, um in der 
Maschineruiiilusfrie oin Lobn.-^vsfens zur Geltunc u 
bringen, wek-lies die Misssländc vollständig zu be- 
seitigen imstande ««in dflrft« nnd rerrantliob aof Gnml 
der zwischen Arbeitgeber- und Arbeltip lum r-Vf ' i- j 
gungen stattgehabten Verhandlungeu zur Ei&fQhroc; ' 
gelangen wird. Bs handelt sieh uro «In «dir Idniz 
durchdachtes Pi,iiiiieii-\ stem, welches den Gegenstiud 
einer ZeniralkiTiferrn/ der .\iualg;^fiiAted Societv 
Eogiueers und der 8(eaui Engine Makers Suciet.v is 
I 19. nnd 20. Angost vorigen Jahres bildet«. Ich nKkbtt 
hinzusetzen, ilass das betreffende Prilmiensystem bereits 
seit einiger Zeit in mehreren grossen britischen Mascbi- 
nenfabriken «ingefohrt ist, nnd dass es sich nnr noch 
um ein bindendes Abkommen handelt, welchf > A.'m 
Mitgliedern der Veri inigung der Maschinenfaf rikanten 
(Engineering t^niployers Federation) zur l'tlicht madil, 
I das Primiensjstem in ihren Betrieben anaowendsn wai 
daran festzuhalten. Dos System wird beiden Teilen 
gerecht; es beseitigt nicht nur die ungerechtfertigte 
I>ohnrednktion, sondern auch eine Benachtfili^-^ung de« 
Arbeitgebers, wekho heutig die Folge der unger^chtfC 
LobukÜJ-zntiL' ist Si'luld nr.mlich der Arbi iter lüf-rkl. 
dass sein Verdienst sich der Grenze n&hcrt, nach derem 
I rebersohreiten er eine Redaktton des Lohnes zn 
Wirten hat, steii^-eii er seine Anstrengungen niibi 
weiter, ist vielniohr bestrebt, tiglich oder wOcheathdi 
dasselbe AiVitscinnntum fsrtig in bringen, um des 
guten Lohn fortdauernd zu erhalten. Es ist aber selbst- 
verständlich, dass dabei auch das InterosFe fRr di< 
/Vrboil nachl&sst. Für den Fubrikauton bedeutet »bei 
nur eine Steigerang des Brtrsgea einen Fntschritt: 
Stillstand hei8.«t Bückidiritt. 

! Das PrRmiensystem umfasst alle Vorteile d(»s Ak- 
kord-System«, schliesst aber dessen .Nachteile aus. Li 
sorgt dafBr, dass d«i* Arbeiter lucht nnr im Standsn- 
lohn für alle geleistete Arbeit voll bezahlt wird, son- 
dern dass er noch eine Exlravergfltung fflr besondet« 
Bemflhungen oder indiTtdnelle Geschicklichkeit eriillt 
Dieses Prämien-System, welches die „Employers Fede- 
ratiun" (.ArlieifL-fber-Vereinigung) im Auge hat. isi 
von den Herren David Uowan & Co. in Glasgow erdacht 
und in deren Betrieben «ingefllhrt worden. 

In den ]lowan«Werl<«n wird dem Arbeiter H 

f'f t'ert ragung einer bestimmten Anf;;abe ein .\rbe"is- 
Zettel ausgebüudigt, auf welchem sowohl die betrellcudc 
Arbeitsleistung, sowie der Temdn nur Abliefsmng der 
Arbeit verzeichnet ist. Die Berechnung der Termiof 
erfolgt durch eine besondere .\bteilung auf Grund der 
Erfahningssiitze. Wenn di r Arbeiter in kürzerer Z«l 
liefeii, m wird sein Stundenlohn für die Daocr der 
bctreft'cnden ArbeitsarL^fnhrnnf: um denselben Proz^nt- 
, sats erhobt, als die ZcitersparuLs ausmacht. Bei Be- 
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andigBiig dar Arbeit wird der Arbeit«zettel durch doo 
Werieneiiter mit der Cbiffir» des Arbeiten Toneheii 

nd die Tafreszeit bei Ferti^^tellnng auf dem Zettel 
■ri'reifTkt Dioso ist zii^rleich dif Zeit dos Bejrinnes 
d«r uiichsten Arbeit. Wenn die Arl)eit von den In- 
«fAUntn der Fabrik geprUfb worden i^t so wird der 
UV'inzettel il*T Lohnahfoünni,' flbr-rt: rbr-n , welche die 
tiiste zur Äu.szaiiluug des Betrages veranlasst. Wird 
die Ariwit ^ler Tom laapelrtor T«rwoicf«D, so iit die 
Prämii». welche der Arbeiter sonst durch Reduktion 
in ui|resetxt«n Zeit verdient hAtte, verwirkt. Deo 
Aibeitccn fiUt hierbei keinerlei schrifUiebe Arbeit 
nr Lüt 

Kehmen wir an, einf auf 100 Sluuden vprnnsfhlnirtr' 
Axbüt sei einem Manne flbertnigen, der einen .Siunden- 
loks Ten (M) Pf. erhllt. Wfirde er die Arbeit nach 
Abl»nf ti r 100 Arbeitsstunden aljlif>feru, so erhielt« 
er de« festgeseutea Lolia vod 100 X 0,60 ^ 60 M. 
Ib fit alter ein tflebtiger, gewandter Arbeiter, der 
twlbe Arbeit, zu welcher andere 100 Stunden brauchen, 
Kion in 75 Stundou vollendet. In diesem Falle 
aiüU er, da die ZeilerepHrnis 25 I'rozcnt ausmacht, 
n X 0,€O + 36 Proient » 56,25 M. oder 0,76 )I 
pro Stande. Srin Stundenlohn ist also um 16 Pf. 
g««tieeeu. Die snge^tate Arbeitafriüt basiert auf den 
DnclöelnuttBlelstuBgeii bei Tagelebnarbeit, wird also 
efieBso^fui dem Arbeittreber wie dem Arbeitnehtner 
ntncitL Der Arbeit^ber hat autli kein Interesse 
üisn, «Be Arbnlafristeo zu knapp /.u bemessen, denn 
■' \iy>hvr die von dem Arbeiter verdiente i'rüiuie ist, 
■ieft-' g-ri-'^Jer ist auch 'Hf Ko'stfnersparni»;. Das ebeti 
it-geiührte Beispiel hat uns gezeigt, dass der Arbeiter 
Ar jede Stund« 16 Pf. meibr Loks «rkMi, als mmtx 

ist in 75 Stunden ein Mrhrvprdionsl r i n 11.?.'>M 
Aber der Arbeitgeber hat auch \' orteil errangen; er 
Int Ab- dieselbe Arbeitsleiatmig, Rbr welche er bei ge- 
bnlichem Tagelohii durchschnittlich 60 M. zu zahlen 
tilte. in diesem Falle nur 66,25 M. fjezahlt. WSren 
tu Lieferungsfristen zu knapp bemessen, so dass acch 

tUclitiiten Arbeiter die Prftuie iii<-hl oder nur 
•elteii erringen kflnntcn, so wftnbn beide Teilf «loa 
Vorteil eiabüssen und das Bestem cuthchioden vcr- 
«aha. Die Art derFristbereclioaiiif Mtgt aber da- 
für. rla.4s selbst Leutf '"Hi iiiil lci'T LiM-tiiiii.'-f.'iliie;1^"U 
die Lieferungairisteu zum miadcsieu inuezulialtcn und 
liie Arbeit in ^nter Beschaffenheit abinliefeini tot- 
■üecn, (BchluBfl folgt.) 



fiesehiris- and Handels-liUeilungen. 

Neue Finnen: Anders & Ki^so, Bau von elok 
trUclen Anlagen, HeisMn. ^ Otto Ookenbach, 
^•ktrutechniker, KentUngen. — Georg Zoelper, 

Fi: meainder nagen: Das optische Ladeugescbftft 
r. liflvdeiick, Oassel, obere KOnigsstr. 9, ist in den 

Biäitz von Friodr PtistmUlIfr flbergcj^angen, der jetzt 
i'üedr.Paatmflller F. Ueyderichlsachf. lirmiert. 
- DieKrma Otto Himmler, optische iind mecba- 
t'^dio Werkstatt, Berlin, ist in den K' -ifz ili^r\Vitwe 
!lii«r|eg«iigeai Prokuiist i^t Felix Himmler. — Die 
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Firma C. LQttig, Berlia^ ist in den Besitz des 
Optikers ttnd Vechanikers Entfl BOhme fibor^'e^^angeu, 
der imveriindcrt weiter firmiert. — Die Firma .1. A, 
Plataödcr. Nurnbi i\L,'. ist in den Bt .sitz der Witwe 
Elisabctli Plalz<>der übergegaogou und firmiert jetzt 
Blisabeth Platnttder fr J. A. PIats«der; Pro- 
kiirist ist Willi. Platzfidpr. 

Konkurse: Wilh. Qackenius, Installateur, Hanau; 
Anmeldefrist bis zum 30. September. — Bett)' 
Keinath, Optikergeschaft, Mflnohea: Anmeldefrist 

bis zum 23. September. — Blektrotprhni.';' 
Institut Freiburg van Venrooy &, Broschuck, 
and JqHub ran Venrooy, Freibnrg t. Br.; An- 
meldefrist bis zum 26. Sr ritcinbi-r. -- ^ViI!l. Wi ist. 
Modianik^T. Koltbos; Aiitiioldcfrist bis zum 10 Oktlir. 

Erloschen: Die Zweiguiederlussung der Firma 
Bmil WflBsehs, Aktiengwdlsehalt fOr photo- 
graphische Industrie, ^lüm lii ii — ,. O ■ u 1 ai i um ". 
Speziaiinstitut fOr Augengläser, U. m. h. H., Magde- 
burg, Ist in Liquidation getreten. 

Auszeichnung: Die Firma Strasser <.t Hohde. 
Werk.«iltt'- für PrSzisions - Uhrmacherei um! Fein- 
mechanik, (jlashntte, täill uns mil^ daiss sie in der 
Dentschen Stidte-AuBstellnng in Dresden Ool- 
d M ' ri iUe(höch8t€Auszeichniuig)beki'iiiiuii ii Imt. 

Wilhelm Erny, Akknmulatorenfabrik, Hallo a.S. 
Die Firma tdlt ms mit, dass sie Akknmolatoren nach 
eigenem, zum Patent nnpfcmeldet«n Verfahren, ins* 
besondere ^kkin^t-- w ipd<>rladbarc .\kkumuIatoren- 
Biitteriecheu' für elektrioche Taschooliinipen als 
Spezialitfit baat. 

Frnenncn?; ein?': nenen Handelssschverstindlgien 
beim Kaiserlichen ü«oeralkoasalat la Baenos Aires. 
Zorn SaohverstSbdigen fOr HnndelsanReleirBoheitea 
beim Kaiserlichen Genenilkon-uliitc in I?u< iims Aires 
ist der bisher an der Uandelskammur in Halle titig 
gewesen« Dc.K.Tb.Bt6pel bestellt worden. Derselbe 
will, bevor er sich auf >>Mu^ n neuen Posten begibt, mit 
den um arfentiuiscIiPiiGeschÄft bp-;onders interessierten 
\ ert retern des deutscheu Handels und der deutseben 
i Industri» mfiglicbst in penVnliche Verbindnng treten 
und ■wird zn dic-.'--:'iii Zwecke in nflrhstfr Zeit eine 
Informationsreise diuxh die hauptsächlich iu Betrausht 
^ kommenden Besirke antreten, sowie auch sonst den 
Interessenten zur Entgogenuuhmc von Wünschen zur 
Verfflgnng stehen. Etwaige Anfragen werden ihn 
unter der Adresse Halle a. 8., Binbeel^lats erreieheo. 

Aflidicbe tecbrisdw Versncha-AastiN la Prankraich. 

Der Präsident der französischen Pcjuiliük -infTiii-te 
am I.Juli d. J. das nl^burutorium für mechtuiische, 
physikalische, chemische und Uaschinen-Versache" in 
Pari», das einen BesUindteil des „Oonservatoirc 
national des artfi et niiHierä" l)ildet. Direktor des 
neuen Laboratoriums ist Professor M. A. Perot von 
der l'nivcrsitfit in Aix. Das Lnboratoriuni wurde 
dnnh oin Stantsc^psetz geschaften; sflii Z\vi-»ck ist, 
den tiewcibetreitjenden, Kaufleuleu un«i Privaten zu 
ermogUeben, dass rie Bohstoffe oder Vsbrikate aller 
Art. M:isi l.iiifii iiml Von iv litunL'en nri' b br-li-'V.iijcn 
lUchtuuguu hin prüfen lassen. In fein Bereich ge- 
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hBroo: die aIl»;oiiieiiie Pliv»ik mit Ansnahme der 
Blektrizitiil, Mt-tallo, Masthinon, mit AiisiKihnie von 
elektriscbcD, neue odrr ven'm bi-kannto i'llauzeii- 
RdutofTe, QespioatfMcni, Gnmmi, Onttapnoha und 

Kantüolink. Dlcst^s ucnc I.iiboiatnriiim Alf.d :ms- 
schlicsslich für l'rivftte. Die Behörden vreidea ihre 
Rohstoffe nach wie vor im Laboratorinm der JBeoh 
des pontt et ebansB^ee** prOfeo iMaen. (Papientg.) 

Neues wissenschaftliches Institut. Orr nou zo 
errichtenden Akademie in Posen wird — nach deiu 
Bcrl. Tagehl. ~ ein natnrwisMnscbafUiohes Institut 
nach dem Muster der Bi rlincr I'raida angcglioitert 
\vpr(1«'n. in «lini ;in der Hand einer reichhaltigen 
SummluDg uaturwis.-'en.'ichaltliihor Instnimente und 
Apparate visseuKhaftlicbe Vortril«r<' »»s (l^m Gebiet 
der Physik, Oienie, Kloklrizit.-it. Technik. G-ologie 
and so weiter gehalten werden gullen. Zum Leiter 
dieses Institvts ist der Mhere Direlttor der Berliner 
ünmia, Dr. Spieas, emsimt worden. 

Gestohlene Unsen. In der Zi-it von 28. bis 
23. August siud in der Öteruwarte Erhiu (Oestorreith) 
aas fflnf Fernrohren 10 bis 16 Linsen gastobleo 
worden. Der Wert derselben, die ans ilem NVllI .Iahr- 
hnndert stammen, ii^t ein sehr bedeutender, lässl sich 
jedoch auch nicht annäherungsweise genau bestinunca. 
Den DiebitaU dtrfte nach Angaiie der Wiener Polizei- 
diroktion ein Fachmann :ni-_"fill)it halM ti. 

Internationales ülühlampenkartell. Wie wir dem 
Borl. Tagcbl. entnehmen, !-ind die Verbandlongen Ober 
diesen Verband so weit gediehen, dass das Zustande- 
kommen in Fachkreisen filr fresichert angosfhen wirii. 

Nachtrag zur österreichiscbeii EidiordiUHf. Laut 
Kundmachung de« ö.-^terreich. HandelsministW^nms vom 
S2. Jnli d. .Is. ist der K. K. Xurmal - EichnngS- 

knniniission Wien, in Ausfflhruni,' de- Gesi'tzes vom 
23. Juli 1671 untenu 2. Juli d. Js. ein Niu htrag zur 
Eiehordnnng vom 19. Desember 1879 (Osterr. Reiehs- 
gesotzblutt No. 171) erlissen worden, ncrsnlbo ent- 
hält l»esouderc Bestimmungen über die Sperr- (.Kut- 
lastuug8-Au8lflse)-Vorrichtnnßen der Brilctcenwaagen 
und Aber die ZulKssitikcii von Tarierhnhiungcn in den 
Scbnlentnlgcm der obt isi liali-cn oder Tafelwaagen. 
Die Bestimmungen dieses Nachiragcs bezüglich der 
^lUssi^t yon Tarierböblnniren in dcu Scbaleu- 
trägern der obersi lKili<:rn orier Tafelwaagen treten 
nüt dem Tage der Kundmachung, diejenigen in Betrefl" 
der Sj)eiT-(BntlaBtnnßs-Aiislöse)-Vorrichtangan der 
Hi^li kenwaagon »m 1. Juli 1904 in Wirksamkeit. 
BriUkenwangcn, deren Sperrvorrichtunpen den ge- 
gebenen Vür.-<chriften nitiit entsprechen, dOrfen no«fh 
bis 80. Jnni 1904 dmr ersten Btehmg nnd bis 81. Do- 
zembcr UHIG der Nacheifhu"'-' nnter/orrr-n werden. 
Jciloch mnss an doiyenigen Wiuigen. deren Spcrrv<»r- 
richtnnfr in ihrer Bewcgiing nur einsntig boarenst 
ist, eine bei der eichamtlichen 15- <:liuil.it,"nii: dnrcli 
Stempelung zu firhornde Vorrichtung angebracht «ein, 
durcli welche die für UieWägting erforderliche ricb^ge 
Lage der Brücke und damit auch des l!ebelsj.«tems 
in !niL'e!if.ilIij."T Weise er>ii htlich tieniarh« wird, 
(desleneich. Ueiilisg.-selzbl., L.XW. Stilck v. 1.8. 03.1 



Abutz von photographiscben Bedarfsartikela aach 
Shangliai. Plmtograpliische Bedarfsartikel finden ii 
Shanghai befriedigenden Absatz; die Photognphie 
kosnnt hei den Chinesen immer mehr in Anfitthop. 

fOe!i((«rrei< hisches Uiindelsmii^t nm.) 
Der Bedarf Japans an PrizisiooslastnuBeates koaunt 
fast anssdUiessÜoh ans Dentsehlaad. Kne kitead» 
Stellung nimmt Deuts<'hl»nd .lus.serdeoi «in flir ¥ikT<>- 
skopc (in den staatlii hen Instituten sollen fast nur 
Instrumente von Carl Zeiss und C. P. Ontz in Gebrandi 
sein). Die deutsche Einfuhr von Telephonen stiet' tob 
.'44'.'Ve,i (11 44:5 Markl :.Mf l.*? 102 Yen (27 514 Mark) 
und wird wahrsiheinlich in den konuueudon Jihrea 
noch «n« nehmen. R 

FOr die Werkstatt. 

Brinieren von Messingblech. Das Meesin^lert 

wird — n. d. Werkm -Ztg. — zunfichst feltfiei i'^ 
niftflit. indem es in Sodalauge e-ekotht, iu rein-^ni 
Wasser nacltgespült und in reinen, feinen SägespäoeD 
trocken gerieben wird. Zorn Brünieren viflXt um 
»iih eine .\nflfisung von 2 Teilen fibermangansaarem 
Kali, 10 Teilen Eisenviti-iol and 1 Teil Salzsäure io 
300 Teilec Wasser her und taadit die grroinigtni 
Bleche kurze Zeit — etwa 30 Sekunden — cia. 
woniuf sie eine schOne brRunlielie Ob. rlhi« lie erhaltrn 
haben, .le länger die Bleche iu der Losung bleib««, 
dceto dunkler fallen sie aus. Um die Farbe an erhaltea. 
überstreicht man mit einem I-ack. der ilun h AnflÄsc« 
von reinem Schellack in 90prozentigem Spiritus er- 
halten wird. Dnrdi Anwendung einer bestinuntn 
ScheUad^farbo, hell, gelb oder dunkel kann man dif 

Tnnnng der BrC- 
nierung noch djuL 
Wunsch etwas i 




VIg. MM, 



f.'irhen. 

Neuer Werkiem- 
kalter. FarMontenre 

: e. Iii praVti?« h 
-■M heint der Werk- 
zeughalter der Finna 
Heinrich Wiese- 
mann jnn., Hern- 
sdieid - Reinshagen. 
XU sein, da er sehr 
wenig Plati ein- 
nimmt unddie Werk- 
zeuge wirUieb fest 
zn Spannen .scheint: 
das nnf)^e-ohli!7.(e 
Gewindestück dc- 
HBUei8(Fig.20l)aad 
die Flngelmuttor er- 
möglichen eine feste 
Vorbindnng. Halter 
und "Werkzeuge 
langen in einerPapp- 
schachtel odereiMn 
tiedentnis rarTar- 
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Iis ta f ereinslelii. 

Verdi Btrfbier MedHUilfccr. Bericht ftber den 

Familieiiabond am 22. Aumist. In kurzer An- 
sprache bogrfls.st der 1. Vorsitzondo, Ilorr F. Harrwitz, 
die erschienenen tiüstf) und Mit^'liedor und ertoiit dann 
dem KoUtgen Kortzke das Wort zu oiiiein Projektions- 
^ortrag: „Von Paris mrh H"ni rihvv ']{<• RiviRra". Mit 
JeUuftea Worten suliildert der \ ortnigcudo eine lleit«, 
ik TOB PurtB an* dnivh SQdfiaalcreleh, die Riviera 
und Oli' rit ilirn uach Rom führt In iius<:t'2<?ichneteu, 
Aber 3 tu grossen Kildorn sogen dann Ansichten von 
Fwfnnebteaa. Dijon. I.iyon, HarMiUe, Tonloo, Antibes. 
Nirjui,Ville Franche. Monaco, Monte Carlo, Swi Remo, 
(ientw und viele andere an dem Bi-schnucr vorüber, 
nad ak der Vortragende endete, bcloltute ihn rficlicr 
iMÜdL Nach dem Vortrag trat der Tau In seine 
B*fhtc Tintrrhrochen von hninoristisrlien VortTflpfii 'Ics 
Kollegen iUcrtäch und eijies Violinvortrages oiitKlavier- 
H^wg der Herren B. Kacsourek und R. Valentin. 
D^r .\pparat fflr «lio Lichtbilder wurde dem Verein in 
litknswflrdiger Weise von der Finua Frz. Schmidt 
i Hieneh war VerfQgnng ge.stellt. Anweaend waren 
ca. m Penonen. Bchlnrs 6*/» Vbr mori;oi». U. 

— Brriclit Tilx^r tlie Sifzunj; vom 2(!. A»g. 
Voi3 : Kollege Uorrwitz. Nachdem das Protokoll der 
ktitea Stsgng rerle«ea nnd aogenonnDett worden iül, 
»ird Herrn Dr. O. Schönrock, lechnischcr Ililfsarbi-itcr 
bei der Ph.vsikal.-Techn. Reichsanntalt das Wort zu 
Kioem Vortrag „Uebcr optische Intcrforcnzer- 
iciieinaDgeii nnd ihre praktii che Anwendung 
inr rntersuchung des Plnnparallelismus 
ton Platten" ert«Ut. Am Scbluäs des Vortrages gab 
dir Toriragende den ABweeenden Oelegenheit, an 
eir.i-'ni .iufr'o=.trll(i-n Apparat der Rei<li-nTi-tnlt durcli 
Ücobachtaiig sich selbst zu Qbt^rzeugeu, da:^ä mau uiil 
Hnfe der erlinterten Methode in der Tat auf aehr 
ciofache und anschauliche Weise sicli VDm Plan- 
parallelismus von PhUl«u Überzeugen kunu. Da der 
Vortragende weitere Vortrage freundlichst fiber diesen 
fietrcnstand in Aassii ht stellte, folgt ein ausführlicher 
Auszag über denselben spfitor in der Zeitsi liritt. Auf die 
.\iirrngo de« Au^bu;>ses zur Pllege der Geselligkeit, 
«ic «ich deneihe hesllgl. Rtlekgabe von BiUets bei 

VeignOgungen zu verfnltrn halu'. sprirtif sich die Vci' 
Mnunlimg dahin aus, da«8 die Billets stets spiUost«u» 
*B Vergnrigniigsahend Bnrflckgeg«-ben werden müMen. 
Anfjrenonimon in dem Verein : H. Dflseler. 
fi. Frotacher, K. Kocli, P. Kein»ch. Aiige- 
■MUel: 3. Anwesend 60 Herron; Scbluss 7J2 Uhr. 

R. K, 

Verein der Mechaniker and Optiker zu D/Cäden. 

Sitzung vom 5. Sept. Vors.: Koll. Gipncr. 
^■ch Verlesen den Protokolls werden vcrscbicdone Bin- 
f»ngeerwahnt. Hierauf hi<'ll der Vursilzendeeiiienlii" h 
Uiieressaaten Kxperimenttdvortrag Uber dasalumino- 
thermisehe SehweisfiTerfahren naeh Dr. Gold- 
*'hmidt. Er fflhrte zuuilchst einige Entzflndunf!!- 
gewische vor: Natriuuisuporos\ d mit Alaminiom nnd 
BuTomiaperoiyd mit Aluminium, welche verwendet 
v<nlen, un mu) iis«qid wdehem UetaUodtjrd-Alnmimom- 



gemiaeh das reiiie Metall m gewinnen, wihiend daa 

.'Muminium oxydiert mid in r(]rimil sich vrrwatulelt. 

1 Der Vortragende entzQndete ein Qemiach von Blei- 
oxjd nnd Alomininm, «ach Oipe mit Alnmininm, 
welch" letzteres mit stchOoer Flamme verbrannte, als- 
dann ein Gemisch von Eisonoxyd und Aluminium 
(welches unter dem Xamen „Therniil- in den Handel 
gebracht wird) und schweisste mittels der hierbei 
eraeutrten Hitze zwei l»/«" Gasrohre zusammen, Die 
ZuhOrer folgtou deu AusfQbruugeu Vortrageaden 
mit grSsstem Interesse, was aach cmn BeUttss der 

I lobliaft« Beifnll hezengte. — Hierauf wird noch be- 
kannt gegeben, doss füi die Bibliothek ein neues 
Werk ngeiflhafll wofdoii ist und dasi am IS. Sep- 
tember da Anafltig rneb Ottendoff stattfindet 0. R. 



Nehendiii. 

I Martens. P. Ch. Die ir.^=nnite Srhriftführung der 
I Gewerbetreibenden. Briefe, Scheine, Eingaben, Be- 
kanntmaehungen nnd Formularo ans dem Gewerbe» 

bf (rit li nebst angefügten ErlAutoriuigeu Ober die 
I Scbriflführuag, gesetzliche Bestimmungen, das 
I Verkehrs-, Bank- und Versiehemngswesen, Klagen 

u. K. w. (Dr. J. Huberti's Prakt. Gewerbl. Riblioth.). 

, S. it,.n, Leiiiziu' 1902. nduuul. .'1 - Mk. 

Elektrotechnikers Literarisches Aoskuoitsbudi. Die 
Litentnr der Elektriaitftt, des Magnetismns, der 

j Elektrotechnik, Galvanoplastik, Telegraphie, Tele- 
phonie, Blilzschntzvorrichtung. Röntgenstrahlen, 

! Elektrometallurgie und Elektrochemie, sowie der 
Acctylen- und H^id-Industrie der Jahn« 1884— 1908 

I (abgeschlossen um J. Juni 1903). Mit ScMrtnrn'.irt- 

I rcgistej-. ZusammengeslelU von Friedr. Schmuil- 
Hennigker. Leipaig 1908. 168 Seiten. 

Brosch. 1,25 Mk. 

Stolze, Dr. P. Chemie für Photographeu. l'r.un- be- 
sonderer BcTücksichligung des photogi'apliischen 
Fachunterriebts. (Eneyklopndie der Photographie, 
Heft 46.) Halle a.a 1908. 179 Seiten m. 8 Te.\t- 
figuren. . Hrosch. 4.— Mk. 

Lammer, Prof. Dr. Otto. Die Ziele der Leuchl- 
teehnik. Manchen 1903. 112 Seiten m. 94 Fig. 

Hr..8ch. 2,50 Mk. 

I\ Di liegcudc .Vrbeil i^L der erweiterte Abdruck des 
Vom VerfatMer an dem Qesellsehaftsahend des Etektro- 
teclmisi bell Vereins in Berlin am 19. März 1902 ^'e- 
I halteaen, ausserordentlich interessanten Vortrages, der 
! 8. Z. aueh in der „E. T. Z." nnd dem „Joum. f. Gas- 
; bdetiehtnng'* vcrOffeatlicht wurde. 

I Hühl, Arth. Frhr. V., Die Ozotypie. Ein Verfahren 
zur Herstellung von Pigmontkupien ohne Ueber- 
tragung. (Encyklopädio der Photographie. Heft 47.) 
44 Seil. Halle a S. 1903. Broscb. 2.— Mk. 

I Kstalox der Photagrapbischen Ausstellung verbunden 
mit derX.\XII Wandcrvcrsanimlung des Deutschen 
Photographeu- Vereines in Dresden. 42 Seit, mit 
17 Kunatheilagen. Weimar 1909. —,60 Mk. 
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PHeiOisle. 

Vom 3. big 14. September ll»03. 

Zusammengestellt von der Redaktion. 
Di« PktMUebnOm (auAlkrlich* B«Mknltaifl) nmi - MbsM Am 
Patnt uus» iat - t9$n BMutiat «M I JO Mk. hi ttMm$Am 
p«rtefni TOB dw AdnluMt. 4. MtMhrift n bwMbMt b«ii<*An1l- 
liab« Aanat* 4v falMlaBa«Uoag«B md Aar GcbiiMknimUr 
Miif* Ira^nclM «tc «wte j« mm* Daifaf Af iM-tl» Mk. 
Mfcrt gvIMMt. 

a) Anmeldungen. 
Kl 21 u A 9Po.'). \ i-it';ilireu nv.n Etupfftiigon elektr- 

richwin^iranKen untor BcuotzuQg dektrolyt. Zellen 

Alli,'etu. EloktrizililtS-OoB., Berlin. 
Kl. 21 ä. A. '.«993. Verfahven sam Empfangen elektr. 

Schwingungen antw Benutcuns «IsktrolTt. ZeUeo; 

Zus. z. Anm. A. 9836. Allg. BlektrisitftifOei., 

Berlin. 

KI. 21 ;i. B. 2892.'i. St haUung.svroisc für Fiiuktnt.-l- 
gniphio Prof. Brauns Telegraphie, ti. ni. b.H., 
Hamburg. 

KL 42 f. D. 12 m Waase mit mechau. Ein- und 
An$scbftUtin|^ der Gewichte L. Drejfns, Frank- 
furt n. M. 

Kl, -i2f. K. l!4 i>71 Xeigungswaa^^u. Gustav Kley, 
Siogbnrg. 

Kl. 42g. B. a2636. l'apieril&cbe. Poütkatle o. d^l. 
mit ak-ust. LantanfieejeluiuDgeiii. Bumb A Koenig, 
Berlin. 

b) Gebrattchamnster. 

KI. 21a. 207 070 I.;iuts|ii teilender einpoliger Fern- 
hörer, bei welchem der der 8i'liallplatt<* go^enfiber- 
liegende Pnl dun li perninnente Magnete mit dem 
die Schallplatte tragenden Ringe verbunden iHt. 
Kabelwerk RhoTOt. Akt-Ges.. Kbevdt. 

Kl. 21 a. 207 276. T'clqilniu mit am Ruini 'gebogener 
Alcmbr;uj. (itto Ki'jhlcr ('o. Hiiün. 

Kl. 4'2a. 207 148. .\|.iiai;>t z. V.T-rnV.^rni n V< r- 
kleinmi v. Zeichnunjjfn u dgl., in Form o. Xftru- 
bergt r .s< Im rü. (^h. J. Seebude, Arsten b. Bremen. 

Kl. 42 a- 2a7 206. Kuxrenliniierapparat, ans e. mit 
zwei SchUtaen rerMiieiMn Lineal, zwei metallenen 
Scb&mioreu u. e..StHhlbaiile bestehend. R.8tanden- 
niaver, Stuttgart. 

Kl. 42b. 206 769. Schielxl-hi«- für Zalinterhaikei . 
mit ver- u. feststellb. Schiebern ii. Hinsfitzeu. hon- 
zontal n. vertikal ver- u. feststellii Tifl. nniass zum 
Messen der Kiefertiefe. QanmenhObe, Zuhu>Brette 
u. -Hnhe, Zahn- u. Kieferboren lowie der Zahn- 
Btellongen. .1. M. Häuser. Kottpnbiiri:^ a. N. 

Kl. 4?b. 206 791. l'uiversalkeilschr:.- u. Winkel- 
!' !.i (• n. Tiefniass mit e. an zwei um o. gemcin»chaftl. 
I'uukt drehb. Lenker ange^^'liederten drehbaren Meai- 
ächenkelpaar (Jarl Mahr, Esslingen. 

Kl. 42c 207 372. Flüssi^^koitskonipass, gekonnzeichnet 
durch e. Kose, bei der die Spitzen der Kompass- 
nadel in e. betitcbU. Ab^^tand v. der Wandung sich 
befinden, cum Zweck« schnelleren Bin«lellens der 
Kdinp.issroge beim AoiscUagmi. Oarl Bamberg, 
FntHitfnau. 

Kl. 42 c. 206 760. MilchpriitVr. bestehend auti c. oben 
n unten ofl'enen Zylinder, in dem ein Schwimmer 
g<>ftthrt ist, dessen Skalennchaft durch dt-n oberen 
äioe hindurchgeht. W. Goach, Felgentreu bei 
Luckenwalde. 

Kl. 42 b. 20«;f,?fi n.ilmenfOrmige Etuis förPincenez, 
aus Metull, »lit Leder od. undr. Material bezogen, 
wrh lic >u \[ austerarl iu' nilm'n u. duri h in itin'm 
Innern angebrachte Federn selbsttfitig schliesscn. 
Itücsicke A: Co., Rathenow. 

KL 42 h. 207 040. Abkssefemrohr tm e. durch swei 
krdsabschnittftinnige Korrektionslinsen Terscbieden. 
Brennweite korri<::ierten Objektiv zum gleiihzeiti},'en 
Anvisieren dreier «innerhalb der Unendiichkcils- 
gi' 11/11 \ t i hif ii ;i weit entfernter Objekte. Carl 
Bamberg, Friedenau. 



Kl, 42k. 206 9G0 DniAluftmesser. bei welchera du 
Messrädchen deraii iu e. Kammer angebrai:ht i>t 
dass «ier in diese eintretende LnftsLrom e. Richiunt? 
finderung erführt, üffenbacher Dracklaft« 
anläge, (i. ni. b. H., Offenbach a. M. 

KJ. 421 207 184 Butyroroeter mit Skalatrüffoi d«; . 
eckig» n i Querschnitts. H. FriedlSuder. CLv- 
lottenburg. 

Kl. 421. 207 188 Fettuntersuchungsapparat mit ik-putt. 
Skale, die niittelsCiuromiaufgastackt wird. F.Seabtr, 
Hockensussra b. Ebeleben. 

Kl. 421. 207 149. An.s e. Stflck Stahlblech herj.'eMelUer 
BOreaenbftlter mit nur durch Federkraft desSuU- 
blechet hewirkter Pestklemmnni: der Bftretten in 
Haiti']- II Ii s HalltTs am Ständer, ohne irgeiij 
welche äiJiiiiligen Sehranben. Federn u. ohne Schir- 
niere. K. Buschmann, Altenburg S-A. 

Kl. 48a. 206 884. .Apparat zur g;ilvan. Vergoldung 
ü. Versilberung kleinerer Gegenstände, bestehrdi 
ans e. Schale mit daxogehOtisem, dreiaeUim 
AkknnnUtor. Hafrenmeyer A Kirchner. Bens 

Kl. 57a. 20n 7?.n. Pliufocr, M.ijraziTikamera mit niittH- 
Balt;riis luii li' r Inneawaad verlniinlcnf m Objekitt, 
Emil Wini.srhf. .\kt.-Ge8.. lh\r\ I. lirr>den 

Kl. 57 a 207 ülö- Stellvorricht. zur Vcrbindnn:;e 
Stativ ' mit e photogr. Apparat od. dgl., bei weltlier 
die Nuas des mit dem Apparat verbandenea ZaJm 
zwischen zwei miteiDaBder TersehrMibb. Kapeda it 
jeder Ilichtnog festgestellt werden kann. Bd. Bdsir. 
Ulm a I). 

Kl. 74a. 207 351. Tischklüi-rl in ru-uli e FU^k 
mit im Innern des Fht^chcukör|>ers befcsti||1ier 
Gloekenschule. H. Berger, Schmalkalden. 

KL 78d. 207177. BliUUehtappara in Form einei 
Spazierstocks. A. A. Karlsson. StockholnL aui 

H H inze, Berlin. 
Kl. 78d. 207 191. BlitzlichUfln i r in Form e. Pl»tte 
mit iiiiltlcifi' Muliit', i'.i ilfren zi ntcali- ' li-ffDnii|; 
ein Wachslicht gesteckt wird. W. Söhling, Strai»- 
buTK i. B. 



Eiogesandie neue Preislisten. 

Wir bittca frtundlicbat. üb« ntiit PreUlift«& »ieL» is ] £x«si]iii; 
gnli» »efbrt aaeh En« li*iB*D «laicndva la wollca. Diwelbco ««rdct 

in diKMr Kubrik incDl(r«U)icb »afroflikrt asd s<<n«(i irl«>f t^^viUc tti 
.\uAai.l': r.r Ai-lrji;Hn räch i>,'Ui->i|urLlr.Ti ii^-iifn \S 'i k.-.r 1'f«is u- 
(•gr«t*D i>t «ind di«*i.|b«n t«ch fdr die Le>«r un»ut|;«nii«b tu b«>iii4«i. 

Ferdkunil Qnm, Blektroteehn. Fiabrik« Stnttfrart 

IHiistr, Kadil'i^' T> flbor i'lr'l,trisrhn. nierlinni^rhc 
und optische LchruitteL V. Ausgabe (August ld03<. 
266 Seiten. 

SpreehsMi. 

Antrabe 26: Auf welche Weise erhält man auf Messint- 
ti'il-i hi tben die .»chfine, in.it t weisse Fürbnng. 
dnreh auf Skalen und ZitVerbliiltem. z. B. au Mane- 
metern, feinen Mes.siustrumenten. Messmaschinen etc„ 
die Teilung ganz besonders scharf hervortritt? An- 
fragender hat schon mehrfache Versuche mit d«r 
ir.'ilvaniscben Matt versill»ening und .\nreibeversil- 
berunt: uemadit. jedoch mei.st ohne Erfolg : dieselbe 
ilii:ik'-lt'' mit i.i.-r Zeit nach. 

Antwort auf Anfraxe 25: Maschinen und Werkzengo 
zur Brilleufabiikation far den Etiport liefert 
O. K Arger, Berlin, Krautstr. 52. 



I Druckfebler.BcricbtisuoK. In dem Referat fil>er 
Weston-lnatrumenle iu der Rubrik „Nene Apparat« 
I und Instrumente* in voriger Nummer, Seite 200. 

I Spalte 1, Zeile 20 von iii-ti n Im hinter Temperatur- 
koefli/ii'iit das Wort ,. i n ii a Ii >• i ud" vei-seheutlicb 
forti^eblieb« i!. um) in /• iic 2! es heissen: Bssgsn. 

' auf GiimmerblStter gewickelt 
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Heber das Wesen ond die Ausnutzung 
iirEierile Tom teeliBiselieiSludpankl. 

Von IngoiiMur P. HeycL 

In Kaliroriiipn hat ninii in niMiP'jtrr Zi it \'vr- 
«iyihe {:remacht, die Kralt der Soimeinvarmt) 
direkt für motorischo Zwecke zu benutzen und 
ki( Mgwiamiie Sonnenniotoren aufgestellt, riesige 
i'^rabdlisclii» Hohlspiegel von beispielswoiso IHin 
Durchmesser, die auf die Sonno oinf^estcllt und 
urch ein l'hrwork mit der Souoo sich drelioud 
^ giDM aufgefangene WSrme auf einen im 
BRujniDlct des Hohispiegela aufgesteUten Dampf' 
li->*«'l konzent rieren. Die hier entstehondc Wiirnie 
i»! ;,'niss licnug. einen Ke.ssel von etwa '/jcbm 
Wteseriubalt zu beizen und soviel Dttuipf zu er- 
»mren, dasB mit Hilfe einer Dampfmaschine eine 
PiimppDanlaRe von 10— 1"» /litweilij,' damit 
'»trieben werden kann. Es i>t das wnbl der 
k(jti>wiaentPsto Versuch, die Kralt, die von der 
*il«iiaigen Quelle altes Lebens, aller Energie im 
^tdurieehen Sinn«, d. h. aUea Arbeitarermdgens 
Uli' <ier Krde, der Sonne, ausj^eht, ohne jede 
Hiiörliche Zwischenstufe ffir, motorischo Zwecke 
^biseti zu benutzen, sie sozusagen direkt ab- 
afu^^im, bevor sie anf die Erde selbst gelangt 
vtid dm Weg ihrer natürtiehen Umwandlung 

hie späteren Formen dieser 8ünnenenerj;ic, 
*» Ä im täglichen Werdeprozess der .\atur 

Wind- «ad Waaeerkraft zu Tage treten oder 
sie nach langen Umwegen als Produkte 
(rüiwrea vegetabilea Lebena in der Form von 



festen oder flüssigen HrenustdfTf n im Rchnsso 
der Erde ruhen — ist doch die Heizkraft ullcr 
dieser Stoffe, des Torfes, der Braunkohle, der 
Steinkohle, des Petroleums aiehts anderes, als 

i'iii Teil t1("r Rnnncnw.lrnio. die in frtlh<Ton 
I'ci iinb'ii ;iiif unsere Erde herabge.strahll i^t und 
iMlatizeu und HUume hat entstellen lassen im 
Verein mit dem eigenen Wlirmsgehalt der Erde, 
ib r j i unch von der Sonne stammt alle diese 
i'(n nu n der ünorfric», die erst riiipn kflrzpiTn mb'r 
längeren natürlichen Prozcs.s durchgemacht haben, 
sind Iflngst fflr technische Zwecke bcnuUt worden, 
d.h. daau, Mensehenkraft su sparen, in den 
Dienst des Menschen gestellt zu werden und 
Nntzartieit fflr ihn zu vorr!i?hien. 

Von diesem Standpunkte aus betrachtet sind 
die netten Sonnenmotoren in Kalifoniien hOdist 
interessant,. soigen sie doch, wie schwierig eine 
dir'>k(n Aii?niit7.iinfr der .Sonnenener_rie i-.t. welcher 
kolossalen .■\p|»araie man bedarf, um eine ver- 
hJUtnicitnilssig kleine Leistung su «rsielen, wie 
abhängig von lokalen Verhlltnfssen — in unserem 
windigen und wechselndem Klima wAren sob he 
Motoren geradezu nnniftglich — und v if uu- 
zuverlässig: eine Wolke — und er versagt. Wie 
unendlich viel brauchbarer, fOr technisehe Aus« 
nutsung bequemer und zuverlässiger sind da- 
gegen die älteren Formen der FInnnenenergie, 
und es ist Interessant zu verlulgeii, wie sie 
technisch um so verwertbarer werden, je ülter 
die Energiefom ist, je mehr sie durch die natOr- 
liche Wandlung verändert ist. 

Dasu mflasmi wir uns tunftclist über das 
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Wesen der Energie oder Arbeit im tech- 
nischen Sinne und Aber die Anforderunfren, die 

iler In^^enieur zur Erfflilung seiiirr AufLTJil'e au 
eine verwert l)are Enorgicforni stollt. klar ufidon. 
lu der l^bysik ud«1 in derTüclmik vurstchl man 
unter Kner^e oder Arbeit in der Regel des, was 
im ^ewöhnlic-hen Leheu Kraft genaiiut wird, z. H. 
Windkraft. Wasserkraft u. -. u. Ks liainlclt sirli 
hi<>rb«'i alter nicht allein um eiiyj Kraft im Sinuo 
der Physik — damit ist noch Itoine Arbeit ge« 
leistet — , sondern um das Produkt aus Kraft und 
We;;. Wenn jemand, dem man eine Last auf den 
Wficken jrehnben hat, mit dieser Last still steht, 
so ist dazu wohl Kraft erforderlich, ahcr Arbeit 
Hstet er damit nicht; trägt er dagegen die Last 
eine Treppe hinauf, legt er einen We<; mit ihr 
•/itrilik, »'nt>,'ej,'en der nnrh nn1'*n wirkenden 
Schwerkraft, .«o leistel er Arin-it und zwar eine ; 
Arbeit, die jjleich ist Kraft mal Wck« Et leistet 
diese Arbeit auf Kosten seines Arbeitsvermfigens, | 
s«'iner Ener!,'ie. die das Aei|uivulent für die ^e- ' 
leistete Arbeit dar~lrllt. S.> wird stt t- Arli- it-- 
vermögen verbrnueht. wenn Arbeit geleistet wird. 
Wenn die Arbeit ein Produkt ans Kraft und | 
Weg ist, so ist aber klar, da^s dieselbe Arbeit { 
mit uni.sser Kraft ntid kii im m Wo^ oder uni- 
{iekehrt mit kleiner Krall und grossem We/; 
veiTichtet werden kann, d. h. der Lastträger tut 
genau die gleiche Arbeit, wenn er das erste Mal 
mit einem (lang 2 Kohlensflcke eine Treppe 
hinatiftH5<rt und da^; amlcr«' Mal mit '2 (Jünjren 
je 1 Kohleusack die gleiche H<iho hinaufbefürdert. 
Das erste Hai ist die Kraft gross, die er auf- 
wenden musB, dafQr spart er an Weg, beim 
zweiten M,i1p '^part or rm Kraft, mn.-s aVu^r den 
dop|)elten Weg machen. — Mau kann das Gesagte j 
noch audeiti formulieren: 

Der Wert, den der einmalige Gang des Last- ^ 
trägers für die .Vrbeitsleistung hat, ist je naeh 
der La.st. die er dalioi träfft. je nach der Kraft 
also, die er dabei anwendet, versohieden. Man 
kann diese aufKcbotene Kraft somit als den Wert - 
faktor der aufgewendeten Bnergio bexeichnen, | 
w&hrend der avcite Faktor, der Weg. angibt. , 
wie lange oi' von v.ijiiPf» ^',,rrat an Arbeit.skraft ' 
tu nehmen hat, welche Menge derselben er für 
die Arbeit gebraueht Dieser »weite Faktor 
werde Massenfaktnr genannt: er hingt stets 
mit der ^len^e d»'^- vcH.rauelilen Energieträgers, 
der Masse oder deren Analognu zusammen, und 
gibt an, wie viel davon zu einer beslimmleu 
Arbeit nStig ist. 

Dies gilt von .jeder Energieform. Eine grosse 

Wassernienge mit geringem (lef.'ille stellt den- 
selben Arbeitsvorrat dar, wie eine kleine Wasser* i 



menge mit grossem GefUle: das Qettlie ist dn- 
Wertfaktor, die Waesermenge derMasseafsktor 

Eine kleine Dampfmenge, die unter \\<Au-n Drui.k 
steht, kann ebenso viel leisten, w'it- ein*' irr^^itf 
mit kleinem Druck, d. b. die im Damiiit|UHiiUiu 
enthaltene Energie wird dargestellt dvreh di< 
Produkt: l)am|tfmenge mal Dampfdruck, wo in 
erste .Ausdruck wicilertini als Ma.'^sr>rifaktrr. drr 
letztere als Wertfaktor aufgefassit werden kium 
Es ist IBr das Verstindtois des Begrifles Eaergir 
und der teehnieehen Ausautsung deraelhen tm- 
gemein wichtig, zu erkennen, dass eine jelt 
Energie in dicsp zwei Faktoren zerlegt worden tum 
Das gilt nicht nur von den Knergiefonnen. dir 
der Ingenieur als solche bsneichnet, senden m 
allen anderen auch, die im täglichen Leben >!• 
Nahriint,'. fleM. Hesitz riherhanjit . eine Kol!' 
spieleu. ICine jede solch«; Energie iässl sich b 
eine andere Energieform QbcrfQbrcn. umwaaiidn. 
und die verschiedenen Formen derselben mxn 
scheiden sich durch das wechselnde \'rrhä!tni- 
7wi-rliPii Massenfaktor und Wcrtiiktor. .vlb 
Kaulen, Geldwechseln, Tauschen, temer auck 
E»en, Trinken und Arbeiten «nd in diean 
Sinne Umformungen von Energie. «Wenn id 
'^rr-hs Hrn:;äte zahlen kann, sind ihre Kräfte üieli' 
die meinen?" Das Verhititnis dieser \min. 
Eaktoreu bedingt, auch die verschieduue \ erwfii- 
barkeit einerEnergieform fOr den Ingenieur, deaacs 
Aufgabe ja darin besteht, die vorhandenen bruch- 
baren Energieformen zu erforschen, sie au- 
zunutzeu, d. h. m« in eine Nutzarbeitsform ök* 
zuführen und diese eventuell forttuleiten und 
sospeichern, um sie an passender Stelle su be- 
liebiger Zeit Arbeit leisten zu lassen im Dienstf 
des Menschen. Dazu aber ist erforderlich. daC 
er die Kraft beherrscht, den lilaergiezuauss regelii 
kann, und nicht nur regeln schlechtUn, senden 
ökonomisch regeln, so dass der Encrgiebraacli 
jeweils im Einklang steht mit der geleistet«! 
Nutznrbeit. Und das muss erreicht werden mit 
geringen! Materialaufwand, ohne zu grosse Mt- 
ftchinen. Die If aschinengrdese aber hingt niehl 
allein von der (Jrösse der zu leistenden Arl»i'. 
ab. sondern auch von der Art der verwendeten 
Energie, d. h. von dem V erhiiitnis von Wert un«! 
Masse derselben. Je geringer der Werthktor 
ist, um so grosserer Mengen des Energietrlgen 
l)edurf rriaii. »iesto grO.sser werden die Masobiiipn- 
teile. weichedie Energie aufoebnien. die l{cz('pt'>ii»ü. 
desto grösser wird der Materialaulwaud. -Die 
Masse kOnnt ihr nur durch Masse swbigan/ 

Das Gesagte ist an den verschiedenen in di r 
Natur vorhandenen Energieformen und deren 
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Ausnutzung; fär motorische Zwecke wohl zu rer- 

lolgpn. 

Die Schwipri<;keiten, rlie bei der direkten Aus- 
DutzunK der Sonnenwilrme durch Simnonniotoren 
auftreten, wurden schon erwähnt. Da die Heiz- 
kraft der Soniifustrahlen an sicli nur gering,' ist, I 
$0 bedarf man grosser Mengen derselben, d. h. 
einer grossen b«'Strahlten Fläche, um eine Kon- 
zentration der Wftrme zu orrei«'hen, die im sstando 
ist. einen kleinen Dampfkessel zu heizen. Das 
Produkt aus -von der Sonne beschienenen Flüche ; 
mal Temperatur der Sonnenstrahlen" stellt die 
vorhandene ausnutzbare Energie dar, die Teni- 
]«ratur, der Wertfaktor, ist klein, also bedarf 
niau jfTosscr JHengcn des Energieträgers, da^u 
Ujsser Flächen, grosser H<>hls|)icgel, unistiind- 
liiber Maschinenteile. Dabei völlige .Abhängig- 
keit von Wind und Wetter, also nicht die ge- 
riijcste Hetriobssieherheit. Eine Itegeluiig ist 
uioAtig, da die Tem]>eratur der Sonnenstrahlen 
nur in geringen Grenzen variiert, sie wäre mög- 
lich durch Veränderung der beschienenen Fläche. 
Alsn imGanzen eine zwar interessante und geniale, 
aber technisch doch nur primitive und nur unter 
li«^s«nderenWitterungsverhält iiissen mögliche .\us- 
DulzuDg der Sonnenenergie. 

(Schluss folgt.) 



leues Tasehen-Dniversalinslrument 

für Geologen, BerKieute, Bautechniker, Forschungs* 
reiseode u. ». w. 

Ncl>enstehen<leFig. 12Ü5 zeigt das auf Anregung 
l'-s Herrn Bergreferendars H. Koska und des 




K<"ni>.'l. Rauinspektors Löffelholz von der Firma 
't-Puess in Steglitz konstruierte Instrument in 
V: natQrlichen Grösse. I'ür genaue Messungen 
ist das Instrument natürlich nicht bestimmt, 
sondern es soll lediglich dem oft gefühlten He- 
dürfnis dienen, annähernd zuverlässige Messungen, 



ohne Zuhilfe grösserer Spezial-Apparate leicht 
und schnell auszuführen. 

.\iif einem l"» mm dicken. 75 mm breiten und 
l:{0 mm langen Hrettehen aus Eichenholz sind 
ein drehbarer Koni])ass, die Libelle L ein dreh- 
barer Vicrtelkreis neitst der damit verbundenen 
Anlege.schiene iS' und ein fester Gradbogen an- 
gel)racht. H ist eine mit dem Brettchen fest 
verbundene vierkant ige ]Messiugröhre, in welche der 
unter 15" geneigte Spiegel das Kadenkreuz k 
und die Durchblieksötl'nung H unti^rgebraeht sind. 
Letztgenannte Einrichtung bildet in Verbindung 
mit der Ijbelle L das sogenannte I lorizontglas 
nach V. Wichthofen. 

Messen des Streichens und Einfallen 
von Schichten: Auf eine cntblössteSchichtflacho 
setzt man die Anlegeschiene .V des Viertelkreises 
auf. dreht deuKompa-ss in eine horizontale Lageund 
bewegt das ganze Instrument, indem man .V fest 
auf die Schicht drückt, um die Drchaxe des 
Viertelkreises nach oben, bis die Libelle ein- 
sjiielt. Die Kompa.ssablcsung ergibt nunmehr 
das Streichen. Das Fallen beträgt so viele 
Grade, wie der bei c« befindliehe Strich des 
Viertelkrci.«!es an der Gradeinteilung des daneben 
angebraehten festen Gradbogens anzeigt. 

Anwendung als Horizontglas (einfaches 
Nivellier-Instrument): Die in gleicher Höhe mit 
dem Auge des Beobachters liegenden Funkte sind 
diejenigen, welche man bei horizontaler Lage der 
I^lngsaxe des Horizontglases unter Zuhilfenahme 
(h\s Fadenkreuzes k anvisiert. Das Hohr hat 
eine horizontale Lage, wenn man vermittels des 
in II über der Libelle /. Itelindlielien 
wj Spiegels ,v/) die Luftblase unter dem 
I' Fadenkreuze erblickt. 

ÄI e s s e n 1 1 n r i z 0 n t a 1 0 r W i n k e 1 : 
Man stellt das Instrument mit der un- 
teren Längsflärhe. also der Schiene .V. 
auf einen Stuhl, Baumstumpf, in die 
Erde gestossenen Spazierstock etc. 
auf, dreht den Kompass in eine hori- 
zontale Lage und misst durch Ab- 
lesungen auf ihm horizontale Winkel, 
Man kann dadurch z. B. seinen Stand- 
])unkt auf einer Landkarte feststellen, 
indem man auf der Karte verzeichnete 
J'unkte (Kirclientürnie etc. etc.) an- 
visiert und die Winkel zu zwei solchen 
Punkten auf dem Kompass abliesst. Diese Winkel 
überträgt man auf die Karte: der Schnittpunkt 
ihrer so bestimmten Schenkel zeigt den Stan<l- 
punkt des Beobachters an. 

M e s s on V e r t i k a 1 e r W i n k e I : Auch Vert ikal- 
winkel sind mit ziemlicher Genauigkeit zu messen, 
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indem man das lostrament auf die obere Llngs- 
fliclieTOB// stellt, rni* seine horizontale t^ag^e 8or^ 
und nun di>' S'rliime Vi-Ttt'lkreix'S linrti- 

eebiebt. bis mau dicht Qber ihm cuUanKät-lH'Uil 
den bOebaten Punkt dea tu masaenden Gegen- 
Standes (Baum, Bergr, OebAude eto.) erUiekt. 

Messunsjeu von Böschiinffs winkcl etc.: 
Ebenso wie vermittels des Viertelkreises der Kall- 
grad einer Schicht gemessen wird, kann man 
natflriicb mit ibm aucb jeden BOsebungawinkel 
bestimmen, l'ni die Berechnung des Verbftlt- 
nissos zwischen Fallhf^he und FalllilnK«' zu er- 
sj»aren, i^t auf der einen Seite des Viertelkrcises 
eine Heibe von VerhAltniszahlen angoordnet. 
Hat man bei der Messung den neben c>3 beflnd- 
lii hen Strich auf iiO* des GrHdbopcns rinir'^'^trllt 
gefunden, so ersieht man, nachdem der \ jertel- 
lireia in seine ursprüngliche Ltvge zurückgedreht 
ist, dass neben dna Oradstrieli 80 sich die Ver- 
hAltniszahl I Vi befindet: der gemessene IWschungs- 
wink«! von hat also ein Verhältnis von Fall- 
iange zu Fallhöii«- wie l';^: 1. Auf der anderen 
Seite des Instrumentes trftgt ein «weiter, mit dem 
ersten gemeinsam drehbarer Viertelkrcis die 
Prosentzahlen (Qr die Fallhöhen uod Fall längen. 

C. Lüisä. 

Physiludisehe Rundsehau. 

Konstruktion von fodnktionsapparaten (ü^lettr. 
Utview) I m zu starke FuiikeiibiMui»Ken beim Unter- 
brecbeudesSf roBH*8zuverhiiiderii,s< haltel Dr .1. E. 1 v o> 
in den Prini.'iikrf is l iucn Kondensator ein. .ledern 
iadidttiooi^aiipai-at euUpriiht eine beülimnitc vorteil- 
hafteste KoniletisaterkApasItSt; dasselbe gilt sogar bei 
t-ineu uudd><mst'lbcnIndtiktions^ip|innit für jede eiii/elnc 
i^trontstiirke. Aus diesem Onuido etupliehlt e« (ich, 
die Kondensatoren so einsnricbten, dass moh dnteh 
VeiHndeniog ihrer Kapnziint loichi eine Einstellung 
auf Maxiniallänpc des Fünken'ä im S».k!ui»lrirki< ise er- 
xiflen läsÄl. Kliujjolniss hat gc/oigl, das» bei In- 
diilctorpM, welche Funken joder Liinge bi« zu 100 cm 
;,'<.l'. n: 1. dif L.'inu'"' "Ii s Sekinidrufiuiki ns «l« r Zuhl 
der St'ktuidürwiuduugen direkt pruportiuiial, 2. die 
jirininre indosieHe cicktromotorisrho Kraft dem Priniitr- 
atfOiN proporlioiiiil ist, umi «lass 3 da^sollio iiiccli M'ti 
der $<-ktuitl;ttcu induzierten eirktromoturiischeii Ki^lt 
gilt. Die mnxi male PotenlialdUTereuz V, Im SekundAr- 
krci«s «ekho <li(> Lui^i <les Soki)n<l."itfunkebS ho 
»timmt, ist gegeben dmch (ii<> (iMchuug 

r, = iJJ^A (1. 

Wh /|, inini.'iii' Stioni^t.ii k(>. /. . Iini iktidi/ ili r 
SekHudtir>iMil« iiiul C — Kapit/.it.ii dv.- Kumlt n-.il«!* 
hiilmtet. Man ihuirt, das« sich niif ltidukti«»n»appanito 
die Tniii»f(>ruiati>rfonnol 

annühennl auwoudeii lüsst ; «t und «j sind hier het«r. 



I die WinduDfmahlen von 8ekuodflr> und PrimlTspole. 

Dr. Ives stellt' fo-i, dass Spulen mit Huffiseukenwo 
I bei glciobtT Winduiigszahl längere Fuukeu ei^edm, 
I als Hpnien mit geraden Konon; man fand os jsdodi 
j SU l;ui wie unroOglieh, derartige Spulen für Isuit» 
I Funken zu konstniirrcn, rin Jic Funken von denSpul' i 
I über den Luftz\vi!>iheiiiuiinj springen. Ebenso siüsU: 
I Verfasser fest, dass Indnktorien mit {geraden Kenten 
Iflijgcre Flink'*!! orfraUfii. wi im r Qnrrjctinitt lir- 
Kerne« im Verhältnis zur L&nge grösser war. Z. li^ 
gab ein Indnktorinm, bei dem das VerhKttoit rntnt 
Seite d».'S (^iierselinittes zur LSngo des Kernes l:l > 
betrug, einen 25% längeren Funken als ein «okkr*, 
hei dem dieses YerhUtais 1 : 20 aasmachte. Bei sbimb 
Vergutlien beiuitztc Verfasser einen Qucckfilbtr- 
unterbreih«'!. bei dem der l'nterhrecbfi l .inü ('mm 
amalgumiertou Kupferdrabt bestand, der mit der llfkj 
ans- und eingotnneht «nrde; diese Unterbreeherfom 
zeiffte sii'h :«ni wirksamsten. Seihst • iiio Ii 
einer verbSltnismässig kleineu Zahl von Draht wtnduQgc-:> 
kann bei geeigneter Konstruktion soeiomriebtetweidoK 

das» sie recht lange Fnnken gibt. \'f i f.isst i r rhicll 
' mit Windungssablen von nur etwa 85. QUO bis lUirm 
lange Funken. Dies kann nnr dadurch erzielt «erdn, 
da<8 dif Sekuudiirspulo gut isolii-rt, die wirks*ni>tf 
l'ntcrbrrijn 1 fonu benutzt und der Kondensator regulu:- 
bur gemacht wird, so dass mun ihn auf seine virk 
samale Kapazittt sinstdlen kann. In einer frObMca 

.Vi'beif hat Dr. Ivr- rlif Dinii'n.^ir,ii.^n mA di^ t:i:- 
sprechenden Iiiduktanzen imd Widei-stHnde für einv 
Anzahl Ton Seknndlrspolen angegeben. Die best» 
Form einer Induktionsspule scheint die gerade F<>nn 
mit Uuigcm, 7 bi<; 10 cm Tibi-r die Sekuudär^ok 
I hinausragenden) Kern zu sein. Zweck dieser Bio- 
richtuug ist es, bei der Sekund&rspulc Draht n 
sparen, du die Zahl der eine Wiiiiliini.' (ii i* S ^ ;::<llr 
spule scbueidendüu Kraftlinien in der Mitte der i'nmk- 
«pnle grosser als nn den Enden ist. 

V< I litcdcae Begeln sind filr die zur ErzeaiymiL' 
eines Fiinkenc von pegebener Längi- nötigen Drahi 
lÄnL'OU aufyc^ilcllt worden: aber dicsf Kegeln hdbfj; 
wenig zn bedeuten, da die sekund&ro PotontiaUiffeienz 
vom Dm i !iuies?er Sfkitii<i.'^rr!rnht''?. der X.atiii d» ^ 
Keines und den L'uterbrcchungsbediogungeu abbäuj:t. 
Die einzige HOglicbkeit^ definitive Kenntnis von dum 
Induktoiinin zu erlanirvii, ist die, dass in.m di<> In 
dukiaaz der Sokuudärspulo misst; dann kinn m»a 
vermittels Gleicbnag 1 die SMxiniatePotentisUiflhi«» 
berechnen. A. G. 

Fillunxen filr Wehneli-Unterbrecher (8oc. Fisica t 

. (^limit«. Madrifii. E Häuser hat L'efnndfn. dx-^ 
! die I^i.-tunK de» VVebncU-L'uterbrochers in Bezug aui 
I die l'nterbixH-hnngntahl bedeutend erhöht nsd die 
Sj. iiiimüi.'. hei iKt dc!->.elbo .nnspricht, bcdeulaid vcr- 
iiuiideit ucnicu kauu, wenn mau zur FOllnng vt-r- 
dflnnie Schwefelsaure hi^nntzt, der etwa SO Oewi«!»'*- 
jM . ■/> iiti> si iivv.-i.-U iui-er Ma;,'ut'5iia (Bittersalzlzii^t^fti' 
I sind. Bei der Verwendung von SchwefeisäUu» mit 
' 1.050 spezif. Gewicht wird der Strom von 49 
' auf 12,5 Aiap. bei 1I8 Volt beiali^eseial nsd «» ist 
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möglich, dea Unterbrecher schon mit 6,6 Anip. bei 
20 Volt SU betreiben. Der AdaMetrom kenn noeb 

herubgesetzl werden, indem man einer halb pesilttiiiftcn 
LAgnug von doppcitcbromsani'em Natron 11 Volum- 
prozent« SchwefelsAure zusetzt. In dieiem Falle 
arbeitet der rnterimcher mit nur 8.6 Amp.; aller- 
din^ ist dit' J'pnnmintr. bi i dfr derfselbo anspricht, 
hoher (50 Voltj als bei der V erwendung von Schwefel- 
nnrer ICagaeeh. Di» depoladrbierende PMisigflnit, 
die in der Rarlipnpfschpn Zelle verweinlot wird, be- 
steht aus 120 g doppeltchromsauroni Natron, 250 ccm 
Schwefelsaure and 720 ccm Wmmt. DiiM ergibt ein 
Ansprechen bei 20 Volt und bei IS Amp« nnd als 
MAziDahrevte 118 VoU nnd 40 Amp. P. 

BeiieHtuigsmesser für SehUlz- 
firseblOss0.*> 

Von L. L. Lewinsohn. 

Obgleieh SdilitzTenehllliie Mboii mH Jahn» Tor- 
OKViraiM angewendet werden, eoliat man doch, meine« 
W^issens. noch kein Vrtfjvhn'n. um die mittels der- 
selben au:^efIUirten Belichtungen zux crlfissig zn 
acnao, m dua» man in dieter Badabiing lediglich 
!i;if Scliritziinp iingowie^en ist. Es ist ein TiTtum. 
wenn man, wie es mehrfach geschehen, die bekannten 
ToniehtirageD, etwa die Apparate mit rotierendem 
Zeiger oder die Wnlzo des Phonographen, schwin- 
jcrnde Stimmgabeln oder die von U. Hehn empfohlene 
„singende Flamme" ohne weiteres für dieeen Zweck 
?nwendeu zu dihff-n meint. Alle diese ^lethoden 
t ii^iien sich sehr wohl fflr Sektoren-, Iri>b]rtidpii- utnl 
ähnliche Vor.schlQ8se, bei denen zum BeUufe der Be- 
lichtung das Objektiv in radialer Btehtung gettthot 
uud gcschlos-sen wird: bei Schli(z\ r'rsrMi"<sr»ii ,ibcr 
wfirden sie ganz wiUkUrliche, falsche Resultate liefern, 
wie sich aus der Yenehiedenheit des Belichtnngs- 
\organges bei diesen heidi-n S.vst«men beweisen iRi^-l 

Soll die nelicbtungsdaoer durch den Vergleich 
mit einer Beweurunu von bekannter flesehwindigkeH 
jfeme.sson werden, so ist es erforderlich, dass beide 
in Jenisel'i'Mi Zeitteilchen ihren Anfang nehtiieu und 
in demi^elbon Zoitteilchen onduu, ia^>- t-ie, mit anderen 
Worten, gleichzeitig vor sich gehen. — Nun wird 

lii-i il.'ii nidlnl lii'W <'gtPii Vf-r-i MfKscii 'jleii !i bri I'f- 
i;inu der Expo.'^itiun die got^auite Platte beliibtct, fQr 
alle Pnnkte nimmt dann die Beliehtnng mit waehson- 
der Oeflnniig zu, dann alhuablii.li wieder »b. Ins 
sie endlich zu gleicher Zeil beendet wird. Alle 
Paukte der Platte haben daher nicht blos»< die gleiche, 
sondern am-h gleichzeitige ß e 1 i <- h tung wie die Platte 
selbst, und jede ge8etzmfi?8ifre Beweguitr. wdrhe sich 
iu dem Bildfelde der Plütte abbildet, kann daher zur 
XeaBOBg der Belichtangsdauer Terwendet werden. — 
fiauz anders geht die Bcliulitiuig ''f'" 'li n SchlitzM'r- 
Khlflssen vor sich: sie beginnt an der äu&gcrsten 
Ksate der VhUbi md schreitet« paraUel dem Scblits. 



') Ans «Pliologr. Ruudschüu". Zeitechr. f. Freunde 
ii Photogr., Verlag von W. Knapp, Halle. 



linienweise (Iber dieselbe fort, bis sie an der gegen- 
llberiiegendea Kante endet. Anch hier erhUt twar 

jeder Pnnkt der Platte eine gleiche Belichtung, aber 
keineswegs dieselbe wie die ge!«amte Platte. Bezeichnen 
wir mit J die Zeitdauer der Belichtting jedes 
Punktes — also die eigentliche, für die Inteositlt der 
Licht u irkun ST massg-nbendf BpHrhtnncrszcit nnd mit 
P die ttlr die Qesatntbelichtung der Platte erforder- 
lidte Zritifouer, also jene Bemigong, die ioneilieh 
durch Oe>i('l>t und cieliOr wahrnehmbar iati lo ver^ 
hftlt sich J zu P, z. B. 

wenn der Schlitz gleich der Platteubreite ist« wie 1 : 2, 

"» n »Vs» M Kifl'd) 

1» n V'' m • ,i»lj2x» 

\Vulit<> man nun die GrRsHo P me.<«sen und dazu 
die oben genannten Hilfsmittel benutzen, so uQssten 
diese, wenn es angidit, so umgestaltet werden, dals 
Anfrtnf utni ?Tnde d<T ;il)grlnldi'ten Bewegung mit An- 
fang und Ende der l'lattenhelichtung siisammenfallen; 
daa dann sieh ergebende Reenltat wir» durch 2 x an 
dividieren, um die Belicbtuii;.'.<z' i( .7 zu erhalten. — 
Einfacher aber ist es offenbar, die Grosse J direkt 
au messen: diese ist zwar, wie gesagt, fSr afle Punkte 
1 der Platte die gleiche, wenigstens sollte sie es bei 
einem gut arbeitenden Verschlusse annftbemd sein *,*, 
tats.'iclilicli ist sie aber nur gleich für solche Punkte, 
die in einer zum Schlitze parallelen Linie liegen. Was 
aber wichti-or i?t. die T'nnkte oinfi -olclien Linie 
haben nicht l)los$ die gleiche, sondern eine gleich- 
seitige fielichtnng. nnd sie eignen sich daher tot- 

Ircrt'lii'U /nr Mrs-uii;j di-i-.'rllien, iiidfiti man eine 
gleichzeitige Bewegung von bekannter Ueächwindig- 
keit snm Massstabe nimmt. Bine solche Bewe- 
gung aber kann wiederum, wenn sie doich den 
j Schiit/ ;iliL'^fbildft ^strdti. soll, nur eine gernd- 
,' linige uud ilim paraU<k- sein; alle anderen 
I Bewegungen (wie z. B. die oben genannten) wflrden 
; BildtT liefern, dif v.ir. ^nh narl! dfr nvliihdmg 
unserer Linie entstanden sind, und daher Ober deren 
|f Dauer nichts aussagen können. 

Es lag nahe. «I-' Maass für unsere Belicbtong an 
die Bfwr-guTii:' de- fallcndi-u ^♦'wicbtes derAtwofid- 

I sehen Fallmaschini« zu denken, weil sie, wenn der 

I' Sohlita senkrecht gestellt wird, diesem parsllel 
i-t. uud iu L'b'i' In n Zeiten gleiche Wege zunli klogt ; 

! in der Tut habe ich ächou vor Jahren zur Kontrolle 
meine» Doppel »llolltach-VeiMihluseee eine derartige 
Vorrichtung angewendet. Oa aber, mn kni-ze Expo- 
sitionen 7.U messen, dem fallenden Gewichte eine 
grosse Geschwindigkeit gegeben werden muss. so 

' macht« es einige Hibwierigkoit. den Verschluss im 
rii htijjen Aii^'^'i'diok (tusziilftsen, um das scducll vor- 
beifliegonde Bild auf der Platte einaufaugen; auch liel 
dann der Weg dieaes BÜdea so klein aas, dasa die 
Messung unsicher wurde. Bei meineni nenerdiniga 

*) Unter VmatAnden freilidi, a. B. bei Vordergrund 

und Himmel, kann e« wünschenswert sein, das» die 
Bfü' 'ilmig verarhicdon -^ei. ein Bodflrfnis, dem auch 
taisacbiich hier imd da Rechnung getragen ist. 
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konstruierten Apparat, den ich im nachfolgenden be- 
schreibe, sind diese Schwierigkeitelti gehoben. 

In der schenmtischen Darstellung 
(Fig. 20<i) haben die S< heibe die 
Uewiclito D und E, das Ueber- 
gewicht F und dio Knaggo G, 
welche das Uebei gewii ht aufT&ngt, 
die Bodoutung di-r Atwood' sehen 
Falimaschino. Ausserdem sind 
zwei, in einer Ebene liegende 
Scheiben B und C vorhanden, die 
ersten« auf derselben Welle wie A, 
dio nnderc nnt<-n am Oestell: 
dndlbcr ist ein Hand ohne Ende 
gelegt, das in Abständen von etwa 
m kleine versilberte Glas- 
kugeln J J J trägt. — Endlich 
ist an dem Gestell, und zwar in 
der Ebene der vorderen Hälfte 
Fi? 2O0. dcH liandos, ein Massstab HH 
befestigt, der sich zu der natflrlichen ürflsse so ver- 
halt, wie der Scheibendiirchmcsscr B zu dem von A. 

Wird mm eine Feder, welche 
das Gewicht D in der tiefsten 
Lagf» fpsthSlt, gelflst, so wird die 
Bewegung des fallenden Gewich- 
tes JSvormittfls der ScheibenB.C 
und des Bandes auf die Glas« 
kugeln Qhertragen. die von einer 
punktförmigen Lichtquelle be- 
sciiienen und. kurz nachdem F 
auf G aufgesetzt hat, photogia- 
phiert worden. Je nach der Be- 
lichtimcrsdauer wird das Ku^^el- 
bild offenbar eine lilii^'ere oder 
kilrzero Linie erzeugen, dt-ren 
Bedeutung an dem mitphoto- 
graphicrten Maßstäbe abgelesen 
werden kann. 

Mein Exemplar, das von der 
Finna A Slegemaun in Berlin 
a>isgefahrt ist, ist für Heliih- 
tungen von •/« bis '/«» Sekunden, 
und zwar so justiort. duss die 
1 m lange Fallhöhe von G bis 
zur Grundplatte genau in 1 Se- 
kunde durchlaufen wird und jeder 
Teilstrich des MassstJibes Vioc Se- 
kunde entspricht. Diireli die 
Ucbersetzung von A auf B, die 
sich bei meinem Fixemplar wie 
Fir -W 1 : 2 verhalten, wird eireicht, 

dnss das Kugelbild auch bei kurzen Bolichtuncen 
eine sicher messbare Ornssc erhält. Stellt man die 
Kamera so anf, dass die volle Länge des Massstabes 
H H (= 1 m) anf der I'lult« abgebildet wird, so 
muss mindestens eine Kugel mit Siiberbeit im Kild- 
feldc erscheinen, um die gewünschte McHslinie zu 
liefern. Diese aber sind an beiden Enden scharf 
be^n^enzt und geben zuverlässige Resultate. In 
Fig. 207. die den Apparat veranschaulicht, sind die 



Messlinien, weil sie fOr die Reproduktion za an 
sind, mit der Feder verstärkt worden. Zum Schlag« 

sei noch darauf hingewiesen, dasg der Apparat nicht 
bloss für Schlitzverschlflsse, sondern auch für di<' 
radikal bewegten, also ganz alliremein, verwendbar 
ist. Bei letzteren ist aber die Messlinie nicht icharf 
begrenzt, sondern läuft an beiden Enden allmihlich 
aus. wie es der Natur ihres Bolichtongsvorgugts 
entspricht. 

leue Apparate und Instromenle. 

Ein neaer Kinematograph fSr Amateure. 

Die Amateurpliotogi-aphie ist eine so verlireit«te 
und sich waciisenden .\nsehens erfreuende Kunst, asl 
der Absatz an photograpliischen Apparaten dabw a 
den Kreisen ihrer Anhilnger ein so bedeutender, dau 
es nicht Wunder nehmen kann, wenn man bestnk 
ist, auch den Apparat zur kinematographischen Anf- 
nähme und Projektion —lebende Photographie — denit 
in Kezug auf seine Handliabung und seinen Preis n 
vereinfachen und trotzdem funktionssicher zu erhalten, 
dnss er auch Eingang und Verbreitung hei dcn.\m*t«ar«i 
lindet. 

Den ei>ton derartigen Apparat hat wohl di« Fims 
. I'rojoktioii" G.m.b.H. unter dem Namen Jüan- 
ile.sster" in den Handel gebracht (vorgl. No. 12, 1901 
dieser Zeit«< lirift ), neuerdings bringt nun auch dir 
Finna Heinrich Ernemann, Akt iengeselUr halt- 
Dresden, unter dem Numen nBrnematm's Kino" ttMD 




Kif . am. 

billigen und einfadien Apparat auf den Markt, mit 
dem CS jedem mittelmrts>igon .Vmateur n&ih einiger 
( ebung ein Leichtes sein soll, kinematographischr 
Aufnahmen selbst zu machen, zu kopien-n und fu 
pntjezieren. Die Grösse dieses Apparates (Fig. 200* 
ist 22X14X7 cm, und sein Preis nicht hoher als der 
einer besseren, guten Handkamera. 

Der Apparat bestellt aus 3 Hauptteilen: 
I. dem Vorderteil. weMie.- im Innern den MecliaoisiuiH 
zum Transport und zur Belichtung des Filmband^« 
cnthiilt und aussen das Objektiv. 
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2. dem Mittelteil, welches den unb^lichtotenPilm licht- 
dicht abgeschloHsen eiithillt und nach (^eHchehener 
Belichtung' ihn auf zwei innen angebrnclito 
Tromiiiolu wieder aufwickelt. 

3. der Rilckwund, welche zam lichtdichten Abschluss 
des grunzen Apparates dient, 

Der Apparat wird mit der Hund in Hi-trid» j,'e- 
(ctzt. wozu die in Kig 2UB siclitban-, abnehniharo Kurbel 
und die auf der KegenQberlie^enden Seite befindlichen 
abnehmbaren Rollen mit .Stnlilsclmur dienen; eine Auf- 
oatinie dauert ca. 40 Sekunden, je mich der Licht- 




Fig. 'Ht9. Ki|f. 210. 

Stärke. In den Apparat kennen jjlcichzeitic 2 Film- 
spuleu eingole^'t werden: wie dies auf zwei henins- 
oebmharen HretUhen geschieht und wie der Apparat 
zum Kopieren dos Negativ tilms und dann zur I^ojektion 
des Fositivlilms benutzt wird, geht aus der von der 
Fimm zu erhaltenden »usführlicheiiQebriuichsan Weisung 
fcervor. Fig. 209 zeigt eines lier beiden Brett' lien mit 
eiiH^r der eingelegten Filmspah- und Fig. 210 ein dem 
Apparat beigegebenes Hreltclieu zum Kopieren des 





Fl«, m. 



Fi(t. 211. 

N't^ativfihns. Fig. 2 1 1 zeiirt das Vorderteil des Apparate« 
mit aufgeklappter Vonli rwaud und Fig. 212 die Riick- 
ceite desselben, aufgestellt zur Projektionsvorführung. 
Zu diesem letzteren Zweck ist der Suclier von' dem 



Apparat abgenommen und an dessen StcHo ein Halter 
aufgesetzt, von dem »ich der Positivfilni abrollt. 

Aotomatische Messpipette 
von Georg Schmidt & v. d. Eitz. Schmiedefeld. 
Ffir viele Arbeiten, wo es sich um ein Abmessini stets 
gleichbleibender (juaiititfiten genau gemessener Flflssig- 
keiten handelt, dürfte die in Fitr. 213 dargestellte auto- 
matische Messpipetto (I). R. P. ang.) sich ganz be- 
sonders eignen Durcii eine ein- 
fache Drehung der Hahnhülse, 
welche an einer Seite das Mess- 
gefilss trftgt, um 180" geschieht 
die FflUung und auch die Ent- 
Iceriuig des Apparates Die Zu- 
fQhning der Flflssigkeit kann 
in der Form g^eschohen, wie es 
dieFigur zeigt, vermittels eines 
einge.schliffenen Trichters oder 
aber auch nach Knlfernung des- 
selben durch Schlauchverhin- 
dung mit dem (»efilss, welches 
die I-T rissigkeit enthnlt. Für ge- 
wöhnlich werden dem Apparat 
3 Messgefnsse von 1, 6 und 
iOccni Inhalt beigegeben, doch kOnnen uuf Wunsch auch 
(iefi)sse mit anderem Inhalt geliefert werden. Die Go- 
filsse sind besonders genau gearbeitet und aafgeschliflen ; 
auf Wunsch wird der Apparat auch auf ein Stativ 
montiert geliefert. 

Dis Prlmlensystem Im Fabrikbetriebe. 

\ on rr< <t lioud. 

(Hchluss.) ' 
Wie steht es nun aber, wenn ein ArbeitssUlck an 
einer Maschine begonnen und an einer anderen voll- 
endet werden soll? 
In einem solchen 
Falle wird der Ar- 
beitszettel von dem 
ersten Arbeit4'r an 
den zweiten weiter- 
gegeben und so fort, 
bis die ganze Arbeit 
beendet ist. Jeder 
Arbeiter crhfilt da- 
bei fflr die von 
ihm geleisteten Stun- 
den seinen Anteil an 
der PrÄmie, welche 
nach Beendigung der 
Arbeit nach der ge- 
samten Zeitersi)arnis 
berechnet wird. Eine 
beliebige Anzahl von 
.\rbeitern kann uii 
demselben Arl>eits- 
stflck be.schilftigt sein und es ist nicht nßtig, dass sie 
alle die gleiche Anzahl von Stunden an demselben 
arbeiten; die Zeitberechnung erfolgt fOr das ganze 
Stück. Die auf die Arbeit im ganzen verwendeten 
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SlUDden btistimauni dbn l'riliiiieu-rruzenlsatz, und di(> 
l'rRmien der cinzclnoit Leute werden liii'rnacli in 
nctitigeu) Vcrh&ltnU zu der von jedem «'inzt-Inon 
aafgevandtan Zeit borecbnet. 80 Icbdii z B. eine 
Arb'Mt. fflr \vil<lii^ IflOO !*^fMnd<»n nnpp>pfz1 -iud, in 
bUO Stunden ausgeführt werden, wovon lUU Stundeo 
auf den Arbeiter Krflger, 300 Stnndon anf den Ar- 
beiter Mflllor und 400 Stunden auf den Arlx-itcr 
Heimaun enlfullon eoll-n. .leder dioser Arlteilt-r 
wtlrde also eine Eiln<hiui(: seinos Stundfnluhnes um 
SO Prasent erhalten, und zwar für soviel Stunden, 
als er an der Sache mit !)■ <, li.ift Ilm wai Dii^ von 
den Leuten verdient«n Prämien :>ind 8**it fciinführung 
dieses %eteiiis aUgemeia gestiegen, und swar ist da« 
zum Teil auf den Fleis», die Gescliicklichkeil oder die 
Intelligenz der Arbeitf^r zurilckzuführen, zum Teil aber 
auch auf die AusObnnK der Kontrolle. Die Arbeiter, 
welelio nichts rechtei« leinten, k'^nnen bei diesem 
S.vsteiu den Augen der l'abrikleiler nicht entgehen. 

Wir. haben hier also die t'eatsetxung eines Mini- 
maliolmeii, weit her itv durchschnittlicben Stunden- 
leietuDg entspricht uipI « i lcher in jedem Fülle bezalill 
wird, gleichviel wie l.ui^''' di r Arbeiter zu l.i i«1)ui^' 
braucht — mögou die Verzögerungen nun infolge der 
Neuheit der betr. Arbeit, durch FehlflehUve bei der- 
Helbeu oder infol^r» von Uii;ic:lit>.iiiiki-i( iiit>tr]iri, 
Der Uanptanipom für di« Arbeiter besteht aber darin, 
dass sie die Dnrahadauttsleistoog in nnbeflchrtnktem 
HaMM (Iberscllreiten kennen, ohno eine l.ohureduktion 
erwarten zu mi<->ien. Der Nutzen, der sicli ui^ der 
KoäteuTcrmindening pro Stück ergibt, wird bei 
dieeeni System in jedem Stadium des Fortsebritts 
zwinchen Arboitgr^her und Arbeid i - ti ili Dn- ^ind 
Vorteile, die das S>^t«ui sehr euipfehleu, und duib 
vird «s noeb Iteineswegs als etwas Ideale» bingeitellt : 
es ikt gkicbiav nur die Basis zu einer oinigeleiteten 
grOBi^en Reform. — 

Da«- System ist auch in eioigeo InduütriegobiotoD 
Amerikas in Oebraucb. vlbrend ein X'ersucb. e« in 
Leedf; (England) einzuführen, zu einem Streik ge- 
führt bat. Zu den Ma.'irhineiilnbriken. wi-lclie jedoch 
dai> S^Btcui bereits versmJisweise eiugefülut haben, 
geboren einige der bervarmgendsten Masebinenfabriken 

KiiglaiiJs. I'ic'sc Vi I hl' lüit ' ii zu ■■i n- ittm Vi r- 
baadluogen zwischen den Vertretern der Arbeilgeber 
und Arb«iiaebmer geführt. Die Tereinbarten Nonnen 
lauffin nun darauf hinaus, dass der lv(ibii>atz nicht 
direkt herabgesetzt werdt-n darf, der feststellende 
StundcQlohiuulz &teta al» Miuimum zu zahlen i^il, 
dass reberstunden tmd Nacbtatnnden in derselben 

^^^ i-e wir lusher h'*7nMt wenlen iiii ! 1! ts> endlich 
die für «ine Arbeit bewilligt« Zeitgrenze nicht gc- 
Inderl werden darf, weim nicht die Fabrikations- 
methode geftodert oder neue Arl>ett6mittet eingeführt 

werden. 

Eiu selu" wiseutliihes llcdeukeu der .Ubeitcr, 
welchen aber jetot die Bntwickeluug der Dinge nicht 

mehr aufhalten wird, besteht darin, d.ts.s ili«- kon- 
sequente Durchfiihrunj; des .Systems zu Arheiter- 
entlassungcn führen würde. Deuigegenübor wird mit 



I Recht darauf hingewiesen, da«.« die Mascbinc mi 
immer neue Gebiete erobert, dass die Nachfrap' ükI 
MaÄcbinen in allen Industrion ständig wodu« ua4 

I das» dieralbe nahein unbegrenxt erseheine. Uai 

~i(hiT sind Hri weitrTfr Ansdehntinc «Icr Akkoni- 
. arbeit, welche die Arbeiter üo sehr bekimpfea, «nt 
I leichter und hlnflger Arbef tenotlassonfen m 
warten; gicrade «iii-t-- System hat zu den KrCs-itm 
Diflerenzen zwischen ,\rlieitgebeni und .Vrbeitnelimm 
geführt. Aber auch da-s gewöhnliche \ormal-Stuoil«&- 
I lohnsystem wird von einigen Anbingem des mm 
Syslemü als ungerecht bek'iiipft. und ii ti niiis« k.- 
keuuen, das« auch ich dasselbe m der Praxi» iniNf 
I als ungerecht erkannt habe. Fflr einen Lobnwa 
60 Pfennigen pro .Stunde leistet beispieUwei« eia 
I Arbeiter doppelt soviel wie sein Kollet;o in dei-selW 
I Zeit. Das» die Arbeiter dieses System, weklxi 
gleichsam die Unfähigen und Faulen anf Kosten fa 
Mei-i-ii:i>ii lind Strebsamen belohnt, mit do rastlose 
l'jifer verteidigen, ist erki&rlicfa; denn es war v« 
, den srhlpehten Lehnsyatemeo immer noch das bestoi 
Vi •Iii i. lit werden sie aber nun für das rrrimien.^ystra 
eintreten, wenn sie dai^^elbe als gerechter erkuM 
, liabra werden. Jedenfalls wird das Prtmieairiteit. 
wenn es erst eine wesentliche Steigerung der Pro- 
duktion in 'li-n i tigli sehen Maschinenf.ibriV.-n berfwi- 
geführt haben wird, aurli in Deutschland wie iu d«t 
anderen Industriestaaten nicht nnbencbtet blsiks 
kennen, znmal in einigen grosseren Betrieben ml 
heute schon für tüchtige I.«istuugeu Primieo so*- 
gesetzt werden. Dem gesuntei nranibntz, dass der 
Lohn in einem angemessenen Verblltnis tur htshmu 
iider j;erini.'en'n Leistung -tehen mnss«. wird naa 
unbedingt Geltung verschaffen müssen. 



PersSnIiebes. 

Der abziehende Sommer hat zwei BerufsgeuustHi 
mitgenommen, din sich um die Bntwieklnng in 
deutschen Feintechuik grosse Verdienst' ern.>rhf^>) 
habon und die weflentHch zu dem fu lieii Aiiseh<:i 
beigetrageil hüben, du« dieselbe in alb ii Erdteilen 
seit .fahren genieset. 

Am 20. SeptombiT starb im 60. Lebenqjabr n 
l'uti^Jam 

Jillw Waadnll t 

der Inhaber der feinmechanischen Werkstall gleichen 

Namens iu Derlin, deu seliou vor einigen .TLi'ir»'i) eii'. 
hcbweres Leiden von der Leitung seiner Werkstatt 
turOeksutreteu swang. Ausserordentlich groMtr An- 
erkennung erfreuten sich die von ihm ausgVfBhften 
geiiaiiestei) Kreis- und Lruigenteilungcn, die auf der 
von ihm gebauten Teilraa.schinen eioi- besondere 
SpesialitHt seiner Firma bildeten. Nach wiederholten 
Uiitersurhuiigen ihr Königl. l'ieuss. T,)iiid> ü iiifnaliiiK' 
betrug der mittlere Fehler seiner Kreisteiliuigra 
wetiiger als 0,6 Sekunden. Aber ancb seine actio* 
noroift iieii und geodftlischen Pr.'izision>in8trimionte 
sii iici ii ihm weireii ihrer irmssen Exaktheit dauernd «ine 
erste Stcllö unter dvu doulM.heu Feiiim^Jiaaikeru. — 
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Am 3A. Onsimber «tarb sn Benum uteb hageiD, 
srbwwnn lieidon im 67. Lobcnsjahr der Op(ik«r 
C. Nieadorf t 

ikfAvii optische Eneiigtiisso, vor allein die Kalkepkth» 
und (^ii&rzpräparvt«. in (Ion Faihkrawen ihrer fpeoum 
Vollenihin^ h-nll-iT IinJits Aiisi-li. n g«>no«SPi». — 

Ikideit jjäiinern war ihr Beruf niciit Handwerk 
fondeni Kunst, b«ide beben ee ventenden, aue kleinen, 
besclieidonen AnfR!ii,'' ii heraus ihren TTfikst.ltti ii 
eiuen, Weltruf m versch&ffeu; beide erfreuton sieh 
thfr iwh ihrer penOnliehen Binfnchheii nnd Liebena- 
«■flrtHtrkeit halber unt< r ihren Berufsgeuos-sen grossen 
Ansehens nnd BeliebUieit. Deehalb werden ihni>u auch 
iiit< Berofü^enoii^on mwie die deutsche Feintecbnik 
■Uwit ein treues, wamiM Gedenken weit iUier des 
QtA hiiMUS benrehren. 



■fttellnDgen. 

Kttcktritt des Professors C Abbe von der Leituug 
Mr Carl Zeiss-Stiftnng. Den Angeatelltea der Fima 

fiirl Zeigt« in Jena wurde durrh An£chhi(f vuni 
21. September die folipeade Bekanolniathung xur 
Rfontnis gebracht: ^Ab alle QesdilflsangehOri^en. 
Der Senior der GenhäftsleituuK der Firma Carl Zciss 
und Bevollmni htiirto der Cnrl Zei^^ Sfiftuntf. Herr 
i'rüie»Mr Ahbo. hat uuuuiphr seine schon seit JoUien 
^ktgte Absiebt verwirklieht, sivh von derTeilnabme 
in den ihm aus dieser Stellung ei wn« ligendcn Pllichlen 
furäckcuaielien uoil »ich iu der Folge auf die Mit- 
•ibeil an wisseoachafUiehea nnd techniachea Anf- 
;.'aben zu beschränken. Schon mittlem 1. April dieses 
Jahres if.t dioaor Wocheol tatsichlu h vor sich ge- 
gaDgen. Herr Professor Abb« hatte Ix ^a« itlirherweiao 
'l"n Wunsch, die Ueweggi-ünde seiner Eutsi-bliessnog 
i'llisl in I itüMii Ab.'^chiedHwort an -< tiir' Mit m heiter 
Zuzulegen, i )urch ^eine Erkrankung im vorigen W inier 
Wirde dieses Vorhaben leider vereildt, nnd wenn 
auch nrnorrlitiiT!' rlfis Botinih'-ii sii Ii mcrlNlii ii ^'flir^sert 
liät, So verbiftct «l<-r üesaudhoitszustaud lioch noch 
anf lingere Zeit jode gemfitliche wie geistige An- 
^!rvllglmg. Der rnterzeiihnete folgt daher dem 
wiederholten Wunsche Pnifet^sor Abbes, indem er 
^en der pesrhchenen Aendening den Miliirheilem der 
l'irma Kciiiitui- gilit. 

Die Vet wiilliing der Carl-Zeiss-Stiftiing hat gemäs-s 
» U des Statut!) den L'nberzeieiineleo au Stelle von 
Profetaor Abbe tn ihrem Bevollinlobtigten för die 

leiden Fjrrn-Mi Carl Z'-iss mit! R'lirtlt >l fl.Mi . itirmiit 
utul das Vorstandsmitglied Max Fischer zu ihrem 
(letlvertretenden BeroltmSchtigten bei der Pirnia 
f '«rl ZeiiS!». Der wipsenschaftliche Mit.irbeiter Pio- 
f«««r Dr. Und. Stranbel ist tremäss § 25 «les St iftungs- 
ftatnts in die Qeichäfti-leitunir der l'imia Carl Zeiss 
Wufen worden. Di<^e besteht daher unnmehr aua 
'"IffPDden Personen: Dr. Sif^L'fri«"! ''^apski. Max 
t'iscber, Dr. Otto Schott, Prof. Dr. Rudolf Stranbel. 
Wir tHa aind durchdrungen von dem festen Wunsch 
«nd Willen, den uns erteilten .\nftrair iti- s'inrn 
""•i Geiste des Gründers der Carl Zeis-?- 
Stiftung SU ermUen. Wir holten, bei nnsercn 



auf das gemeinsame WoU geriehttten Beetrebnngen 

der freudigen Mitarbeit aU«r Oaschiftsanuehnrigea 
— je nach r|en Fftbigkeiten und der Arbeitsstelluntr 
eine.s jeden — gewiss sein zu drtrfen. Jena, den 

! J4. September 1903. 1. A.: Dr, 8. CzapskL* 

Gestohlene Linsen. Wir haben beroit> in der 

I vorigen Nummer mitgeteilt, das« in der Steruwarte 

I Bilaa (Oestarreich) die Unsen aus 6 Femrobien go> 
>t<>Iilf i! w tinlen: der Wert derselben betritgl 3O0O Kr. 

I Iiiswiäcbeu ist ein gleichartiger Diebstahl in der 

' Wiener ümTersitUs-Stemwaxte anf der TflrlcMneelianxe 
ausgefflbrt worden. Es wurden dur' h Emlinn h 
1 nkiil:.rkopf nnd 16 Okulare im \y,nto von 10 000 his 
2üOÜO Kr. gestohlen. Vor Ankauf wird gewarnt und 

' ersucht, der Wiener Potiui bei Anirebot Witteitaag 

I SU gebri' 

i EinfittarttDi des franzosichen Maas«- uod Gewichts- 
I Systems in Franzttsisch-Hioterindien. Durob 

Verordnung des Oeneralgouvemeurs von FransOsisdl- 
1 Uinterindion vom 10. Juli d. J. ist in Cochinchina 
' rem I. Januar 1904 ab <)ie Anwendung der fransOsicben 
Maasse und Oewichte vorgeschrieben. Der aiutlithe 
W, rl des handelsfiblichen Pikuls ist auf 60 kg 
gesetzt worden, gleichviel auf welche Ware diese 
GewiohtMinbeit in Anwendimg Icommt. Alle sur 
Repistri''nmp kommenden Urkunden und Vertrfitre 
mdssen fraaaOeische Massangaben enthalten mid, falls 
in denselben das IMkul su Grunde gelegt ist, mnss 
der Gegenwert des Pikuls mit dein unabänderlichen 
UmrechnuDgssata vou 60 kg angegeben werden. Nach 
einer weiteren Verordnung von demselben Tage geltan 
diese Hestimmimgcn fUr das gnnse Gebiet von 
FraosCsisch-Hinterindiou. 

Miinrnnl officiol de l indo-Chine Fnm<,iuse.) 

Geschäfts- und Hantfels-Hftteilangen. 

j Neue t-irmeo: Friedrich Doger. uiecban. Werk- 
statt. Pfonheim, Ijeofoldstr. 9 — Polyphos Blek- 
trizitritsgesellst'haf t m. b 11 . München: Gegen- 
staad des Uut«raehmens ist die Hotstellung luid der 
I V'erkauf von eldctrotechiüschen Bizeugnisson, medi- 
I /.inischen Apparaten, Instrunienloa und anderen 
I UUfsniitteln, das lostallationsgeschüft sowie alle 
hieiatif besflgl. Geschlfte. Dos Stammkapital betrügt 
I 90 000 Mk: GcschnftsfOhrer ist Louis UoHeuthid. 

Förth. — Vincentol - Phono{rraphen - Walzen 
! G. m. b. H. Berlin. Gogenstaud des Uutcruchmcus 
ist die Fabrikation und der Vertrieb vonPiionographen- 

wiilzi-n nnd aller dazugehörigen OegenstJtnrle. Das 
.StammkapiUl betr&gt 21000 Mk. Geschftft.^fabrer 
■ aind Biegm. Schindler und Theod. Bntachneider. 

KiMiiavse: Wilh. Weist, Mechaniker, Kottbus; 
Anmeldefrist bis 10. Oktober. 

AttSidchlMnK! HerrC. P. Goersi. der »•■•rrflnder 
der Optischen Anstalt C. P. Goorx Aktienge.>eU- 
schaft ist V At, n',- Maj^^ntiit dem Kaiser snm Kommersian- 
rat ernannt worden. 

NcMS Laboniorlra. Die Binrichtnog eines chc- 
iiii- h - mikroskopischen Laboratorinnis h' iMi ' liirnr- 
, gischcn Krankenhiiuse inMOnchen wurde vom Magistrat 
I mit einem Koitenanfwand von 16 000 Mk. e<>nelimigt. 
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Verkaufsstelle Vereinigter Ollhlanpenfabriken 

Q. Bi. b. H. Die AUgemeine ElektriziUts-Qeaell- 
■cbaft t«ilt uns folucndi'B mit : Die ung^stig« Lage 
des QiUhlampenmarktes hat die masagebeuden Fimeu 
diefl« ladiialiriflBweigM TiBinuiluBt, ddi nur Bildtuir 
einer Verkiuifs-nt-sellschaft zu veteinit^eii, welilu- 
unter Qew&hruag eines m&ssigen FabrütationsnuUeua 
die Yerkttifspreise sn regeln htben wird. IMe Ter- 
einigung fQhrt die Firma: .Verkaufsstelle Ver- 
einigter Qlflhlampenfabriken O. m. b. U." und 
hat ihren Sita in Berlin. Die betretfeudeu Firmen, 
««lelie den Verltaiir ikrer gasamteo Ft^odaktioii der 
neuen Gesellscliaft nbertragen. weriJcn bestrebt sein, 
mit um so grosserer Sorgfalt an der VervoUkonmi- 
noiigdwCHfllilaiiipe za arbeiten, um durch Vermitteliuig 
der Verkaufsstelle ibror Kundschaft ein tadellosea 
und gleicnmiUsitres Fabrikat von guter Oekonomie 
und konstanter Leuchtkraft darzubieten. Allen Be- 
tfllligtco werden aas der Gesandung der damieder- 
liegendnn IniluBtrie Vorteile oi'watlr en. vflch? eine 
geringe EihObong der Qbennissig geeuukeuen Preiso 
iMdilich anfwiefsn mrdMk Unaew sSmtKcheii frObe» 
IM Angebote teatan hiardnidi antser Kmft. 

Zam Handel mit Antomobilen in Mexiko. Fflr 
ausländisuhe Fabrikauten von Automobilen, welche 
ihre Biseagnlsae in Manko abaetnn wollen, dfltfte 
es sich empfehleu. das Sekretariat des Automobil- 
klubs illustrierte Preisrerzeichnisse za senden, welche 
anch alle Einzelheiten Aber Konstmktion in Fahr^ 
zeuge enthalten. Die hauptsSchlichsten Firmen fSr 
den Handel mit Automobilen inMexikn sind Charles 
Se^^ & Co., Calle de Humboldt und Motiler & 
de Greaa, Aveoida Jvaiw. (Nach einani Beriebte dea 
belgiseheA Konaula, ana Bulletin Commerdale.) 

Zasammeoschlnss von Bergbaubetrieben in Call* 
ieraieo. Die Mineabesitzer von Sad-Califumicn, vum 
oSdUchen Nevada und Ariaona haben sich in Loa 
Angeles zu einer Oesellschaft „The Desert Mine 
Operators* AsiSiHiation" zur Pflege und FOrdcning 
der Bergwerksindustric in allen ihren Zweigen auf 
dem Gebiete der Qei<:ell8chaft vereinigt. PrSsidciit 
dieser G- sellschaft ist John Singleion, Vorsitzender 
und Qescbäftsfdhrer der Yellow Aster Qrubu in 
Bandabiuig, Kern Connty. 

V«r wMn AmMhnfn in Praakrelch. die Ge- 

schäftsloute frmulfT LTittder mit pnhli'rischen Aii- 
kflndiguugcu fortgesetzt QborschQttou und versuchen, 
sie in ihren Kreia an aiehen, moea tod neuem dringend 
gewarnt werden. Sie ffihreu trotz ihrer gSiiizlicheu Be- 
deutungslosigkeit meist den Titel „Internationale Aus- 
Stellung". Sie sind auch dadurch nicht bedeutender, dass 
aie, wie es leider hHufig der Fall ist, unter dem Protek- 
torat von Ministem und anderen hohen Beamten stoIien, 
die ihre Nameu sicher nicht hergeben wfirdon. wenn 
aie aidi Zeit nlhmen, den Weaenakero dieaer aoge- 
nannten Ausstellungen zu prüfen. (JeschRftslente, 
die sich verlocken lassen, diese Ausstellungeii mit- 
snnachen, haben nichts ala Kosten ohne jeden Vorteil. 
Bereits hat das O.sterreichiache Generalkon;«u]at in 
Paris aain Haadelaminiaterittm «reuchti Binbeimiacbe 



I vor »lorartigen üntemehmungen zn waruca und sie 
' aufzufordern, bei iliron General- und HandaldcOBta- 
Inton flber den Wert der hetreflenden .Ausstellung, an 
der sie sich au beteiligen gedenken, Erkundigungea 
I einsnsielien. 



in im f enlislibiE 

Vorein Berliner Mechaniker. Sitznngaheriekt 

vom 9. S' pthr. Vorsitz.: F. Harrwiiz. Nach Of- 
nehmigiing des Protokolls der letzten BiUung bilt 
Herr Angeoant Dr. Wurm einen Vortrag Aber .die 
Pflege der .\u::eii iti B--ruf und Familie, I. Teil'. An 
der Uand von Abbildungen erklärt der Vortragend« 
die einaelnea Teile dea Auges, ihrer Bedeutung md 
ihrer Brknmkongen, sowie die Mittel zur Verhütosi 
derselben und die Hau«iijittol iu einfachen Fillen. 
mit grussem Interesse folgt die Versammlung dea be- 
lehrenden AnaAUuiingen. Kriege Mertaeh entattet 
alsdann flbcr den Fctniilienabend vnni 2?. Anpnst 
(veigl. No. 18), der mit einem Ueberschuss absobloet, 
Bericht. Herr O. Jarehoff übeianndt^ dem Vereia dss 
von ihm herauRgogehcne Bueh „K j ' ■ fiir Erfinder", 
welches dankend der Bihliofliek fll>erwiesen wird. 
Aufgenommen iu den Verein werden die KoUcgn 
W. Ooetse, W. Wolff, W. Qaamert, angemeldet 
•aweeend 65. R. K. 

— Exkursion vom 27. Septbr. Am Soontsg 
Vormittag fand eine Besichtigung dea AntOTolt•Ye^ 
fahren» (Gnlvanisiemngohne Strom) der Firma Elektro- 
Me(jilliirpir>, f?. la. b. H., in den Fabrikräumen der 
Gesellschaft statt. Nach einem kurzen Vortrag Ober 
die bisherigen OalTaniaienmgaverfahren erklSrte Bor 
Dr. Uhl dafi neue, duich Patent« geschQtzte Auto- 
voltverfahten der Gesellschaft; anschliessend dur»a 
wurden dann EKaenachnraben and anderes vermessin^ 
verkupfert, vernickelt und versilbert. Die TeilnehaMr 
verfolgten die praktische Vürffihninp de? Verfahrens, 
aber das in dieser Zeitschrift noch ausführlicher be- 
richtet werden wird, mit lebliaftem Intereaae. M. 

— Am Sonnt.'i^:. den G. Dezbr. narliuiitf.i^,-« 
5 Uhr, veranstaltet der Vereiu in den Industrie-Fest- 
sUen, Beotbatr. 19, einen III. Familienabead, f«r- 
bundon mit einem Lichtbildervortrag „Eine PallatlBa« 
reise" und nachfulgondetn TanzkrSnzi heu. Projrrtmme 
(mit Berechtigung zu freier Gurderubeabgahe» A äU Vi. 
sind bei dem Anaschnü nr Pflege dar Oeaeüigkeit 
zu haboni M. 



BUehersehaa. 

Wieli, H. n. Erfnrth, C, Hilbbttchfilr Blektn)|iraktikflr 

4. verm. n. verh. Aufl. 461 Seitfln, mit 816 Textfig. 

u. 2 Taf. Leipzig 1903. Gebund. 3.- M. 

Die neue Aullage dieses Handbuches, das schnell 
groaae yerbreitttng gefunden hat, wurde den Foit- 
schritten der Technik entsprechend ergänzt, wjünaad 
Ueherhultes und Entbehrliches beseitigt wm^de. 
Hoppe, Fritz, Ceber die neueren Errungenschaften dir 

elektri.schen Htlrm htuagltechnik. Nerrist- aal 

Oaminmlampent flammen*' und Daueifairand-Begsa- 
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lio^. ÜTudi «. am 16. Hin 1908 im Poly- | 

techniiiphen Verein 2U München gehaltenen Vortrag. 
(Sonder- Af"lr. <]. Bayr. Indu«tr.-Oew*nbr'-Bl.) 
32 Seiten. Leipzig im Urusch. l,öü M. 

liwrli Elward^ Mantpohtioii <rf tte Mkvoioop». 
302 Seit«B, mit laUr. Taxtflg. 4.A11II. BochMter 
1901. 

Dm Buch erUUttert !d elementarer Fom an der 

Uuii vou Ober 60 Teitfigiuen dlo Theorie der Mikro- 
ikojM ron ihrer oiufachstea Au^ffibrungsfonn an, sowie 
ül» Kebenapparate , Gefamushnrt, ihre optische < 
Prüfung, ihre F'eblor etc. Von einem in der Praxis 
Stehenden geächrieb{>n, i>:t es auch in erster Reihe 
für die Verfertiger uhd^Hündler dorartiger Instrumente 
b««timnit; wie die Notwendigkeit einer 4. Auflage 
Zf igt, h»t das Buch bereits f,'ros?eVerbreitnnp gpfnnden. 
Piailbdli, (L, Handbuch der Photographie. Band II: 
Die plNtofTfaphieebeo ProMaae. Dugestellt für 
Affiftl* iiro und Tüiiristen. 3. von C. Mischcwski 
bewboitote Auflage. 639 Seiten, m. 221 ToxtHg. 
lalle im Broaoli. 8,- M. 

Der Torliegendc Bami des bekannten Handbuches 
behudelt sehr ansfQhrlich den Nejfativ- und Po<:iti\- 
prozess, die pliotograpbiscbe Retouche und die Be- 
stimmung der Belichtungedaiwr. 
Heöbren, Dr. Rfch , Elementare Vorlesungen nber Telc- 
gnphie und Telophooie. Mit zahlr. in den Text ge- 
MtcnAbbUdoogen. Berlin 1908. Lief.». 1,60 X. 
Wir haben bereits wiederholt auf dieses Lieferungs- 
»erk, das in 7—8 Lieferungen abgeschlossen sein 
«iii die AufaMiteainlMit Leaar gelenkt and 
kommen nach Abschlosa desselben noch einmal ein- 
feheüder itarauf zurCtck. 

Warm, Dr. J., Die PÜege der Auj^'cii im gesunden 
und kranken Zustande. Hit einem Anhang: Rat- 
geber für die Bp^'^^sv <vhl Schwiicbsirhtigcr nebst 
Anleitung sur L utersuchnng der Augen. Qemein- 
TCHtlndlicli dargeeteUt lOS Seiten mit 4 Textfig. 
nndÜSebiirnfungstrtfeln. Berlin 1903. Kart. 1,20M. 
Bei der grossen Uultenntnia, die bezOgUch der 
gnnidbeitaiprBiDltaen Pflege dieaea wichsten aller 
Sinnesorgane all^'emein herrscht, verdient das Büchlein 
weiteste Verbreitung. „Wie rii te St hndifninpeu der 
Aaj.'en*' — sagt mit Recht lier Verfasser — „Hessen 
«i>h du-ch Vorsicht und richtiges Veritalten ver- 
meiden, wie oft bleiben selbst bei Icichtm Erkrankungen 
Ofler Verletzungen inXulge verabsUumtor rechtaeitiger 
Bdtaadlangeii anheilbar» SehatOningea sarflclcl'* 



Pamaten. 

Von 17. bis 28. Beptemb^r 1903. 
ZunmuieiigestcUt vou der Redaktion. 
P» Pil«al*An«M (HsflAfiMi BiMknUni) m« - mImM 4m 
i-tt«! «Mit M - «lfm maMBteff *M M* Hk. la Briafturhaa 
»wttfrü VM 4m a^BlCMt. A. itdtMfarfft n li«iab«ai iMtahrflW 
Ui AMilt« te Pi«tiilaBB«ld«BC«B te ««kiMchmMtor 
Mab »aipiMkw «ta. «mte J« ga«h Vmhat Ar HW^tjM Hk. 
•ofort (•IwfWt. 

a) Anmeldungen. 
Kl 21a A. 9313 Klopt. i f. die Frittröhrc bei 
^fingern fOr die drabtL Telflgrapliie. L. Ancel, 
Plna. 



Kl. 21a. Q. 15871. Qraj'scher Sohreibtelegraph. 
Gray Nntional TeUntograph CompanT, Hev 

York. 

Kl. 21a. O. 18036. Morsetastflr sur üchannittelimg 
funkeutelegr. Nachrichten. Oeiellachnft fftr 
drahtloae Telographie Sjatem Prof. Brenn 
n. Biemena & Halako Q. m. b. H , Berlin. 

KI- 21a. W. 20094. Zugleich dem Femaprecb ver- 
kehr dienende Haoatelegrapbenanlag* mit TaUeait. 
F. Walloch. Berlin. 

KI. 21c. M. 23 0 1^ V i ^tromaehnlter. Dr. Paal 

Meyer Akt.-Gös., BtJiiin. 

Kl. 21 e. N. t;763. Elektrolyt. Elektiizitütszähler. 

B. North. Miiuniagham b. Bradfuid iIjj'L). 
Kl. 21 e ü. 4209. Hitzdrabtuiea8gBl*t. Dr.lBLOcha, 

Ludwigshafen a. Rh. 

KL 211. A. 8697. Orubenlampe, welcJie scblagenJo 
Wetter anaeigt Akkuaiula.torou - Werke 
E. Schulz. Witten a. R. 

Kl. 21g. V. 4780. Vorricht. rur Vermehrung der 
Luft in VakuunvOhren mittels HilfHkathode n. gas- 
abgebondur UiUlantikatbode. Voltolim, Elektri- 
zität s g etelUchaftA.^!., Prankliirta H.-8aehaen- 
hausen. 

Kl. 42a K. 9t9S6. Sehraffierapparat. Karl Kieser, 
Stuttcart 

Kl. 4?c. M. 22 230. FlRchenmessmas( hiia*. .Inspf 

M . hka. Wien 
Kl 42g. A. 9284. Verfahren zur UerstelluDg von 

Phunogrammen laf photogr.W«geb Ihr. W. Aanm, 

Miiruan. 

Kl 42 g. K. 24 946. Phonograph nüt mehreren Walten. 

H. Kr äfft, Frankfurt a. M. 
KL 42g. P. 14 828. Phonogr. AufEeichenzyliuder aus 

ZeUoloid; Zuä. z. Pat. 183788. A. N. Petit, 

Waterloo b. Livuri)ool. 

Kl. 42h B. 83104. Zwicker mit senkrecht zur Ebene 
der Qltser federnder Kiemmfedec. Dr. H. Brink« 
haus, Hamburg. 

KL 42h. Beb. 18 657. Spiegelhaltevorrichf für opt. 
Indikatoren, ü. Schulze, Stra-^sburg i. E. 

Kl 4.'k. M. 23 229. Freischwin-ende Messplatte flir 
Winddruckmesser. B. Müller, Chommtz-Gablenz. 

KL 421c fich. 20 069. SelbsUufzeichnender Wind- 
driK kmesser mit e unter Federwirktmg stehenden 
Schwinghebel. L. Isohopper, Leipzig. 

Kl. 43 m. T. 8686. Hilfsvorricht. für die Multipli- 
katioB u. Division bei Addiexmaachinen. Qrimme, 
Naialia ft Co.., K.-Gea. a. Akt., Braunschweig. 

Kl. 67« B. 31814 .\pparatzur Aufnahme U.Wieder- 
gabe von photogr. DreifarbenbUdem mit zwei zu 
eliuin>!iT gewinkelt«n Spiegeln. Tb. K. Barnard, 
Hammersmith (Engl.). 

Kl. 57 a. B. 32 664. Antriebsvorricht. für federnd sich 
Bcbiiessendo OtuektivrerecUaaee. Chr. Braoa, 
Hflachen.' 

Kl. 57 :i W. 20 r).')0. Vtirricht. ?.nm Verstellen der 
Sclilit7,\v<;itea.Kouleanver8chIü8sen.Bmil Wünsche 
Akt (i es. fflr photftgr. Indaatria, Beiek b. 
Dresden. 

KL 60. H. 28 187. Geechwindigkeitsregler fflr Feder- 

spannworke u. dp! Metall waaronfabrik Torm. 
Max Dannhorn A.-ü., ^^Ornberg. 

Kl. 74a. A. 10 091. Wechseletromwecker. Akt.-Qea 
Mix & Oeneat, Telephon- n. Telegraphen- 
Werke, BerUn. 

h) Oebrauehamnater. 

Kl. 21 ii 205 283. I'. rnhnrer mit zur .Schallplatte 
koiizeutr. auf dem e. Pol angeordnetem Elektro- 
magneten u. in Form mehrerer nach dem ftii.sseren 
Rande gefahrter AnaAtse gebildetem zweiten PoL 
Kabelwerk Bbeydt Akt.*Oea., Rheydt. 
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Kl. 21 f. 207 748. Elekti-.Stronibrackc mit tlwA. Ureh- 
punkt för sdiwaobe BtrOn«. Troit A Hnniu^er, 

Berlin. 

KI. 21 f. 208 2ßG. Elektr. Stohlainpe aus Glu, dercu 
innorrr Kaum zur Hi-leuchtung ToUttindlg ICtmudci 
ist. Gg. Kamm, Maoubeini. 

Kl. ^iL. 206129. FQiilcti<>rre{AflredKr. .1. Bo8»ftrt- 
Bichl i, Sukr-Äarau. 

Kl. 42a. 20$ 223- Zirkeleinsatz mit in den Scheukel 
versenktem, doroh einen Steg; gebelteuoni federndeni 
Aide. Prlsisions - Beissseug • Fabrik Mas 
Simon, Nflmbergf. 

Kl. 42c, _ l>()7 4üfi. Stativ mit durch GcwI. lilo au.s- 
baliuueiert«u], [eätstfiUbarom u. durch Spiiidi'l u. 
Streben nei(;barein KaniHrntrilger. H»iuri< h Erne- 

mann, AkL'Qe«. fftr Kamera-Fabrikation, 
Dresden. 

Kl. 42r, 207447 111198016 mit abnelwuli, Wiukrluips.ver 
zum Zwecke der Uebertragung des auf der Karte fcst- 
gestellten Richtuu^winkels muh dem Ablesen aaf 

(Iii- Russole. A. Fiedler, Pmir. 

KI. 42i- 207 772. Vomclit. zum Mossimi \. ruiiJ>-n, 
hnlilcn, wellonfOrmipen i ■ l iidrMi r;jiin,'.-u(l.'ii licii 
mit rotierender Skala für MiUi- u. Zentimeter u. 
von die^^or hewe^^cr Sciiielterskiila für Meter. 
.). Ifkuwitfich, DillingtMi a. d. Saar. 

Kl. 42c. 207 773. Vorricht. z. Messen v. runden. 
. . . Liinpmifl.'i» licMi. mit riilicrr'iidiT Sk;il:( . . imd von 
dieser bewegtem Zeiger, welcher die Meter auf e. 
feststehenden Skala anceigt. J. Ifkowitach, 
Dillingpn a. d. H. 

Kl. 42g. 207 407. Ommmophonscbandnse mit zwei 

MombnituMi, die «lurcli <• mit (Jewindf vcispheuen. 
mit <!i III UebertraguDgshebelgekupuelten Stift mittel 
X er^rhranbungeD TMbonden sind. E. Jagverh, 

Bre^iHU. 

Kl. 42g. 207 4H7. Sehalldo.-ie fiir Sprf^chmascliinen, 
bei welcher «ier Zu.s,iiniiirnpiT*>.*niii;s^'i!ii.i lirs unf iHp 
Membran zwischen sich aufnchnx'ndcn Üuniniiringr 
wirkenden OehSupeteilps mittels Stt'llschnmben 
reguliert werden kann. I'. Oftbier, Leipzig-Gohli>. 

Kl. 4^(,^ 208062. Scballpluttc fCk Graiitmuphuuo u. 
rlt'l mit gerauhter AnnagofMehe. C. H. Krieger. 

London. 

KI. 42 h. 208072. Doppelt federnder Klemracrste^'. 

bei welrlK iu dr-i <.Viprp Stetr an dor Klenintseite des 
unteren .•^tifjo- lioiVstigl ist. Spitz* Sporledor, 

Breslau. 

Ki. 42 h. 200 229. ilelligkeitsinosser mit vetetellb., 
-chrägiT Vergleichsfliü ho u. mit Voiricht. mm 
direktea Ablesen der LiditMArken. A. Wingen, 
Bonn. 

Kl. 42 Ii 1>08 282. An e Reifen niittrls e. Gelenkes 
bewegl. angeordnet'^ T^ipe zum Anleg<Mi au den 
Kopf ohne Fesü kleuum is ni der Aagenhüldnng. 

Ä. r.climnitii jr , T.'l,"'! ti. üi'ilin. 

Kl. 42h. 207 ö?6. Seid, nmlegbaror, in die Wund 
der Kamera eingelassener Diopter, welclier der 
Kaumerspartiis halber atls zwei sclierenarüg Aber- 
einanderltetrendonHllftan besteht. Dr.R. KrO«rener. 

Frankfurt a. M. 

Kl. 42 i. 207 713. Hfilstr» lür incdizin. Thermometer, 
mit Ausschnitt u Einrirht. zum FeethalteD des 
ThentiometerH. \V. l'ehe, Zcrbst. 

Kl. 4Sb. 507 625. Arbeilszeiti-egislriervon icbt. mit 
e unter Typenrädern befindlichen, mittels M.nkirr- 
.«clieibe u. über e. Kctt«uzahurad lanfunder Kette 
horizoiilAl verscbicbli . e. Kepi^tticrbogen ■^elhsltiUig 
abwickelnden Gerüst. £. Scbata, Leipsig u. 
0. Placke, Cbarloiteoborg. 

Kl. 48 b. 306 368. StromecbltiMvoiricht fBr Anto- 



; mateo mit Elektrisierajiparaten. G. Schnbardt. 
I Altona'Ottenaen. 

Kl 44 i» 207 693. Ohnüncenezkettchru uut Im.j T 
dem I >hre fostsuklemmeadem Endstück mit aliBeiu»; 

. abgrnimlrter OberflRche. Alb. Ang, Hnbsr, 
Pforzheim. 

Kl. STa. 207 660. Beliebi|r mittels Hebels venldb. 

Tisohstativ fOr photogniphische Anfhahne^peitt«. 

L. Springer, AngeruiiUide. 

! Kl. 67 a. 207 783. Aufklappb. Rollkamera mit 

ordniulg der Filmrollen zn beiden Seiten des Balg- 
I rfirkens. «T. A. Pantasso, Genf. 

KI lÜA. 208 32.1. Antrieb für ( MijektivA ei-s. hla^^f. 
mit aus e. oMenen Drahtring bvät^bende^r Antrieb« 
feder fBr den die VerscbluHsIamellen bewegeodeo 
Bihmen. OpL Anstalt C. 1\ Ooers, Akt< 
Ges.. FViedenan h. Berlin. 

KI. 72 f. 2ii7P4.">. Ziolt>nirolirlialtri fflr Gewehrt, 
dcsstn beide im abnehmb. Halter n. Z.npfeu w 
pasBte, unter Federdruck stabende, nach aansen ia 
FuMteil einspringende äperrbaken ein «eitl. Dnck' 
hebel mit sweteehenkliirem Zwisehenstlick so^eick 
aushobt. V, Katzung. Suhl 

Kl 74a. 207 *)5S. Elektr. Alaruiapparut mit e. eia- 
[ zigcn. mit don Kotttaktzungcn .lus e. StHck hfr- 
gestellten KOckleitungsplatte n. Reibungskontaktsn 
mitBinDteckstiften. »Obnefehl* Intern. Erinne^ 
j Apparat (ies. Horace Simon Ä *,'o., Berliu. 

Kl. 74b. 207 926. Elektr. Temperaturmelder mit StrcMu- 
Hchlusii bezw. Suomunterforechung hertteHeodsn 
Kontakthel)o]. C. Cyon, St. Petersburg. 

Kl 83a 208 292. Gerilnschloser. durch Luft-. M»sm- 
\i. Reibnngswiderstand wirkender Zentrifugralwin<l- 
fang mit versteUb. Reibuughkegol für l'bren. 
E. fi. Seh lenk er, Schwenningeo. 



EingesaniUe mt PreisUstsi. 

Wir biltra fNoodlicbit. bm aMS PrablMM tUU ia 1 Km^lw 
(ritu «ofort amch Enrhala«* emccnd«« ta «•Q««. DttMlbM mHm 
I in diM«r Rubrik unrntcdtticb »Bf|t»nibrt moi. MtUn (l»jcbMH% SW 

ttfl»n tat <iD4 diMdbwi aack nirili«LM*r anrat(«lU»cli la b«w«k«a. 

Blau & Co., Werkwujrfabrik, Wien XX 2. Illustr. 
Prei.<i-Katalog Aber Werkzeuge imit einer Abhandliintr 
nbor die Herstellnng von Mser). 1906. 16b SsiUa. 

Aiif & Baamgärtel, Prlaisions • Werkzeng • Fabrik, 
Asehaffenburg. Illostr. Pi-t-isliste Aber Hees- 
werkxenge (mit einem Verzeichnis der neu anf- 
(renoniit)cnen Wrrkzeiige). Aasgabe Septsiubw 
1908. 176 Seiten. 

Carl Zelss, Optische WerksUtt Jena. lUnttr. Preis* 
Kalnlot: mi< .\nleitung zur Auswahl der Zn»s- 
Ob jckliTp von Dr. P. Riidolpli: 4. .\n~ gäbe (September 

1903) , 2ö üoiUsa, — Der Minimnm-I'alfflos (Uodell 

1904) . Aofntst 1908, 7 Seiten. — KostsoaaseUag 
Ö'ior flf>n App.'in.t zuf T'uf fisttilinni.' ultra-niiVi"- 
akopischer Teilchen uuch Siedeutopf und 2«siguiODii,v. 
4 Seiten. 

C. Lorem, Telsphon* und Telegraphen - Wsrts^ 

Berlin 80. IIIii.«tr H »npt-Preisliste l>. tr. Telf- 
pbonie; Teil 1: Mikrophone und ZubehOr, 8 Seiteo: 
Teil 11: Telephone and ZubehQr, 8 Seiten: Te9 lU: 
Mikrotelepbone und ZubehAr, 8 Seiten. 
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Erscbeint leden 5. unJ 20. des Monats In Berlin. 
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Mdritti Iii Stell «tf Finspreeh- 

T«a W. KD»blooh. 
Betracbiea wir die kirne Spanne Zeit der Ent- 

viekelungdesolektrischcn Pem.=5prpchcns, sotiodeu 
wir zunächst den Fernsprecher ohno Hatteriep: 
ein Telephon als Geber und als Empfänger. Man 
bat eil in der Ycrrollkomnurang der Feinspreeb- 
.Apparate sehr weit g^braobt and doch kann man 
sa^D.dass diese ersten Apparate, dioanEinfacbheit, 
Zu?erlfl&Bigkeit und Billigkeil in Bezug auf Unter- 
luUQogBkoBteii ihres Gliben sudiea und leider 
BW noeh Teninmlt sa flnden sind, die be«t«n 
waren. 

Dieees Sjrstem wurde nach i'^rßndung des 
IfikrophMiB ToUitlndlg Twdrängt, weil dns leta» 
Un angebiieli biUigw itt. Keinesw«|{a ist dies 

|>T Fall: ein Mikrophon hrauclit zum Hetriohe 
«ine Batt<'rie, (leren Anschalitings- und Unt^-r- 
kaltungskoäten die Mehrausgabc fQr den einfachen 
Penispreoher mehi' als überwiegen. Darob das 
Mikrophon wird allerdings eine grössere ijaut- 
stSrkp erreicht, aber abgeschoii von dom sta;it- 
liehen Kemverkeiir wird eine Anlage mit einfachen 
TUepbooen fttr Haus- und GesebSflsrerkebr ge- 
aOgen, denn wenn eine .sogenannt« T.autsprech- 
nnlajjc pfsrhatfen worden soll, so sind ;incli allfr- 
beste Apparate erforderlich. Es sollte deshalh 
^ Aitsbttdung der «infnoheii Tslef^onMlagen 
nehr gepflegt und TerroUfcomninet werden. Die 
OtschäftsweTt wäre gewiss der elektrotechnischen 
Industrie daukbai*, wenn endlich eine dauernde 



Sicherheit und lietriebsftthifrk»»it erreicht würde 
und nicht alle 4 bis 0 Wochen ein Monteur be- 
stellt werden muss, der Batterien reinigt und 
Kontakte blank sobsbt. 

Mit diesem Wunsche ISsst sieb Tielieiebt auch 

der Oedanke vereinen, wel'^he Mittel erforderlich 
wären, um bei Anwendung von Batterien zum 
Anmfen und zum Uikropboubctricbe eine gute 
Betriebssieberhsii sn gewihrlsisten. 

.Vicht nur dass die Batterien fortwährenden 
Rf (Eningen unterliegen, auch andere Teile, wie das 
Mikrophon, die I nterbrecherglockea, die Schal ter- 
teile, sind störenden Einflössen ausgesetzt. Das 
Mikrophon verlangt eine ständige Kontrolle, und 
wenn diese bloss in dem Drehen der ^rikmphon- 
kapsel besteht; Sacken der Kohlcteilchen, Zu- 
sanmenssiolMin derselben durch Stromwärmc sind 
swet Faktoren, die nie ganz beseitigt werden 
können. 

Unter den vielen MikmphonkoTisitrijktionon 
gibt OS wenige, die ihre I'^iinktion einigerma.<!*ie» 
gut Terriebten. 

Die Qleichsfcromunterbrocherglooken versagen 
durch Schwarzwerden der Unterl)ii herstellen, 
selbst wenn Platinkoulakte vorgesehen sind, gar 
oft zum Verdruss aller Beteiligten, ebenso die Um- 
schalterkontaktstellen. An den Mikrophonen Iflsst 
sich wcnfix andern. Vcrhess^rungen können mir 
solche Anordnungen bctrefl'en, die ein Sacken der 
Kdmer dsrgl. ▼orhAten be>w. mindern. Dem 
Sacken sind wohl alle Vertikalmikrophone unter- 
worfen: bessere Apparat.' .^ind deshalb immer mit 
drehbaren Vwtikalmikropbonen ausgerüstet, die 
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durdi (Hterra Drehen der Kapsel eine VeriBderaiijr 

der La^ der Kobleteilchen herbeif Qhren und so den 
Uebelstand des Sackena mindern. Horizontal m i k ro - 
pbone haben schon erheblich weniger mit diesem 
Uebelstande zu kAmpfen. Trotz dieser Tatsache Ver- 
den wMiige Horixontalmikropbone fabriiiert; in 
erster Hethe wohl deshalb, weil die Qch&useform 
im Preise sich etwas hrther stellt, zweitens weil 
ein besonderer Platz am oder im Gehäuse not- 
wendig wird; wegen grosser Empfindlichkeit ver- 
langen solche Mikrophone meist auch noch eine 
Drtmpfung. Dies sollte jedooh nicht abhalten, 
darin Out<«s zu leisten. 

Das Zusammensacken der KobletAilcben durch 
Stromwtnne ist ««^walieh an vemsiden, allen- 
fUls dadttieh, dass den Teüdisn vor oder nach 

dnm (lebraurh flps Mikrophons ptnp Hewprftinp: 
erteilt wird, die alle Störunj^on, alrio inich das 
Torher genanule Sacken der Teilchen, wieder auf- 
hebt. Ein gutea Mikrophon braaoht ttbrigena 
wenig Strom, sodass sieh sohon daduroh eine Ver- 
minderung der Störungen durah ZuummwMaoken 
ergibt. 

Dio Glelehstromglo«k«n lassen aldi durah 
WeeksdstnHnllutswetfce ersetsen, die im Preise 

nicht erheblich hi5hpr sind, insofern, als man fflr 
pinffir-he Zwecke einfache Ausführungen wAhlt. 
Eine Wechselstromglocke hat keinerlei Kontakte, 
die dner Abttutsung und einen yorsagen unter* 
liegen. Zum Betriebe derselben werden meist 
Magnetinduktoren verwandt: es genQgft uher aufh 
sdion, die vorhandenen, zum Betriebe der Mikro- 
phone nötigen Batterien (Blomsnte od. dargL) in 
solclier Weise nun Wecken in benittisn, indem 
mittels einer Schalt Vorrichtung; StromstOsse wech- 
selnder Richtung in die Rutleituug geschickt wer- 
den. Eine solche Aurutschaltvorrichtung dQrfte 
sehr einüuih hMsustellon sdn und bm Anordnung 
von Seldaifkontakten keine Yeranlassung zur 
Störung geben VorrHriehen sind allerdings immer 
Magnetinduktoren, die eine stAndige Sicherheit 
und ZuTsrlfissigkeit T m ftflrg e n. 

Bei allen Sebaltem sollen Beibfliehenkoatakte 
vorge.sehen sein, die sioh in mannigfacher Weise 
herstellen lassen. 

Das wären die wichtigsten Merkmale, die beim 
Bau von Telephou^paraten herückaichtigt wer- 
den mflssen. 

Besondere Störungen veranlassen natfirlich 
die Batterien; man versucht daher, weil sich au 
den lotikeren nicht viel ändern lässt, seit längerer 
SSeit, und swar hauptsichlich bei staatlichen An- 
lagen, die einzelnen Batterien zu einer grossen, 
starken und konstanten Stromquelle zusammon- 
zuzieiien und so einen Zentndbatteriebetrieb zu 



gestalten. Dies ist natSrlieh für kleinere Jüdsgn. 
fDr OeechSfle, die ein sehr rersweigtes TUcfhig» 

netz unterhalten, für Institute u. s. w. iVcixi 
verwendbar und würde einen ganz erhebUekei 
Vorteil einbringen. 

Far den Fachmann bietet eine Zentnlbstts^ 
femsprechanlage viel des Interessanten: t^lich 
kommen Verbesserungen zum Vorschein, mitdtsNi 
man sioh auf dem Laufenden halten maia. 

Der Grundgedanke ist fulgcuder: Auf «w 
Zentralstelle ist eine hinreiohend staik», kosstete 
Batterie B (Pig. 214) ao^sestellt; parallel 
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Fi«, tu. 

von dieser Batterie dieTeilnebmerleitunsPuaiiitd 
a' abgezweigt Der Batteriestrom fliesst, wem 
beide Apparate in Sprechstellung sbd, iUi« & 
beiderseitige Mikrophone Jf und die Prialnricb- 
lung cinc-r Indnktion.5;spnle 7', eventl. Oh<>r W^s- 
teile, die später erklärt ^ve^dpn sollen. Dr 
Sprecbwechselströme gelangen buitierseits durcii 
Sekundire Wickelongen der IndnktiensspukaJ" 
bezw. durch beide Wickelungen J* und nal 
Telephone T auf den gleichen Tjeitun^n lar 
Wirkung. Es ist auf die^e Weise schon etae 
Verstlndjgnng m erlangen, besonders wem üt 
Batterie nicht direkt, sendem erst witerTw> 
Schaltung von induktiven Widerständen (sieb« 
fi die Zeichen ) auf die Leitungen pesch»ltÄ 
wird. Dent i'&chmouu werden aber sofort Mif^ä 
attJUlen, die in den ▼ersoliiede&en schldlidn 
Nebenstromw^en iMStehen, wodurch besonde» 
die Sprechwechselströme eine grosse Sohwichuiii; 
erleiden. £s müssen deshalb Mittel geschzßas 
werden, woduroh dem Mikrophonstrom ein baMS* 
derer Weg, dem Bpreohweohselstrom abergteidt- 
falls ein besonderer, die Nebenwege nicht 
berührender Lauf frey-eben wird. Im Laufe d'-r 
Zeit hab«n sich zwei eigentliche Systeme beniu»- 
gebildet, die dem Uebelstande in «osniehmto 
Maasse entgegentreten. 

(Sehluss folgt) 



Oeber das Wesen und die iDsnutnng 
der Eiergie Tom teebniseben SUuidfiiikt 

Von Ingeikieiir P. Hejck. 
(ScUuss.) 

Die idohste Fo^^rscheinung der Sosam- 

wärine im atmosphärischen Spiel i.<«t der Wind, 
dessen technische Ausnutzung schon weit hüufi^jer 
ist Seine an einer Fläche abgegebene Eavgii 
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ill gtoieh der vom Winde getroffenen Fläche x 
Windstärke (Winif^eschwindigkcit). Da beide 
Faktoren i^ross werüen können, ist der Wind im 
sUade, erhebliche Arbeiten zu leisten, seine tech- 
liMh« VtrwMidlMrlcait aber Im groiMm ÜMitobe 
scheitert an der Unzarerlässigkeit desselben und 
tn d(T Schwierigkeit, bei der stark und schnell 
wecbsebiden Windst&rke eine sicher wirkende 
Regelung unabringsii. Sie erfolgt durch Ter- 
grfeserung und Verkleinerung der vom Winde ge- 
uvffenen Fläche. Der stark wechselnde Wertfaktor 
Miagt bei gleichbleibender Arbeitsleistung eine 
niailte Tofadowig des MMneaflürten in wiltM 
Omimb; dm Abhingigkell von fttmotphirlaohen 
and lokalen Verhältnissen . Teehnischp Ausnutzung: 
Ift daher nur nifiplich. wo es nicht darauf an- 
kuDUDt, SU bestimmter Zeit eine gewisse Arbeits- 

Mrtong n haben, also Hflblen und Windnotomi 
HB Wasserpumpen , Oetrddemahlan, weniger 

jehon zum Holzsilgen. 

Aus Wind und Sonnenschein entsteht der 
Kreislauf des Walsers. Durch die Energie der 
Saumiwlraie ▼«rdimatet und zu den WoUnii in 
die Hohe gehoben, fällt es sleRqgeD und Schnee 
Fieder herab, bildet "Räche und Plflsse. die wieder 
za Tal rauschen und zurückkehren in das grosse 
Wdtffleer. Boimeneiieiigie war nMJg es zti heben, 
kirn Fallen kann das Wasser dieee Energie zum 
Ttil wieder abgeben. Der Regen selbst ist tech- 
nisch nicht ausnutzbar, wohl aber die Ausamm- 
Ittog desselben ro FlttMen und Seen. Hier haben 
e& den Uebergang au den wliidleh teehniach 
brauchbaren Kner^'ieformeu. Peide, Wind und 
Wasserkraft ent stehen täglich als l.|*^t•ns^lll.s■-^ervl^g 
(ter ^aiur, waiireud aber beim Wiud keinerlei An- 
•umhuig, Kapiftaliaieniiig d«r Energie, nOglldh 
rar— dessen Ausnutzung ist ein „von der Hand 
in den Hund leben'- — , kann beim Wasser ein 
Kapital an Energie zeitweise gesammelt werden, 
an tu anderen Zeiten vaeh Bedarf benntit so 
«Mdta. IMa Abhingigfceit rm Witterung wird 
fr^Ttufrer. ()cr Vorrat an Energie tritt zuerst 
Ulf und damit auch die Möglichkeit und der Begriff 
«iaarökonomiscben Kegel ung derselben. Während 
■an betn Wind bei in hoher Windgeeohirindig- 
kfit die FlOgelfläcben verkleinern musste, also 
eiaea grösseren Teil des Windes nn^^enutzt vorhei- 
streicbut lassen musste, kann man hier, wo man 
wm Eaergtevorrat hat, an Waaienaflnaa, an 
Bnergiemenge sparen, wenn man weniger Nutz- 
wbeit braucht Damit aber sind die Grund- 
^«disgungen für eine technische Ausnutzung vor- 
teadn, veiraiuigeaatat, daaa der Haterialaufwaad 
befriedigeDd iat Die LeisUmg, d. L loo Zeit- 
«bÜMtt geltialete Arbeit« einer . Waaserkraa*" iat 



gleich dam Produkt der pro Saknnda vathranehten 

Wassermenge X GefÄllhöhe. Je grö<;ser das 
Gefälle ist, das zur Verfügung steht, desto 
schmäler und kleiner können die Wasserräder 
und Turbinen adn, denn desto weniger Wasser 
wird pro Sekunde für eine bestimmte Arbeits- 
leistung gebraucht. Daraus jreht hervor, dass im 
Durchschnitt eineWasserkraiLauIage umso billiger 
wird, je grOeaer daa GeflQle iat An Material 
wird gespart, wenn der Wertfaktor einer Energie 
gru.NS ist: daher die weitaus grössere Ausnutzung 
der Wasserkräfte im (iebirge als im Flachlande. 

Wihmd dS» bislang betrachteten Formen 
der Sonnenenergie tiglich und atflndlicli neu 
ent->?tehen. haben wir in den Kohlenvorräten, die 
im Schosse der Krde ruhen, ein ahgeschlnssenes 
Kapital vor uuü. Eä isl ein Teil der Suuuen- 
energie, die in den langen prShiatoriaehen 
Perioden anf unsere Erde herabgestrahlt ist und 
Pflanzen und Bäume hat entstehen lassen, die 
tlajin abgestorben sind, um anderen Pflanzen- 
generationen Plate an naohen. Der ilmen inne- 
wohnende, nicht ausgenutfbe Heizwert ist von 
einer vorsorgenden Natur gesammelt und konzen- 
triert — je älter die Kohle, um so besser ist 
sie im Durchschnitt, verfolgen wir die Geschichte 
der Pflanaentrergehang vom Terf durch die Braun- 
kohle zur Steinkohle und zum Anthrazit, so tritt 
die? aiifs deutlifh'iie her\'or — und hier liegt 
I das Kapital aii Ivratl, ohne welches der heutige 
j Kiütonustand nicht denkbar wire Durch 
diesen Besitz einer Enei^eform mit hohem 
Wertfaktor, die also mit geringen Kosten trans- 
portfähig und überall verwertbar ist, dadurch 
erat iat vAllige Unabhängigkeit Ton lokalen Ver» 
hAltnieaen und groaae Betriebssicherheit erlangt; 
damit aneh weiteste und wirtsphaftlicliste Ko- 
gulierfähigkeit. Das Arbeitsvermö<;en ist gegeben 
durch das Produkt, verbrauchte Mengt) und Heiz- 
wert, und ea iat klar, daae eine TernflnfUge 
Regelung durch die Zuführung an Brennmaterial 
in weiten (Trenzeu möglich ist, sei es nun, dass 
man die Hcizstott'e zur Erzeugung von W&ssor- 
dampf, der sum Betrieb von Dampfinaaehinen 
dient, benutzt oder sie in Explosionsmotoren 
{('ti^-. Benzin-, Petroleum-Motoren) direkt in 
eine Nutzar l>eitsform überführt. 

Die technische Ausnutzung dieser ver- 
achiedenra Bnergiefonnen geeohieht, wie wü* 
aehen, überall durch Kraftmaschinen, welche die 
zugeföhrte Energie in Beweifiing umsetzen, 
meistens in rotierende Bewegung. Da Wind- 
und Waaeerkraft direkt als Bewegung zu Tage 
treten, so Hegt deren weit ältere Aosautzung 
fOr technieohe Zwecke auf der Hand gegenflber 
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im als ebemiseli« Energie ohne SneBere Be- 
wegung ersobeinend«« HeisstolTen. Die durch 

die Kraftmaschine orhalli nf R<'wegun>j: kann nun 
Niitzarhfit h'iston. «entweder direkt oder unttT 
Zubillonalimfi von Zwischenformen der Energie» 
die geeignet enoheinen, die Nutaenergie auf eine 
gfiwim Entfcrnun)? zu flbertra^ren. Solche 
Knrmon «ind B. Druckluft, Druckwasser, Elek- 
trizitöt; die Wahl dersellien richtet sieh nach 
der Terlaagtan Nutxarbeit and der Entfernung 
der KnftQbertraguns. 

Die Uniforniun^ einer Energieform in eine 
Hn'Icrf 9o\V(ihl. a ii Ii dis Uebcrtraj^unff der- 
selben auf weite Entfernungen ist stets mit 
Verlusten verbunden, d. b. an und für sich geht 
keine Energie dabei Terloren, aber ein Teil der* 
selben geht nicht den Weg. den dci- Inirf^nieur 
ihr vorgezeichnet h<5t und dieser Teil bedeutet 
mithin ein Verlust an Xutzenergie. Meist treten 
die Yerluite als Wllnne m Tage — die Rei- 
baug des Zapfens im Lager erwämit da>^.selbe, 
die unter dem Riemen laufende RiMiiPti-fheibe 
wird warm, ebenso die arbeitende D,vnamouiaschine, 
der arbeitleistende Elektromotor — und da die 
t^rform aller Energie die Warme ist, so bedeutet 
diese als Verlust bezeichnete Wärmeentwicklung 
ein eigen wi II Zurflokfliessen von Energie 
iu das grosse Keservoir der Energie unserer 
Erde (Qesets von der Efbaltnng der Energie). 
Soll eine Umfonnang der Energie oder deren 
Fortleitung f^kononiis'^h sein, so darf die Summe 
der dabei auttretenden Verluste einen gewis.sen 
Pr«>i'<eiitsatz nicht überschreiten. L'm das zu er- 
reieben, wird eine Energieform oft noch wieder 
in sich umgewandelt, vorausgepclzl. du>- man 
das Verhülttits vnn Wirf- und Massenfaktor 
bequem in der Hand hat. ihcses spielt bei Kraft- 
Übertragungen auf grosse Entfernungen eine nocb 
wichtigere Rolle, als bei der Benutzung der 
natflrlichfu Fnfr^'icfnrmen, ja. praktisch «trdit 
und ffSllt die l'rüi^e nach der Möglichkeit einer 
Kratiübeitragung auf grössere Entfernung mit 
der MJIgliehkeit einer bequemen und rationellen 
Umformung der Energie. Es kommt dabei stets 
darauf an, den Massenfaktor na Ii Möglichkeit 
herabzumindern, denn damit wird der Material- 
aufwand, mithin die Kosten der Kraftübertragung 
herabgedrQckt. Also muss der Wertfaktor, der 
Druck, die Spannung, erhöht werden können. 
Zwei Bf'ispif»le: Die I ,ci«;ttirt;> einer Druckwasser- 
anlage ist gegeben durch da^ l'rudukt von pro 
Sekunde sur Yerfflgung stebendem Wasser und 
(!• in Druck desselben. Ist letzterer gering, SO 
btilirl nmn 7iir Entfaltung einer ireforderten 
Kraltleistung grosser Mengen Wassers, also 



Iwsltsr, dieiker RAlurenleitungen, deren Ansehsftng 
und Verlegung hohe Kosten Terursadien. Ist 

hinflogen der Drack hoch, so kommt man für 
dieseü>8 Arbeitsleistung mit geringen Hohrdurch- 

^ messem aus und die Anlage der Leitung wird 

I eriaeblieb billiger. Nirgends treten diese Ve^ 
haitnisse deutlicher und glatter an Tage, als bei 
der elektrischen KraftöbertragtiDg. Die elektrische 
Energie, deren z. B. ein Elektromotor bedarf, ist 

: gleich der ihm sugeflihrten Stromsttrio» mal* 
tlpUsiert mit der Sfmnnung deaielben. Dshii 

' spielt die Spannung die Rnllc dc.>i Dnii kes im 
ersten Beispiel und die Siroinstiirkp iii> ^.»t 
Wassermenge pro Sekunde: die Spaunuug ul 
mithin der WertfUrtor, die - Stromstirice 4» 
Massenfnktor der elektrischen Energie. Zur l'eber- 
tragiing grosser Stromstärken braucht man al* 
viel Material, starke Kupferleitungen, bedeutendeo 
Geldaufwand, wihrsnd die Leitung um niohts 

' stirker su sein brauoht, wenn man eine gewism 
Stromstärke bei hoher Spannung fibertrilgt und 
ein andermal bei niedriger Spannung, l'nd doch 
ist im ersten Falle die übertragene Energie weit 
grösser als im zweiten Falle. Es liegt also aof 
der Hand, dass man mit Berücksichtigung ia 
meist Ausschlag gebenden Kostenfragi' die errtere 
Art der Kraftübertragung vorzieht, alsu einr ge- 
forderte Energie mit hoher Spannung und geriuger 
Stromstärke, also mit dünnen Kupferinitunges 
Ubertrfigt. Daher die zunehmende Anwendung 
hochgespannter elektrischer Ströme, daher io 
die&eu Fällen die Ueberlegenheit dos Wechsel- 
stromes und Drehstromee Aber den Qletehstnn. 
da bei den erstgenannten Formen der eloktrisehsa 
Energie eine T'nifi)riniing desselben von ein^r 
Spannung zur anderen (mit Hilfe der Trans- 
formatoren) weit bequemer, billiger und ökono- 
mischer ist, als beim Gleiehstrem. Diese Eigen- 
schaft spielt eine um so grössere Rolle, da der hoch- 
gespannte Strom zur direkten Nutzarbeitsleistung 
meist nicht geeignet ist, wegen der LebenS' 
gefUirliobkmt desselben, senden som Gebrauch 
erst wieder MherabtnuiBfonnieirt*' werden muss. 

I Die elektrische Krafliflboitragiing wt die letzte 

Erningcnscliiift der Technik auf diesem Gebiet 
und damit wäre also der ganze Weg der Energie- 
I ausnutsung fftr motoriedie Zweoke durduobritten, 
wahrlich ein langer und umstMndlieher Weg, bis 

man von dfiri in der Werkstatt .stohendon El( kfro- 
motor über die zur limtormuiig dii-nenden Trans- 
formatoren, die speisende D.vuaniumaschiue, die 
antreibende Dampftnasehine, den Dampf Uefanden 

I Kessel zu der von der Natur gelieferten heizfenden 
Kohle kfirniiit. AIht mit dirscti Mitteln uud der 
I geistigen Arbeit, die in ihnen stekt, ist auch 
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etwas Gewaltiges erreicht in dem Kampfe um 
die AosQutzuQg der Naturkraft, so dass sie sich 
wlUig und lUTerllasig in d«n Dieut dM H«Diob«n 
stellt, — mit «Inem Handgriff wird dw Strom 
in geschaltet und dar Motor tat eeine vor- 
gasduriebene Arbeit. 



Mitgenriltari Bit ntoer 
leinllerforrielituig des Hlrtegrades. 

Oiigia«l*]ütl«aiiiig aas der BUktrataehaiMihMi Fnbrik 
Bainiger, Qebbart 4 Sehall« Briangeo. 

Dia Veränderung des Härtegrades von HOntgen- 
rnhmi wurde bisher entweder in der Weise he- 
viikl, dasi» das Vakuum derselben beeintlusst 
odar dne Fimkeiistreeke iwieohen HlUlBtBode und 
AitOttkbode eingeschaltet wurde. Zu der zuletzt 
«▼ahnten Reguliermpthodp zahlt auch das ein- 
hcht Vorschalten einer Funkenstrecke vor die 
fifintgeoröhre. Die Beeinflussung des Vakuums 
gMdMh entweder dnreh Brliitnii eines klonen 
Rilhrchen.« aus Palladium, welches aus der 
Röntgenröhre herausragt, oder durch Hindurch- 
leiten des sekundären Induktorstromes durch 
OhiiSMfplttleheo. In beiden Fällen gelangt 
Wasserstoff in die BOhre, wodoroh dieselbe 
wciekar wird. 

Zum Härtermachen dit'äer Höhren dient eine 
MMsUspirale, welche in einer Nebenröbre an- 
gibrsdit nnd als Eafttiode benntst, infolge der 
eintretenden Metallzerstfiubung gegen die Glas- 
wand (ier Nebenröhre, ein Entlufton der Haupt- 
röbre bewirkte. Bei der Aenderung des Härte* 
Kndes dnreh Fnnkenstrseken« wie oben erwähnt, 
wird das Vaknum der Rfihre aieht ▼erlndert. 
Die Variierung der Hftrte •rosrhipht Tiipr dadurch, 
dass die Funkenstrecke kürzer oder länger ein- i 
;;e8teUt wird, wodurch die Köliro weicher oder \ 
Urtarwird. Diese Breoheinung lässt sieh darauf 
zurQckfiihren, dtiss die F'unkenentladungen durch 
«ii'n Luftraum der Funkenstrecke einen disru|i1iven. 
schnell gedämpften Charakter haben, durch welche 
Eignsdiall die BniBsiOK der BMgsnstrablen 
vosrtssert wird. 

Die neue Reguliervorrichtung weicht von den 
vorher beschriebenen insofern beträchtlich ab, 
als die Veränderung des Härtegrades durch Be- 
•inlBsnug des st^rsnanntsii dvakleD Kafiioden- 
nuimes. welcher den Kathodenluklllspiegel umgibt, 
bewerkstelligt wird. Die Anregung zu der Kon- 
struktion einer Itöhre, welche auf diesem Regulier- 
priuip beruht, gaben die Yersudie, welche 
^. Vehaelf ) mit einer Bohre mit bew^lieher 

*) Oaaider Kathodeoiaam yon A. Wehnalt [ Annalen 
4wPI|iik. Hflos Fdge. Bsad «6 (1886)]. 



Katbode anstellt«, wobei er feststellte, dass das 
Entladungs-Fotential in der itöhre ganz erheblich 
stiegt wann die Kathode sieh in dem Kathoden* 
hals, und dass daa Potsntial AM, «aon sie sieh 
in dem kugelförmig erweiterten Teile der Röntgen- 
röhre befand. Die l'rsache dieser Erscheinung 
fahrte der Entdecker darauf zurück, da^.s durch 
die peeitiTe Ladung der Olaewinde der ROhre eine 
Zusammendrängung der Kathodenstrahlen statt- 
findet, welche natQrlich in dem engen Kathoden- 
haKs besonders stark ist Durch diese Zu.sammen- 
drängung steigt die Oesehirindigkeit der auf die 
Antikathode anftreffenden Kathodenstrahlen, was 
zur Folge hat, da8s auch die Durchdringungs« 
fähigkeit der vom Bobr ausgehenden Böntgen- 
strahlen zunimmt 

Da sieh doroh die BewegUohtoit der Kathode in 
der Praxis nicht verwertbare Formen derRdotgea* 
röhre notwendig machen, sn wurde die neueROhre 
so hergestellt, dass die Kathode feststeht und 
ein beweglicher tilasz.ylinder im Kathodenhals 
plasiert iai Wie ans der Flg. 215 herrorgehti 




Mit. tu. 



liegt der Katbedn-Hfthls|degel in dem kugeU 

förmig erweiterten Teil der Röhre, sodass 
bei zweckentsprechender Kvakuieruncj und vom 
Kegulierzylinder unbedeckter Kathode die Röhre 
wdeh Ist Je weiter der Begulier«7linder 
nach der Antikathode zu bewegt wird, d. h. 
je tiefer die Kathode in den Zylinder hinein- 
kommt, deeto härter wird die Röhre. Die 
OrOase der VeracMelvaBg entspricht der Dicke 
des dunklen Kathodenraumes, welehe ongetthr 
2-3 cm l)etrfl;,'^t. Eine V^erschiebung darüber 
hinaus hätte keinen Zweck, weil fast der gesamte 
i'otentialfall innerhalb des dunklen Kathoden- 
raumes stattfindet und der Widerstand des (Ihrigen 
Teiles der Röhre demgegentlber völlig vemach- 
las.sigt werden kann. Die Verschiebung des 
Olaszf linders erfolgt von Hand durch ruckweises 
DrehsB der Bflhre in gewflnsohter Biehtung, wobei 
der S^linder infolge seiner Trfi^t, der Steigung 
des eingepressten Gewindes entsprechend, vorwärts 
bezw. rückwärts gleitet. Um zu verhüten, dass 
bei der Verschiebung der Uebergang des Härte- 
grades der Bdhre Ton weieh naoh hart sehr 
sehroff ist» ist dwBegulierqrliaderTom trompeten- 
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artig erweitert, eodaes «in» ■Bmllllichd Bin» 
selmflruoflr dos Eathod»iistraliI«nl»andelB inner- 
hfttb des dunklen Kathodenraunies stattfindet. 

Die Grenzen der YprSndprung des Härtegrades 
sind bei dieser iiegulieruietliode einerseits durch 
den Ztutand der KObre gegeben, bei welchem 
eben Röntgenstrahlen entstehen, und andererseits 
durch den Zustand, h>A d':m Enthviunpen noch 
innerhalb des Rohres stattänden und noch nicht 
in Gestalt von Fnnken um die ROhre hemm- 
gehen. Die Verlnderung des Hlrtegrades kann 
also in sehr weiten Grenzen geschehen. 

Die beschriebene Regulicrr5bro besitzt ausser- 
dem den Vorzug, dasä die Variieruug ihrer 
Hirte nicht daroh Beeinflussung ihres Vakuums 
erzielt wird, die den Nachteil hat, daas durch 
Jede ReKiilierung' der '\Vas.';frst(ifr;^M']uilt im Innern 
der Röhre zuiümmt, was bäi Vorbandeuaein 
grosserer Klengen Waaseratoffes aohliesaUch da* 
SU fahrt, dasa die ROhre ein unstetes Licht gibt 
und dazu neigt, plötzlich umzuschlagen, d. h. 
ihren Ilflrtegrad innerhalb weniger Sekunden 
stark zü lindern. Schliesslich ist nicht ausser 
acht SU lassen, dasa die Baguliervorriehtung 
sehr einfach ist, sodass sich die Röhre nur wenig 
teuerer als eine gewöhnliche BöntgenrChre stellt. 

Ito liieksilberlamiie als Unterbreeber. 

Das Rcnauere Studium 'Im- (^iH'fktiilln'rluiiipen 
fordert ioimcr neue Eigenacliafton derselben zu Tage; 
ab neueste fand Cooper Hewiit die Verwendang 

derselben als sehr w-irksnnieii Stnnnniitf'rbrerht-T fflr 
hohe Uuterbrecbuogszablen und teilt darüber folgou- 
des mit. 

Die Wirkungsweise dert^uecksilberlampe als Strom- 
uiitorbrether hängt mit dem eigennrtijren Verhalten 
des Widerstandes der negativen Elektrode zusamuieD- 
Letatere eetat dem Strom so lange einen sehr hohen 
Wi(1cr?1r\nd entp-f'jren, bi^ flif J-'pannnnu: an den 
Lampcuklcmmen eine entsprechende Hübv erreicht 
hat; sobald die Spamrang aber den StrorafibeigaDg 
hergestellt bat, sinkt der Widerstand so wesentlich^ 
diiss sogar 14 Volt den Stroniflbergant: anfrecbt 
erhalten, während v»»rher zur Erzielung desselben 
mehrere lausend Volt nßtig waren. Sobald indeesen 
iler Strom aus^reschaltft wird oder unter 14 \'"!t 
sinkt, ist augenblickilih wieder der frühere buhe 
Widerstand vorbaoden. Um lettterm za Oberwinden, 
treuii^ren etwa 2000 Volt, doch kann diese Spannung 
uuf Jeden beliebigen Wert gesicigort werden, je nach 
den Abmessungen und der Temperatur der Lampe 
und der (iiOsse der fibrif;en Teilo des Stromkreises 

Der Qiin k>:nii ilaiiipcD-l'nleibreeber kann an die 
Stelle der gevOhnlieheu i'unkeustreuke bei der Ent- 
ladung von Kondeniatorea treten and awar eignet er 
si< b hieran beiondm wog^n seitiej* geringen Wider- 
standes. 



In Ffg. 916 ist die ent8|Hediende Sdudtof «iw 
Lampe dargestellt .i ist eine WediielitKNBiiucUM 

von flblif her Wechselzahl unil geringer Spsncn!». 
B ist ein Trausfonuator, der die letztere mi «it» 
10000 Volt st^rt. r ist die Cooper Hsuitt'klM 
Quecksilbcrlampo. deren Elektroden C un<! /) sied. 
Parallel zur Lampe sind die Kondensatoren EmdF 
geschaltet, die Uber eine Drahtwindung ß VaAu- 
eiuandergeschaltet sind. Diese Windung G Im i«^ 
primSre Teil einer Rosonanzspole, deren sokiudirK 
Teil J aus 25 bis 60 Drahtwinduugen besteht. Die 
Wiudujig G ist bei H geerdet, wftbrend du {tm 
Bnde der Spule J bei der Verwendung für lirtküu» 
Telegrapbie au den Seudedraht angeschlossen iiL 




/WWWVS 




Hg. Sl«. 

i m die Wirkungsweise d< r AnurflnnüL' zn wf 
stehen, muss man den Vorgang verfolgen, der sidi 
abspielt, trenn der sugefRhrte Weehaelabon «o« 
Null bis aum Maximalwerl ansteigt und nieder ki< 
za Null abnimmt, kurz gesagt: während einer iisUm 
Periode. Solar ge der Wert der zugeftlhilen SpsMSlp 
unter dem kritischen Punkt blcil)t, bei dem ein Ai- 
spretiien der Lampe mit der gleidi^fitigeo Vi'iift- 
staudsabuabme statthudet, werden die Kondeiisatt'n'^ 
E und F geladen, ohne daas natürlich ein Sitom- 
dun hjcang dimli die Lampe erfolirt. Sobald aber di' 
Klemmeospanuung bei B den kritischen W«ri «■ 
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reitiL erfolgt durvh die L&mp« plfKzlich die Bnl- 
hbag der gondcMitornii E und F, und swar ist 
•Wf StSrk*' ■•^«■T EntladuDg tbh'run}: vmh J.-r KapnzitSt 
der KöfidensatoreD aa4 der Selbstindoktion der Wiu- 
duBg &• Diee» Mlb«lTfi«tiiifflidi weUeofilnDig« Bat- 
Udunc nnters-ch^d«»! *ich von dereiiivr Fnnlfustivtke 
(Udurdi, d;i^ nur eine tuJbe Welle siuUodo kommt: 
ittm sobald die Spumang im. Weit Noll emidit 
bt, ist a<:< h der Lanp«iiridatitaiid wieder auf die 
arsprünirficbt U":..» Ängewftih»?» nnd fin»» wt^itere 
kübe Welle kann en»t entstehen, wenn die Kondeu- 
tttoHB bis m dar Icritiachea fipaiiiniiig *«fg»Ud«n 

siQii. Ißf.'L'vi! Ii Tille:! <V.-- >ürist aufti'-t.-iul. n. dem 
üiaptfonkeu bezw. der iJauptwelle toicvadeii kleinei'«» 
Ptisken begw. W«Uen geringerer Amplitade fort, nod 
^< (OUteht eine Aufeioaadiarfblge scharf uuirkierter 
Stn-mstösse. deren Abstand ronoinander duivh die 
fdneUigkeit bedingt ist, mit der der Transfoi iiuilor 
i ood die Miischine Ä die Kondensatoren nieder auf« 
jadetL Sind lw-i(1e irr"*s genug gPwRhh, ihntn ist es 
B%üdt, sekandlicb eini^ Millionen StrumstUsse zu 
enngfi. In dem Fall« entepriche die Qneelsilbei^ 
Imfe einer Ftinkenstrecke mit mehreren Millionen 
Haoptfimkeii pro äelnmde, wenn nun die kleineix^n 
ftntoderoMillinpenden'Kntlsdnngendemeniyprertiend 
aI> N>beufanken bezeichnet. Nun ist aber eim- Tunken- 
•Iwle mit etwa 1<K> H.uiptfnnken |.im >;.kiiii'lr .-.■hi' 
NdtseJl dem Verschleiss ausgesetzt, m dass die «^n<>ck- 
iQMtmpe deradtMD, d* Idar keine AtautEnnirKtiitt- 
ialet, weitaas Qberletroo ist. 

Bi'her sind zahlreiche Versuche ^jciii. i ht \\iiv,|,.ii, 
•^inca brauchbaren Unterbrecher für hohe sekimdlichc 
[ aurtndunifnnlilaa na finden. Das einsige bUeb 
Indern die Fnnkeustrecko i ! < ti [ Ii • -i Metall- 
kiigdn: aber dau Arbeiten derselben in Luft ist su 
ifapm wegen de« heheo Widemtandes nnd des 
*ii.Tnartieen ("harakters der Entladung. Eine Vor- 
ws-tfuag stellt die Verwendung grosser polieitci- 
Ki^'eb) dar. Jedoch anch deren Obeiil&clic wird 
ni»ell angegriffen und aus dem schnellen lleiss- 
»«•rden der Kngcln liei Verwondnn^ ptni'jrcrniaa^sen 
pi.äser Eaergienieugen kann man die Verluste hüzw. 
<ien Wirkungsgrad dieser Binriehtnng beurteilen. 
Keinen di< ~er T'cbrlstJlndo zt ipt Mv (^iici k^ilbciliunpe. 
^baid die kiitiäche Spannung erreicht ist, vcr- 
fthirindet praktisch der Lampenwideriftand nnd die 
S«liuelligkeit der Entladang ist nur durch die Selbst- 
induktion und die Kapazität des Stn uiki. i- - bedingt. 
Mit anderen Worten, die Kuuduosatoreii laden und 
'niladen sieh mit l>et*timmteir Frecinenz, die sieb aas 
it-h Abmessungen des Stromkreise- und der Htrom- 
iuclle ergibt. Ueberdiea kommt hinzu, dim die e\- 
Umb StromstOese der tjneeksUberlampe den tiiue;,cl- 
iQ."«ßi;:en Eiitlarlunijen dor ^,'- vvi;Iinlic]|f-n KuQkenaUccke 
b«i d«r Erzeugung von Re8onuADzeii>t;lieinangen lie- 
dentsnd überlegen sind. 

DerWitknngagrad der QttecksUbertsmpe bat dnen 

t'etflfhtlirhfn Werf Die Klenimenspanniiti^; ist 
«ihrtnd des Stronidurchgangeä konstant und betirivt 
uisUiflagig vna der Stronstlrke 14 Volt. Dieser 



I Betrag, gegenflber der Betriebsspannung von etwa 
I 14000 Volt eine verschwindende Grosse, geht verloren. 

indem er £ur VcrJampfnng des »^tiecksilbt»rs dient. 

Diesei Ijueckiiiibenlampi wird bei der Berührung mit 
! den kalten Waadnagen der Bahre kondensiert nnd 

die niederre^'hlnL'fnen 'j»ti>Tk-i{bertröpfch<^u flii?<en 
I wieder zu den Elektroden zurück. L'm die Kon- 
' densation in bee>chlendgso md die in der Bohre 6^ 
' werdende WSrn;e abzuleit«o, kann ein Oelbad oder 

eine andere ^'orrichtung verwendet werden. Du das 
, vcrdiitnpfte und wieder kondensierte <^uecic»Ubcr ohne 
I «eitere« wieder verwendbar ist, findet eine Abnntsung 

bei die5i ni t'nterbreihcr beinahe flberhaupt nicht statt. 

Eine wertvolle Eigeuscbaft dei«elbeu it^t Übrigem^. 

das« er geriuscUes arbeitet. 

Eine zu den Versuchen verwendete Lampe bestand 

aus einer ni.'iski.-c- ! von etwa 20 bis 25 cm fhirch- 

|me*ser, an dereu unterer Seite zwei zylindrische Aus- 
stfllpanften Ten etwa 16 bb,18 cm lAnge uid 4Vt 

bi- fi'', rm Dürclnno'^'Jer .niicebrA'-lit waren. Diese 
j waren zum Teil mit tjuccksülier gefallt und trugen 
; eingeschmolien die StromsoAlhmngsdrthte. Oben 

trug die Engel eine z.vliudrischo ROhie. die nach 

I dem Auspumpen zugeschmolzen war. 

Die S« baltuug der Lampe wurde hereitü beschrieben. 
Zum Beiriebe wurde eine klein» Weehsebtrommaschine 

verwendet, die ein zweipfcrdiger Motor antrieb. Wurde 
der Motor angela^^sen nnd die Wech^eistrommaschine 
erregt, so das«) mittel? des Transformators etwa 
14Ü0O Volt an den Lampenklemmen eneicht wurden, 
dann sj'r.uh der rntcrlireL-her an iiiiJ ht'fti.'i- Fiirikon- 
eutltidungen zeigten sich an dem vertikalen tjeiidc- 
j draht. l'm <Ue Quechsilheilampe mit der gewöhn- 
lichen Funkenstrecke zu vergleichen, wurden beide 
parallel geschaltet. Der Versuch begann mit gaus 
geringem Abstände der Kugeln; wnrden dieselben 
vorsichtig auseinandergezo^^en, so entluden sich die 
Kondensat rtn-u fil.- r ilir I'.Dikenslri i ke und es traten 
, die gcw<>liiilichen l'unkeii am .S-ndedraht auf. Die 
I Bntfenrang der Kugeln der Foakenstreeke konnte bis 

zn i 'mvr c■e^vi«;«!ell (Iirii/«- L'f'st'-ii,'':'i t \ViMde:i: bei der 
I gciingsten. Vermehrung derselben sprach die tjueck- 
{ jailberlampe an und sofort zeigten i^icb au dem Sende- 
dralit Ix'deutend grossere I'uuken. Letzlere übertrafen 
; die mit Hilfe der Funkenstrecke eneugten um ein 
i mehrfaches imd bewiesen so dus bedeutende An- 
wachsen der Energiemenge. Hierbei betrug die 
KaiMzitfit jf ij< s K.'t.ik'usators etwa O.Olö Mikrüfurad 
. und der iialbmee>:er der Spulo etwti 100 etil. Dabei 
I konnten etwa 3 PS von dem Sendedraht als 
elektrische Wellen ausgestrahlt w< rden. Dass m:»« 
es wirklich mit starken Ötiümeu zu ttui hatte, kouule 
1 man daran erlnmien, dass die dicken T^eitungsdrShte 
I sicli crwilrmtcn; trotzdem war an der Lampe mir 
eine geringe Temperaturerhöhung /.u henierki-n. Du 
I ui zielte Uuterbrechuugitzaltl wurde auf etwa 1 .Mill Eiil- 
I ladungen pro Seirande geschltst. 

Dun-li Verringerung der Sellisliuduktion und der 
KapazitSf zur entspre. lienden Krhöliung der Fretpienz 
und .Viiwenduug eulsprochend grossei Stromt|uelleu 
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und Transfoi-matoren kann die aiiüzuüeudende Euergie- 
menge auf jeden ^ewflnschten Wert gesteigert werden. 
Es soll möglich sein, dass 100 PS mit Hilfe eines 
Kondensators, der aufi 2 VierteldollarstQcken und 
einer Glasplatt« hergestellt ist, zu nuterbrecheji. 
Sicher ist, duss die Verwendung dieses Unterbrechers 
henorragende Erfolge besonders in der Funken- 
telegraphie zeitigen wii-d. P 

leue leehselTorriehtongeD nir DIaposItif e 

nach Berger und nach Richter. 

(Nicb e>B«iii Pro»|i«kt < «r Kiim* Ctrl Zt\*». J«n«.) 

Die Vorteile dieser beiden neuen Wechselvorrich- 
tungen für Diapositiv-Bilder sind: 

1. Die Diapositive können bequem eingofflhrt, proji- 
ziert lud dann entfernt werden, ohne dass die 
den Apparat bedienende Person genötigt wKre, 
über den Apparat hiuwegzugroifon oder gar von 
einer Seite des Apparats auf die andere Seite 
zu gehen; 

2. Diapositive in Hoch- und Querformat, sowie inner- 
halb gewisser Grenzen auch Diapositive ver- 
schiedener Grosse, lassen sich rasch und bequem 
in beliebiger Reihenfolge vorführen. 

a) Wechsel Vorrichtung nach Borger. 
Diese Wechselvorrichtung iFig. 217) niht auf einem 
Trfiger, dessen Fusü unten zu einem Reiter ausgebildet 
ist. der auf die optische Bank pa.sst. An dem Tr&ger 
sind zwei Schieber Ä und B in geringem Abstand | 




Pig. 217. 

voneinander angebracht, von denen jeder zwei kreis- 
i-uude Fenster besitzt Durch das Rädirwerk C »ind 
beide Schieber so miteinander verkuppelt , dass sie 
sich immer gleichzeitig und in entgegenge.setzter 
Richtung bewegen müssen. Stehen die Schieber an 
dem «.-inen Ende ihrer Bahn, so ergibt sieh die in der 
Figur wiedergetrebene Stellung: das rechte Fenster 
des vorderen Schiebers und das linke des hinteren 
stehen beide Über der Mitte des Reiters einander 
gegenüber. Am anderen Ende der Bahn ist die An- 
ordnung der Fenster gerade umgekehrt: es decken 



sich also das linke Fenster des vorderen mA dit 
rechte des hinteren Schiebers. Die Schieber fSlmii 
ausserdem, w&hrend sie aneinander vorbeigleiten. ioA 
eine andere Bewegung aus; sie werden durch du 
R&derwerk mit dem Trfiger zusammen parallel tnr 
Lilngsrichtung des Reiters verschoben. Die Streck«, 
die sie dabei durchlaufen, ist gleich ihrem gegen- 
seitigen Abstand. Bai der in der Figur angeDümmefies 
Stellung befindet sieb der Tr&ger an dem dem B^ 
schauer zugewandten Ende seiner Bahn: geht nu 
zur anderen Stellung über, so entfernt er gich t» 
dem Beobachter. Da die Strecke, die der Irifs 
hierbei zurücklegt, gleich dem Abstand der häim 
Schieber voneinander ist, so rückt das linke FetKf 
des vorderen Schiebers nun genau an dieselbe SulK 
wo vorher da« linke Fenster des hinteren Scbiti«! 
gestanden hatte: der Abstand der beiden linken Fetse 
vom Projektionsobjektiv und vom Kondensor i«t lih 
in beiden Fällen gleich. 

Wie die Figru zeigt, sitzt vor dem linken Feiut« 
eines jeden Schiebers eine kreisfOrniige DrehKheibe D. 
die die Diapositive tr> sie besitzt einen, der Di*- 
positivgrOsse entsprechenden, rechteckigen AaM(hma 
Diese Drehscheiben nihen unten auf zwei Rollen, obd 
werden sie durch eine Feder h festgehalten. .\d \hita 
Umfange besitzen sie zwei kleine Aasschnitte — d'-^ 
eine ist links sichtbar — , in die die Feder F rii- 
fivhnappt; hierdurch werden bei der Drehung diebetdci 
Stelluugen markiert, bei denen der rechteckige Aut- 
schnitt „hoch" oder „quer" steht Das Diapositivvird 
durch die Federn E an die Drehscheibe angvdiflcb. 
Diese Drehscheiben kOnneu leicht gegen wldie (Er 
andere Bildformate ausgewechselt werden. 

Die Bedienung des Apparates kann, wie aoch t':! 
der FigTir zu ersehen, nur von einer Seite erfolfs 
und zwar von der linken Seite; an der linken mitrtn 
Hcke des Schiebei-s B ist deshalb ein hakenartii'« 
Griff angebracht , der enm Bewogen der beidci 
Schieber dient. 

Die Firma liefert diese Wechselvorrichtniig in 
drei verschiedenen Grossen. 

b Wechselvorrichtnng nach Richter. 
Auch diese Wechselvorrichtuug (Fig. 218) ist nüt 
einem Reiter zum Aufsetzen auf die optische B^oik 
versehen. Dieser Reiter trßgt zunächst eine ««f 
rechte viereckige Tischplatte. Die Seiten sind stijt 
ausgeschweift und von den Ecken erheben sich recht.' 
und links zwei A förmige Träger, die das Lager ßx 
eine wagrechte, von rechts nach links verlaofeDde 
Achse bilden. Um diese Achse ist ein würfelähnlicher 
KOrper drehbar; die Drehung erfolgt mit Hilfe dor 
Handgriffe H. Bei dieser Drehung maridert ein« 
Feder mit Einschnappvorrichtung die Stellen, wo in 
eine Flächenpaar des KOrpers senkrecht, das HadcR 
wagrecht steht. Die vier der Achse parallelen Flicbea 
des KOrpers tragen nun Drehscheiben, die cur Auf- 
nahme der Diapositive dienen Jede Scheibe *iH 
durch zwei Federn festgehalten ; am Rande d«i 
Scheibe angebracht« Vertiefungen, in die die Fedeni 
einschnappen, markieren die zwei um 90* verschie 
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denen 8tellang«n der Srheibo für Hoch- und Quer- 
formet. 

Die Diapositive werden nicht in taschenartige 
Rahmen eingeschoben, wie bei den meisten Wechsel- 
vorrichtnn^D . »ondern sie werden einfach auf die 
Drehscheibe aufgelegt, die sich gerade oben befindet. 
Die richtige Lage des Diapositirs dem Ausschnitt 
der Drehscheibe gegenUbor wird durch 6 Vorsprflnge 
bei L -je einer an der schmalen und je zwei an den 
langen Seiten des Ausschnitts) gesichert. Will man 




Fi/. 218. 



dano das Diapositiv in die optische Achse vor das 
Objektiv bringen, sodass es auf dem Schirm abgebildet 
wird, so hat man nur den KOrper mittels der Hand- 
(friffe // um 90° zu drehen. Bei dem Uebergang in 
die senkrechte Stellung wird das Diapositiv durch 
evei Hebel B festgehalten, die um A drehbar sind. 
Die zu diesem Zweck erforderliche BewPfruiifj des 
über die Drehscheibe tlbergreifonden Uebehu-ues wird 
in der Weise erzielt, dass der andere Arm des Hebels 
durch eine Nnt in der Peripherie des festtstehenden 
Rades U in entsprechender Weise gefflhrt wird. 
Während nun das auf der ersten Scheibe liegende 
Diapositir projiziert wird, legt man in die zweite, 
jetzt nach oben gelangte Scheibe ein zweites Diapo- 
sitiv. Um dieae zu projizieren, hat man nur wieder 
den Körper um 90" zu drehen, bis die Scheibe 2 an 
die Stelle von 1 gelangt ist. Letztere kommt bei 
dieser Bewegung natfirlich ganz nach unten zu liegen, 
nod gerade, wenn sie die tiefste Stelle erreicht hut, 
lassen die Anne H das Diapositiv los. Es fllUt dann 
aus geringer Hohe auf den mit einer dicken Filzplatte 
bedei kten Tisch und kann leicht weggenommen werden. 
Während die erete Scheibe so in die tiefste Lage ge- 
langt ist, nimmt die ihr gerade gegenüberliegende 
Scheibe 3 die höchste Lage ein und kann ein drittes 
Diapoisitiv aufnehmen. Dreht man wieder um 90", so 
rfickt diese Scheibe an die Stelle der zweiten, und 
da» dritte Diapositiv wird auf den Schirm projiziert: 
die Scheibe 3 rOckt zugleich in die tiefste Stelle und 



lisst dort iti» Diaspotiv auf das Tischchen fallen, 
w&hrend die erste Scheibe, die die tiefste Stolle 
passiert hat, zwischen da.s Objektiv und das dritte 
Diapositiv, das gerade auf dem Schirm abgebildet 
wird, zu stehen kommt. Da sie kein Diapositiv mehr 
enthUt, geht der Lichtkegel, der hier in der Ret^'el 
nur noch einen kleinen Querschnitt hat, ungehindert 
hindurch. 

.Vuch diese Wechselvom'chtung wird von der Firma 
in zwei QrOssen, die sich nur durch die Drehscheiben 
nnterscheideu, geliefert. 



Deber die Lage der Feinmeehanik 
bn Jahre 1902. 

a) Chemnitz: Die Handels- und OewerU'kanimer 
berichtet: Der GeschAft.>i^'ang ist im allgemeinen als 
zufriedenstellend zu bezeichnen. Wenngleich Be- 
stellungen physikalischer .Vpparate fflr den rntorricht 
— deren Herstellung einen Haiiptzweig der fein- 
nieclianis« lien Hrani he Inldet - im Inlunde nicht allzu 
zahlreirli einliefen, was in der pMintren Höhe der 
stoatlicherseits für rnterrichtsniittel bewilligten He- 
trftge .«einen Onind hat, so ist dcx h der Absatz nach 
dem Auslände zufriedenstellend zu neimen. Verschie- 
dene Firmen der Branche iiaben den neueren Emmgen- 
schaften auf elektrotechnischem Gebiete bedeutende 
Auflrilge zu verdanken. Der Export erstreckte sich 
auf alle Kniturlflnder der Erde und winl, soweit es 
sich lim physikalische Apparate fttr staatliche Lehr- 
zwecke handelt, durcli Zollverhültnisse nur wenig oder 
gar nicht beeintrTtchtigt. da dieselben, wie st hun in den 
Berichten frilhorer .lahre bemerkt wurde, fast nborall 
zollfrei eingehen. Nennenswerte Schwankungen der 
Arbeitslöhne und Haterinlienpreise sind nicht zu ver- 
zeichnen. B. 

b) Hallo: Nach einem Berichte aus Halle sind 
durch den Konkurs zweier dortiger Finnen im Vor- 
jahre viele Waren hillig auf den Markt ^el"'')"»"»"« 
die zur Aufnalimefähigkeit desselben ausser Verhältnis 
standen. So hat sich mancher KSufer hierbei auf 
Jahre hinaus versor^'t, was sich dun h verringerten 
Ab.satz bemerkbar machte. Da niclit nur beide (ie- 
schilfto im weiteren Verlauf des letzten .luhros wieder 
eröffnet und getreu Ende des letzteren weitere vier 
oder fünf (leschäfte der Branche gegründet wurden, 
sondern auch der Handel mit Brillen, Klemmern. 
Openiglilsem durch L'lirniacher und Spielwareuiiiindler 
einen grosseren Umfang als bislier annalim, war der 
Bedarf, besonders in teureren StQcken. nicht entfernt 
dem Angebot gewachsen. Der Vertrieb von üla«- 
waren für die Maschinenindustrie war infolge der un- 
günstigen T>age der Maschinenfabriken unbefriedigend. 
Die Aussichten fflr das laufende Jahr sind sehr trübe. 

B. 

Gesehins- und Handels-Mittellnngen. 

Nene Hrmen: Nicolaus Bergmann. Optiker, 
Worms. — Gustav Grotthaus, Optiker, Danzig, 
Hundegasse 97. — Marie Schlicksupp, Mechan. 
Reparaturwerkstatt, Mannheim. — Telephonschutz. 



Google 



S88 



DBB HBOHANIKBR 



It.» 



0. u). b. ilf'rliii. Qecrcnsdind dt's Untoiiiehinen« 
ist der Vertrieb vuu luil iieklameaufschrift verseheaen 
TU«pboo8dhvtBbUttMn, Sfammkipital MOOO MIl, 
G^'.'^clirtftsfdlner Herni. (irotta. 

Firmefl'NotUea: Die optischeWflrkitattTon Jakob 
Mers in MOneben iit in deo Berits no Paul Zschokke, 
bisher Teilhaber der Firma Reinfelder Ä Hertel, über- 
gegaageu. Die Firma lautet vou jetzt an: Q.6i S. Men, 
optisches Inatitot vormaU Utxschneider A Fraunhofer. 
— Die Firma Wilhelm Schrieb, Optiker u.Verferliger 
phvsikal. u. meteorolop. Instnimento, Heilbronn, ist 
auf die Witwe Luise, geb. Baier, übergegaDgen. — In 
die Firma Schnltse & Sebamann in Ootben iat 
der Me<haiiiker Gotthard Lepperf als pfrsi-ulidi 
hafteader üeeellschafter eingetreten; die neue Gcsell- 
scbaft firmiert jetst Scbaltie Leppert. — Die 
optische Anstalt Voi»?tlruidei- & Sohn, A.-G. in 
Braunschweiju' hat um l. Oktober in Berlin, Zimmer- 
Straese 95/96, eine Zweigniederlassung eröffnet, in 
der Tollstiindiges En«rroslager gehalten wird. Leiter 
dieser Filiale ist Eduard Berger, der TelepboBaaflcbltuw 
Amt I, No. 1159. 

Neae laetftiitet Für den Ungst beicbloBsenen Bau 
eines Anit(>< 7.ur t ' n t er sn r h n von Nahriings- 
uud GenUBsmitteia sowie von Gebrauchsgegea- 
Btlndeo wird jetit das zwischen Piscbeibraelre tmd 
Fischorstra.sso am ilQhlcndiiinni in Berlin gelegene 
stlldtischo Grundstück vollständig frei gelegt. Im 
ersten Stock des Neubaues werden chemische and 
mikroskopitsche Abteilungen nntergehraeht, in einem 
Ecksaale will man eine Snuimlnn},' von I*roben und 
Uusteru anlegen. Der zweite Stock nimmt Räume 
für hakteriologisohe und elektrolylisebe Arbeiten, 
sowie ilfi? hydrologische Bnre.ui auf. Ein besonderes 
Bauwerk auf dem Hofe ist als Stall für die Vorsachs- 
tiere hMtimmt — Der bisherige 1. Assistent am 
städtischen Unli rsui hun^iou'.tc in Doitmumi, I>j. Ost- 
Ii' itf. beabsichtigt ein l-a bora tori um f flr chemi SL-he, 
mikroskopische und bakteriologische Unter' 
suehnngen datselbst an ecOfhen. — ICit dam Raa 
der tipncn T'niversit fitsklinik für Lungen- 
krauko iu Berlin ist jetzt begonnen worden. Der Neu- 
ban grenst unmittelbar an die Konigliehe üniversitRte- 
Praisoiilvlinik in di'f Artillcricfitra~<c. 

Q.Digcl'8 Borean ifir Pateotverwertum, Hambar|. 
Besflglieh des Inserates dieser Firma in No. 17 a. IB 
unserer Zeitschrift empfehlen wir, vor Anknflpfung 
vou Geschfiftsverbindungen sich mit uns in Verbindnng 
m setzen. 

Für die Werkstatt. 

ZaaKenspaaoiattef von K. Bochterle, i^entlingen. 
Das .Sp mnfatter (D. K-G.-M.) dient als Ersatz des 

Siidklolicns zum reiilrix lien Einspannen i;nti7. kleiner 
Bohrer, Reibahlen, fi» hränbchen elc. Dasselbe be- 
steht ans 2 Teilen (Fig. 319): dem Bobrerkopf, der 
in der Mitte niil i'iiicni 7\ lindrisi hen, nach vorn kuniscli 
zulaufenden Loch versehen ist, und dem seiner LAnge 
nach ausgebohrten Grift', der in dem Bobrerlcopf von 

liinti'o i :iiLr4>>i IiraMht werdi-n kann |)ie kleinen, aus 
Hessing hergestellten Zangirnfutter, die so lang sind, 



wif das Bolirerfntter !ii>*li ist, werden von hinten ir 
dussulbü hineingesteckt und durch das Kisschnab« 
des OriiTee In den Konus den Bohmritopfcs Idadi- 
gedrückt; dadnrrli -cliliessen sich die Zangpti uoii 
klemmen deu Bohrer etc. fc«t. Da die Spuuknfl 
diewr kniMnZanganfiitternnr «ine geringe saiakMD, 
•o beSodeo' sieh rings nm den Behnikopf m As^ 




bohmngen eine Heihe weiterer Zangenfutter mit ver- 
sehieden grossen Lochdmxhmessern für stiirkere wl«r 
scbwScbere Bohrer: dieselben werden sum Gebniuh 
je nach Bedarf mit dem mittleren ausgewechselt Ih 
die UegenstAnde auf diese Weise genau zeotnuii 
etanreqiannt und nirht im geringsten besdildigti«' 




Fig. m 

den. so ' i<rucl sii ti dasZangenfutter auch als S. hniub«B- 
l'oliermaschiuü , wie Fig. 220 aeigt, oder mit eioer 
kleinen Ablnderang als Orillbohier. 



Iis iMD f eniislebn. 

Verein Berliner Mecfaantker. Besicliti^ungder 

stSdtischen LehrwerkstiUte fOr Mechaniker 
. am lü. Sept., abds, 7 Uhr. l'nter Führung des Ldm 
I Herrn H. Tiedemann, wurde die LobrwerksUltte (r^ 

iVäheres über dieselbe in No. 18 (1902) die.ser Zoit>chr • 

einer eingebendeu Besichtigung unterzogen. Die Werk- 
j statt beflndet sieh in einem bellen, grossen Saal nk 

ist mit modernen Werkzeugmnschinen typischer Fora 
' ausgestattet. Darunter befinden sich eine Leitspiwlel- 

und Patronenhank, eine einfadie und eine Vorgelege* 
' bank (beide mit Frässupport versehen), eine l^ni- 

vorsal-FrSsbank und eine Facon- und Schraubenbsnk. 

ferner eine grosse Auswahl praktischer Werkzeug« 
I und HiUMuriehtnngen namrfgfMhsteir Art, Mnrie eise 

I grosse, auf da" praktischste eingerichtete LAtkammef 
' alle Rinne sind mit elektrischem Licht, die Werk- 
I aengmaseltinen mit elektrischer Kraft verMhea. 1^ 

Vorteile und Verwendbarkeit der einzelnen Werk/.eur 
. maschinen wurden eingehend von dem Werkslatlslcitcr 
I erklirt, sowie interesssnte SehfUerarbeHen und Aiheils- 
I Zeichnungen vorgezeifjt. l eberrascht von der Mannic- 
' fallit^keit und praktischen, allen Bedürfnissen des Fein- 
mechanikers gerechtwerdondeu Auswahl der Werit* 
zengmaschinen und Weneuge veiliesaen die Trit 
nehmer mit der Ueberzenpnn«.', dass doi» Besuch eine« 
Kursus — insbesondere den jüngeren Berufsgenossen 
SU ihrer roUsiftudigen fachKehen Ansbildnng — nirht 

I warm t'eniitr empfohlen werden kiinn, di.' Werkstall - 
Im Anschluss wurde auch der ahnlichenZwecken dieneu- 
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deo Jlai'chiiietiban-'WerkptRtt Uüil der Kniist'irlnuit de- 
WerksUtt sowie der Tüchlerwerkstatt unter Fflhriuig 
d« Laitar deradben «d kaimr Basndi «birattettet 
Zum Schlags begrOsst« der Direktor dos Stndtitichen 
Gewerbesaals, Herr Hrabowski, die Teilnehmer »ud 
gtb noch einige aUgemeiue Mitteilungen flbar den 
OwwrbMtil und dift LehrwerkriftttMi. H. 



BOehersehta. 

■» imr-Tii Telegraphie ohne Draht. Röntgenstrahlen. 
Tadalichl Bine Einfnhrung in die neueren elektro* 
pbjdkalisobtn I'ois< hunu'« n uiui deren prakÜBohe 
AnagMUltnog. 394 S. m. »8 Texltig. Berlin 1903- 

Brosch. 4,— Mk. 

Du Bneli bringt ein« »obt aoMbaoUeb g«b«Itene 

Besch rei htm t' vind Erklfii uiig iler neueren *-lektro-plivei- 
kilischen Erscheinnogen, eoweit sie fHr jeden Üebil- 
Man Interawe haben; flir diejenigen, di« etwas tiefer 
emdrini^n wollen, sind kurze theoretische und er- 
lintettde firl&uteranireu als AomerkaugeQ beigefügt. 
Dia AowtattuDg i»t gut 

blKfiit, Dr. Q., Lehibuch der MUmpboineraphie 
Bcb«t Bemerkungen Ober Vercrftssernnfr mul Pro- 
jektion. 179 S. mit bi Textabbild. Berlin 1903. 

Btoacb. 4.- Mk. 
P I- vorliegende Buch ist aus dem «ohU»! kannten 
Lehrbuch ^Praktikum der «isBeoBchaftlichen Photo- 
gnpbie* deaaelbeii Yerfaaaen berrorgegHngoD, nm die 
Ao^cbafTung dem einzelnen zu erleichtern, was freudig 
WgTüBst werden wird. Geschichtliche und eiii((chende 
theoretische ElrOrtemngen sind hier .soweit wie mög- 
lich vermieden, Fortsdiritie der Technik berflcksich- 
tif^ worden. Den Verrertigem von Projektions- und 
Bikropkotographitchen Apparaten kann da« Buch nur 
lacalagentlißbet empfobleB «erden. 
8arckhardt, Prof. F., Ziu- Gesrlii.htp Je.s Thrimo- 
nieters. Bericbtignngen und JStgüuznngen. (Aus 
dem XVI. Bd. d. Verhaadl. d. Natuifenebenden 
OeseiUch. in Basel). 69 Seit Basel 19J2. Brosth. 
Die kleine Stlirift bildet — wie der Tife] ^apft — 
tine Ergänzung zu den beulen trfiher erschieneneu, 
inttt-euanteu Schriftebeii des VerfnMen (•Brfindiing 
Thf-rmfimetera u. .<». Gestiiltiinfr im X^'^. .lahrli.'^, 
Basel 1867 und „die wichtigsten Thermometer des 
XTOr. Jahrb.*, Baeel 1871). Bei dem bletorischen 
iDteresso. diis auch diese 3. Schrift des Verfassers 
beaaipniriien darf, ist es nur bednuerliih. das-s die 
bMdsprachliohen Zitate — insbesondere die latet- 
iMchen — nicht auch in deatecher Tebersetzung bei- 
ptfBgt sind, da doch viele die fremden Spra. In u nii lit 
in der lumroUeoVerstAndais nötigen Weise beherrschen, 
obveUibrlvteireBaefllrdeoOegeDBtaDd ein lebbaftesiet 
Bnmer, Or, Zur wirtschaftlicfi en Eni wlikelunu 
uid Lage der deutacben elektrotechnischen Industrie. 
15 Seiten. Berlin 1908. — ,S0 Mk. 

Verfasser legt in dieser HroschClre seine Erfahnin^en 
""«der, die er w&hrend seiner mehrjährigen Tiltigkeit 
■la^rndikns der organisierten elektrotochn. Industrie 
IlmUddands gesammelt hat; erörtert u. a. die GrOndo 
^ di* jUmt JRaclcgaog dieser Industrie, geht scbliess- 



lieh auf die Mittel zur W'iedergesunduQp; dieses wicli- 
igen Industriezweiges näher ein und behandelt nament- 
Udi das KarteUweaem, w^bes sebon jetaet in dies«: 

Iiidujitr;' 'tsflc r-nt wii'ki-lt i>(, 
Bagler, Max, Leitfaden zur Brlernong der Photo* 
graphi«. 64S.ntit 8Teztlig. 6.An8. Halle 1903. 

Brosch. —,60 Mk. 
Albert, Dr. Rndolf, Das ötfentliche Kecht für den 
Gewerbetreibenden. 67 Seit. Leipzig 1908. 

Gebd. 1,80 Hk. 

PateDüiste. 

Vom 1. bis 15. Oktober 1903. 

Znsamniengestetit von der Redaktion. 

DU PtlMtoeanftaB (•lunthrlich» HMcbrcilNUic) »nd - »mI^lH d»» 
Patwt «rtoW M - im«» KuMduar nm I JO Hk. in BrivfDwkvn 
fttUltÜ TDB 4tr MdUlrt. d. ZciUehrift ta b«UhMi,- hkadaebiiO- 
Mm AHtSiVitr ftlMla«a«)4aaf •■ umI d«r OabnoabnauMr 
taliUi l I sipi M hli MC. Warden ji nuh Vattag ftir tOO-a,M Mk. 

•ofort f»Ij«f»rt 

ni .Anmeldungen. 
Kl. 21a. A. 92*JH .^«-haltungsanordnung 2. telegr. od. 

telepbon. Uehrfachsprechen. O. Arendt, Berlin. 
Kl. 31b. D. 12 400. Hermet. verschlossenes Kohle« 

zinkelement. Ph. Dclafon, Paris. 
Kl. 21a. F. 17 172. Abstimmungsvorricht. für dio 

l>ei (iof drühtl. Telepraphi"' verweudeten offenen 

Öchwingung88.v8t«m«. R. A. Fessenden, Manteo 
iV. 8t. A.). 

Kl. 21c. K. 26 M8. ZeitstromseblassvoniditaBff. 
Dr. F. Knhlo. Bertin. 

Kl. 21g. K. 24 935. Verfahren zum Betriehe vcn 
Rflntfrcnröhren u. ander., sonst mit einem Kuiim- 
kortTschen Funkeniuduktor betriebenen Apparaten. 
F. .1. Koch jun., Chemnitz. 

Kl. 21b. L. 17 060. Galvau. Element, bei welchem 
das Hintiber wundern der Df'polarisationsÜQssigkeit 
nach der negativen Polelektrode durch S. flfissig- 
keitsdorcUassiffe mataU. Zwischenwand gsbemmt 
wird. Dr. L. LOwenstein, AadieiL 

Kl 21g. R 18114. Verfalircn zur Wickelung von 
soktionswciso aufgebauten SekiindSi-spulon v.Fuuken- 
induktoren. E Knhnit i u.Di S Kiilischer. B< i[iti. 

Kl. 21 a. T. 8794. Mikruph.m. J. A. Tonnart. 
Levallois-Pen-et. 

KI. 21a. W. 20 645 Verfahren u. Vorriebt, s. Auf- 
fau^ren eleklriscii. .Schwingungen. L. H. Walter, 
London, und J. A. Ewing. Cambridge. 

Kl. 42g. B 33930. Walzen- u. Platteusprechmaschtne 
mit Antrieb der Plattenachse durch die Walaen- 
achse O.Biicquet, Jette .St. Pierre, u. A. Blieck. 
Molenlierk .St. Jean 

Kl 42g U. 3Ü70I. Vorrichl. z. Giessen v. Cyliiulern 
füi Sprechmaschineii. A . H.H a m o n . Neuilly siu Seine. 

Kl. 42 d. J. 7429. Ücschwiudigkeitsanaeiger f. Fahr- 
zeuge. A. P. .lapy. Paris. 

Kl. 42ra. I,. 13Gr)2. Addiervorricht. ni. Gnippen von 
je e. feststehenden ii. e. beweglich. Zahlon-Sihcibe. 
( i Lafoiid, Paris. 

Kl. 42g. L. 18406. EiiiriLiit. mt Befestigung der 
.\ufnahme- u. Wiodergaboplatten, Blatter od. dgl. 
auf Scheiben vun (irummophoncn ud. dfl. A. und 
L. Lumiere, I.von-Montplaisir. 

£l.^f.R. 18246. Änal^t.Waage. G Kcimaan^Borlin 

Kl. 42tr- R. 176>8. Phonograph od. dgl.. bei welchem 
der WiJzentrÜL'M u s. .\nlriebsvorri< ht. in einem 
K.isteu antreonlnrt ist. W. C. Runge, Puris. 

Kl. 42 r \ ti'Jü ) Entfernungsmesser. J. Neilson, 
Larchmont-Mtuior (V^ .St. A.). 

Kl. 42g. S. 18 321 Abstell vurrichtong fOr Spreeh- 
maschinen. E. SoUors, COlo. 

Kl. 42a. .Sch. 20217. Ziehfedfir mit e. die Feder 
bl&tter durch SteUschranbe ansammeiihaltsiiden 
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Bfigel: Zu«. I. Fkt 1104M. O. Bcttoenntr, 

KI. 42i. 8t. 8)%. Z«igerthennoineter m. »elbsurititr. 
Korrektion der Zm^erstellang. Steinte & Hor- 
tung, Quedlinbiirj,'. 

Kl. 42k. St '^i M WinddrackmeiMr mit tlcktrisch 
on^trieb. Ii* gi.-.tnerwerk. A. F. Storni, Schopf- 
hoim i. 6. 

Kl. 57 a B. 32 597- Ansziphbarer ObjektiTtrrii,'t r fflr 
Mat,'!izinkumfias. bei JtMien die Platten od. Films 
auf L>. flachou, drehbaren Spule angeordnet sind. 
E. D. Bai llött. South Tott«nhanj. 

Kl. 67a. Q 17 197. VMii«htiuiff Eom WachMla ge- 
schnittener nin» bd Tkgeskcht; Zos. tma Vkt 
124 531) ('. P Ooerz, Friedenau b. Berlin 

Kl- 6711. K '>3lt()-2. Vorricht «. Vorstellten d Srhlitz 
wfMte V- Roiileam eisf hlÜH.s«"!!, K- Kossiitz. BtTÜn. 

Kl. 74 b. 8. 16116. Elektrisch. Femzeiger fOr Ge- 
Bchwindigkeiteiii. Siemeae H*ltk6 Act.-06t.t 
Berits. 

b) Ge braue hü niUBter. 

KL 71m. 209 242. KohleukOmermikrophon mit e. 
e. ««ieheii, elatt., nidit leitenden, dnrcbbradieiMn 
Scheibe gebUdeten KOmerkammer. Telephoti* 
Apparat-Fabrik Petsch, Zwictuech k Co. 

vorm Fr. Welles. Charlott^nhurj^, 

Kl. 21e '20;* -246. .\us o. mit FKi.-^iKkfit trofOllten, 
auf der /.(MgcrweUe aDiL^eordDeteu Trommel bo- 
steheuder Dämpfer für Zreiger eleklr. MesflinRtru- 
nenie. EieJitrotecliD. laetitui FrAakfort 
O. m. b. H. C. Beez, Frankfnrt «. X. 

Kl 21 f. 209 136. Rnhrenlampe mit Aufgelet,'len Kontakt- 

Jtlfittclieu, an denen die stromsufOhreodea Koutukt- 
iBdem anlie(,^n. Electr. Olflhlampen-Fabrik 
„Wntt" S. harf & Co., Wien. 
Kl. 42a. 208 730. Bioftcluiffer Zirkel mit in der 
MittoUinie desOeflhiingsvinke]« TerbleibendeBiOril, 
gekennseiehnetdareb in AuhOblnngennntenirebnKhte 
'^Iriikanne. E. 0. Rirhtt»r f'o, rhcmiiitz 
Ki 42 s:. 208862. Schalldose für Sprechwerke. mit 
diib? trei«' Ende d. Nadelhalters flberdeckonder Scbllte» 
platte. H Ludwig, Bohlitz-Ehrenberg. 
Kl. 42g. 209 071. Antrieb.iachse für Spn chnueehiiMii, 
deren oberes, die BcbaU^latto tragendes Bode so 
e. federnden Krone aa^gebildet iat. „SympbooioB* 
Fabrik Loc hmann'seher Musikwerke Akt* 
Oes., Leipzitr-GuhliB. 
Kl. 42h. 208 411. BebÄltot /ui Aufnalime <> B ittcrle. 
mit V dt'f BehSJterwandung >rotrageneui Beleucb- 
liinfr--kr)iiu'r. Kontaktvorncbt. u Objektiv r«. Literoa 
uiagica. P. Brandt. SrhAnebcrg b. Berlin. 
Kl. 42h. 208 550. Duppelfemrohr, dessen enr Eio- 
•telluog^ niif Sehsch&Ke versihicbb. KohreinsStze 
pendelnd aiifgch&ngt sind. Opt. Anstalt C. P. 
Goerz Akt. Ges., Kriedeti.m Berlin. 
Kl. 42h 208 98'J. Zwicker mit Xa«enategon aub o. 
Stfu k mit dm ( !l;is»'rfa>sun;:fn t,'f.irbeitct. Bausch 
& Lomb Optical Uo., 0. m b. H, Fnakfart a, M. 
Kl. 42 i. 208 201. Trockeakatteu Olit e. als Thenno- 
meter. Manometer o. Tenperaturregulator dienenden 
Vorricht., welche ans e. gradnierten Skalenrohr in 
Verbindung mit p. (jnrrksilbor enthalteodeil Maoo* 
meterrohr besteht. AI. Krr idl. Prag. 
Kl. 42i. 208404. Zeiger mit rndiab i W.innegrad- 
einteilang u. Skala mit r.n den am Raado ver^ 
zeichneten Zahlen Hibrend. Kurven fOr Penchtigkaite- 
uicsser. AI. Kodenstock, Dresden. 
Kl. 42i. 206 848. AeRtL Thermometer mit farbiger 
Angabe der F'iebergrenzen. P. M Oller, Elgersburg. 
Kl. 42i. 208 857. Pyrometerhülse f. Thermoelemente, 
gekennzrii biipt durch hernifti-t hf Abdichtung nach 
ftUBSen 11. Füllung mit indi bereuten Ga«»M> unter 
iKiritial ud. geringerem Druck. Dr. H. Rabe, Berlin. 
KL 421 209 297. Medixin. Thermometer mit wellen« 
ftannigem (^oeeksabeiseAM» W. Uebe, Zerbet 



I Kl. 421. 208 588- Butyromrter mit SVaklrie«: liilb 
I runden QuersrlinitLs H. Fried! findor. ('huiloiwo- 
buru'. 

Kl. 42 m. 2iiä 7d6. Rechenma»chioe mit auf der 
Zuhlenscheibenwelle angeordnetem 8chaitbebel lua 
I Weitarscbalten der Nooimectcbeihen. A M lllir, 
Oaotiscb b. L^pdc. 

KI. 4'}m. 2-8 73f>- Rechenmaschine mit com direktra 
Einstellen <\or Zablschciben uebon deren Schilt, 
riidt-ni iin::i'oi'<ineten HilftnbOlriUleiro. A MtllST, 

I Giuilzgch b. Leipzig. 

! Kl. 42 m. 208 787. Vorrichtung zum BintteUen da 
Registrierscheiben bei RechenmaschiBea, mit flhr 
den Vorgelegerldera aa dir CMii w edsda liii*. i 

vnrKfhiebbar rr<*hnltonen KBoklwlseil. A. HtlUr, 

(Jautz.si h b. Lt'ipzig. 

Kl. 42 m. 201) IfiO. RiH hcnmascbiiiP mit vert,T'-5-r,-j 
Z&lilsi hcibeu und hinter denselben augeoniuetn 
HiliVsi'biiltem. A. MQller, Gautzsch b. Leipti;. 

KL 67 a. 208 760. Kinetoskop. bei welchen dittfl 
Tioichnng (s. B. FSgnrenbeweglichkeit) doiebw 
sirh pnfLT'gengpsrtzt drphcndt» .Scheiben herra- 
t,'>d>raLht wird. M All er «.V K ade der. N(ln>b#f(;- 

Ki. 74a l'U-iS',»/- Eleklr- Strcichkoulakt für Tü'i 
Fenster u. dgl. mit einem Doppelbcbel, ao de^m 
kurzem Arm eine Feder angehtochi ist. die bna 
Hochgohon des Iftngeren Anns eecea die Befeiti- 

ßmgsplatte drilckiiud. Strom seihlieBst. 0. Schrotk 
resden 

KI. 74a- •209042. Bloktr- T. mporatumiddpr isit t 
mit Cirsdi>intfilang ver^tdicnen u. naih e. Z<=u'?f ■ 
einstollb. Stiftscheibe, durch welche die d«D Strooi- 
Hchluss bzw. die Stromunterbrechung herstellend» 
Kontakthebel mehr od. weniger voneinander eotfeni 
werden. C. Cyon. St. Petersburg. 

Kl. 74a. 209 077. Elektr. Werker mit im 
werkseehilu.4e uuswechselb. untergebrachter Battni«. 
.1. TofLjr, Frankfurt a M. 

Kl 74a. 209 078. Elektr Klingel mit ia der 
hftusewand wasserdicht gefflhrtem. gegen die Olock; 
hin- u. hersehiebb.. den Hammer tragiendemHasmcr 
.stiele. Aktieselskabet Blektrisk Bnreii. 
Christiania. 



EiBgesaodte neue PreislisteD. 

W* kttiM ftma41kbti im a«M PnUliitoa «toU Ia 1 Itm^ 
(1»tla iStort MSklnN-batata tiBMaduo ta wollaa. Di«MttWMriM 
in AtMtttaMi amatctlUicli «»((«nibct 0*4 mIIm tli iil w SI» « 
AMkMft nt Aafrva ««ufli^MllM «MUS. W« Mi Ml » 
■•ffttM nt iM IkMtikMaMh Ar SfrtMw «MrttwHVfhaiMU* 

Nwttit k Kodi. Fabiik elektr. Appamte, Cbemuitt 

i. S. Hr'5rhn')hf>Tidp? Profspelit fiber R'intffi n A r 
lag«a mit Uochspannuogs - Oleichrichter. Sj.'fu 
Koch, im AukUom an StarkstvomoelM. 4 Seitl*. 



SpnefeaaiL 

Anfrsfe 27: Wer liefert feinste Qlasbildar fBrSdnr 

skope (Pariser Fabrikat)? 
C A. K. lo E.: SftnrebestAndigen Anstrich Ar 

.Vkkiitnulatorenklemmen liefert unter dem Nam^a 
„Elektra- l>ack'- die QeKellschaft fnr elek- 
trische Industrie, Karlsruhe i. B., ferner uoi«r 
dem Namen «Adiodoo" die Firma Beb A Ca. 

l^-Tiili;iiL;'Tsrr 1''!". 

Der heotigeD Nnmmer Hegt eio Prssp^ ^ 

Schublehren - Fabrik von Pierrt- Roch in Ril'' 
(Schweiz) hett. die oeue PrSzisions-SchttUebre d« 
Finna bei, aof den wirbesooden aoteeikBam 
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Ber Steljes'sehe Ferndrueker. 

Von Ernst Ruhnn r. Berlin, 
Seit vielen JahreD haben sich verschiedene 
Erfinder l)eniüht, einen Teieurraphenapparat zu 
konstruieren, der in handlicher Ausführung mit 
möglichst gerin- 
ger Betriebskraft 
selbst bei grösse- 
ren Entfernungen 
noch mit Sicher- 
heit Zeichen in 
lesbarer Druck- 
schrift in rascher 
Folge übermit- 
teln kann. 

Eine der ein- 
fachsten Lösun- 
gen dieses Pro- 
blero.s ist der im 

folgenden be- 
schriebene Fem- 
linicker des eng- 
lischen Telegra- 
phen - Ingenieurs 
Walter Samuel 
Steljes»). Wäh- 
rend bei den zur 
Zeit in Berlin zur 



KinfOhrung gelangenden Siemens'schen Fern- 
drucker, der aus dem alten Börsendrucker her- 
vorgegangen ist, intermittierende wechselnde 

*) Eine kurze Notix brachten wir bereits in \o. 21, 
(6. NoTember) 1902. Die Red. 



Batterie-Ströme angewendet werden*), hat Steljes 
es in sinnreicher Weise ermöglicht, den Wechsel- 
strum kleiner Magnet-Induktoren, wie solche z. B. 
in dem bekannten Wheatstone'schen Zeigertele- 
graphen Verwendung fanden. ftir Zwecke desT.vpen- 

drucks nutzbar zu 
machen. Ohne 
Zuhilfenahme ir- 
gend welcher an- 
<lerer Strom- 
quellen, ohne gal- 
vanische Batte- 
rien oder derglei- 
«hen wird beim 

Steljes'schen 
FerndruckerKor- 
rektion. Einstel- 
lung des Tvpen- 
rade.s. Figuren- 
wechsel und Ab- 
druck au.s- 
schliesslich durch 
den magnet-olek- 
trischen Wech- 
selstrom bewirkt. 
Dabei ist die An- 
ordnung des Qe- 
bers und des 
Empfängers eine 80 überaus einfache und solide, dass 
jedermann, ohne Vorkennfnissc im Telegraphieren 
zu besitzen, direkt Telegramme abgeben kann. 

•)Verg].: Kuhmer, E , Neuere elektropb.Väikalische 
Erscheinungen. Berlin 1902. S. 64—62. 
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Da die Haiidhubunp: des Apparates einfacher 
ist, als die der gchrftucblicbcn Schreibniasehioen. 
80 erlangt man bei büutiger Benutzung desselben 
l)ald eine grosse Fertigkeit im AI»t<'Iegra|»hioren 
der Depeschen. Dabei wird die (leschwindigkcit 
im Oeben der Zeichen gegenüber anderen Appa- 
raten wesentlich dadurch erhöht, dass bei ein 
und derselben l'mdrehung des Kontaktarmes am 
Gel)er bezw. des oben sichtbar über dem Ziller- 
blatte kreisenden Zeigers beliebig viele, in der 
Reihenfolge des Alphabels liegende Buchstaben 
direkt hintereinander übertragen werden kfinnen. 
Entsprechend der Antriebsart des Gebers ist 
natürlich die Leistungsfähigkeit eine verschiedene. 

Bei nur geringer Fertigkeit können mittels 
Steljes-Gebcr für Handantrieb etwa 700—800. 
für Fussantrieb etwa 120t) und für Elektromotor- 
antrieb etwa 1500 Worte pro Stunde bef|Ueni 
übermittelt werden. Bei grösserer Fertigkeit 
lässt sich jedoch die Geschwindigkeit der Telc- 
grammübemiitte- 
lung noch be- 
deutend .«steigern, 
und sind bereits 
mittels des Elek- 
tro inotorj^ebers 
Geschwindigkei- 
ten von 1 hl H)\Vor- 
tc pro Stunde er- 
zielt worden, die 
der Leistungsfä- 
higkeit des Hug- 
hes'schen Tvpen- 
druckers gleich- 
kommen. Die gan- 
ze vom Telegra- 
phierenden zu 
leisten- 
de Ar- ^ 
beit er- 
streckt 

sich, abgesehen von der Kurbeldrehung bei dem 
Apparat für Handbetrieb, nur auf das Nieder- 
drfloken der Buchstaben bezw. Zahlentasten am 
Geber. 

Der Empfanger bedarf während des Tele- 
graphierens keinerlei Wartung, nicht einmal der 
Anwesenheit einer Person zur reberwachung: 
die Aufnahme erfolgt selbsttätig. Eim- voll- 
ständige Kopie des Telegramms erhält der Ab- 
sender durch seinen eigenen Empfangsapparat. — 
Die komplette Steljes'sche Ferndrucker-Station 
besteht demiia"h aus zwei verschiedenen Appa- 
raten: erstens aus dem Geber, welcher die 
Ti'legraphierströme erzeugt und die für jedes 




zu telegraphierende Zeichen erforderliche .\nubi 
vonStromim]iulsen selbsttätig regelt, und zweitens 
aus dem Empfilnger. welcher die Geber-Strom- 
Impulse aufnimmt und dieselben zur Einstellung 
sowie zum Abdruck der Typen verwendet. 

Im folgenden sei zunächst der Mechanismus 
des Gebers, und zwar vorerst des von Hand 
angetriebeneu, näher lieschrieben: Fig. 221 zeigt 
den Geber in etwa '/j natürlicher Grösse. 
Auf dem beiderseitig mit Anschlussklemmen, 
sowie Befest igungsoesen versehenen polierten 
Mahagonikasten, dessen Inneres den für die 
Erzeugung der Wechselströme erforderlichen 
Magnetinduktor enthält, erhebt sich ein die kreis- 
förmige Klaviatur mit Zifferblatt und Kontroll- 
zeiger tragendes, lackiertes Messing -Geh&us«. 
zwischen dessen Platinen ein mit dem oberen 
Kontrollzeiger gleichzeitig rotierender Kontaki- 
arm nebst den zu seiner Auslösung bezw. Ver- 
kuppelung erforderlichen Mechanismen sich be- 

Hnd«»t. An der 
Vorderseite des 
(iebers befindet 
sich die mit der 
rechten Hand an- 
zutreibende Kur- 
bel des Magnet- 
induktors. Die 
Klaviatur um- 
fasst 30 Tasten, 
welche im Kreise 
um ein da.s Alpha- 
bet nebst Zeichei 
und Zahlen eot- 
lialtendes doppel- 
ti s Zifferblatt an- 
geordnet sind. 

Von 
diesen 
Tasten 
dienen 

28 zum Telegraphieren der Zeichen, 2 zum Figuren- 
wechsel, d. h. zur l'mstellung der Erapfänger- 
Typenräder vom Buchstaben-Abdruck auf Zahlen- 
Abdruck bezw. umgekehrt. Durch Niederdrücken 
jeder dieser Tasten erfolgt ein Abdruck des 
neben der Taste auf dem Zifferblatt angegebenen 
Zeichens. 

Ihn die jeweilige Stellung des Kontaktarmes 
anzuzeigen, bewegt sich der über dem Zifferblatt 
betindliche Kontrollzeiger gleichmOssig mit ihm 
und bleibt ebenso mit ihm stehen, sobald der 
Kontaktarm stehen bleibt, was nach jeder Ent- 
kuppeluug geschieht. Die Klaviatur besitzt auch 
eine be.sondere Einrichtung zur .selbsttätigen 
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iiöckstelluDK der Tasten in die Ruhelage: die- 
selbe bewirkt , dass, sobald eine Taste nieder- 
jB^nlrückt wird, .selbsttätig die vorher zuletzt ge- 
drückte Taste in die Ruhelage zurückspringt. 

Der Empfänger, welcher in Fig. 222 u. 223 
bildlich und schematisch dargestellt ist, wird, 
wie bereits erwähnt, durch die Stromimpulso 
des Gebers in Tätigkeit gesetzt und liefert das 
Tt'legrarom in Buchstaliendruck auf einen Papier- 
strcifi-n. Der Mechanismus diesca Kmpfangs- 
apparates ist bei aller Einlachheit ein äusserst 
sinnreicher, er verliebtet insgesamt ti verschiedene 
Funktionen, nämlieh die Fnrtschaltung bczw. Ein- 
stellung des Typenrados. die Korrektion der 
Tjpoorad.stellung auf Gleichlauf, den Piguren- 
vechsel, das gleichmässige Anfärben des Typen- 
ndes. die Abdruckeinrichtung und endlich den 
Papiertransport, d. h. das Vorschieben des Fapior- 
streifens nach jedem Huchstabendnick um den 
richtigen Abstand. 

Betrachten 
wir zunüchst 
an Hand von 
Fig. 223 die 
(iesamtanord- 
DungdesKnii 
fingers. 1 ni 
unteren Teilo 
der Figur sind 
die Laufwerke 
jinnktiert an- 
^'edeutet. de- 
ren eines aus 
dem Federge- 
bäa.<ie 1 und 
den Rädern 
bezw. Trieben 
2 bis 6 
beste- 
hend 
zur Ab- 
druck- 



vorrichtung gehört, während da.s andere aus dem 
Federgehäu.se 7 und den Rädern "J und 1 1 nebst 
den zugehörigen, in der Figur verdeckten Trieben 
bestehend zur Fortschaltnng des Typenrades dient. 
Links oben befindet sich der Abdruck-Elektro- 
magnet E. dessen zweiarmiger Ankerhebel 7/ 
einerseits den Anker sowie die Abreissgewichte 
•S.S, trägt und zur Hubeinstellung dient, anderer- 
seits mittels der Schneidon /, 11 den Abdnick- 
Kxzenter C beeinflusst. Kechtsjoben sieht man 
den durch einen Hufeisenmagneten polarisierten 
Typenrad-Fortachalte-Elektromagneten M, dessen 
Anker die Schaltklinke 15 trägt. 



Die in der Mitte der Figur dargestellte 
horizontale Schiene W trägt die Abdruck- und 
die Papiertransport-Walzo die l'ressfeder //, 
und einen Anschlag 13. Die um den Zapfen an 
ihrem rechten Ende drehbare Schiene W wird 
durch einen Exzenter C bei jedem Abdruck ge- 
hoben und gesenkt. Mit (f ist ein zum Fapier- 
t ransport dienender Sperrkegel bezeichnet, während 
mit /•' die AnfArbewalze. mit B das Typenrad 
und mit K der Kurrektionsarm bezeichnet ist. 
7'i'siud Sperrräder für die Anzichungsvorrichtung. 
-Vy sind Anschluss^klemmen. 

Die Wirkungsweise des Empfaiigsappnrates ist 
nun folgende: Durclilauft-n die vom Sender aus- 
gehenden Wechselströme die an die Klcromun A' 1' 
atigt'schlo<;äene Leitung und die hintereinander 
geschalteten Elektromagnet«- .1/ und K, .so zieht 
der Weicheisen-Elektromiignet K .seinen Anker 
an und hält ihn während der ganzen Dauer der 
Wechselströme fest, wobei der Fangarm V des Ex- 
zenters (' in- 
folg«' Nieder- 
senkens der 
Schneiden / 
und II, die 
Schneide 11 
verlässt und 
mit t>in wenig 
Drehung des 
Exzenters C 
sich gegen die 
Schneide / 
legt. Der 
polarisierte 
Elektromag- 
net.!/ dagegen 
schleudert sei- 
nen An- 
ker mit 
der da- 
ran be- 

Ki«. 2W festig- 
ten Schaltklinke hin unilher und gestattetden dicht 
nebeneinander auf dei Tvpenrad welle augebrachten. 
unterWirkungdes Laufwerkes rechtsstehenden bei- 
den Steigrädern /X durch abwechselndes Ueber- 
tr«*ten vom einen in das andere eine Drehung im 
Sinne d«'S I hrzeigers. Da das Typenrad Ii und «lie 
Steigräder /Z auf gemeinsamer Well«' .sitzen, .so 
entspricht jeder Drehung des letzteren auch eine 
Drehung des Typenrades Ii. Hört der letzt«' 
Stromstoss auf. so nimmt das Typenrad Ii — vor- 
herige richtige Korrektion vorausgesetzt — eine 
ganz bestimmte, der Anzahl der vom Sender ent- 
sandten Wcchselstromstösse genau entsprech«'ndi' 
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Stellung ein; der Elektromagnet E Itosi seinen 
Anker ftillea «nd die Sohneide 1 gibt den Fan«:- 
arm V frei, sodus unter Wirkung des Laufwerkes 
links der Exzenter ini sinne des Uhrtei^fers 
herumschncUt und die Scliieue W durch den- 
selben in schneller Folge erst gehoben and wieder 
gesenkt wird, worauf sieh dann dar Fangam V 
des Exzenters wieder hinter die Schneide // 
h'ij;\ und der Exzenter C damit in die Ruhelage 
kommt. 

(Schlu» folgt.) 



Firtselritte Md Ziele der Fensprteli- 

teehnlk. 

Voo W. Knübloch. 
(SehlusH.) 

1. System. 

Ein Üleichstrom verlan^jt eine uesclilossene 
metallische Leitung zur Fortpflanzung, er würde 
aber Kondenaatoren oder aaoh aogenamite Polari- 
sationszellen nicht Überwinden können. PQr 
Wechselstrom dajro^rpn bildet ein soll her Konden- 
sator u. dergl. kein Hindernis, während wir zum 
Abdlmpfen desselben ein Mittel in Form von 
Selbstinduktionsspulen haben. 

Kondensatoren dürften allgemein bekannt sein, 
wcnip'er aber Polarisationszellen. Letztere be- 
stehen aus einem mit verdOnnter Schwefelsäure 
gefnilteo Qlasgefftes, in welches swei PlatinsUfte 
eiDgeschmoIzen sind. Solche luftdicht verschlösse* 
nen Polaiisaiionszellpn stellen eigentlich kleine 
Akkumulatoren dar. Die Wirkung für den vor- 
liegenden Zweek ist so, dass diese Zelten durch 
den Oleichstrom der Zcntralbatterie geladen wer- 
den. Iiis eine solche Spannung,' nn den Enden 
erreicht ist , dass sie der eingesandten Gleiehstrorn- 
spannung gleichkommt; mit anderen Worten: bis 
eine solche Spannung an den Enden der Zellen 
herrscht, als sieh durch den Spannungsabfall in 
d'M nipichstromleitung an diesen Enden ergibt. 
L.S tiudct dann kein Strom verbrauch mehr statt, 
da sich dann beide Spannungen, die des einge- 
(Dhiten Gleichstromes und die der Zellen, welche 
bekanntlich der eingeführten Spannung entircpcn- 
wirken, aufheben. Die Spannung des eingeleiteten 
Gleichstromes mus.s natürlich eine solche sein, 
dass an den Zdlen niemals ein höherer Spannungs- 
abfall eintreten kann, als Akkumulatoren für ge- 
wöhnlich an Spannung abgehen kennen, al.so 
2 Volt. Der Spannungsabfall beträgt für gewöhn- 
lich nur Broehteiie der vollen erreichbaren Zelten- 
vannung. Einen Uebelsiand habm diese Zellen 
al>er: durch Bntwiekelung von DSmpfen platsen 



die Gefässe sehr leicht und sind dann uaU-«ich- 
bar. Wird durah soleha Zelton ein Wariiiisu 

geleitet, so wirken dieselben wie KonlsnBahMm: 

von einer Ladung oder Entladung kann man aller 
dinge nicht sprechen, sie Isiasen aber den äpred- 
weehselatrom ungehindert passieren. 

Unter D re sae to pnkn varataht man ebdlieh g»> 
wickelte Spulen von niedilger Ohmzahl, aber 
hoher Windting.<;zahl mit entsprechend eiagele^ein 
Eisenkern. Sie besitzen die EigeatümlicUnit. 
ainan Qleiehstrom nngehindeit pansienn m Imw, 
einen Weehselatrom aber so sa TerunsUlten, Im 
er mit dem eingesandten keine Aehnlicbkeit meir 
I hat. Mau darf nicht denken, dass Selbstindukuns- 
I spulen überhaupt keinen Wechselstrom hiadank- 
laasen, sie werden eine aotehe Stnmwtliks In 
' Wechselstromes durchlassen, als sieh daroh in. 

scheinbaren Widerstand ermöglicht. Bekitmtlieh 
' induzieren sich die eigenen stromfOhrenden Ijeita. 
; besonders wenn diese nahe und in gpsassn lAga 
! nebeneinander geführt und durch SSaankaEnaB>t.w. 
I in der MaguelisieniTi^~..'nrfieit nnrh tirterstfitsl. 
I werden, sodass ausser dem ei^a-nt liehen primiffc 
I Strom noch ein zweiter Strom in deo Leitoogn 
; fliesai, der dem arstaren aber entgegenwUik mi 
ihn dadurch verzerrt. Da die Selbstinduktioi 
von der Periodenzahl de.*; ein<rpf'lhrtfn Wechsel- 
Stromes abhängig und eine (■ unklion deneUwo 
I ist, so würde niedrig gespannter WeehasMa 
I (etwa solcher durch Magnetinduktoren er m i g to 

130 bis 50 Wechsel pro Sek-i:nf^F I keine gntst 
Verunstaltung erfahren, der .SiircLhweehselsö^Bi 
aber, der in Wechseln von mehreren hundert fn 
Sekunde sohwankt, eine mUlh» VefMfimig 
leiden, da.s.s ein hintor einer solchen Drosselspol« 
geschaltetes Telephon keinen erkennbaren Toa 
oder Laut wiedei^gibt. Diese Selbstinduktion^- 
spulen müssen aber eine deaZweoka eatgprechw^t 
Grösse haben; würde man diese Salb^nduMma»' 
I spulen veimeiden kOnnea, so wlre es altording« 
' hes.<!er. 

In den Kondensatoren bezw. Polarisativii^ 
zelten und den Dnaaalspalen htbmi wir ab» 
Mittel, den einen oder den andeian 8tnm slM- 
wenden. 




K«. m. 

Die ^fOgung dieser Speimittot gMObielt 
nun bei dem System der Firma 8ie»enB A Hlkll 
A.'0., in folgender Weise: 
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Die Ualterte wird nicht direkt m die Loitungeo, i 
Mwdnn erat uiiter VwnchftltitDg tob Drottel» | 
spulen l,2(Fig.224)ange8chIo88en. Der Mikrophon* 
Strom gclant,'t über die Lt-itungen a b zum Apparat, 
von dort über die DrosseispuieD 3, 4, Mikrophon J/, 
Priadr-IiMlnktionsBpuIe J (Mikrophon und Iiduk- 
tiouspiil« in Borion od«r Porallelooboltung) nir 
WirkuD).': der Sprechwechselstrom fliesst hpidcr- 
seits iUier Kondensatoren 8, Telephon 9 und Sc« 
kuodäi-Induktiunsspule 7. lu beiden Stationen 
itl der Oloiohfltrom durch Kondoneatoren 8 rer- 
riegelt (die Kondensatoren werden meist durch 
Polarisationfizellen ersetzt), der S|)riH'h\vechsel- 
strom ist aber durch Drosselspulen 8, 4 bezw. auf 
dar Zentralefeetle durch 1, 8 abgiedlaipft und ge- 
lanirt in der Gleichstromleltung nicht rar Geltung. 

Eine snloho Sohalttinfr gewährleiste pino ^^anz 
gute Verständigung, obgleich für den Sprech- 
weehseUtrom auch noch 2«iebenetromwege, z. B. 
aber die Batterlo und Drcmelepuion 1, 2, ueh 
Ober Mikrophon und Drosselspulen 3, 4 vorhanden 
sind. In diesen Nebenwegen erlangt der Sprech* 
Wechselstrom aber keine Geltung. Werden mehrere 
Taihehmertoltungen, also Je 8 Teilnehmeratellon 
aa die zentrale Batterie angeschlossen, so ver- 
lanj^'t jede Verbhidnnjr zwei ■Dro^-selspulen ; die 
Abzweigungen müssen an den Puukten 10, 11, 
^eo an dm KlMunea der Battorie liegen. Wttrde 
diese sehr weaentUehe Kotwondigkeit aueaer An- 
wcndiinfj frelassen, i»o kflnnte eine direkte Verbin- 
dung zweier Teilnehmer unm('>f,'lich stattfinden, 
denn jeder an die zentral« Lialterio angeschlossene 
TBibMhmer «flrde alle OeeprSeho hOren können. 
Die Selbstinduktionsspulen liegen demnaeh in i 
den Verbindungsleitungen, die der Heiimte zur 
Verbindung zweier Teilnehmerleitungen benutzt. 



II. System. 

Dr.«! zweite System, amerikani.-chen r'r«pnin<r?!. 
vernachlä^ttigt die Drosselspulen auf der Teil- 




rig. 2^5. 



nehmersfcllo und auch zum Teil auf der Amts- 
stelle; die Schaltung ist in Fig. 225 augegeben. 
Die Oleiebatromepaanung gelangt Aber je 



2 Spulen xu den Leitungen a h und im Teilnehmer- 
i^parat flfaor Milmphon M und seicundln'Wioko- 

lung der Induktionsspule zur Wirkung. Daa 
Telephon liegt in einem liOkal.stronikreise, ge- 
bildet durch die Primirwickelung der Induktions- 
spule J' und einem Kondensator C; der Weoker W 
liegt in Brfleka su den goDaniitai Teilen. Die 
Funktion ist angeMieh .^o: Durch den Mikrophon- 
gebrauch wird der Kondensator über der l'rimilr- 
Induktionsspule geladen und entladen. Dadun^h 
worden WeeMsMInio in der Seknndlr-In* 
duktionsspule err^, die sich aber Mikrophon, 
Leitungen a. h, eigenartige Induktionsspulen 
1 bis 4 und die zentrale Batterie sohliessen. 
Ankommende SpreehwoehselsirOme werden duroh 
die primäre Spule J' in niedrig gespanntere um- 
gewandelt und kommen im Telephon zur Geltung. 
Dann sollen auch noch die Spreohwechselströme 
direkt auf daa Telephon über Kondensator C 
^wirken; dies wird von dm fate r e sse n tm aa- 
fje^'-ehpn. Es wird aber auch ein Tril i\rr Sprech- 
wechselströrae flber den Wecker W und Konden- 
sator C nutzlos verlaufen: dies wird von dun 
latoreesmtm nioht angegebra, aneh nicht, daas 
die ankommenden Sprech Wechselströme und die 
in der Induktionsspule umgeformten, auf das 
Telephon einwirkenden verschiedene Phase haben. 
Von einer UnterstBtiung der beiderseitigen 
WechselsArBme kun also keine Bede s^. Die 
Schaltung hat etwas sehr jrokQnsteltes an sieh : 
von technischer Seite mOsste man manches 
tadeln, ob sie sich in der Praxis bewihrt, ist 
eine andere Sache und mag dahin gestellt sein: 
verbessert kann noch manches werden. 

Die Amtsschaltung ist etwas anders. Die 
Eigentümlichkeit bildet eine besondere Induktions- 
spule, ein sogenannter Translator. Er besteht 
ans je swet Wiokaluagm beiw. Wiekelnngspaarm 
auf fiemeinsaniem Ei.'^enkem (siehe 1—4 in Fig. 225). 
Die l''ii"T! jedes Wickelungspaares !. 2— 8. 1 
sind mit den Teilnehmerleituugen verbunden, 
wihrend in der Mitte 1»eider Wiokelongshilften 
die zentrale Batterie angeschlossen ist. Jede 
Teilnehmcrieitung bildet also über die beiden 
Wiükelungsh&lften und die gemeinsame Batterie 
einen besonderm Btromkreia fBr sieh. IikdukHona- 
.ströme in der einen WiokdungshAlfte, herror- 
Kebracbt duroh den Mikrophongebrauch i-t. Teil- 
aehmerapparat, verursachen analoge luduktions- 
ströme in der zweiten Wickelnngshätfte, die sich 
bis sttffl sweiten Tdlnehmerapparat fortpflamen 
und hier Tonwelten im Telephon erzeugen. Von 
beteiligter Seite wird auch gesagt, da^s durch 
Schwingungen des Gleichstromes beim (rebrauche 
des Mikrophons eine Uehertragung im Trmelator 
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ttattfiodet und dass diese Schwingungeo zur 
Lauttb«rfcraguQg beitragen. AbgesehM dttvon, 
dasB tU«rdinga diese in der gamen Leitung 

herrschenden Schwin^inß'cn sicli nbertrfti,'en 
können, muss aber jedem l''a(j|iiiiann einl<Mi( )uen, 
dass diese Schwingungen nicht nur vüUig w ertlos, 
Bendern eofnu' sebttdlieh sind. Man denke sieh 
folgenden Ilcri^anp^: Durch die primäre Sjuilc ./' 
werden Wechselströme in der sekundrircu Sjnilü 
am Teilnehmerapparat induziert, die wir als Sprech- 
«eohselttrtme beieiobneD, dieselben sind gegen 
die Sehwinguagen des Gleidiatrofmes nahesn 
um 90** verschoben: in den Translator werden 
diese Sprechwechselströme noch finnial trans- 
formiert, bezw. übertragen. Dadurch erlangen 
sie eine noeiunalige Phieenversobiebung, sie sind 
also in der zweiten Leitung um beinahe 180* 
gegen dir nipirhstromschw'iriKiingen zurück. Wenn 
also die (ileichstroiiiseli winy^ungcn auch im Trans- 
lator eine Lebertraguug hervorrufen, so ist diese 
drainaeh gegen den wirklieh branebbam Sttreeb« 
Wechselstrom wieder um 90' TonUend. Blne 
solche voreilende Stromschwinirnng wQrde aber, 
im Falle sie grösseren Unifaug annehmen sollte, 
die S^reehweebselBtrOnie völlig vemnatalten und 
undeutlich maohen. Von einer nlltalicbmi Yer- 
werf rni' dor nicichs'tromschwinirunfren zur Unter- 
stützung der .Sprechwechselströme kann also auch 
hier nicht die Rede sein. Diese Schwingungen 
sind flbr^ens niebt so bedeutend, so daas eie ver- 
iiachlässigt werden können. Die Spreobwechsel- 
strHinc, die ja eine höhere Spannung haben, 
werden erstero sehr Oberwiegen, deshalb ist auch 
eine YentAodigung möglioh. 

Der Translator seibat masa nun so konstruiert 
sein, dass ein Mithören bei mehreren gleich- 
Teitiiron Verbindungen mit di'r zentralen Batterie 
gänzlich unmöglich ist. Meist geschiebt dies 
auob unter Vorsohaltung Ton Selbstiuduktions- 
spulen vor die Batterie, oder audi dadnrob, dasa 
die Translatorspulen selbst die Kolle von Drossel- 
spulen teilweise öbcrnfhmen. Eine besonders 
lästige Beeinflussung wird aber auch sonst nicht 
stark eintreten, da die Spannuagslnderungen an 
den gemeineanen Batterieabnidimestellen sehr 
gering !?r in T\ prdou, um dadurch ander« nitt>,'o Ver- 
bindungen m stören. Eine besondere .Schwächung 
der Sprechwcchselströme tritt auch nicht ein, 
da jede Teilnehmerleitong einen besonderen Strom- 
kreis bildet: der Translator abermittelt bloss die 
Stromäiidpnmfren b<»zw. anch die Sprechwechsel- 
ströme auf die benachbarten Teiinehmerleitungen. 
Ein soicbar Translator liegt in jeder Ver* 
bhiduDgsleitung dea Beamten, beiw, swladien 
beiden Schnttrpaaran. 



Das wären die Koostruktiousprinzipiea der 
beiden HanptayMeme. Die Anvendnnf sa siaer 
leehaiaoh-vollkommenen Vermitünngsaitttslt be- 
darf aber noch manchen Zusatzes, um ein'' hin- 
reichende l eberwachun^ und eine schnelle und 
, sichere Verbindung herzustellen, dabei aber 
I gleioIuMdtig an Koatan und Pinta an aparea. — 
Die Amtsschaltungen naeb dem jettigen Stande 
der Technik »oWm in einem apMeren AaüMtti 
behandelt werden. 

I Phjsikalisehe Randsehau. 

Heber die Rolle von MetaUkemea bei iaduküo«»- 
splnisa. 

In eiiier kOrxlieb vor der frunzösischeu Akademt^ 
1 der Wissenschaften vorgetrageneu Arbeit unter«ncht 
' Herr Eginitis die Rolle, welche Metallkeme hei 
Si'l1i.>tii)tlukti>iiiiispiralen spielen und benutzt zadiSMB 
Zwei ke die Einptindlii lik» it. mit der die Erwinnnn«: 
der l'uic bei Verflnderuogeu der Selbstioduktion der 
■BtladangHtronkieises Tuiiert Verfasaar antanocht 
den Einflnss von Eisen, Messint' und Knpffi X«it 
seinen Versuchea variiert derselbe mit der Seibet- 
iodnktioii der Spnie. der Natur und dem DnrchoMMW 
der Kerne, der BesihalTeulieit der Pole, der Fankra- 
Iftnge etc. IMc £r<.'ebni!^se i!er Arbeit laSSea sick 
fülgendenuassen znsaiumenfaafieu : 

1. DerlfiBioBi eines Kennea hangt von der Feim 
der Spols ab. Zmi Spokn von gleicher Bdbit- 

indiiktion. von denen die eine der I.Sntr* un<3 
die Hadere der Dicke nach aufgewickeil ict. 
ergeben veraehiedeoe Besnltat» Wenn die 

SpnIe laug ist, so i~t die Wirkung eines Kenei 
bedeutender als hei einer kurzen Sptde 

2- Zwei Kerne von gleicher Qrosae. von denea 
der eine hohl, der sadere toU ist« ftbea i^chbDi 
auf die Entladung ucbt diesdbe Wirkong «Of. 

j 3 Die Wirkung eines Kemwi nimmt mit in- 
auoebmender Selbstinduktion ab und mit zu- 
aehmeodeo Darchmeaeer m (wenigitou bi« 

zu viiier :^ewiss«n Grenze). 

4. Ein Kern kann aiuh cvcutuell oline Wirkni»^ 
' bleiben. So hat ein Messingkem von VO mm 

Darebmesser, s«wie em KupliMtkeni von 40 mm 
Dm I 'nr I *srt Jieini Eirdirin^en in eine Spnle 
von U.OüO'» Herirv keiin-rli'i Wirkung aoe^flbt. 

6. Die Wirkung eiuue» Kernt»» biiugt von der 
Temperator der Pole, ihrer Natur, sofrie der 
Fnnkcnlüntre ab. Rr-ispielsweise lR>st >ivK 'in 
Wirkung eines Kernes durch kaustlicbe Er- 
bObting der Aafasgetemperator der Pole keoi- 
fondaraaf 

6. Ein Kupferkem übt «tlirkere Wirkimi.' ins als 
ein Meaaingkem, und dessen Wirkung ist wieder 
stirker als die eiaee Biseokeni«, A. Q. 
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lern Inparali lulramite. 

NonBal<Tropfi>i|iette 'nach jEscblMiiiii. 

Diese neue Pipette il'ii,'. 226 1 i^i bet-tiriimt, Tropfen 
Ton beitiiiUDtem Gewicht aus den Standgefftssen der 
ApvtlwkM in enlMhuMii. Zn dietem Zweck irt dieselbe 
mit einer 3 mni Abtropffl.Tt hp. wrlchr als intor- 
r \ aatiooele Nonn l'ilr die Tropfoadosieroiig 
\^ ii^tlt, veraehen, <l. h. die Stelle, ea der die 
f Tropfen abfallen, ist eine kreisrunde ebene 
Fl&ube mit einem Durchmesser von 3 mm. 
Das eichere TrOpfelu wird,diin-h eine^lilugere 
EepiUare geregelt, denn die Aiisflaii- 
lyfeschwindigkflt ist proportional der r.Snpe 

Öder Kapillare und umgekehrt proportional 
der Tierteo Potent des Röhmnrädins. Die 
IMpetto ist frnip;- mit cinetii GiuiimibBll und 
eiueiii Luftludi verseben, wie aus der Ab- 
bildang ertfehtlieh Ist 

Um die Pipette zu fiUlcn. versthliMSt 
man Jas Luftloch mit dem Mittelfinger fest, 
drlickt mit dein Zeigefinger den Oummiball 
beninior, stockt in die Klassigkeit ein 
und litssl '\c\\ Zi ipefioKer los, Bodass der 
Bull die i'ipelte Tullsaugt. KHchd«in sie 
gpflUlt ist. iBsBt mu, sohoge die Pipette 
8ic!i iii'ih in der Flüssigkeit befindet, den 
Mittelliuger eiuen^ Augenblick los. hält dann 
wieder zn, neht die Pipette heraus und 

Ikium Liin durch Oeffnen des Luftloches, was 
durch eine kloine Drehung geschieht, Ti-opfen 
ffir Tropfen austreten lassen. Sic fallen 
gfldchalssig ans; «eingnstigeFiawisrkeiteo 
trnpfeln ebon.>io gnt wie wRsserige. Die 
dazu gehörig«, ausführlivbe TropfenUbelle 
ii^ in der Mpbamnzent. Zeitung No. 64" verOffeDtlicht. 

Die Anfertigung und der Vertrieb der gcs« tzlicfi 
^'esi-hützten Pipett« ist der Firma Warmbrunn, 
Quilitz k Co , Berlin C. nberti-a^en worden. 



Om Tlioinson*(ialvanometer der L. E. Koott 
Apparatas Co., Boston, Mass.*) 

In der Fig. 227 ist ein neues GalTsnometeir der 

TurHlehend ifcnannten Firma abgebildet, welches be- 
sonders fnr Kabelmessuugen. iOr Arbeiten mit der 
Wheal.xtone'schen Brücke und fftr thermoelektrifiche 
Arbeiten gebaut i»t. 

Für das MnjrneJsystetn sind kurze uml leichte 
Nadeln verwendet, die bi^ zur Sättigung niagnotisiert 
ued dann kflaatlieh gealtert shd, um die Permanens 
''"^ r.-iu-i Hinten Magrotismns zu |_'r-wiLlirleisfpn. Das 
%8lcm ist astatisch und aperiodiäcb,^ indem die Nadeln 
aar einem leiditen Plilgelehea (cur LdUiimpfung) be- 
f«»ligt sind. Fflr Ft i luührablesnngen wird das System 
mit einem leichten SpiLM:t'lehen nuspernstet Sollen 
die .\blcsungen mit dem Lultlzeiger K<:*macht werden, 
^0 etDpfieblt der Fabrikant ein etwas schwereres System 
"»it einem Hohlspiegel, obgleich durch Vorsetzen einer 
geeigneten Linse auch der Planspiecel verwendet 

*; Nach Electricul Üevitiw. Mui Vm. 



werden kOunte. Auf Wunsch wird mich ein a^tatisches, 
ballistisches .Sjstem geliefert das aus zwßi Qlockeu- 
magneten beateiht and mit einem grOsseiren Hobt- 
spiecrelchen ftiisp'rnisti.'t i^t. 

Zur Auf b&ngung wird ein verbAltaianiässig kunser. 
allerdings besonders ausgeirlblter Kokonfaden ver- 
wendet, der, wie der Fabrikant behauptet, eine be» 
deutend geringere Torsion wie ein gleich langer Qunra- 
fadeo besitst. 

fi 
i! 

1 1 

1 1 




PiB. 

Vw\ die verschiedenen Nadelsysteiiic It icbt ^rrgi-u- 
einander auswechseln zu können, ist auf der Ober- 
platte des Instruments ein Ideiner Dnlftiss mit seinen 
Spitzenschrauben in KOrueru gdagert, der zui^ilnKlich 
wird, sobald man die Kii|>pe mit den d;irauf befestigten 
Eompensationsmagneteo vou dem luaUuuient abhobt. 
In der Bohrung dM Dreifusses werden zylindrische 
Stftbe eingeklemmt, an denen die Nadulsysteme be- 
feetigt sind. Das letztere geschieht auf eigenartige 
Weise. Der Kokonfaden ist nftmlich mit Klebstoff 

zwischen zwei Pnpi-rsd'ii krlii n lioft'stIt;t nnd Ictzten- 
werden mit einem Schräubchen in einem Schiitc dee 
Stabes festgeklemmt. 

Drts Verhältnis vom Durchme.-ser zur Länge der 
Spulen entspricht dem theoretisch dafflr gefundenen 
Wert; dagegen ist der theoretisch gOnsiiL'orc, sphilri^he 
Quersobnitt der Spulen aus konstruktiven und Her* 
stellungsrücksichten liurih einten zylimlri^irhL'n Q-hi-- 
sihoilt emtzt. Der Draht ist vor dem Wickein mit 
einer slhen Wacbsmischang getrflokt, so daas dl« 
Spulen eine feste Masse bilden. Kern und Kflck- 
wuud derselben sind aus Hartgummi; aus dem gleichen 
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Material sind dir» Plntiiifn, an denen dir Spn?on be- 
festigt siud, damit sio leicht zug&DgUch und bequem 
awwednellMr riiid. DiePlttinen irarde« domb Mcbfl 

Distaiizebolzett zwischon Doppelmuttern gobaltmi und, 
da i\cT Hartjorummi ela8ti<<ch ^enng t<;t. kOimeii beid« 
Spuleupuare fOr sich justiert werden. P. 



fimlins- nl HanlilB-Wttilliiiga. 

Konkarsei Mechaniker Johann Hahn, Re|;en.s- 
hnrf?; Annioldcfrist bis 7. November. — Optiker A I bert 
Schulte, Hägen i. W., Anmeldefrist biii 18. November. 

NeoePinKii: loternationaleTalkingMaehin« 
Compun.v m. beschr. Haftung. Brrlin GrireTi55t:ir>d 
des Uoteroehmeua ist die Fabrikation und der Vor- 
trieb von ScbaUplatten und SprechmaMhinen und ver> 
wandten An ikeln. Ankauf und Verwertung von Patenten 
und Gobi-auclisniusteni dieser Branche, sowie die Be- 
teiligung un verwandten QcsellscfaaUteu. Qescbäfts- 
f&brer und Oeaellschaftar P. H. PmeoVL bringt di« 
ihm «gehörenden Aktien der Intern itianalen Zonophone 
Company, «eise Anteile an Patenten, einen V'^ ertrag 
bfltreflbnd die Amnntsini; von Patenten, Mine ge- 
heimen Verfahren zur Herstellung von Kchallplatten. 
lind zwar alles dieses zum feütge»i<tzlen liesMnitwert von 
190000 Mk. ein Du^ StammkapiUl betrügt 400COO Hk. 
— Optische Werke Cai^ael, Carl Schütz & Co., 
Cassel; Gesellschafter sind Ai-chitekt ' arl Si hiitz und 
Physiker Ferdinand Patz. — Rheinisch - West- 
fiUsehe Prirat-TeleroD-Oosellschaftm b. H., 
Dortmini'l ficu- ii-tami iIi s Unternehmens ist die Ver- 
mietung und der Verkauf von Telephonapparat on. aowie 
aller sonsti^ren elektriachen Bedarfaartikel ; das Stamm- 
kapital betrftgt 5O00O Mk (JeschafKführi i ist Knnf- 
rnann Emil DfllfiT. Honibiii>,' v. d. H. — Vi'rkatifs- 
stelle vereinigter Ulühiampen-Fabriken G. ni. 
b. H., Berlin. Oegenitand dea Viitoniehmen* lat: Ein- 
und V«Tkauf von olektrisi hi-n rnrililüniixn in saiior- 
stoffleerer OlaebOUe, deren GlQhfüdeo im wesentlichen 
aua Kohle beatehen; fetner die Erwerbung und y«r> 
Wertung von Patenton und Erfahrongen. hf> sich 
auf die technische Vci ^ ollkommniine «ol In i «ilühbm- 
pen beziehen. Dm Stammkapital betriigt 1 UÜUOOÜ Mk. 
Oeaoblftaf&hnr ilnd: Wilbdai Benthaun, Kanteann 
in Berlin, Emil Mezcv. Direktor in Berlin, Anton 
F. Pbiüpa, Fabrikbesitzer in Berlin. — Veiter k 
Scb och, G.m. b.H., Leipzig. GogeiiatMid daa ünter> 
nehniens ist die Heretellung und der Vertrieb des 
von ^n^) Kaufmann Afiix X' oster in Leipzif orfnii'lonin 
und ihm patentiert4>n Telephon-, Weck-, xUarm- und 
Kontrollapparata, varirandao mit aelbattitigam Feuer- 
melder ^Ideal", sowie der Erwerb und die An^tjfiitniit,' 
anderer Erfindungen. Das Stammkapital betragt 40500 
Mark. Zu OaacbifUtflIhreni aiiid baataUt di« Eaniatite 
Max Vestor uod Ludwig WUbalffl C»l Schoah in 

Leipzig'. 

ii-irmenändeningen : Akt. -Ge.s. für Elektro- 
taehttik vorm Willing & Violet in Berlin. Die 
Generalvt'rsnninilnr.L' Heschlos» (nacVi di-m H<'rl Ttrbl.) 
den Antragen des \ ortendes gemfiss die Herabsetzung 
daa Orundkapitalit im Verhlltnia in 10: 1 und die 



Brhnliung desselben um 450 000 Mk auf 600 000 MV. 
Ferner wurde der Ankauf der bisher als Eommaodit- 
geaallaehalk belriebeBen Firma Oraetaar & Ipseo. 
Fabrik und Handlung elektrotechnischer Bedarfsartikel 
Berlin, (renelmiitrt. In «Ic-ti Aufsi« Iit-mt wurd-n Rsa- 
mei.ster Gusiav firdmann und Bankier Siegfried äaehs 
I in Berlin, sowie Bankier Püal Bogatl'etd und Dirddar 
JiiHiis Fi«chfr in Lfldenschcid neu gew.lhlt- In den 
Vorstand der Gesellschaft tritt nebst dem bisbengn 
Direktor, Kaufmann LoaiaCohn, InKemeiirOttoOfttz« 
als Direktor ein. — In die Firmii Geofg WfStphaL 
Celle, ist der Uisiherige Prokurist Mechaniker Ernst 
> Raute aU petnönlich haftender Gesteibcliafter einge- 
treten und allein turVertratwig dar Firma bereehligt 
j Erloschen: Die Firm.. Ocul.irium Spezi»]- 
1 In.otitnt fnr A ugenglftsor, 0. m. b. H., Cobn, iA 
} nufgelOst; Liquidater ist Angaat Claranbadi itt Cbh. 
Oeatofbeit Merbaoiker Bmil Blnme in BaiSa 
im 53. Lebensjahi« 

AesuicbBUOfen: Dem Mechaniker Theodor Berk 
in Bitz (Balingen) ist die Forlschrittsmedaille för 
Verdienste um <}ewerbe und Handel mit goldoMm 
Lorbeerkranz v.Tli*»Iir'n wordfMi. — Optik-r und Mecha- 
niker tiumal Bockhaker, Inhaber der Fira« 
I P. Dsrffel, Berlin, ist tum K«ni^ Hofliefonut 
ernannt wiu ! i 

Bm docr OlühUuiipentabrik in Mexiko. bi.d«r 
Stadt Mexiko hat aich eine Qeeellschaft mit einn 
I KitpiUl von 100 000 5 gehildek, welche die (biah« 
im Lumlc imi ], uii fit vertretene! FB^rik.tticn v;:: 
. Glnhlampen bi'treit>en will. Au dem Untemehmea 
I ist in erater Linie der fiflbere techniache Leiter des 
Sbclby Electric Compan\ in Pb. lbv Ohio : A. ChaiUrt 
beteiligt, welcher jetet in der mexikanischen Im^^ 
hauptstadt wohnt und sieh mit dem Vertriebe etektn- 
techniaehttr Artikel befasst. Die Leist ungsf&higkfit 
diT neuen .\nlage, für welche gegenwflrti;; die Bw- 
• pl&ne ausgcai-beitet wertlon, soll für den Antang 1000 
I Lampen tiglieh belra(^a. Die Gesellschaft beabaidi- 

tigt sowohl für di'ii Inl;uid-mnrkt als auch filr de» 

Export zu .irbeiien. ., .Natlt i^i K(iinoiiii.*ta Mpiirani'..'. 

. Verkanfsstette Verelnlster (USbiampenfabrikea, dm. 
I kB. Das Kapital dieaen inleniationalea Kartelle (vgl. 

auch S.226 in No. 19 und die vnrhorcehende Spulte) be- 
I trigt 1 MUL Mark. Sämtliche Mitglieder des KarleUi 
I Qbeinehmea AateOacheine der neuen GeeeOscliaft. 
Diese wird von drei Mitgliedern geleitet, einem Ver- 
treter der Allpem. ElektrizitStsgesellschafl in BtHe 
I einem Delegierten der holländischen Fabriken und einem 
I Direktor der Vereinigten BtektriiitltageeellacbaA ia 

W'if i; r>( r .Mi-^atz wird in dem Zentmlverkrinfybureau 
I in Berlin, Dorotheeu^tr. 43, welches das Geschift Im 
\ lu' und Audande regeln witd^ centraliaiert aetn. Die 
I Gesellschaft nimmt jedem eiatelnen Prodiuente« von 
' Glfihlampen die Erzeugung zu einem beätimmten 
j Preise ab. Der Erl»s. der Ober diesen Preis erzielt 
I virdt gelangt naeb Abzug der Spesen an die Anteil- 
scheinbesitzer zur Verteilung Die ruf i-t» n Antt il- 
scheine bat die A%emeiDe Elektrizit&tsgeseilschaft 
in Berlin, ihr folgt die GeaaUschaft Simons * Baiale 
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vai toiuui ao drittorStcile tHeVeniiiigtenelrtmitSts- 

ge^elLM^haft. Der Preis für Olflhiampen ist hrreits 
Tdo 36 auf bO Pf. fOr Grosskoiuumonten erhnht worden. 

Me Unbinverdchendm der Moatenre und Arbeiter in 
SL lxm\s. Anf^esiebto der ^osHen Anxalil deutscher 
ArbcitPT und Monlenrf. die ,mg AnlasK der Weltaus- 
itelluog in SU Louis 1904 nadi Aiuerilca gelten werden, 
im dert dir ihn in DeutMhltnd unlastKeD und T«nrich«- 
niDiTBpflifhligi'ri Fiiincii iloti Anfliau ^ .m Anssfollnngs- 
gegeoitäQdeu auszufahien oder die Betriebe »u aii«r- 
wadmt, ist die Vngo tob Bedtnitungr, iowieweit diemr 
Personenkreig wthrerM der Zeit der Seereise und der 
Beschilftigung in St Louis nach Massgabe 'der doutt^chon 
GcsetzgphnnK negen rnf&lle Tcrsichert ist. Kach den 
Ent Scheidungen, die in Uinliflli HegWideu Ffkllen seitens 
lies Reich.sver8ich«'miipsnmtes r ru«Dt,'en sind, ist an 
dem Qruadsatce festgelialten worden, dsi^ eiu nach 
inUadiMliem Reehte au eotaehRditretider Unfall 

licgt. WHüii diesen ein in t-incr .ni^lriiicliaclifii F:ilirik 
bescltilftigter Houteur im Au.-^iande bei dem Aufstellen 
«uerTon aeiBem Arbeitgeber gefertitrten Maselune wm. 
«rlitten hat. Ebenso ist der Monteur w&hrend di-r 
Reise durch die deutscht' I ufalhersichenint,' irt'l.-ckt. 
!>ofem diese Reise in den Grenzen und nach Ma.ss- 
galie des ilun erteilten ÄuftragB ansgeffthrl wird. 
Was hier von dpii Montcni-en pp^^ntrt {"t, kann un- 
kedeoUich auch auf diejenigen deutschen Arbeiter 
Amraodmig flodea, welebe von ihren Arb«tg«bem 
znr AiufQhniug von Ausstellun^'^ll^l<eiten in dus Aus- 
land geacbicki werden. Dabei wird voraot^geaatzt, 
itat fie Mootaun oad Arbeiter inir iia Interesaa ibies 
iolindischen Betriebe tllig «ind. Treten sie dagegen 
in St Loui.«^, wenn auch nur wRhr«>nd ilirer freien Zeit, 
10 den Betrieb eines auswärtigen ünteruohuiers aber, 
M sind sie iMoweit nach Hangabe der dcatachea 
üalillTeraioliantngagaBebte nidt ▼enicbert. 



Heber die Lage der PelBmeeliaiik 
In Jahre 1101 

Leipzig: Die Iliuidelskannuer zu l.r\]>?Äo be- 
richtigt: In wia»euschaftlicbculiistriiuienlen, riamentUv-h 
Apparaten Ihr Chomi«, Phyatic, Mathamatilc nnd ver- 
»«ndte ZweiiT''. f" wegte sich das (ieschüft im all- 
gemeiueu in den Uaiiucn des Vurjahree. Sinige 
F!nnen baiton aoeh eine Steigerung dea Absataee an 
verzeichnen. Die Preise waren gedrflikte. Das Aus- 
lund^^egch&ft wmdo teilweise, besonilers nach Holland 
und Rusalund, dadurch erschwert, daää die dortigen 
BabUrden dia ihneia noterstaUtaa Öffentlichen TustitHte 
snwii si n. nur ;iii= dem Inhinde zu beziehen bezw fflr 
den Bezug aus dem Auslände ministerielle Ge- 
aahmigang aininliolea. Dm* Vareand nach Amerika 
hat vuUstBndij; aufgehört. Meist wurden in -liesem 
Ocwerbezweige lange Ziele, bis an einem Jahre, be- 
anspnu'lit, selbst von den bcslahenden Staatttutituten. 
An Arbeitern war int iillgemeinen kein Mant^el, nur 
fehlte es an wirkliih (rnfm PrÄzisionsmeehanikern. 
Die Lohne hatten bei einigen Firmen eine Steigerung 
tan 6 bia 10 t. H. «falirflii. FOr Tadunneter und 



I etaktriacbe Meaagarate war die Lage nnreründert 
! dieselbe wie 1901. We Hwetellnn:,' von Wugen and 
Appaniten ffir die Papier- nnd Textilindustrie tiattf^ 
genflgend Aufträge, so dass dieser Qescluiflszweig 
stets voll beschäftigt war. AUerdiaga war n» nkht 
nittiflich. dii' Preise auf der in d>r HorliKcnjiniKlur 
erzielten Hohe xu arluilten, wilbtend aiidererseitj die 
erhöhten ArbeitalBhoe beibehaltaa worden. Anf dm 
Absatz nai h den Vereinigten .Stallten und t)est<'rri>i< h- 
l ngaruwirkten die hohen GingangSiiöUe sehrhemiiiend; 
man hofft auf AbMellnng dieses Uebdatandeü dnrrh 
die neuen llandelsvertiäge. Im Qbrigaa gelang' ca, 
die ausländischen Absatzgebiete zu vermehren. Die 
Telegraphen- luid lUitzableitei-fubrikntion koontegleidi- 
falls über einen nofjialen QeBchAftagaitg berichten. 
Fai>nk;ition und Handel mit |din(fi!,Tttphisrlien Appai aten 
und üeduifsartikeln hatten einen guten Umsatz zu 
verteiehneo; wenn achon das Oesobilft im Anfange 
des Berichtejahres etwas schleppend war, so belebte 
ea sich doch wieder geigen die zweite Hälfte dea 
JahrM. Die Speaialhaodlnngen mit photogrujdiisrhen 
Artikeln wurden allerdin^'> hart bedrängt durt h den 
immer mehr aHfiret«nden Wettbewerb vim Optiki^ni. 
Drogeugescküfteo. Papierwarenliüudleru und Waren- 
UUi»en, waa wiederaoi eine Heralmiadenmg der 
Preise 7nr Folire tiutte. Vernielirten Wettbewerb 
brachten aueh die billigen phutographiM heu Anstalten, 
die den guten Bemfapbotographen xwangen, sieh nene 
Erwerbsquellen zu suchen. Vielfai h wandten diese 
I sieh dann dem Handel mit pbotogiapbiaotaea Artikeln 
I ZD und maditen w> nicht nur dem HSndler Konknrrenz, 
sondern kamen am h M Üist nicht mehr als Kunden in 
I Uetraeht. Mehr und mehr entwicki It »irh in diesem 
. Qesehuftszweige der Grosübeliieb, mittlere und kleine 
I Fabriken verschwiodeD. Famer tritt der Zwischen' 
Iiamlel allmählich zunlik. besondere der Au>ifitlit- 
zwischenhandel wird »tiu-k zurückgedr&ngt, da dve 
I Fabrilcanten oft vorsieheo, mit dem Kaufmann direitt 
in Verbiclniii^ /n treten. Zur Förderung des Aus- 
j fuhrgeschäftca erhoft man einen gflnatigeu Abachluss 
von HandelaveitrSgen. beaondert waa die Ausfuhr von 
I schweren, fürHerufsphiit(>graplietibeslimmten.\pparaten 
anlangt. Zur Vorbereitung der nötigen Si firitte haben 
I siili die UiUidlcr mi<l Fabrikuiiteu photographi^clior 
Artikel an ainem Verbände an8ainmangfwchl»ss«n.B. 



FOr die Werkstatt. 

Nene Brust «Bobrapparate (Brnstleier) der Firma 

F. Hey erhoff in Hatrcn i. W. Die erste Ansfnh- 
rungsform (Modell l2Vaa) zeigt FIk- 228: dieselbe 
kann auf zwei verni hieJene nf-chwindigkeiten durch 
I einfaches Umstellen des liolzeus fOr das grosse Zahu- 
I rad eingeiteUt werden, femer Utoat sich die Antriebs- 
kiu-bel lAnger odi r kOr/ri stellen vergl. die Unck-eite 
dos grossen Zahm'ades links in der l^'igur). Die Bohr- 
spindel (Tor);l. die Daretellang im Schnitt) UUift in 
zwei gehärteten <i , - latJ-Kugellageni. von denen 
sich das untere durcli Ijösen der seitlirhcn Klemm- 
I schraube und Drehen der kordierteu Lagerpfanue der 
I AbattUnog dar BeliT^ndel eotqpi«ch«nd oacbatalton 
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lisst, so dagg ein Srhlottorn derselben kaum eintreten 
kann; die Achse des (n'otnen Rade> läuft in und gepen 




FiB. 22'. 

(Hinim gehärteten .Stahllat;er. ITir gennn<< horizontale 
Bolirunirnn ist in der Mitte de.« Gestelles eine kleine 
\ViiS!«frwftn|fe nn(r<-l>ra*'ht. D«h mit drei Hacken ver- 




Ausfühniu^Bforni (Modell 13a [Fig. 229] ) i^it nur eine 
Dreh^schwindigkeit vorhanden. Das grosse Antriebs- 
rad hat hier als Gegenführung ein zweites Ke^h^d; 
die Antriebsknrbel kann in etwas anderer Weise nis 
l»ei dem ernten Modell lUnger oder kürzer gestellt 
«erden, je nach der nötigen aufzuwendenden Knfl. 
Haji tipannfutter besteht aus zwei sog. Alli^torbackea. 
Hei beiden beschriebenen Modellen sind alle blnnken 
Teile hochginnz poliert und veniitkelt und die Heft*- 
aus amerikanischem Rotholz hergestellt. Dt»r Prei« 
von Modell 12"/, a ist 13,50 Mk.. von Model! 13« 
17,25 Mk ; ein Satz .Spiralbohrer (12 Slilck) von 1-1? 
mm Durchmesser dazu 7.60 Mk. 



Aus dem Yereinsleben. 

Verein der Mechaniker und Optiker xo Dresden. 

•lahreshnnpt Versammlung vom 17. Oktbr. Vors.: 
Kollege Gipner. Nach \' erlesen iles Protokolls folgen 
die Berichte des Kassierers, des Bibliothekars, des 
Arbeitsnaeh weises, der Revisoren und des Vorstandes 
Alsdann dankt der Vorsitzende den Vorstandsmitglie- 
(lera für ihre Bemflhungen im verflossenen Halbjahr, 
und den Beamten wird Entlastung erteilt. Hierauf 
tindet die Netiwalil des Oesamtvoretandes statt. Zum 
1. Vorsitzenden: wurde H Malier, zum II. Vors :G.Qipner 
gcw&hlt; eum I. Kassierer wurde Kollege Mattbes. 
zum II. Kolletre Kehre wieder- bezw. neugewAhlt. Der 
I. und II. .Schriftfülirer: Oskar Riihter und (iriwialz 
bleiben in ihren Aeuitorn. ebenso Kollofre Menzel als 
Hibliotliekar. 7m Revisoren wei-den die KolleL'en 
Habner und Brendel ernannt. Nach Erledigung ver- 
sehiedener Anträ^re schloss sich an die SitKunc wocli 
ein gemntlirhes Beisammensein an. O. R 



Sfliene Spannfutter spannt Bohrer von 0-1 2 mm, die Höhe 
Ue.< ifiinzen Apparat <>8 ist 44-5 em. — Hei der zweiten 



lusstellangswesen. 

Internationale Ausstellung ffir Sport, Hyfiene 
nad Rettunfsweseo In Paris I9M. In doii Monaten 

.\utrnst bis November 1904 soll — einem Bericht 
des Österreich - Ungar, (ienenilkonsulates in Pai is 
zufolj;e — im Grand Palais des Chanips Elysies 
eine unter dem Protektorate franz. Ministerien- 
sowie des Gemeinderntes und der Handelskammer von 
Paris stehende intern. Ausstellung für Sport. Hygiene 
und Reltuntrswesen (Exposition intemationaled'Hygü'ne 
SauvetaKe. P<'che, Sports. Medeeine et Secourü «ux 
HIesses) stattfinden Die Ausstellungi>rHume sind 
seitens des französis« lien Handelsministeriums als 
ZoUontrepAt erklärt worden. Die .Viisstellung winl 
unteranderem umfassen :Feuerwehr-AuHrflstun gsstflcke, 
wissenschaftliche Instrumente (fflr Laboratorien l, KRlte- 
niascbinen, Kettun#;8apparat€ zum Gebrauche auf dem 
Meere und auf Flüssen. Leuchttürme und Bojen, draht- 
Icse Telegraphie, Fisrhereiwesen, Hygiene des Kimies. 
der "Wohnung und der Nnhruujrsmittol. 

Anfniuen und Anmelduniren (Endtermin 31. Mai 
1904) fflr diese Ausstellung sind an das General- 
kommissariai in Paris, rue de Moulins 3. zu richten 

internationale Ausstellung für AlkoholverwertnnK 
und Qarunjcsprodokte in Wien 1904. In der Zeit vom 
10. April bis 31. Mai 19J4 wiid in Wien eine inter- 
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nationale Ausstellung fOr Alkobolverwartiing und 
QSningsprodnktp abgebaltOD werden. Zwedr to Ant- 
ttellong ist, ein allgenicines Bild zu geben von dem 
j«teigeii Staude der Spiritusindustric und Spiritus- 
venrertiu);:. Ausserdem wird die Ausstellung; noch 
Mgwde Qilrungs • Industrien umfussen ; Brauorei, 
Brennerei. Mälzerei, StHrkofixfinkiiinn uud P^^sig- 
giruiig. Nähere Auskunft erteilt das Bureau dei^ 
Bkuto dar Ii>dulri«11«i NiadertMonr^clM in Wten, 
lichnbuligane Vr. II. (Honitear Balge.) 

BQehersebaa. 

RHbtik, Or. L, Ui<> elektrische Telegr»phi«. 122 ö. 
mit 19 Totiii;. Leiptig 1908. Geb. -,80 Mk. 

Das kleine Schriftcheu (Band 172 J«t Samnilunir 
Glichen) zerf&Ut in 2 Abschnitte: Allgemeine Tele- 
gnphie und die «ichtigstPii Tclr-graphenbctriebo. Der 
ente gibt kurz aber klar ein Bild der historisch*'!) 
Eotvicklun^ dor «»!ektris( hoii T> le<rraphie und der 
»jritemati^i-technischen (Geber und Empfänger, tele- 
gnpUadie Zeidifiii, iBe LeUtmgeB, «iolitigate Met» 
<an^rt'ii. Sthiiltntiir«lehrp\ Dfr zwfilp hnsrhrcibt di*' 
Ttrsckicdeoeu Sjatene and bcrflcksichtigt dabei auch 
diaaeneaten Konatndctionan (Bandot, Rowtand. PoUak- 
Viragh). sowie die Tolographif ohne Draht etc. Wer 
4dl mit dem Prinzip und dem heutigen Stand der 
elektrischen Telegraphie kurz bekannt muchen will, 
■Inn rei das kleine, billige BAcblein empfohlen. 
Stetnmetz. Ch. P., Theoretische (»nindla^on der Stark- 
. Strom-Technik. UeberMtzt vun J. Ueft>-. 331 
n.l48Teztfls. Braanachw 1908. UDeeb.9,— Hk 
Daa kurzgefasste Lehrbuch des bcknnnton aniori- 
luniscben fitoktiotecbnikem ist in eirsttr Reihe fOr 
Stodiarende an hOhoen techn. Lehranatalten und (fer 
mi kurze Zeit in der Praxis atalMide Ingenieure 
If^timnit Es behandelt in seinem ersivn Teil die 
Fimikuiantalgosetzc der Gleichslroiutecluiik und 
dar Wechselatromteahnik, während es in aeiiiein 
«weiten Teil eine Tor7nt,'lii he Snmmlung von weniger 
ikeoretischen als beschreihenden Abhandlungen Ab«r 
die an hiofigstan to dar Praxis trerkomaieiidaii elek« 
'ri$;i hon Maschinen und Appaiftte fUr OlaSeh» uad 
Wechselstrom enthält. 

Heycr, R., Aufgaben fnr daa Fachsatebaen an Fort- 

lüldungs- und Fachschulen. Heft 8 und U: FOr 
Mikschinenbauer «MaschinenelciiWBte) bearbeilot von 
^. Uraudes. Leipzig 1U>I3. ü 1,- Mk. 

Jadaa der Heftdran aotlAlt 11 Tafeto mitlf aaebinen* 
Hpm(»ntr>n. die in anschauliclier Weise in Aofriss. 
Unindriäs und teilweise — wo nütig — im Sehuitt 
dMiaatallt alnd, ao daas sie eoipfehleiiawerte Vorlage- 
l'lrditr für den Fach-Zeichenunterricht bilden. 
PsU, Pn., Thomas Alva Edison der Erfinder. 114 Ö. 
Bi.Portrlt Edi.^ons Leipzig 1900. l'nueh |. - Hk. 
Das Bflcblein bringt nicht nur eine [.i l>rt,Klieschrei- 
Inng des bekannten Erfinders, sondern behandelt auch 
eingehend seine hauptsScblichsten Erfindungen. 
Piht ein «orieheadas BUd der GeistesaiMt des Br- 
Köders und zeigt, wns mnn mit eiserner Bnergla lud 
g«uia|er Veraolaguug crreichcu kann. 



Pitentliste. 

Vom irt. bis 29. Oktoijfi- 1903. 

ZusaiMou-ugc-Äielli von der Redaktion. 
DI* PtUauoknftco (auafbhtlicli» bMcbr*itaD() nui - >nb>l<J du 
Pklent »rtÄlH iwi — f«ff»n l!iM»iidaof »ob l.SO Mi in Bri«(Biuk»B 
portofrei von dei Adioinist. i /'.«it'chrirt ra L«ii<h«r); budcchntl- 
lith» AntiDf« d«r Pttoatis me 1 i u " «"4 dw OtbrMMshHaaalK 
Ml ww'Jon jf Dtoh Uaftig (Ir SjU—tjn Wkt 
Mtort f»li«fitft. 



•) AnmeldiiDgeii. 



F. J. 



Kl. 2U. D. 18 478. Kdniemiikrophon. 

Dommerqne, Cbicago. 
Kl. 21a. D. 18916. Fenuchreibvoirirhtuug. R. DOr- 

wftld. Hftinhur^,'. 

Kl 21a. G. 17'J.'0 Gehcrstaition für Gray'scb.- 
SchreibUsIegraphöri. welthe \eruiiti<ls der Bcwi'- 
gungen der Geberleder je nach Richtung der Bc- 
wegungskoDipononten aft Starke zu od. abnehmende 
FernstrOme entsendet. Gr»; National Telauto- 
graph Company, New York. 

Kl. 21a. Q. 17 921. EmpAogerstatioa fflr Gray'srhe 
Schroibtolc^aphen, bei denen die Bewegungen der 
Geberfeder je narh der Richtung d- r 6ewe(ningi<- 
komponenten an Stilrke ab- od. zunehmende Fom- 
strSme entsenden. Gray National Teltltto- 
graph Company, New York. 

Kl. 21a. K. 24 427- Verfahren zur Verringerung 
dar DSrnpfnofr atebeoder elektr. Wellen. Dr. 8. 
Kniisoher, Berlin. 

Kl. 21a. M. 19 200. Vorricht. zur solbRtt.'tiu'. ri 
Uebertragung aller Kebräuchl. Telegrapheozeicheu 
au^ e. Seekabel in «in sireites. Dr. AL Hairbend, 

Shortlamis. 

Kl. 21c. A 'J'JIO Zeitschalter. G. Altmann. Kandnun. 

K! 2!r A. M.n;.j Zeitstromschliesser. Allgem. 
B 1 e k t r i /. 1 1 S t s - G e s. . Berlin. 

KL 21 0. I. 9U22. Zeitatromacblieaaar. Amiin 
Tenner, Beifin. 

Kl. 21 d. A. 9078. Magnotinduktoi ; Zne> /. Anm. 
F. 18031. Akt.-Ges Magueta, Zürich. 

Kl 21 e ■/. S8:H. ElektrizitttSiAUer. R. Zieren- 
berg, Berlin-SchOneberg. 

Kl. 21g. G. 9196. QuecksilbersUoniunterhrecheraiit 
e gegen e. Kontaktatem geticbteten Quecknlber* 
atrahl fIBr verftnderl. Kontnktdaner Blektriti- 
t t L,'es. ^Sanitas", Fabrik für Lichtheil- 
li "ate u. Lichtbader, 0. m. b. H., Berlin. 

KI "J I 18 230. Apparat zur Bestimmiiii^ der Wellen- 
und zur Beobachtuui; der Hchwingungs- 
Nciirfinge in e elektr. Sehwingungssystem. Ges. 
filr drahtlose Telegraphie System l'raf. 
Braun ii. Siemens iV Halske. O ni. b H.. Berlin. 

Kl 21k- & 11207. Magneteloktr. Fonkenindnktor. 
Dr. L. Seil. Berlin. 

Kl. 42a. H. -2S 5in Redukliouszirkol mit unab- 
hängig von einander boweifbarcn Schenkeln. M Hof- 
niann, Neucoswig b. Dresden 

Kl. 42 a. M. 23 188 Einstell vorricht. fflr Bogen- 
Zirkel. A. Milt/, Schmargendorf. 

Kl 42c. N. (i]hb. Eutfernuncsmeaaer. Edw. M. 
Nelson, London. 

KL 42e. F. 17 062. Dampfmesser Farben- 
fabriken vorm. Friedr. Bavor Ä Co , BlberWd. 

Kl. 42g. B 33 052. Sehull i. se fiir Phonographen 
u. di;l. .1. Bernl u. Em (, ei venk.i. Prag. 

Kl 42g. H. 3ü62ft. Vorricht. -/.m- Hir>telhinur von 
Phunogrammduplikaten. V. M Harris. Oiicago. 

Kl. 42g. H. 16 687. Verfahren zur Herstellung 
WalMO oder Scheiben für Sprechmaschinell. 
L. Rosentbal, Fiwnkfort a. M., u. A Nathan, 
Berlin. 

Kl. 42i Seil. 19 316. Thermometer. Wilh. Lud- 
wig Scheffer Ä Kflhn, Miinebach i. Th. 
KL 4ik. G. 18 139. Bremsdynamuniet er zum Meilsen 
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der ArbeitsleistuDg Motoreo u. der Kraftbeau- 
nnwhaog v. Arbeitamitbiwi, Th. t. Oimbora, 
Emmerich a. Rh. 
Kl. 42k. H. 80906. Indikator. ArlcHonkowsky. 

Berlin. 

Kl 42k. P. 14 466. Indikator ..htip Mesnfedi r zur 
dyuBiu. Währung vpnliiderl Oasspannungen. Alb 
I'flngcr, ßsHlin^ren, a. J. Pflager, tituttgnrt. 

Kl. 42 k. Heb. 20 347. Fedennuiomflter. 0. M. 
Sehuberl, Chemnits. 

KI. 42m. H. 27 818. Addlermuchine mit mIid Ziffer» 
tasten ti. .\ntrinbhebel. A Hooh, AUunoed«, n. 
G. X. Weudlintr. Sn); l"r:iucisco. 

Kl. 42m. .S. 17 413. ZcluuTÜliri tniKHii«: fOr Ro, hcn- 
niaschiiieu mit längs verscbiebb., die äumme der 
£iiizelprodvikte angMMttden Ziffentlbea. Dr. Bd. 
Seiling, Wtttzbtuf. 

Kl. 67 a. G. 107)7. Verrahren cor Projektion von 
Stei-eoskopreihenbildern. Cl. Qrivolas Bis. Ohaton. 

Kl. 83tt. V. 4U73. Federhaus für Ubren n sonstige j 
Räderwerke. Vt-reinigte Freiburger l hren- i 
fabriken A.-Q. inkl. vorm. Ouatav Becker, 
Freibnv ^ BcUL 

b) Oebraucbsmnstor. 

Kl. 31a 209182. Als Tasehenapparat au.sjft hildeter 
elektr. Hörer bezw. FembOrer mit leiilit aas- 
wecbMlb. Stromoaalla. B. von Jirotka, Berlin. 

Kl. 91a. 209616. Handmikrotelephon mit e. aeitiieb 
offrnem Einsprechtricbter, woldMr znfolire Scbar- 
nicrlicfpsf i)?iui({ s. flachen Vorderteiles ii. s. über 
(Itii Kapsi'hand f^reifendeu Seitenteile auf ilio 
Kapsel iiiedor^'eklappt werden kann. Siemen.n 
& Halske Akt.-(ieri, Berlin. 

KL 21a. 209 647. Handmikrotalepbon, deiMa die 

. Kapseln Tttbiodander Handgriff in e. leiebt ab- 
nehmb. Verkleidung e die Schalterteil« ii I^ei- 
tiin^'oti aufiiebmeailo Metailschiene von U-t(>ruiigeui 
( iiiorsrhiiitt ontbilt. Siem«iia A Hslake Akt- 
UeH., Berlin. 

KL 21a. 209648. Handmikrotelephon mit aus 
mehrereo be»onderea Teilen bestehendem, susammen- 
klappb. Biusprochtriebter. Siemeni ft Halske ' 

Akt-Ges., Berlin 

KL 21a. 210 170. HikrophongehKuse mit behnfs* 
isolierter T^agoning iloi Miki i.] lionkapsel in die Di'sP 
hineingedrflrktein, auf Vorsprüngen rubendfiii Iso- 
lierring. Telephon-Apparat-Fabrik Petsi h, 
Zwietnsch A Co., vorm. Fr. Welles, Cbar- 
lottenbnrg. ' 

Kl. 91a. 210 171. In Fonn e. Sandnhr an e. Halter 
•oawecbselbar angeordneter Ge^pr&chszeitmesser 
ÜBr Femsprecher. (>. O reifen bah ii. Mflgeln. 

KL 21b. 209 476. Tellerförmiges Trockenelement 
mit KontaktOlTnung im Botieu ii. in der oberen Ab- t 
dichtnngsmasse. Fabrik elektr. Zfinder (i. m. 
b. H.TCöln. 

KL 21c 209704. Ferniprediapaaiat mit eingebaateni 
Schalter. Telepboa-Fabrfk Akt.-Ge8. Tor- 

mals J. li^rliuer, Hannover. 

Kl. 21 e. 20'.) 446. LnftdiUiii>forvorriclil ffir elektr. 
Messinstrnmente, mit Diimpfei lliiirfl iiiii ZfiL'er u. 
mit e. ans Skala, äusserem Gebftuse, vorderer Ab- 
scblussplatte u. e. besonderen lletallstreifen ge- 
bildeten Dftmpferkammer. Reiniger, Qebbert 
Beball, Bnangen. 

Kl 2Ur. 209468. ROntgi-nrnhre mit verstellbarer 
Kathode. Allgemeine El ck t r i zi läts - (i csell- 
»chaft, Berlin. 

Kl. 42c. 209 687. Kompa^s mit Sonnenuhr, mit an 
e. nmklappb. Arm pendelnd angebrachtem, Seliatten 
werfendem Stab. P. Opitz, Berlin. 

Kl. 43g. 209 605. Schalldoi«, daran die StaUapitM 
tragender Membranstift swiacbMi Spitien gelagert 
ist. Vereinigte Uhrenfabriken von Gebr. 
Junghana v. Tb. Haller, Akt-Gaa., Schramberg.' i 
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Kl. 42g. 909698. KOntgonrnhre. bei welcher die 
um die Antikathode herumliegende Bobrblende sa 
der Austrittaatelle ffir die Katbodenatrablea mit 
e. abgezweigten Rohrntflck versehen ist. If. Ehr- 

hardt. Berlin 

Kl. 42h. 201* f)lM) l'riMiirnloriin.hr mit in e kipsel- 
artigcn Krweitcniiif.' am ' »kiiLm-nde sitzendem 
Porro'schen Prisniensvsl«ni. Optische Anstalt 
C. P. Qoerz Akt.-Öes.. Friedenau b. Berlin. 

KL 42h. 209697. Piiamenfemrobr mit dicht an- 
einander gertickten, nahe dem Okular angeordnet« 
Porro'-i hen Prismen, deiaen Objcktivhrennweite 
we-^entlirh grösser ist ala der P^6nleuKl•l^«e|• 
t>pt AnstaltC P.Goers Akt-Ges , Friedeoaa 
h. lierlin. 

Kl. 42 i. 209 668. Hygrometer, bei welchem da« 
Uaaneilclien entfernt rem eigvntl. Werk in e. uatea 
mit Binsebnitten Teraebeoen Rohr nntergetwacbt 

ist 11. die Einstelluni: des Zeirer- dur. h e. anf e. 
I'laltf druckende St< il.-ichraube bewirkt weiden kaoB. 
Otto B..hn<'. It.-rlin. 

Kl. 42L 210 195. Mit e. Reservegefiss versehen« 
aelbatwirkende Abmesspipotte. deren oberer Teil 
ein eingeachliflenea BOhrcbeo mit innerer Spitae 
nnd mit iwei anterbalb der Spitce befind!. Andaiif- 
lOrhern darstellt. !I F i i <• ill 'i ts der. Charlottenburg 

Kl. f)7u 20;t6l(t. l'ilml>andtiihnni<: für .Xpp.irste 
l'dr lebende Pii>'t.>t.'i .i])hieii, mit zu Heidin ."^'-iien 
der Filmbandr&ader augeordnetea FedQi-fahrutigen 
von groaaer Rnpfindlichkeit A. Tb. Hersberg. 
Hamburg. 

Kl. 67 a. 209 820. Phot«^. Ma^aiinkamera mitSehntz- 

klappe vor deniMairazin fflr die unlwlichteten Platten. 
Fabrik pbotogr. Auparate anf .Aktien, vor- 
mala R. Hflttig A Sohn, Dreaden-Stiieeen 



Elngesaidte neue Preislisten. 

Wif bitt'D frrnnaJtirhit QBf ntm» Pr*t<1iitcB itetj in 1 Eien^Iu 
(ratif MAirl nkrk Erti-hrlaru i>iD>*iid.-n lu »ollen. DiM»lb«a wrrd« 
in diHfr llutnV i;nHr.ti;>llIrrh >ui.-'<ruhrt uod ntlUo gl»ifbz»it)^ tu 
Auikunn fiir Aiifr3i:«ti i.acb l<»iui.--i|u.>ll«n di«n*n Wo liiin Pr«is 
(•f*b«ia iit iU<l diM»ll>«a avcb Ardia l.Mar ■naalfaUliek n kwiak«. 

Carl Zdaa, Optische Weritstltie. Jena lUnstr. Preis- 

verzeii hnis über den .groaBon Projekt iousupparar 
24 Seiten — Anweisung fflr di n (Jebraiuh de> 
Stativs Ic und des Martens sehen Stativs zur Mikro- 
photographie nnd Projeklion. II Selten. — Ge> 
liranchsanwfi^nng fflr den grossen Projektions- 
apparat. Die Zentrierung der Mikroskopstatire. 
12 Seiten. ~ Stereo. Telenwter (O.R.-P. 73668^ 
77 086 nnd 82671). 4. Au«;abe, September 1908. 
16 Seiten. 



SpTMlML 

Anfrage 28: Wei liefert LanfWerfce fitar Sphygno» 
gniphen II. Ith Marey? 

B. C. in Z.: Bei der Kaiserl. Marine haben die so- 
genannten „Normal-Roaen'* die feinate Teilnag. 
nlmlich20' - ^^^ Diese Roaen finden jedoch nicht 
ala Schifiskompass-Kosou Verwendung, sondern dienen 
an genaneranmagnetisebenBeobacbtong. Scbilb- 
kompass-Rosen sind bis auf gaue Gmde geleiU 
nnd werden auf Vt° abgelesen. 

Der hiMitiiren N'iinimer liegt ein Verzeichn!* 
ftber elektrotecbnischo Werke der Verlagfbach- 
bandlnng Oakar Leiner, Leipsig, b«it enf ^ «ir be> 
aondera anftnerkaam machen. 
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Deber ein meehaniseb registrierendes 
Eleklrometer Tür lanelektriseheMessongen 
nieli Benndorf. 

Vor einigen Jahren 
.«chon hat Dr.H .Benn- 
dorf in einer vorlftu- 
fi^D Mitteilung an die 
Kaiserliche Akademie 
ier Wissenschaften in 
Wien auf die Gesichts- 
ptmlite hingewiesen, 
die ihn bei der Kon- 
stniittion eines mecha- 
Migch registrierenden 
Elektrometers geleitet 
•«ben Nachdem nun 
dieser Apparat im 
Uufc des letzten Jah- 
res in umfangreichem 
Masse angewandt und 
^elfach verbessert 
worden ist, kommt 
Verfasser' auf das In- 
strument, das z. Zt. an 
Jrei Stationen (Wien. 
Triest.KremsmQnster) 
benutzt wird, in einer 
neueren Mitteilung an 
<lie .\Jcademie noch ein- 
mal zurück. Das Prin- 
zip, nach welchem Zei- 
gerausschläge durch 
Xiadardruok zeitweise registriert werden, .«tammt. 
wie Verfasser horvorhebt. von Orova her. 



> « V 





Der von Benndorf kofistruierte Apparat(Fig.290) 
bostcht in seiner Hauptsache aus drei Teilen: dem 
eigentlichen Elektrometer, der elektromagnetisch 
betriebenen Dnickvorrichtung, die gleichzeitig 

die Bewegung des Pa- 

' ^ I pierstreifons besorgt, 

I und dem l'hrwerk, das 
zu bestimmten Zeiten 
die elektrischen Kon- 
B ^^^^^^^^ takle auslöst. Das 

Elektrometer ist ein 
(Quadrant - Instrument 
und in Fig. 231 im 
Aufriss, in Fig. 232 
im Grundriss schema- 
tisch dargestellt. Auf 
den mit Stellschrau- 
ben versehenen drei 
Füssen F ruht eine 
i|uadratische Boden- 
platte: auf derselben 
sind 4 vierkantige Säu- 
len angebracht,welche 
dieFQhrungsnuten für 
die herausnehmbaren 
Seitenwfinde enthal- 
ten. Die vier in der 
Grundplatte isoliert 
befestigten (Juadran- 
tenträger tragen an 
ihrem oberen Ende die 
viertjuadrantenpaarc: 
die Entfernung eines 
Quadrantenpaares beträgt 1 cm. Die oberen vier 
(Quadranten hahiMi jeder einen Zapfen, di«- weelisol' 
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weise durch zwei Spiralfedcni verbunden siml 
und den elektrisclieu Kontakt zweier diagonal 
g^enaborl legender QuadranteiipMra ▼erniittoln 
sodass IT« mit und Q,, A« mit ^, und ^ dauernd 
leitend verbunden sind. Die r.pmnipkatf« L Isf 
oin 0^ nun dickes Alimiiniuinlilecli : dasselbe 
hängt biülar au einem Platinciraht 
vonO,05mmDuTolini«8a6r. Zudieaem 
Zwedc tragt dar Tbrsionskopf zwei 
SchneidpJi h (Fig. 2;11), deren Ent- 
fernung durrh J^fliraubrn zwisclu'ii 
0,1 und lü mm variiert werden kann. 
Auf d«a Sohnaiden stehen kleine Slnl- 
chen, welche den haiden Walzen u- zur 
Fühninpr dienen. Der Aüfliringfdralit ^ 
wird mit einem Endo an einer Walze 
befestigt, läuft an der einen Sehnaide 
Torhai durah dasBohr Ria An Innare 
des Elektrometeisebiases. um die 
kleine Roll»' r herum und denselben 
Weg aul der anderen Seite hinauf zur 
zwaltanWalae; es genügt daher das 
Drehen einer Walze, um den Draht su 
vorkOrzen unri die 'RoUe r zu heben. 
In eine Hülse, die bfi .1 angelötet ist, 
ist der kleine Bemsteiuzylinder o 
eingeidttet Das andere Ende Ton o 
ist ebenfalls in dne HOlse » einge- 
kittt't, in (lorcn Bodonplatte ein 
Schraubengewinde einjrescbnitten ist, 
In das der Lemniskateutrager St (Alti« 
mlniumdraht von 1^ mm) einge- 
schraabt werden kann. An ihm sitzt , 
durch eine federnde HQlse rerschieb- 
bar, die Lenmiskat«. 

Das in Iconxentrterte Sehwefelsiure 
tauchende Platinblecli P> dient zur 
DSmpfun<r dfJ-" sclnviii^^ciiilon Systems 
und zu^'k'ich zur l.<adung der Elektro- 
meteniadel. Zum Hegistrieren der 
Auaschllge dient ein Zeiger ans Alu* 
miniumdraht Z, der durch eine Hülse 
in .4huititiiTh^üI)f • dasGcgengcwichtsr 
lässt sich durch Schrauben x erstelleu. 
Am anderen Bode des Zeigers Z iat 
eine ca. 4 om lange« sehr dOnne 
Messingfeder f angelötet, dir» ihrer- 
seits wieder den Schreibstift träjit: 
in ein Stückchen Messingblech in 
0! 6 mm) ist auf der unteren Seite ein 
1 mm hoher, mit einer stumpfen Spitze 
v»'r«rh'*ner^I>'ssini:stift eingeschraubt, 
der, wenn er durch die später zu be- 
schreibende Dmekvarriehtung auf das 
Papier niedergedrOckt wird, die SteU 




Fif. S»l 
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luD^ des Zeigers Z und somit auch die der Lemnis- 
kite narkfort. Neoerdliigs hit VerfMaer den 

Messingatift durch einen spitz zugeschliffenen 
Oranat ersetzt, welcbsr feinere Punkte erzeugt, 
als ein Metalletili. 

Auf den Wtndivett W ist auf einer eiaemen 
Koaaele Y anob die Begistrierrorriehtmig an- 
«jebracht. Zwei vertikal auf der Konsole ange- 
scbranMp Seitenteile Th dienen als Widerlager 
für die Achsen der beiden Köllen li.^ und li^, 
flunordem eind dieaelben oben doroh eine Brfieke 
j'>> verbunden. Ober der das Ende des Zeigers Z 
M hwingt Die beiden Rullen i?j und dienen 
i m wandernden Pajiiei-st reifen zur Führung 
^arallül mit der Seiiwiuguugsebene des Zeigers. 
Sie lilBge dea abnwiekelnden Papiaratreifana 
bSogt ilavon ab. wie lange man den Apparat sich 
ftlbst überlassen will: fOr eine Woche genügen 
2',} bi£ 3 m vollst&ndig. Um auf dem Papier 
lüffcn ZQ erhalten, wenn der Sehreibsüft des 
Zeigers Z niedergedrückt wird, ist Ober das weisae 
Papier ein 12 cm breiter Streifen HbniiHiiior c?o- 
leijt. wodurch jedesmal »'in Mauer I'uukt entsteht. 

Der zweite Teil des Kegistrierapparates be- 
eilt in dar mit dam Veraehiebunganieolianiaroua 
flrdnPaplerstrdfen verbundenen Druckvorriob* 
ti:nfr. An d^^r Rückwand der Konsole ist ein 
zweiiiuli<,'er ElektroiuagHct .1/ mit horizontalen 
Sch«Qkelu befestigt. Beim Durchgänge des Stromes 
litht derselbe dto weielian BSaenanker 'S an, der 
au einem Arm an dar Aebae a befestigt ist und 
sich daher uro ein Stück im flinti« des Uhrzeigers 
dreht. Wird der Strom unterbrochen, so wird 
dir Anker duroh eine Spiralfeder und ein 
Gmriekt P wieder in aeine Rnbelage gesogen. 
Die eine Grenzlage des Ankers 'S ist gegeben 
lurch den Anschlag am Magneten, die andere 
durch eine in der Zeichnung weggelassene Stell- 
selnnbe^ Auf diese Weise wird jedesmal, wenn 
der Anker vom Magneten angezogen wird, die 
Druckplatte auf den Schreibstift niedergedrückt 
and dessen Stellung durch einen }*unkt markiert. 
Uli den Papierstreifeu weiter im bewogen, ist 
■n Bade der Aebae a dn Arm angebraebt, der 
?iiie nach unten gehende, an) Ende rechtwinklig 
unjgebopne Feder F, tragt. Dieselbe gleitet hpim 
Niedergänge des Armes über die Zftbne eines an 
AÄas der RoUa angebraobten Kronen- 
und nimmt beim Heben das Zabnrad 
um einen Zahn mit. sodass erst, nachdem der 
l^unkt markiert ist, der Papierstreifen nni ein 
JJtäck verschoben wird, das durch eine Sperrfeder 
snwi revidiert wird. 

Üm da.^ Zilhlea der einzelnen Punkte au er- 
teichtera und auch ein etwaiges Auebieiben von 



j Marken au kontrollieren, bat Dr. Benndorf eine 
I eigene SdmdenmarUenmg angabraeht. Um die 

Druckvorrichtung zu bestimmten Zeiten aussu« 
lösen, wird der Stromschluss durch eine eigens 
konstruierte Uhr hergestellt, welche den Strom 
alle 10 Hinuten für die DmokTorrichtttag und 
alle Stunden für die Stundenmarkierong schlieaat. 
Die Marken können jedo( h eventl. aueb bedeutend 
rasober aufeinander folgen. A. Q. 



Her SteUes'sehe Ferndrneler. 

Von Brnst liuhiner, Berlin. 

(Sililiis-i.) 

Der Abdruck vollzieht sich nun in folgender 
Weise: 

Beim Em^rbeben der Schiono H' (Flg. 22S in 
voriger Nummer) gleitet ztinäehst dcrSpen liakonG 
unter den uiiehstcn Zahn des durch inm k t i e rt u Kreise 
angedeuteten Papiertransportrades, das mit der 
Druekwalae H fest rerbanden ist; bei weiterem 
Anheben wird der FapieratreifiBtt gegen die ein- 
gestellte Type des Typenrades B geschlagen und 
so die Type abgedruckt. Beim Niedersenken der 
SohieM W atOtit aii^ der mm ttbor dem Sperr- 
baken Q bedndliehe Zabn dea dem Paplertranaport 
flienenden Rteignides. welches in der Figur 
durch die Druckwülzo /»' verdeckt ist. auf dieseu 
und veranlasst eine Drehung der Druokwalze U 
I und ein Fortsobreiten des Papierstreifens P um 
Buohataben-Abe - i n ' 

Zur genauen Einstellung eini> .Senders mit 
beliebig vielen Empfängern auf l cbereinstimmung 
dient die KorrelctionsTorrichtung. Dieselbe b;'- 
atebtans einem auf die Welle dea Laufweikradee 9 
aufgesteckten und durch dieselbe mittels Heibung 
mitgenommenen Korrektionshebel 7t, in Verbin- 
dung mit einem in die Welle des Typenrades cin- 
gesetsten KorrekUonaatlft 14. 

Macht nun daa Tjpenrad B besw. das Stelg- 
rad 7. infolge einer grf")s«;eren, den polarisierten 
Elektromagneten .1/ betätigenden Anzahl Wechsel- 
stromstöäse mehrere vulle l mdrehuugeu, so hebt 
! das aidi ebenfalia ein grosseres Btflek drebende 
I Rad den Korrektionsarm soweit, dass er in 
den Bereich des rotierenden Korrektionsstiftes 1 4 
gelangt und diesen an der Weiterdrehung ver- 
hindert, ^d so aBmtUdie Apparate ram Still- 
stand gebracht, so befinden sie sieh auch alle in 
Uebereinstimmung und zwar stehen, da bei jedem 
j Apparat der Korrekt ionsstift 14 in einer Ebene 
mit dem „Buch-stabenblank" auf der Typenrad- 
^ welle befestigt ist, naeh erfolgter Korrektion alle 
I Apparate auf MBncbstabenblank*. HArt der Kor- 
i rektionsfftrom auf, so wird beim Versobwinden 
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des letiten StroautoBsea di« Draokvorxiehtang dMMlben krtftljgr aMh unten. ■« dest «n dv 

infolge Abfallens des Ankers 7/ des Blektnimiiit' Korrekt iotisstitt 14 freigegeben vli ! und da.-; 
neten E ausgelöst und die Druoksehieiie W wird Ty^ndB durch die nun erfolgenden, dem tigMt- 




hefestiirtpr Aiisi.hl;»;j V.\ ^eg6i\ einen Stift 12 des tionsbei>el A' kann wahrend des Tolt^graphierwis 
KtUTcktionshcheLs A un<l trejitt den Fangarni wie leicht ursiclillicli ist, dc$balb wieht 41 
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Arretier! ag-e kommeD. weil er bei jedem Zeichen- 
abdruck durch den Anschlag: 11^ aufs neue in 
seine tiefste Steilunf,' getriebeu wird und die 
selbst für Abdrucit von Doppelbuchstaben erfor- 
derliche l-IOchstanzahl von Werhselstromst bissen 
nicht ausreicht, um das Typenrad Ii bezw. das 
Had 9 jij'enüjrend weit zu drehen bczw. den Kor- 
rektionshehel K ;jen(l>iPnd anzuheben. Wie schon 
hervori^ehoben. kann dieses erst bei einer ununter- 
brochenen mehrmaligen (3 -4) vollen l'mdrehung 
des Tvpenrades erfolgen. 

Um nach Belieben und mit einer möglichst 
^erin^en Anzahl von Strömst Ossen Buchstaben 
oder Zahlen drucken zu können, i^ind die einen 
wie die anderen auf einem hurizontal verschieb- 
baren Tvpenrade B in je einem besonderen Typen- 
krauze nebeneinander derart angeordnet, dass ent- 
weder in der einen Stellung des Typenrades Buch- 
staben oder in der anderen Stellung desselben 
Zahlen bezw. Zt^ichen zum .Abdruck gelangen. 
Die Verschiebung des T>i»enrades wird dadurch 
bewerkstelligt, dass beim l'ebergang v<im Buch- 
stabendruck auf Zahlendruck ic der Figurenblank- 
Stellung die Abdruckschiene II' eines neben der 
.\bdruckwalze angfordneten .\nschlages einen die 
Typenradwelle durchdringenden Keil, der in der 
Fig. 223 fortgelassen ist. emportreibt, welcher 
das Typenrad nach vorn verschiebt, dagegen in 
der Buchstabenblank-Stellung diesen Keil wieder 
zurücktreibt und dem T\|ipnrade die Rückkehr 
in die Buchstabendrucklage ermöglicht. Zum 
Anfärben des Typenrades dient die uberhalb des 
Typenrades Ji angeordnete, sich mit wenig Druck 
an dasselbe andrückende Anfärbewalze F. 

Es erübrigt nun noch, kurz aul 
einfache Schaltung des Steljes'schen 
druckers einzugehen. 

In Fijrur 233 sind sehematifsct 
zwei mit einanderveri>undene Stejes- 
sche Stationen dargestellt, deren 
jede aus einem Geber und einem 
Empfünger besteht. Gibt die Sta- 
tion A Telegramme, s<» fllesst der 
WechseLstrom des Magnclinduktor.s 
über Itürste ö zu Kontakt 4. Koniak 
liei^t aber bei Stromgabe am Kontakt 
und es fliesst daher der Stron« vom Magnei- 
induktor über Kontakt 2 zur Klemme A., von 
dort nach des eigenen Empfängers durch den 
Abdruck-Elektromagneten E und durch ilen 
polarisierten Einstell-Elektromagneten PK zur 
Klemme H,. Von hier gelangt der Wechsel- 
strom durch die Fernleitung u zur Klenmie f{ . 
des Oebcr.«* der Station /y, llie.-^.st über Koutakt- 
^chraube 1 und Kontakt 2 zur Klemme A, und 



.4, des Empfangers der Station Ii und Ober E 
und PE desselben und die Klemme i^j über die 




FenwQckleituug // 



Fir !S4. 

zur Klemme 



des Gebers 



der Station .4 und über die Bürste G zurück 




zum Magnetinduktor desselben. Fällt der 
Kontaktarm 7 in die in der Figur gezeichnete 
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Rohelige nurflek, to wird d«r Strom dm HagnetF 

Induktor^, durch Oeffnung seiner WidtttloilK 
mittels des Kontaktes 4 unterbroclien. Erst 
bei einer durch neuen Tastendruck berbeizu- 
fOhrenden Wiedendilfosniiig de« KftnUktes 4 
gellt wied«r Strom in die Leitungen. 

Neben für Handbetrieb (Fijy:. 234) wird der 
Steljes'schp Pcmdrucker, den die Deutschen 
Telcplionwerke R Stock tV Co., Berlin, 
fabrizieren, auch fOr Fuss- und Elektromotor- 
Antrieb (Fig. 285) berg^tellt 

Das Yerwendungegebiet 'des neuen Fem- 
druckers ist ein sehr uoifanKreiches. Da diu Ap- 
parate leicht transportabel sind, eignen sin sicli 
für Verwendung im Felde, fOr Militfir und Fes- 
tuDgetelegraphie, femer Ar Polisei- und Feuer» 
webr-Telegraphie zur raschen Verstlndigung der 
Wachen von Avv Z<?ntral(^ &m odfr nnter(>iii;inder 
und für Börsen teleffrriphio. Kndlich Iftsst .sich der 
öteljes'sche Ferndrucker auch vorteilhaft in Ver- 
bindung mit dem Telephon verwenden. 

Alles in allem bildet der 8telje8*iM!be Fem« 

dnu'ker einen Fortschritt auf dem (lebiete des 
internen I'^rndniek-Vorkehr.«. Bei eingehenden 
Versuchen, wie »olche zwecks i^nifuug seiner 
Lebtnngsffthigkelt seitens des Reiehs-Telegraphen- 
Versuchsamte.s vurgenotnnien wurden, hat er sich 
auch fQr Ueberlandverkebr beetens bewflhrt 



Ooppel-Aiastigmit 

dir 

RtproduktloiieB mit vermindirleiii 
Mknndina Spektrum. 

llitt«llMi| im opUMfeen AbiiUU C. P. (i oert-FtMMM. 

Von W. Zsi hokko. 

All die Keprodiiklionsoltjekt« wurden Irfdier l> div-- 
lieh die AnforderuDKen gestellt, dass sie ;;e>* huittcn 
fldiaif leicboeten nnd frei von chemischem Fokno 
vvnrfii, Es Tiosgeu sich diese TVdinL'-iniL'en \ r'rli"Ii;ii>- 
ni&ssig leiiht erfUlen, zuui&i die Helligkeit eine sehr 
i^nge, leiten Aber F:20 war und nur ein kleiner 
Bildwiakel auttgeantst ««nie. 

Tu ueut rerZeit vermehrten sich die Antordfruii^'« ii 
ZuaädiBt genQjjte die Helligkeit nicht mehr; sie wurde 
erh^lbt anf F:ll, bei riniit:«n Konütmlttio&en und 
namentlich bei Okjektiven von verhiiltnismiNi); kurzn- 
Brennwcite so;;ar nnch ludier, und schlie>slicli kmii 
noch die Dcdiüguo;.' hinzu, diiss die Objektive für drei 
Farben dee Speklrams korrigiert Min sollten. Da- 
durch wurde di' Knn-;tniktiou der Roprudukt ions- 
objektive giinz erheblitb erschwert. XichUdeälowuui;:er 
baben sdion «iniire Firmen hierin sehr $ehOne Reanl- 
tiite erroiibt. In der PbotoRr. Korresp. .lahru 1901. 
ß. 522 u. IT.. i>i von pr. H. Harting der Korrektiona» 



zustand det» Apochroniatkollinears anueireben, nod in 
derselben Zr-it^cbrift . .lahrt' 1902, S 193 n. IT., bi- 
scbreibl Dr. Rudolph i»s Plaiwi mit vermiudertm 
sekmidlren Spektrani. 

Auch der Doppel- AnaSliginHt F:ll der Finna 
('. I*. Go<i7. -Friedemui, nanioutlich in den klfinen 
NuMHutsm, hut diesen iuodern«ieu Aufurdemugen schob 
in hohem VaaMC entaprocben. Niebtadestoweniger war 
man bonifibl, die Apo» hronjusie noch weiter tu ver- 
vollkommnen, die Feblerrest« so zu reduzieren. 
aie auch bei Objoktiren von I&ugercr Brennweite nicht 
mehr atOrend waren. Nach langen «ingebenden Tcr- 
siichen nnd mfiberoUea BererbnnegeB ist dies ancb 
gelunt.'eti. 

In naehfolKendem sei nnn knrs der Bniwicldmi^ 

ganj: der Herechnung, wie ^•ie von Herrn Franz l'rb» 
und vom Verfasser durchgeführt wurde. dargeateU« 
und schliexslieh auch das Endr^initat. zu dem vir 
g«lttn:;teu. 

Noch sei eruiibiit. dass wir, da ilus lleiliirüi'- für 
Objektive von lituKcrer BreuuMeit« dringender «ar. 
diese brannden heirfirlniehtiglen. Bs Ist ohne weit««' 
klMr. djiss die FehleiTeste bei diesen Objektiven »fnt- 
spreehend gtOaaer i<\ui »U bei solchen von kleinerer 
Btvnnweite. erstere daher bei gleichem Oeffnnntr>Ter- 
bftltni.H ni< dieselbe Scbftrte besitzen Idlnnen wie lete- 
t»rr> Wir hef^iOirten ubh dalier von Tomherein ant 
dn üelthuiij; F : 11. 

Wir gingen aus von dem Zweilin8en»>>tfni nacli 
demD.R.-P. No. 109288. da uns diese Konstruktion 
Sowohl «('i.n'ii thri-- ' >»cnen und i>sti(nu»tiM:b ffit 
koriigierten Hildteldes als auch wegen ihrer verbftlt- 
nisuilssig guten Vereinignni; der verschiedenen Farben 
iü'hr geeiignet kIuvu, nnd versnchten iruniichst. wi>' 
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weit bei diesem Objektiv durct 
ireeiirnetc Wahl der Qlassortec 
und KrammoDgen die Farbenfeldsr 
sich überhiMipt reduzieirn l.t>?P7i. 
Zu diesem Zwecke venolgteu wir 
rechnerisch den Gang eines sor 
.\chsr parallelen Strableubdscbel» 
durch die Hintcrliuae. Die^e Art 
führt zn demselben Brxebni^. 



der Duixhrcchuung 
»U ob mMQ durch dus gauae Objektiv ein StnUen- 

bn-chel rerhnet, da.s jeufs synntirtri.«« h dnrchlStift 

Dies ist b»kuutttlicli der Fnll, wenn ein Objekt 

in natArlicher OrOsse abgebildet wird, was in der 

Reproduktionstechnik sehr hinäg vorkommt. Die 

BereclmunL-en wurden mit aechsstelliirfn Lot'Nnt'imcD 
durcJiKeführt : als günstigsten Fall mit nnr zwei 
Linsen erhielten wir: 

I. Zweilinsensystem F- m (Fig. i96\ 



r,«-151' 



dl = O.Ü • xli'a leichtes Füni 



(i,s0-66 Ln(i 

r, = + 3Ö-46 

'/j = (yS'i scbwenetes Baiyt-frovii 

r,^ — 1166 

Blendenabatand i'04. 
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II. Optii=cli*> Riprcn - dl flft cu der 
ver\«eudctcn Ulasartea. 



CbwF, y 



B\tr« leirh- 

ui Flini . . 1Ö4018 0 01132 j47.7l 0.008U3 i 0*00668 

■ }Qtm I 0586 

Si.fiw, Baiyt- 

Qr««ii . . . IHtl 181 (H)1070 167.2 0 00756 1 0-00612 

I ü 7u7 0-670 

lo der fi»lgeiiden Talielli- sind die DifTereuzini 
1er äehuUWi^iteu (auf den Zvntralstrabl f(b- tij, he- 
toL-en für die vier Spektralfaiben C, D, F, G' su- 

Mi>imc'Ug>?£(ellt. 

Iii. Tabelle der ticbuittweitendiffereusea. 



Mdla- 



I 



0 -f Ü-Ü84 0 000 — 0 090 0 019 
W —0-070 -0147 —0180 -0 064 
n — 0-O90 — 0-133 - 0-09S -^ 0079 

Bei tcliiefea Strableabti»chelo ^lineideo »icb die 
HnpUtrtUeii in der Blendenmitte: der Aetigmatie» 

tn.' wurde deshnlb nur sy l«'sliramt, da«8 von der 
fitettdeuniUe aus uoler verscliieilonen Winkeln Uaupt- 
ftiUee ferechnet worden mit y einem noeiidlidi 
l^atdikrtea, di t- Moridional- und Aequatetüdebeiie 
iBi'^liAripen SliHhl V^'\c in Tabelle W zit^Hfimien- 
P'''t«ilteo Fehler Hiud die Ein.--U!lluagi^dii)L<reu£in für 
Merifienal- and AeqnatorüditraUen, beiogeu euf 

II« Bbeiti", die im Schoittpntikl de« f^elbeu Zentral- 
üiiUe» mit drr opUsohen \th»M auf diesei: senk- 
Mb! «teilt Der Winkd w wird durch den aae- 

^^t.:ndeii HanptitraU mit der «ptischen Acbee go 

IV. Tabelle der ai«tigmali6cbe0 Bildfehler. 



J n6Q. 



J mir. 



17» 4S>' - 0-67 — 0 68 
SP 9- -0 95 — 0-63 

»» ; -tw» ' +0118 



(J «eq. + J ner.) 

-067 
— Ü-79 
-0-28 



I Die^ FehlcrtabcUeii gelteu, xireug geuuuuueti* 
■v Ar eine Hinteifinie tod 100 mm Bi^nweite und 

OelTinttgBTerbSitois F:32 Die Krfnhruiig lehrt 
■''•t dan ein symniotrischos Dopptdobjektiv von 
W nun BreoDWcite und dem Ocffnunt^sverhaituis 
' 11 selir nahe dieeelbe Korrektion aufweist. Man 
'Mpr, ohne einen grosst-n Febloi zu - i Ir i; 
••B ^«r Hintcrliuse direkt auf eiu ganzes obicktiv 

deneDwe BreanwMte. «bnr doippeltem Oeflnangs- 
»liiltiiia ecUiei4«n. 

(SeUnee folgt.) 



lern ippanto nä litlnHiili. 

Aotomatbcb regolierte Roolgeiriilire udi Aadrews. 

Heim Arbeiten mit Txi'ntjfenröhren macht sich die 
luuuigenelime Erscheinung geltend, dasa daa Vakuum 
mehr tind mehr loaintmt. bin disielbe dnreb die Er« 
höhunj,' dos Wideratandeg die weitPip Vorwenduu« der 
Kobre verhindert. Um diesem UebelstaDde abzuhelfen 
■'md Röntgenröhren konetmiert worden, die in «Inn- 
nngoschmolzenen Kugel eine chemische Substanz ent- 
hielten, welche beim Erhitzen Dumpf entwickelte. 
Sobald in einer derart ii^'en Rohre das Vakuum i^o hoch 
wird, dass ein Stromdurchyanj: Noiliiudert wird, so 
wird <k'r KnpcLinsatj: f»r!nl7.t. ein Teil der Substanz 
verdampft, vemnndert dadurch das Vakuum und die 
ItOlm tat fltr einige Zeit wieder verwendbar. 

S'ci l infftcb «iifli dif Sii' hi' iifilinrt. so schwierig ist 
ei> aber, dieselbe auazuf'Uireu. Erhitzt man su stark 
oder an lange, eo entwickelt rieh saviel Dampf, da- 
dturch wird das Vakuunt zu klein und oiue Erzeugung 
voit ROnti^enütrahlen ist nicht mehr mOglich; erst 
nach .\bkQhlung der Rohre, die i-ine entsprcclieudo 
Kondensation zur Folge hat. ist eine Yerwendoflg 
nin^li. h Ist indes dureh ricbtiges Erwili-nien ««rroicbt. 
dafls die Rohre befriedigend arbeitet, so kann leicht 
durch die nnTermeidlicbe AbfcQUnng ein KondenaieroB 
eintreten und n .-it cmcntee Brwirmen macht die BMue 
wieder betriebsfertig. 

Zum Brbitoen wurde biaher eine OaaJlamnie oder 
eine Spiritoalampe benutzt. Die vorl>e8chriebenen 
Scbwierigkciten weisen aber darauf hin, fla<s t»iii 
automatisches Auwänncn mittels ein^ einfachen und 
.sicheren Apparates sur Erhaliuofr eines bestimmt«! 
Vakuums von fn-'^sfiter \Vithli^,'ki'it wRrc 

Nuu hat eine solche einfache und billige Vurrioh- 
tong Andrews in Seheneetady (New York) erftanden, 
und einen Massstab fflr dio Verwendbarkeit drs Aiipa- 
rates ergibt die Tatsache , dass daa kOrzlich erteilte 
Patent auf die Oenenil Bleeteic Co. flbertragwn würfe. 
Der Appiirat int so eingerichtet, dass er leiobt au 
Ri'inljj. rin'Iii < mit ie<,'iilierbarem Vakuum an- 
geiirucht und aucli wieder entfernt werden kann, so* 
daaa er ein seibstlndiges Ganses bildet, dessen Lebens- 
dauer nicht von der irgend esn^r Hfthre abh&o^'t Dtrrcli 
sorgfältig« lieobachtungsi'eihcu hat Herr Andrews ge- 
funden, dass der Apparat mit grosser Genauigkeit und 
zwar volUtJlndiß antomHti^<( b das Vskuum in derge- 
wtlDSchten OrOsae ständig erb&lt. 

In Fig. 237 ist scheoiatisch eine ROntgenrOhre JL 
mit dem Apparat und der nötigen Schaltuntr dar- 
gestellt. " und sind die Klemmen der Rohre A. 
die mit den Klemmen r und d der Stromquelle (Ruhm- 
korff) ▼«rbunden sind. Die su verdampfende Snbstani 
lii'fiüilrt =icli in ■l.'iij Ansatz /f. der wie gewöhnlich 
au die KOntgenrObre augescbmoizoa ist. Im Neben- 
schluss sn der ROhre o, A liegt ein Stromkreis e, der 
eint' einstellbare Fntik< ii~tr< > ke / und einen Hei/- 
widei-stnnd bezw. UeizvorrichiuuK' (' enth&lU Letztere 
dient dazu, die zur Verdampfung der verwendeten 
Chemikalien untiefe Wirme zu orzcuircn. Versuche 
haben geseigk dass man am Tort«ilhaftest«i von den 
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li<-kam>tcu WidcrstaiidsinatoriuHen in fliesem Falle 
abüelit und eiueu Leiter nit sahlreicbeu klcüieu 
UnterbreetningMtonen Terw«ndet Gebt der Btrom 
hier hindurch, so entstehen lauter Fnokcn. die die 
l)pnJ^«ij?1e nitjtf abgeben. Diest-n Heizapparat kann 
man bequem in äclkluifüiifiirm uiu deu Bcli&lter mit 
der *n TwdiunpfendeaSafwtM» anordneD. Oareh die 




ri«. SSI. 



VerstcilnnL' der SrM:if:;\veiti- iIit FrinkouBtre<-kf /' i-t 
es möglich, das Vakuum iiuierhalb gewisser Qreuzeu 
SU verlieren. 

Wird der Strom eingeschaltet, so ist die WirkungS» 
weise folgende: Anfangs K<>i das Vakuum in der Röntgen- 
röhre zu hoch, sudassder Widerstand dcimdbea glciclifiUU 
hoch sei Alsdann wird die Pnnkenstrecke /ao regniiert, 
das» der Strom flbrr dir«-Hhf> durch den Nebcns« liluss 
flieMt. Dabei passiert er die II eis Vorrichtung, ervrüruii 
den Behllter mit der Subatoas und rs wird Dampf 
entwickelt, d<'r daa Vakimpt und damit zu;.'b-ioh den 
Widerstand der RöntgcnWihii' frniV<!tijt I,«>izt«'if 
wird daher auch vom Strom durclillos^i-n und fluores- 
siert mehr nnd mdir, Ma rie ihren normalen Arbeits* 
zustand erreicht. Alsdann wird, falls die Regulierung 
des Nebenschlusses richtig ausgetiiiirt ist, durch 
letateren kein Strum mehr fliessen, da die RAntgen- 
yAbre gerint'cn u Wider.-*l«nd hat. V<»n Zeit zu Zeit, 
wenn durch AbknhiungeinegeringeKundpntiation und da- 
mit eine Erhöhung des Vakuums und eine « utsprecLi udc 
Zunabme des Widentandes einpetreteo Int, wird wieder 
ein Funk»>n8tront den Nebeuschlusr' dnr« hfli<'ti>ei. un l 
damit aelbettfttig in derKOhre die gleiche Temperatur 
beisw. daa Reiche Vaknnm aufrecht erhalten. Lietzteres 
iat seiner Grnsse nach abbRu^i»: von dt-r wrwendoten 
S|)Hnnung und der irowählten Likm.''' 'I<'r l'nnken- 
strecke J. Da letztere verändert werden kann, ist 
angrlaich die M tif;liehkeil gegeben, die OrOiae de» ge- 
wrtiivi iit.'ti \'aknnma natnrgemlaa in frewiMen Grenzen 
%u variieren. 

EK« heaehriebene Hfenvorrichlnng ire»tattet ihre 
bflSondeireH erstoll n Dg. nnabhlagigvondcr dcrRODtiren« 
rBhren. Di« Kost' n f~v die rt^gnliei baren Rnhu-n 
selber werden daduicii nicht beeinllu.-<st. sund«<rn an 
jede beliebigii> Robre kann naebtrflglich die V»rriehtnng 
atii/cbaut worden, (iel r il'i rti'lif ■ iit/-,v. i, -o k ■m 
die Heisvtirrichtunc für eine andere verwendet werden. 



Ver?^ucli'' haben ;,'W'pt, Hu«« tiie Verirr ■'■n 'I i r.,^' di-r 
uutottiatischeu Ileizvorriibtung die Lcbeos'iauer 
RAhren bei zaMedenateUeDdem Arbeiten bedaotcad 
erliObt P. 



GesehftrtsukofipfaBB mll ireUL 

Kreta, diese gros.'^e, tOrkiRch-gpnechische InseL bietee 
in ihren BedOtfüis.'^en -ine gewisae aussergewrohnlicke 
i1annii.'fiiltTi,'tieit. Die liii«mR(ionalit!lt ihror Bp-w ^Uüt 
ist vermehrt durch die Intemationalitäl meiner Okka- 
pAtionetnippen, welche nat den ünrahen toa IS87 Utr 
siiii]. Rti.'^aen, Engländer. Franzosen und Italies^-: 
Di<' Bedarfnisse an optischen Waarvn aller Art *indd;t 
mannigfachsten, ihre Erfflllunif iat aber z. Zt. Huf Kret« 
sehr echleeht bestellt. Ganz Kreta besitzt keinen eta- 
zigon Optiker, auch keine Handhing mit Erzeugnis-er, 
dieses Gewerbo«, sowie keinen Mocliauiker, welcher «et- 
s]>rechende Arbeiten aaafUhrt Ttotademwlre derZonf: 
so lühnend d.is Geschäft auch wflrde. einem deutschen 
Tachtnann nicht anzuraten, aus dem Grunde, weil <ll<: 
Deutscheu meist sprachunkundig sind. Sprec-bkenst- 
nisM sind aber f&r den Orient aar Etablieninjr widt- 
tiger als Kapitalien. Dagegen ab«>r kfinntp ?ir'i noutsct 
laud weit mehr am Export nach hier beteiligen, »Ii 
dies bis jetzt geschehen iat. Die Vorbedingungen dazt 
sind gute. Direkte Anknüpfung mit den in Fräst 
komuiendeu Gcgcbiften ist allerdings aus;r«'schloss«m. 
indess begteht Iiier neben den türkischen KoiaimsäioQ>- 
geschllilen ein deutsches Agentur- and Kommiasioiis- 
geschnft. dii^ l'irmn Uich. (J. Krüpfr in K;i»'p3. (i,r 
Hauptstadt ivretas, mit Filiale in ( andia, der zweitei: 
groHsen Stadt der In^«!. Da man in der OaecUßs- 
weit in letztt'r Zeit mehrfach Grund hatte, gegen aof- 
IRndische .Vgonturgfschäfto inisstrauiiuh zu sein ^ 
fiigen wir die üt-merkuiig bei, dass die Firiua Kd^^ 
seit 1876 besteht and dasa einer der drei Oebrtte 
Krüger, und /w:\i <l»»r Gründer irs ( iVschJlftos seihst 
Sekretür auf dem dout<>chen Kousulat in Kaaea ist 
In jedem falle iat der Bestand dieaer Ageatar flir 
dcuNilie Interessenten, die oacb Kreta exportieirc 
wollen, die beste Vorbedint.Tin:.'. — WeT»fg^r jrRfUtii: 
liegt <lic yadic iu bezug auf die Waarenliel-^rderun^r 
nndSrhilTiiverbiiidung TonDentsehland ans. da dentachf 

Schiffe in Kreta z. Zt. noch nicht aiilrfTt n. 'ns rieliei' ii" 
die das ganze Uittelmeer befahreude uud selbst kkia« 
griechische irad tflrkische Inseln anlaufende «Deutsche 
Levante-Linie"*, wie schonso oft. auch in bezug auf Knta 
dein .Maüjol abhilft nii l tV.<- ln>' I in ihren Kurs zieht 
Bis dahin kommt die Fracht am hilligsten, wenn die 
Wanre mit der „Deutechen Tjevante-Linie" bia Pirieus 
in (iriechenlaud irebracht «•nlci . w ■ sie den scfir 
billigen griechischen Schiflou mit iler BesUmmuuf 
nach Kreta anrertrant werdtn mtan. Dabei baUea 
wir es jedoch fflr unsere Pfliehi, lut allem Nachdruck 
Vor der irriechisclieu Kompagnie Kourtzi imd der 
griecliischcu Koupagute AsU-api au warnen, da .luf 
deren Schiffen nnd Agenturen Personen und Waarea 
'II mehr aU h«rlisri>cher Weise behandelt werden, 
wir eiuplehleu vieUoehr die eDglixcii-griechiscbe ikvin- 
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,,^,,;f> voTi Mfif l>ow:i!1 Ä llnrhour iitnl die Kompagnie 
,.l';intttleou" als beste, billigste uud aoi^mti«;!»!« Be- 
flicdeiw voo PirlBQB nach Kreta. Dies« Bemerkungen 
Iber die griechisehou SchifTskompn^ien sind nOti^. 
weil wir an niassgebeudor Stelle eifnhrcn haben, das» 
uuf der Strecke von Pirfteu.s nach Kanca unglaublich 
fklee von Waaren miniert wOrde. — Die hiesigen 
Firnifn «ind einen vier- bis Hechsroonatlii Ik b Kn-dit j 
^ewijhnt und QiQaste mit dieser Tataaehe gerechnet 
«erden. Immerhin nnd die Tftrken ehrlich und im j 
6eMhlftaT«rk«hr darchant« reell. 

.\n Waaren, welche (ür Kretn in H( tra«ht komnifi). 
üad ia erster Linie alle einfachen und kuuipUaierteren 
Feniglleer und VergrOeaeningagltoer, alle Arten von | 
Kvieker, Brillen. Kompasse. Barunieter und Thermo- 
flieter, von zahnilrztliclHnt und anderen chinir^iscben 
Iwtnuuenteu, von Sctiereu jeglicher Art, kurzum alle | 
TarkonmendeiD Oegeoatlnden nneerer Branche begehrt, | 
da aufijesichtji dor liio«igen lntpni!ituin:\lit'!t Bedarf | 
für alle« Torhanden ist. Ii» wfirt» schade, weim ^ 
DtatKhland lieh dieaee gute Expnrtgehiet «nt- j 
g-heo Hesse . das von noiten der Optiker uud 
'ItH'hanik'^r zu errinppn m» h ;ui <U'V Zeit i-t Italien | 
^bt «ich aUe .M()he. den Export nach Krt-tu an s^ich > 
n rrfmen, woM aber Denticblaad den Vorteil fOr 
«ich hat, daas seine optisi he'i Waat i n i-hwvi lics^'-mn 
Ruf genieaaeu, ala die italieuischen. Eigentümlicher- 
mHM bat Bogland Ki^ noch siemlich ausser acht 
kr^l.i<sen. so daas die Konkurrenz Dentecblnnda tticht 
ab Duiatdfliuirbeit »i betrachten ist A. D. 



Gesehirts- ond Handels-MittellungeD. 

KweFimea: Eleklru-.\ utomatiscbe Spiegel- . 
Reklame, Qrahner &Ber(,'er, Weisswaiear (Ober- | 

l'Oisitz) uod ZwciLiiit-derlassung in Berlin; Inhaber. 
lübrikbegitjEiM- Martin Herj^er in Wt'iaswasser. — 
'»ebrüder Leussler, Mechaniker, Höchst a M. , 
bAnberger & Heinemann, elektrotevbniscbw ' 
Iiiätallat-. ns^N si hrift. Miincheu. Maiatr. Ifi. — Woh- 
BiiDj^a-Tclephou- Qeaellschaft b. H., Mann- 1 
hein. Gegenstand des Unternehmens iat die Ver- | 
iijptuDg und der Verkauf von Telephouappiu iitm. su- 
aller son~ti:^r n clcktrotechuiscben Bedarisai'tikel; 
SUmmkapitai 20000 Mk. 

law Uhortlwten: IKe Gewerkschaft in Bis- 

li'ben beabb-ichtigt ein neues Laboratorium zu er- . 
ri kten. — Der Neubau den Miueraloi,'iscben Instituts 
•"Jena, Schillerstraasc, ist unter Dach gebracht.— 
^ aironantische Observatorium in Tegel bei Berlin 
*>H nnf d!.- Ilfivberg.-r Hrr-f bni Rcpskn« v/Tlr-t 
^Bri der Neubau, der nahezu l Million Mark erfoi-dert, j 
i"| kommenden Prflhjalir begnttnen «erden. Die Station 
*iril eine I. Orduuntr werden, also mit Normal- und 
ßegistrierapparaten ausirestattt t uud liH>6 dem Betrieb 
•^•Wbon werden. — Der Steiermäikische Lan'ie>- 
^iiSHchitss geMhnü^a das mit dem Knltusroinisteriuni | 
»bgeifhlds.'ion.- reN-finktHuuun. botreflend die Va- 
ri'^htmig eiues elcktiotechuischeu Inslilul' und uio- I 



cbanischen l-aboratonunis an der Kai-ir*!-!. Krtni^^l. 
Ti-chnischen Hochailiulc in QraK. — Die Stadt- 
verordneten-Versammlung in Chart Ottenburg bei 

Berlin bewilli^^^ die Mittel fflr die Einrichtung des 

neuen chemischen Laboratorinm^ d(*r <)h. i roftlschule. 

TcchnoiQ^scbes Masetim in Mexiko. Das von der 
mexikanischen Regierung in Mexiko errichtete tecb* 

noloüisch«' Musonni. worilberliereits berichtet worden ist, 
crsi hcint geeiL'not, di«- Aiifinerksanikei( der d<Mitschen 
Industrie - und Handel-weit auf sich zu lenken. EädOifte 
ffli' deutsche Inten'Süeiiten von Bedeutung werden, wenn 
sie sieb rtit M liliessen. ihre Kataloge nach amerikaiii- 
stheui Muster in spanischer Sprache mit genauer 
Preisangabe frf^i Mexiko anfertigen zn lassen. Das 
Ketrlenient fili das lecbiiolo{,'i»clie Museum kann auf 
dem Heiehsamt des Innern. Berlin, Wilhelmsfrasse 74, 
Zimmer 174, während der nfu hsten vier Wochou von 
Interessenten eingwehen werden. 



Für lUe Werkstatt. 

Kitt zum Befestigen von Cenoiold auf Papier. Ein 
TorzQgliclies und biUigea Mittel, um diirchsichtiKCs 
Cellnloid fleekenlo«) und ohne die Transpareni zu be* 
einträelitigon. auf Papier zu kleben, ist nachstehendes: 
Man «eiche 1 Teil Kib heugelalioe in 10 Teilen Waaaer 
und 1 Teil weissen Schellack in 10 Teilen Spiritua auf. 
Die geiiuollene Gelatine Wird im Wssserbade ver- 
llQssigt iiml 12 Teili' A''l7..immoinak von 0.91 spcz. 
Gewicht hinzugefügt, worauf man in kleinen Partien 
die BcheUack-Ldflung einrOhrt, das Oanse dnieh xeinei 
Leinen presst und die warme LOsung mit weichem 
Pinsel oder mit Baumwolle auf das Papier auftrügt, 
das Celluloid daranflegt und durch leichtes Pressen 
befestigt. (Pnpier-Zeitnng.) 

Um fein bearbeitete Elsenteile schwarz zu belwii, 

ist folgendes Vorfaliren zu beobachten : Die Eisenteilo 
müssen fein geschlichtet oder poliert »ein, dann be- 
streicht man sie mit feinem Oel und beetftnbt sie mit 
Holzasche. Hiermif uenten sif ntipt- Llnhomlr Kulilen 
gehalten, so das$ »ie schwarz anlauten , nach dem Er- 
kalten werden sie mit durch einige Tropfen Sehwefbl* 
>)lure an^'CsSuertem Wasser bestrichen, aber sogleieh 
mit «xroben, reinen Putzlappen und reinem Wasser 
gut abgewischt. Der erhaltenen »chwarzea FArbung 
wird dann noch durch AbwisdieB mit Oel oder Wachs 
ein Sditits gegen die Kinwirkunp df-r I.uft crf'-elirn. 

iTerhii iiiJiistr. Htindschau.) 

Schraubzwinge mit Kugcifass. Alle Scluaubeu- 
cwingeo ilterer Konstruktion leiden an dem Uebel- 

stände, d;»^i> *ie. wenn die Flfichrn de- Arheitf-^rfickes 
nicht absolut parallel sind, beim Anziehen auf dem 
Aibeitsstflck gleiten. Bs bedsrf oft wiederholten An- 
setzens, bis die Zwinge haftet, und auch dann ist die 
Verbindung eine unsichere, da die Zwinge dazu neigl, 
abzuspringen. Muss aber gar die Zwinge auf einer 
bestimmten Stelle angesetzt werden, wie s. B. beim 
befestigen eines !?nhi u inkelg, so weiss der Praktiker 
nur zu gut, wie scliwer dicä hält, da die Zwinge durl 
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nicht haft«'ii will, wo -if soll. Da -ii h min in 
der Praxis fast iouuer um unbearbeitet« iiad daher 
memalB paraO«!« Fliehen handelt, so hat man aneh 
aiets mit den vorgenannten Mi--ss(iindeu zu känipffu. 
Die Pinna Richard Hchwartzkoplt. Berlin N. 39. 
brioRtnon die dutch 1). R.-G.-M. geschützte Schraub- 
srnnge mit Kngelfaas (Fig. 2881 in 
den Handel, durch welche diese Mis-;- 
^t&nde TolUUudig beseitigt werden. 
jWie an» der Abbildnng hnrorgeht, 
\>\ in «Icin Fus^ der SchrHubzwinge 
'in KiiL'^'Ni^'jnifnt Lclatrurl und dort, 
um den Kugelniillelpuukt beweglii ii, 
in einfSM^er «nd dauerhafter Weiae 
befestigt Die obere, gerade Segment- 
Fig. m flKthe ist als gezahnt« Druckflüche 
awgeUldet. Die Kugel gestattet bei normaler Ans- 
f&hrvng eine Drehung um 30* und es ist einleurhtend, 
dftss diese Zwinge sofort, ntu Ii bei Arbeitsgliickon 
mit nicht parallelcu Flüchen, fe>t und »icher haftet, 
ohne daw also beim Ansiehen der Drudtadiraiibe 
ein Gleiten eintritt .\ui h die Dni« k-chnutie wird bei 
dieier Zwinge wesentlich gescliont, du dieselbe sich 
beim kriUtigen Anziehen niemal« biegen bann, wie 
dies bei gewöhnlichen Zwingen meist vorkommt , 8obnld 
die Zwinge so fest angezogen wird, da^8 sich der 
Bflgel selbst etwas biegt. Die Scliraubswinge wird 
in 6 vencbiedenen Gritflaein henseetellt. 




Ins dem Tereinsleben. 

Verein [Berliner Mechaniker. Sitzung vom 
S8. September. Yonits: F.Kovwte. Vor Eintritt 

in die Tnpp-iirdnnng gedenkt der Vorsitzende mit 
ehrenden Worten des am 20. September verstorbenen 
F^nmedunikert JnL Wanschaff, der sich sehr grosse 
Verdienste um die dOBtscbe Feintei hnik erworben hat: 
die Versammlung ehrt das Andenkt n desselben durch 
Brhcben von den Sitzen. Alsdann hält Herr Rechts- 
aawaH Dr. M. Gnttmann einen mit gToeeen BairaU 
aufgenommenen Vortrag über „das Mictsrecht"'. an 
dem sieb eine längere Diskussion aoschlo^s. Auf- 
genommen in den Verein wurden die Kollegen 
R. Flensdorf und Orflneherg: Angemeldet 1; 
anwesend 40 Herren. (i. M. 

— Sitzung V. 7. Oktober: Vors.: 11. Uarrwiiz. 
Nach Verlesung und Annahme des Protokolls der 

letzten Sitzung werden die aus der \ rn insliste ge- 
strichenen .MitL'liedi t bekannt getrehen. .\lsdann hfilt 
Herr Philipp, Vertreter der Firma Alf r. Stfibbe. einen 
karMD Vortrag Aber die neue HnrtlOtsubstans 
„Pertina.x", die einen Ersatz ffir Borax bildet, an 
der Uuud verüchiedener L<Otprolieu. Im Anschluss au 
diese BriSaternngen Sberbrtngt Herr P. dem Verein 
eineBinlHdunc der Firma, der praklisdicn VorfUhrOOg 
einiger [./itungeu in der Fabrik l>eizuwohnen. wa.<! 
dankend angenommen wurde.*« Al.sdaun wurden Kan- 



*)ilst am IS. Oktober in twischengeeehehen vnd fand 
grosses Interesse. 



didaten ffir die Neuwahl di-s I Sfhriftfnhrwj ngd 
eines Mitgliedes fQr die Steilen vermitteluuj; aulgeitellt. 
Aufgenommen in den Venin wurden tieKolk^ 
Burmeister und Carl Oraf, angemeldet 1; a- 

weseud 44 Ht rren. (5 M 

— Ordentliche Uauptvcrsammluai; \m 
S8. Oktober. Vota.: F. Hairwiln. Naeh Vcrieanr 
und Genehmignng dea ProtokoUa der letzten S\\zn( 
worden die ana der IDtgliedediate Gestrichen«) 
kannt gegeben. Alsdann folgen die 6e8chäft»benclir 
über das verflossene Halbjahr: der StelleDvtfnnittf- 
lungskonimtJsion wird ihr Bericht zur Veiv ill-t^: i 
guog bezüglich der Zeit vom 1. April bissomBt^i 
ihrer Amtspeiiode am-flckgegeben; Kaaaieier. IMhi 
und Archivar erhallen Entlastung. Aus dem B»i<ll 
de« SchriftfähreiK ueht hervor, dass im Terflosamci 
Halbjahr 12 Sitzungen mit durchscbnittlid 68 THl- 
nehmen) abgehalten wurden und 4 E.xkursioDen, ein 
Familienausflug und zwei Fanrilienabende mit Liöi- 
bildervorfOhrungen veranstaltet wurden. Der Ardin: 
berichtete, daaa die BibUothek von S6 MilgKiin 
benutzt wurde, die un 11 \"tTeinfabenden 6'2 Bficber 
entliehen: neu angescbaflt wurde: Kighi-Ues^iu. T(l^ 
graphie ohne Draht, als Geschenk ging ein: iUt^tka 
für Erfinder vom Verfasser .larshofl" und von Kolkr 
Hari'witzein KatalogOberWerkzengennd Bedarfstrtiii' 
der Firma De Fries «ic Cie. Akt. Qesellscbafl: Be«uu 
der Bibliothek 983 Binde. Der Kasaenhriofat *» 
IJendanten ist gedrm kt den Miti^liedem zngoginfr 
Zuu I. Schriftführer wird alsdann G. Mertecb fCTÜiit 
nnd als II. Scbriltffthrer an aeiner Stelle: X. Kodi. 
in die StellenTenuittelung .\. tiees^e und indesiv- 
.•«ehus.H zur Ffleire der Oegelligkeit : M. Baron. .W 
Ant4'ng der Bibliothokskommission werden ffir in 
Bibliothek angesebaflt: Jarthe n. Mietc8ehk^ bri- 
buch der i'rlLserei : ^^hlldce. Die Massenfsbrikati"! 
der elektrischen Präzisionsapparate Anfgenonn» 
in den Verein werden die Kollegan 0. Leifn. 
0. V. Schnnarmark: angemeldet 1: snvn^Di 
S8 Heilen. G. U. 

BOehersehau. 

FaaAt, <K, Standponkt der modernen Rontgea^Tadaik. 

59 Seiten. Hern 11*03. 1.- 
Die vorliegende BroscbUre dea Toclm. Ijeitan dn 
Hontgen-Institntea am Inaebpital In Bern cslUi 

kritische Bemerkungen im Anschluss an die IdIit- 
nationale Ausslelluncr fflr medizinische Elektrolok' 
und li;tdiologic in Bern 1902 und berflcksn iit i. 
Torwiegend «He rein terbnisehe Seitai. in «nier Idr 

fnr den praktisehen Mediziner: aber anch dW l** 

«nd in.irii lies an- dersellien lernen. 

Feldbaus, Frz. M. Lexikon der Ertinduogea un 
Bntdeekangea auf den Gebieten der Katanräitt- 

srluift< n und T»>i hnik in chronologischer rcber-il' 
mit l'ersonen- and Sachregister. 144 Seit. Uei<le<- 
berg im. Geb. 6,- Mk.. geh. 4,- VL 

Das Buch bildet für den ftlr historiloha TMai» 

sii Ii inten ssien nden I.,eser eine willkommene tt 
gäuzuni; de.-' Konversationslexikon«, da es ein <^oo 
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d«a tltostan Z«t«o bi* tw Qiffcwmaet wiehendM j 
Verieirhni» der Erfindungen und Entdeckungen in der 
Physik, f 'hemic, Astronomie. Iair«oieiirkanii>t ot«- , 
«owie des ISf^lichen r.i>l)oni< entbAlt. I 

Sartlau« u. Aliaiaet, Principnle» Dei ouvertei et Pnbli- 
CMÜva» ami ernunt l'Klertririt»' de 1662- l'.>0(l 26t1 
Seiten mit 1 Portrait (J A Nollet) inLi>hiitru k 
278 Texltig., 20 Textportrnils ». 9 Kaksimilf Anto- 
eitphen. Paris 1908. G«b. II- Uk. 

Da» »omerordwitlich intei-es^aate Biicb i^t cigent- 1 
li h ein rinsfnhrlicher. begchreibetider. IlluBlriorter 
KatAlog der im Elektriaitäli«p«liial uuf der PiU-i»er . 
WeltMtMtoUiinif 1900 in dem llus^e Relroepeetif 
d'fcle«lriiit* vereinigten liistorischen franxösisclnn 
Dokumeute zur Geechiclitc der Blektriziiiit, die ans 1 
SUati' nnd Priratbf^sits znsaninicngctraKen dort ntui* [ 
gMtellt wurden und jetzt als Anfang eine.» Museums 
»ier Elektrisilftt in der E< oIm Suik tI' ut>- d'Eleitri« il'- 
tum grOMlen Teil vereinigt sind. Der erste Teil i 
«BtUilt di« Beacbreibmiit tm 986 biatnrin'ben Appa- I 
raten zur Geschichte der Elektri/.it.Mt iu Frankreich 
und der zweite Teil Titel und kurze lahaltaangabe 
von Bn< hern nnd Handschriften von hiatortVber B«- | 
dentuni,' für die Entwicklung der Etoktrizität in Franit- 
reich. Wf'nn «inh nur ein nationales Ruhmes- i 
xeiciten, ist es doch ttlr die Entwirklnn^ der Blek- I 
tniUilt TO» groMem historisrbeii Wert. j 

8m|, H., Handboeh dee HaarhineoiecbnilcerD. Ber- 

nonlli's Vademekum dfS Mechaniker« 28. Audau-o. 
5b7 Seiten mit znhir. Texttig SiuttgMrt im 
Qeb. C- Mk. 

In der nmcn Anllage des bekannten Naclisc hla^e- 
liicbes für Technik<'r, Gf wfi txt rfMVxndo und technis* he 
Lehranstalten sind neu binzugekommeu die Kapitel 
aber Gaskraftmasidiiiieu, Dwnfftiirbliieii und Last- 
hehemivBriiineii. Howie die Bervcbnniij; vm OrfJbnem 
lind pl.iUonti'rniii.'*'!! Kfirf'®™- 

ttmlb, B., Die Binrichtuugen zur Erzeugung der 
RAntgen^itrahlen. 2. verb. nnd Tenii Aufl., 244 8. ni. 
140Textfig. u. 8Taf. Brrlinl'm l iigeh. 7. - Mk. 
Da.« Von (li'tii Vorsteher der ph.v.xikalisrlnMi Ab- 
leUang der lierliuer Urania verlasstc Buch ist in i 
Miner aeuen Anfla«ra weseiiüieh vemu^bit und ver- 
•»egsert worden. Den einleitenden pii.v>ikalis!cln>n Hc- 
tiachtnngen Bowie dem Kapit»'l über die .Stromquellen 
*tirden praktiicbe Beispiele binzu<>ofiigt, derAbfchniti 
fliier die Ufttarbrecber ecbielt eine allgemnnie kritiache 
Einlcilunp und •wnrde syftpm:ili.<ii Ii !-tr''iip''i- L'-p*?fi!»t't 
Die Vakuumröhren und A|ipiirBlen8ohaltungfn sowio 
die Heesmetboden imd die Beispiele cor praktischen 
nn^hfilhniug von Durchli'iiclitungen und Aufnahmen 
wiirdcn eiogehend«>r behandelt nnd eine kiirzf Dar- 
l'tTing nber die radioaktiven Stoffe nngetdgt. Bei dor 
^«kannten cenieinverstAndlichen Dar^•t<■llungaweiBe des 
V*'rfa.<SPi's kjuiii das Ru' h allen mit nunttrf^tmppKraten 
'ich lkschaftigenden augelek'ont liehst ompfohlen 
«■Hm. ^ 

RwlMWalder, S., Bioe Grandau fgabo der Plmu>- • 
PMMBetrie n. Ihre Aaveadung aaf Ballonaufnahmeii. 
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35 B. mit 8 groisea Tafeln. Mflachan 1908. 

Dil \ nr]i<.i;,'nde Abhandlung der KOnigl. Bayr- 
Akademie der Wissenschaften behandelt vom Ibeore- 
tiaehen Standpunkt aus die richtige Art der Aafnahiue 
eines Qelladw vom Ballon nne. 
BerKUaan, Ahk., Mnnzon, Maasse uml Grwiclite iiller 
Staaten der firdc. Mit vielen l'mroclmangstabeUeu 
fflr den prekt, Gebtanch. iGt 260 Bd^ielen und 
•J5ft AtilLMlu-n sowie Sachregister. Raich illustriert. 
140 8. Leipzig I9nn Geb. TJi Mk. 

PateotUste. 

Vom 2. bia 12. November 1903 

Zusammengestellt von der Redaktton. 
Ol» FriMMtehnlUk tawflikrlica» U«Mbnll«f) mU - sotaU 4m 
PtUBt mtm iti <- imm »UMiii^ IM LM «k. Ui BriiteHfett 
^rtofrti Toa 4m kdmHuL 4. MMMft «a MshM« haalMhnft. 
Ueha AuU(« aar PUMt«Dia*ldDnf ud to Ortiiaafcsswslit 
kshafc ImptMaM «la wwr*m j* «Mk ümhmg Ar lOD-SyM Wk. 
Vitott f«li«f*rt. 

b.) AumelduDgeu. 

Kl. 21a. A. 96*^0. Schaltunifgweise funkent^legr. 

Empfflnger. .Vlli.'- El»' k t r i / i i ä t -O es . Berlin 
Kl. 21a. E. 9410. Heiais, welches ermöglicht, die 

Kontakte zur Herstellung u. Rückstellung r. Sdialt' 

werken, Tjpendrackapparatea u. dgl. Uber nur eine 

Leitiuig mittels nur eim-r Stroroart m bewirken. 

Elcktr. nouenlampen- u. Apparate-Fabrik, 

O, m. b. II., Moriz Baumor. Nürnhirff. 
Kl. 21 H St Siül, Telei?raj)hens(-bnil>a](panit mit 

uirtun- teh'klr. .Suonniuelle. <). Stritler. Stim- 

burtf-Krrjnenburt;. 
Kl 21b U 27ö<M>. Galvan. Blenent. A. Heil, 

Frankfurt a. M. 
Kl. '2lis. J. 7156. IClekli. Flnss;-l>pit<ägtromunler- 

brccher. Fabrik clekii Apparaio Dr. Max 

L t' V \ , licrliii 
Ki 2lg. R. \H->V2. Trägtn filr lichtemptindHoh.. 

Zellen. E. RubiiK r, Berlin. 
Kl 420. F. 16 1»8 1. Vorricht. zur Meaiiiug «i. Auf- 

seichniug Zttr4lek|relei?i«r Wecatrecken. Tb. T. H. 

Ferguson. Haa^^ 
Kl. 42 d. H 31 234. Registriervorricht. mit Nadel 

z IIerHt''iiiiiii; i'ari> Punkte. Hartmann A Braun, 

Akt-(i*«g.. tVanklurt a. M. 
Kl. 4id. V. 5009. Zählwerkantrieb für Wegemesaer. 

The Veeder Manufacinring Company, Hart- 
ford. 

Kl. 4'Jd. V. 5137. Geschwindijrkeitüinpsspr mit <\ 
zwischen zwei Flfl88iKkeit.88äuieu angeordneten 
Kreiselpiitijpc The Veeder Mannfnctnrincr 
C 0 ni p a u \ . H.\rt ford. 

K1.42f. R. 17491. Waage. Ed. R. i.^ert.IIennef « d.S. 

Kl. 42g. B. 83 U76. Schreibmaschine, welche die aus- 
gesprochenen Lante in beliebigen Schriftceieben 
niederschreilit. F. H erger, Magvar-Ovar. 

Kl. 42g. .1. 71(J9. Verfal liren znr VervielfRltignng 
V. I'liiiiioprainnii n ii, HfT^tt'lliinu v l'hon<>uraphen- 
walzcn aus liliiiinrn \. Oeialine u. dergl. 8a vy 
.leau jean & < ii' , l'nris. 

Kl. 42k: 11.. 30H27 Sei hstregistriefender Wind- 
druck- u. Windriehtongsanseiger. H A. Hnal. 
Miirrick\ ille. 

Kl. 57 a F. l()5üf?. RouleaiiverscIiluH.s mit gegen 
einander \*'t>U-llb K'inlentili.'Uii'ti. bei weit hemder 
Lichtschlitz wühreud des Autniobeiiüdes Verschlusse!« 
geschlossen bleibt. Fulvrik photogr Apparate 
a. Akt vorm R. Hattig .Sohn, Dresden-Striesen. 

Kl. 74 c. A. 9905. Signalenipfünger für Fenermelde. 
ii.&bnl Anlagen. Akt-Geü. Hix4cGeDest,Berlin. 
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Ii) Gobraiichsmuiter. 

KI. 21 b. 210 689. Vorricht. .lu eleki rist hen Tusclion- 
batterieii u. TrockODeleaieoten zum 8ell)Stti>tigt;n An- 
feochten de» BlektrolyttragorR mittels c. n-kcU aus.seu 
ngMdeo Saugon o. dgl. Ii. SvbAfer, Scliöne« 
hwff l». Berlin. 

Kl 21a. 2innf)4. Mikrolelephonk*"irper. bei w«>|cheni 
die Kapsel tiir das Mikrophon, die Kapsel für <l:is 
Telephon u. der die iM iilon Kapseln verbiinl'Mnlc 
Griff aas e. StAck bt'Stcheu. E. Lohmanu, Berlin i 

Kl. 21a. 210776. Uikruphoo, l>ei wekheo) der der | 
Membmn g:egon&berfiiteli0Bde KOner g«^en diese ' 
mittek e. in e. Matt«r olnschrBUW). Oewindes ein* 
etäUbar ii^t. E. Leliniann, Berlin. ' 

Kl. 21 f. 210 3«5. Elektr Ombenlanipe. hei welcher 
die Ladekontakte dun h einen einen Teil des Deckel- 
vcrechlnsxes bildenden, lappenartigea Ansatz des I 
Deckels verdeckt sind. .r. Beissbkrtli, Ktl»berg« | 
tt M. Schneider, Dtesdea-Flauen 

Kl. 42 a. 210 85T. Einaatcbefestiguoe: an Zirkeln, 
mit Gelcnk^tnck von (Inppplt T förmiKem (^uer- i 
SL'hnitt am Zirkelsrlicnkel uuil liit^r/.ii pus.sendcni 
LHngs.<4chlitz araEin-atz ( J i.^ S< Im v ii n r i . Nfn tilierg. 

Kl. 42a. 21100'f Zwicker mit anzukiemmeDden j 
Haltern. W. Höhe, Schw.-Öniünd. 

Kl. 42 b. 210256. Schieblebne mit von ol»en nach j 
traten kouifldi sulanfeoden Scbnübeln. Bitete I 
Schweitzer, Bsslinpon .i \ 

Kl. 42h, 210 96ft MeB.-h'hrtf mit in zwei sirli ge^reu- 
ülici liei^i'iiclcn FdhrungshflLhscn betindl , vorstell- 
baren, m. Tasterplatten verseh'MM-n Stiften. A. Ihlo, j 
Mfllheim a. d. Hahr. ■ 

Kl. ^d. 210 891. StaMDgeschwiadigkeitemeiBer mit ' 
in boruonUler Riditcing teicbt bewpglicb nnfgo- > 
h&n;;ter. vertikaler, answerh-fl barer l^tronulnirk- 
platte. Hartmann & Braun Akt -(Jes . Frank- 
furt a. M., u J. Danckwerts, Hannover. 

Kl. 42d. 210 892 Stromffesehwindinkeitsinesser mit 
leicht beweglich aufgeniingter Strorndru(kplutte>i 
veldie infolge von Qewichtunflgl.duccbBchirimmer 
fast reibung^lüä gefAhrt Hnrimann A Brftn n 
Akt Ol s., Frankfort «. H, tt, J. DAnekwerts, 

Hannover. | 

Kl. 4i<il. "211 036. Aussen runder IVehbanktnitnchnier. 
dadurch gekennzeichnet, daffi die Dincksrhraube i 
in das Mittelstück su ein<reBel/.t int, den ihr Kopf I 
frei Eug&nglich ist. A. Koch, Hannorer. | 

Kl. 42g. 2I02S1. Sfbando«(> fnr Platten-Laiitwiednv i 
■^'iiljeajipftr.ito niil lüi' Mi'nitii.un ff^-^thnltrnrffn) (Je- 
wiadoriug, au weh liviii tiii UügelfrritT ii ilii' Nadel- , 
halter nupeordnet sind M Stompflo, Hi il n 

Kl. 42g. 211142. Doppelaeitig bespielte -Schall- . 
platten fdr Sprechniasi'hineD, Rob. Floeketthnua. j 
FriedrioliBbetg b Berlin. 

KL m. 210205 Spiegelsaeher fnr photo^'r. Kamera.«, 
bei welchem d^r <la> RiMfeld hepren/' n ie Tvahrin n 
parallel zin [>in-enach.«e verstollbnr ist. Emil 
WQnsche .\kt -Qee. f pboto^r. lodnstri«* 
Reick h. Dresden. 

Kl. 42h. 210 288. Brille od. Klemmer mit Doimel- 
fokttsdAaern, demn untere Hfllfte cor oln'ren BUfte « 
in e. Winkel steht. H. Bichel A Co , Rathenow. 

Kl. 42 Ii 210 944. Ram.'^denjjches Okular mit Rhom- ' 
boedcr zwischen den Linsen Carl Zeiss, .lena : 

Kl. 42i. 210 136. 8i liw:nimersatz aus lilas zur He- I 
stinunnng der Temperatur der llüss.Luft. R.Burger, ' 
Beilin. j 

Kl. 421 210 226. Autom. Titrierapparat fOr Massen- 
titriitiuu, bestehend aus e. Arhoitshahn, an den e 
Bürette mit antomat. Nullpuiiktfjn-tcllnuu . < . Pipette ' 
mit antomat. Abmessuag der zu titrierenden Fldaaig- 
keit n. eis lodikatonehUter «Dgeschloeseii ist. 
H Frings jr. 

KL 42L 210466. Doeenbarometer mit e. neben der | 
AnArelssfeder stehenden u. onterhalb derselben an ' 



<I I ni)s<Miiu-hse befestigten Lagerhoek Ar die 
Zii^'crwello, J. üii»thard. Hamburg. 

Kl 421. 210806. Vorricht. zum Gei.sslerschen Ki.ideu- 
tifturebeatimmangSMiwirat, bestehend aus drei auf 
loixteren aafgest^hiiffeneo Chloccelciummbren mr 
Absoi-ption der Feuchtigkeit der Luft A.CKaft. 
Soerabaia (Niederland. Indien^. 

Kl. 42n L'll 1"}'.). Roch. iiaii](.ira(, l.<'-t.hei;i] »usi o. 
An/.ahl die Ziffern 0—9 anfweisenden Gleit«* hienen 
u. c. Torstellb., die Zitl'eroreihe 1—9 in beide« 
Richtungen aufweiflenden FOhmngSTorrichtnog. 
H. Hiernxtein. Mflnchen. 

Kl. 67a. IlOhli l'ho'offr. Kamera, bei welcher der 
od. die l! il;ii'ji dar> Ii c. 2^ flroberger Schere gesitiUJ 
wf':<Itu. Falz A W . i ner. I^eipzig 

Kl. 6*a. 210617. V iti(!«t. zum Eioi^ielleu anf der 
Mattscheibe oboe l)o( ke bei photogr. Apparaten, 
bestehend aus e. hinter der Mattecheibe ange^rd- 
neten Linse. Dr. II. Zade. Hfinehen. 

Kl. 67a- 210 766 Ph.>1otri V(^r^r!:his8 mit selbM- 
taiiger FedereutsprniTiiaik' iK«i Einstellung auf Dauer- 
belichtung. npt. .\ h >tallO. P.Goert, Akt-Oes-. 
Friodcuao b. Berlin. 

Kl. 67a, 210836. Sten>oskopkamera. deren > ihj. ktive 
gleichseitig cor Betrachtung der damit auf^ieoom- 
meneu Bilder dienen. Th. f^ehrAter, I.eipcig- 
Connewitz. 

Kl. 57n 210 Photoirr Ma-a/inkamera mit in 
rei iiiklij.'1'i- ."■^tfllutifc; zu ileu Platlcn mit dt-:: 
Magazin verbundener u. mit deiufeibeii uui < . s.eiii. 
.Vchse drehbarer Visierstbeibe. Emil Wünschr. 
Akt-Oes. fAr photogr. Industrie. Reick btä 
Dresden. 

Kl. .')7i. 211 067 Leuchtsftialr uiit im Buden eiii- 
jjekittelem .Spiegel zum Kulwickeln lit htemptitidl. 
l'h.ltt ii b< i Lunipt ii- ud. Tagcslii lit i.nter Zuhilfe- 
nahme dch Lichtreile\08. H. Terre.v, Karläau:». 



Eingesandte neue Preislisten. 

Wir kiU«D rr»Bii<lUrb>t. an* ■•«• PreialiiUo (taU ia 1 Ci««pkr 
irritti lofbrt lach Enrlifiarii f in4«nd«n lu wollea Di*««lb«e iicniMi 

in diCMt Robtik t;n>int(»Ulirb *ii(r*0lhr1 and «nllvo giochz^iU^ t<iT 
AoiVnnft fttr Anfrafr*» aicb Ba>UKxi|0«llra <lMO«n. Wo kaio fni» u- 
{•fFbao itt. •in<t diacelbcD iDcii für die Leier nnentceltlich in besiebM. 

Rahmer's physikalisches Laboratorinn, B e r 1 i n S W . 4& 
lUn«tr. Preisveneiehnis Ober SelBD*Zellen nnd Afifk- 

C. F. kind^rmano & Co.. Fabrik phutugraphiscbei- 
Apparate, Berlin 8W. Nachtrag aar Pteislisie 

vom S | i i 'mt 1901. Januar 1904. 12 Seiten 
Lodwii Fritäcb, Buchhandlung, München. Polvtech« 
nischer Katalog. 112 Seiten. Preiä 20 Pfg. 



SpneliuL 

AnfrsKC 29: Wer liefert Thorp'sche Gitter? 

Abonnent in Stockholm: Die terrestri<^rhen Fernrohre 
mit veriLnderLcher W'rttrOsiieruog, System Biese, 
baut jetst Voii^Xnder A Sohn, AktieogesellBchaft 
in Bramuchwoig. 



Der heutigen Nummer U«gt das Nadurichteoblatt 
No. 27 der Siemens -Sohuckert- Werke Aber 
Lichttelephonie mittel.> elektrischer Schein* 
Werfer, sowie ein Prospekt Her Vrtl:ii:>liiuli!i an!hmg 
J. Engelhoru betreffend Gr aelz, UieElek trizität, 
bei, vorauf irir itniere Leeer beeoodeirs aofmenksan 
maeben. 
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lene Selenapparate. 

An»Rnhnior'8 Pli vsikaiisrlu-m I.Al>ornloriiiiii, 
Rerlin. 

Die sogeDanntcii Solenzellen lic^lelien in 
ihrer einfachsten Form, wie dies schon frdhor 
Iwschrieben wurde aus einem Tilfelchen aus 
isolierendem Material, das mit zwei Melall- 
ilrähten nach Art einer doppelgängigen Schraube 
in gleichen Ab.-^tftnden umwickelt ist. Der 
Zwischenraum zwischen den Drahtwindiingr-n 
auf der einen Seite des Tilfelchens ist mit licht- 
'inpfiodlichem Selen ausgefüllt. Der auf diese 
Weise erzielte grosse Leitung.squerschnitt hat 
«inen verhältnismässig niedrigen Widerstand (ca. 
KtOOO-100000 Ohm) der Zelle zur Folge. Als 
Träger der lichtempfindlichen Schicht verwendet 
Ruhmer jetzt ausschliesslich Porzellan oder 
•Speckstein (D. H.-P. a.\ da der früher zu gleichen 
Zwecken verwendete Schiefer seiner Kupferadern 
'Jnd hygro.skopischen Eigenschaften wegen zu 
diesem Zweck vflilig ungeeignet war. N'eben 
diesen einfachen Zellen werden für wissen- 
schaftliche und Gebrauchszwecke nach einem be- 
sonderen Verfahren auch verbesserte lichtempfind- 
liche Zellen hergestellt, die infolge llussorst engt-r 
Bewicklung bei sehr niedrigem Widersfandf (."»(MK) 
t>is 10000 Ohm) eine vorzügliche f^ichtempfindlich- 
keit besitzen. Sie haben nur geringe Trägheit 
und vertragen eine beträchtlich höhere Stroni- 
Wastung. als die Zellen einfacher Konstruktion. 

Diese neuen Zellen (Fig. 23i)| sind in ein 

') Vergl. No. 4 1901 1 dieser Zeit» lirift. 




rundos, mit Schieber und Anschlussklemmen ver- 
sehenes Hartguminigehäuse eingebaut. Die kreis- 
förmige lichtempfindliche 
Fläche ist mit oiuein dlini- 
merschutzfenster versehen. 

Für lichttelephonische 
Zwecke sollen sich die be- 
reits früher beschriebenen 

zylinderfrtrmigen .Selen- 
zellen-) in evakuierter Olas- 
^^^^^^ i)irne auf das beste bewährt 
^^p^^^^ä^^ haben. Diese Zellen sind mit 
^^^t^^^^ einer Oewindefassung ver- 
fig. 23». sehen, mittels deren sie in 

jeder (Mühlampcnfahsung befestigt werden können, 
was eine sichere und bequeme Handhabung ge- 
staltet. Neben konstruktiven Verbesserungen, 
die sich im Laufe der Zeit ergeben haben, ist 
es besonders gelungen, den Widerstand der Zellen 
bedeutend herabzusetzen und gleichzeitig die 
I..ichtempfindlichkeitbeträclitlichzu erhöhen. Dass 
diese Zellen auch zu photometrischen Zwe<'ken 
mit Vorteil zu verwenden sind und auf die ge- 
ringsten Bcleuchtungsschwankungen reagieren, be- 
darf wohl keines besonderen Hinweises: es seien 
nur die erfolgreiche Anwendung dieser Zellen zu 
astronomischen Beobachtungen von Hedeckungs- 
phänomenen usw. hervorgehoben. 

Die Widerstandsschwankungen von Selen- 
zellen sind auch vollkommen ausreichend, um 
ein Ktilais zu betätigen, so dass man die ver- 
schiedenartig.«iten Arbeitsleistungen durch Ko- 

2) Vert'l. No. 6 (1902). - ■ 
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leuchtung von Selenzellen auslösen kann. Fig. 240 
und 241 zeigen ein einfaches Instrumentarium, 
welches in Verbindun^f mit einer kleinen Batterie 
fOr die Zelle und die Glocke eine Beleuchtung 
der Zelle durch das Ansprechen der Glocke sofort 
anzeija^. Eine jiraktische Anwendung findet diese 
Relaisbetätigung bei 
den SelenzQndappara- 
ten. Diese Apparate 
dienen zur automati- 
schen ZQndung und 
Löschung von elek- 
trischem und Gaslicht 
bei eintretender Dun- 
kelheit l)ezw. Tages- 
anbruch. 

In Fig. 242 ist ein 
in Verbindung mit 
einer lichtempfindli- 
chen Zelle und Relais 

1 1 Fig. -.MO. 

ZU verwendender au- • 
tomatischer Umschalter für einen Auerbrenner 
dargestellt. DieZfindung erfolgt dur* h eine kleine, 
dauernd brennende ZündHamnie. Mit für Vor- 
lesungszwecke konstruierten Apparaten dieser 
Art lässt sich .sehr schön die 
Wechselwirkung zwischen Selen- 
zelle und Gasflamme bezw. Glüh- 
lampe demonstrieren. Die gezün- 
dete T.ampe wirkt auf dieSelenzelle 
ein. diese betätigt das Relais und 
löscht die Lampe wieder. Die nun 




j 



Fiir. 24-"*. I 1 I 

unbeleuchtete Selenzelle zQndet die 
I^ampe wieder und so fort: die An- 
ordnung stellt so einen durch Licht 
betiüigten Selenuntetbrecher dar. 

In Fig. 24:5 ist eine Anordnung 
zur intermittirenden Selenbeleuch- 
tung dargestellt. Dieselbe besteht aus einem 
Elektromotor für Akkumulatorenbetrieb mit Loch- 
scheibe, Selenzelle auf Stativ, Batterie und Tele- 
phon. Rotiert die Lochscheibe, so wird die Selen- 




zelle intermittierend beleuchtet und verdunkelt 
und ündcrt somit in gleichen lotervalleo ihren 
Widerstand. Die dadun-h erzeugten Stromschvaa- 
kungen bewirken in den mit der Selenzelle and 
Batterie in Serie geschalteten Telephonen ein An- 
ziehen und Abstossen der Telephonmembranp. 

so dass man im Tele- 
phon einen Ton hört, 
welcher der Anzahl 
der die Selenzelle is 
der Zeiteinheit passie- 
renden Löcher der 
Scheibe entspricht 
Durch Verändening 
der rmdrehungsakl 
der Scheibe lässt siel 
die Tonhöhe beliebig 
verändern. Der Appa- 
rat kann auch fQr D«- 
monstrationsz wecke 
mit einer T.,autsprech. 
Anordnung. System Ruhmer. konstruiert werden 
und soll die Lautwirkung dann för die grösstn 
Auditorien und Säle ausreichen. 

Auf ähnlichen Prinzipien beruht die ebenftdU 
neue Lichtsirene. Dieselbe besitzt 
eine Tjochscheibc mit einer grösse- 
ren Anzahl von Lochreihen and 
einer entsprechenden Anzahl vod 
Selenzellen, die durch Tasten 
tätigt werden können. 

Diese Apparate fQr intermit- 
tierende Beleuchtung zeigen au<h, 
dass das Selen noch auf \'v\t 
Tau«;ende von Lichteindrflcken ii> 
der Sekunde reagiert und so ohne 
Zweifel auch den Anforderungen 
gewachsen ist. den ein elektrischer 
Fernseher an die Eigenschaften 
des Selens stellt. 

Entilich .seien die bereits be- 
schriebenen Apparate für Licht - 
telephonie erwähnt, die unter An- 
wendung eines eigens konstruier- 
ten St arkstrom-.Mikrophons gestat- 
ten, die Sprache bis auf 15 km zu 
übertragen. 

Wie man sieht, sind in der 
noch in den ersten Anfilngen be- 
findlichen Selentechnik in kurzer 
Zeit durch unermüdliches Ar- 
beiten auf diesem Gebiete wesentliche Verbesse- 
rungen und Vervollkommnungen erzielt worden.'die 
zweifellos dazu beitragen werden, die praktischen 
Anwendungen des Selens wesentlich za fördern. 
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f ioddroekmesser fon H. Lohr. 

Dt» vom Minister der Offeatiicben Arbeiten im 
Dtcmiber 1901 gwtoUt« Pninuasclireiben cor Br- 

li-i^'inL' '-iner Vom ii litutiLT Me^scti des Wind- 

liriickei» hat zu einer grossen Aozabl derartiger KvD- 
lüitktMiiwa gefUut, die, da di« FtBfing der oib' 
gt^andtcii Modelle noch uielit beondifft Itt« Aach uoch 
flicht bekannt (;eword«ni siud 

Die int folgenden beschricbeue Kuustniktiou vuu 
B. Lehr in Knjr ist «uch »folg« diem Wettbewerbes 
eut>Un>leu, iiiu!>«te ither sarflckfi^ewieseii worden. «In 
sieder g«iteUteu Bedingung: Eintiendungeiues Modelles 
■cht «tiiindu 




Die inzwischen zam l'ittout :iugiu)cldete KoD- 
itnilrtion ist in Fi«.'. 244 dargestellt. Eine in olneni 
Piu« f leiclil drelibai-c vertikale Achse / ist >tarr mit 
«Oer Windfahne verbunden, an der gleichzeitig aicli 
zwpj senkrechte J^tieln^n. die je ein»* «elir leichl 
kwegiiche, sweiriUigo Kulle i imil / Lriigen, beliudeu. 
Alf die0«D ]fltster«ii ruht eine horimntale Stange, 
^i he ..n dem linken Ende eine senkrecht zu der- 
ben befestigt« Scbeibt* a trigt, die dem Wind tia 
Aagriffsflich« dient. An der Stange nind in den 
Punkten b und c zwei Schnüre angebracht, welche 
Ober die Rollen «' «ud i, aber in ent):"pengc»otztor' 
Richtung gofOhrt .sind. Die im i'unkte <■ biäfcatiglc 
^liaiir teigt eine nur AuAiahme von Gewiehten hv' 
''imrat4' Sclial« iie im Punkte /» befestiw'te Schnur 
>fägt ein trewicbt t, weloiiee der bcbale d und der 
Raihnog der bcwisontalen Stange tnit der Scheibe a 
Oleichgewicht hJUt. Uebcr der Schale w ist eine 
AufbftogevonricbtuDg tj angebraeht, an welcher Gt- 
•iflit« itt veivcliiedeBen Hohen aufgebftflgt sind. 



Drückt nun der Wind in der Ricbtung des in der 
Figur geieiehneten Pfeiles gegen die Seheibe <r, ao 

wird die auf den Rotleu i und k laufende Stange nach 
rocht« verschoben, dadurch die Schale '/ hochgehoben tin'l 
nach und mich worden verschiedene der darüber hängen- 
den Gewichte auf dioselltf liegen kommen; beim 
Nachlassen do- Winii-li uckes -inkt die Schale wieiler 
herunter. Während nun die Schale tl durch den 
Winddmek hocbgeeogen wird, ainkt gMclnritig daa 
fliMUi'Ji* I lieruiit(-i-. iiiid nmgokehrt. iHs-t d':»r Wind- 
druck uacli, «0 sinkt Schale (/ herunter und das Ge- 
wicht e steigt: da an dem letsteren ein Sohteibetift 
angebracht ist. der un einen durch l'lirwerk in Um- 
drehung versetzten Zylinder m anlie^^t, so registriert 
der Stift auf den Zylinder die Verachiebongen der 
Schal« 

Schale, nt wichte und Kekififiitripparat sind vom 
(jehftuaeii mit dreieckigem Ausschnitt umgeben, welche» 
gleichfalla fett mii der ▼ertibaleu Achse l verbunden iit 
und daher gleiebfalla ata Windfahne dient 

Um die fieüchwiüdi^keit und den Druck des Windes 
auf dem Registrierapparat ablosen au kOoneUt <«iud 
die Oewiehte auf folgende Weiae feetgeatellt worden: 
NiiLh Siühlen's Ingeuieiu--Kalonder ist der Druck des 
Windee gegen eine Flftche = OJltö . kg pro qm, 
wobei V die Qeachvindigkeit dea Windes pro Sekunde 
in Meter bedeutet. Gibt man der Dmokscheibe « daher 
z. H. eine dv^K^e vun Vi» ^U"^ *o betrflgt der Druck 
gegen die l- iä< tie « 

bei 3 m Oeaebwindigkeit pro Sekunde — 

2 • 2 • 0.1186 



10 



0.Ü474 kg r.der -47,4 g, 



106.6& 



= 189,6 g uaw. 



bei ü ui UeM;hviadigkeit pro Sekunde — 
8 ' 3 0418 6 

10 " 

bei 4 m Geacbwindiirkeit pro Sekunde » 
16 

10 

Will man nun diese Gewichte benutaen, au moi$a 

man z, B., wenn die Gescbwindiu'keit de?^ Windes mehr 
wie 1 m betragt, da^^ Gewicht von 11,86 gr. direkt 
über der Schale aiifbäugea, a« daü ea beim Hoch* 
geben dor Schale »mfoit aufgenommen wird; etwas 
h'^tier fz H, f)iuiv nsun dunii soviel ficwichte, 

dass diese mit dem (iewicht bei 1 ni (iesthwiudigkeil 
dem Gewicht bei 2 m Geacbwindigkelt 47,4 g) 
entsprechen, dasselbe mnss also 47.4 ]\.^f> 35.65 g 
schwer »ein. ist die Geschwindigkeit eine uo«h 
grossere^ eo hat man ein nlehatea Gewicht mn 5 mm 
höher aufzuhilogen, dieses niuss dann 10l',6ö — (35,65 
— 11.85) - 59.25 g betra^fen. Auf diese Weise 
iiil\sseu l'iir jede weitere Zunahme der Geechwindig- 
kett lim 1 n» die aufzuliünsenden Gewicht*' ein für 
alinninl festtiestellt werden. Die Difl'erenz zwischen 
den einzelneu tiewicbtbätdckeu beträgt hier wie man 
siebt 28,7 g, mitbin muse das ulebatfolgende auf- 
ziihäUL-ende Gewiehtsstilck = 59.26 -f 23,7 - S2,96g 
betragen ilLl*« r 3ö,6ö t 4 8^.9ä = lS9,«g', 
dies wflrde einer OeKbwindtgkeit von 4 m pre ßi'knndi- 
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ent«pi-«chpii. Da« iifichBt folgende Gewicht sgtfick wdtde 
dann 82,% -f- 23.7 = 106.fiö a l)«tragi'n niCisstMi iimv. 

Werden nun die einzelnen (jcwichtBstOck»' wie an- 
i^egeben um je 5 mni hoher aufu:ehKn(rt. so wird heim 
Hochgehen der Schale das Ocwirhl t um so viel mitl 
5 mm heruntergehen nh die Schah- Gewichlsstüiki' 
aufnimmt; mithin kann man aUo die (Jeschwinditrkeil 
nud den Druck des Windes auf diew Weise direkt 
am Registrierappariit ablesen. 



Der fodil-Unterbreelier 
nir Rfintgenzweeke. 

• irii.'ii»l-Milt4-llunK der RlrktrditlU-Oo-pllarluin ,R»DiUa'. BurMu 

Vun dem Zeitpunkte an. wu der Kunkeninduktot 
eine grössere Bedeutung in der Kflnt^centeclinik und 
in der Fiinkcutelegraphie erlangt hat. hemfilile inan 
üich, den Apparat mit allen Hilfsmitteln 
der Technik .<o herzustellen, dnss derselbe 
nicht nur in rikononiisther. sondern auch in 
physikülii^c her Hinsicht iillen Anforderungen 
gere«hl werde. Neben geeigneten Strom- 
<|uellen .«ind es vor allen Dingen die I ntcr- 
brechnngsvorrichtungen, welche 7.11 den 
wessentlichen Hetriebsflenienlen eine> In- 
duktors gehören Ks bedurfte aber innererer 
Zeit, bis nnin /.ii solchen Konstruktionen 
gelangte, welche besonder.-« bei Keguliernne 
der Stromschlussdnner und I nterbrechungs- 
zahl die grösstmOglich.-ite .'^ieherheit für 
exaktes Arbeiten gewflhien. 

Ganz l>e>onders macltte sicli in der Uont- 
gontechnik der Maugel an solchen l'nter- 
brechnngsvnrriciilungcn bemerkbiu-. welche 
gestatteten, die Höntcenröhre wiihrend des 
Hetriebes dem Induktor so anzupassen, dass 
bei der Dnrchleuchtuni: sowohl wie bei der 
phutographischen Aufnahme und linutgen- 
bebandlung die günstigsten Ueaultiite erzielt werden 
können. Auch sollen derartige rnterbrecher mit 
geringem Stmnn erbranch arbeiten und zur grOsst- 
möglichst' ii hummg des Köliren-.Materiiils l<eitragen. 
denn gerade bei Oeanspruchiuig der Röntgenröhre mit 
höheren Stnmistflrken int ni»ht allein die Vitkuuin- 
regulierung iiusreichend. vielmehr nuls^ auch eine 
schnelle und vor allen Dingen zuverlässige Regu- 
lierung der rnlerbrechuntrszahl und StromschIn«sdauer 
;ingestrebt werden. 

Die letzteren Bedingungen wenlen mit dem _\Vü<lal- 
rnterbrecher". welcher von der Elektrizitats- Gesell- 
>chiifl „Sauitas", Berlin NW., hergestellt wird, in 
sehr vollkommener Weisse erfnlll. Hei dip>em l nter- 
tirecher ist weder eine Verilnderung der Metallsetr- 
mente, noch eine VerRnderiing der Selbstinduktion der 
Primftrspule erforderlich: durch einen einfHchen und 
zuverlftssiiT arbeitenden Mechanisn^us wird bei dem 
.. Wodal-T'nterbrecher" erreicht, dass die Breite des 
.-lustretenden «^uecksilberstrabls allmfihlich so verändert 
«■erden kwuti. du«* lii"rniit ilie f-Je^tihr gegeKi«ii ib|. 



die Regulierung der Strowschlussdauer in den aller- 
feinsten .\bstufungen vornehmen zn können. Hier 
durch wird nicht nur eine grössere Ausuutztuu; d«r 
RfintgoDröhre f(ir alle Zwecke eneicht. sundeni (* 
wird dieselbe auch l»ei höherer Beanspruchuug ireschum 
Durch diese für die ROntgenteciinik hochwichtigeti 
Kigen.-clial'len ist der „ Wodal - I nterbrecher" allen 
iinderen t^ue^ksilhei-stniiil • i Dtebrechern überlegen, 
ganz abgesehen von den elektrolvtisdion l'nterbrecben). 
bei welchen eine derartige Regulierung flberbaopi 
nnmöglicii ist. 

Die Konstruktion des „ Wodal - 1 nlerbrechers^ 
iFig 24ÖI ist folgende: .\n dem gusseiseroen GehiuseJ 
ist seitwilrt.« ein kleiner Klektromotor beferitigt. dM«rn 
\ertikal gela^'erte Achse mittels ScbnurUuf N dif 
Bewegung nacli K öbertriigt. Die im Hohlraum I 
belindliche Achse K trägt einen Ansatz, woran sicL 
mehrere Metallsegmente F F beKnden. Dieselben sinl 
durch ein isolierendes Zwischenstflck K ton deu; 




unteren Teil getrennt. .\uf dem Boden von A I*- 
tindet sich (Quecksilber, welches durch die unten dunh- 
lochto Kammer ( treten kann und bei der Kutatioti 
mittels einer kleinen Pumpe nach /' befördert wini 
Oberlialb /> lietindet sicli die halbkreisförmige .\us- 
strahlvorrichtutig. welche mit einer Anzahl Köchern 
versehen ist. an denen die rotierenden Segmente t' 
beim l^etrieb vorbeipassieren. wJlhrend das t^necksilber 
aus diesen Löchern herausspritzt. Die Lochzahl kann 
durch ein Versclilus.sstflck welches von der Stell- 
schranbe // aus bewegt wird, beliebig verindert wer- 
den Sind sRmtliclie Löcher geOtfnei. tntt ei« 
breites .Stnililenband nach F hinüber, wodunh dl»' 
langst»' S)romschlu.>-sdftuer erreicht wird; bei ein» 
einzigen Lochi^flhtiug ist die Stromschla8.«dauer md 
geringsten und kann auch durch Verdecken des letitm 
Loches der Sirom ganz ausgeschaltet werden. l>-i" 
OetTiien und Schliesscu der .Xusspritzlöcher kamt ••••i 
einem Ze-^er bei " be^>hncht»'t ^»»rden. 
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Der Siromverlauf im „Wutial - rnterbiecher'* ist 
rolg«nder: Der Elektromotor erhält seineQ Strom durch 
eine besondere Zuleitung. Bin eingwohaltetar R«^> 
lianritettaad gettattot die Veränderung der Touren- I 
uh\ fies Motores nnd damit die Zahl der rnter- 
brechußgeo. FOr die l^rimänspole des Induktors ist 
heiB btModflrar 1to|iriili«rwid«r«taiid erfordtflieh. di 
die feinate Rei^ulicniiiL' der Stromzrifnhning ilureh ■ 
den Unterbrecher »elbst vorgenommen werden kann. ' 
Die Binschaltung de« „Wodd-UnteArechw»" erfolgt 
wie bei anderen l'nterbit>chorn zwischen SlromiiueUe 
und PrimJSr«spnb> des Induktors n<>r Strom gelangt 
foa der Polklemmp J durch O nach zur Struhl- 
kiunor G. Der lu«r •lutretende Strahl v«n]iittelt 
dann den Stromflbercrang von /> nacli den Spi>nientpn F 
dun h A' nach L und kann durch eiue zweit« Pol- 
klemme ans (lern Uitt«Hn«eh«r henuatntan. Ott- 
AtliMdnluu M ^'ostattet das Ablaasen d«a QnMkitllMra 
hm eventaello: Keiuiminj,' denselben. 

Ziur Füllong des Uatarbrecheiraiuueb sind etwa 
5 kg reines Queek«flb«r «forderiich. Zur aohodleren 
aiid weniger Funkeu gcbondeu Untorbret-hung wird 
in GenUs mit t iwa 3 Litor bestem Petroleum gefiüll. 
Die einmalige FflUaug ist bei täglichem Oobrauch f(b' 
Inge Zeil aasreielwiMl. Weui nach Ungeren G«biraiieh 
die Röntgenröhre stark 711 flackern hrfinnnt. so ißt da« 
i^a»'k!!ilber verachlammt und mu»» gereinigt werden. 
In diesem Falle iKMt »an di« PflDnng dnrch den 
Habt) Jf ab. sondert darauf dnrch Abgiessen das 
Petrolemu vom (iuocksilber und wa.»cbt die übrig 
Ueibrade «chlammige Masse mit Beuzin oder Lauge 
1^ aiia, ▼odurdi aieh di« fain TerteiUen Qneoksinier- 
köKekhfii au l^rniu liliiuom ijufrksilber wifdor vr- 
MMgfn und f«Ült es dem guten Queiköilber wieder zu. 
Atch die Reinignug des Q«flMM Mit den loneiitsikn 
kl durch Aiia8|rfllen ntt BeniSn Iwi dienr G«l«gwt* 
Iwil empfehlenswert. 

Die Verwendung des „Wodal- Unterbrechers" ist 
iDfulge der leichten Haodhabnng bei d«r Regtdiening 
«usserordentlich bequem. Omiz bi simders deu elektro- 
l)ti»chi n Unterbrechern Ketrenrilier he-itzt er die Vor- 
tflge eines geräuschlosen Gaiige». uud sehr geringen 
Steomveritraache*. Dalai nntarbrieht er sellMi die 
t&rksten Ströme absolut sicher und k lun für alle 
Oleiehstromspanuungen benutzt werden. Jede vor- 
biodeoe Unterbreehungevoiriehtnng Hast sieh durch 
den ,W«dal-Ünteibr©chor'* ersetzen. Infolge dos ge- 
riTujw Strom- (cu. 1V|— 8 Amp.) umi Quecksilbcr- 
Terbrauches ist der neue Unterbrecher im Betrieb sebi- 
liOllff und bi«t«t aonerdem di« Qeirthr fflr exakte 
Regulierung bei der fiitei'n» ihnntrszahl und Strom- 
^ehlussdauer. wodurch das Vakuum der Röhie dem 
Induktor genau angepa>fst «eirden liann. Oi«se Ba» 
dingungen sind aber für einen ökonomisclien Betrieb 
der Röntgeiirijliron, .>.<>\vip fflr pnit«" Aufnahmen and 
Dorchleuchtmigen uneriässlicii und uiacbeu daduroh 
dm «Wodal-UntarbNOhcr» nt «inam AuMemt widw 
tiien Apparat fUr di« Bftntgentwsbmk. 



DoppeMuslIgnit 

fOr Btproduktionen mit vermindwiaili 
sekund&ren Spektrum. 

KltMlaiif i»r optlMkM AnMt 0. t, OMiB-rri«d«MM. 

Von W. Zschokkei 

(Rehliiü«) 

Um den Ürad <ier Korrektion besser zu veran- 
8chaiiüoh«n, «ei die j«tst flb1i«b« gtaphiich« Dar» 

stelliin^r tfewnhlt. In Fig. 246 sind dip Differenzen 
der Scbuittwoiten lOOmal vergrößert als Abszissen, 
die Ebekllahohon 40mal TorgrOfiert als Ordinafen anf- 
;,'etrageu, wfihrend Fifr. 247 die a8tiK">atischen Bild- 
fehli i diirsti'Ht. wol)ei 12 mm auf der Ordinatenaobse 
einem objektsoitigeu Neigungswinkel von 5* ent> 
spr««ibentinddieBinst«nnng8abiraicbnogen der sehiefen 
Bflschel nl> .\li>'7is;wn im Mn«-stah 4: 1 tjezeichnct hind 
Aus Fig. 2 IG eraieht man, doss zwar die Farbeu 
8«hr nahe sasaninenfalkn. die Fehleireate aber immer 

noch z(i K^ros:- sind, als dass 
«sie bei Objektiven von langer 
Bronnweite nicht störend wir» 
Iceo würden. Sie können nber 
nifhi weiter reduziert werden, 
weil die Dispersionen der ein- 
xeliMD Speklnüfaiben in den 
beiden verwendeten n!!i.«orn 
nicht proportional verlaufen. 
Während C. D und F in der- 
netben Reihenfolge liegen wie 
im Spektrum, i«t G' durch die 
.xt&rkere relative Dispersion 
der negativen Linae in der 
Achee ilber F. nro Haude so- 
gar Aber C biuaas abgelenkt 
Tj^jworden. 

Wollte man C nnd F noch 
nilher zusammenbringen, »0 
würde (?• noch st&rker über- 
kompensiert , und umgokeiut 
eine weniger starke lieber' 
korroktinn voti O' hlHt»> ztir 




-e 



f 

l-.i;, -M'. 

Folge, dass C und F noch weiter auseinander rückten. 

Man erkennt somit, daas man mit nur xw^ Linsen 
uns OlRseni. wie sie die heutige Glasteclinik herzu 
stellen in stand ' mcht genütreud Mittel zur Ver- 
^* fflguug liiit, um in einem Objektiv von 
dieser Helligkait dieTeirschiedeneu Farbeu 
.•*o zu vereinitren. das?! die Fehleneste 
praktisch ohne Belaug sind. 

Ans Fig. W ist enidillich, nanentUeh, 
weun man sie mit den Kurven anderer 
Objektivkonstmktionen, wie sie in M. 
V. Rohr » „Theorie und Oeschicht« der 
phetofcaphiach. Optik" zasamnu nK'' stellt 
f^ind. v>)rgleicbli dass die unn?ti ^'malische 
Bildfeldebonag in sehr hohem ^aasse er- 
reicht Ist Niehttdeatoweniger bat «n 
praküscber Versuch gezeigt, dusi ftlr 
grossc Br<»nnweiten auch diese kleinen Fehler noch 
sa gross sind. 




Digitized by Goc^Iq 



270 




Cm zuüfic1i«t • ino be88«i-e Farbeukonrektion zm er- 
halten, luusste der zu starken Zerstreuiuig der Farbe G' 
in d«r iieg»1iv«n LinM «ntgiegeiigvwirkt «etdeo. Wir 
\ crkitteteu zu diesem Zwecke «lie ncgiitivi* Fliiit^'his- 
linse mit einer Crowoglulio»« von hoher Brochiiug. 
»ber geringer Zerstreuung. ^-^ ^ 

Die anastigmalisi he I)ildfeld«bnaiig . 

gedachten wir sodaon dadurch zu ver- 
vollkomoinen, dass vir das Objektiv 
fttr «in etwM ideinerM OMicfateMd 
iiorripiprton. 

Die KouitfoktiouHdateu dieser neuen 
fona, ihrs Fehler und deren graphische ^C- 
DarsteUnofir sind in Fjg. 218 «oidog «wwimnumgMteUt 
wi« oben. 

V. Z weiliB«ea»f stein F =i 100. 

ri — — 1206 

df = 0^ F«nirolirlinl 

r, — + 4*43 

dt ~ 0*69 fchwereg BuriuauUikmt-CrovD 

r, = -f 14-41 
= -i- 28-77 

^4 « 0*60 MhwttntBB Buyt^Crovtt 

r, Ä — 10 84 

Blendenabstaud 0'44i. 

YI. Optische Ei^enscbuftcn der 
verwendeten Qlasartuu. 
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FeiiirohttUut 102103 j 0 01012 öl 4i 0 00715 1 0 00580 

0-707 {OfiTd 

Schweres Ba- ^ 
riumsiliknt 

Crown . . . 1 57452 0 01008 .ö7-3 

\ 

Seil". Bnrvt- 
(Vuwn . 



0 00707 0 ÜÜ5«7 
0'705 06«» 



. 161105 1) 01080 ,66 5,0 00764 |0 U061? 
I 10-707 1 0-671 

VII. TahcUo dt)r Schnittw eitcudiffereucen. 



Einfalls- 
hohe 



0 + 0 036 OOü 

1*7 —0 167 - 0 093 



— 0 096 
-0131 



0ü>2 



2*« ' — 0-wi ■ -o-iBf —0-118 +o m 

VIII. Tahi'lle der astigmatischen Bildfehler 



J Mq. 



I mer. ■/> (-1 m<| + -f va»-) 



18" 05" 
20' 19* 



0 040 - 0 073 

0-491 f o-a«m 



-0 066 

Wlhnod es tuu g«tiuigen, beinah« vollatindlge 

Hildfeldebnuiig zu pireichen (l'ig '250 , l&.-*st die ' 
Farbenkorreklion noch zu wünschen übt iFiu' '.'49 1 
Wohl sind in dfr Achse di« v«rsrhiedenen Kurbeti 



näht«! zunftmiTienperflckt, aber die Feltlt-r der Rand- 
stratileu sind grOwer gev<»dea. Der Gmnd lie^ 
darin, daß da« gaase Qjrateoi dnfchgebofep «aria 
inusste. Dadurch entstanden für die Randstrahlen 
Krassere Einfallswinkel, und da audi am lentreModM 
Radius r, der Unterschied d«r BmahngiindlM» 
wachsen ist. wi^ naAftrlich bei den SaadatniUaB die 
Wirkung der zerstreaaadaii Lina« vor. 

y 



f 




1%. 



4' 

Flg. 24». 

Deonodi ergab der pralctiacb« V«nneli «in uke 

jrün?tif:vs ric'biiltat. iiOiald iiuin auf F'lf» abblendete. 
Die EinsteUungsdifferooz fOr Tarschiedeoe Farben «ir 
DO gering, daa> lie «odi bei «ner Braunmit« lea 
7(0 iBBi die Sehftrfe nicht beeinträchtigte. Gleich- 
wohl konnte un« dic<:e8 Resultat nicht beliiedi^: 
wir suchten es noch weiter zu verbessero. 

Wir varteiltan die sammebd« Wiikvag b dar 
9"* fftfftnitw Negativlinsn auf zwei Kittdlcbeti, 
80 daes di« CrownglaaÜM« von 
Flintglaslinaan nmsdilonen «ar. 
\ Dadurch erhielten wir amRAdias 
(Fig. '251) wieder geriuii,^eie Tnt«-- 
üchiede der Brechungsindiau and 
konntendie Insaerai Radien vielar 
Fiif. 251 I tw^is abflachen. Bei dieser An- 

ordnung gelaugten wii- m den nadisteheoden Kod- 
stndttioneeleDMiiten (Fig. 251) und Besaltatea. 
IX. Zwflilinaflnayatem P = 100. 



r, ^ - 16-67 






i/) = 0"3 Feriirobrflint 


r, « + 16-67 




r, =^ — 10-81 


dt = 01 soh Werstes BaiyVCrown 




'/»=0*6Feniyotacflliii 


r« = -f 2ü 28 




0-8 Luft 


r, « 4 40 48 






(Li — Or» Mdiventea Baryt-Grown 


r, — - 17 34 






AbbUmd der blendenmitte 10, 
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"X. OptiFchp Eippnschaflen der 
verwendeten UUsarteu. 
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Atta Fig. 261 ersieht mau. da»i« zwar <lie Uand- 
itnhlen immer nodi etwas flberkompenMert sind, aber 
die tunchiwIeiMD Farben !<iiid 
iw h 6i) nahe zusaimiiengerflckt. 
im die noch bleibenden Feli- 
kmate fftr die Praxi« k*iix 
ohnf Bnlaos; siud. I>ie Hilil- 
ebnuug (Fig. 2^3) i^t analu;; 
wie im voriitMi Fall in oebr 
h In ni Maassc erriMcht. 
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£in pnüctitcher 
Venncb mit ainam 

tuteh di< 'si-n AogatMll 
»uggeführtf II «ym- 
n«?tri8chen yoj»|>el- 
"bjektiv voB l-OOnnii 
Brennw.ite hat dio 
gänstigen theoreti- 
MhMRaaiiltateToll 

koiiimcii !>e?triti;:t. 
tKbüQ bei der opli- 
idraiilfiBBtdliutg fldlt die Qber- 
raschende Klarheit dos Bildes 

Mf, und die Aufnahmen durch ' 

Rot-, Grün- und Dlaufilter io- — - - 3^' 

«ie auf Koliodianiplatte er- flg. 

mbeo ein« voUttiodige Uebeieinstimmaog der Kiu- 

•telluag. 

Di« StriebMblrf« aeiüidi det Aebee debnt «ticb 

ober 40" Oosichtsfeld auß. so dass mit Hirscm 
(Hyektiv bei Anfiuüimeu in oatärlicber UrUset- und 
Bfande F:16'fi Fbttoa vom Ponaat 1 X 1 u atw> 
gMMieboet wftrden. 



Im ippame ail listrnmeBto. 

Bae ae«e Wlderstaodsbrficke. 

Morria E. Leads^ Cu., Philadelphia. V».. bringen 
eim> neue von William Hoope erfundene Wider- 
i't and abrücke in den Handel, die eine Verbesserung 
der Thomson'.si lii'ii lii ilcki' zur M<->sui)j.' kl'-iitwWider- 
litfiodc darotelh und durch eiu«^ neue Auorduuu^ der 
Skalen dimict die LeitfUiigkeit einer Drahtprobe in 
Prnzenten al>zn!f>«tf>n g©Btatt('t. Als Vnmi;(!witlrr«taiid 
wird dabei ein Stab au» demselben Material wie der 
n OBtenucbende verwendet Die Brtleke itt e» 
konstruiert, dassje ein NoniinlMah fQr drei XuiniiH rn 
der B- 4i Lehre ausreicht. Norwalst&be für be- 
liebige Dtahtetirken und Materialien werden von den 
Fnbrikauteu geliefert. 

Der voUstaudige Apparat zur ecliuellen BosUoiuiung 
der LeitfKhigkeit für technische Zwecke besteht aus 
folgenden Teilen : l. einer Vomchtunu zum Abschnei- 
den von NoniiHlliingoii do^ zu unttfrsuchendcii .Materials; 
2. einer Wiiage zur Bestimmung des QvwichUi de« au 
nnteronohraden Materials auf eine Genanigkeit von 
O.On I'mzfnt : r»iiii n\ Widf'r«ttindss< halter zur Ver- 
wendung im Haupb'trom d««rBrQcke; 4. zwui Akkuuiu- 
iatoranMlIea von je etwa 10 Amp. Kapa<itKt; 6. einem 
eniptindlichen DWrsonval-Gulvauonu'ter: (>. der Bhk ke 
selbst. Letztere iat in einem Uolsknsten montiert, 
deesen Insten» Abmeesnngen etw» 140 3*2 a 20 cm 
«ind. Die Bi üclv '^elbst sitzt auf einem auü uidirorou 
StUcki'ii verleimten Holabrett (um ein Verhieben dee 
Hölzes zu verhindern). 

Da ee von gi-Osäler Wichtitrkeit ist. diiss wfihrend 
der Mo=siiii- (loi Xoiii:alstali mi4 ] TVnfst.ih u'vimu 
die gleiche Temperatur haben, i.st der Holzktt.<^tcn 
innen mit Hetallblach anegekleidet und das vem anm 
A'ilescn der Ski\l:i am Ku-'fi holiiidlirKi- tilasfrnster 
mit einer BIccbkluppe geschlossen, die aar bei oiaer 
Ablesung geoflnet iHrd. Der bewegUebe Kontakt für 
<len zu untersiu-henden Stitb wird durch Handprifle 
von aussen bedient. Rechts ragt aus dem Kastea ein 
mit Hartfrnmmi überzogener HandgrifT herans, mit 
dem durch Hinein- oder llcrausschiobi i: ilio grübe 
Einstellung erfolcrt- Ein zwpitrr «jlrirlifalK mit Hiitt- 
giuiuni umkleideter Knopf sitzt vorn an der linken 
Seite dee Kastens: dnrch Drehen dieees Knopfes be* 
sonrt rite linkt' Hnml l-'eiiistellun- Dir St' llaii>_' 
des Oieitkontaktcä wird, sobald der Au»gieichszu8tand 
enreieht ist. nüttelx einet Nonins an einer TeQung, 
und zwar durch dus Olasfenst^r im Kai-ten, at'L'clr^i n. 
Da der Widerstand dee Normalstabes getndert werden 
wOrde, wenn der bewegliche Kontakt dnrch Versehieben 
Metall von dem Stabe abschaben würde, ist eine Vor» 
richtung angebtiitlit. to dass der Mosserkontakt nnr 
bewogt werden kann, wenn er vollstAndic von dem 
Norroalstabe abgehoben ist Letzterer ist leicht aus- 
wechselbar an der Brücke befestigt, .so dass mit den 
entsprecbeuden Normalstiben Messoogen an Drähten 
beliebiger Sttrke und beliebigen Materials vonreaem- 
meii \vrrd«-n kennen. 

Die Teilung, welche die Abletsuug der Lcitftthigkeit 
in Pronoten gaetettet, imd der wa notenncbende Btab 
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QeschiftModeruas: „Bausch & Lomb Optical 
Co., O. m. b. H *, Fnnkftirt a. M. Der 8 1 Abi. 8 

and der § 6 des Gesellsehaftövertrags sind durt-li Be- 
scIiIusB der Gftscll» h.ifter vniii 7 April b-^zw. 3. No- 
vember 1903 laut Eiiilragiiiig in da» ijandeläregit>ter 
abgelBdflfL Oefflnateod dM TJ&tafii«liiBeiM ut fort' 
au: der Export timl Import, die Fabrikation und der 
Vertrieb von optischen lustrameatoD, Uoblglos, Qlaa- 
inatnuBenteii und Oluviren aller Art, tob Oevtt- 
schafl«)! ntiil TSedarfsartikelu fdr chemiiche und ph.Vi«i- 
kali»ehe LaLoruturieQ iiud audere f;feworblicbe oder 
wiätieQScbafUicbe Zwecke, sowie die Beteiligung an 
Mderen Un(enielunaii|Eeiit welche die Zwecke der 
0(^8«>ll8cbaft zu fordern geei^et sind. 

BeschafTang; eines Fernrohres für die Stern* 
warte &in iiealgymua^ium iu Barmen. Beim 
neneo ReAlgymnaeiom ist mit ImUmmmg der Stadt- 
v»'r»>rduet«'n-VprsnnimlunL' cinp Ptr iii warte cinef'bant 
«ordeo, fitr deren AaarOstung mit Instrumenten jetzt 
die AnaehaffuD? eines Fenirohres vom Kuratoiiutii 
beantragt wird. Die Kosten betraß:en 20OO Mk. da- 
von 18srf) MV für das eij^eiitliihf Fi rnnilir und 
2UU Mk. lür dio Muntago, den DroifuU, Frachtu. s. w. 
Die Kosten katmen sos den 6—4000 Hk. betcmi^Bdeiii 
Er" parn:":?!'« suis tir'williptiMi R:\iikostrn <^r< Ur^nl- 
gyam&siumä ;;edeckt werden. Die Sternwarte soll 
den SchOlem der llhngeo faUiaren Sdiolsa und soweit 
an^riingig aucii dem interestierten PnUikum sugb^lich 
gemacht werden. 

Zor GeschftrtsaokDUpfuog mit SDjrnt. 

Man >chrcii>l uns aus Snijma: Wegen vielfaih 
Torkommender Scbeiereien and Yerinsto, die eoro- 

pjiiscbc Fabrikanten aus Unkenntnis der VerhRltni-si 
haben, maclien wir die Loser des „Mechaniker" auf 
einiges aufmerksam, wa.< beim Handels verkelir mit 
Snivrna unbedintrt beaditft werden nraas. Das gros«;« 
viol.epriuhijrr» Smyrna ist selbslverstÄndlii Ii cii; st^hr 
gutes Absatzgebiet für- alle Artikel unserer Branche; 
niii ist dieGeecbaftsanko Apfnng aogwiiein schwierig, 
do ein vorlierigor sibriftlicher Aiistflusch mit dem 
europüschen FabrikantiMt und dent Suivniaer Kauf- 
mann gewöhnlich Hnnnto lani; iu Anspnuh nimmt 
nnd !»chlieeeUcb do« b zu keinem Ergebnis führt. Am 
Ueston ist der persönliche Besuch des Fabiikanten 
selbüt oder eiiioä Ueinendeu. die sich vou deu Ver- 
hSltoiesen des Sfarktes flbenaogen uad pemoalich ver- 
hnti l»ln köiiiinn — uott-r Vorlegun«r von Mustern. 
Abbildungen, Preiaeu u. s. w. Ale Kollektiv-Keisendeu 
nennen wir Herrn AndrA Sargoloiro*) in Athen, 
nie Ma?romichali 24. der sein llott K'oliendes 
Airenlur- tusd Konrmisisionsi;eM hRft aufzngrln -i und 
als Kollektiv Koisouder fOr deutsche Firmen im Orient 
tSttg sn sein iredeakt^ Herr Sargoloi[;o ist mit den 
ViThriltfiiK-rii in f),-r Tilrkei unr! -i>i z:i ll tu .Suiyma 
infolge IfiDgerou Aufenthaltes dortaelbst aufs genaueste 
vertrsnt und, wenn «nck nidit der dentsclien, so doch 

, *) VoratttMtIttakalfAinff MD»a«Ut ikib «iat Aaftiga iMt im 
*mMkim C»Bnlat H Af)m «te Saym. D. B. 



I der beiden fOr Suvma bauptsichlich iu Betracht 
I komnendea S^scbsn, der grieGhisdien and 6iiaOB> 
! sehen, in Wort and Schrift niebtiff. 

Wa.« die Zfttilüntrsverhilltnisse anbplar.trl. -i^ kanu 
j in äni.vniA weniger als irgendwo sonst von einer 
I VoraiTsbcsahlang dar WaaM die Rad« sein. Fehri* 
kannten, wdfihe diese fwlsngan, werden nicht berück- 
sit hti^'t «td'T nur in gnnz besonderen Ausnahnu^fnllen. 
Öodann m ü s s e u niedrige Preise gestellt werd«ii, 
wml die intamakionala Konkomu i a gross iat: PiAri- 
kanton, welche glauben, ihre "Waaren hier za hohes 
1 Preisen absetsen su können, ton besser daran, vom 
' Smyrnser Markte fem sn bleiben. Bs bleibt beatn- 
tage dem •urop-iisclion Iiitcrfssenton nicht« ändert» 
mehr flbrig. als liurLh Billigkeit und uiß<.'Ii< h^t? Vor- 
, zQglichkcit der Fabrikate, die bei den Artikeln unserer 
! Bnnohe ja gans besondars Ins Oawieht flUt, die 
KotikiTm-nz zu -i'bl.iizen und da*- £rf>wnn=rhtp Of»?ch5ft 
durch dio Menge der abzosetzendou Artikel zu ei- 
reicben. Sehr unerqnicldich sind die hierifren V(r> 
I hiltnisse bei S^hlungiüeiustellungen. In snlrheit F.^IIfii 
vonneidc (^c Lieferant, die Sache vor Oentht »u^ 
< tragen zu lattseu, da bei türkischen Urnchten am- 
j llndiaebe Ottnbiger ateta das Nachaehan haben: eis 
triltliclirr Aiissrleich igt dahrr immer vorrurifVifTi 
Besteht der deutsche Fabrikant jedoch auf den gericht' 
lieben Anatssar, ao nehme er nicht den ersten bestaa 
Advokaten, der ihm empfohlen wird, sondern wende 
sich r.M dievotn Zweck an das iloufj,' hi- Konsulat in 
Bmyrua. — im Obrigen sind die Zabiungsbedingnages 
meist mit vier- bia a«AaBonatlieh«m Kredit oder bii 
Raantabliine mit r!roi his frinf Prozent Rahntt. Die 
I Verpackung der Wuareu mu.s&, w:^» für den gesaaMo 
' Orient gilt, ao widcistandflbig wie möglich gemaelit 
wafden. In Srnjina legt die daatMba Levonte-Linie u. 
1 A. D. 



Ais dem f ereiuldfi. 

I Verein Berliner Mechaniker. Fort^iet7.Hng der ordent- 
licheu llauptvi-rsammlnng vom Ii. November. Vor- 

* sitasender: Kollage Harrwitn. Nach Veriesang nd 
QenehmigiiDi.' de^ Protokolls der letzten Sitzung ffthit 
HerrWilh. He so kiel da< von der Deutschen Coxin- 
Gesellschaft m. b. 11. vor kurzem iu deu Handel ge- 
bfaebteCoxia T«r,welebeadtelSDtwiddan9darNagifiT- 
jiliitten bei Tageslicht gestattet. Der Vortragend« 

I erläuterte das zugrunde liegende Prinzip, entwickeh 

! im elektrisch betenchteten Saal ein NegatiT and ba> 
merkt dabei, dass das benutzte Toxin immer wiedw 
verwendbar i'-'t. Dir Platte Nvird nai h derlJelichttinr zu- 
nächst ca. 1 Minute iu <Ua ( uxinbad gelegt und aUdatiB 
inbekannter Weiaeentwiekalt, wobei jadarbalirtigaEat' 
Wickler f,.n=ser Eisen i benutzt wenlen kann. Reicher 
Beifall lohnte die interessanten Vorführongen. — 
Alsdann teilt darVorritxende mit, daas Ton derFfima 
Carl Zeiss das Blich: .\uerbach, r>a8 Zaisawaric ond 
die Carl ZeiÄ-Stiflun'_' nls neschenk eingegangen ist; 
dasselbe wird danken«! dur Bibliothek eingereiht. Zum 

I staUrartr. ArchiTar wird KolL Kmm flewiUt, dar Be- 
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tot^r (img ist h<>i <)ii«Rr>r AuafHhnmgsforni auHfir''- 

Bei dem Reduktionszirkel der Firn>n (Fig. •J-'Sß) er- 
folgt dip Pflhrun<f dos Schieborü oicht in oinen 




Schlitz, sondern derseilto iimfasst von ulieu und iinti'u 
•Ii« Schenkel, wodurch tnn absulnt nnvcrrÜLkbftros Kest- 
bklteo der Eiutellung den ZirkeU :iliittfiiidet 



foiiier dip Drchun{? der Schenk<^l in Kugollageni 
erfolgt, so ist die Abnutzung des Drehponkte« eine 
äusserst minimale. Die Einstellung erfolgt durch 
einen kleinen Stift, der durch die eine Seite des 
Schiebers in die bei den Zahlen fftr die Rcduktions- 
verhJlllnisse ln-findlichen LOrher gesteckt wird. 

Fig. 257 zeit't d^-n IVflzisinns-T'Mlzirkel der Finnn: 
derselbe untersihi'iilct sich von pndoren Konstruktionen 
durch »eine mittels Kegelmntter bewirkte Verstellbar- 
keit. Dor durch beide Schenkel gehende Fnhrungs- 
hOtrol \ r'rhindert ein -eitlicliesVerdrneken derSchenkeL, 
wÄlii-end der Foderring, der die beiden Scheukol in 
Spiirmuni,' «ThAlt. und dio ifegen denselben wirkend»' 
Keg'-lmuttor jeden toten Qang ausschliosst. 

Auch die Konstruktion des Xullonzirkels (Fig. 258) 
weicht von derjenigen anderer Firmen ab. Der die 
Bin.«ülzo nnfnehmendo Schenkel besteht aus einem 
Stn<k N(>u8ill»er und ist sclmrnierartig in der recht- 
eckityen VersiHrkung, welche gleichzeitig das den Fall- 
stift unisihliessende Rohr trftgt, angebracht. Die 
Spannung wird von oben durch eine Feder bewirkt, 
welche auf die Stellschraube einwirkt. Dnrch diese 
Anordnung ist die Handhabung bei durchaus gri'SStei' 
ZuverlSssigkeit eine ausserordentlich einfache. 

Man sieht aus vnrstehendem das» die Firma nicht 
mechanisrh nachbaut, sondern die einzelnen Typen 
konstruktiv dun harbeitet: aut h in ihren einzelnen 
Teilen sind dieselben sorgfältig nnd sniiher nosgefilhrt. 

GesehSrts- und Handels-Nitteilangen. 

Gestorben: Am 1. September stiirb Charles 
Lomhkc. Inbaher der bekannten Firma Gall & Lembke 
in Xew York, einer der Ältesten feinme<hanischcu 
Werkstätten daselbst. Lembke wurde IbS.^ in Karls- 
ruhe i. It. ueboron, kam mit 18 •lahren na<h .Vew 
York und gelangte dort zu grossem Ansehen, so dass 
er unter amlr. au< h zum ersten Präsidenten der neu 
gegründeten .Amerikanischen (iesellschaft der Optiker 
1898-li'(K) erwählt wurde: sein Tod hat in den 
Kreisen der amerikanischen Bentfsgenossen allgemeine 
Trauer erregt - Am 1. .November starb Herr Louis 
Armbrusler, Inhaber der l'irma August Sauter 
zu Ebingen, der als Spezialität die Herstellung von 
I'räzisions-Waair'^n und -Gewichte pflegte. 

Neue Firmen: Bring mann ii Itackle.s, Mecha- 
niker, llivldernheini. - - Bruns & Deckel, Werk- 
•^tfttte filr l'räzisionsmechanik. München. Klenze- 
Strasse 31. - Emil Habermann vorm. Rudolf 
Radtke. Handlung mit elektro- und technischen 
Artikeln, sowie Fahrräder und Motorräder, Danzig. 

— Photometer, Verkaufshaus fflr Photo- 
trraphie-Bedarf, Ges. m beschr. H., Dortmund. 
GegenstantI des ( nternehmens i.-^t die Herstellung 
und der Vertrieb von l'hotographicbednrf.«artikeln: 
Stammkapital 20U00 -Mk.. Geschäftsführer .losefStunu. 

- Paul Tesch, Mechaniker, Garlitz. — Versand- 
haus für Veriiiessuinjswi'sen. G. ro. b II , Cassel. 
Gegenstand des l nternehmens ist der Handel mit 
Instnimeiiten, Geräten und Materialien fflr alle Zweige 
des Veruicssungs Wesens: Stammkapital 20 000 Mk.. 
(iescbäftsfnhrer Heinr. Sü.'sse nnd Wilh. .Schmidt. 
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balken und ein Lot erfolgt, ß. Winckeliuanng 
Buchhandlung, Berlin. 

Kl. 42d. 211518. StellvomchUuig fflr FodeiTirkcl. 
bMteh. «OS einer mittels eines BmUss fostetellbwen 
r^ezahnten Stange. W. Lobrmunn, Caoogtatt. 

Kl. 42 f. 211 31Ö. Oberüclialige Wage m. 8chnnb«n- 
tVder als Schalen- bezw Lastträger. W, Jenu- 
ttüldt, Schönningstedt b. Reiubok. 

Kl. 42g. 2114S5. Mit Anzeigevomcbtuug versehen. 
Qeflchwindiritaitoeimtellflr fflr Vorrichtung:, z. Auf- 
seiebnen ome Wiedergeben von Lauten und Tonen. 
Dpnt'sche Grammophon Akt. -Ges., Berlin. 

Kl. 42j4 2118W). DenionstrationBnpparat für alnisrt. 
Zwecke, bei welchem zwei oinseiti»^' \v ii kcude Ven- 
tile mit jf einem Manometer v<»rbunilen sind. Arthur 

• Pfeiffor. Wetzlar. 

Kl. 42g. 211810. Steinhnlter in Form eiuir Spiiwe 
mit fangen und kursen Beinen, in Verbindung mit 
einer Mcnihrnu fOr Pbonngmpben ohne Ffihmng. 

M. Steuipflc. Berlin. 
Kl. 42g. 212 0B<1, In lias ü'^iiäusf f>in^'e-clz(tu. dip 
Lafrening fßr den ritkhelU%i:i bildtuilei nuii die 
Membran auf ihren Sitz aufpressender i^in;: filr 
SohaUdoseii von Pfattenspreclunascb. ExceUior- 
werk Fabrik fflr Feinmeehsnik m. b. H., 
r"öln-Nippüs. 

Kl. 42k 212087 .\ul' seiner .\«:hse verwhiebb. ge- 
lagertt'S, durch den Sperrhebel ein- u nu.srflckbares 
Antriebsrad für die Zeitschalterscheibe an Plntten- 
spreebmesdhinengetrieb. Excelsiorwerk Pebrik 
tßr Feinmechnnik m b. H. Cöln-Nippee. 

Kl. 42 f,' 212088. Durch e. die Schalldoso tragend., 
miltel> e Stütze in vcriichii''i. llnhonlü^c ein«tellb. 
uud aul einem Arm in Uni vcMKaige lenk gelagerten 
Schalltrichter gebildi'tt Voiricht. z. Verstellen der 
Scballdose bei Phonographen mit Walzen von ver- 
schieden. Durchmesser. Excelsiorwerk Fabrik 
fflr Feinmechanik ui. b. H., Cßln-Nippes. 

Kl. 42b. 211217. Pincenez mi e. festen, die beiden 
OliUer iiiileiiiai.ilcr verbindenden Steg n. auf diesem 
verscbit'bl). ainieoiduHten Kb^mmfedem. J. Herr, 
Hamburg. 

Kl. 42 b. 211941. Belestiguug fOr AugenglR^er n 
andere opt Otleer mittels einf.. der Ki-flmmiuig d. 
Glasrande« angepaHster, bllgelfOnn. MetuUstreifen 
mit konvergierenden Nasen, welche in ent«prech. 
Bchlit;''' 1' - filiise- frdonj<l ciu^jrr-it'fn und gHgen 
seitl. Hoiausspringeii durcJi seitl. Lappen gest hfltxt 
sind. E.Neuniann, Steglitz, u. R. Schultz, Bprlin 

Kl. ^h. 211811. ObjekttrSgerhnlter f. Mikroskope, 
mü PObmng de» TrKgers dmoh Zshnstange und 

. Sp«nh»k«n niiUels Pendelbewegnog. P. Thnte. 
Berlin 

Kl. 42h. 211817. Au e. verstellb. Reifen mili<-l~ >' 
Gelenkes mit verstellb, Hebel anger>rdnet«» Lupe z. 
Anlegen an den Kopf ohne Festklenmieu in der 
AugenhOhlnng. A. Lehmann ir,. Tegel b. Berlin. 

Kl. 42 b. 212 070. Stereoskop mit hinter dem Bild 
angeordneter, bewegl., durchsi« litiut r, geflockter 
Scheibe. P. W. Lflmmel. Kiauzahl i S. 

Kl. 42 h. 212 302. Lupe od. dgl. mit Aag«nbl«iide 
auf jeder Seite. Carl Zeiss, >Iena. 

Kl. 42h. 212803. Lup« o. dergl., zur Aufnahme e. 
Brillengla.ses eingerichtet Carl Zeiss, Jena. 

KL 42 i. 212 482. Beckmnnnsche«« Difiereotialthenno- 
meter mit eingeblasenem absoluten ThenDOmetier. 
Dr. Siebert * Kflhn, Kastel. 

Kl. 42h. 212 öOO- Visiorblende .lus S( hwaiz f^'t lieizt. 
link, mit fflr verschiedene Rchrdurclunesser pass. 
Lumen n. senkrocht zu diesem ;,^efiLlirt. Horizonttl- 
flflcben tur Vermeidnng paidJnkt. Fehler n. stOrend. 
Lichten beim Ablesen des FHUnigkeftsueBiskas in 
MessrOhren. Dr. H. Göckol, Berlin. 

Kl 42i. 211620. £iuschlu8Bthermometer mit Skala 
nnf e, inneireik GlaaiOlirB, in «sicher 9. helUhrbige 



Platte aUK Milc-liplas. Zelluloid eic. augebracbt ist 
nm daH Quecksilber od. andtie FflUung in itt 
Kapillare sowie dii' Skala besser zu (^rkPDneu. A. 
Kndiler & Sülme ilnionMU. 

Kl. 421. 212 068. Mnssanaljrt Glssgertt8<.haft«ti m 
im Querschnitt flachem Sluüett* becw. Markmohr 
F. Fischer & Röwer. Stntzerbaoh i. Th 

Kl. 421. 212 279. Fettbestiunjiuiigsappai-at mit «l 
fif'stoll angebracht. Zeitmesser P. Funke, Berlin 

Kl. 421. 2l2 49'J. Automat Pipette mit an äm 
Teilung verstellb Heberrohr i. genauen Etnst«lbK 
und Abmessen bestimmter FlOssigkeitsTofandaL 
Dr. H. OOckel. Berlin. 

Kl. 4db. 212 471. Voiricht. zum Z&lilen der -h.- 
geworfenen Geldstficke bei Automaten, bo8teh«D<i 
aus e. Zählwerk, welches durch VermittelanK v 
d. berabfalleudeu Geldstflck niederpedräckt Hibeb 
fortgeschaltet wird. R. Fenske, Berlin- 

Kl. ft7a. 212000. Photogr. Anfnabmeappent oit 
in einzelne Knnunem geteiltem Einsatz n. einieh 
Objektiven f. j. Kammer. R. Sudermann.Bexli: 

Kl. 67a, 212 401. Alaminiumfilmmagazinkiis««tt«, 
mit seitw, der Kamera sitz. Magazinen u. v. obfi 
einzusteckenden Spulen, die an der Kamera iiuä 
Scharniere nnd Stifte befestigt wird. Y. Liihsf. 
Manchen. 

Kl. 74a. 211947. Miuiaturklingelnolage z. Sdbft- 
anlegen. P. Pankow & Pflug, Berlin. 

Kl. 74b. 211949, KontrüllApp,'»rj\t f. Temperatarvi 
jeder Hobe, aus e. MetallkPrpei . in des.sen S hiiti 
ein ams verschied. Metallen zusammengesetzt St«l» 
reicht uud «icli abwechselnd an zwei eiustellbait 
Kontakt«chrauben legen kann. H. BAsstae. 
Holzdorf b. Kiel. 

Kl, 74a. 212 061. Wasser- und hiftdiditer. elektr. 
Wecker mit um e. gemciuscbttttl. Achse drebb. 
Anker u. Klöppelträger, gekennzeichnet dim:li t 
scheibenfflnnigc Membran. »1 deren unmittelb. XÜi 
d. Achise angeordn. ist, G. Petersen, NfinlMt|. 

Kl. 74a. 212 067. Dreipoliger Elektromsgnct Ar 
elektr. Glocken. O. Mulko, Berlin. 

Kl. 74;i 2i2 2t;4 Zw(?ifiich. Stromsthhi*.- a. Siffwl 
ubreu, wovon dei' -v durch e, Hnrt^'urnujireif mi' 
96 Metallfuttem, der amkir liuvh ?:iiistrcken m 
»ich an der Leitung befin ii nden Stift)' in i** 
Signalzeit erfolgt. K. KohI>-i , Neustadt. 

KL 74a. 212230. Elektr. Klingel mit oakr 4r 
Olooke angoordnetem L&utewcrk uud angeiMBdB 
kl. BatteriekMten. H. W. Hellmann« Btän. 

Eingesanilie neue Preislisteo. 

Wir hHUn f^tudllcktt, sai ■•«• Pr«ti>H(UD tUi» U 1 ttm^ 
giatii •efbrt sack bvchatan «iiiK>n<i«ii la wr,n«a. Diw*lte*«^ 
in i ftn Bnbrik DD*Bt(tUIich M(f«mirt nwi «ellM f lnittiiMtif m 
Au^Vunn für Aofrs^n Bich B«tii(s<|a«UM 4i«a«a. Wo leia Tna " 
g*t*b«i iit •la4 dl»Hlb«>mMli Ar di* L«Mr aa*ntf*ttlich n t w** 

<L LMMt, Mechan. Werkstatt, Chemnitz, ühalr. 
Kmsliste No. 9 über Apparate und Instrumente für 
den phy-ikalis< heik Unterricht in hOhsroB Uiir 
anstalten. 228 Seiten. 

Adgea. GMcIrtalÜto-aesdbcirfl. Berlin. lllMtr. 
Beschreibung der .V.B.G.-Transfni uiatoren. I: Drfh- 
ätrom-Oel-Traasfonnatoren bis 50 Kw. 20 Büm 
mit 19 Figuren. 
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ieber die Heillgtteit des Gesfchtsfeldes 
btl Rrismen-Ooppeirerorohrei.'^i 

Von Prodfrii' .1. Che»ir«' 
Der grosse Erfolg dt;r l*ii.<men - Duppollern- 
rohre, der am aalDiaigsten durch di« Anxahl**) 
derselben eharakieriKiui wird, die seit dein Jahte 
1893 von tl e r Fimia «jeliofort wiinlf». liir ilif- 
i^lhen zuerst atif den Markt hrai-hte, liisai i>ä 
wflnBCüiAnBwert •racfaein«!!, jene optisehen Eigen« 
Schäften näher ni betracht«n, die die Mittel zum 
Vergleich oino< soli-hen In.stniinents mit andern 
au die Hand gehen und zur Beuilciliiug de^ 
Weites eines soleheti einen Missstab bilden. Zu 
dieaen Eigensohaften gehören das AuflOsunga- 
vermrirrfn. di" V'erKr«''s-;eruii;L'". die slere<>.'<kopi5chpn 
F^igkeiten und di(> Urösäc und Helligkeit des 
Gcsichtefeides. 

Bs ist eine belsannt« Tatsache, dass ein Oegen- 
stand zu hell sein kann, um ycnau gesehen zu 
«erden — der (rlilh.strumpf einer Ancrlampe ist 
X. B. am besten zu betrachten, wenn mau durch 
teQveises Sehliessen der Augenlider (BUnseln) 
Jas Uebermaass von Licht, welches in das .\uy;e 
i^elan^cn wiirdr. \ c>n"ini,'"frt \'n\ in pewisson 
(irenzen die in da.< Auge gelaiiyeiide [jicht menge 
ttt regeln, bid»en irir als eine automatiseb arbei- 
tende Vorrichttin- in unserni Auge die Iris oder 
Regenbogenbaut. Betrathton wir einen .<iehr 
kellen Gegnostaud, so verringert »kh die OeHnung 
ia der Regenbegenhaat bis nuf einen Dorch- 

•) Aua: The British Upticid .lournal Nu. 24 (1903^: 
OlwnetKt von P. 
**) 60000 Staek. 



messer von li mm. Ist andererseits da« Auge 
auf schwach beleuchtete U^enstände, beispiels- 
weise in der Abenddftmmeniog, gerichtet, so 
wichst der Durchmesser auf etwa 8 mm ao. Da 
nun die Lichtmenge, die von einem K<<rjior in 
dat» Au^e gelangt, von dem Querächniit der Oeff- 
nung in der B^nbogenhaut — der PnpiUe — 
abhiingt, kann das Auge bei einem Durchmesser 
der I'npillc von 8 mm l(>mal soviel Lieht auf- 
nehmen, als bei einem Durchmesser von 2 mm. 
Das bedingt setbstTerstindlieh nieht. dass nun 
auch IBinal soviel Licht in das Auire gelanget, 
da ja der Diu ehiiiesser der l'iipilli' I r Hellig- 
keit angepaßt wird, ledeufalle kommt über die 
Fähigkeit des Auges, je nach der Hell^eit des 
betraditeten Gegenstand«» verschiedene Licht- 
meugen rmt/miehmen. unter l'mstilnden auch in 
Betracht, wenn man ein Feniiohr benutzt. Ob 
es der Fall ist. hängt von der Grösse des .soge- 
naanten Ramsden'schen Kreises, der Anstritt«- 
paplHe oder des Okutarkreises des Femrohres ab. 

Ahhftngigiceit der Helligkeit vom Durch- 
messer des Okularkreisos. 
Hält man ein Fernrtdir etwa 70 em vom Auge 
entfernt und blickt durch dasselbe auf ein Blatt 
Papier oder den Himmel, so erscheint ein kiehier 
Ijichlkreis dicht hinter dem Okular an der Stelle, 
an der sieh son-t da- .\t]L;.> bfflndet wenn das 
Fernrohr benutzt wird. Dieser Lichtkreis, durch 
den timtliohe Lichtstrahlen aus dein Okular 
treten, ist da.s rerllc. \ nn dem Okular projezierte 
Bild der nbiektivötfnung und führt die Bezeich- 
nung ükulnrkreis. Der Durchmesser diesem» 
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Kreiseb i»t gleich der ObjektivOffoun^ dividiert 
durch die Vergrösserung des lutnuMDte. Iit 
nun d«r DuraluiiMeer des OkalarimiMt gflcidi 
oder grösser als die Pupille des Heobachters. 
so wird — abgesehen von den durch Keflek- 
tion tmd Absorptioo bedingten Lichtverlust«D *) 
in F«nurohr — d«r Oefifcnstaad durch du In- 
stmmmt ebenso hell wir M «Urekter Betrachtung 
« rscheinrn; fs wird demnach die inwdiDal er- 
reichbare }i<'lli^:kt it < rzielt sein. 

Ist diigegeu der OkularkreLs kleiner als die 
Pupille des BeobKohters, so wird der Oegenstend 
bei der Betrsohtung durch das Fernrohr nicht 
so hell als wie bei direkterB* tr;Klitunfr erschrinrn : 
und zwar entspricht dio Abnahme der Helligkeit 
dem VerliiUtnis der Pupillcnfläche zu der l'läche 
des Okularkreisee bexw. dem VerhUtnis der Qua* 
drate der entsprechenden Durobmeeser. 

Am besten wird diese wichtige Tatsache durch 
<'in praktisches Beispiel erläut<>rt: Es .sollen zwei 
Kemrobre verschiedenen L'rsprungs, aber gleicher 
VergrOseening (8 fach) TergUchen werden. Der 
Okularkreis des einen habe einen Durohmeeser 
von 2.4 mm. der dos ;)inlnrcn einen solchen von 
'2 mm. Der Vergleich finde an einem Tage statt, 
au welchem eine derartige Helligkeit herrscht, 
dass der Pupillendurchmeeeer svisehen 8 und 
5 mm Tsriiert. 

Nun sind In dem Diagramm (Flg. 35f)) die 
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2 3 f 5 

Bezeichnungen zwischen der relativ«! Helligkeit 
der Bilder der beiden Ferarohre mit den ver- 

") 1> wird im Foljjenih'n wrnlcu, dnss dtn 

Herttckficliliguog dieser \ erlusfte mu: emo mOgüchc 
Htttligk«!! von höchstens 60Vo der de« direkt betmch- 
tcten Objekts xnllnt. 



schiedenen Ukularkreisdurohmessem and deo 
twhnken 2 nnd 6 mm liegenden ]?npiU«ndvT«h- 
meesem gr^ihiseh dargestellt Auf der Horixoe- 

talen sind die Pupillendurchmesser aufgetragen, 
während die Wrlikalwerte gefunden sind, indem 
das Quadrat des ükuiarkreisdurchmessers durch 

{ das d^adrat des Puplllendurehmaesers dividiert 
und dieser Quotient mit 100 multiplisiert vurde. 
Der Vertikalwert gibt somit für einen he?timmtrn 
Pupillendurchmesser die prozentuale Helligkeit 

. der Bilder in den beiden Femrohren im Vergleich 
zu der Helligkeit des Bildes im unbevalBaeteB 
Auge an. 

Bei einem riipülendurchmesser von 2 mm 
haben, wie oben erläutert, beide Bilder die gleiche 
I und zwar die Helligkeit des unmittelbar baftmcli- 
I teten Gegenstandes. Nimmt jedoch die Helligkeit 

' des necr''nstandes ab, il««s sich die Pupill»- 
auf 2.4 mm Durchmesser vergrfi^«crt so tritt der 
Unterschied der beiden Instrumente sehr klar 

I hervor. Denn das dne der beiden Instnunente 

' gibt auch dann noch ein Kild von der voUee 
Helligkeit, während das Bilii dis anderen nur 
noch TO'/o davon besitzt. .Mit anderen Worten. 
dasClesIdltafeld des Instruments mit demgrös&ercu 
Okulaikrois hat eine um 80% grüesere Hellig- 
keit, und zwar durch die Vergrössenmg des Durch- 

I niessers det^ Okiilarkrfi<;os um nur 0,4 mm 
Nimmt der Durchmesser der Pupille noch «eitt^r 
zu, so ist der ünterschied In der Leistung der 
beiden Instrumente nicht mehr so bedeutuid: 

I trotzdem bleibt da« eine drin mit dem kleiaeren 
Okularkn'i.s mih-Ii u eil rrhiu lilterlcKcn. 

Die Wichtigkeit, die mau der Grösse de^ 
(Hndaikrelses beisumemen hati, fet mit dem Bei- 
spiel schlagend bewiesen; indes muss betont 

, wcnlrn. .!a-s din Folgeningen nur unter der 
.Annahme zutreöen. dass sowohl <lie Verluste durch 
lleflektion, als auch die durch Absorption in deo 
▼ergliohenen Instrumenten die gleiche Grfleae 
haben. Es ist indessen sehr wohl mOglich. dssü 
dii-' vcr^Tösscrte Ift'lli^'ktMt, die das eine Instru- 
ment vermöge seines grösseren Okularkreises 
ergeben wflrde, vollständig durch ungQasUgere 
Rellektimis» und Absorptionsverhiltalsse tct" 

! nichtet wird. Im übrigen rauss darauf Acht ge- 
geben worden, dass die Ver^rRfiserung des Oknlai- 
lurcisdurchmessers mit Hülfe einer Vergrösseruog 
des Objektivdorohmessen die HQgUchkeit euMs 
guten Aiifli^ngSTennOgens des FeniolirB hedeu- 
triid verringert. Sollte der Okiilarkreis pfr^sser 
sein als die Pupille, so tindet dur« h die Iris » in" 
solche Abbiendung der Objektivstrahleu statt. 
dieselbe der Proijektlon der Pupille durch da« 
Okular auf das OtqektiT entspricht. 



Digitized by Google 



No. 24 



DER HUOBANlILBiL 



279 



Abhängigkeit der Helligkeit von den 
LiehtTerlasten durch iteflektion and 

Absorption. 

L Reflektion: Beim Durcbgaiige von Licbt- 
«trablm durch ein Femrobr wird die lateiuitAt 
daraellMB eiiiiiiel durch Reflektion nn den 
BegrenzungsflachPTj und dann auch durch 
Absorption in den Länsen selber vermiuderU 
Dens Botnld lieht tob eiliem Medium in ein 
anderes mit rerftndertem Brechung8ei|ioiii'Dton 
plötzlich übergeht, wird nutwpntlif^'erwei.-o ein 
Teil des Lichtes reflektiert und dieses geht dudurcli 
för die Erzeugung des ß*idee Terloreu. Die 
nflektierte Lfchtme:4» lal dtbei abhlngig 1. von 
Einfallswinkel der Lichtst-'ahlen und 2. vom 
Untprschicdo dor Rrocnuu^.«cxpnjiont<»n <!er in 
Fmge kommenden Alvü^uu ,h'usr Luit ud«1 iii&s 
«d«r Olae und Olw). Wenn die Einheit der 
Liehfmen^'e normal auf die Flflche einer Glas- 
sort« fällt, deren Brechungsexponent /' ist, so 
berechnet sich die reflektierte Menge nach der 

l»ekannten Fresnel'schen Fornui /u f jl ; 

damentsprechend geht durcli die Glasillche die 

Mcqge 1 — _^ . mmDt mau /i va etwa 

tima Wert von m =s 1,5 an« so betrag der Licht- 
Verlust bei einfacher Reflektion 47u- tfinict 
in einem Prismenfemrohr, das mit einem Puar 
gevöhnlicher Porro'schor Prismen ausgerOstet 
itt, der Üebergang von LiehlBtrahlen aus Luft 
in Glas oder umpekehrt /rlinniiil statt — zwei- 
mal beim Objektiv, viermal bei den beiden Prismen 
und viermal bei den beiden Linsen des Okulais. 
fit eine abersohtIgUeli« Rechnung sei die An- 
nstiine frswÄhlt. dass die Strahlen senkrecht auf- 
Iretfen uml der Brechun^scxponpnt 1,5 betrüge: 
«lisdaiiD werden von jeder Einheit der Licbtuieuge, 
di» in das Objektiv geht, nur 0,fl6i* aus dem 
OknUff herauskommen und durch den ükularkreis 
gehpt Viin i-t 0,96'° — (',"•'•,"., >(> dn-js theore- 
tisch iii dem Instrument etwa des einfallen- 
<Imi Lidrtes verloren gehen; der Verlust dureh 
Keflektion betrilgt demnach allein ein Drittel des 
«tr.faüenden Lichtes. Diese ^It^nj^f erscheint im 
ersten Augenblick hoch, doch darf man nicht 
WBWr Acht lassen, doss der Verlust bei einem 
tornstrisidien Fernrohr ebenso gross ist^ weil 
f""! demselben die gleiche Anzahl rf flektierender 
'•'lilchea vorhandpn ist In hetreft der Kitlit igkeit 
^ Fresnorschen Formel hat Lord Raleigh be- 
*itMu, dass für frisoh polierte FUchen Theorie 
^^'^ Praiis Qbereinstimmen, dasa jeilooh. wenn 
«4Bige Zeit naph dem Polieren verfranpren ist. die 
Verloste durch Reflektion gohoger werden und 



die Menge des durohgehenden Liehtea daher 
sunimmt 

Bei der vorstehenden Rechnung ist nun nicht 

^ beradcsichtigt worden, dass innerhalb der beiden 
Prismen vier totale EeAektionen unter entspiv 
chendem Lichtvorlust stattfinden. Theoretisch 
ist derselbe allerdings null ; aber jeder, der mit 
solchen Prismen gearbeitet bat, weiss, dass diese 

I Verluste pmktischgana bedeutend werden können. 
Man sucht diet>elbMi durch eine Äusserst sorg- 
fÄlti;;e Flerstennrif? der f5pir<r'dnHpn Fl.lrhcn zu 
verringern und treibt dabei die Genauigkeit .so- 
weit, dass nach Cupski*) die Fehler kleiner als 

I eine viertel Wellenlinge werden. 

Interessant ist die folgende Tabidlf dor be- 
rechneten Licbtverluste versciiiedener Arten von 

, Fernrohren. 





Anzahl der 


Verluat 


Bauart 


reflektiereo- 


duFcli 




den Fileben 


Reflektion 


Galileisches Fernrohr . 


4 


15 Prozent 


Astronomisches « . . 


6 






8 


28 , 








Prismenfemrohr 

Iii I'riim«'!!! 


10 


33 , 


Gewöhnliches terrestri- 






sches Femrohr .... 


10 


88 . 



Ii. Absorption: Experimentelle Daten äber 
die Liehtverluste, hervorgerufen dureh Absorp» 

tion, sind ziemlich selten in der Literatur zu 
flnden. Vor einif^en Jahren nnt' rsnchtf X'oyel**) 
die Füut- und Crownglä.ser, die zu dem Pots- 
damer Refraktor verwendet wurden. Dabei fand 
er, da.ss fQr den sichtbarsten Ti il lU'^ Spi ktruma 
das von einer 100 mm dicken Glasscbiclit absor- 
bierte Licht etwa 12 bis 24% betrug. Auf Grund 
dieser Znhlen hat KrQss***) den Vnrlost dureh 
Absorption in einem Prismenfernrohr fflr 0 fache 
Vergrß>''-'f ntiifr bfrechnf't Der W'^i^ der Licht- 
strahlen in Gltus betrug bei demselben ÜO nun 
und ergab einen Lichtverlust von 7%, von denen 
noch nicht i% auf die Verluste ün Objektiv und 
Im Okular kamen. 

Die Gesanitvorluste durch itetlektiou und 
Absorption betragen demnach rechnuugsmftssig 
nabesttt 40*/e ▼om einfallenden Licht Diese theo- 
retischen "Werte sind ganz kürzlich experimentell 
von Krfls« be.stiltigt word<»n. Photometrische 
Versuche und V'ergleiche wurden angestellt, deren 
Resultate an der angefahrten Stelle veHllKMBtlioht 

•) W orein z. Fftrd. d. Gewerbefleisses, 1896, 8.78. 
8itzuiig:sberichte der Berl. Akad. 18M, 6.1%19. 
••*; Zeitscbr. /. Instr. 1908, a 8-19. 
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sind. Die Zahton sind dort fBr tw«l iBBtnnnent« 
mit 6- Imsw. Tfaober VergrösseriinK angegeben. 

In dem ersteren wurde der GesarntTpHii'^t zu 
41**/,, in dem zweiten zu 49"/« erinittolt. Auäser- 
dam ward« der liehtverittst der Prismen für stob 
bestimmt und zu iV) besw. 2S% ermittelt; die 
entspreclienden \'*'i1ii>ste fttr die Linsen betragen j 
demnach 27 bezw. Sl^ ^. 

Es bleibt indessen zu Iwachten, dass diosc 
Zahlen nur für Fernrohre mit niittlenT Vergrösse- 
ning Ofllttgkeit haben. Stärkere VerffrOssorungeH 
bedingen grösser«« Objektiv«' und Prisnion und 
dementsprei'h«nd i^To-sert* Ahsorption<;\ crlust*' i 
Auf keiueu Fall dart ausser Aebt tfelas^eo worden, 
dass die Dmrobdehtigkeit der Ar die Prismeu 
verwendeten Olaasorten von grOsster Bedeutung 
if9t. Tatsächlich hat sich bei einer Untersuchung 
von lOÜ Jenaer (ilassorten mir piiie einzige fdr 
diesen Zweck geeignete gefunden. 

Die Ueberlegcnheit des Qalilei'scUou Fern- 
rohrs in Besug auf die Helligkeit dos Oesichto- 
feldes ii^t bekannt. Die Verluste durch Heflektion 
mid Absorption sind bei dicppr Konstruktion am 
geringäten; der einzige Isachteil ist, daas der 
Okttlarring virtuetl ist, so dasa die Fu^Ie des 
Beobaohtors nicht an die Stelte desselben gebracht 
werden kann; infnlfrctlpssrn wird das Gesichts- 
feld stark beschränkt uu«! die verhältnismässig 
grosse Helligkeit desselben in der Mitte nimmt 
naeh dem Bande au ab. P. 



Mt iiw-L8|lin]io nd lln 
Iimdugn. 

Bei der UerstelluDg von Prisisionsiiittiiimentea | 

bereitet tipknnntlirh der Einfluß« derWSrnM aii^'ilohminn 
häutig recht grosse Schwierigkeiten; bei Barometern. 
Thermometern, Maurotiben usw. ecfordert dieselbe ! 
umstTlndlicbc und oft recht ansichere KoRokturen (die ' 
An8dehnniig8-KoeftiKient«n variieren j« hoküimflii h 1 
bei den eiuzelueu Fabrikaten, selbst weun daa Mvi&ü 
daaselbs ist, Ubafig gans erhebUeb). Bs ist daher mit | 
Oenugtuuntr zn hpprflsgpn, das« Dr, Gnillaumc ein*.- i 
Logierung von ^'ickel8tahl erfunden bat, deren Aus- 
dehnuBgs-Koeffisient auf t&a ganz aimmales Haaas 
heruntergebracht wird; dieselbe wird unter Be- 
zeichnung „Invar" von Herrn J. H. Agar Baugh, 
London, in den H&udel gebracht. 

Onrch entsptechende Zusammeasetcung der ebael- 
nen Bestandteile ist es gelangen, nicht nur Inv»^ 



*) Der ÜesamtUchtwe^ iu beiden Pnsuen betrug 
60 mm. 0ie Nacbreehnung der Vemiciie wgibt dem- 
nach fflr das verwendete Botosilikat-Crown-Glas bei 
einer Dicke von 100 mm einen Lichtverlast von 8%. 



Legiemngea von ganz winrigem Ansdehnmig»-Ko(€- 

zionteii (nach Messungen des Burean Intornationxl dei 
l'nids et Mesurefl zu Sevre?. sowie des Natioo»! 
l'h.> Mical Laboratory zu Teddigton betrug der Audtk- 
nungs-Koeffizient bei dem einen yenöchssHck m 
O,00(K)0O29) herzustellen: man hui e> sogar fertig ev, 
bracht, Legierungen darzustellen, die sich beim Er- 
bitsen xosammeniieben. Andere LegternngsreriiUt- 
ni-M' wieder erleiden bei Tempenturrerlndmaagd 
weder eine Ausdehuuug im-h Zn'ninmenziehfuig: h 
.\n1iehiicht der ausserorileatlKben ekbwjerigkäi 
ihrer IlernteliuDg sind dieselben jedoch nicht MmSm- 
zu huhn.. [)it> vi.ri iibiger Firma in d- ii Handel g- 
brarhlon drei Absliirungeu zeigen Ausdehuungo-Ko«^ 
zienten von im HUchstfall« 0,0000008, 0.0000016 m4 
0,0üO0O25 Die erste dieser Legienuigen bejitzt djiher 
eine WirmeausdehnunK. die nur ungefähr ein Zehnt«; 
der Attsdebnnng von Pbtin beträgt; ihrv Aosdehsim^ 
ist bei weitem nicdit so groea, wie die Ton Mhbct. 
Holz usw. 

Was nun die .\nweudunk'Cii aiil>el.iagt, welche die 
Invai - Legierungen bisher gefunden haben, so renüal 
tu ( rster Linie ihre schon recht omfcngreiehe Ym^ 
wendunt: bei topogrnph' ' r-v Vf i-mcssiui;,'*^!! in aH^-c 
eurupäischen Ländern, sowie nach iu vielen bntiichefi 
und ftanaOsischen Kolonien genannt an wsden. 5f 
liegt auf der Hand. daHS Maassstäbe ans Inrar (&i 
mit Zeugnissen vom Natior il Pliv-icil Laboratorr n. 
den Handel gebracht werden.) für Laboratorienzwecke 
sowie zum Qebranch in Bichnngafantem rieh vaaflg- 
lich eignen. Fcrofr 'm flit> HoTuitzuntr äf-; Invtr ir 
der Ulu^nindustrie von ganz vorzOglicben iienüUta 
begleitet gewesen; Dr. OuilUnme bat fftr die B»- 
Stellung der l'nmhe bei Marine- Chronometern mii 
auch hei Taschenuhren eine ganz besondere InvÄr- 
I>egieinng hergestellt, duich welche der mittler«' 
Temperuturfehler ÜMt ToUstlndig kompensiert ilL 
Bei einer kfir/UcIi am Ohperratorinii; zn Kew bei 
London geprOften Uhr betrug die durchschnitüidte 
tiglicbe Abweichung nor 0,18 SeknndeD, und ffieV«^ 
Ündcrniig. die di.">e Grösse pro !• F. erfahr. i:i , tit« 
nicht mehr als 0.004 Saktitiden pro Tag aus Weiter- 
hin eignen sich invarstäbe ganz ausgezeicbnet s« 
HemteUnng ron Pendeln: einfache Pendel (ohne Ke«- 
pensntion) aus Invarstfihen erfnhron nur V«'rfirn!t'niDi:": 
von etwa Sekunde pro Tag, wenn die Tempentor 
vom Oefrierpnnkt bis »uf 18* C. stie«. Ein benoa- 
derer Vorteil der lavarstäbe gegentlber den l^l<..A-i■ 
silber-Kompensationspendeln ist der Umstand, d»5-» 
bei deu letztei-un die Temperaturveränderungva «di 
beim Hetalistab weit schneller ab beim Qneckiilker 
im Qefäss geltend machen. 

Was schliesslich das Stablzinkpi iulpl aii[>el»tti;i. 
so ist zu berücksichtigen, dass die wechsebde Aus- 
dehnung des Zürics blnfiges Kachregufieraa des fasbe- 
meutcB nötip marht wus bei ^'prwendung von Invir 
in Verbiuduug mit Stahl- oder Hessingrohm sie 
Eompeasatmvn vdlsttndig wegfällt. A. Q. 
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liflOvfer-rorrlehtQng fttr elektriseli 
■eitiistnuMile. 

(MfiMMUtUilnf ••■ Im BMInUekaiMbcn tMk vm 
Kainigtr, Otbbcrt A Hchtll, Krl*iiff«ii. 

Die dieser Konstruktion (D. R.-G.-M. 209416) r.n 
üroade liegende Neuerung ist in der Abbildung 260 
doreb Figar 1 and 2 im Gmndriw nnd DwebichBltt. 
in Flg. 3 in pcrspektivisrher Ansicht dnrircstdlt, und 
betieht sich auf eine Luftdilmpfer - Vorrichtung fOr 
el«ktrische M ewiutmm««!». Znin Z«eck^ die B»- 

mgttog» dM Zet- 
HCTs Z rasch znm 
Slillstand zu bringen, 
um dadnrdi «in b«- 
(|uem*'8 Ahlpsoii zu 
ermöglichen, ist «ler 
lostromentenzeigrer 
ftbcr die Achse hin- 
iin« ii;ich rihkwilrts 
verlängert. Die.'^es 
verilBgmrto Bode ist 
zu eineiii Windflnpel 
AUigebildet. Um nun 
eine besondere Dflmp- 
ferknninicr. 
lici den liishei' ln'- 
kannten Liiftdänii) - 
fnngB-Vorrichtnngen 
eine url-r inelucio 
besondere Stücke 
MIdete nnd dnreh 
.\uf-rliratthen mit 
dem ühritri-n Instru- 
ment feht verbunden 
wnrden, in vermei» 
in. sind bei di i vnrlippendcn Ausführung boreits 
Torhudene Teile des Messinstrunienteü derart an»- 
gtMMet und beofltatt. dass eine Lnftdlmmpfar* 
Ummer entHteht. Dif unter© Bogrensung der Lufk- 
dlmpferkamnier wird durch die SkahMiplatle D ge- 
UUet, während die Veri<>chlas»plalte, die z. B. aus 
Ahl baMfllit, den oberen AboeUnis O wgiJaL Die 
?«ripheri8che ünimanteliuig nh. mininit das cjlindrische 
0eiiliue£deeIii8WiUDeDtes. Der einzige ausst-hliees* 
Geb nr Kammerbilduniif der Lnftdlnpfungs-Vorrich- 
in:i^ dienende Teil int ein Blechi^treifen U, welcher 
im Durchmesser das Messinstrunient in zwei Hälften 
Mt, in der Mitte jedoch eine liulbkreii^töruiige Ab- 
hiegnng trfigt, tun das eiageeetste System an am- 
(anjfon. Diese Abbiegung ist um ein weniues niedriger 
als die Entfernung awischen Skala und äusserer Ab- 
■dÜMphtte. w dMB sich der Arm de» WindflQgels 
'ii^rch den gegen die flusscre Abschluissplatte gebil- 
<i*Un Schlitz frei bewegen kann. Die geraden Ti ih' 
^Bleohstreifena U fallen den Raum zwischen Skalen - 
Fl'tt« nnd InMBcer AnneUnMplatte volll^onnien m». 




Ptayslkallselie Rondseliau. 

Zusammengeschaltete Kobärer. 

In den Goi^tM Beodns vom 13. Oktober 1908 
berichtete A. Tmpnin Aber eine Beibe von Ver- 
9uchi>n. die er an mehreren zusammengeschalteten 
Kohftrem uusgefOhrt hat Bei der Purallelschaltoug 
dendbeii nttBnde einee LnfldnditB bebielten sie das 
gleiche Yerhilltnis der Empfindlichkeit relativ zu ein- 
ander im offenen sowohl wie im geschlossenen 
Schwin^rungskrds, nur war im ietateren Falle bei 
.tllcii die Empfindlichkeit in gleicherweise gesteigert. 
Die relative Empfindlichkeit wurde sehr HchncU da- 
durch bestimmt, dass mau äuhr schwache Wellen er- 
wvagl»^ die gerade «inen Eohber (den empflndlidistflo) 
zum .Ansprechen hrMclitcn. Dic'-er Kohiirer wurde 
dann ausgeschaltet und die Weilen so lange rerst&rkt, 
bis der nXehste ansprach n. s. f. Aussewdem tmter- 
."iudiie Turpiiin mehrere hinteieinandcrgoschaltoto 
Koharei luid licstiuinite t,'leiclifall.« ihre relativ«' Emp- 
tindliclikeit mit Hilfe des gleichen Wellenerzeugers, 
indem er fttr jeden Kobirer besmiden mit Hilfe der 
I.eitf^lhipkeit die (rrnsnc seiner Kohflsion bestimmte. 
In diesem Falle hängt das Maas« der Brnpfiadlichkeit 
ab Ton der L«^ dee betreibnden Kohirers in der 
Schaltung, dn der dem Luftdraht zunftchst liegende 
Koh.iret die weitaus giösste Empfindlichkeit zeigt. 
Turpain hat dieite llesultate benutzt zur Messung 
und aell»sttltigen Registriemng von Oewittem, nasser^ 

ilcin iiliff iinrli zur Kijustniktiot; solir ciiipüiidlifhei- 
.Apparate zum Nachweis elektrischer Weilen: leider 
hat er eine nlbere Besehreibnn« dieser Apparate noch 
nicht (gegeben. P. 



leoe ipparale nd lutmnente. 

Etat atiie ■akdutara PribMeuMck« 
VM Prof. Dr. M. n. Eddaua. 

Bei der Wli< .^tstonc schen Bn'icke sind drei bekannte 
nnd ein nnbekauuter Widerstand in mnem geschlosse- 
nen Viereck liintereinander gesehsltet nnd 2 Eclten 
dieses Schaltangsvierecks dnnh das Galvanometer 
verhuiiden. w-ihrend an die h»'id< n .inderen Eckpunkte 
die Batterie angeschlossen wird. Zwei der bekannten 
Widerstlnde sind in der Bogel als Dekaden-Wider- 
stEnde mit den Werten 1. 10. 100 und IdOO Ohm auf 
jeder Seite ausgebildet und stellen die beiden Seiten 
des soGTonannten Üebenetzuiigs-Rheostaten dar, wlh* 
rend der dritte Widerstand aus einem gewöhnlichen 
ZRhl-Hheostaten besteht. Werden d< r Reihe nach die 
ersten beiden Wider^täude mit n und b, der dritte mit r 
und dervierte, unbekannteWidorstend, mit d beaeichnet, 
so gilt bekanntlich, wenn bei geschlossenem Strom das 

QalT«non:eter anf Noll steht, die Besiehnng ? 

0 e, 

Ut fl =s fc, als») z. H 1 '(dci — 10 oder = 100 usw., so 
ist il = c, gleich den> des Zäiilrheostaten. Ist aber 
ti 1 und b = lU, so ist il — 10 e usw. 

Zur Kontrolle der Messung ist es erforderlich, die 
Widerstlnde o nnd h Tertauschen sn können, und 
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zwar ftni bequemstcu und besteu. ohne die flbrige 
Srhnltutif^ uikI deren UelicrgaiiKSwiderstAudo zu ilndem. 

Besonders ijilt dies, wenn * ein ^tohsob Uebei-sctzunjfs- 

0 

Tcrhftltuis bildet, weil sicii dann alle Fehler iu dem 
Maasse der t'eborsoUiint^' multiplizieren. 

Ferner ist es t>rwün8cht, um die Brücke Rtot« 
auf ihre ^'r^ggtc Empfindlichkeit bringen zu kennen, 




Fl«. 2AI. 

(•henso^.befjnemiBattorio und (lalvanonieter mit ein- 
ander vprlavisrhen zu kflnnon, und zwar (gleichfalls 
(ilino die äussere Bchaltuiig zu Andern. 

Das physikalische Institut rou Prof. M. Th. Edel- 
mann in Manchen hat uuo eine neue umkehrbare 
Brflcke in den Handel {,'ebnicht*), bei der diese beiden 




Kig. 202. 

Umtauscliuncen in der Brflcke selbst bequem und 
schnell vorgenommen werden k'mnen. Fig. 262 zeigt 
das Schnltunjrssi hema. wfthretid die äussero Form und 
Ausstattung dos Apparates aus Fig. 261 hervorgeht. 
Die WiderstiSndn « und l> bestehen, wie (\blich. au* 
den WidersUlnden 1. 10, 100 und 1000 Ohm. wahrend 

•) Physik. Zeitschrift, .lalirg. IV, Xo. 25. 



der Z&lilrheostat aus den WiderstAnden 0,1—0.4; 1—4: 
10-40; 100-400: 1000—4000 und 10 000 Ohui be- 
stt'ht, io dass ohne IJebersetzung {a h) ein Jtw- 
bcreich von 0.1 bis 21 III Ohm und mit dem grr)$st«?it 
Uebersetzungsverh&ltnis 1 : 1000 oder umgekehrt dti 
Messbcreii h der Brficke von 0,0001—21 111000 Ohm 
entsteht. 

An die Klemmen D 1) wird der zu bestimmen i- 
Widerstand d geschlossen, un die beiden Klemmeti (• 
das Galvanometer und an Ii die Batterie. IXt Ver- 
tauschuug der beiden Seiten des Uebersetzuugs-Rh«.- 
staten a und b geschieht durch zwei Stöpsel, die in 
die 4 Lecher 1, II, III und IV eingesetzt wenlen 
Stocken die Stöpsel in I und III. so liegt die obcr^ 
Reihe des Uebersetzungs- Kheostaten an dem Zihl- 
rheostaten, w&hn>nd die untere Reihe mit dem ge- 
suchten Widerstand verbunden ist. Bei Stellung der 
Stöpsel in II und IV ist die Sache gerade onigekehtV 
Diese wicbti^'e Vertau£chung kann also durch eiu- 
farhes Umstecken zweier Stöpsel ireschehen. 

A und H sind die beiden L'iiiscbHlter, weldit- 
wiedenmi durch Umstecken je zweier Stöpsel ge6tatt<-a. 
Batti^rie und Oalvanometer mit einander zu vertao- 
sehen. Ste<.-ken die Stöpsel je in den I.<öchem 1 und 4. 
so liegt das Galvanometer an den Ecken des Schal- 
tungsvierecks. welche durch den gesuchten WiderBtaad 
und eine Seite des reborsetzun^'8-Rheo.«talen gebildet 
werden, als«» zwischen n und »/, und andererseits dun h 
den Zfthlrheostaten und die andere Seite des Ueber- 
setzungs-Rheostaten, also zwischen c und h : wihrrsd 
die Batterie an den anderen beiden 
Eckpunkten der Brücke liegt. Steckt 
man die Stöpsel in beiden l^nischal(<Tu 
in 2 und 3, so ist gegenüber der ersten 
Schaltung Qulvanometer und Batterie 
mit einander vertauscht. In Fig 261 
liegen diese beiden Umschalter anf der 
dem Beschauer abgewendeten Seiten- 
wand des Mahagonikastens. 

Noch eine hflbsche Einrichtunc ist 
an der Brücke. Man braucht für kp- 
natie Messungen — die Brflcke ist ah 
Pn'lzisions-Apparat ausgefflhrt — ein 
empfindliches Galvanometer. Wenn 
ein solches sofort bei der ersten rohen 
Einstellung der Brflcke mit setner 
vollem Empfindlichkeit eingeschaltet 
wird, so ist das Arbeiten damit ^ehr 
uinstAndlich. Um dem Instrument für 
die erste Einstellung der Brflcke seine 
hohe Empfindlichkeit zu nehmen. i.<t 
die Brficke mit einem Widerstand 
von 10 000 Ohm versehen, die dem Galvanometer vor> 
nbergehend vorgeschaltet werden können Zu dem 
Zwecke sind die beiden Tasterschlflssel Ii und <i 
(Fig. 262) angebracht, die Battei-ie und Galvanometer 
je einpolitr abschalten. Ii ist ein gewöhnlicher Taster- 
schlflssel, wfthrend (i als sogonn. .Succcssivschlüs-«el 
ausgebildet ist mit Arretierung auf dem oberen Kon- 
takt. Dreht man nftmlich den Hartgummihebel (■ 
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iFiif. 261) uüter die Feder 7? (F\k. 261), so ist der 
ScUflMel auf dem obereu Koutakt arretiert und dem 
Oahanoflwter liiid 10000 Ohm vorgMchalttt, «i* maii 
•ns dem Schema erknunt. Hat man in dicMr Schal- 
tmg, indem man mit zwei Fiuirem der einen Hand 
beide Tastar niederdrQckt, die Rrflckc roh cingeätcUt, 
10 daas das Galvanometer un^'ufiihr auf Null steht, 
so dreht man dcu HartK'initnihehol lienins, und nun 
kun der Schlaasel haüz lieruuter gedrückt werden, 
«Ddvch die 10000 Ohm knngeschloeMn werden und 
^a.« Galvanometer also mit seiner ganzen EmpKndlirh- 
knt arbeitet. P. Heyck. 



Geseblds- iid laidals-WUiiluiei. 



aiflhlMlipen- 
Aoinddefrist 



und 
bia 



Konkarse: P. it M, Horrp. 
Qluiustmaieutenfuljhk, lierliu : 
1& Jamnr. 

Neee Hmen: Frie<lrieh G. Müller, Handlung 
mit p!bitogrH|iliis( lii'ü Rfiiarfsartikeln, M(ln<lipn. — 
Xttioual-Phunogruiuui-Uesellschaft ui. b. U., 
IMin. OageartMii dee UatenehiMU tot die Her- 
'fUnng und der Vertrieb von Musikschnllplaf ttn 
aod der zu ihrer ü«nut«ung erl'orderlicbeu Apparate, 
fawr die HenteUnniir und der Vertrieb von Pheno- 
mplicn walzen, PhonoKraplienapparalfn und ZubehOr- 
(«ileu. Stammkapital eOOOUMk.; Qesch&ftafiUirer sind 
htiw. Raase imd Hetn. Bisner. — Btnil Sander, 
Ileklroniechaniker, Oldenburg,' i. (irossli.: Handel mit 
pbologr. Artikeln. — Suonueckeu & Co., G. m. b. H., 
ZTeigniederlasaaug Mannheim, Haupts it« MilucLea. 
Gegenstand det Uatennhineiis ist der Handel mit 
pbologr. Apparaten und ■^'initüi liPii Bedm-fsartikeln 
Ar Photographie, titaiumkapital 77UOO Mk.; GeBchfifla- 
Ahnr Oul NsaBuma, HOnehen. 

nnUMademnCMi: In die Firma Kreuzlin & 
Biltm ann, Rathenow, sind Carl Schultz und 
Oeorg Sc hmäh eingetreten und die Firma in nRathenower 
optische Werke HillmuiB, SehnUi Oo." getadeci. 
— Paul Reusrher, Kathenow, Inhaber Optiker 
Otto Julius Ludwig Keuscher. — Die Firma U ng er & 
Boffmann, Dresden, tot in eine Aktiengesellseheft 
nmgewandelt. Das Grundkapital hetnljyrt 750 000 M.; 
n Uitgliedem des Vorstandes sind die Herren 
WOh. Ose. Grimm imd C. W. A. Titce in Dresden, 
«* Stellvertr<'t4>r Friedr. P. Bnrwald, Berlin, eniannt 
«aidto. Die Gründer der Geaellscbafl haben slmt» 
Hohe Aktien Qbemommen. 



POr die Werkstatt. 

Sdbstiiadcoder Biuucnbreuer. Nack laugj&hrifer 
Itüttaeher Erprobung bringt die Firma Julias 

Schob. I . Rorlin. den in Fig. 265 abgebildeten, von 
Schimmel konstniierten und ges. gesch. selbst- 

'''■'ndw Bunsenbrenner in den Handel 
Auf «iner p«*llel dem Brennorohr hnfenden 

eine kleine Zflndpille ans I'latinmohr be- 
^ die zum Schutz gegen Verunreinigung mit 



einer Schutzkappe aberdeckt weiden kann. Durch 
eine einfache Drehnitg des Admes nach rechts 




nt.in. 

(Fig. M) erfolgt sofortigtt 




FIS. SS«. 

Zflndnug, dnroh eise 
weitere Drehung der 

Hahnkurbel nach 
unten (Figur 265) 
entwickelt sich ilie 
Flamme voll uud die 
ZOndflamme erlischt. 
DieGrösse der Flam- 
me wird dann durch 
Drehen der Hsho- 
knrbel nseh links re- 
guliert Bine doppelte 
Bohrung des Hshnes 
gestattet, den Bren- 
ner inj eder Flammen- 
stellung zu benutceo. 
Versagt die Ztlnd- 
pille infolge Ver- 
leLzimg etc. einmal, 
so kann man den 
Brenner ohne weite- 
res als gewöhnlichen 
Umiseiibreiuier be> 
natieo. 



Flj. M. 



i 



ins dem Yereinsleben. 

Vereis Berliner Mechaniker. Bericht aber die 
Sitsnng t. S6w Novhr. Vors.: KoU. Harrwitz. Nach 

VerlesnnL' und .Vnnahnie des Pnit<ikolIs der lot;;ten 
Sitzung erteilt der Vorsitxande Hrn. Fr. von Liechten- 
stein das Wort sn seinem Vortrsg: Ueber alte 
Instrumente aus der .Sa ni nilun».' des Uni- 
versitfttsmechanikers W. Siedentupf, Wflns- 
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boxg. Uit bendten Wortaü «rfclirt der y«xtng«ttd« 

dio BUH^t^lIt«!! altonliistrntnpiitf» uniilireÄuwetifItinp, 
zum pT'^^''t<>n TmI uutei' Augabe dui< Naweus der 
Verfortigor BeMnderM IntMMie «rweekteo n. andr. 
ein ca. 2,75 in lanu'cs. aninihbareB Fernrolir aui^ 
Pappe mit BiichsbuiinifaBsanpen. ein SpifiRcltclenkop 
auf eioem Hokgeslell mit EiusteUujijjäuiechani.sums 
$m DwiBMiteB, sowie ein TontlKlich «baltnies 
Fernrohr von ,1. Frftuiih.>fer. Nacli Sclilu»8 «1er sfhr 
iüteressanteD Ausfaimiiigeii, wekbo sehr Jobhaft)>D 
B«ifill fBDdeo, «taUt Herr Ton Liechtecetein noch 
t'inoii zweiten Vortrag in Aussicht. Abdann gibt 
Kollege Büchleiiiatm <»»iien Bericht Aber die Stelloii- 
vermitteluQg im loteten Halbjahr, auf AntniK der 
ReriMuran wird ilim und Herm Arnold Entlastung 
erteilt. A u f l' n " i" e n in den Verein wird: 
Kollege H ermann Kruue: angemeldet: 2, An- 
wAMud: 61 Henen. G. M. 

Vtfcta Ifer Mecluniker und Optiker so Dresden. 
Sitzunjcr vom 5. Dezember. Vors.: Koil. .Müller. 
Nach Verlesen des Protokolls h&lt Koll. Iiicht«r 
einen Vortag über Kinettftto|prfti»hIe. Der Vor* 
tragende ^schildert die Ent^vi, klnni.' dnr Phi>T<>}rrttjthie 
von den ersten Anfängen au bis zur Gegenwart. Die 
ZahBrer folgten den AvaAliniiigeii mit lebheflem 
Interesse. Hierauf mhrte Heir Kretzeobmer xw der 
Firma H Erncmanu ..Ernemanns Kinn" vor. der 
jedermann ermöglicht, kiuematographi:«cbe Bilder 
vormfBhren nnd nucb eelbet Aufnehmen ut machen. 
Die Film.''trf'ifcn .sind 7", m lau<.' \m<\ ifilf<J Milficlioti 
1 ein hoch. Herr Kretzächmar führte eine gross«' 
Ansaht Bilder ror, wobei «neb des tadellose Fook- 
tionieren des Apparater. beobachtet wurde. Obwohl 
der Prci« jetzt ntxli ein etwas hoher ist, dürfte 
dieser Apparat dodi wohl in zablreicheu Uüu.'^eni 
Einining finden. Lebhafter Bdbll eeitens der cabl« 
reich Erschienenen wnrric 'linn Vortr;iL'*'niIi';i nv.i 
Scfaluase eeiner VorfOhrnngen zu teil. Der Voi>itzeiidc 
dankte deni Vortragendmi and besondere der Finna 
Eniemann. welche den „Kino" unentgeltlich zur \ er- 
fügung urestellt liat. .\m G .Januar findet die AI- 
jährliche Weihnachtsfeier statt. 0. IL 

laehersehau. 

tiaaber» W.. Stotik. TeU I: Dio Oraadlebren der 

tStatik f-tarrer K<ii"per. (Sammlung Göschen, Bd. 
178). 148 Seiten m. 82 Text% Leipzig im 

Gebd. 0,80 Mk. 

Ibrtlier, F., Hand- und Lehrbuch d^ niederen Geo- 
daesie. IX , von Prof. Ed.Dolezal umgearbeitete und 
erweiterte Aull.; Bd. 1, 1. Uiüft«. 336 Seit. m. 190 
Textflg. W i e B 1908 YollBtSndiir in 9 Bde. Mk. 
Die vorliegende erste Hälfte des ersten Bandes 
der neuen [Auflage des bew/ihrten Leiirbuches der 
prakti.><cheu Geometrie euthiUl die Fehler- mid Aua- 
gleichungtrechnung, die Hilfamittel der Becbnnog, 
aowif dif Hfifizontalaufnahuie imd ist von dem neiicu 
Boaj-beitcr, der den Lesern durch eine lieihe wertvoller 
Au&fttxe in unserer Zeit»clirift bekannt ist, dem 
gqgenwMigen Stand der \Vis.senschaft ttrigopa.«.st 
worden. In erster Beihe für unsere Leeer ist der 



r vorgeflUirte Instnunentaoschati Ar die oi 

die HorizontMlaufuHhme von Interesse. 

) Taschenbuch fSr Präzisioasmechaniker. Optiker. 
Elektrotechniker und Glusinsirumentec- 
mscber f4r 19M, henuegegebem t. F. Hnrrwttt. 
M84 Seiten mit 76 Tntßg, nad Notizbuch R e 1 1 : r 

, im. Oebd. t äi. 

I Wenn aneh die laUreioben, laniire tot BtenobtisM 
des neuen Jahrganges eingelaufenen Uesiellungts 
zeigen, dass das Taschenbucli in den drei .I ihrfti 

I aeit (»einem erstmaligen Erscheinen viele FreoiMif 

i sieb erworben bat, so nehmen wir dennoch, um aicbt 
pro domo zu besprechen. .\b>t,ind dei; Wert de«selb«ii 
itier SU wOrdigen und geben um: kurz den Hsapt- 
inbaü dee nenen Jahrganges an. Der ecBlo wiism 
schaftliche Aufsatz behandelt den Ben und die 
Justierung feinerer Waagen aus der Feder de« 
Herrn Dr . W. Felguntrfiger von der Kaiserl. Konn»l- 
Eichungskonimierion, der spedell für die Ansiiridie 
des Mechanikers gc-i hrirben wurde: der ywfit^ 
au der Uand sahlreicher Abbildungen eine Ik- 
sobreibnnir aller in der M eteorolof ie ▼OTwnndtei 
Heobuchtungs- und Me ssinitrumente (ihiw 

^ Konstruktion und Justierung). Alsdann folgt ei^^ 
Zu.'^.immenstelluug der im letzten Jahr ertälten 

• wichtigeu Patente und Wortzoiehen und die 
(lewerbeordnutiL'. soweit sie für den cro« crMicheu 

I Arbeiter besonders wichtig IbL BeBügUdi dos weitei«ii 
Inhalte (Mathematik, Prdfnngsbestinmiitngen u. 'Ve^ 
Schriften betr. die wissenschaftl. Instnimente etc) 
muBs auf das ausfflhrliche Inhaltsvt r/eirhnis verwifsen 

1 werden, das kostenlos zur Verfügung steht. Wir 

j hoffen und wanseken, dam aadi dioMr jun» Jatafssf 
eint wi itvi'üf^ Vervollstliidigung der Fnfhhiblirifhek 

I bilden wird, umsomehr, d» der Preis des Buches ein 

j sttBeerordendidi mlnigar ist. 

Jodmann, B., Gnindriss der BxperimeatalpbTiik nad 

Fli-iiirntc fler Plifiriic sowie der Astronomie und 
mathemati.-chen Geographie. Herausgegeben fta 
0. Hermes und P. Spioss. bH StSüL mit 
457 Texttig. imd 8 Taf.: 15. VoUsttndig ueubcar^. 
Aufl. Berlin im Gebd. 5.60 ü 

Die neue Auflage des bekannten Lehrbuches für 
höhere I.rehrsnstalte« und dem ßelbststadium ist nidt 
nur iehiiltlich wp^cntlich nmgrarl>eitet, sondeni .>n*li 
am 50 Abbilduiigeu vermehrt worden^ um mehr undmek 
die Anschsunng in den Vordergnmd tceten an lasrnn. 

Qnarini, E,. La Telegrapbie Sans Fil. roenne de 

Miu^ 'ni 'FVaduii du Scientifir Amerii an. 64 Seit 
m. 8B Tcxtfig. u. Portrait Marconi s. Brüssel 1903. 

160 M 

Vurliegende Öchiift ist die Uebersetzung einer 
Reihe von Aufsfttzeu über die EiitwJiklnng der 
Telegraphie ohne Di-abt durch Maicuui von ihffo 
ersten Anfingen an, di« in der amerikan. Zeitachrift 
„ScieuM'lir Amcrit au'* veröffentlicht wurden. E? w'«rd«n 
eingebend sämtliche von Marconi angelegton Stationto, 
auch die transatlabiisebe anf Cap Limud besdirisb«. 
Die Schrift bietet viel Anregendes, wenn sie auch io 
erster Reibe eine UoldiguQg für Manenie bildst 
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FmmI; Ai^ Di« Wa^iaeisFeoiMl'whMi Tftdkynietor 

der Fabrik geodat. Instrument« von Otto Fenn«! 
Sohne in Cassel 48 Seit, mit 61 Toxtfig. 8. ver- 
bmerte Aufl. StattgArt 1904. 2.— M 

HcbiC, DieBinriehtungmielaktriselrarBelettobtangs- 
anlagen für Gleichstrombetrieb. 672 Seit, mit 
606 T«xt«bbUd. 4. nmgewb. Aull. L e i p z i g 1 904. 

Ungeb. 11.60 M. 

In der neuen Auflage sind die Fortachritte der 
Vidon l>-t2tcn .Tahr« 6ingeb(<ud bernekaichti','t und 
zmr sowohl auf dem Qebiet der elektrischen Üe* 
hooMnig: sdbst (FlaeuBenbogenUmpeD, Onnittni-, 
Vernst- und Liliput-Lampe), als mich auf dem Gebiet 
de« BaiieH der GleichHtroni-D3-namoinascbincn, des 
iBstallationeiDAterials, der Kosten- und Rentabilitftts* 
berwhnung Ton Anlagen etr. Amsh die neue Anlliige 
vinl girh unter den Iiistul]»itei]ren nnd Honteoren 
sicher vielf Freunde erw^rljen. 

Uppfflaan, 0., Berechnung der WeobielrBder znm 

Ocwiudi ^chnriden aaf der Drekbftnlc. 28 H. mit 
12 Fig. Dresden 1903 50 Pf. 

i>ie dem Buche su Grunde liegende Lehmiotbude 
irt'nit Tielen Jahren ▼ooi VerfaMMr Mm Unterricht 

praktisch erprobt worden und «'infach und anschaulich. 

L'Annee techniqne (1902/3) par A d « C u ii h i 302 S. 
mit 130 Fig Lex. 8°. Taris 190). 3 tr. 60 c 
Der Bend brinn;! in popullrer Weite die Port- 
schrift« der Te' hnik de« letzten Jahres, nnineutlich 
in der Lnft^c?u nährt, rutergrundbaho, Automobilbau. 
Himmelspbotographie etc. etc. 

LiMwdat , A.t Becherehea aar lea ioatmmenta« U» 

m§thodeis et le desein topotn^pbiquo. Tome II, 
2. parti«»: D6veloppemonl et progre» de la m6tro- 
photographie k TiHranger et on France. IST S. mit 
110 Fig. nnd 18 Tafeln, i'aris ISOA. 13 Fi>. 
Dfr vorliegende Toil dieser Iien'orrngf^ndcn l'ubli- 
KKtion (Iber topographisdie Methoden nnd die dazu 
ftborigen Instruinente behandelt-in eingehender Weiae 
<lie Entwicklung der Photogranimetiif Miwohl im In- 
tk Ausland bi» in die neueste Zeit und beacbreibt 
dabei aosftUirUeh die bieher dallr knudmicrteo 
Ap^te. 



Patentliste. 

Vom 8. Us 14. Deaenber 1908. 

ZusnmmengeRtf llt von der Redaktion. 
Clt PkUaUchnfUa (tuiOibrlicb« tlM«br*lbaaf) uii - «nbild it» 
fkint MUilt Ut — C«C«ii EiBMaduD« tob 1,50 nk. ia Hn»rmuk«n 
H'Ufrai TOD in Idmioiit 1. Z«iU«lirifl tu bMUbMa; buidvcliiin- 
btlM Asoiifs ^«r I*ftUBt«aB«ldaD(*ii aa4 itt OabnaebcnntUr 
k«bib SiiwftwiMt «M. w«4m jt^MkJIaCng Ar 2.00- 3,M MM. 

•) Anmelduttgen. 

Kl. 21a. B. 32336. Empfliugu i' ■ ' n «ei.^io Vicl- 

fachtelegraphie, A. Bachtici, I üinkiurt ii M. 
Kl. 21a. T. 9251.' Alitrituinr^^v., nicht, f. Krankhoits- 

keime an Bpre< h-'^iti. llOrstellon v. Telephonen. 

X J. Tubbe*, R. H. Smith a. I. 8. Hartlej, 

Uoistrille (T. St. A.). 
KL 21h. B. 80788. Thennohatterie. H. Bremer. 

Hahaint a. d. Bohr. 



El. 31«. B. 88 240. Steokdoae Ar «iekir. LattaagOB. 

0. Borg, Leiptig. 
Kl. 21c. N. 6642., BlekirotTt. BtebtriEitltnlhler. 

B. North, Manningham b. Bradfirt^ 
Kl. 21 f. R. 16 712. Verfahrenz. Evakuitrcnv. Kohlen- 

farJengltthlam|)ori. H. Keman6, Charlottenburg. 
Kl. äOf. K 26 053 InduktioniMkpparat; Zos. z. PaU 

146 596. V. Reichenborger n. B. WeUra- 

u aller, Nflmbe». 
! Kl. 42a. B. 8216». BlUpaenfülsiikel. O.L.Bohni, 

Manchen. 

Kl. 42a. Sch 20 034 Gelenkartige Einsatsbefestiguug 
an Flachzirkeln. Gg. Schoonnor, NOmberg. 

I KL 42g. N. 6769. Verfahren z UeratalL t. Phono- 
I grapbenwalzen dnreh BingieSen e. geachtnolsanen, 

wachsfthnl. Materiah in c. Frirra n. um p. hohlen 
Kern National PhounKrapli Compan.v . OranirL' 
(New .Icrsey). 

, Kl. 42 h. A. 7727. Photogr. Objektiv mit fünflicht- 
[ brechenden Flftehan. H. L. Aldi«, Laiitevdale* 
[ Read (Engl.). 

[ Kl 42b. Y. 4B82. Sehießhrille mit ▼etstellb. Naaen- 

I .steg. V. Viktorin. Hannover. 

Kl. 42 k. St. 7896. Voiricht. zum Messon u. Aul- 
I zeichnen des Winddniekaa. Steinle Härtung, 
I Quedlinburg. 

; KL 67a. P. 14 204 Kamera zur Berstellmig ver^ 
zerrter Photoj?niphif>n. O. Palmar, Stuttgart. 

j Kl. 74a H. 30 9'J1 Kicktr. ForU hcll-Ra.^selwec.kcr. 
I Job. Horn, llnienau i. Th. 

Kl. 83 b. P. 14 121. Elektr. Uhi mit Antrieb des 
Pendeb durch e. Gewiehtahahel, W. B. Palmer, 
Tonbrigde cEngl.) 

b) 0 i'hrauchsmuster. 

Kl. 21a 212 640. Dreipoliger Magnet für Telephon»^. 
0 .Mulke, Berlin, 
j Kl. 21 b. 212 878. Thermoelektjr. Säule. F.Friedric h a, 
j Stdteerhaeh. 

I Kl. 21b. 213090. Fnr äi-ztl. Zwecke dienende Tauch- 

! batterie. deren von e. Rahmen getragene Zink- n. 

j Kolih npiatlt'n muh Ann Zu.sumnicndrfirkcn der sie 

: fe«ilialieuden Fudern lierausgenommt'n werden 

I kennen. L. Metzger, Tflbingen. 

KL 21c. 212 723. Zweiteiliges StOuselsicheruuga* 
Clement mit in dem Unterteil beflndl. seitl. Rillen, 
aus welchen durch Aufsetzen des ebenfalls mit 
Rillen versehenen OberteiU voUstilndig abgeschlos«. 
Kanäle gebildet werden. U. FricMlcinnnu. Berlin. 
Kl. 21 c. 212 284. TaselienvoU- u AmperemeU'r von 
rechtvrinklig rechteckiger Grundform, bei welcher 
die Skala an der oberen Schmalseite u. die Klemmen 
abnehmb. angebracht sind. W. Morell, Leipzig-R. 
K. 21 e. ^?1"2Ö67. Tritbvünicht. fOr Eloktrizitats- 
stußdoiizählor. bei welclior die Zfthlvonicht. seitens 
e. l'liiwcik> unter Wnniltolung von Exzenter u. 
Klinke »uwie i>. die Unruhe beeiiülussendeu federnd. 
Armes angetrieben wird. Conrroisier fr4res, 
La Chaux-de-Fonds. 
KL 21 e. 212 652. Elektr. Meiainatninient anf Sockel 
u. mit Sthaltvorricht versehen. Eluktrotechn. 
Institut Frankfurt. G. m. b. H., Fraukf. a. M. 
Kl. 21 f. 213 135. Elektr. Fahrradlampe mit ^lindr. 

PatronenbehRlter. J. Lewy, Zeitz. 
KL 2U'. 212<.<19. FlnHsigkoitstromnnterbreober,bei 
dem die l uterbrecbungeu diuch von aussen der e. 
Elektrode zogeflUirten Stoffe erfolgt. Fabrik 
elektrischer Apparate Dr. MhxLov.v, Berlin. 
Kl. 43 a. 212 034. Zirkelfussschreibstiftiialter mit 
zweiteiliger, federndtir Hfllse u. elast. Binlage in 
letsterer. A. Miltz, Schmargendorf. 

I KL 42a. 212 669. Feineinstellvorricht fikr Einsatz- 
nadeln au Zirkeln mit in den apiralfOrmigen ScbliU 
n. drehh. StelliolMib« eingreifeadttn MadeUnaatc. 

' Qg. Qohoenner, Nflmbcrg. 
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KL 218046. iUebfederfOUatifl. mit BpinlfOnn. 
Sdiaft s. Auf» u. Niedentellflo, unter VemeiduDg 
der Aufiuhme voo Bolanmte. W. 80 kling, 

Strassburg i. E. 

Kl 42 a. 213182. Vorricht. zum Fülleu der Reiss- 
feder 11. Ugl., (^eknnnzeichnot dnrch e von der 
ff'dei fiilironden Hnnd tn betatipendon Holif l. ili r 
deu Flttissigkeitsheber trügt. Fritz Neabert, 
Chemnitz. 

Kl. 42 a. 213 263. Ziehfeder mit im Halter «ngeord. 
FfiUrobrcheu, deaaen fedemdM Ventil duroh Itanck 
auf e. Knopf behufs Zufflbrnng Ton Luft geOffnet 
wird. O. RichartK «. P. J. Schroiff, Aachen. 

Kl. 42a 218 263. Zirkel, dessen Scliciikfl U-fftr- 
miiroii (^iiorsrhnitt bpsit?cn. E. ( i l un lisch fl , 
Velb.Tt. 

ki. 42a. 213380. £in£^iiubefestigiing an Federeirkvlu, 
mit den tob den Lappen des R(>tostigutig.>ikastcu» 
federnd wimqynutumi durch den Druck der 
federnden SohenkelbRnder festgehaltenem Binaatc 

Gg. SfJiopnor. Nnrnberg. 

Kl. 42c 212 510. Eiaschnappfeder f. die auszidih. 

Gliodi r * . Mi'tallstativos. bestehend aus e. in das 
• hohle Stativ^ed quer eingesteckten Blattfeder, anf 
, welcher ein Stift gwietet ist, der dnrch ein Lodl 

nadi aoueii jnlit v. durch die Feder paraUel n- 
' fflhrt wird Dr. R. Krfigener, Frankfurt a. If. 

Kl. 42c. 2j3()32. Aus ... roclit-cki^^-'n Gest. 'II mit 
kreisförmiger Üetliiun^r u. e. um den Mittelpunkt 
die.oer OefTnung drehnar ungeordneten, in einer 
Faiiuug beflndl. Miveaurohr» aowie einem Kompaas 
heitehMide Waaaerwage. L. C. Calame, Bienne. 

KL42d. 212 777. Geschwindi^'Vi itsniP.ssorf. Lokomoliv- 
fflhrer, welcher durch Dnu k nuf e. federnden Knopt 
eingeschaltet wird u. n i invi^hnl. Ta.schonuhr 
tider mit einem Sekiindonzciger verbunden ist. 
J. Qeibe!. K.inigsliert; 

Kl. 42g. 213 131. Schalldose für Sprecbmasihinen« 
mit regelbar federnd am Dosennind befestigtem 
NadeUliilar. «Symphonion" Fabrik Lochmnnn- 
aober Mnsikirerko, Akt. -Oes.. Leipzig.-G. 

Kl. 42g. 213. "88. Dnn h Schmcki- u. Srhuockenrad 
bewirkter ger&ascbloMr Aufzug fOr Plattensprech* 
matchiuen. H. Lowita, Berlm. 

Kl 42h. 212 61C F-nnglas od. Theaterglas in Fnmi 
e. zweiteiligen, zusauuiienschiebb. u. ausziehd Ktuis 
mit in «k'u H.idcn der bi-id^n Tcilr ritigi-sctztoti 
Okuliiri'ii lipzw. Objektiven. E. Maudowskv. 
Berlin. 

Kl. 42h 212 ö86. Flathei Bildschaukasten för ein- 
fache od. .Stereoskopbilderreihen, mit au dem durch 
e. NOraberger Schere eiaatellb. Deckel beflndl. 
Okularen. B. Handowaky, Barün. 

Kl. 42h. 212 589. Laterna ni i^i. u mit elokir. Be- 
Ipuchtuog. welch»' ftlr Glsisl ild« 1 u. KolIHlms ein- 
gerichtet ist u. dort'n Oliji'ktiv u. Hildi-dllvurri. tit , 
in e. Kasten eingebaut s^ind. E. Manduwskv, 

Bi-ilin. 

Kl. 42 h. 212 750. Zusammenlegb. Stereoskop mit 
Busammenknickb. SeitenwAnden. Rotophot, Qe- 
selUcbaft fttr photogr. Indnatrie m. b. H., 
Berlin. 

Kl. 42h. 213 029. In K-nm r^nt-r .'^duirhtd .ms- 
gebildetos TaächensUreu»kop nut eiu» iu du.s Bild 
haltfuden Schieber an dem e. Schacbtelteil und 
«. Linsenpaar nebst e beim OeHiioD der Schachtel 
sich rechtwinklig einstellenden Zwischenwand am 
HTidereii Rrhftr!j1elt''il. II, Hnnkf. Rerlin. 

Kl. 42h. 213 040, HiilltMipiubicrniijiriifit, bestehend 
.itis ''in' r mit .Vuijcnblt'nd.-. Viii^i nrinne n, Brillcn- 
leit«r vei'.-ehfinen peki fiminteu Schiene, f '. .S tiefen- 
hofer. Mümhfn. 

Kl. 43h. 213041. SehprafuDgiq>p«rat,beatebeud«us 
«. SeUin, an wddMm liblar «. Qdhaagßtikdttr 



zeichentafeln einsteiUhnr anprebrncht sind. C. Btiafn. 
hofor, Mflnsi-hen. 
Kl. 42h. 213111. Fomiflaa, bestehend tns je ^ 
an den Enden eines Stidfli anlklappb. btfeitj^ 
Vi'ik'i '"^sseningn-u. YerkklnenuigmflBw. CAmeiL 

ITirth i. B. 

Kl 42b. 213 12'' Aus zwei schamierartk nit- 
einander verbuudencn, Spiegel enthalteodao DhM* 
kanimani bMteheiidM Dimpal'Fenglu. B. ScImv. 

Genf. 

Kl. 42h. 218265. Prciiektioiuiapparat aät « 
Prctiektionarohr angeordneter elektr. GIQMnim. 
Blektrotechn. Fabrik Schmidt & Co„BeduL 

Kl. 42i. 2I2fi87. Thermometer mit im dimbsi lili^ii 
Schntzroiir untergebrachter flacher Skak atu iüitei, 
ZolliUoid o. dgl Gebr. Fritz, Schmiedefeld i. 1k, 

Kl. 421 212 733. Welteranaeiger mit Qmmm 
Spirale, Zeigern. BimfeallTORMlit. H.]leidia|i^ 
Regensbuig. 

Kl. &l 919840. VecsteiAeUmeUealsdieTtaqmt» 

Schwankungen aufnehmender Teil e. TbtnMMlB 
J. Ä A. Bosch, Strassburg i. E. 

KL 421. 212 714 Pipctto znm automat. Aki«?« 
e. bestimmten Quantums Flüssigkeit, welsbc uiilw 
durch ein Küken abgeschlossen werden kann iiad 
«ihen einet! Ueberlauf besitzt H Schlop, 
(i rem (III i, Hann. 

KL 57 a. 213067. Dnbbare photMr. Kanert. dm 
Film sngleich mit der Drennog mr Katttn u t. 
nnr e. schmalen Teil des Bildes onen lassenden ScUitt 
vorbeil»ewegt wird. J. B. Ponsa, Barcelona. 

Kl. 57a. 213 262. Einstellkappe fflr pbototrr Appa- 
rate mit durchsichtiger Zelluloidscheibe, wdid«. 
d;is Hinstellen auf dafOr geeigneten Filmt (MtstteCi 
Dr. H. Lüttke, Wandsbek. 

Kl. 57a. 213 829. Momentvendlfait fOr drei 0^ 
jektive, deaaen Blendenachieber ennOglicheo. W 
gleieher Funktion dee TeiaeUnaaea alle bd 
OefTnungen zusammen oder nur o. od. zwei Orf- 
nungen zusammen belichten zu lassen. Th.SchrOt«r. 
r,('i[)/.i:.'-( '. 

Kl. 74a. 212 798. Elektr. Einbruch- u. FeneraoMf- 
apparat, bestehend aus e. durch Hub od. F»lt <!«ii 
Stromkreis 0. LAutewerkes schliossenden liettlk^- 
wicht. H. R. Lassen, Hamburg. 

KL 74a. 318 146. Si«heriieitsvonj«bt. für Te 
Ka«tea* od. Ihnl. SohtOiaer, beatehend ans e. ^ 
Srbln--ioll;ti h ^ or';(*!iipbh. Ortran. da^ mit dem Dnick' 
kuitiakt e <di'ktr. Klingelleitunt,' verbunden i»L 
M. Seh 1 0 w i h k V . Kdttbus. 

Kl. 74d. 212 6t>a. Automat. Farbenwoilisel.>rpM»l 
in Verbindung mit e. Elektromagneten u. e Gfh- 
werk, YermOge deren ein momentaner FarfaenvediKl 
erfolgt F. Bomnflter, Sennheim. 

ElogesaaiUe neue Preislisten. 
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f«f»M« M, «Ia4 «MilWa wuA Ar 4te Unt ai 

Socle'ic Qenevolse pour la coastnictlon des Instranwtl 
de Physique et de Mecaaiqae, Genf. lUustr. 
list« 1903 ßber wissenschaftliche Inattuo 
(UeMiDatrumente aller Arten, geodltisdMtt 
opt . magnet., elektr. akni^t . meteorolog., n>«eh 
etc. etc. Instrumente und Apparate). 21% 
whlr. Abbild. 



Spreetasail. 

Anfrage 30: Wer liefert 2irkonplattea für San 
gehlase (nur Fabrikanten)? 



Digitized by Google 



Jim"" 




Ii. I. 



5. JiBHr I8fl3. Jiki. XI. 



Inhalt: 



Die HenttUan? von WidersU.nd«n fQr 
Prftziflions- und technische Meuappa- 
raie miiBerückslchtlgung elnerMethode 
zar Justlerong kleiner Widerstände. 
Von w. Knohloch. 

Darsteliunsr des Einflnses der Durch- 
blegunjr eines Waagebalkens auf Em- " 
pflndllchkeit and Schwin^ngadaaer. 
Von Konimontienrat CaiI .Schenk Mit 

üntersuchnngen Ober telepbonlsehe Pem- 

leltangen Pupln'schen Systems. 
Physikalische Rur- i: Messung der 

WRrmoh'itffthi. (i Flüssigkeiten 

n. K. Weber. — L ober die Verwendung 
de» Silberchlorids für radiupLonibi-ho 
Empfanger n. Oh. Sorot 

Die Feinmechanik in WOrttembera im 
Jahre löül. 

Persönliches: Dr. Hugo Schwoder t. 

Für die Werkstatt: UnivorBal-Workteug- 
niaschino ^ProgresH". Mit 2 Fig. 

Q«sebtLfu- änd Handels-Mltteiiungen. 
Baehersehau. — Patentliste. - Einge- 
sandte neue Preislisten. — Spreehsaal. 



Berlin W. 35. 

Ariiiitstratlii.dir Fickziltscbrilt „Oir Itcliiilkir- 
I(F. & M. Harrwitz), 

PoUdamerstrasse 118. Villa V. 
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Max Cochius, Berlin S.y Ritterstrasse 118. 

Ohne Leihn.lh £6200606 RÖhr6n """ - 

>u Messing. Tombak. Kupltr, Neusilber. Aluminium etc. bis 370 mm 3 mit beliebigen WandsUrkwi 

Pr§ciS!DnsrohrE für Mechanik und Optik * Profile verschiedenster Fajoni 

Metall-Bleche ««« ♦ * 
und -Drähte. 

Schlagelothe. 




-er- 




Patentanwalt 
M. Hirschlaff 

Ingenieur. Milgl. d. Verb 
Deutscher Pttentuvilte 

Dr. K. Michaelis 

Chemiker 
BERLIN NW. S. Mlttelsti. 4J. 



D 1 A n A M T 

Teilcn!"'Wea. 
aiMschneiden, 

Aouifh^-n voD 
Srlimirsrel etc. 



Ernstwinter 




m & Sohn 



Hamburg-Ei. 

r<rr IR47. 



Etuis-Fabrik 'St! ^^^IZS!^!' S- 

stmmente, Verb*ndil*»ch«i, 
AofenspieKel-Btois, BrülenglUerkMlen «to. 

Hu*tarB*mdm»g p*r KacIrm m Mm : 
— NicbtcoDvnuireodes nobme retoitz- ""^"^ 

Grossisten Vorzugaprelse. 
A. StriUke, Berlin N.. Ausrusmrasse 69. 




Künstliche 

Glas-nienschenaugen 

• Fabrikat I. Kangesl • 

Sortiments -Mm [' pÄT~ ÄT 20 ! 

CinZCI'illidCn Bod FuU pro Stck. « 

Nichikonyenirtnde Augtn mwdtitjKhrzüt ym^tta 
indes» Augen kommistionsweis« nic/it abgt g tttM,^ 

tbieie < Qreiner, Hooiereraoteo, Cai 




Massenartikel. 



Ilu»«n>rtik<>l *Uor Art ■igad 
Tnnllglirli utu<>r 
Cotl<l»M-M<>tnt1. 





V4 



l.iafanmv »rr«l(t «»mma nick MaiUr Hx u. 
rerllg obv*rlt«r» Bvul>»itonff>a*rA>r4*fii. 
B«Hfenlradti Bn»par«iat 
BilliC*r al< Kntfut» on4 M*Mia( »U. 

Schumann & Co. 



1. Kil.iit 



Unentbehrlich für jeden 

Optiker und Mechaniker 

ihl die »oqbon in imsfiem Verlnjc* ermrliifincrn 

AiiMtig m BrlUeiitißsttiMfli 

in einfachen Fallen 

für Optiker und Mochaniker 

Augenarzt Sanitätsrat Dr. F. Pl«hn. 

60 Seiten, elegant kartoniert, Preis 1 Wn, = 

Wesentlich erweiterter ^ ' urb für 

['ikziniuiis-Mcii 
Zu beziehen durch die 

Administnitioii der Fiiciiznlsrlit ifl „Der Mifliamikef 

(F. A M. HwTwitz) Berlin W. 36, Potsdtmerstr. IIS, Villa V. 




Leipziger Mfericieug-Maschinen-Fabrilc 



««m. W. V. Pittler, Aktiengeseliscbaft, Leipzlg-Wahreo. 
MoMerUKer: Berlin C. Kaher Wilbelni'Straase 48. 




ATEN 

H^iohteler. Gliuhütte i. Sa. 
>rer1(5tttt (Gr Peiamechanik. 
Clektrotcchai&clie« Libotitorium 

ODELLE. 




l'rnMprk* /rmtit unä fmmka. 



Spiralbohrer- 
Schleifmaschinen 

fftr l — 10 mm. h — 'Ih mm. H— 60 mm, 
/ini'atxikppantt fflr 2 und 8; ffir 2 T'/j mm 

Kleine Fräsersehärrmasehinen 
Fräserhinterdreh-Apparale 

fOt KriL>»(>i- joder Art und Zrihiipzahl. (äOOTi 

Emil KeQler, Düsseldorf, Ursulincng. l 




asebine 



i 




D.-R.-Patent 

von grösster Präci-sion und Viel- 
Feitigkeit der Anwendung 

Bernhard Koehler 

Berlin S. 42, Wasserthorstr. 46. 



I 
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EFT "Rn<^t »«rUn N.W. 7, 



Uorothoeaatr. 22. 



Mechanische Werkstatt. 

Speziaifabrikation beuerer a. foituter 
ReissBeace, Zirkel nad Zlehfedern 

joder Art, sowio Anfertigung simtlich. Zviehen- 
laslrumcnta nach beuonderoo Angaben. 



drt«ll 



•apart. 



niikroskope 

lür Buklcrioloten, Aerrte, Apolbcker. 

Lahotatoricn, Sludica-u. SchnltweCkc« 

Crichincn- und 
Tkischbcschau • mikroshoiK 

Mr Scfaini-htliöfc, Ticrirrle um4 
TricbiocRKckaucr, 

Präparier- und Tascfienmikrotkop*. 

MrbrnntcnMilien 
Für nikroükoplr, 

Priparatc.Obiektlräcer. »eckcUsclm 
Buiccks cic 

huiilim, £riliin.ii icIm« i.iim|ä, 

laptkitiltf le.n i.lptriillitilm mtt. 

Wicdervcrkanfern hoher Rabatl. 
. Vertreter sckucbl. 

rmliirMUNM Oklrtlffi tU MfvalL 

— Hanplkalalof cratis. — 

Paul machter. Optische (Ucrkstäne. 

Berlln-Friodonau. 





Rohre ohue Naht 



mit und ohnf> Boden taa Messlnc. Tombae, 
Kupfer, Neusilber, Aluminium, Silber. Pia- 
lina Blacl), innen wie aasten dorcfaKebeod 
gieicbmlssig genan geeogen. aach in Fa^ona 
riereckig, dreieckig etc. 

Masaenfabrikation aller Metalle 
geacbnitlen, ffetogvn, gefrlst, geprigt, aach 

poiirt and Temickelt. 

Bariin 8W.. LIndanatr. 23. 6. EoliltCh & CO. 



♦ 




C. HeWoireiashötte i. Sa 

Ge^r. '.S'-^i 

Uhr-, Laufwerke-, Telegraphen- 
und Bestandteile-Fabrik. 

Spez.: Einzel- und .>\assen' 
tabrikation v.. Präzisions- ' 
Bestandteilen jeder Art, 
Inkl. feinerer 
Hart. 

Dreherei. 
Rädir, Triibi, 
Zibo 

ttiDgii, <- 
Schneckei, 

AcliiD, 

Wilzii 

(ti. 



ElilKki, Virligi-, Patriam- iid LillsplDdel-Orikkiiki 

ftr Ttm- um* M«t«rMk*tr1*k. 40-880 mm SpitoMbeb*. 

9 I ^K*^H£JC^L Ueftrbir. 

da o 

8 a S 
:|1 




Wolf, Jahn & Co 

Frnnk rnrl 



n. 



u*a •. Werk- 

i-lndaiitrU. 
'MMti 



?lel Geld perdienen; 
i^elnen Umsafz perdoppcln^ 
Kann Jedermann I 

wenn er edile ainerlkanlsdi« 
elektrtsdie 



Im Verlage 

Von' 

A« 8«yd«l in Berlin 

W. H, ■ohrcBiitr. 0 

erschii'n in neuer Ausgabe 
'di« f). vermehrte n. verbegMrl© Aafl«seder^ 

^ Anleitimg zmn Bau elektrischer^ 

Hanstelegraphen-, 
[Telephon-iuBlitzableiter-AnlagenJ 

heraLingegeb«n von der 

AJitletgesellschaft 
.MIX & GKIVEST 

BERLIN 
FrmtM irobondra 3,—. 



„neuer Falls" üampen 

•utalmmt, denn 

„neoer Falls" pro«««, 
„neoer Falls" 

„neuer Falls" KX'j*'*."' ; : . 

DpnPr Fnif^" «rWchtcfl dem^neim- 
„iicuei 1 Uiia vci Käufer «Us Oe»cbin 
aai )ei! liehe WeUe . . . 

Darum kein Risiko I 

Verlingen Sie anscrea Kttalotl 

Po.table Ele ctric L g u eo., Berlin S.4f . 

^t^n^g^ erster Staate 



Reisszeugre! 



Fabrik- 




Zeiebtt. 



•mpfvhltB 



E-Olichtcrii* Co.,Ciieninltz. 



ReiiBieuirfAbrlk. 



Ks^e£^js«<« Bi«^tK^«iiB«*«Bfs»«i S8<«&g«^&^6«« e«sis>ais%<«e%<« e*^g>»s>*s«^ 



Das neueste Wunier 9er 



ipEver Ready^^ 



Mfdizinisflier Kleflrisier-Stab h. S7 
Kur ein nrnck 



auf den Koutiiktknopf erzeug 
den elektriscbcn Strom, der 
nach Wunsch reguliert 
w»'rdt'n kann. 



AislülirUciiir Prospekt 
gritis ind fraRko. 




Technik! 



Kellt lODtakte, 
keins DrShti isi EiMsehlt:»! 

Rf'Unnitiin'ii itiM'<'srli|ii\st'n. 



£^ai g«<«S«^ e9««E9^g9>« I 



Uetail Mk. 15,00. 

H&ndlvr (Thaltcn hohen R«b«U 
Bin MuKterApparut tin1«r Nftchashme 
■k. 11,50 frmnke 

Americao Eiectrical Nivalty & Mfg. Cs. 

G. m. b. iL 
Rittei -Strasse 71/75, HERLIN S.W. 
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Das binokalare Handfarnrobr mit bild- 

aufrlcMenden Prismen. Mit 8 Fig. Von 
II mi - Si lim i dl. 

Die Herstellung von Widerständen fflr 
Pr&zisions- und technische Messnppa- 
rate mitBerQcksichtigung einer Methode 
zur Jostiening kleiner Widerstände. 
V^ori W. K iKiltlucli. (l''«)ii.«i>tzi)iig.) 

Ein neues KapUIar- Elektrometer von G. J. 
Burch. Mit 4 Fig. 

Neue Apparat« u. Instrumente: Das nene 
phtttii! ' " ktiv .Tessar" 

von ' I Fip Der 

Pt ' i Mit 

2 1 rillen- 
iiiimI. ii vou I*r. Itibiinl. Mil i Fig. 

Das Termit und selre Aruppflnri? iNnch 
eiuom Vortrap im V- miker i 

lieber die Ausfuhr w isairi. a .iai her In- 
strumente und optischer Waaren. 

Neubauten wUsensohaftlicher und tech- 
nischer Institute, Schulen, Kranken- 
häuser etc. 

FQr die Werkstatt: Mrill*>r'sche!> I.hi- 

Oeschftfts- und Handels-Mitteilungen. — 
Aus dem Vereinsleben. BQchersehaa. 
— Patentll&te. 



Berlin W. 35. 

AdBlnistraliDi.der Fachzelticlirllt ..Oer Mickialkir" 
(F. & M. Harrwitz). 

l'otsdumeritrasw 113. Villa V. 






|U>" 


.OllHl"!' 
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Max Cochius, Berlin S.,^AIexafl(lrinenstr. 35, Jessinghof. 

LÜH"""' GBZoyene RöhrBii - 

aaa Messing, Tombak, Kupfer, Neusilber, Aluminium etc. bin 870 mm C mit beliebifeo WuidsUrloD 

Präcisionsrohre für Mechanik und Optik Profile verschiedenster Ficors. 



Metall-Bleohe 
♦ und -Drähte 

Schlagelothe 



Elsenrohr mit <«><»♦ 
j * * Messin&überzug. 

Winkel-, Flach-, Rondmesslni. 



Patentanwälte 
/Wartin Hirschlaff 

luKenicur. Mitglied Jes \'crhiiniJes deutscher 
Pdtentunwiiltc 

Richard Scherpe 
Dr. Karl Michaelis 

Chemiker 
BERLIN NW 6. Luisenstr. 3h. 



DiAM AH r 

tan 



Teilen, SKoeo, 
QlaMchneiaieD, 
Abdrehen tod 
Schmirtrel etc. 




Ernstwinter 
& Sohn 

~ Hamburg-Ei. 

fOfr. 1847. 



EtUiS-Fäbrik Sehe" MSfemiSV' S- 

itniment«, VerbanditAachen, 
▲ogenjpiegel-Etais, Brillengllserkasten eto. 
UmHtrMmdmmg ptr Nttck m mM m» . 
— ^— NichtconTenirendes nehme retou- 

Grossisten Vorzugaprelse. 
A. Stritzke, Berlin N., Ao^ststrasa« 69. 



]. l Schmidt 

fatentamiH 

Berlin «, Charltöetr. 6 



Künstliche 



Glas-nienschenaugen 



■ti .,»11 



Cj^ • Fabrikat I. I' mi 

Jj Sortiments -jflugen " 720 

Crl\ llichtkon»tninnde Augen wardMjtdcrxeit umg 
Wl\ indes» Augen kommissionsweise nicht abgegt^. 

' Cbiele ^ 6reincr, fiooieremiteD. Di 

(M»uli«.>nioln.). (IT 




Massenartikel. 






Vi 



I.ii'rrruuf «rfolttt |[l>a>u utcli Mu>t«r flx n. 
rprlli; <j)iB' w«i<i-rK n'arl<eilDiiK>unrfurd«rii 
B«<leutrnde Erapamla! 
lliMIgrr kU llntipui and M«Mio( »Ic. 

Schutnann & Co. 

Mi.rhloan- oad Arautano-Fabrik 
LKII'Xlfj-l>l.4nwiT7. 



lJppeol>oi*u, 

Kalender für 
€lektrotecbiitken<^03 

= Preis 5 Mark. a=s 

Vorrätig bei 

Max Harrwitz^Buchbaiidlg., 

Berlin W.. Pot.sdamerstr. 113, Villa V. 



Cecbnikuttt Berlin 

Höhoro Lohranatult für 
Eloktrotochnik, Maaoblnenb*u, 
Tiefbau und Hochbau. 
Abendliursa für Teclinlkar. 

SUaUich tniipUifrl. 

BERLIN O, Iiülzmarlit«tr.73. 
(3i?ri> 





Lohnender Artikel für Optiki 



Einzig 
Einlitch 



in sclnar Art und Wlrkanf 'I 
und praktisch im Gakr.aCtI 



/in 

Mk. 



,,11 lu|iirou" 



II 




Inhalt: 

UeberKinematoeraphie.deren Fortschritte 
und Neuerang'en. Von Bd. K uchiuku 

Die Herstellang von Widerst&nden fQr 
Pr&zisions- and technische Messappa- 
rate mltBerOckslchtlgung einer Methode 
zur Jastierang kleiner Widerstände. 

Von W K iH>lili)cli. (Schhu-is.) 

Das binokulare Handfemrohr mit blld- 
aufrlchtenden Prismen. Mit 8 Fi»:. Vou 
Hau- Si liinidl. ( Purtsftznnp.i 

Prftzlslonskompensator mit kombiniertem 
Schielf- and Stöpselkontakt vun Dr. M. 
lidvluiiinti. Mit '2 l■''i^' 

Die Benutzung der sprechenden Bogen- 
lampe zur Llchttelephonle. Mii '2 i-'it:. 

Praktische Untersuchungen aber Durch- 
biegungen neuerer Wagebalkenformen. 

Der neue Oesterreich -Ungarische Zoll- 
tarif-Entwurf. 

Die Weltausstellung In St. Louis 1904. 

Oesch&fts- und Handels-Hittellungen. — 
Aus dem Vereinsleben. BQchersehau. 
— PatentUste. — Eingesandte neue 
Preislisten. — Sprechsaal. 



/ Berlin W. 35. 
AdililstrallBi itr Faclzeittckrllt „Dar lichaalkir'; 

(F. & M. Harrwitz), 

Potsdamcrstr&siie 113. Villa V. 
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Max Cochius, Berlin S., Alexandrinenstr. 35, „Messinghof". 

ohne Löilmalh QCZQDBDB RÖhrBIl '■'»''""' •« 

tD« Metsing, Tombak, Kupfer. Neusilber, Aluminium etc. bis 370 mm 3 mit be>liebig«n Wuidstlrkea 

Präcisionsrohre für Mechanik ynd Optik Profile verschiedenster Facsnt. 

Metall-Bleohe «> <<> <«> 
♦ * cg. und -Drähte. 

Schlageiothe. 




Eisenrohr mit ♦ ♦ ♦ 
j * ««» Messingüberzug. 

iO| Winkel-, Flach-, RiDdnesslRi. 



■IT"?' 



Patentanwälte 

Martin Hirschlaff 

Ingenieur. Mitglied de$ Verbunilcs (lentscb«r 
Patentinvült« 

Richard Scherpe 
Dr. Karl Michaelis 

Chemiker 
BERLIN NW. r.. Luiseistr. 36. 



niikroskope 

lir Baklerioloecn, Aentc. Apolbeker, 

Laboralorica. Stallten- a. Schalt wecke, 

CrichincR' und 
TIelschbescbdu • ttllRroskopc 

für Schlachlhöle. Tierinle uad 
Tricbincaachaau^, 

Präparhr- und Tatchenmikroskop», 

.Vehrnatensillen 
rür .nikroMkopir, 

PräparatcObjektlräcer, Deckt<ä»cbea 

Besirckä eic 

lefiritim, £rii»n|if ukiiJI i. kllllitl. 

laiftklUlii Ii. ZS i.t^ttalli(ali|i inllt. 

WicdcrvcHLänlcrn bober Raball. 
Vaimtcr ccMcbl. 

PtitiinpUHfti W0m tri MMnti. 

— Haapikataloc cratia. — 

Paul mäcbter. OptisdK (Uerkstätte. 

Berlin-Friedenau. 




]. ;. Schmiat 

paleitluvitt 
Berlin J<W., Charittetr. 6 



Universal - Rader - Schneidmaschmcu, 

■V neuester Konstruktion, 

Triebschneldmasetiinen, kleine Sehnell- 
BohrmasehineD 

flu raai- o4ar Knllbttritb, mIob»' 

aa< Warkitai* » Fhr*a- lad La» ■ « -- 

ah nyaililllll ta (»lutiart fdoiiUr Auj.ubiua^ b*, b. .i|.!«ai 

Carl ReMBer. «iMhtttt« 1. Sa. 

(IIM) WarktUtU flr Pr 



DIAHAIIT 

Teilenr°8ll«n, ^ 
aiufcbDeideB, 
Abdrehen von 

Sclunir^ etc ^ 




Ernst Winter 
& Sohn 

Hamburg-Ei 




In Jfdcm der letzten Geschnfusjalire wurden gegen 40 Tausend 
Fahrräder verlcaufl. Dieae Zahl «nirde bisher von keiner andern 
FaV'lk auch nur annähernd erreicht. 

Brennahor ist die beliebteste Marke. — Kataloge postfrei. 





20. Februar 1903. Jahrg. XL 



Inhalt: 



Von lDgoni«*ui 



Ueber Trockenelemente 

.loli '/iii liariu.s. 

Nene Apparate fOr LlchttelephonleiHvetcm 

Kii)iiii-t 1, Mit y l'i« 
UeberKtnematogrraphie.deren Fortschritte 

und Neuerung^en. Von Eii. Kuchioka 

I l 'i<rtM i'/.unt.' I 
Das binokulare Handfernrohr mit bild- 

aufrichtenden Prismen. Mit 8 Fi - Vov 

II. in- Stil midi. (Sihluss.) 

Ph.vsi)(alische Randschan. TiMiiuiM.h. 
n 11 1 I) !>]uiti M II nj,'s-T rii II sf ormn t oron. 
l'.iiK' LMiipfindliche Fliiuniio von Ci. W 
Stowarl. — I''ahrbi»re Stntionen für 
ilrahtloHc Telegraph i««. Sy«l»'m Brnn n 
und Sicuen» tK: Ifal.skc. und dnron An- 
wendung bei dor deutschen Armei-. 

Die Tariflerung von Instrumenten im 
neuen russischen Zolltarif-Entwurf. Von 
I»r }{. lüiruer. 

MUteilunfren: Rt^hnndltinK »Mmroropfn« ! 
vor^ I rifjer Eiclu' ' 

- 1. u ffir die Fl. - 
l"r«i willigen Err.i i^hnnffhbfiritls fm 
seliuionilasscnt' Waisien in Berlin. 

Für die Werkstatt: Drohherz ^Trinmpli 

VDii \\< \ Wil8<:h<*r. Mil *_' I'it?. 
Geschäfu- und Handels-Mitteilungen. — > 

Aus dem Vereinsleben. • - BOeherschau. 

— Patentliste. — Eingesandt« neue 
Preislisten. — Sprechsaal. 
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Max Cochius, Berlin S., Alexandrinenstr. 35, „Messinghof". 

•lu Mesting, Ttmbak, Kupfer, Neuaiiber, Aluminium ete. bis 370 mm 3 mit beliebigfln WaadvUrku 

Präcisionsrohre für Mechanik und Optik Profile verschiedenster Facons. 



Metall-Bleohe <«> <<> 
♦ ««. ♦ und -Drähte 

Schlagelothe 



ys^l Eisenrohr mit «*> ♦ ♦ 
j * * Messingüberzag. 

Winkel-, Flach-, Rundmessing. 



Deckgläschen, Ob]ekth:äger, 
spharifdie Slasfdiaalen 

für dif ('ht'tiiif, 

runde Facettengläser 
Brillengläserfabrik V. AvpII. 

Zabern i. Eis. 



niikroskope 

Mr Baktertolocea, Aenle, Apnibcker. 

L«b«c«l*rieB, Studien- u. Scbnliweclce, 

Cricbinen* und 
TIeischbescbau • llliKrosKopi 

Wr ScfaUckIköfe. Ticrinte and 
Trichlaeascliancr, 

Pr&parter- und Tatchenmikroskope. 

>i>heniilensilieii 
für raikrosKoplo, 

PräparBicObiektträcer, Deckcliscbca 
Bdktecks elc 

lipaiiloria, Er|ina|M ttkull i. killitit. 
luytkiUtPi Ig. 25 i.SpuiilkiUlHt intit. 

Wtederreriüüicra kohcr lUkalL 
Vcrtrder ccsocbl. 

riattgriyliiiiki IMtkün igil kmrale. 

^hl — HaapJkatnlof rratia. — 

Paul Waechter, Optische lüerksfäm 




Berlin-Priedonau. 



]. ;. Schmidt 

Patentanvalt 

Berlin JW., 



Universal - Räder - Sclmeidinascluneii, 

W neuester Konatruktlon, 

TriebsehneldmasehlDen, kleine Setmeli* 
BohrmasehiDen 

(ftr f*m- a4ar Cr«ftk*tri*k, utomitiseh, lom« Spaiiftl-lbMklMi 
■>i W«rkt»ac« to I hrta- sad LMrwerfcflibrikAUoa, h' r -«^ 
ftU Sp«tithlit iB cvu>ti«rt r*iDit«r IsilBlinitf M ktlllgaUB ' 

Carl Renner, GlashAite I. Sn. 

(1M4) Hcrkit&tU rUr PriUUioBmarlualk. 



»IAH AMT 

Teilen, Sägen, 
Glasschneiden, 
Andrehen tod 
Scfamireel et«. 




Ernstwinter 
& Solln 

Hamburg-£i 




In Jedem d<>r letzten Goschäftttjahrc wurden gegen 40 Tauisend 
Pahrriuler verkauft. Diese Zahl wurde blHher von keiner anilem 
Fal-r!k auch nur ann&hemd orreicht 

Brennabor ist die beliebteste Marke. — Kataloge postfrei. 
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«#111 Ulli 



Max Cochius, Berlin S., Alexandrinenstr. 35, „Messinghoi". 

LtibMih GezoQBDB Röhren """ - 

Mt Messing, Tsmbtk, Kopier. NeHSlIber, Almninium elo. bii 370 mm 3 mit beliebigen Wanditlrken. 

Präcisionsrotire für Mechanik und Optik ^ Profile versciiiedenster FiQOit. 



Metall-Bleche «> <«> 
<t> * <9> und -Drähte. 

Schlagelothe. 



Eisenrohr mit <•>♦<•> 
<«> <9> Messingüberzug. 

Winkel-, Flach-, Rundmessing. 



Deckgictschen, Objektträger, 
sphcirlFche Slasfdiaalen 

fiu (liv Clioiuif. 

runde Facettengläser 

Hi'fert. billiirst ili*' 

Brillengläserfabrik V. AvrII. 

Zabern i. Eis. 



ITIikroskope 

fir Bnklcrioloten. Acnle. Apolfaeker, 

LAboralorico. SludieD-a.ScbaliweckOa 

Crlchtnen* und 
Tleuchbcscbau > miRrosRop« 

Hr Scblachthöte. TIcrinle aad 
Tricliiacn»cb«uer, 

Präparnr- und Tascfienmikroskop*. 

IV<>benntenslIl«n 
rür nikrowkapir, 

Priparale.ObjekItriiser, Dcckcläscbe« 
Bestecks cic. 

RmraUrti. Eriiitm» tcliill i. bllllsit. 
laiptkitilii Ig. n i.SpiilaIkJtiliii iratit 

Wiedervcrkiufcni bober Rabatt. 
Vertreter tesncbt. 

PnilDfraMiiski WiMm ttii Appirata. 

HaopIkalBlot ftmti*. — 

Paul W aechter, Opttscfte merkstätte 

Berlin-Friedenau. r2-2'M\ 




]. p. Schmidt 

patenUmalt 

Berlin JW., 



Charlt6Btr. 6 



Universal - Räder - SchneidmaschiDen, 

■V neuester Konstruktion, 'MI 

Trlebsehneidmasehinen, kleine SehMlI- 
BohrmtsehlDen 

lUt rmMf o4ar Kr»fll>»lrl»b. Mtom»»»«*. low« Sp»»«»l-llMeW»M 
■■4 W«Tki*aK* » tkr»»- oiiil U«ri»»rkffcbrik»Ue», hUrunrt 
kU Sp«i»lit*l in f>noU«rt f»in«t»r Amnihr»»» b«l kilUf»M» Pm» 

Carl Renaer, Gluhfitt« I. 9a. 

(1M4) W»rkiUtU fBr Pri»lito»i»*<- fc>»lk. 

Berliner Kunst Reproductions-Anstait Hi«'lof«*lclt A Vs 

B«tlls K.CS. Pijpsl-AliM 27. ■ rofajjrcshjx: HI. « 
neotrBphi«ch-l.ilhorrBplil»che Aotilall unil Slelndmckerd 

rUr X<>ichaiuaie<'D dvr Bau- naschlnea- 
teehnlk. l*ai<>aitw«MeB. 

VXMT tn*t Titfakm ..r^cuUebt;^:::' ' i3.3.r.i.) cBC.'eblu t:: 
TUtaitlfuc« ^ rUMS. Xttttt lM«k ia iutipe At»Kkn3u),u:i:^j^ 
Sdebancn Me. ssd nruttm |«aoNtitack« masst^t M MM* 

AaifaL-sie aoi :»ciitT«si!eMS PftiM» 





-Fii Ii n-ad -Werke Brandenburg a. H. 

■ ^r&ssta Fahrrad-Fabrik Europasv 

Dh ■ iflint 25'"' ' ' • ' itfi mit 4 Daiuj.ima-^cliiito* 

Jon 850 Pferdekräften. 22 . uml ca rjc Kiiinda \H7l 

^rcnnaboa* Ist über die eanxe llrde vrrkreftet. 
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Die Herstellung von Krystall-Prftparaten. 

: Von K. Schooi. Mit 8 Abbüdnngon. 
Induktionsspulen mit ofTenenWlokelon^en 

Mit 2 Fiftiir«'n. 
Die Photometrie elektrischer Lampen. 

(l'ort-^ützung.) 
Wie sollen wir ansere Elektromagnete 

konstruieren? Von Ing. .loh. ZHcharias. 

(ychluss ) 

Nene Apparate and Instrumente: Neue 
Tborniometor - Kni)illare von W. L. 
8cbeffejr a Kfibn. — Neues Doppel- 
hftrometcr von Alt. Eborbardt&.I&ger. 

— Prostwehl -Thermomotor von Paul 
Mnresch und II. Kappoller- 

Neubauten wlssenschaniicher und teeh- 

nlseher Institute, Schulen, Kranken- 

h&user etc. 
Für die Werkstatt: Schm pf- 

Schltt/.- Appurat von Ludw. i. an. 

Mit 1 Figur. — Drebstahlbaltor, System 

Lftnt'iT Boele Mit 2 V'm. 
Oescb&fta- und Handels-Miitellungen. — 

Aus dem Vereinsleben. — Ausstellungf- 

wesen. BOehersehaa. — Patentlist«. 

— Sprechsaal. 



Berlin W. 35. 

Aisiiittratiii itr FaclziltsckrIiI „Dir licliiiilkir 
(F. A M. Harrwitz). 

PntudamervtraRse 113. Villn V. 
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Max Coehius, Berlin S., Alexandrinenstr. 35, „Messinghoi". 

ohne mihMMi QezoflfinB Röhren »>" 

tu Meuing, Tombak, Kapfw, Neutilbtr, Aluminium tte. bis 370 mm O mit beliebigen WudatIrk«A. 

Präcisionsrohre für Mechanik und Optik Profile verscIiiedeHSter FaQons. 



Metall-Bleche «8» ♦ 4» 
cf. 4> c«, und -Drähte. 

Schlagelothe. 



Eisenrohr mit <«><«><•> 
Messingüberzug. 

Flach-, Rundmessing. 



Deckgläschen, Objektträger, 
sphäri[die Slasfdiaalen 

lilr (Ii"' ('lii'iiii'". 

runde Facettengläser 

liefert billiirnt die 

Brillengläserfabrik V. Avril, 

Zabern i. Hls. 

niikroskope 

lör Rakleriolofen, Acnie, Apolhckcr, 

Laboraloricn, SliidIrn-u.Schultwcckc 

Crlchincit* und 
TIcIschbcschau - iniKroskop« 

f6r Schlacbiliöle, Tierinie uad 
Trichlnenscbauer, 

Präparier- und Taschtnmikroskapt. 
rttr nikroMkopic. 

Priparatc,üblektlril£cr, Ucckclascbea 
Bcatccka elc 

Ripitalirn, ErfiiiMi» nlnin i. fellHftt. 
liiflkilalit lo. ZS i.SpBilall»tili|i intli. 

Wicderverküufera bober Rabatt. 
Vertreler eesucbl. 

Pr.ttiiriplilttk« OIHikItvi und Apparali. 

— Hanptkatalot paliR. — 

Paul Waechter, Optische iüerkstäm 

Berlin-Prledenau. (2281) 




1 1 Schmidt 

Patenlinvilt 

Berlin ch. 



Universal - Räder - Schneidmaschinen. 

■V neuester Konstruktion, "WU 

TrlebschneidniasehiDen, Sehneil- 
Botirmasehlnen 

Ar Vau- oJ*r KrtflbcUKb, »otomaliteii. lowi* Sji«; > < 

■B< nr«rk'iui:a tn Threa- dd4 Laafwerkrabrlkatloi. 

all Spoiilllat 10 r*r*i>ti*rt ftlntUr AaünbniBc b*l ktll.|.:>i> n« 

Carl Rrnaer. CilashAtte L. Sa. 

(1W4) Wcrkititt* fBr PrftxUloamMhaatk. 

Berliner Kunst-Reproduction8-An»talt Kirlofoldt Ja 0«^ 
Qcocrapblach-LilbocrapbiKlie AMtall un4 Slcindrackerd 

für 7.richniinsr<'B der Hau- n. naKchinra- 
lerhiiik. i*n<(>ntMesrB. 



ist 
.;itt 



Astftbnag 



r.:;:sc: rrc-.i:3 




In jedem der letzten Oeschäflajahre wurden gPKon 40 Tausend 
Fahrräder verkauft, Diese Zahl wurde bisher von keiner andern 
Fakrlk auch nur annähernd erreicht 

Brcnnabor ist die beliebteste Marke. — Kataloge postfrei. 
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Max Cochius, Berlin S, Alexandrinenstr. 35, Jessinghof". 

i-»""»"' GBzooenc Röhren - 

•ai Messing, Tonbik, Kupfer, Neusilber, Alumioium eic. bii 370 mm 3 mit bi^liebigeo WudsUrfctn 

Präcisionsrohre für Mechanik und Optik <«> Prgfile verseliieiienster Ficsnr 



Metall-Bleche 
c8> <«» * und -Drähte. 

Schlagelothe. 




Eisenrohr mit <«><«><«> 



H \J U ft <^ I * Messingüberzug. 

Ol Winkel-, Flach-, Rundmessing. 




f#lelcre gegen Einsendung uon Illk. 5.— Rezept 
und flnieüung :ur Herstellung ganz »orrOglldier 

Crockenelemente, 



auch iür momcntlldit geeignet, Garantie für beste Wirkung, 
au± siehe mit Referenden zu Diensten. 

A. Wagner, Technisches Bureau, 

(sj«Mi Coswig i. Sa.. ITloltkeslrosse. 

Ulikroskope 

(är Baikteriolorc«. Aenle. Apotheker. 

Laboraloriea, Sluil<cB>u. Scbuliweckc. 

Crichincn- und 
TIeischDeschau - ItllkrosKopc 

f«r ScbUcJilböle. Tierinlc HPd 
TricbiacniicluiBcr. 

Präparier- und Taschtnmikroskop», 

!«eb«nati>nNilieii 
Tür MikroNkopfe, 

Priparate.ObiekMricer. Dccktlüchea 
Besteck» etc. 

liMratirn, Eriiginsiei tckMll i. lillIpL 

liiftlaUiif Il2S i.Spul]llutili|i iratli. 

Wiedervcrkanfern bober Kabatt. 
Vertreter fe«acbt. 

PDotoiripkUcki Dkjckthri tti ApMnIi. 

— ttauptkataiot palia. — 

Paul VV acchter, Optisch« Olerkstäne 




Berlin-Friedenau. 



]. p. Schmidt 

Patenlanvalt 

Berlin jVW., 



Charitöstr. 6 



Universal - Räder - Schneidmaschinen, 

neuester Konstruktion, "M 

TriebschneidmasehlDen, kleine Sehnell- 
BohrmasehiDen 



(ftr Fsw- War Krkftb«tri«k, «atMMtlMb, tu- 
aal W*rfc(M(« la Chraa- «ai Laaftrarkf* ..»^ (kkrial«rt 
ala SpaaiallUt la raruUirt raiaKar Aaaf«hr«a( bat kOUcaUa 

Carl ReBMer, «Uakttte 1. te. 

(ISN) WarkititU flr rrialaloaaaaekaatk. 



SAUERSTOFF h Mehta« StaMflMSiw 
LEUCHTGAS ..ÄÄ^SJSi. 
WASSERSTOFF itraiioauvadt». 

Alle Apparate zur Projaeltoa. 

IMBCIrvaatila. Lotbbranntr bcttar CaatVMtlaa, 

Saiirttifhnrid C. t. ROMMEIHAUEI i.L« 

BERLIN N W. S. 
Proapaeta auf Varlanaan koitantrai. 




In JtHlein der letzten UcsciKilu-jaliro wimlen Kegcn Tnuseiid 
Fahrrä<ier verkauft Diese Zahl wurde bisher von keiner andern 
FaWIk auch nur annähernd erreicht 

Brennabor ist die beliebteste Marke. — Kataloge posiircu 




^ 



MM 
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Na. II. 



28. Iii tS03. 



- Inhalt: 



Neues Stereoskop von Carl Zeiss. im. 

Mit i Fip. 

Das Okalar-Vlsier von M. C. Heyn. Mii 

Kit:. 

Die Herstellung von KrystaU-Pr&pnraten. 
Von K. Schoof. iFort^otÄunff. 

Reg^IstrlerchronoKTaph mit Dezlinaltetlung 
von P. Dltisheim. Mit I Fig 

Physikalische Bundschaa: Drahtlose 
Tclegraphie, System Lodge-Miiirhend. 
— Ein .System zur AuffiDduiii; von 
Krzon mit Hilft« der Elektrir.itAl von 
Daff und Williams. 

Winke aus dem Orient. 

Die deutsche Ausfuhr von wissenschaft- 
lichen und optischen Instrumenten, so- 
wie elektr. Schwachstromartikeln in den 
letzten drei Jahren. Vini l)i i! Bflruer. 

Die GehllfenprQfungen. 

FQr die Werkstatt: Tast- und Grcifxirkel 
von A. F. K (lopmuiiii. Mit 10 Fir- 

Kieine Mitteilungen. — Geschäfts- und 
Handels - Mitteilungen. — Aus dem 
Vereinsleben — Ausstellungswesen. — 
BOcherschau. - Patentilste. Einge- 
sandte neue Preislisten. — SprechsaaL 



Berlin W. 35. 
Adilnlttratlsi der F8cb28iticlrllt ..Osr MschaRlkir" 

(F. & M. Harrwitz), 

l'otsdftmLTStr Villi V. 
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Mai Cocbius, Berlin S, Alexandrinenstr. 35, „Messinghof". 

"ihM th Gezogene Röhren '■»"■■'"'■ « 

■u Messing, Tombak, Kupfer, Neusilber, Aluminium etc. bis 370 mm <3 mit beliebigen Wud«tlrkea 

Präcisionsrohre für Mechanik und Optik ^ Profile verschiedenster FaQons. 



Metall-Bleche * * * 
♦ ««» <«. und -Drähte. 

Schlagelothe. 



Eisenrohr mit 

Messingüberzug. 

Winkel-, Flach-, Rundmessing. 



ielcie gegen einscndung uon IHk. 5— Rezspt 
und Hnieitung :ur Herstellung gon: uorzüglfdier 

Crockenelemenfe, ««« 



auch Klr niomentiidit geeignet, öaraniie iur beste Wirkung, 
auch stehe mit Referenzen :u Cionsten. 

A. Wagner, Technisches Bureau, 

Coswig i. Sa., nioltkestrasse. 



niikroskope 

für Bakicriolocen. Aente. Apolhckcr, 

Laboratorien, Studien- d. Scbulx wecke, 

Crlchinen* und 
Tielschbcscbau • ItlikrosKop« 

lir Scblachthnle, Tierfirile und 
Tricblncn»chBucr, 

Präparier- und Taschenmikroskopa, 

.\'ekennfen>illlen 
für nikrosk«ple, 

Präparate,0b|ektlraser,Deckt<5»chca 
Bestecks etc. 

kpiriliru, EriinHin nkHU n. MIII|tL 
laipikaUlDi lD.U i.lpiilillatilip rtUs. 

Wiedcrverk&atcm hoher Rabatt. 
Vertreter (eancbt. 

PtotigripUMll niltUn Ntf Ayiirils. 

~ lianpIkaUloe eratis. — 

Paul \V aechter. Optische lüerkstäm 





Berlin-Friedenau. 



12231 



Universal - Räder - Schneidmaschinen, 

■IV neuester Konstruktion, 

TrlebsehneidmasehiDen, kleine Sebnell- 
Bohrmisehinen 

fiT Put- o4*r Ertflbttriik, »tomktlteh, (am* fiuiai UucAitu 
■■4 W*rkr<iii;« lu I fartB- Bod LMrwtrkfkkrlkstloa, fUtriMit 
»U i^ptiUlllit in iiruitiart ftlBittr Aultthraar kUllfttMi 

Carl RenH«r. Glmshfltte 1. Sa. 

(ist«) W*rkitttt* ftr Prülalomtrliinlk. 



SAUEttSTOFF in l*>oMMi StabinaaekMi 
I riirMTflAS 

' '^"CUTBäS tediBlackM MS 0«m«- 
s SERSTOFF itrattoattwMkB. 

Alle Apparate zur Projection, 

Retfucirventll«. Ldthbrinncr bcitir ConftruetlHh 

Siiirittlfwirki C.l.lllllliEllifiUER 

BERLIN N W. 5. 
Proipact« tut Verlanaan koitoafrau 





-Fjilirrad -Werke Brandenburg a. H. 

(grOsste Fahrrad-Fabril( Europas). 

Die Fabrik beschäftigt 2500 Arbeiter und arbeitet mit 4 DampfmaschlneD 
▼on 850 PfcT.it ki.iiii ii, 22 KIciMroniolorcn und ra. 7CK) Hilfsniasriiinen fi'rpründri l**?! 

^r<*nBal»or l«t fiber dl« canxe Krde verbreitet. 






No. II. 



5. Juni 1303. Jahrg. XI. 



•-'^ Inhalt: 



Demonstratlons-Appar " ' t Telegrapbie 

ohne Draht. Mit '2 
Die Zonenplatte von Soroi und die Phasen- 

nmkehrplatte von Wood als Ersatz der 

Linse. Mit (1 Fiynroii. 
Die Herstellung von Krv<;taU-PrtpaFat«n. 

Von K. Schoof I 
Neu« Apparate unu lUbtromente: Ein 

neuer SrhiiHS-Messapparat von (i. 

Ko^ol. Mit 4 FigurcD. Demonstrat i i 

Rl>I)i<rHt fDr Bowegungd- und Iii 
uz-Brscheinangcn von ]j. (i. Fouk- 
.1 u. 

Physikalisehe Randschau: Einfache De- 
monstration dur rhni«en Verschiebung 
im Wecbselstromkreise nach W. Kohl- 
rauscb. — lieber die Ansstrablnng 
bochirospanntorWccbsoUtrn nie hoher 
Fi oi|iiPii p i t Kt* n nai h Himstedt. 

Kleine Mi ren; Sthiess - Brillen 

mit t<elbu'u 1. — Elcktromcdi- 

zinitii'he \\> in AuKtralitMi. 

Die GehilfenprQfungen iFort^iotzung). 

Neabauten wissenschaftlicher and tech- 
nischer Institute, Schalen and Kranken- 
häuser etc. 

POr die Werkstatt: Zentrisch' spanueu- 
dch V icrbttckonf uttor von Ad. Trilkf. 
Mit I Fifir — Zentrier-Taster der 
Metall 11 ; i» Werke. Hit 1 Figur. 

— Kitt ; , «ses Ousseison. 

Geschäfts- und Handels -Mitteilungen. — 
BQchersehau. — Patentliste. Einge- 
sandte neae Preislisten. 



Berlin W. 35. 
Aiililttntlia i\x Facfezelticirllt „Oir liclinlkir 

(F. &. M. harrwitz). 

Fotsdumerstrnssi! 118. Villa V. 
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Max Cochius, Berlin S, Alexandrinenstr. 35, „Messinghof". 

aai Messing, Tombak, Kupfer. Neusilber, Aluminiam ele. bis 370 mm 3 mit beliebigen W&ncLtiirkeQ. 

Präcisionsrohre für Mechanik und Optik <8> Profile verschiedenster Facons. 

Metall-Bleche <*><*>'*> 
* <«> <«> und -Drähte. 

Schlagelothe. 



Ute. ] U/K 



y\\ Eisenrohr mit <«>'«»♦ 
c~} j * * Messin&überzug, 

Winkel-, Flach-. Rundmessins. 



OHo (lindlg 

Werkstatt für Peinmechanik, 

gegr. fS55 GUishiltir, Sa. gegr. f855 

Alfertiguig leloar Bechaolictiir Arbeltei illir Art. 

SpeEialitSt: (2089) 
Uhrwerke, Laufwerke, Räder, Triebe. 

sehräge Triebe and Zahnstangen. 

mikroskope 

iür Raklerlolosrn, Aentc, Apotbcker. 

Laborataricn, Sludico- d. Scfaultwecke, 

Crichincn' und 
Ticischbeschau • inikrosKop« 

iür Schtachthule, TIcrinie uod 
TrichioeaKbauer, 

Präparier- und Taschenmikroskop», 

nfrbenntensillon 
rttr nikroMkopie, 

PriparalcObjekttriicer, De<:ksläsche« 
Bestecks etc. 

Itli'alirtR. Eriinnm utaell i. kiilliit 

luptkalilii li.JS i.Spuliliatalgp iraUt. 

WicdcrvcHtäufcrn bober Rabalt. 
Vertreter cesnchl. 

PliiloirilriiinM Bk|ik»Ti tti «pyinU. 
— Haaptkalala; cratis. - 

Paul Waechter, Optische lüerKsiäm 

Berlin-Friedenau. r2'2'Al) 




]. p. Schmidt 

patentanvalt 
Berlin }(W., Charlttetp. 6 



Universal - Räder - Schneidmaschinen, 



neuester Konstruktion, 



Trlebselineldmaseiiineiu Setuell- 
BobrmasehlDen 



(Vr Fait- o4»t Kraf^xlritb, aatonuUk&ti. M«i« Sj..*tUI. 
■■4 Wnk^vax« ig Ckm- and LMrnarkfabrikaUaa. fthtMaM 
tla BpatuliUt ia c*'">t>*rt f*ta>t«r Aulllhnuc b«i kilhfiUai fnk 

CmtI Renner, «laakttte 1. Sa. 

(MM) Warkilltt« fir rrUMoataiarbaalk. 



SAUERSTOFF In Mskte^Wakmaielmi 
I niCMTaAS Jt<er Srtoe fir alle 

«fASSERSTOFF ttratioMTMok«^ 

All« Apparate zur Fr«Jeetl«a. 

Ratfvolrventil«. Lothbrtnr.tr bMtar Ctm tumi k m . 

Saiiritiffwirlii C. fi. lOUyElRflLLEI L I, 

BERLIN N W. i. 
ProtpacU ayf Vtrianaan IkOtlanfrau 





-Fahrrad -Werke Brandenburg a. II. 

Ofössto Fahrrad-Fabrik Europas^ 

Dir "2500 ArbHlor un«l nrbcilPt mit 4 Damp^nagchinea 

▼on 8f»0 Pferdpkräflen. 22 t-n. 70;t Hilfi-ninsohincn Gftr' i:n<lrt 1S71. 

Mronnabor tut über die cnnzr Frde «rrbri'ilet. 





^ 




5. Jiii 1903. 



Jahn. X). 




Inhall: »ä^j 

Neuere Widerstandsmessapparate. VOd 

\V Kiinl.l.M I.. Mit 5 F,:... 

Verfahren zur tarhy-telegraphisohen Anf- 
und Wiedergrabe von Zeichen In der 
Wellen telegraphie. V . m l Ir, K . K r a i s .s i n n t . 

Der Entfernungsmesser für Infanterie von 
Hauptmann v. Unger. Mit 2 Fi^r. 

Neue Apparate und Instrumente: Die 
t^iu'i ksiUiiTliimpi' <i<r <;•• luMal Blei- 
tric- ('i)iiipiiny. Mit 1 V'm- — Lot mit 
sHlhsttatiffpr A iifro!lv<irri«-hlun>j der 
Lutsrhniir ti. Miirlcs«hi'i<i<T Srhuite. 
Mft •> Fii.'. 

Physikalische Rundschau: I riit r \'er- 
hcsspriinKcn an dor Lirhioinht^it und 
all f i II l'u (■ Ii e II IMintotui-terii von v. Hef- 
ni>r- Altcnirk. — Dui« Telf plitm in d«T 
MiMÜiriii. MBP'* T^^P^ 

Mittellungen: Theroionieler mit d Lsiui^- 
;:i.nl<-. — K<<inigiin^' viin «hfiiiischen 
M f>>f:('rr»ttMi 1111(1 (?lusj»t'rül«*u. 

FOr die Werkstatt: V«riiirkeIuD)( von 

A I II III i II I II III 

Pers&nllches. Geach&fts- und Handels- 
Mitteilungen. Aus dem Vereinsleben. 
— BQcherschau. — Patentliste. Ein- 
gesandte neue Preislisten. — Sprechsaal. 



^ Berlin W. 35. 

Adililttnilii itr Fickzilttclirttt „Oer licliilkir* 
(F. Ä M. Harrwitz), 

Potsdamerstrasse 113. Villa V. 
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Max Coehius, Berlin S, Alexandrinenstr. 35, „Messinghof". 

■•»""'«tt Gezogene Röhren .~ 

«Dl Mflssing, Tombak, KupUr, Neuailbar, Aluminium ato. bii 370 mm 3 mit beliebigen WendaUrkan 

Präcisionsrotire für Mechanik und Optik <» Profile versdiiedeoster Fa^oni 

Metall-Bleobe <9> * <9> 
♦ * <«> und -Drähte. 

Schlagelothe. 




Otto bindig ' 

Werkstatt für Feinmechanik, 

gegr. 1855 Glashütte, Sa. gtgr. 1855 \ 

Knlertlguni feiner neckaolscker Arbiitei aller Art. 

Spo/.ialililt: (2089) j 

Uhrwerke. Laufwerke, Räder, Triebe. | 

sehräge Triebe und Zahnslanoeo. ! 



e. f). Ololf. Glashütte I. $a. 



Gegründet i868. 



ühr-, Laufwerke-, Telegraphen- nnd 
Sestandteile-FabriK. 



(I»49) 




4. Spezialltit: 4 

Einzel- D.Massenfabrika!ios von 
Präzisions-Beslandteilen jed.Art 
incl. feinerer Hart-Dreherei. 




Päder, Triebe, Zahnstangen, 
Schnecken, 
>ichsen, Walzen etc. etc. 



3. p. Scliinidt 

palenlinvtlt 

Berlin KW., 




brik elektrischer Qlühlampen 

J. Plcchdti Sc Co. 



Universal - Räder - Schneidmaschinen, 

•V neuester Konstruktion, 

TriebsehneidmasehineD, kleine Sebnell- 
Bohrmasehlnen 

ttt riH- «4*r KrBftb(tri*b, astaiMtlich, lawi* EpacUl-lluekliM 
■b4 W«rk/MK« >■ rbr*a- and LaarwtrkrkkrlkkUoB, fibriiitii 
■la Spaiialltit r>noti«rt ftlntUr Aailtkreaf b«i kiUlfiUa Prala 

Carl Renaer, «Imahlltte i. Ite. 

(UM) WsrksUtU rir rrUüoMMkaalk. 



IltTliii • riiiil^un-, 

Klora-Strasse No. 39 



I Gross -Fabrikation 
elektrischer 
Taschen - Lampen. 



Boiteste und bedeutendste 
a Bc:uflsque!le 
iür £nHrci> Hünehmer 

Man verJniifo Speclal-OiriTten. 




SAUERSTOFF rn Mektoe StaktflaadM« 

LtUUniUM» ttchnlKha« M« Damaa- 
WASSERSTOFF itr.tioastwtcko. 

Alle Apparate zur Projectlon. 

Ratfuclrventile Lothbranner b««tar ContlrucUM. 

Sismtotfwirke C fi. NOMMENHÖLIEI k.-V, 

BERLIN -l W. i. 
Protpecta «ur Vcn^rii.«,, kottanfrai. 



Pricisions-Werkzeugraaschinen-Fabrll« Auerbach & Co., Dresden-N. 

Präcisions-Drehbänke und Hilfsmasciiinen aller Art 



fOi- liö«lt«to A.iiroi*<1oranie'«)ii. 



.11: 




•Uli' 






No. 18. ZO. Septnber 19fl3. Jaiui. XI. 



Inhalt: 



Uebcr telephoto^aphische Linsen und ein 
neues System („Adon") zur Erzielung 
von Vergrösserung' ohne Gesehwlndlg'- 
keltsverlust. Von Tl om ■ 1? !>.1I- 
meyer. Mit 6 Fifrnren 

Bogenlampe von L. Bardon. Mii 1 b'ium: 
Die Rolle der Erde bei der Telegraphle 
ohne Draht nach Lecher. 

Neue Apparate und Ii "nte: r. n 

iiouer Vii k II II Ol Ii all Ii ■ iL Miliiit. 

Mit 1 Fi^. — Srhiessbrille von J. Endor. 
Mit 1 Flg. — Neuer ünterbrocher aitar 
Uc«tinimun^' der LcitfAli igkeit von 
O. W Kam. lt. Mit 1 Kig. 

Da«; Prämlensystem im Fahrlkbetrlebe. 
II Fred. Hood. 

Für die Werkstatt: Bi vun Mlb- 

»iii^jliic» Ii. — NeutM . iMiRlialter 

von H. Wiescmann juu. Mit 1 Fig. 

Oes«hftfts- und Handels-Mlttellangen. - 
Aas dem Vereinsleben. BQcherschaa. 
— Patentliste. — Eingesandte neue 

Preislisten. — Sprechsaal. 



Berlin W. 35. 

AdBiRislratloo der Fackzeittekrilt „Oir Mickaiilir" 
(F. & M. Harrwitz). 

Potidamiirttr&fisc 113. Villa V. 
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Max Cochius, Berlin S, Alexandrinenstr. 35, „Messinghof". 

aoa Mauing, Ttmkak, Kvpfar, Neusilber, Aluminluin eto. bii 370 mm 3 mit beliebigH WudiUrkea. 

Prtcisionsrohre für Mechanik ini Optik <«> Profile venchiedenster Fi(oni. 

Metall-Bleohe 
♦ <#><«> und -Drähte 

Schlagelothe 



^1 Eisenrohr mit ♦ ♦ ♦ 
c~) J «•> «»» Messingüberzug. 



Wlikel-, Flieh-. Randmessini. 



Otto bindig 

Werkstatt für Feinmechanik, 

g»gr. 1855 Olashüttfy Sa. gegr. f8S5 

Kittrtl|ii| lilDir ■ickaolicbir Arbaltii iliir Art. 

Spczialit&t: (2089) 
Uhrwerke. Laufwerke, Räder, Triebe. 

sebräge Triebe ondZabostangen. 




G. H.Wolf,Glatliütte i. Sa 

Gegr. 1968 

ühr-, Laufwerke-, Telegraphen- 
und Bastandteile-Fabrik. 

Spez.: Einzel- und Massen» 
fabrikation v. Präzisions- 
Bestandteilen jeder Art, 
inkl. feinerer 
Hart- 

Dreherei. 
Rider, Triibi. 

Ziki- 

ttmiii. 
SehBickii, 

Aektii, 

Nalui 

llL 



Universal - Bäder - Schneidmaschiiieii, 

■V neuester Konetruktlon, -VM 

Trlebschneldmisebinen, kleine Sehnell- 
Bohrmasehlnen 

f»i PiM- •4*r Krtftk«tn»b. ntoutiKb. »owi» SpnUl-Hueklaai 
■■4 WMk)««c* u rhrmi- »d L«arwcrkrabr1kaU«B. ftbriiltrt 
•i* SrnUlitU II r*»B^*rt Au«fthr»«i Ui kiUl(iUiB Pr»ta 

Carl ReHBer, GUahttUe 1. Sa. 

(IMt) WarUUtU flr Pri>laloBfa*<kulk. 



]. p. Schmidt 

piltntamatt 

Berlin ](W., 



(tllO) 



niikroskope 

IBr Bikleridorca. Aerrlc. Apolbrkcr, 

Labor*lari<B. SludlriH y . Sthnliwccka^ 

CrlcMncn- und 
flelscbbeschau • miKroskopc 

Mr ScblackikSIc. Tlcrlnl* mmi 
Trichiocacclisiief, 

Präparier- und Tatchtnmilnvtlnp«, 

Nekennlenslllea 
rttr ]IIlkroak»ple, 

Pripira(cUb|(kt(ritcr. DccktUtckai 
Bcitccka cic. 

■uarilir«, Eriiiznfii icknll l tlUfü. 

Iiipitalilii Ii. U i.linUUaUJaii inBi. 

Wicdcrvcrklulcra bober RabaH. 
Vcrtrdar cctocbi. 

PkiliiniUttki lililtlTi iri kmnii. 

— Hauplkaialoi rralla. — 

Paul Waechter, OptisAe (Uerkstäne» 

Berlin>Friedenau. i2231> 




SAUERSTOFF 1" Ixchlen SlahinatckM 



LEUCHTGAS 



i»Ur Qrö«** fMr aJlt 



Itchnitchan und Otmea- 
WASSERSTOFF itrationwwtckt. 

Alle Apparate zur Projectlon. 

Reducirventll* Lothbrannar bttttr Coniiructton. 

Smrsliffairki C 6. HOMMENHOUEI A.-(., 

BERLIN U W 'j. 
Proipact« Au( Vcrungan hottanfrci. 



Präcisions-Werkzeugmasohinen-Fabrik Auerbach & Co., Dresden-N. 

Präcisions-Drebbänke und Hilfsmaschinen aller Art 

=^==^= ffli* Itöoltato A.iifoi*<1ei*au|iroD. 





Ueber das Wesen und die Aosnutzungr der 
Enerfrie vom technischen Standpunkt. 

\ liii 1 iiL'CnitMir I". llt'vi k. 

Neues Taschen- Universalinstrumen t fOr 
Geologen. Bergleute n. b.w. weh Kosk ■ 
iiti.l I,r.tfolliol/.. Mit 1 Figiir. 

Physikalische Rundschau: KiinMlrtiktinn 

van 1 iiduk T i n. Dr. .1. E. 

Ivos. — Ffi! iiiielt-l nter- 
lirechor n. i'^. 11 .^iitiei. 

Belichtungsmesser fOr SchlitzversohlOsse. 

Von Ii. T.. Lew i URO Ii u. Mit 2 Figuren. 

Neue ^ te und Instrumente: Neuer 
Kii. ajili fiir .\ in 1 1 *mivp von 

Iteinncli 1. ii, A.-t! 

— Automiii .. -Mosspij).. 
.Schmidt & v. d. Kits. Jiit 1 Figur 

Persönliches . J.W ' V f. — C. v 
Mitteilungen: iCn. . <lcsPrii; 

— (Jngtulilenc i^insen. — Einführung 
deä fran£0äii4i- hen MaaiiS- nu<l (ic- 
wichtssyiitcnis in Frttuz.-][iutoriDdrei!. 

Gesehftfts- und Handels-Mitteilungen. — 
Aus dem Vereinsleben. — BQcherscbau. 

— Patentllste. — Eingesandte neue 
Preislisten. 
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Max Cochius, Berlin S, Alexandrinenstr. 35, Jessingbof'. 



obne Lölhnalh 



Gezogene Röhren 



Oboe LSthnalh 



(low 



•na MeMing, Tonbik, Kuplw, Neusilber, Aluminium eto. bii 370 mm 3 mit beliebigen WanditlrkcB. 

Präcisionsrohre für Mechanik ond Optik <»> Profile verschiedenster Facons. 



Metall-Bleche <«><«>«> 
<«> («> («> und -Drähte. 

Schlagelothe. 



fei - 



Eisenrohr mit «><«>•» 
Messingtiberzng. 

Winkel-, Flach-, Rundmessing. 



Otto bindig 

Werkstatt für Feinmechanik, 

gegr. 1855 Glashütte, Sa. gegr. 1855 

Anfertlgang \i\w iicbaflisclir Arbiltia illir Art, 

SpPisialitilt : (2069) 
Uhrwerke, Laufwerke. Räder, Triebe. 

sebräge Triebe ODd ZabnsteDgen. 



£. I>. Ulolf, eiasbüttc I. $a. 

G«srandel 1868. 



Uhr-, Laufwerke-, Telegraphen- und 
Bestandteile-Fabrik. 



(1949) 




^ Spezialitit: 4 

Einzel- U.Massenfabrikation von 
Präzisions-Bestandteilen jed.Art 
iicl. feinerer Hirt-Drelierei. 




Räder, Triebe, Zahnstangen, 
Schnecken, 
Ohsen, Walzen etc. etc. 



3. p. Schini5t 

falentanvalt 
Berlin JfW., Chtritiatr. 6 



(2130) 



SAUERSTOFF I« («IcliKn SUhlfliichtR 

LEUCHTGAS ,„h„tMl»« m< 0«mi- 
WASSERSTOFF (IrattMniWNk*. 

Alle Apparate zur Projectlon. 

Rodurlrventll«. Ldthbrtnntr bcjtir Ccnttrucllm. 

Sairitoffwirki C. 6. II0UMEIH0UEU..6. 

BERLIN N V/ , 
Proipcctc auf V«rUni!an kotltnfraU 



Universal - Räder - Schneidmaschinen, 

■V neueater Konatruktion, 

TriebsehneidmasehlDen, kleine Sebnell- 
BohrmaseblDen 

ftr Tmm- %A»t Knflbttntb, Mtomktiteb. mwU Sp«tU]>llMeklaM 
uJ Warkitof» u tkrca- ■•<! LaafnarkfakrlkaUca, fWbniini 
kU BptiUliUt ia (mnot^'rt falnitor Aaifahraif Ui kilUgiUB Pr«lJ 

Carl Renner. GlaahAtt« 1. Mm. 

<1W4) WarkiUtU flr PriaialoaaaMkaaik. 




Electro Metallarffie 



G. m. b. H., 

BerlinS5 Alexandrinenstr. 95-96. 



Aotovolt-VerfabreD 

(Galvanisierung ohne Strom) 

lo 

IVIeHHing, Knpfer, IVickely 
Vilbel', 'X.itxn., 

D. R. P. 127 464; D. R. P. 128 319; 
D. K. P. 128 318; D. R. P. 130 605 

wird IntcrosBentPu in unseren Oerlinrr Werk- 



»tätlen im Bot rieht« viirgplilhrt. ij4i>) 

Hin veriange Proipekte! KosleoaiuctiUge gratis! 



Präcisions-Werkzeugmaschinen-Fabrlk Auerbach & Co., Dresden-N. 

Präcisions-Drehbänke und Hilfsmaschinen aller Art 



filt* laöolaat« Ajiroi-flm-'nuaron. 



(IUI) 






f l.\ 




No. 20. 20. Oktober 1903. Jihri. XI. 



t^^. Inhalt: .jc^^ 

Fortschritte and Zi«I« der Fernsprech- 
technik. Von W. Kriolilocli. Mit 3 Vig. 

lieber das Wesen nnd die Ausnoizung der 
Enerffte vom technischen Standpunkt. 

liit,'eiiii ur I'. II o> i k (Schlussj 

Röntgenröhre mit neuer Keguliervor- 
richtung des HArtegrades. Ongmal-Mit- 
1' ' 'ktrüte< h. Kalirik Uoiniger, 

< All. Mit 1 Fiir. 

Die Quecksilberlampe als Unterbrecher 

nach f'ixijui Hewitt. Mit 1 F'ik- 

Neue Wechselvorrichtung far Diapositive 

' trer uud noch Richter der l-^irnia 
•-. Mit 2 Fig. 
Ueber die Lage der Feinmechanik im 
Jahre 1902: a) in * 'hemnitz, >>) in HhIIi^. 
Für die Werkstatt: Ziknifenspunnint t •• > 

von K. B"chtt<ile. Mit 2 Fig. 
Geschäfts- und Handels-Mitteilungen. 
Aus dem Vereinsleben. BQcherschau. 

Patentliste. - Eingesandte neue 
Preislisten. — Spreehsaal. 



Berlin W. 35. 

MdRlnistratliB der Fackulttchrllt „Dir Meclianlksr 
(F. & M. Harrwitz). 

l'otudÄnifrutrasse J18. Villa V. 
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Max Cochius, Berlin S., Alexandrinenstr. 35, „Mes$ingbof". 
«hm uimtiii 66200606 RÖhr6D 

Ml M«Min|, Ttmbtk, Kurier, Nentilbtr, AJuminiiiR bii 870 mm 3 mit b«U*bif«a WuiiUtlrkta. 

Prtcltionsrotire für Mechanik und Optik Profile vencbiedeRSter Fi(oat 



Metall-Bleohe <t> ♦ ♦ 
und -Drähte 

Schlagelothe 



Eisenrohr mit ♦ ♦ 
♦ ♦ MesslDgüberzng. 

Winkel-, Flicb-, Indiessini. 



Otto bindig 

Werkstatt för Feinmechanik, 

f«pr. /555 OUuthüttej Sa. pe^r /555 

Anlirllgong (iliir ■iclialiclir Arhiltii iliir Art. 

SpuUliUl: (2089) 
Uhrwerke, Laufwerke, Rider, Triebe. 

sehräge Triebe undZihnstangen. 




C. H. Wolf, Glashütte i. Sa 

Gejr 1868. 

Uhr-, Laufwtrke-, Telographen- 
und Baatandteile-Fabrik. 

Spe7 : Pinzel- und Massen« 
fai on V. Präzisions- 
Bc>iaiidiellen jeder Art, 
inkl. feinerer 
Hart 

Dreherei. 
Rliir. Trliki. 

Zill- 



Universal - Räder - SchneidmaschiDen, 

■V n«uASt«r KonatruktJon. 

TrlebsehneidmisehlieD, kleine SehieD- 
Bohrmasetüiei 



(WM VartolAtU (Ir niililiiiwiiiiift 



]. p. Schmidt 

falenlamitt 
Berlin ](W.. Chtrittetp. e 



SAUERSTOFF ki toiekl»« Stt- 

tEUCMTOAS u'Sfr«^«- 
WASSERSTOFF »iribomnMckt 

All« Apparate rar Projectio 

IMMirvMiM« LolübniHi*« tnHr CtM%xr»i 

SiNntiIhrtrki C. 6. lOMUEIMfiUCI L i. 

Bi • • 
Protp«ett - ^»i««fr«t. 




Electro Metailorgle 

G. in. b. H . 

Berlin S.«-Aleiandrin?nslr. 95-96. 



Anto voll • Verfabren 

(Galvanisierung ohne StroTi 
>lei«iwing< Kripler-^ IVict^t?!^ 



D. R. P. 127 464; D. R. P. 129 319; 
D. R. P. 128 318: D. R. P. 130 605 



wird lotereraeateo in ui 



>rliBr>r 



ItB Teriia^ Pra^ikU! <•> 



PrieWevtt-WerkxeugniAsehinen-Fabnk Auerbach & Co.. Dresdes-N. 

Prtcisions-Dithbänke und Hilfsmaschinen aller Art 

für Höohvte A.nfor«l«>>*anaron. 





Der Steljes'sche Ferndrucker. 

K n Ii III 0 r. 

Fortsohrltie und Ziele der Fernsprrrh- 

technik. Von W. Kuobloch. 
Physikalische Rundschau: Ceber dioRolle 

von MetallkorDtfU hei Induktions- 

itpirn len. 

Neue Apparate und InstTumente: Nornial- 
Tropfpipotte nach EschbautP. — Das 
T homson-Gal V 1 Ti " 'n ''1 i f 1 (>r T. K K n »»1 1 
Apparatna (' 

Ueber die Lage der Feinmechanik Im 
Jahre 1902 in Leipzig. 

FQr die Werkstatt: Brunt-Bo hrapparate 
(Brnstlcier) von P. Heyerhoff. 

Geschäfts- und Handels-Mltteilungen. — 
Aus dem Vereinsieben. - Ausstellungs- 
wesen. - BQcherschau. — Patentliste. 
— Eingesandte neue Preisliste. — Spreeh- 
saal. 



Berlin W. 31 

AdilBlstrallon der Fickztitsckrift 

(F. & M. Harrwitz) 



Dir Mickanlkir' 



Hot«danier«trafi«e 118. Villa V. 



3 



Max Coehius, Berlin S., Alexandrinenstr. 35, „Messinghof". 

'•'»■■"»■ Gezogene Röhren ""■« — 

au Messing, Tonbak, Kvplar, Nausllbar, Aluminium «lo. bis 870 mm 3 mit boiiebigen Wuidstlrkto. 

Pracisionsrohre für Mechanik und Optik '*> Profile verschiedenster Fapons. 

Metall-Bleohe 'S» ♦ <•> 
und -Drähte. 

Schlagelothe. 




Otto bindig 

Werkstatt för Feinmechanik, 

gtgr. 1855 Glashtittey Sa. gegr. 1855 

AitirtiiBDi tiliir leclianliclir Arbiltii illir Art. 

SpozialiUt: (2089) 
Uhrwerke, Laufwerke, Räder, Triebe. 

schräge Triebe andZahnslaDgen. 



e. I>. OPolf, eiasbyne l $a. 



OegTtindel 1868. 



Uhr-, Laufwerke-, Telegraphen- und 
Bestandteile-Fabrik. 



(I9i9j 




^ Spezialitit: 4 

Einzel- ■. Massen fabrikation von 
Piizisions-Bestandteiien jed.Art 
iicl. feinerer Hart-Dreherel. 




Räder, Triebe, Zahnstangen, 
Schnecken, 
Achsen, Walzen etc. etc. 



Universal - Räder - SchDeidmaschinen, 

neuester Konstruktion, 

TrlebsehneldmasehineD, kleine Sehnell- 
Bohrmasehlnen 

(tr Tmr- tiat trftfUatritb, utoautiMh. mwU SpMial-MtMUaM 
wi4 W«rki*at« n rhraa- nad L«irw«rkf*brikaUea, (kbriiiul 
ab 8p«aialiUl ia fsnatiut UivAmt Aurihn»( b«i kilU(iUB Pral« 

Carl RemHer, Glashtttte L Sa. 

(ItM) WarkiUtU fir PriilaloBaaiackaalk. 



]. 7. Scltmidt 

Pitenlanvtlt 

Berlin J«V.. 



<SIW) 



SAUERSTOFF In l*Jchtc<n Stahint« 

l^UÜHTUA» teehnlichoB und D«m.,' 
WASSERSTOFF »traiioMtw.ck*. 

All« Apparate zur Projection. 

R«4uc)rvenllt« Lothbrtnncr btiltr Coniir uctioa. 

SiuirstolfNatlii C B. IIOMMEIIilOll[| k.-l. 

BtRLIN U W 0 
Pfoipcctc auf Veri«n4;an koiltnfrti. 



Fischer & 




Pöthigl 

ladierel und I 

lik 



Werkstätte für Utirmadiercl 
Feinmechanik 

Glashütte i. Sachs. 

PabrikatioD von 

Werken u. Teilen 

aller Art, wie: 

Ulir-, Lauf- und Zälilwerke, 
Micrometer und 
• Zefintclmaasse* 
Tclegrapticn ■ Fournituren, 
Räder, Triebe, Sctinecken, 
Achsen u. Walzen 

roh und fein volUaital in tinceta und 
Maaaan 

ZU bn nisten Preisen. 






Präcisions-Werkzeugmaschinen-Fabrik Auerbach & Co., Dresden-N. 

Präcisions-Drehbänice und Hllfsmaschinen aller Art 



fllr liöolkste A.iiror«1c!iraii||foii. 



(III 




Uebar ein raeehanlseh rsglstrierandes 
Elektrometer fOr lofteUk irische Hes- 
san^en UM-h Henndorf. Mit 3 Fig. 

Der Steljes'sche Femdmeker. Von £. 

Ruhnier Mit 6 Fig. (ivhlus«) 

Doppel-Anastlffmat für Reprodaktlonen 
mit vermindertem sekand&ren Spek- 
tram. Von W. Zichokke. Mittoiliin»,' d«r 
opdKchoa AüflUlt C. P. üom. Mit 9 Fi^. 

Neue Appante and Inatnimente: Auto- 
matisch regulierte KOntgeorOhre 
iiiith Aiiflrewg. Mit 1 Fi|;. 

GesebJLfts&nknQpfansr mit Kreta. (Spmal 
kurrespondenz aus Knneii.) 

FOr die Werkstatt: Kitt zum Bcfestigeu 
von Cclhiluid auf Piipi«r. — Feiu 
bearbeitete Biseoteile Kobwars tn 
beizeo. — Schraubzwinge mit Kugel- 
fnra von K. Schwartzkopff. Mit 1 Fig. 

Qeeebtfta- ond Handalt-MltteUongenu — 
Aas dem Vereinsieben. — Bachersahan. 
— Patentllste. — Eingesandte neoe 
PraisUsten. — Spreehsaal. 



Berlin W. 35. 
Aiililitntlii iir FteknltKlrttt .Oir liclaillir' 

CF. & M. HarrwiU), 
PotftdmmentnMe 113. Villa V. 
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Max Cochius, Berlin S., Alexandrinenstr. 35, „Messinghof". 



uu Masting, Tambak, Kupfer, Neuiilber, Aluminium «to. bii 37Ü am 3 mit beliebigen WaodaUrkM. 

Pricisionsrohre für Mechanik iid Optik <«> Profile vertcliieilenster Fapons. 

Metall-Bleche <«><«><» 
♦ ♦ ♦ und -Drähte. 



Schlagelothe. 




T/\\ Eisenrohr mit <«» «t» ♦ 
j * ♦ Messingüberzag. 

Winkel-, Flicli-, RuRdmessini. 



Otto bindig 

Werkstatt für Feinmechanik, 

gegr 1855 OUuthütte, Sa. gegr. 1855 

Ailtrtliiig liloir ■icliDitclir Arbelten aller Art. 

Spezialist 2089) 
Uhrwerke, Laufwerke, Räder, Triebe. 

sehräge Triebe and Zahnstangen. 




G. H. Wolf, Glashütte i. Sa 

Gegr. 12ö3 

Uhr-, Laufwerke-, Tolographen- 

und Bestandteile-Fabrik. 

Spez.: Einzel- und Massen' 
fabrikation v. Präzisions- 
Bestandteilen jeder Art, 
inkl. feinerer 
Hart- 

Dreherei. 
Räder, Triebt, 

Zahl- 
ttiigei, 
Sekieckii, 

Acktii, 

Wilzei 



Universal - Räder - SchDeidmaschinen, 

■V* neuester Konstruktion, 1H 

Trlelisebneldmaseliinen, kleine Sehnell- 
Bohrmasebinen 

ftr faa*- tin KnfUwlritb, aaloiamU>cb, lewi* SpwUl-HuchlMi 
«■4 W«rki*o,r* u l>lir»B- aad lMr«t>rknikrlkatioB, ttMtiti 
al« SpailkliUt in canaUart faiaiUr AoamiiraBf bai billlralna Pni* 

Carl Kenner, OlMhAtte L Sa. 

(laN) Warkatältf fBr I>rB<iiioa«BM-kaBlk. 



]. l Sciunidt 

fatenlanvalt 

Berlin JW., c^. 



SAUERSTOFF !■ Wektvii SlaMflaMltM 
LEUCHTGAS l'*" ™' 
WASSERSTOFF itr«l.o«trw*ck*. 

Alle Apparate zur Frojcction. 

■loduclrventllr Lath&r»nnir kntur Cuntiructto«. 

Smrstttfwirki C 6. ROMMENHOIUR i S. 

Proip«ct« «ul Verunt^n »o*tenfr«i. 




Eiectro Jetaiiuri^ie 



G. m. b. H, 

BerllQS5Alexan(IriDßnstr.95-96. 



Anto voll - Verfahren 

(Galvanislerung- ohne Strom) 



ia 



IVIeHf^ing, Knpier, IVickel, 

D. R. P. 127 464; D R. P I283I9; 
D. R. P. 128 318; D. R. P. 130 60S 

wird lntBre!iBent<?n iti iingeren Herliner Werk- 



»litten im B«»triohf vorgoführl. ntny 

lu rerlaogfl ProspeUe! Kosteoansdili^t gratis! 



Präcisions-Werkieugmaschinen-Fabrik Auerbach & ( o., Dresden-N. 

Präcisions-Drehbänke und Hilfsmaschinen aller Art 

= ftlr höolimto A.nrordnr'uiiB'eii. — (iltT) 




M 










Ii 




f 1 










IIti 










PU< ' ..iii|(ii<" 





lo. 13. 5. Dertiher 1803. iaiirt. XI. 
Inhalt: 

Meae Se)enapparate aas Ruhmer's Phjrsl- 

kalischam Laboratorlam. Hit A Fig. 
Wlnddruckmesser von H. LOhr. Mit 1 Fig. 
D«r Wodal- Unterbrecher fOr ROntgen- 

zwecke. Ori^n&l-Mittoilung Elck- 
trixitttts-ncfionKchaft „Sanitaa". Mit 

Doppel-Anastlgmat fQr Reprodnktionen 
mit vermindertem sekundären Spek- 
trum. Von W. Ztchokkc. MittcilaDg.der 
Ansuill 0. P. Qoen. Mit 9 Pig. 

Neue Apparate ard Instrumente: Neii< 
WiderBtanili-brflcke n. W. Hoope. — 
Dfnionstr»tionii»pparBt für eine Wir- 
kung der RndiuniBtrahien n. B. J 
Striitl. Mit I Fig. — Nem» Zirkel iler 
Sadiii ReiHBtengfabrik K K Hi-rtil 

■ & Co. Mit 4 Fig. 

GesehAfta- und Handels-HltteilnngeD. — 
Zur OesehftfiaaoknQpfnng mit Smyrna. 

— Aus dem Vereinsleben. — BOcherschau. 

— Patentliste. — Eingesandte neue 
Preislisten. 



" Berlin W. 35. 
Uililitntlii dir Fickzsiltckritt „Dir lickulkir* 

(F. de M. Harrwitz), 
Potsdamentrmsso 113. Villa V. 
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Max Cochius, Berlin S., Alexandrinenstr. 35, „Messinghof". 

ohne LBthMth CBZO^BÜB RÖhrBD ^^^^^^^ 

ftw MeHing, Ttmbak, Kupfer, Niutliber, Aluninium tto. bii 870 mm 5 mit beliebigen W&DcUUrkea 

Präcisionsrotire für Mechanik und Optik Profile verachledeuter Ficons. 

~ I Eisenrohr mit ««» ♦ ♦ 
j * MessingüberzQg;. 



Metall-Bleohe «•> ♦ ♦ 
<«>(«><«> und -Drähte 

Schlagelothe 



Winkel-, Flieh-, Rindmessini. 



Otto bindig 

Werkstatt für Feinmechanik, 

fftgr. 18SS (ilonhüttr, Sa. gegr. 1855 

Mtirtlfuig lilDir ■eckaoltcler ArbiltiD allir Arl. 

SpozialilRt: (2089) 
Uhrwerke. Laufwerke, Rftder, Triebe. 

schräge Triebe undZalmslangen. 



e. f). Uloif, eiasbütte I. $a. 

- - Ceeründct i863. 



Uhr-. Laufwerke-, Telegraphen- und 
Bestandteile-Fabrik. 



UM«) 




Einzel- d. Massenfabrikation von 
Präzisions-Bestandteilen jeii.Arl 
incl. feinerer Hart-Dreberei. 




Räder, Triebe, Zahnstangen, 
Schmecken, 
/^chsen, Walzen etc. etc. 



Universal - Räder - Schneidmaschinen, 

■V neuester Konstruktion, 

Triebschneldmaschlnen. kleine Sehneil- 
Bohrmaschinen 

fUr ' i).-r Kril" 'ii'l>. >utiim.itl'nh. tovri* äptxitl-Muclibisii 

ati'! n- Bud Ijmritrrknibrlkallna. ftbriiiart 

»1- rt ffiiiit« Aii«itihninc b»i billiK-Un l'rel. 

€:arl Itrnner. GlMkttlte 1. 9a. 

ll6Mt WrrUUlU fär Priiialnnimcrluiiilk. 



]. J. Schmidt 

fatentamdt 

Berlin JfW., 



SAUERSTOFF In WcMta StahinticiiM 

LK.UI.ni UM» t»C»li»l»ch«(i gnd Omm«. 

WASSERSTOFF tlrtt.onii«.ek«. 

All« Apparate zur Projcction. 

Rttfwlrvcntllc. LÖUibmnn», biittr ConoructiM; 

Suirstiffvirki C t ROHMCINaUEI L I, 

BtRLIN N W. i. 
^'«•eect» auf Vcruni-tn koilcnffet. 




Electro Metiilliirgic 

G. m. b. H., 

Berlin S.^meian(lrinenstr 95-96 



Autovolt-Verfabren 

(Galvanisierung ohne SLrom» 

iB 

IVIeMHing^ TCnplet-, TVioUel.. 

D. R. P. 127 464; D. R. P !28.?I9; 
D, R. P. 128 318; [>. R. P. 130 605 

wird Inten'ssuntcii in iiuiioreii Iterllnor H'erk- 



Mu verlajije Prospekte! <«> Kosleninscbliie gratis! 



Präcisions-Werl<zeugmasohlnen-Fabrik Auerbach & Co., Dresden-N. 

Präcisions-Drelibänke und Hilfsmaschinen aller Art 

=== ffkx* hö«h«te A.urorclei-uiiis'on. 



^ ®r^' 



1 



Ii 



No. 24. 20. Dezember 1903. Jahri. XI. 



Inhalt: 

Ueber die Helllarkelt des Gesichtsfeldes 
bei Prismen - Dopppifernrohren. V.m 
rrt'dtT! Mit 1 DiaL'raiu ni. 

Die Invar-Leglepuiii; und Ihre Anwendung. 

Luftd&mpfer-Vorrlchtung fQr elektrische 
Messinstrumente von K^-iniirer. 0*>blicrt 
A JScljiill. .Mit 3 Fig 

Physikalische Randschau : /. u .> m m i. - • 
h iheii' Ki'liiirt'i n. A. Turpaiii. 

Neue Apparate und Instrumente: Eino 
neu«' umkchrbnre ^rilzi.«ion^llr^ck(' 
von Vv ' Dr. V Ti' F cj^l m . -i n Mit 
2 I i. 

FQr die Werkstatt: äelbstxuudcndei 
HiiiisenbreiiiiiM n H Sthimri' Mit 
J{ Fit'. 

Geschäfts- und Handels-HlttellungeD. 
Aus dem Vereinsleben. - Bflcherschau. 
— Patentliste. — Eingesandte neue 
Preislisten. - Spreohsaal. 



35. 



Berlin ^ 
Adiiniitritloi der Fackzilticlirllt 



„Oir MicbaDlkir 



<F. & M. narrwitz). 

Fot«da(uersti-ii88e 113. Villa V. 



iiiii.i* 



<9> 



Wl )il l ^ ! ^; l » lll ^| l ll l |]|uw^^^^^^|l^l^^uil^u l ^l|| l lll l^^^r M ll l l iii iii i i iiiii uiii i i iii ii i iminMUiii i i ii iiti i UiWi n iumii ii iin wt m i w huhmhuhT ^ 



Max Cochius, Berlin S., Alexandrinenstr. 35, „Messinghof". 

•tu Messing, Tanibtk, KHpftr. Neuiilber, AluminiuBi »to. bia 870 mm 3 mit beliebigen Waniifttrkeo 

Präcisionsrohre für Mechanik nnd Optik Profile verschiedenster FaQOHt. 



Metall-Bleche <*> ♦ 
nnd -Drähte 

Schlagelothe 



-■WM 



Eisenrohr mit <«><«>♦ 



! ««> * MessiDgüberzug;. 
iO\ Itfinkei-, Flieh-, RuRdiiessing. 



OttQ bindig 

Werkstatt für Feinmechanik, 

gtgr. 18SS Olanhüttey Sa, gtgr. 1855 

Ailtrti|oi| tilair aickafllMkir Arkiltii illir Art. 

Spwinlitat: (2089) 
Uhrwerke. Laufwerke. Uder, Triebe. 

sehräqe Triebe und Zahnstangen. 




C. H.Wolf,eiashötfe i. Sa 

Uhr-, Laufwerke-, Telegraphen- 
und Bestandteile-Fabrik. 

Spez.: Einzel- und Massen- 
fabrikation V. Präzisions- 
Bestandteilcn jeder Art, 
inkl. feinerer 
Hart. 

Dreherei. 
Ridir, Triihi, 

Zill- 
staniii, 
Schaeckii, 

Ackieo, 

Wilzii 

iif. 



Universal - Räder - Schneidmascbinen, 

■V neuester Konstruktion, IM 

Trlebschneldmaschinen, kleine Sehnell- 
Bohrmaschinen 



fttr FuM- a4*r KrafUi«tri»b, kuloautiHcti. oi«!« Xp«>.UI-l 
ss4 Wwkiaa«« \m Xhnm- u»d Lsafwarklkbrikatioa. f>kiisl«it 
all ^pMiallUI in (Ereatint ralnaUr Aullibrnac bei bilIi(<<Uai fnU 

Carl ReBBer. «laahtttte I. 8». 

(läM) W»rk«tilt» ror PriUUtoMBitrbaaik. 



Reserviert f(ir 
J. P. Mchmidl. 



SAUERSTOFF Mcht«n SUhinatcka« 
LtUbHfUM» letknltCbMi ii»d Ootm«- 

WASSERSTOFF tirat.oni>w»ck«. 

Alle Apparate zur Projection. 

Rseaclrventllr Lothbrtnpii' ftf%t»r ContiruCttM. 

Saairst9ff»irk( C S. ROMMERHÖUEI i-6., 

BCRLIK U W 




Electro Metallorgle 



G. m. b. H , 

Berlin SW. Hollmannstr. 32. 



Anto voll - Verfahren 

(Galvanisierung" ohne Strom) 

In 

IVIewHing, KLiipiei*, TVicUel, 

D. R. P. 127 464; D R. P 128 319; 
D. R. P. 128 318; D. R. P. 130 605 

wird Intore-isenton in iinserßu Berliner Werk- 



»iMlieil im Hotriotir Mirt;i'('i^hrl. i>tij) 

Mio verlange Prospekte! c8> Kostenaoschlige gratis! 



Präoisions-Werkzeugmaschinen-Fabrik Auerbach & Co., Dresden-N. 

Präcisions-Drehbänke und Hilfsmaschinen aller Art 




fflr fiöcli«to A.iiri»r>«1onin|r«n. 
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Fa43h-Naehweis der Inserenten. 



•iner Ajmono« ßreundlioiuit auT den „M«ofaaniker*' Besuf n*hm*n. 



AlnmhilumgMg. 

Siehe Insent R Muaonlu (j^i. 20.> 

AkkuDidatoren, truup«rtibl«. 
l^elie lof. BerL AkkomoktcHreB- 
a. Blektr.-O. al k H. 

fjed. 6 )! 

BeaeUftge Or photogr, 
Apparate. 
8iMh» lumt Hiu Lemnt 

Bfleher. 
Mn Hunriti, Berlin W. M. 

Chemlkalfen. 

Siebe lus. iäuiil H^tase (jed. 5.)^ 

CUekM. 

flof- 



bochdrookwuil 

IMaBittt-Werkzenge. 
Skhe lotarat E. Wiut«t Sohul 

IHoptron. 
8t«li« bunt 3. iBnerl 

Drehbinke, 
Siehe Iiworat Wolf, Jahn & CJo.l 
« » AktioQ-OesellMhkft 
PuuMrkannil 

t* „ Scholse ä A>t«rl 

» « Thiemor Ci ! 

„ Anerbatii i tu.' 
« „ Wunderlich & Co.! 
Oscar Ehrlich! 

Elektromedizinu Apparate, 
«ih» In. TInodor Kaiir(j«d.ft.>. 

Elektroteehn. Ai^uiCeu 
Siehe Ineenl BeKmimn • Elektr. • 
Werke ijbi. 20 )1 

Etoit ni poUerte Kistw. 

Siehe Inserat A. StriUke» Berlint 

FUse, techn. 
Siehe Imenit B. Weatzel! 



Siehe Ineerat Carl RanDerr 

Fnnkenf n dnk toren . 
SKehe Inserat Pr. Klingelfnss & Co.l 

m «Bd. lÄtSogV^t 

Gei88ler-R5hren. 

Siehe Inserat P. tt M Herre. 

Qlaasehleiferei. 
8bhe iMeitt F. Btebaiannl 



Siehe laiont BenL Koehkrl 

l8oUer*IieItiiiig8rohr. 
S. Ini. Bei|auma-Blektr..W«ke 

(ied-ao.)t 

Llagen-Teilaiuren. 
• O. fl. Wotfl 



Olasrersilberang. 
Siehe Inseret Qerh. tL Fichinerl 
, C. Blscboff! 

Gl&hlampen. 
Siehe IiMerai P. A M. Heu»! i 



Leder-Futterale. 
Siehe Inserat Franz Cobanl 

Libellnn. 
Siehe Inserat: F. MüllenkopC 

I 

I Llcktpaosea. 

1 8iehelai.Bielefeldt*Co.(}e4.S0.) 

■aiehlnett, Werfcseoge 

' n. Bestandteile. 

Sieht' Insorrtt J. Morot * SOhne! 

Maasenfabrikatioii. 
Siehe lu. a H. Wolf, CHidifltto. 

Matt'TtntakAliiflg, 
Stehe Ineen* H. EMploert 

Mechaniker -Blonsen, 
Siehe loserat B. Beneokel 
. P. Spigabhil 

Meeairerk^eage. 
Siehe luetat 0. H. Wolf, Oiee- 
hatte. 

Metallfjuss. 
Siehe Inserat W. Eitner! 

Mikroskope. 
Siehe Jaeenl Fnnl Wiehtert 

Ni ek el a1 um i ngass. 

Siebe Inserat : R. Musculus (jed.20.)I 

Opthiehe Linsea. 
Sieh« latent EnoU & Co.! 
II X A. Jackenkrolli 

PatentanwUte. 

Siehe Inserat J. P. Schmidt, Berlin! 
„ Th. Hanske! 

Patentierte Unifersnl- 

Stahlhalter t Drehbiuke. 
Sieh» loient Weher A Co.1 

Platln-AbfaU. 
Siehe laieret Ontmaoherl 
n » H. Sehneiderl 

PoIarisations-PrismM. 
Sidi» loeerat B. Hallel (jed. M.)! 

PreisUstea. 

Sieh« ~ 



FrlmMB nad Plnpanll«!« 

gl&ser. 

Siehe Inserat A. Jaekenkiolll 

Projektionsapparate. 

Siehe Iiiseiat KU. Liesegang! 

Bider n. Triebe. 
8iek«InMHl a B. Wolf, OUs- 
htttt« {.& 

Beisszenge. 
Siebe Ineeret CL Bieflerl 

• . B. O. Richter Oo.l 

m * Sftchsische Ileiaszeug- 
Pabrik F. E. Hertel & Co 

BAntgenröhren. 
Siehe laeemt P. ä U. Heitol 

Bohr, gezogenes. 

Sieh» loierat G. Goliaach it Oo. 
m m Max Cochios! 

• M F. Brinkmann! 

, Roh. Eichen Maohtl 

Seliraaben. 

Siehe luaerat F. Brinkmann I 

Stahlhalter. 

Sieh» loMmtHeltm. Langer (jed.6.)! 

Teehaikum. 



Tellmaschinen. 

Siehe Inserat G. Eesel (jed. SO.)l 

Telegraphen-Apparate. 

SiehelnserRtG H, Wolf Qlasböttei.ö. 

Triebe und ZahngtangML 
Siehe Inserat Otto Lindigl 
n n Hans LenuD. 

, „ F. Bririkniann! 

üh]> 0. Laufwerke. 
BieheIiiieintaH.Wolf,QIashflttei.S. 

W&ehter-Kontroll-Uhren. 

Siehe Inserat: A. BpMier Co. 

(jed. 20.)! 

Wetteengmaaehinen-Fabrfk. 

Sielte Ineerat Leipz. Workzeug- 

Mn.t.chiririit'ft'Lirik! 
ti „ I. ü. Weiser Söhne! 

Zahnstangen^ einfach a.J?a^p 

(garaie u. mMI§ in »Bhi M w mtt i mn o 

Siehe Inserat Ohr. Eremp, Wetzlar! 
. . aH.Wolf, Qlashatt«! 

Zeichnungen. 
Iniemt 0. Kind«mwiuii 
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= (Telephon VI, 1488) 

Der Preis fflr die 3 mm hohe Petitzeile oder deren Raum ist bei einer Breite von 60 mm: 40 Pf., 
bei 75 mm Breite: 76 Pf. Bei grosseren oder wiederholten Anftrftgen entsprechender Rabatt. 

Beilagen nach Gewicht und Falzarbeit billigst, Drucklegung wird auf Wunsch flbemommea. 
Preis fQr Anzeigen unter SteUenTermittelung 30 Pf. fflr die 8 mm hohe Petitceile (Breite 60 mm). 





AbonnenieDts-Erneoernng! 



Um beim Jahreswechsel in der Expedition keine Unterbrechung ein- 
treten zu lassen, bitten wir rechtzeitig das Abonnement für das neue Jahr auf 
unsere Zeitschrift 

„DER M6CHÄNIK6R" 

bei der bisher expedierenden Buchhandlung; oder irgend einem Postamt erneuern zu wollen. 

Alle Nicht-Abonnenten bitten wir, sich durch ein Probe-Abonnement von dem reichen 
Inhalt dieser Zeitschrift zu überzeugen, da eine einzelne Probenummer kein vollstindig 
klares Bild bietet. 

Die Fodizeltfdirlft „PgR megHHniKgR" bringt porwiegend OrlfllnaU 
Hrtlkel, daher fOr jeden Fadiflenossen pon grO^fer Wichtigkeit! 

Der Abonnementspreis beträgt nur 1,50 Mk. vierteljährlich (exkl. Postgebühr, die 
bei direkter Zusendung noch hinzutritt), und nimmt jede Buchhandlung, Postanstalt,' sowie 
die Verlags-Buchhandlung darauf Bestellungen entgegen. 






Lohnender Artikel für Optiker! 

Einzig In tainsr Aii und Wirkung I 
Elnlacn und praktisch Im Gebrsuchl 
Jader Brillenirtger ein Kiuler! 
/.iir Prob« 1 ütL Taben ..ÜioiJtiun ' K. 4,(0 — 
Mk. 4,M K<«- KiaMnd. d. B«lr. od Nachaakme. 

,iDloptron" Jos. Isner, 

Olmtila (c>«.U>rr*icht. (20»4^ 
CngTot-Verkauf : Qebrüder Ancpncb, 
Wien I, Pleischmarkt 0. 



irMt. 16. 




Fateutbiireaii 

A. Kuhnt & R. Deissler, 

Berlin NW. 6, 

— Luisenstrasse 31a. — 

Zur Ausarbeitung von 
Patent-^lodellen 

HO wie Anfertigung aller PrSzUions- 
arbeiten omptlt'hit .sich ij.mh) 

W. Wiebking, Mechaniker, 

Wetzlar a. L. 

MechaDiker-ßlOQseD 

AIli-o K'ulli'^-nii bebten! »mpfohltn, ▼•r- 
•an«l uuiKC'lipnd, aarb b«l Elnm*!- 
BeatalluiiB. B*i \ Stack fruiko. 

E. Benecke, Berlin SW., 

Sotmsstr. 18. (316S) 



Dieser Platz ist zur Zeit 
frei! 

I'reiskalkulation steht 
auf Wunsch zu Dienstoo. 




Hehn LI tei Mich vBfStellüar u 
lu'jedar Drehbank virwtniJh«' 

rn.rn«. M3f«nah.Ztiftri oäniiwl 

T^J^Ur" L i<toWerkx*ugfabril< 
\^ WeberAt-K|.tochenbroda>^ 
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DER MBOHANIKBR. 



Verein ßerliner IRecbanlkeL 



38: 



Zwangloses Zusammensein. J 

Spnilaa, dM S7. Qmmiffr, v«riii. 10^4: Mhcdieppn. 

Siehst« SitUlug: Mittwoch, den 19. Januar 1904. 



Die Adresse des L VonMiMdra tat» P. Htnwttt, PatidaMiita'. IIJ^ 
VUla V: des L SCbrIRfDbrers: 0. Mertsch. Rimlerstr. 9i dMKaulflrers: 
j 0. Qarickc. Csmphsasciisttme 17. Hof W. ^ 



Stelleri-An^ehote. 



1 



ClMVCkt einige 

tficblige mecbaniker 

fttr PrtsitioiiMrbeit. t^wn 

Derer & Nickel, 

Br8BB8«bweif. 

Einen tllehtl^en 

sucht M. RlBCk, 
Keduaiker ain phvsiolog. In^tilut, 
I. K (Mei) 



1. 



C. 1. Ifendorf, 



(MW) 



Tucht Mecliaiiikeriehälfeii, 

besonders ftltere, Buden sofort 
dauenide und gut lohneDde Be- 
schKftigiinf? auf pbysiinliwhe Appa- 
rate Tioi fjKti 

Meiser A Mertii^y 

Dresden - K. 

Gesucht 

3 bis 8 tflchtige, lltere, erfUiTeiw 

PrSzislont-Meclianlktr 

für \'ersuchs^1^eittMi Daaernde 
Stellung. Gute Bezaliliuig. 

O ü'm um «D d. Bnedition unter 
O. C 2454, 



I Optiker. 

haben, Huden -Um.nuir stviinug ^ auT BeTgkrystaU Oder 
i ei gutem V ] i Kslkspath gearbeitet hal, 

Offertea mit Zeugoisabschniu-n I ■iiAk4 
sind im lichten sn f24ti.( '"»»^ 

Rutlii innver oiptNche Indastrie- 
Anstalt xinii. Knill Bosch, A.'O., 

liaihcnow. I De riie.li i* IMLarlc* 

Tüchtige MechanikoPy 

welche in der HersteUuog genauer Bohrlehren u. Stahlwerk- 
zeUK« für MaMenfabrlkatlon bewandert sind, finden dauernde und 
lohnende BeschÄftigung. ,2475 

Fortuna^Werke, Albert Hirth, Cannstatt. 

Für eine grosse optist Ii-hkm lumisrlio WurkstÄtle, im 
beHteo BetrielM stehead, Fabrikation wisseoscbaftliclier Fräsi- 
8ionsiiuitramente,wird rachmiimiscb gebOdeter, Itepltalkrlftiirer 

P»" Mitarbeiter 

oder auch Teilhaber 
- g:esucht. i 

Aatrige unter A. H. 7 an HMMMlBlttla ät ¥«sler, 
Wim If edbeten. 



Verein Berfinir lecliulhr. 

Vereinftloltil: Rosonf halerstrasse 38. 
/«den Mittwoch nach d. 6. u. 21.: 

M i t L'lUdsfeeiiraf «Br Berlin nnd 

Vororte pro Monat I^fp . 
für au8war(ii,'c Mitgliodci- l.öii Mk. 

viertpljfihrlich. 
StMnIfii stelieo gratis zu Dionsteu 

Umi iir MiBlullnr iii Iptlkir 
flr Intiii IN 

Vereinerekal: Aa Bruiuien, 
SchOstergiise 31. 
SitiQBg: 1. und & SouabMl 
im ÜMitk MS) 

OMchtftMteU« 4m mMnmmmmgt 

lleeiuui|kar.?flMbi «Blaktnt**, 

Versammlnnp jodon Ronnabead 
im Restaurant t, A. Fohl, Qf. 
Budengasee 30. 



d»t !/9r«n Berfintr Wlncdmnilwr. 

F. Büchtenaan, lirlii SO., 



weist kaatenlas tOchtige 

ftlK' n. CitittromecnanlKer 

(iltere wie jflngere) nacb. 



Mechiniker-Gesuch. 

Einige hervonag* ml tüclilige Oe- 
hnlfen worden von uns zur An- 
fertigung besonders feiner Teile 
fOr ims. pat«bt. Cigarettennucld' 
neu» bei gut. Lohn in danenide 
angenehme Stellung gesucht. 

OftVrt. tn. Zeugii. i vpnt. Photo* 
gruphie IL AasprflcheQ an 

FiIimkMiiiIii I. biirti. ß.a.1.1. 
DfMd«% BlaB0wltienlr. IS. 



niechaniker. 

Ein Drcbducr Etablissement .sui ht 
einen tttehtlfea Meehaatker als 
Koutniktow. Denetbe mnM im 

stände sein. Spesiul-Voiridif untren 
iiir Maasen -FabrikuLiuu nach itiui 
pppt'Henen Direktiven selbstAndig 
EU kon.<4truieix'n und aasserdem iiu 
Werkzeugbau erfahren sein. Die 
Stellaag ist dauernd und interessant 
nnd wird den Lei^tnugen entspre- 
< hend gut bezahlt. Es wird iimLu !i 
nur auf eine selbstÄnditre Kiatt mit 
eignen Ideen reflektiert . An-fiilii - 
licue Offfstea unter D. ti. 4^4 nn 
BadolfMaSBa« Dreeden, erbeten. 
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PrlxlsioBsmechaBiker, 

30 Jahre iilt, längere Zeit in ffrOna. 
Fabriken photogr. Artikel (Objektiv- 
vorschlüsse, Fernrohre etc.) tfttig ge- 
wesen, welcher in d. Massenfaorik. 
der feinmecban. Pr&zisionsbninche 
diircbaiiä erfahren ii. mit KalkulaL 
vertraut ist, oncht Vertrauensstell. 
als Stütze d.Werkmeistoi-8. Revisor. 
Lagerverwalter etc. Off.u B. €.24(12 
an d. Administr. d. Zeitschr. 




Kleines Optisches Geseiiäft 

in Berlin, sehr gut eiujrefflhrt, ist 
krankheitshalber sehr preiswert bei 

foringpr AuzabhiDg zu rerkaofen. 
'flr Mechaniker besonders geeignet. 
Ofl'. unter B. D. 2472 an die 
Esped. d. Zeituchrift, 

Für mechaniker. 

Eine noch gute, vertikale Rohr- 
anrmmarhlBe mit nb. 60 Cylind. 
u. Ringen ist um den festen Preis 
von 300 Mk. zu verkaufen. 

Q. je S. Merz, 

Afünohen. (UU) 

Bin gebrauchter, aber noih gut 
erhaltener 

RBcbaiiker-Drehstubl 

mit Hohlspindel und Kreuzsnpport 
wird zu kaufen gesucht. 

Rieh. Riockenberg, SchlotiserBstr., 
Ouedlinbari. (2470 



Für- 



Platin, Sold, Silber 

zahlt die höchsten Preise 

H. Schneider, Ediliatallickiilzirii, 

BerllB) Bnmueustr. 137. cun) 



Mechaniker-Kittel. 

Empfehle .illon Kollegen meine 
atierkiinnt dauerhaften Arbeito- 
kittol. Bei 3 Stück Versand 
franko. F. Spi{(alski, Kixdorf, 
(2«u) Thumasstr. 88. 



Sdiräie Triebe q. IMm 

in allen gewünscbten Dimensionen, 
sowie alle feineren Massenartikel) 
nach Zeichnung oder Muster in 
allseitig bekannter Güte liefert 
billigst (1844) 
Olir. Krenap, WetsLar. 



G. Rodenstock 

Optische Fabriken in vrrp. Haupt- Comptoir: 

München und Re^en München, Staubstr. 41 

euptehlen als Spezialltiten : 

Rodenstock's neue Diaphragma-Brillen 
und Pincenez ohne Randfassung, 

— mit reflexfreier Qläserperipiierie — 

(D. R.-Qebriuchs-Mnsterschutz). 



RüÜKNSTüCK's 

,,Diiphragma-Gllser'\ 

Brillen u. Pincenez mit Randfassung 
(xesetzl gesch. WarenbezelchnonK) 




RODENSTOCK 's 

MPerphu^'-Brlllenglftser 

vollkommenster Schleifart 
Atarke KeschQtzt. 



Isochromatische Brillengläser 

sowie aiio toDstlKen Arten der BrilleaKliser, wie: 

cylindrisclie, spliäriscii-cylindrisch combinierte, Muschel- 
gläser, spliärische.biconvexe u.concave. periscopische etc. 



Kaliberierte Brillengläser 



nit Palette, sowie solche mit Nuth, in Jeder SchelbcnsrSsse 

wm- Abgabe nur an Wiederverkäufer. Preislisten gratis. - 




Accnmulatoren 

(Qr Kleinbeleuchtuntt als tirsatz ifir galvanische 
demente etc. etc. empfehlen die 

Accumulatoren-Werke E. Schulz 

Witten-Ruhr. 

VerkaulslaKcr, Ludestation fOr Berlio: 
I.elprlK<*r«tru«»«> III. 




Von Interesse für alle, 
welehe Sehneid- 
Werkzeuge 
benutzen. 

Ein 32aeitige8 Bflchlein. illustriert, 
mit Bogchroibung der hatiutsftchlich- 
steu Oolsteiue und deren Gobrauch»>- 
anweisung. 

Bei allen grosseren Eisonworen- 
Hilndlorn gratis zu haben; wenn 
nicht, erhalten Sie gegen Einsendung 
dieses Inserat« direkt ein Exemplar 

bei: 

Markt & Co., Ltd., 

HAMBURG, 

^VJt., Wand rahm 15. 
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Werkstatt fnr Feinmechanik 

Hans Lemm, 

BEBLXN, Stelnmetiitraase 76. 

Aufeitip. kompl. Kinematoirr*pbea- 

Laufwerke, sow. srimtl. Einzeltfiilo. 

Spez.: Bftder, Triebe u. 
Zahnstangj^en. (2.^<u 
Annahme von Massen - Artikeln. 

P. Brinkmann, 

Berlin S., Wasserthorstr. 42. 

s= Gezogene Rohre 

in Messing, Tombak u. allen Metall ea 
Robrscbranben, Zaluistanf en, Ridei 
und Triebe, Stouwerkarbdten. 



Emil Hartrodt 



BERLIN SW. 

.elpz! 
66. 




Billigslc 
Bezugsquelle. 

Miuter zu Dionston. 



^Brieradrtss« 
[J[lEUXTRfl 
«. KEMPTtM 



GEORG KESEL^FÄrjEf 

Ttitgramm 

'~ f iV 

Itki 

%Mrtrn. 
Meuwrk, 



D ww ifffi bfiliw. 
ArtiNencwcrlatiittdi u s w. 
FHit ti lUhmtn (ll«r Undfr il 




jeder JiTt 

Raster Jiitr5yskmc. 

Edm.Güillard.* 

Berlin s.w. 47.**i V 

XmUbtrgmtT.M. ^ 





FiLiALlN; 
LONDON. AMSteHLiAM 



0.. Ha.b.rj. pjUgjßß 



S, Ai!»rw»ll 



Köln a. Rh.. 

Llmliuritfrttr. t^. 



Fflr MT Platin-, Oold- 
o. 8ilberabfäUe ;w 

zahle ich die höchsten Preise. 
Qutmacher's Nachl. L Scbaeller, 
Berlin N., Ackentr. 174. (3119) 

Glassehleiferei 

F. Stoinmaim, Ilmenau i. Tb. 

Olasplattan lederArt. Stirke u. Ausffihning. 

Spez.: Piizislonsarbeiten. 

Ksinprattorian, ObjekKrtger uad Oeek- 
lltaehen, Palaritatloniglttohen ato. 



Soeben erschienen; 



D 



yNdtnotnasAlne 

IinKsfuiU praktiieke lililUig 

vor 

Selbstanferti^ning kleiner 
Dynamomaschinen u. 
Elektromotoren 

nobst 

Berechnug n. Konstrnktlons« 
lelckanngen «inlger Modelle. 

Von 

ALFRED GROSS. 

4. bedeutend vermehrte Auflage 

mit 77 Textfig. u. 1 Tafel. 
Gebunden 2 Mk.. Porto 20 Pf. 

Unter Nachnahme oder nach 
vorheriger Einsendung des Be- 
trages tM bezieben von 

Max Harrwitz, 

Buchhandlung, 
Bertin W., PuUdamerstr. 113. 
ViUa V. 



lidoktiriR 
i. FnokintraRsforRiatorRH 

herrorrajrender Leiitonf bis 1 h 
Fnnkenluge baaen als Bpeiialltftt 




Fr.KüngeimssSCo., 

Ntltiitstillii|Firisl9D0|ill.M. 




• beder-Fufferale • 

speziell für 

optlsdH, aatlKttatlim, Physika- 
ificDe R. tecbRHcbe TRitniinente « 

in sauberster Ausfflhrang. (3166 

Franz Cobao, irmMUeferant. 
BERLIN S. 14, Dresdenerstr. 82/83. 



Optische Werkstätte A. Jackenkroll 

Koppenstr. 81. Berlin O., Koppenstr. 81. 

PHU^otit-OptUe für antronomUch«, nautisch«, o^odätUchSf 
phy»ikali»che und Polari»ations-Instrumente etc. etc. 

Alla Arten tob Priameo au Qlu. KaJktpatk, 0«arz. Plaa- ■. Pluparall-Qllaer la 
allen Dicken. Auch flbernehiae die Aasrahnitt von reninea Oblekttvea. Okalarao 
IL Prismen nach Elajeodunz dea Materials und Ancabea. 

SfimmtUche Arbeiten streng genan bei m&sslgen Preisen. 
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Metall-Giesserel W. Eltner, 

Gettr. 1869. Berlin 5., Sebastlanstr. 61. Gepr.^i869. 

«> Metallurgitohes Laboratorixun. « 



Index 

Technical 
Press 



'S!?« 



OE LA 




der 

JTccbniscben 
presse 



vNXVXNVVV\V\\VSNVVV\V 

INDEX 

der 

Tedmlscheii Presse. 

enthaltend die in der 
gunzonWelt erscheinen- 
den Artikel, welche aut 
die Ingenieurkunst Be- 
zug haben. 
Erscheint allmonatlich. 
Abonnement 
Mk. 10.M) pro Jahr. 

Probenummer jn-atis u. 

franko auf Wunsch! 
iuKialidiiddaPrawTdiniqiif, 

20, ne d< la Cianttlltri«, 
BrOssel. 



8PECIA.LITÄT: 



Mechaniker-Leitspindeldrehbänke 




für Fuss- 
und Kraftbetrieb. 



BUligl * # • 
« • Dauerhaft! 
Sauber gearbeitet! 
Sofort lieferbar! 



Günstige Bedingungen 
fOr 

Wiederverkauferl 



Aktlengesellsehan Pinzerkassen-, Fihrrid- and 
lasehinenfabrlken vorm. H. A 1. Sehladitz, Dresden-A. TU. 

Billigite BeEugsquelle für (2086) 
Ca8«Mohr&nke, (JeldoMsetten, Fahrrftder, Kugellager fOr land- 
wirtiobaftl. Haaohlnen, (Doplrpreuaiit WerkBeuginaioh.{iien «to. 



Technikum „ELEKTRA" 
B«HiR, Natndtrttr. 4. 

S O pecial-L«hranstalt für 

miker, Wfrkm*Uter, Monttnrt. 

— SUgene WerksUtten. — 1 

Kolne Vor- o. FMhkrnntoitM »rfordm-L | 
^^H^Prof ptkt» kettontralT 





Präcisions- 

Reisszeuge 

Rundsystem. 



Clemens Riefler, 

Nesselwang u.MQncben. 

Illustr Picislist. icrsHs. 
Paris 1900 Grand Prix. 

/ iik*l and BalMMO«« «Ind 
mit iM Nuaeo RIEFLER 



Lichtbildor- 
= Projektionsapparate, = 

Fuiikeninduktoieii S.vstcm W.vdt». 

Ed. LIesegaD?, Düsseldorf 15. 
.Speziiil-Werkslfitten. •> Gep-. 1864. 
Katalog u. Rabattliste (4005) gratis. 
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Soeben ersehiea: 



Jahi^ang IV vom 



Taschenbuch 



ffir 



Präzisionsmech a n i k e r , 
Optiken 

Elektromechaniker 



für das Jahr 1004« 



und (iiasinstrumentenmachcr 



Aus dem 'Inhalt des neuen Jahrgangs sei besonders her\ (ii>^ulioben: 

Bau und Justierung feinerer WaagBO, 

mit 23 Figuren, 
von Dr. W. FdfmlvHgir. 

Die meteorologischen Instrumente, 



Entbllt: Theorie Der Balken. — 
Achsen, lithkicc und Schalen- - Ab- 
leNaacsvurrkhiuncen. Arretieniaca» 
owckaAfsmca. - Vorrkbtaotca tarn Aaf« 
Min« um4 VwtHUKiHM V« 



mit 31 Figuren, 
von Bd. BedMr. 



Thrnwaclcr. - BwvMlir.- Pgyckro. 

■«tcr. — Hyfrometer. Ancmomeler, 
WlndfaliNen. KeEeaaes»er, Stbnec- 
■esacr. ■ VcrdMnstnnrmieaaer. - Akli- 
- (StnhlB«gumM«r). - San«a. 



Femer: 



PiüfiiniiilieitiiaiiBiien, Nornalien, ca. M WerksUttrecej^t«, Tabsltea etc. etc. 



Pf»A|c des elegant gebundenen Taschen! n ' 2 /Vlflflr 
Porto im Inland ; 20 Pf., lo s Ausland : 40 PI. £..£!~!ill 



JLdaalslstratloB Amr Fachz«ltechrift: Der „H^ci^Milker** 

Berlin W. 35, Potsdamerstr. 113, Villa V. 
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Empfehlenswerte Bücher 



für Meehaniktf 
flr Optiker 

rOr Elektroteehniker 



teils neu, teils im Preise ermäsaigt, aber tadellos erhalten, nach Gebieten g&ordiiet. 
2i> be^elm twn Mob AmtidMii^ Ba^httHtBtmg. ßeriia IK, Mtäommtr. tt^tk K ^- 

'«■■»«■•»'«Mi« 



290. Psganini, P., Foto^aminetria 
fotüf^Ha prutica in Italin e 
Appli<'aJÜono(lollaI''oti>i,'nimniO- 
tiia all' Idrografia. Mit6C Fig. 
u.4Taf. Huland 1901. Geb. 

291. Paywliil's photogranmietr. 

Instrumente iind Appanite Ifir 
die Rekonstraktion pliotA^aiii- 
luetri.scher Aurualioieu, von 
Prof E. Dolezal Borlin 1899. 
16 S. ni. 9 Fijr 4" Si ii -Ahdr. 
aus d. Zi'it.'^i I rift ..Lter Mecha- 
niker". 1.2ü Mk 
m. Paner-MUill»Mli«r».Alfk-j,Dte 
modern. (^radmaieluiMiii. Wien 
1901. 118 S.m.lO&FSg. Qeb. 

8 Uk 

298. Paschwits, E. v.. Die MilitSr- 

Disifmemesspr iiiiil dus Tele- 
nieter I'ust hw itz. Rorlin W)\\. 
22 6. m. Fig. 12", ErweiWrier 
Abdr. aas d. Zeitochrift «Der 
Hecbamker". 0.76 Mk. 

294. — Die i. d. Armeen beantcten 
BntfernnngBnies8ei--.Sy=^tornr u. 
«H«! Tolenioter PaschViu, Mo- 
dell 1867. 1871 n. 1902. Berl. 
1903. 12 S. m. 3 Fig. 1 Mk. 

296. Peilehn. G., Der Fantxgraph. 
Vom Urstorc'hscIiDabel zur mo- 
dernen Zeirhenmaschine. 1603 
bis 1908. BerL 1908. 20 S. mit 
28 Fif. I Mk. 

296. RelsH, R. A., Eini^r. über die 
»igualet. Pliofographie 'Sy^teoj 
Borlilloti u ihr»-' Auwciultuig 
ia d. Antbrnpologie u. Medizin. 
Mflneh. 1902. 18 8. m. 4 Fig. 

1 Mk. 

397. Richarde, R. U., A new pris- 
matic Btadi«. (Boston) 1894. 16p. 
{8ep.-Abdr.) 1 Mk. 

296. RosenniHnd, .H., rntersurh. 
über die Anwendp. des photu- 
j^THriiiiiei r. \' n faliretia f. topojrr. 
Aufri .hiijeii. Hern J896. [stiitt 
l.<iü Mk.; 1,26 Mk. 

299. r. Kammersliof, A., Die Photo- 
grammetrie im Dienste d Mili- 
(br-Mappimag. Wien 1897. 
82 S. 8.-A. 1 Mk. 

300. Salmotragbt, A., TachenniHren 
ft Vernier». Table tai heom. p, 
1. i ^diict. lU lIorizon. Mil. 1895. 
62S. ni. 7Tal. Geb. 1,40 Mk 

301. Schaeberle, J. M., Descnption 
of u ncw Casüograiuian (ur Gre- 
gorian)t«l«ieop6 6t«. Boüt. 1896. 
8.-A. 0,80 Mk. 

802. Sefeell» Aai.) Das PrRidfi'ont- 
nivfllierinslrnnient. Wien t!]03. 
35 S. m. 16 Fig. S.-A. 1 Mk. 



I 303. Stampfer, 9.. Tbeoret. u.prakl. 

Anloituntr t. Nivellioieu. 10. A. 

von H. l)oie/ .l. Wien 1902. 

808 ä. m. 8«) Flg. 4 Mk. 

804. Tntat; Traii«^ g«iM'>ral dee 

prqlections. Bd. Ii: Winen- 

Mbaftliche Projektioaeiii. Pkrie 

(1903 )276.S.m.l37FiK.3.7r)Mk. 
:305. WIechert, E., Theorie d. aiito- 

nuitisi'hcn KeigniogiMplit':i HitI. 

1903. 128 S. m. Fl« \ >. s .Mk. 

806 . ZeitHchr 1 ft , . I) (T «> eh » n < k <• r" 
.liihrgl-lO. Berl. 1893-1 y02 
.Mit ausfflbrl. Regi.-itern. 
Hierin die beete Uebensicbt ab. 
alle Kon^lnklJonen wiraenecb. 
Instrumente aus dieser Zeit. 
Prei.-* der ganzen Reihe 50 Mk. 

Auch einxi'lii'- .hilut^iage — 
foweit apart vurhiindoti - zum 
Preij'o von nur ti Mk, geb. 
8Mk.,zurFrgün2uug euipfohlen. 

807. Zeltarbrift fBr iBstramenten- 
tandeJahn. 1— 8. Berl. 1881 
bii 1898. Teilfl ««bn teU» in 
Hefion Auob etiUMbus. PMiM 
von 10-12 Mk. 

▼II. Oytfk. 

308. Bates, Frederick, A. Ocular 
Refraction und theShudowTest. 
New York 19(t3. ?05 S. mit 
146 Fig. Geb. 8J»0 Mk. 

809.1hui8ch, Edward« Manipnlation 
of tho Microscope. i Anfl. 
Rochester 1901. ?14 S m m 
Fig. Geb. MI 

310. Beck,t'«Br. u Her*), .\ndrew!<. 
PhotM^,rr;,[,|,ii ifüse». 2. Aufl. 
Loiid. lt»n:l '.m S m. 1.55 Fig. 
Gebuiid. 1 Mk. 

311. Beeker, Br. Aa«.« Kriatall- 
optik. e. ftiuRlhrl. element. Dar- 
steUiiiip aller wesentlichen Er- 
geh» iinnii,"ii. weh he d. Kristalle 
in (J<'i (.)(itik ilaililett'ij. nebst 
einer iiistur. Eiitwickliini; der 
Theiirien d. Lichtes. Stuttg. 
1903. 362 8. in. 106 Fig. 8Mk. 

312. Berger, M. W., Kurze Be- 
Iflhxong Ob. den Verkauf von 
oiptiflefieti u.m»teoraloff. In«tm- 
meiitpn. R»rl. lOOS. J^- 
vielen l'ig. OJä Mk. 

813. Bock, £.. D;< Ih-Ült- und ihre 
Geschichte. Wien 1^^03. 62 S. 
in 32 Fig. Ueb. 4.20 Mk. 

314. Bolaa, Th., und «il. £. Brown. 
Tbc Lens, a praeticml gnide 
to the choice, use and testing 
of Photographie oljectives 
Lond. 1902. 176 8. m 152 Fit;. 

3 Mk. 



315 BruhnM, Dr. 0., Ein neuer, 
i i i r h 1 1 ; 1 1,'sfäliiger 1 •olarisa tion s- 
ay>])!irut mit d. Skala auf d. 
C^uarzkeil i«olbfit. Berl. 1899. 
S B. m. 3 Fi^. 4«. Sep.-Abdr. 
aw d. Zeit4Cbnft . Oer Mecba- 
Diker«. 0,»0 Mk 

316. Chrtstelnlcke. K.. Die He 
handluug der briUe 4. Aufl. 
Dresd. 1838. 12". 0.60 ML 

317. C«akft k Sont», T., Justiening 
und Prilfung von Fcmrohrob- 

joktiven. l'eber?.et/t vun Dr. 
R. Straubel. Herl 18'.t4 Mit 
21» Fi:,' 2 Mk. 

318. Czapskl. S., Theorie dtr up- 

licn in.stnitiit'nte Bre&I. 1893. 
292 S. uüt 94 Fig. Oebond. 

9.60 Mk. 

319. Üahlfeldt, C, Bilder f 'icno 
skop. l'ebungnn z. Uebrauci; 
f. Schielende 3 Aufl Stuttg. 
1900. ^ Taf. in Lwdmappe. 
[HUtt 4 Mk.] 2,80 Mk. 

820. Bmde, F., Lehrbuch der Optik. 
Lpz. 1900. 498 S. m. 110 Fig. 

10 Mk. 

321. Friedrich, Cü^ Das optische 
I )isfaii/.mi'ssf'ii uiifi i](>s-.(:'n Be- 
ziehung zur din:kti ii Längen- 
mesBung mit hc^üud. üorflck- 
licbtig. des Okuiar-Schrauben- 
milpiometeiR,nelslBeitclureibtmg 
einig geodät Hilfsinstnimente 
Wien 1884 Mit Tabelle und 
16Fig.-Tafeln Gr.8'. 2,75 Mk. 

822 Gleichen, A., I^ehrbuch der 
geometrischen Optik. Leipx. 
1902 611 S.m. 251 Fig. 20 Mk. 

323 . — Gt oHietr. Konstruktionen 
ii'-ln ii d. Mttlii'de der Durt;h- 
rethuui»^; bei photognipli. Ob- 
jektiven. Uerl. 1902. 6 & m. 
9 Fig 4«. 8ep.-Abdr. ans d. 
Zeitocbrift »Der Heobaniker'. 

0,60 Mk. 

321. Gamllch.E., PrSzisiotumessun- 

geu mit Hilfe der Wölb ii!5li:c 
des Lichtes. Berlin 1Ü02. 16 
S in 10 Fig. 4*. 1 Mk. 

325.MMrt»U]i and TUlaMt, Die 
AibeiterKhatcbrtU«), ihre Axt, 

Konstiniktionen u. Verwendiuig. 
Berl 1!»(H). 82 S. m 70 Fig. 

l Mk. 

326 Hensuldt, M, ( eher Winkel- 
prismon besond. Art, fftr 90*. 
180 und 46« Berl. 1897. 88. 
m. 8 Fig. 40. Sep.-Abdr. au 
dZeitsehrilt aDerMechamke^^ 
0,50 Hk. 
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Polarisations - Prismen 

aller KoostrukÜoneD In den allEeineln 
.voomlr dncefttitearU 



Quoiz-Prisineii, -Keile und •Unm ilc 9k. 

Piraitflistcn varsand* koMMtaL 

Imltri lalle, optti*iff«kiiiii,8titf likMa. 



W. Pittler^s 

HetallbearbeituDgS' 
Hasehinen 

sind die vorzüglichsten Drehbänke 
für alle 
femmechaDiscben Arbeiten. 

Iielpziger Werbzeng- 
■asehlMi-FabrllL 

Toim. W. T. Fittier, Aktlengesellsohaft, 
Leipzi^r-Wahren. 



Joh. Morat & Söhne, 

Siisenbaeli (Baden), 

falirieinni nts SpecialiUt: 

Abt. I Prizisions-Drehblnke, Räder- u TriebMhMM- 
■aschioen, Arrondirmtschinen etc. 

Abc II. Alle Artea Sliebelfraisen (mit hinterfi-aiaUm 
Stiehelai, Veit- and Arreadiriraisw^ Knie- 
tlflB, Nielrlieliee, kl. Behrer ile. 

▲ki. III. Massenfabrikation in Zahn-Rädern u. Trieben 
aus Eisen, Stahl, Nickel, Messinfl ete. fUi 
alle vnfcoBUBandeB Zweeke. otn) 
Preise kostenlos zu Diensten. 

PHbinllrt: Wien IM7:i. I-'rolt>uiic I. IS. IHST. 
MtrAMaburK l>-if»l. Liolpr.lu' I (>(>(>. 



BERLINER ScHOCKQLAS-PaBRIK 
Gerhard R.Ftchtner 



tVe. 



14 



BERLIN 
lexandrnen-Strasse 51 




Pr&zisions- 

Wirkzeii- 



liefern 



J. G. Weisser Sihie 

St Omtsm (BadM), 
ScbwarswaMbaba. 



Präzlslonf^röliren 
« « mit Malit ♦ « • 

ans^ Meeeiog, Kupfer, Tombak. MeaBilbnr etc., von 
2 bis 70 mm, eins in das andere Rtramm schiebbar. 

Rob. Eichen Nachf. 

Kiitz Leti k Co., om 
BerliH 8^ WAssertJi«r»tr»«se 8. 



I> 1 A .H A N T 

tum 

Teilen. S5},'en, 

Olassrh neiden, 
Alidrohcii vim 

^1 lllllil ; ■■; t't.' 




Ernst Winter 
& Sohn, 

Hambup^-Ei. 

lit^i^T. 1847. 





Johannis-Strasse 20 BERLIN N. Johannis-Strasse 20 

Elektrische Messinstrumente 

Apparate für Marconi und Hertz'sohe Versuche. 

Punkeninduktoren mit Vorrichtuns: zur Auswechslunc der 

Unterbrecher. 



Dlgitized by Google 



DER MBOHANIKBR. 



6. 



' c. Bi$$ciiorr, 

Kerlin N. 4, TiockMr. :t7. 

y ^ opHfcher Släler. 

Verkupferung. 



Strasser & Rohde, 

llhrcDftbrik undWerksttlt für Feinmechanik, 

UliiMliülto I. »«. 

Uhrlaof- und Zihlwerke. Einzelbestandtbell«. Rider-Tricbe. 
ZalinstaoK«a, Mikrometertaster ■ ii» mm direkt aazelKcnil. 
Ciicaet sich vorzuKsweise zum Messen von (f. Drlhtcn, 

Pedem, Zapfen, Blechen etc. 
Sekundenpendeluhren in feinster AasfOhrung: bÜ Kos 
und Quecksilhcrkompensatlonspendel. 
AaszelchnunKen: Staats- und addeoe Medaillen. 

Beste Cmpfehlunsen vun Stern- 
warten und Wissenschaftlichen 
Instituten des In- und Auslandes. 

>f <•■«•• werk«« 

nach metrischem System mit ' lo 
bis ' ru» mm direkter Ablesuni;. 
Mctermaassc (Schuhleercoi mit 
Nonius und Zirkelspitzen. 
-ji OegTünUel l.S75.";^= 




Zur Sllultrierung von | 

PreisIHten, Ca^alogen 

und anderen Drucklodien der SIas-3nI(rumcntcn-, 
Apparaten- u. Cherniomefcr- Brandie bcnuftt die 

Wiedemannrdie ßofbudidrudierel, 

bilhogr. Kunstanstaif, Steindruckerei 

Saalfeld (Saale) 

bei Erteilung von Drud« • Hulträgen |egiidien 
Umfangs ihr großes Lager oon circa 5000 

Clidies kol^enlos. 

= Sdtnelifte üleferun^i. 

C. Kindermann, 

== Architekt == 

Berlin-Reinickendorf: 

Detailzetchnungen 
für mechanlker und eiektrofechnlker. 
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Rohre ohne Naht X 

mit ui;il übu« Boden aus M 4>s«lar, Tombao, 2 
Kap Ter, Ntusilbar, Aluminium, Silber. Pia- ▼ 
tina Blech, innen wie ansgen durcbeeliend 
gleichnilssijf genau gerogen, auch in Pa?on« 
Tiereclcig, droieckig etc. 
Maasenfabrilcation aller Metalle 
gaschnitten, gezogen, gefrÄat, eeprigt, auch 
polirt and Temickelt. 

Bariin 8W., LIndanstr. 23. G. GslilSCk Cs. 




Deutsche Reichspatente. 



Durch ..R e R (1 M A N N • tlaleriallen" wird 

den |-.lfktrizilätsleitcrn di; ;;rosstmögliche 
Fculifkcil und hohe (»olalion Norliehen. 

Uolierrolire all Messintäberfus haben 
sich als sehr hallbares Inslallations-Material 
bei Verleunn« unter Verputz erwiesen 




tsergmann -nialerial 



41 



erKicbifeuersichere, wasserdichte u. unzerstörbare 
elektrische Leitungen. 
Leitung-en, in unseren patentirten iNolirrohrcn mit Kiiienarnifranr n Ntahl- 
pan /.er verlegrt, halten an Orten Stand, wo jede and<TeVerleffun?smethode versagt. 

FaMUnrcB, Aut- u. Llm»challcr. Annchluinkonlakte. Skheruiir*Hch«Her, 
tdison-Sichcrunifbrutkcn. Hehcistballer . Sicberiiajcssliipscl . sowie 
i'smmlliche« ln«lallalionK- Malcrial für elektrische l.citiineen. den Vor- 
sthrifico cnlnprcchend. 

BerRmann-Elektrizitäts =Werkc. Aktiengesellschaft. 

Abthcilunif .J*. (Installations-Material), 
ribrü ftlr üollr-Ltitiiftrohri sad Sjciil-Iüs'jlUilsM-Arüiol ttt elelttr Aa]a<«s. 

cS.: B!;;k g""" n- ßennigsdorferslr. 33, 34. 35. JÄ^'^TÄ^: 





v.rantwortllch für die kcdalttion: Frili Harrwllt: Verlnc Administiatioa der f-acli/eilschnit .Uer Mechaniker" (P. * M. Itarrwütr 
in Berlin W.. Potsdamerstr. IM. Villi V. - Druck von W. tt S. LocwcBlbal. Berlin C. "«rwiii, 
AU* MilttllanKrn apd Seadunten. dl« Zeilfchrift betreffend, find aasichllcaillchaadU AdalnUtration tu rtcMaa. 




Sächsische 

Reisszeug- Fabrik 

F. E. Hertel & Co., 

Nea-Coswig-Dresden, Sa. 

Fcmapr No, 174, Amt KOtztchenbroda. 
SPEZIALITAT 

Patentamtlfdi gefdiügte 

Derbesserte Sytteme. 

0 

Reparaturen aller Systeme 
sauber ausgefflhrt in kürzester 
Frist zurück. 

Vmudt iir direkt an Nledanrirkigfer. 



-i- Kaialocr 



MARKE 



in dtuticher, englischer und fransOaUchcr 
Sprache. 



Fernrohrobjecliv 

OcuIarc./>r,sme^^^, 
.Planparailelgiasen^^^^ 



Is^ «S<« öfS^ ss^ 




esserei 



Richard Musculus, 
Berlin SO., Köpenickeratr. 113. 

Femiprtcber: Amt VII. 4303. 

Mechanikerguss, 

Sickel-Aluminiumguss 



nuch eijjener I.' 
souderer Fenlig' 
leichtor Li 



von be- 
litbeit und 

■l!'-' .-121, 



5aodsh'aI>l-Bcarbcitüi)g 

ohn« Formveränderung der Arbeits {tOcke 

- uml 

von Mctalltetlen jeder Art. 

Uorzigllcher ersatz für Politur u.Caciileruitfl 

übernimmt 

H. Haoptner, Berlin NW., Lalsenstr. SS. 

_ Proben kostenfrei I — 




Werkstatt für 

%^ . Feinmechanik. 

EleltiDtcclin. Latoralonain. 

EIckt. u. mechan. Apparate 

jeder Art. 



C> Prospekt über PATENT - MODELLE gratis o. tnaco. 



ravir- 




Neue kleine 
Präzisions - Drehbänke 

niil Kreuzsuppurt uml Leit»plndel, 

hohr htark, .-uiiber uiid .cxukt. 
I. Drekep, Bohrta b. fi(«ii4etchBei4ei. 

Meie HlBt.'rilrrtiBppaiAtr, Orrbbank- 
fullrr, KipiB.lniK-llrt'bilarB», irritell* 
berr Krlb*hl*n. 

Max H. Thiemer Sl Co. 
Dresden-A. IV. 



Maschine 

D. R.- Patent 

ron ^riiitster Präclslon und 1 
Ticlücltifckeit der Anwendangr 

.Bernhard KoehlerJ 

' DCKLIN S. 4'.i, 

WasMrUlontriUse M. 



MiLsPaw-WäclitBr-Coilrülr 



• Beste der Gegenwart! • 
Vebertrifft alle anderen rcr 

altcten Sys/entf durch 
grösste Einjachheit, Solidi- 
\(ät und absolute SicherMrit\ 
aejiett mischunji. 

l>roi>p.>kl.> koMtrnfrPl. 

A. Eppner A Co., Breslau. 

« Fabrikation «an Conlntiuhren und ReBlilrir Apparatan 



Elnticbü, Virleii-. Pilriiii- Bii LilUplodil-Drihbinki 

flu rau- au4 llelor*ak»trl*^ 40— 9IKt mia HpiU>i>l>Rb*. 

Stets sofort 
lleftrbtr. 




Wolf, Jahn & Co.. . ÄATrV-":/«.i:;.:'- 

Frankfurl 1*1. ni<v)' 



Erstklassige Messwerkzeugfe, 




Chr. 



T08rit:lU«. TitUl LUmIi, Kum- 
i'.Sic, Zlrk»l. Cnk'.- ud L«cU«bm. 
rriiltls&tvMurvitgn, UkCBOtir- 

i'ivft in ui«rtitint Wl<r Au- 
ntbrnng dia t<p«xlUfiilirilt 

(Iraner. Nellingen a. F. bei FssiJnsren. 

LliiKC-Teilui!«t;n werden billlnst lasgeführt. Iii'.' 



niikroskope 

I8r Baklerlclofen, Aente, Apolbekcr, 

Laboralorico, Sludiea-D. Schult wecke, 

Crlcbinen* und 
Tlelschbeschau • miKroskopc 

für SLlilacbth&(c, Tierärzte and 
Tilcbiaeaactiaaer, 

Präparier- und Tasc/>enmikroskop9, 

l«efeeBBt«n>llien 

TAr Ulikroskeple, 

PräparalcObjekllrÄter, DeckclÄschca 
Bcilecks cic 

lipiritirH, Er|iitB|ii iskull i. kllllfil. 
lai|i<Ulili| Ig.ZS gJftililkiUliii 

WlederverkSuiera haber Rabill. 
Vcrtreler gcMKhf. 

Ptiliinpkiulii miitim »d «ifinli. 

— HaapIkalaJoc eraiia. — 

Paul Waechter, Optische Werkstäm, 

Berlin-Friedenau. (2231) 





Leitspindcl- 
Drehbänke 



mm 

(••>') Fvistrltt 



mit grusser tlt>tiUpinOr1, 
Prtsmawangc, Kräpl'un^, 

Scbleifmascbinen 

(Ur Werkzeuge u. Spiral- 

bohter m » m m 



edianikerdrebblnke 

SCHÜLZEa ASTER, DRESDEN 10-/^. 



Flektri 



Spcy 

OEISLBR- u. i .> 



C 



3a: 



P. & M. Herre, Berlin S. 14. 

\eno .lak<)<i«tr«8>«> 0. 



1190 ^^"^ teehnisehe und 
lIAl» gewerbliehe Zweeke 

V UmhUllungs , Dlchtungs-, Schleif- und 
..'474. UnterlaKffilze. Filztrichter. 

Stanzwerk fQr Pili, Pappe und Leder In allen Faco:"^ 

Emil Wentzel, Berlin N.ai, Bramenstr. 45. ^ 



Mecliaiiiker- 

Drelibänke 



Fuss- und Kraftbetrieb 

Ui •i''t'frt billitrfl <tio Mri.si |iiii"iit«lirik von \\A 

Ernst WMnderlich i Co., ^ 

It BERLIN N., -I ^1 

Neue Königstrasse 4. ^ 



Reisszeugre! 



Fabrik- 

ges. 




Zeichen 

ireKli 



•nipfchlen 



E.O.Ricbter($;Co.,GlieinnltL 



BeiiaseuK^abrik. 



Berliner Kunst-Reproductions-Anstal' ' ' 

Barlls y. :5. Tipptl-AU»« 27. f 1t: 
OcocraphUcb-LilbitfraphUcbc Ansiall uuJ Ml 

rttr ZeirtannoKen der llnn- a. Mns n. 
tt'rhnik, l*:i(piitH<'NeB. 

üs:s: n:i:: r - ''■••:'..:S't; - : r T :. :=:'>I:1:: 
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